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redigers des goͤttlichen Wortes im Hochfuͤrſtl Anhalt⸗Coͤthni 

en Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, der Königl. Geſell⸗ 
ſchaft der Riffenfchaften zu Duisburg am Rhein, und des Je⸗ 

naifchen Inſtituti Litterarii academici ordentl. Mitgliedes, 


Sit 
Kachtichten 


verſtorhenen Helehrten 
| — ——— 


Inſonderheit aber 
Denenierigen, welche in der allerneueften 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge 
lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und umichtig 
angefuͤhret werden. 


Des Dritten Bandes 
Erſter Theil, 
Coͤthen und Deſſau, 
In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
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achdem nunmehro mit dieſem neuen 
Theile der Anfang FA Deitten 


Bande der Hiſtoriſch Eritifchen 

Nachrichten gemacht wird, fcheinet 

es mir nöhtig zu fepn, einige Erinnerungen, 

38 — denſelben, und inſonderheit dieſen Er⸗ 

en Theil, angehen voran zu ſchicken. Er 
chließet 250 Auffäge, von der 2201 his zur 

2250 Zahl, in ſich; und hiernaͤchſt findet 

man eine Anzeige etlicher Druckfehler des 
dritten Theile des zweiten Bandes, hiers 
$ auf aber einen zahlreichen Anhang von Zus 
=> — fügen, — — erſten, als fonderlich zum 
Zweiten‘ B Unter den Aufjagen find 

D von der Feder des aus Halle im Magdes 

| Burgifchen gebürtigen gelchrten und in derges 
| a — erfahrnen Herrn Gotthilf 
ft Dryanders, herzogl. Pfalz⸗Zwei⸗ 

| F he ordentlichen Regierungs⸗Advoka⸗ 
ten; fie ſiehen fo wol in dieſem Theile ſelbſt, 

I aß auch im Anhange, mit Nennung ſeines 
— Namens an den gehörigen Orten, 

ſage YA die guͤtige Bemühung deſſel⸗ 
tisch Dank. In diejem Theile bee 
a finden 


4 
@ ee 


5 Vorbericht. | 
finden ſich hundert und acht und- fechzig 
neue a die übrigen find Zuſatze zu 
Very. R., und es ſind fechzig Fehler 
des A. ©. L. angezeiget und verbejfert wor⸗ 
ver Ehe ich dieſen Theil unter die Preſſe 
gegeben, befam ich noch den vierten Theil 
des zweiten Bandes gedruckt zu Gefichte, 
von welchem ich nur den Druckfehler ©.67 5. 
3. 2. bemerke, wo das Wort Baftpredigten 
an ſtatt Gaſtgedichten ftehet, dergleichen 
ern genennet worden find, und zwar eine 
gewiſſe Gattung der carminunı conuiud- 
lium, von denen zu reden der Ort hier nicht 
iſt. "Der Anhang betrift fo wol den erſten 
als andern Band, Zu dem erften Theile 
des erſten Bandes gehören Ge. vor An 
boife, 3. Annius von Viterbo, 3. Aventin / 
G. Detharding, Ph. Doddridge, J. Ph. 
von Orville, Joach. Potgieffer. Zu dem 
zweiten Theile des eriten Bandes find die 
Anmerkungen zu E. Caldera, 3.4. Eleffel; 
Chr. G. Shen, E. € Dräcenas, 3. Rem- 
‚WB. Schortinghuis, zu rechten, Zum 
ritten Theile des erften Bandes gehören 
D. F. Hoheiſel, und TH, Papillon; zum 
vierten Theile aber Alcabitius, D. Bru⸗ 
nings, und J. Carmon. Die daratıf fol- 
gende Zufäße zielen alleſamt auf den zweiten 
| u Bands 


Band; zum LTE, des 2B. gehoͤren· J. 
——* Coſmas Pragenſis, C. Chr: De 


— —— sh 
mann, mann, K 
ler, KPh. Limmer, Ph. Lonicer, M. Ne⸗ 
ander, 3. Ehr. Pesler gr. Petrar A 
renus Sammonifus, J. A. „Strub 
zum 2 Eh des 2 Bandes: —— 
Bi — Se Herdeflanus, 4 4. 
Ickelſamer, 3. —— 


Ch. CEhr. Nemeitz, BE 
ichter, P. ne & 
Dinge, V. Sturm; zum 252 


Cramer, €. Fisher, 

J. — BE, Schmid; zum4 Th, 
des 2 8: 8.Addifon, 25 €. Keftner, 

F. RE 5 €. Dogt, oder Voigt, 

Bon Gelehrten kommen 
vorizt Dion, Drachendorf (2050) oder 
Dragendorp (2056), und Chriſtoph Laͤlius 
(2120) vor, Ein fruͤhzeitiger Gelehrter 
iſt J. Ph. de Boys de Rfe 2035) ge: 
weſen. Einen —— = = hat 
an Peter Anfpachen (2171), und 
3. Wiens F W. Ranchin (2185) began⸗ 
gen, Rare, zum Theil auch verbotene und 
unte Bücher, kommen bey folgenden 

Zihſen 84 vor: 2042, 2045, 2048. 2055. 
X3 2061, 


— * 


Vorbericht. 
2061. 2125. 2166. 2171. 2182; 21838 
2194. 2197. 2214 2216, 2217. 224345 ° 
auch im Anhange, zu 20, 30, 300 und 476 
des erſten Bandes, undzu 1076, 1279,und 
1463 de8 zweiten Bandes, : Zu. denen, wel⸗ 
chedie Gottesgelehrtheit mit einer andern 
Wiſſenſchaft verwechfelt Haben, rechnet fü 
K.H.Rappolt (2193), and zu den ungluck⸗ 
en Ehemaͤnnern, unter andern, 3. Ph 
Sengeber (2220). Ziemlich viel haben 
Bars geſchrieben; Sam. Crell (2045), 
im, Drabenborch (2058), 3, Jenſius 
2104), 3. H. Nunning (2167), K. H. 
838 (2193), J. F. Rivinus (2198), 
J. Bernh. von Rohr (2200) A. Schultens 
(2219), A. Wieling (2244). Von Ju⸗ 
belpredigern zeigen ſich evangeliſchlutheri⸗ 
ſcher Seits Joh. Jentzſch (2106), und der 
reformirte Prediger David Knibbe (2117) 
der juͤngere. An Gelehrten ebendeſſelben 
unamens ſtehen in dieſem Theile 13 Bran⸗ 
e, Brandte, und Brante, 4°Brandife, 2 
de la Court, 7 Selle, 4 Dradftädfe, 2 
Dyemenus, 6 Exnfte, 4 Faber, 3, Linde, 
2 Lindemanne, 4 Linden, s Lindenberge, 
> Lindholze, 5 Lindner, 6 Meerinanne, 2 
Dfius, s Pfeiffer, 2 Polanus, 2 Raphele, 
2 Raphelengius, 3 Rivinus, 2 en H 


Vorbericht. 

Rucellai, 2 Sagittarius, 3 Scaliger, 3“ 
Steuerleine, 2 Triller, und 3 Wedige. 

Desverdienten undfleifligen 3.E.Strodt: 
manns, welcher frühzeitig der gefehrten Welt 
entrijjen worden ift, Neues Gelehrtes Eu⸗ 
reva iſt an etlichen Orten erlaͤutert und er⸗ 
ganzet worden. Kin paar kleine Irrtuͤmer 


hat derſelbe im 4 Th. feines nurgenannten 


Werkes, Wolfenbuͤtt. 1753. in 8, a. d. 602. 
Seite, an mir ſelbſt begangen. Er ſchreibet 
daſelbſt: Warum ihn Herr D. Yen Can- 
didatum rezium nenne, koͤnnen wir nicht 
errathen, u. ſ. w. Diefes Nabıfel aber iſt 
von Feiner Exrhebfichkeit, und rühret von eis 
nem Misverflande her, ich ſelbſt aber habe 


mihnirgendsalfogenennet. Der Ausdruck | 


it zweideutig, und bedeutet zu Berlin in eis 
nem engeen Berjiandeeinen Candidatenam 
Dom; ein folcher aber bin ich nicht geweſen. 
Indeſſen war ich doch damals wirklich ein 
andidat zu Berlin, und habe daſelbſt viels 
fältig in allen dafigen veformirten teutſchen 
Kirchen, eine oder zwei ausgenommen, ge⸗ 
prediget, wozu ich ſonſt keine Erlaubnis ge⸗ 
habt haben wurde; ohnerachtet ich damals 
iungen Herren von hohem Adel norgefeßt war, 
Wenn aber Strodtinann hinzufeget: Jezt 
it er Prediger zu Debrig im Anhaͤlti⸗ 
x (den; 


Vorbericht. 
ſchen; To muß ich erinnern, daß im Fuͤrſten⸗ 
tume Anhalt Coͤthen fein Ort des Namens 
Debrig gelegen fey, und es hätte Diepzig 
heiſſen follen, welcher Ort in dem Amte Wul: 
fen lieget. Allein, auch alsdann würde Die 
Nachricht unvichtia feyn, weil Steodtmann 
folches ben dem Jahre 1753 meldet, ic) aber 
ſchon feit_dem Ende des Jahres 1748 nicht 
- mehr zu Diepzig, fondern zu Wulfen und 
Droſa, das Predigtamt verfehen habe, 
Die Herren Berfaffer der Hamburgi⸗ 
fchen Berichte von gelehrten Sachen ha⸗ 
benin dem 5ı St. dieſes 1756 Jahres ge: 
urtheilet, ed moͤchte dem Herrn D. Joͤcher 
angenehmer ſeyn, wenn ich meine Nachrich⸗ 
ten auf die vorlaͤngſt, oder doch vor der lez⸗ 
ten Ausgabe des A. G. Lexikons verſtorbe⸗ 
ne Gelehrten einſchraͤnken, und die neuern 
weglaſſen wuͤrde. Ich nehme dieſe freund⸗ 
ſchaftliche Erinnerung mit Dank an, und be⸗ 
daure nur, daß ich, bei Befolgung dieſes Vor⸗ 
ſchlages, hinwiederum vielen andern zuwider 
eben wuͤrde, welche von mir die Anbringung 
der neuern Schriftſteller zugleich mit erwar⸗ 
ten, und mit den Nachrichten von laͤngſtver⸗ 
ſtorbenen, ohne Abwechſelung mit neuern, 
ganz unzufrieden ſeyn wuͤrden. Dieſes iſt ſo 
gewiß, daß ſo gar einige ſich ————— 
| 7 en, 
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ben, warum ich nicht mehr neuere anbringe, 
und fie nicht alsbald dieienigen finden, wel: 
he kaum erfalter find? da doch auch dieſes 
meine Ablicht nicht nohtwendig erfodert, wol 
aber, daß ich von gelehrten £euten handele, 
dienicht mehr leben, fie mögen, zu welcher 
Zeit es immer jepn mag, ihr Lebensziel errei⸗ 
eher Haben, Verhoffentlich werde ich alfo- ; 
am beiten thun, wenn ich mich nach der Er⸗ 
wartung aller und jeder £efer, fo viel als mögs 
lich iſt, einrichte. Ich zweifele nicht, daß 
der hochw. Hr. D. Jocher dig nach der neue: 
fien Ausgabe des A. G. L. verftorbene und 
don andern beichriedene Männer anmerken 
werde; nachdem aber Die Erfahrung gelehret 
hat, daß bei iedesmaliger Ausgabe des A. G. 
L. unzehlig viele, die erjt neuerlich geſtorben 
waren, weggelaſſen worden: fo iſt eben der: 
gleichen Eimftighin möglich, und mit Recht 
zu beſorgen. Worzu noch koͤmmt, daß zu 
den neueſten Nachrichten hin und wieder 

mancher nuͤtzlicher Zuſatz ſich gefunden hat. 
In der Vorrede zum 3 Theile meines 
erſten Bandes Habe ich Hrn. Johann Paul 
Finfens und Hrn, Ernft Ehriftian Haus 
bers Beiträge zum Dienſte des A. G. X, er⸗ 
wehnet; vorizt will ich noch einige andere 
anführen, welche zu gleichem Endzwecke die: 
X5 nen, 


Vorbericht.) 


ven, um zu zeigen, daß folche Arbeiten mie - 


weder unbekannt find, noch meine Arbeit übers. 
flüffig machen, welches leztere ein unpartheiis 
feher Leſer durch die Gegeneinanderhaltung 
am beften wahrnehmen wird, Ich rechne 


aber hieher nicht nur die Herren Verfaſſer der 


Lebensbefchreibungen der noch lebenden 
Gelehrten, welche gnugſam bekannt find; 


und Dieienigen, welche feltene und merk - 


wuͤrdige Bücher befchreiben, z. E. Herrn D. 
Siegm. Jak. Baumgarten, Hrn. Friedrich 
Gotthilf Freytag, Hen. Prediger Element 
und Widekind, Hrn. M. Jak. Wilhelm 
Blaufus, u.a. m,; ingleichen die Critiſche 
Bibliothek, die Biographiam Britannicam, 
Cibbers Werk von den Dichtern Britan⸗ 
niens, den A. Thura, J. J. von Doͤbeln, 


George Andreas Wills Rürnbergifches Ge⸗ 


lehrten⸗Eexikon, und noch verſchiedene andere 
mehr: fondern auch infonderheit dieienigen 
Herren Berfafler, deren Abſicht zu allernaͤchſt 


auf das A. G. L. gerichter iſt. Daß der ber 


ruͤhmte Herr M. Lefling an einer allgemei: 
nen Critik über das A. G. L. gearbeitet ha⸗ 
Be, lieſet man in den Hamb. Berichten 1754, 
im 44 und 45 St., von welcher Arbeit, fo 
viel ich weis, noch nichts Öffentlich erſchienen. 
Jod. Herm. Munnings Mimigerdie 2 

(4 


Vorbericht. * 
beſtehet aus etlichen Zehenden, iſt gedruckt, 
und wird in gegenwaͤrtigem Theile meiner 
Vochrichten unter dem Verfaſſer angefuͤhret. 
Eliche Zehenden von Oberlauſitziſchen in den 
AGL. uͤbergangenen Gelehrten hat der Herr 
D. Gregorius in den Dresdniſchen woͤ⸗ 
Ömtlichen Anzeigen 1755 gelitfert. Der⸗ 
gleichyen iſt auch von andern in etlichen; gelehr: 
ten Tagebuͤchern geleiftet. worden, wobei ich 
sich nicht weiter aufhalten will, Zwei der, 
allerneueften befonders abgedruckten Schrif⸗ 
ten verdienen noch angemerfet zu ‚werden, 

Die eine iſt sine Einladungsſchrift des treu⸗ 
verdienten und gelehrten Herrn M. Johann 
Abam Schers Conrtetors der herzoglichen 
Schule Scheningen, und Conpentuals des 
Lorenʒlloſters allda, beſtehet aus 2 Bogen in 
4 welche zu Wolfenbuͤttel gedruckt find, und. 
hat die Aufichrift: Nachrichten yon Sche⸗ 
ningiſchen Gelehrten, ſo in dem Joͤcheri⸗ 
ſchen allgemeinen Gelehrten:Lexiko ent- 
weder gänzlich mis Stillſchweigen über: 
gangen, oder aber, unrichtig angeführet 
u.ſ.w. Es wird wol ein ieder ver⸗ 
nünftigep Keſer dieſe Bemuͤhung des Herrn 
Derfaffers mit allem. Danfe annehmen, und 
wuͤnſchen, Daß derfelbe dieſe brauchbare Ar- 
beit wejter fortſetzen möge, Die andere 
Schrift, 


Vorbericht. | 
Schrift, deren ich gedenken wollen‘, Bat dert 
Titel: Neben und Schriften verftorbener 
befonders auswärtiger Gelehrten „welche 
in dem allgemeinen Gelehrten Lexiko 
theils noch nicht ftehen, theils unvoltftän- 
dig beſchrieben find, Berlin, bei Gottlieb 
Auguſt Lange. 1756. gr. 8, 8 Bogen, nebſt 
13. anTitel, Zueignungsichrift, Vorbericht, 
ind Namenregifter. Aus dem Endeder Zus 
eignung fiehet man, daß der Verfaſſer der fleife 
fige Hr. Joh. Martin Meyling ey. Er 
-perfpricht die Fortfegung dieſer Arbeit, welche 
ich wuͤnſche, wie ex denn auch Diefelbe fo ein- 
gerichtet hat, daß fie meinen Nachrichten und‘ 
deren Fortfegung nicht hinderlich fäller. Liz 
terdeſſen wird mir der Herr Verfaſſer erlau- 
Ben, mich über etliche Stellen feines Vorbe⸗ 
richts feeundfchaftlich zu-erflären. Wenn 


. gefihreibet: er glaube Quellen vor fih ger · 


habt zu haben, welche ienen (mir und ans 
dern) wo nicht unbekannt doc) zum we⸗ 
nigſten unzugänglich geweſen; fo kaun ich 
ihn des Gegentheils verſichern. Die Quel⸗ 

len, welche er meinet, find ſonderlich Cibbers 
Zives of the Poets, Janozki Lex. ieztleb. Gel. 
in Polen, das Vriverfal Magazine, Eloy, 
Did. bifl. de la Medecine, das Stokholini- 


ſche Magazin, Langbains Ziver etc, ar | 
e 


I 
1 
) 
| 


Vorbericht. 
ſe, und andere mehr, welche der Herr Verfaſ⸗ 
fer noch nicht gebrauchen hat, find mir gar 
wol befannt und zugänglich; unter andern 
habe ih nicht nur bereits in meinen gedruck⸗ 
ten Nachrichten Cibbern angeführet, fondern 
auch den Entwurf gemacht, feine Nachrich⸗ 
fen mit anzubringen: worinn ich aber nun⸗ 
mehr dem Hm. Meylingen Feinen Abbruch 
thun werde, wenn er fich die Mühe nehmen 
will, das brauchbarefte aus diefer engellandt- 
fhen Sammlung auszuziehen. Diefe Quel- 
In find übrigens fü bekannt, daß fie bereits 
in vielen Zeitungen ermehnet worden, und in 
denen fo anſehnlichen Buchhandlungen zu 
Leipzig oͤffentlich feil ftehen. Daß fie aber 
iveder von dem Herrn D. Joͤcher, noch von 
Mir, bisdaher gebrauchet worden find, ſolches 
rühret daher, weil verſchiedene derfeiben ſo neu 
ſind, daß ſie nicht nur nach vollendetem Ab⸗ 
drucke des Joͤcheriſchen Werkes, ſondern auch 
ſo gar nach dem Drucke etlicher Theile mei⸗ 
wer Nachrichten, allererſt das Tageslicht ges 
fehen Haben. Sollte das unbekannte unge | 
zugaͤngliche von der Kenntnis der framoͤſt 
ſchen umd engelländifchen Sprache verſtanden 
werden wollen; fo muß ich abermals befens 
ner, daß ich beide Sprachen erfernet habe, 
unddie in folchen gefehriebene Bucher gebrau⸗ 
JJ chen 


Vorbericht, 
then kann. Inzwiſchen wuͤnſche ich, daß der 
ger Verfaſſer fich auf gedachte Quellen ale 
ſo verlaffe, daß er.eine gelegentliche Prüfung 
nicht verabſaͤume; indem ;. E. des Herrn Eloy 
‚Did.biflorigue de la Medecine, ein fonft nüß 
liches und muͤhſames Werk, viele literarifche 
Fehler in ſich ſchlieſſt. Vom Cheyne habe 
ich in den Anhaͤngen bey dem zweiten Bande 
meht beigehracht, und von dem Hans Sloa⸗ 


Mein zweiten Bande auch etwas gemeldet, 


welches zur Ergaͤnzung der von dem Hn. Ver⸗ 
faſſer gegebenen Nachricht dienen kann. Won 
der vergeblich zu erwartenden gaͤnzlichen Voll⸗ 
komwmenheit der gelehrten Geſchichte habe ich 
an einem andern Orte meine Gedanken eroͤf⸗ 
net, die sch nicht wiederholen will, In bein 
Derfolge des Borberichts meldet Hr. Mey⸗ 

ding, er werde feinen Belehrten anbringen, _ 
deſſen ich befonders ſchon gedacht, wo er 
nicht, eine richfigere und voilſtaͤndigere 
Nachricht von demfelben gefunden. u. |. w. 
Ich werde diefe Bemuͤhung für Feinen Ein- 
grif in meine Gerechtſame anfehen, wie ich 
miſch ſchon in meiner erfien Vorrede gnugfam 
darüber erklaͤret habe; hinwiederum auch Ge- 
legenheit haben, einige Aufſaͤtze des Hrn. Ber: 
faſſers aus freundfchaftlicher: Abſicht zu er: 
‚ganzen. Noch eine Stelle aus dem vn 
| richte 


Morbericht, 
tichte des Hrn. Ver faſſers will ich anführen; fie 
lautet: Die alphabetiſche Ordnung hat mir 
aus verſchiedenen Urſachen ſehr unbequem 
yſchienen, bei dergleichen Nachtraͤgen, die 
ſtuͤweiſe zum Vorſchein kommen, und 
die noch hier und da kleine Anhange und 
Zunge leſden. Es befördert dieſe Ord— 


a 


nung nach den Anfangsbuchftaben blos 


das Nachſchlagen. Und dicker Vortheif 
kann leichter erhalten werden, wenn id), 
bald die einzeln Stuͤcke einen mäßigen 


Dand ausmachen, dieſelben mit einem 


Aphabetichen Verzeichniſſe begleite: ſo 
Jar man nick die Muͤhe öftersan zwei big 

rey Orten nachzuſuchen. Ob der Herr 
Verfaſſer mit dieien Motten auf die Unbe⸗ 


quemlichfeir der von mir gebrauchten DOrds 


nung fein Abfehen habe, wird ihm am beiten 
befannt ſeyn; ich muß indeffen den geehrten 
£eier erinnern, daß ‘er diefe Unbequemlich⸗ 
keit bei meiner Acheit um deſto weniger 

en werde, ie deutlicher ihn der Augen⸗ 
Kein überführen wird, daß ich bei iebdem 
Bande ein allgemeines Verzeichnis nach 
dee Ordnung der Buchſtaben über alle 
enthaltene Theile geliefert Hase, folglich 
derielbe niemals die. Mühe vor fich fehe, ar 
mehrern Orten nachzuſchlagen; blos die Mi 


hänge 


j Vorbericht. 
hänge ausgenommen, von Denen aber eigent: 
Tich hier die Rede nicht ift. Demnach bleibet 
hier die Frage uͤbrig: OB, bei Lieferung eis 
nes allgemeinen Regifters über einen ganzen 
Band eines aus etlichen Theilen beftehenven 
- Buches, eine Ordnung bei den einzelnen 
Teilen beſſer ſey, als Feine Ordnung? es 
mag nun die Ordnung alphabetifch, oder nach 
den Wiſſenſchaften, nach der Zeit, nad) den 
Ländern, u. ſ. f. eingerichter ſeyn. Ein ieder 
mag diefe Frage nach feiner Einficht entſchei⸗ 
den; mir ift gnug, daß man die beforgte Un⸗ 
Bequemfichkeit bey meinem Buche nicht an⸗ 
treffen werde, wie das Regifter beweiſet, wo⸗ 
durch mein allbereits vor vier Jahren getha⸗ 
nes Verſprechen erfuͤllet worden iſt. Es wuͤr⸗ 
de mir ein leichtes ſeyn, aus verfchiedenenlive - 
fachen die Bequemlichkeit meiner Ordnung zu 
behaupten; ich erde aber damit ſo lange an⸗ 
ftenen, bis man mie Gründe vorlegen und 
darthun wird, daß in gegenwaͤrtiger Arbeit 
keine oder eine andere Ordnung befier fen. 
Meine Dreinung tft nicht, die Einrichtung des 
Hrn. Meylings zu tadein, deren Beibehal⸗ 
tung in feinem Belieben ftehet: es war nur 
nöhtig, eine vorgegebene Unbequemlichkeit 
von meiner eigenen Arbeit abzulehnen. Wul⸗ 
fen ven 24 Wintermon. 1756. 
Hiſto⸗ 





Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 
Zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 
des Algemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des Dritten Bandes 
Erfter Theil. 


2001, Aa (Peter van der). 


er Mechtsverftändige dieſes Namens wur 

aus Loͤwen gebürtig, an welchem Orte er 

auch 1559 zum Lehramt in den Nechten 
gelangete; nachhero ward er 1565 Beis 

fißer des hohen Rahts in Brabant, 1574 aber Präfi- 
dent bei dem Rahte in Eurenburg, almo et 1594 die 
Schuld der Natur abtrug. Bon ihm hat man (1) 
Comment. de priuilegiis credirorum, zu Antwerpen 
1560 gedruckt, welche en nachmals in 9 ii 
n 


. 


2. » Hiftorifchs Critifehe Nachrichten - 


Coͤln gedruckte Sammlung verſchiedener Abhandluns 
gen de ajlecuratione et cantione geſetzt worden ift, auch 
im ı8 Tomo des von Francif. Filetto zu Venedig 

3874 beraußgegebenen Werfd, Tradarus vninerfi iu- - 
vis, ftchet, aber fehr fehlerhaft und gerfümmelt: es 
war daher ein newer Abdruck nöthig, und diefen fin« 
det man in des um die Nechtsgelehrfamfeit fo Hoch 
verdienten Herrn Wleermanns Nouo shefauro iuris, 
Tom. I, Hagae 1751, num. 9, (2) Prochiron, oder 
Enchiridion iudiciarium, welches Herr Meermann 
damals noch nicht hatte auftreiben koͤnnen. CL. Joh. 
Chriſtoph Strodtmannen im Neuen gel. Europa, 
2 Th. Wolfenbüttel 1753, in 8, 432.6) . . 


2002, Abinus (Yohann Heinrich). 


B. R. Doctor, der Zuriften s Fakultät zu Witten: 
berg geweſener Beiſitzer, und Stadt- Syndikus das 
Aelbſt, deffen Leben der Herr geheime Naht Moſer in 
ſeinem Lex. der teztlebenden Rechtsgel n in 
und um Teutſchland a. d. ı Seite, und der Herr Pros 
feffor Gottlob Auguft Jenichen in- feinen Unparteis 
ifchen Nachrichten von dem Leben und den Schrifs 
ten der ieztlebenden Hechtsgelehrten in Teutſch⸗ 
land ©. ı nur kurz, die Herren Verfafler aber der 
Allerneueften YIachrichten von iuriftifchen Buͤ⸗ 
- chern, afademifchen Abhandlungen, Deductionen 
und Verordnungen grofier Herren, im ı Bande, 
©. 732734 vollftändiger befchrieben haben. J. 3. 
Albinus vermehrete 1690 den‘ı4 des Maien zu Zis 
bingen in der Neumark die Anzahl der Sterblichen, 
wo fein Vater Prediger war, und feine Butter "Jo, 
- anne Eleonore ſtammete aus dem Gefchlechte der 
Sryphien zu Breslau. Seine Eltern fendeten ihn 
in feiner eriten jugend nad) Eroffen, wo fein Gros⸗ 

. vater das Predigtamt führete, und überlieffen ihn 
- Miöfiners und Dubels Aufficht und Unterweifung. 
Nach g hiefelbft zugebrachten Jahren wendete er fich 
nach Berlin, und übere fih unter Anführung bee - 
damaligen Lehrer am Gymnaſio zu Coͤln an ber Spree 

i : mie 
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mit fo glüflichem Fortgange in den guten Künften 
und Wiftenfhaften, daß er nach 4 Jahren ı7r0 die 
Univerfität Frankfurt an der Dder besiehen konnte, 
woſelbſt et Jod. Ehriftoph Becmannen in ben Ges 
ſchichten, und Heinrichen von Cocceii in der Rechts⸗ 
gelehrſamkeit, zu Kehrmeiftern ermehlete. Durch des 
lestern Emphelung erhielte er die Hofmeifterftelle bei 
einem ungen Herrn von Mißbach, mit dem er 1714 
nad Leipzig gieng, und den Vorlefungen Johann 
Chriſtoph Schachers, Chriſtoph Schreiters , os 
bann Friedrich Dlearius, und des den 5 Winters 
men. 1745 verfiorbenen Drdimarii in Jena, Hof⸗ 
rahts Dietrich Hermann Remmerichs, Vorleſungen 
beimehnete. Nach einiger Zeit. ward er dem Herrn 
Baron Johann Georg von Werther, der auf der Kits 
terafademie zu Brandenburg fein Studiren fortfegen 
wolte, als Hofmeifter zugegeben : worauf er nad). 
Verfluß von zween Jahren mit dem nunmehrigen 
koͤnigl. Polnifchen und furf. Sächfifchen Kammer: 
berrn, Herrn Grafen George von Werthern, und 
dem iegigen konigl. Polnifhen und furf. Saͤchſ Ges 
neralpoftmeifter, Herrn Grafen Moriz Karl von Ly⸗ 
nar, als Hofmeifter nach Wittenberg abgieng. Er» 
fern beylcitere er auch als Hofmeiſter auf feinen Rei⸗ 
fen, durch Teutfchland, Holland, Engelland, Frank» 
reich und Stalin. Die höchfte Würde in der Rechts⸗ 
Ichre.nahım er 1724 zu Erfurt an, und den 16 Heu⸗ 
mon 1725 vollzog er fein ehelich Verbindnis mie 
J. Chriftianen Sophien, einer Tochter des Hrn. 
AppeHationgrahts Karl Ehriftian Schröters,mit wel⸗ 
her er einen Sohn, der aber zeitig wieder verftorben 
iſt, und 4 Töchter gezeuget I wovon bie ältefte 
J. Urfuls Chriftiane noch bei Lebzeiten des Vaters 
an Hn. D.Chriftian Spechten,vornchmen des Rahts 
zu Wittenberg, verfprochen toorden. - Im Jahre 1729 
ward er nach dem Ableben feines Echwiegerväterg, 
ald Barfiger der. Zuriften » Safultät und Stadtſyn⸗ 
bifug eingeführet, nachdem er bereits einige Zeit zu⸗ 
» dos demafelben in beiden — beigeordnet gewefen 
2 . 
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war. Endlich ward er den 13 April 1740 früh ge⸗ 
gen fieben Uhr nach einem kurzen Lager aus diefer 
Zeitlichkeit abgefordert. Hr. Hofrabt von Berger 
giebt ihm in der lateinifchen Einladungsfchrift das 
vorteilhafte Zeugnig: er ſey vir bonus, humanitatis 
atque ofhcii plenus, arrogans minime, ſanctitate in 
promifüs conitantifiima, muneris füi perdiligens, in- 
primisque pius, geweſen, und feßet hinzu : Felicem 
ıllum aerare noltra a moribus antiquis magis atque 
magis degenerante, qui laudis huius, homirum fo- 
cierati tam neceflariae menfuram pari virtute impleat, 
ac feimus, Albinum impleffe. Herausgegeben hat 
er: (1) diſſ. de iure pauperum in foro Saxonico, 
Wirt. 1724. (2) diſſ. de eo, quod iudici competit ex 
öfficio, fecundum ordinationem proceflus Saxonich 
recognitam, ibid.. 1726, (3) diff, de donationibus 
bonoram immobilium, iure inprimis Saxönico, ib. 
1732. (4) Progr. de iure alluuionis, ib. 1734. (5) 
diff. de his, quae per fubhaftarionem exftinguunrur, 
vel non, ib. 1736. f. Ada ICtoram im 8 Th. 10 Art: 
6672678 Seite, to gewuͤnſchet wird, daß der Vers 
Faffer, welcher noch verfchiedene Beiträge verfprochent 
bet, zureichende Muffe befommen moͤge, das eifrige 
Verlangen der Nechtsgelehrten endlich zu vergnügen? 
welches aber wegen feines Abfterbens nicht erfüllet 
worden ift. (6) diff. de indole dicaſteriorum, ib. 1737. 
f. Noua acta ICı. ı Ih. ©. 67.73, und den Juris 
ſtiſchen Bücherfaal. ı Band. 8 St. 721 ©. (7) 
Progr. de poenis iudicum apud Romanos, qui donis 
fnuneribusque fe corrumpi patiebantur, ibid. 1739. 


(8) Progr. inuir. de iudice dona capiente, ib, 1739: 


(Hr. Dryander.) | 
2003. Andry (Nikolaus). 


Ein Magifter, Doctor der Arzneitiffenfchaft zu 
Paris, Lehrer und Bücherrichter dafelbft, welcher 
vorlängft verftorben zu ſeyn fcheinet. Sein Name, 
wird auch Andrei geichrieben, und er ift fonder zwei⸗ 
fel der fo genannte Cliſanus Drani: Seine — 

| en 


U 
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ten find: (1) Reflexions fur l' vage prifent de la 
Jangue ftangoife, Paris 1692,8. (2) De la genera- 
tion des vers dans le corps de I’ homme, Amfterdam 
1701 ing, mit Abbildungen, auch zu Paris 1708, 
un 1714. (3) Examen de divers points d’ anatomie, 
de chirurgie, etc. Paris, um bad J. 1725. (4) 
Queltio medica in fcholis medicorum Parifienfium 
difcuffs, auftore er praefide M. Nicolao Andri, Do- 
&tore Medico Parifienfi, Regis Le&tore et Profeflore,, 
nec non regio librorum Cenfore, An erumpentibus 
rariolarum eußupasouw, a phlebotomia et purgarione 
femper abftinendum? Paris 1717, und vorher ı7 12. 
(5) Goiffenum, id eft Vermium a cl. viro Dn.Goiffe- 
nio,medico Lugdunenfi peritiflimo, in cauflam peftis 
ereterum debellario. Aurore Magiitro Cliſuno Dra- 
»i, Medico Sirapienfi, in S. P. A. D. R. etinR. G. 
C. P. R. Opus e gallico autoris manuſcripto in lati- 
nam linguam conuerſum, IV libris diſtinctum et pu- 
blicis typis mandarum a Magiftco Michaele Erafmo 
Warsjchio, Do&. Med. Telutiano. Lipf. 1722, in 12, 
von 240 Seiten. f. Journ, des Sav. Amft, 1723, Mais 
monat, art. 4. Leipz. Neue gel. Zeit. 1723, 65 St. 
630 u.f. &. alwo S. 631 in einer Anmerkung er⸗ 
innert wird, ber DVerfaffer fey ohne Zmeifel Nik. 
Andry, durch Berfegung der Namens +» Buchftaben, 
wie denn auch aus Parifieufi, Sirapienk gemacht 


04. A ſpach (Peter) 
2004. Anſp eter). f. 

Gehoͤret — die Anhaltiſchen Gelehrten, und 
war ein Papiſt. Das A. G. L. verweiſet auf den 
Namen Petrus, weswegen ich auch unten bei Pes 
trus Anſpach (2171 Zahl) einiges von ihm beibrin⸗ 
gen werde 


2005. Auguft (Ernſt). 
f unten Ernſt Auguft, (2066 Zahl). 
2006, Azzo. 
Ein Eanonifus zu St. Johann in Merfeburg, 
hat eine im Wachs geihrichene ——— 
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Kaiſers Heinrichs des erften verfertiget, f. den Vul⸗ 
pius in der Zoheit Altenburgs 6 S. und Chron. 
M ırtısb. in der Vorrede, wo diefe Lebensbeſchreibung 
eine Handfchrift genennet wird. (5. €. Kreyſigs 
Hiſt. Bibliothek von Oberfachfen, ı Th. Leipz. u. 
Gorliz 17,9, 8-) 


2007. Berker (Hermann). }. | 
M BHerm. Becker, Lemf. Liu, Fridericus $apiens, 
Ele&or Saxonise et Acidemiae Witrenbergenfis Fun- 
dator, Refp. Io, Phleps, Kiffelkino - Tranfylu, Witt. 
1702, in4, 68. Db aber diefer der im A. G. £. 
genannte Zermann Becker fen, mögen andere uns 
terfuchen. Das 4. G. L. fchreiber nur : ein Pros 
feffor Matheſeos und Paftor an der Zauptkirche 
zu Roſtok, im ı7 Beculo, hat verfchicdene Schrife 
‚ten ediret. 

- 2008. Brand (Eufebius von). . 
Ich habe von demfelben fehon im Zamb. Briefs 
wechfel vom 1751, 29 Et. 461 und „62 ©: Nach⸗ 
richt gegeben. Er war 1642 den 24 Aug. geboren, 
Sricderichs Enfel, und Chriftians, furfürftl. dran» 
denkurgifchen geheimen Rahts, Sohn. Im J. 1660 
begab er fih nach Sranffurt an der Oder, und kegte 
fish nicht nur auf die Nechte, fondern auch auf die 
Borteggelehrtheit, mie er denn 1664 öffentlich in der 
theologıfchen Zafultät difputirete; hielte ſich hernach 
1665 zu Bofen auf, wo erfich auf die polnifche Spras 
che legte; gieng darauf nach Frankreich und Engel 
land ; wurde 166% furfürftt. Brandenb. Kammer⸗ 
iunker, und man brauchte ihn zum Reſidenten in 

- Polen, wie er denn auch die königliche Höfe in Schroes 
den und Dännemarf beſuchte. Hof- und Pegationds 
raht ward er 1676, in welchem Jahre man ihn nad) 
Nimwegen ald Marfchall, "bei der wegen der Sries 
denshandlungen abgeordneten Geſandſchaft, ſchickte, 
son ba er 1677 zurüf kam. Er ſtarb endlich als 

» wirklicher geheimer Staatsraht, Oberappellations⸗ 

Gerichts» Präfident und Hauptmann zu “ und » 

„ SET 147 17 
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Peij ꝛc. 1706, den 16 Märgen. Geine Gemahlin 

war eine geborne von Laniz. (oh. Dan. Schmid: 

manns teichenpredigt anf ihn, Berlin 1706. fol.) 
2009. Brand (George). 

Deffelben Collegium fuper concordatis inter fedem 
apoftolicam er nationem Germaniae ift 1700 in 4 zu 
Nom bervorgefommen. Ein anderer George Brand 
war Nector zu Galbe im Magdeburgifchen, warb 

arrer zu Lependorf im Saalfreife, und 1655 
zu faublingen, mo er 1671 mit Tode abgieng, bat 
aber meines Wiſſens nichts in den Druck gegeben. 

2010. Brand (Johann).f. 

Diefes Vor⸗ und Zunameng giebt es andere mehr. 
— Ein Johann Brand war zu Magdeburg zur 

it der Tilliſchen Zerſtoͤrung Prediger an der Kirche 
um 9. Geift, des M. jonas Nicolai College. 
Dulpius in der Magaificentia Partbenopolisana, 
Map. 1702, 4. ©. 117.) Johann Brand, aus 
Ealbe, der 16770 Pfarrer ju Peiffen an-der Saale bei 
Als leben ward, und 1708 farb, ein Vater des. kön. 
8* geh. Rabts An Berlin Herrn von Brand. 

bauptifcher Saalkreis, 2 Ih. 945 ©.) 

2011. Brand (Johann Arnold von). }. 

« Die lezte Worte in diefem Artikel find etwas uns 
verſtaͤndlich wie ich bereits im Zamburgifchen gel. 
— 1751, 29 St. 461 angemerfet habe. 
So viel ift gemiß, daß das von Heinr. Chrifl. von 
gi herausgegebene Buch 1702 in 8 in teutfcher 
prache zu Wefel ang Licht getreten. Der Anhalt 
betrift des von Brand Reifen durch die Marf Bran⸗ 
denburg , Preuffen, Eurland, Liefland, Pleskow, 
Eroß-Neugard, Tweerien und Moſkovien, nebft ei⸗ 
ner Befchteibung von Siberien. Der von Zennin 
hat nehtige Anmerfungen binzugefüget, und die m 
lateiniſcher Sprache eingemifchte Sachen überfeßet. 
Die Nachrichten von verſchiedenen Sprachen, als 
der curläudifchen , litthauifchen , eftländifchen , letti⸗ 
ſchen und ruſſiſchen, — faſt dag betraͤchtlichſte 
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Theil, diefes Buches aus, Von ben Fehlern. dieſes 
Buches f. des Ehrifl. Gryphius Obf. in den vormas 
ligen Mifeell, Lipf. Tom, X. Obf. 202. Holländifch 
ift daffelbe 1703 in 8 zu Utrecht ohngefehr unter dies 
fem Titel aus der Preffe gefommen : Reisbefchryving 
varı Brandenbourg, Cotrländ, Litthauwen, Lyfland, 
Groot- Naugardien, Mofcovien, en het Koningryck 
Siberien en den Zabelvangft. 


2012, Brand (Johann Friedrich von), ı 
Ein. Meißnifcher Edelmann, von dem; Vindiciag; 
Mauritianae oppofitde erroribus craffis „liuidisqum; 
eommentis Io. Bodini,de expeditione Mauririi Elect. 
Saxon. anno 1552 fulcepra, unter Oswald Silligers 
Vorſitze, Jena 1617 in 4, vorhanden find, auf 8 B. 
Eine neue Auflage fam zu Altdorf 1730 ina, 8 B. 
heraus. Diefe Abhandlung iſt ſonſt im A. G. K. 
unter Oswald Zilliger angezeiget wordeni 


013. Brand Sodann. George). 

Diefer Mann war um 1679 Doctor der Gottes⸗ 
gelehrtheit, und aufferordentlicher Lehrer der Groͤſſen⸗ 
Funde zu Marburg. Ich habe von ihm folgende 
akademiſche Schrift 79 DO hoc eft disquifirio chro 
nologico- geographica de Diluuio Noachi, welche er 
am Wintermon. 1679 dafelbft, nebft Joh. Heinr. 
Arnolden, als Refpondenten, vertheidiget hat. Marb. 
3679, 4 B. in 4. 


2014. Brand (SebaldJ. 
- Dder Brandt. Das Prognofticon ab anno 1604 
ad 1623 dieſes Mannes war unter den Handſchrif⸗ 
ten der Ludewigiſchen Bibliothef zu Halle befindlich. 
Sonſt ift auch 1620 in 4 gedruckt herausgekommen: 
Vaticinium trin-uni-fonum, die eine von Sebald 
Brand 1604, die andere von oh. Larion 1547, 
und bie dritte von Jakob Sartmann befchrieben, ala 
les von den ietzigen und fünftigen Zeiten, fonderlich 
von dem Haufe Defterreich. Seiner babe ich im 
zb. Mehefaedhfih.17an 468 SM. 


von verftorbenen Gelehrten: ” 9 
2015. Brandenftein (Wolf Erich von). 


Deffelben difl. de reftamentis er vltimis voluntati- 
bus iſt zu Bafel 1616 ing gedruckt. Bei diefer Ge⸗ 
legenheit gedenfe ich Koh. Gottlieb Zorms Samml. 
38 tier hiſt Zandbibliothek von Sachſen, wo im 
5 Thal eine Belehrung fichet, wie die von Branden⸗ 
flein mit einem ihrer Vettern, welcher 1621 Roͤ⸗ 
wilhlarheiifh werden if, verfahren. 


2016. Brandes (Johann). 


Hat gefchrieben: 1) de vera er fimulara ICtorum 
piilofophia, $ranff. 1668, 12; 2) einige Werfe Aus 
Volph Schraders herausgegeben. Das A. G. L. 
feget unter dem Ludolph Schrader: und hinterließ 
26 Volumina confiliorum,, Davon fein Verwandter, 
Johann Brendifius, dem er feine Bibliothek ver- 

macht, 2 Tomos zu Leipzig 1606 in fol. ediret. 

Er mir bald Brandes, bald Brandis, genennet. 

Was Brandes von Schraders Werten herausge⸗ 
geben, davon finde ich £. Schraders Commentari- 
um, in quo felettifimae quaeftiones de legibus etc. 
elucidanrur, fere ad rationem libri Let IF Inftiturio- 
num, opera lo. Brandes, Leip; 1606, 4; und Com- 
mentarium de contraftibus, opera Jo, Brandes, das“ 
felbft 1608,4 ; auch) confiliorum tomos II, ftudio Io. 
Brandis, Lipf. 1707 und 1709, fol. (Catal, libr. Io. 
Pet. de Ludewig.) Serner Lud. Schraderi - - Tra- 
Feudalis, in X Partes et Tomos diftriburus, 

addiro vbique iuris Saxonici confenfu et diffenfu, 
poſt auctoris mortem editus ab Jo. Brandis, Hildes- 
heimen._ Cum fummariis atque indice locupf, 
Francof. ad Moenum 1620, fol. mai. (Cat. Ryfel. 
Parc. V. p. 215.) Hieraus fichet man, daß er ein 
Hildesheimer getwefen. Daß die Schrift de ICto⸗ 
zum zent von ihm komme, muthmaſſe ich nur, 
und kann nichts näheres von ihm berichten. Sonft 
avehnet bad A. G. L. unter Job. Brand einen Eis⸗ 
lebiſcchen Prediger a reed „von: u 
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auf ein andermal etwas wirb fagen laffen. Vergl. 
bag folgende (2017 Zahl). . 


2017. Brandis (Johann Auguſt). 


Des Johann Brandis, Oberamtmanns zu Gie⸗ 
bichenſtein, und vorher Amtmanns zu Ampfurt, aͤl⸗ 
teſter Sohn, kam 1664 auf die Welt, ſtudirete zu 
Erfurt und Roſtock, ward koͤnigl. Preuſſiſcher Stifts⸗ 
amtmann zu Halle, ſchafte ſich einen guten Buͤcher⸗ 
vorraht an, und ſtarb 1716 am 9 Weinmonats. 
Seine Ehefrau Anna Koͤrtin folgte ihm 1719 den 
12 Herbſtmon. nach. Als ſeine Schriften werde 
angefuͤhret: (1) eine diſſ. unter dem Titel: Curioſa 
auris feudalis, Erfurt 1687, unter George Heinr. 
Bruͤckners Borfige; (2) de. veritare celata, Noftof 
1691, unter dem Morfiger Kafp. Matth. Muͤllern. 
Noch etwas von feinen Vorfahren zu gedenken, fo 
war fein Vater Johann Brandis 1638 den 39 
Märgmon. zu Wilperode geboren, und befuchte bie 
Schule zu Dvedlinburg unter dem Prätorius, fer- 
ner die zu Schdningen und Eisleben, fudirete zu 
Sjena von, 1656 an brei Jahre lang die Nechte, 
legte fich nachher auf die Haushaltung, ward 1662 
adelicher Affeburgifcher Amtmann zu Ampfurt, 1671 
adelicher Schenfifcher Amtmann zu Slechtingen, fers 
ner abelicher Alvenslebifcher Amtmann zu Errleben, 
21681 furf. Brandenb. Obergleitsmann zu Giebichens 
ftein, 1685 Oberamtmann allda, und ffarb am 10 
Sul. 1696. Die Ehefrau defjelben Katharina war 
oh. Schwengebeds, Predigers zu Pantliz in Pom⸗ 
mern, Tochter. Ein mehreres f. in des Hn. geh» 
Rahts von Dreyhaupt Befchreib. des Saalkreifes, 
2 7 94 S., audy auf ber 16 Tafelder Geſchlechts 
regiſier. 


2018. Brandis (Markus Dieterich). 


Seine Viktoria Sueco -Saxönica ante Lipfiam diui- 
nitus concefla, ift 1631: in4 zu Leipzig gedruckt. - 
| 2019. 


von verfiorbenen Gelehrten c. 11 
2019, Brandis, Brandys (Stephan). 


Ein Pfarrer , hinterließ in einer Handfchrift vom 

. 1458 eine Chronik des adelichen Gefchlechtes von 
atlar. Kreyſigs Hift. Bibl. von Oberfachfen, 
ıd).) 


2020. Brandt (Friedrich von). 
Deſſelben Panegyricus - - Friderico I Regi Boruf- 
fae- - Frankfurt an der Dder 1701, fol.7 B. Aug‘ 
der lateinischen Einladungsfchrift des Tido Heinrich 
vom Liht 1 2. fol. erheller, daf er ein Sohn Eur 
febens von Brand (2008 Zahl) gewefen, und 
ſchteibt fich hier Brandt. 


2021. Brandt (Gerhard). }.  . 
An dem "Jöcherifchen Artifel fichet etlichemal (T) 


enirent, es wird omtrens heiffen müffen, auch (N) eitte 

mal Hifeire, ſtatt Hiflorie, wie denn noch andere 

Druckfehler in Anfehung der hofländifchen Sprache 
ſich eingefchlichen gu haben fcheinen. (IE) Unter den 
Schriften dieſes bofdndifchen reformirten Prediger 
fommt Hiflerie der Reformatie u. ſ. w. vor, und wird 
davon gemeldet, Cumberland habe folche in fol. in 
Die englifche Sprache überfest, zu Londen drucken 
laſſen. Es wird aber wol ein Berfehen ſeyn, weil, 
fo viel ich weiß, nicht Cumberland,, fondern Chams 
— die engliſche Ueberſetzung gemacht hat. 
Der Titel der uͤberſetzten erſtern 4 Buͤcher iſt auf En⸗ 
dliſch: The Hiftory of che Reformation, and other 
ecchehiaftical Tranfaltions, in and zbout the Low 

Comrries, from the Beginning of the eighth Cen- 

tury down to the End of the famous Synod of Borr: 

in which all the Revolutions, that happened in Church 

and Srare on Account of the Divifions between the 
Proreftants and Papifts, che Arminians and Calvinifts; 
are fairly and fully reprefented. By the leirned 
Gerard Brandt. London 9719, 8: 462, S. f. des De 
la Roche Bibl.Angloife Tom. V Part. 2. art-4s- 
u " 2022. 
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2022. Brandt (Sebald). 
Soft on (Sebald) im vorhergehenden. (2014 


2023. Brandt (Sebaftian). }. 

„Der Brant. Bon dem fo genannten Narren⸗ 
fehiffe dieſes Mannes meldet dag A. G. £. nur fo 
viel: Jakob Locher habe daffelbige ins Tateinifche . 
überfegt, und Jod. Badius mit Anmerfungen verſe⸗ 

en, ein ungenannter aber unter den Buchftaben 
A. B. 1635 ins holländifche gebracht. Folgendes 
ware noch zu merfen.. Here David Clement in feis 
wer Bibliotheque curieuſe, hiſtorique et critique, o Ca» 
tologue raifonne etc. Tom. V. handelt von verfchier 
denen reutfchen Ausgaben des Brantifcben Ylar- 
renfhiffes, und hält fie für weit feltener, als die 
kafeinifchen. Doch hat Hr. Clement eine Ausgabe 
in niederfächfifcher Sprache ausgelaffen, auf ſchoͤnen 
weiffen Papyre, mit ziemlich faubern Holsfchnitten, 
unter dem Titel: Dat nye Schip van Narrago⸗ 
nien, mytibefunderem fiyte gemaket, unde up dat 
nye myt vil fchonen togefetteden hyſtorien vors 
lenget unde erkleeret. Gedrukket to Rozſtok dorch 
Cudovieum Dietz. in Dem iare nach unſers Ze⸗ 
ren Criſti gebord veffteinhundert negenteyne, von 
775 Blaͤtern, ohne dag Regiſter. Zu Ende ſtehet: 

vr endighet ſick dat nye ſchip van Narragonien, 
vormals mit beſonderem flyte tho Baſel dorch 
den hochgeleerden und wytberoͤmten doctorem 
Sebaſt. Brant geſammelt, tohopegeſeth, unde mit 
vil togeſetteden hiſtorien ſchinbarlick vorklaͤret. 
Unde nu uth hochduͤdeſcher in nederlendiſchet 
ſprack, mit völen kortwiligen ſproͤken unde beſun⸗ 
der yn demm ende deſſen bokes mit des diſſches 
untucht und den Vaſtelavensdoren vorlenget wor⸗ 
den is. Gedrucket unde vulendet in der loveliken 
Stat Roſtock dorch Ludovicum Dietz. In dem 
yare na Chriſti unſes Zeren gebort ı519. Am 
abende der Entfangyge der —— yunck⸗ 

— auwen 
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frauen Wlarien. Worand, tie auch aus andern 
Stellen , erhellet, daß der Ueberſetzer ein Papift ges 
weſen, (welches auch kaum hat anders feyn Finnen). 
Der Name des Ueberſetzers ſtehet nirgends : er muß 
aber ein gefchiefter niederfächfifcher Dichter nach dama⸗ 
figer Zeit germefen: ſeyn. Obgleich die lateinifche poe⸗ 
tıfche Ueberſetzung durch den Jakob Locher älter iſt, 
fo felget doch der miederfächfifche diefelbige entiweder 
gar micht, oder ſelten, hält fich aber vornemlich an 
serie , er 2 I — 
zum oͤftern et, und verſchiedenes hinzuſetzet, 
veraͤndert, weglaͤſſet Er ſcheinet inſonderheit die zu 
Bafel 1506 veranſtaltete Aus zabe vor Augen gehabt 
zu haben. Die lateiniſche Straßburgiſche Ausgabe 
bon 1497 in 4 hat den Titel: „Stultĩfera nauis nar⸗ 
ragonicae profettionis, nunguim fatis laudata nauis, 
per Sebaſtianum Braut : vernaculo vulgarique fermo- 
ne ei rythıno pro cunctorum mortalium faruitatis (es 
mitas Effugere cupientium dire&ione, Tpeculo, com- 
. modogue et falute: progue inertis ignaueque fhulti- 
ie perpetua infamia exeeratione et confutarione nu= 
per fıbricata* Arque iam pridem per Jacobum Locher 
cognomento Philomufum : Sueuum, in latinum tra« 
ducta eloquium : et per $eb. Br. denuo feduloque 
reuifa: felici exorditur pfincipio. In einem Exem⸗ 
plare dieſes Drucks, welches vormals der feel. D. 
Sabricius zu Hamburg in feinem Vorrahte gehabt 
bat, hat eine fremde Hand unter dem Titel gefchriee - 
ben : „reutfch von Bruder Johanne Pauli 8S. Fran- 
„ciſci Ordinis Straßburg 1520. fol. Fabricius Hat 
„unten folgende zwei Ausgaben bemerfet: „Parif. 
„1507. 4. apud Badium Afcenfium; Bafıl. 1572. 8. - 
„ap. — ag —* — *8 — — 
„nauis hat er hinzugeſchrieben: „oh. rsberg 
darüber 1498 zu Straßburg geprebiget. Dem 
„zitelblate gegen über hat er einen Gegner des Geb. 
„Brent auf der obern Seite ded Blats alfo angezeis 
„get: Wigandus Wirt, Ord. praed. traftaru apologe= 
„tico verfibus elegiacis edito aduerfüs Seb, Bruns, 
»Argent, 1503. 4: „Brant 
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„Brant nimium inſontes cornuta fronte laceflis ! 
Ein anderer Gegner Brants war der mit D. Lit 
thern, beffen Feind er war, und mit Branten zu 
— Zeit lebende D. und Prof. der Theologie zu 

eipzig, Franziſtaner Ordens, Thomas Murner, 
welcher eine Schrift unter dem Titel, Doctor Mur⸗ 
ners Narrenbeſchwerung, faſt in eben der Groͤſſe 
mit Brants Narrenſchiffe, in gleichmaͤſſigen teutſchen 
Keimen, Straßburg ⸗Schweizeriſcher Mundart, auch 
mit vielen Holjfiguren, zu Straßburg bei Matthias 
Hupfuff 1512 in 4 herausgegeben bat, da er in der 
Vorrede auf Branten flichelt. (Samb. Ber. von 
gel. Sach, 1754, 36 St. 234-288 €.) Hiermit 
if des Berlinifchen Predigers Widekinds Verzeich⸗ 
nis von raren Büchern zu vergleichen, in deſſen 
3 Theile, weichen ıch iegt nicht bei der Hand habe, 
Brant zmweifeld ohne vorfommen wird. Don dem 
ertvehnten oh. Beiler von Kaifersperg fann man 
des In. D mgartens Nachrichten von mertw. 
Büchern im 4 Bande vergleichen. Herr P. Vogt 
Cat. libr. rer. p. 335 führet beffelben Conciones in 
Schaft. Bramtii nauem ftultorum, Argentinae 1498 
habitas, et germanico idiomate Bafıleae ı574 excu- 
‘#as, an. In den Arbeiten einer vereinigten Bes 
fellfehaft in der O©berlaufiz zu den Befchichten 
und der Belahrtheit überhaupt gehörend, 5 Band. 
2 ©t. Leipz. und Lauban 1754 ing, befindet füch eine 
Nachricht von folgender Ausgabe: Nauicula five 
fpeculum faruorum, praeftantifimi facrarum litera- 
sum Do&toris Joann. Geyler Kayfersbergii, Concio- 
nator. Argentin, a lacobo Otbero colle&ta, Strafs 
burg ızıo ing, 2 X. 20 3. Diefer Other oder 
Otto hat die von gedachtem Manne über dag Brand» 
tiſche Narrenfchif gehaltene Predigten gefammlet. 
" Der teutfchen Ausgabe des Brantiichen Schifs von 
Harragonia vom J. 1494 gedenket Schottel im groͤſ⸗ 
fern Werfe, oder feiner ausführl. Arbeit von der 
Teutfchen Haubt =» Sprache, wie er es nennet, 
Draunfchw. 1663, in 4, 2170 4. 1171 ©. 
2024. 
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2024. Brant (Johann). }. 


Hieher gehoͤren noch: Fo. Branti breues notae in 
Plausum. Man trift ſolche im 3 Tomo diefeg Werts 
an: Lempas fine fax artium liberalium, hoc et, 
Thefaurus criticus, quem ex otiofa bibliorhecarum 
cuſtodia eruir er foras prodire iuſſit Iamıs Gruserus: 
in eo infinitis locis theologorum, iurisconfultorum, 
meiicorum, philofophorum, oratorum, hiftoricorum, 
poœtarum, grammaticorum, ſcripta fupplentur, cor- 
ziguntur, üluftrantur, notanrur erc. fol.) welches 
Bert der Abt Joh. Felix Paleſi zu liefern den An⸗ 
fang gemacht , und nad) feinem Tode der Theatiner 
P. Franz Tamburini ferner beforget bat. Brants 
Elogia Cieeroniana Romanorum domi militiaeque 
illuftrium ab V. C. vsque ad Augufti imperium, find 
zu Antwerpen 1612 in 4; Io. Tutgerii, Eryc. Puteani 
et Io. Brantii fpicilegia in Apwleium, Sranff. 1621,85 
C.Iul, Caefaris quae Mftant, mit verfchiedenen Ans 
wmerfungen, in quibus norae politicae et criticae Io. 
Brantii, Studio Godoſt. Iungermanni, zu Franff. 1606 

- in 4, berausgefommen. 


2025. Brant (Johann). 

Aus Duisburg, muß von dem vorigen (2024 Zahl) 
unterfchieden feyn. Er hat 1570 in 4 and Licht ges 
geben : Epithalamium Principis Ioannis Cafımiri, 
Com. Pal. Rheni etc. ac Mariae, March. Brandenb,, 
nec non Elizabethae, filiae D. Augufti Ele&t, Saxon. , 
acAnnae, Reginae Daniae, in quo familiae vtriusque 
veruftas et amplitudo breuiter oftenditur, nehft. Öer 
ſchlechtstafeln. 7 Bogen. . 

2026, Brantz (Adolph). 

Ein Licentiat beider Rechten zu Hamburg! Geine 
Thefes inaugurales de Bagccaeruptoribus, find Aurel, 
1684 gedruckt. (Hamburgumliterat.ann. 1701 in 8,p.6.) 


2027. Breulaͤus (Johann George). 
Ein Advocat zu Schleufingen, deffen Corona flo- 
rida Rutae Saxonicae decem-foribus —— zu 
ee 


fi 
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Schleufingen 1657 in 4 auf 1 8. abgedrucket 

worden. ’ 
2028, Bungus (Peter). 


Petri Bungi, Bergomatis Canonıcı, liber de myfte- 
Ylis numerorum, foird den feltenen feripris magicis 
beigegehlet, f. Joh. Ernft Bergers diatrib. de libr. 
rarior. p.8.Mart. Lipenius in der bibliorh, philofupb, 
p- 1011 meldet davon 3 Ausgaben, Bergomi 1585, 
4. ib.1590,4. Parif. 1618, 4. (Vogts car. libr. rar. 
P. 154.) Er wiltauch Bongius genennet. Perri Bongis 
de myſtica quaternarii numeri lignificatione, Venet. 
1585, 8. 

2029. Buno (Johann). 

War 1609 Prorector zu Dormiund. Ein latei⸗ 
niſch Gedicht von demfelben finde ich in Detbmar 
Mehlmanns Predigt über Joh. 3 vom Nifodem, 
Dortmund 1609 in 4. u in dem A. G. £. 
befchriebenen Job. Buno er nicht vermenget 
Werben. 

2030. Bunfen (Zeremias). 

Burgermeiſter und nee zu Arolfen, in 

er Grafſchaft Walde, welcher eigentlich fein Ges 

irtet von Profeffion war, auch feine hohe Schule 
beſuchet hatte, durch eigene Bemühung aber ed in 
der Naturkunde ziemlich meit brachte. Zu Arolſen 
trat er auf die Welt ben 8 Chriftmon. 1688 Als 
gu Mutter den zı d M. farb, nahm ihn fein 
roßvater von Vaterfeite, ein Prediger zu Hefpring« 
Haufen, gu fich, und unterriefe ihn im Ehriftentume 
und Latein. Als aber diefer 7702 das zeitliche ge⸗ 
feegnete, reifete er ju feiner Mutter Bruder, einem 
ieur und Hauptmann in Nimwegen, ber ihr 

1703 mit zu Zelde nahm, aber bald hernach mit To⸗ 
de abgieng. Darauf begab er fich wieder nad) Arol⸗ 
fen, und ward den 26 Herbfimen. 1703 der Frau 
Gräfin Johannetta zweien gräflichen Herren Eöhnen 
‚gar Aufwartung gegeben, mit denen .er zugleich der 
Unterweiſang Am %.-1706 fieng ec 3* 

u ab: 


‘ 
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Mahlerei zu lernen, und nad) fieben Jahren ſuchte 

er fih bei Doittern in Caſſel vollfommener ju mas» 

hen, bis er 1716 Hofmahler in Nrolfen ward; nad) 

welcher Zeit er fich auch auf die Chymie legte. Nachs 

malen fendete ihn der Fürft von Waldef nach Gaffel, 

am das Muͤnzweſen zu erlernen, worauf er zu Arol⸗ 
fen das Münzmeifteramt befam und big an fein Ende 
verwaltete, wie er denn auch Burgermeifter dafelbft 

foar, bi8 er 1752 den 11 März: 63 Jahre und etliche 

Donate alt werbfeichete, und Hm. P. €. Bunſen feis 

nen Sohn zum Nachfolger in der Münzmeifterftelle 

hatte. Gedruckt liefee man von ihm: (1) Verfuch, 

wie die Meteora des Donners und Blitzes, item des 

Auffteigens der Dünfte, imgleichen des Nordfcheing, 

aus elektrifchen Wirfungen herzuleiten umd zu erklaͤ⸗ 
cen, Lemgo 1750, 3 und ein halb. B. ing. (2) Muf⸗ 

(ag von der Elektricität, den er 1748 in ben Leip⸗ 

ziger Sammlungen einrücken ließ, nachgehends aber 

in nur gedachter Abhandlung weiter erflärete. (3) Er⸗ 
Hlärung der elektrifchen und magnetifchen Kräfte, 1752, 
128. ın 8. (f. Johann Ehriftoph Strodtmanns 
neues gelebrtes Eutopa. 3 Th. Wolfenbütt. 1753, 

8, ©. 630 n.f. wo auch feine Schriften umftändlich 

befchrieben find.) Bon der lezten Schrift f. auch die 
Jenaiſche gel. Zeit. 1752, 43 St. den Beitrag zu 
den Erlang. gel. Anm. u. Nachr. 1752, 27 Woche, 

424 ©. und die Jamb. Ber. 1752, 59 &t. 468 ©. 

u. f. 100 es ein Druckfehler ift, wenn der DVerfaffer 
Burfen genennet wird. . 


2021, Burlamagvai (Johann Jakob). t. 

Ein Profeffor zu Genf, aus einer urfprünglich itas 
Hänifchyen Familie zu Lucca, welche ſich 1591 nach 
Genf begeben hatte, allwo fein Barer ald Naht und 
Staatsfefretär ı728 verfiorben ift. Hier ward er 
am 19 Heumonats 1694 zur Welt geboren, und ler 
nete in den daſigen Schulen, bis er auf dafiger hohen 
Schule die Weltroeisheit, und fodann die Rechte trieb. 


in fei 26 re erhielt er daß Amt eines 
Etwan in —— —F hi ak 
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Rechtslehrers alhier, ftelete aber , auf erhaltene Er 
laubnig, zuvor eine Keife nach Engelland und in die 
tieberlande an, worauf er gegen 20 Jahre zu Genf 
Iehrete. Seiner Schwächlidyfeit halber entließ man 
ihn auf fein Anſuchen diefes Amtes, er nahm aber 
doch eine zeitlang hernach eine Stelle in dem Kleinen 
Rahte an, und erblaßte den 3 Aprilmon. 1748. Bea 
kannt machte er fich durch die (1) Principes du droit 
naturel, davon die erſte Ausgabe zu Genf 1747 erſchie⸗ 
nen ft. ſ. Nouvelle Bibl.Germ. Tom,V. Pars. I. p. 67. 
Tom. VI. ‚Part. I, p. go. Part, II. p. 366. Journ. des 
Scçau. Mars et Juillet 1748. Bibl. raifonn. Tom. 
XXXIX. Part. Il. Journ. Helvet. 1748, Avril. Auch 
fam (2) nach feinem Tode 1751 fein Bürgerliches 
echt aus feiner Handfchrift heraus. f. Bibl. raifonn. 
Tom. XLVI. p. 308. Die zu Genf zu Stande ges 
brachte Zeichenfchule gab er an, und feine Bücher und 
Echildereien vermachte er der afademifchen Biblio« 
thek. Sjohann Dacier hat fein Bruftbild,auf. einer 
"Münze gepräget, welches ihm fehr änlich if. (Joh. 
Ehriftoph Strodtmanns neues gel. Europa, 3 Th. 
Wolfenb 1753,8,639 u. f. S.) Ich will noch beifüe 
gen, daß Herr Nugent von den Principes du droit 
naturel eine engliſche Ueberſetzung geliefert habe, fo 
zu London gedruckt ift. (Erlang. gel. Ann. u. Nachr. 
_1749, 2 ©t. 14©.)-- Aud) ift eine teurfche Ueberſe⸗ 
ung deffelben Buches geiwünfchet worden. (Gamb. 
er. 1756, 25 St. 196S.) Eine Hollaͤndiſche Ue⸗ 
berſetzung iſt wirklich vorhanden. (Gamb. Ber. 1750, 
17St. 133 ©) In dem A. G. L. wird ſonſt (I) 
dieſer Mann Burlamaqpi genennet, welches auch 
anderswo geſchiehet, meines Wiſſens aber nicht rich⸗ 
tig iſt; (IT) und eben daſelbſt heiſſet es, er waͤre den 
18 Jun. geboren wordeu. 


2032. Ealvari (Ferdinand). F. 


| Es fommt auch ein Abt, und Sekretär bei dem 
paͤhbſtlichen Nuncius Earacciolo, diefes — 
welcher 


s 
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welcher zu Venedig 1751 Yines” u 4 Kegenfp. 
gel, Zeit. 1752, 3 St.) wg sn. 
2033. Ealdendbah (3 5h)y). }. 

Dver Baltenbah. m A.« rd unter dies 
feß Mannes Echriften orat. de pemage Imperasorum 
germano -[axonuem angeführet; alleiıy, diefe pentas ec 
eer. iſt feine Rede, fondern eine Dfputation, dabei 
Jaleb Mlayer, aus Leipzig,  „ondent geiwefen. 
Sie ift auf 4 B. zu Tübingen 1665 in 4 ang Licht 
gettet 


ent. 
2034. Capocius (Priamus). }. 

Oder Lapotius. Das Gedicht, Lilibire, Frideri- 
ceides liber, iſt zu Lipczgk per Mauritium Brandis 
Anno Dni 1488 21 die, Nouembris in 4 auf6B. 
gedruckt erfchienen. 


2035. ChHefeaur (Joh. Philipp de Loysde), 

Johann Philipp de Loys de Chefeaur, Enkel des 
berühmten von Lroufaz, trat 1718 zu Laufanne auf 
‚die Welt, und legte fi) faſt auf alle Wiffenfchaften, 
3. B. auf die Groöffenfunde, Weltweigheit, Gottes 
gelehrtheit, Rechts» und nd MWiffenfchaft, Ge⸗ 
fhichtfunde, Altertümer, alte Sprachen, Tonkunſt, 
Mahlerkunſt. Als er 17 Jahre alt war, ſetzte er drei 
zur Naturlehre gehdrige Abhandlungen auf: (1) Ef- 
fais de dynamique, (2) von der Kraft des Schiespul⸗ 
vers, (3) von der Bewegung der Luft bei der Fort 
feßung des Schelle. Dervon Croufaz fendete dieſe 
3 Abhandlungen nad) Paris an die königliche Aka⸗ 
demie der Wiflenfchaften, und fie wurden dafelbft 
17435 unter dem Titel, Eflais de phyfique, aus der 
Dreffe gezogen. (4) Um diefe Zeit ſetzte er auch Wahr» 
nehbmungen am Saturn auf, worinnen er dagienige 
erläuterte, wwa® Caflini hierüber in den Memoires 
del’acad. royale des fciences eingeruͤcket hatte. Eolche 
theilete von Eroufaz dem Caſſini mit, welcher dem 
von Chefeaug deswegen Gluͤck wünfchte. (5) Einen 


1743 erfchienenen Schwangflern entdeckte er am 3 
B 2 des 


* 


e 
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des Chrifiryggt ſen Augen: feine Wahrneh ⸗ 
— ee fe Kometen find 1744 abgedruckt 
foorden. (694747 und 1748 verfertigte er Anfangs» 
. gründe der Veltbeſchreibung und Sterrfunde , auch 
(7) eine Eimtung in die Gefchichtd; melche er nur 
bis auf Karlniden Groffen gebracht hat. (8) Um 
dieſe Zeit ſchicktz er eine Kometenlehre an die Afades. 
mie der Wıffenihnften nach Paris. Es find (9) über» 
das verfchiedene deſſelben geſchriebene Verhandlungen 
vorhanden, die er in einer gelehrten Verſammlung 
verleſen hat, z. B. von dem Nutzen der Kuͤnſte und 
MWiffenfchaftens über die Gluͤckſeeligkeit eines zukuͤnf⸗ 
gen Lebens. (ro) Noch andere Abhandlungen , die 
man gefunden, find: von der Einbildungstkraft; 
von den Eigenfchaften und Vermögen der Seele; ein 
Brief über die vom Phlegon bemerkte Finfternig ; ein 
Auffat von Berbefferung der. Galender ; ein» Verzeich⸗ 
nis der faum fichtbaren Sterne; eine im-Heumons 
1751 in der Akademie der Miffenfchaften zu Paris 
gelefene Rede von der Geftalt der Erde. (11) Er 
verfertigte eine Charte feines Vaterlandes, welche 
ohne des Berfaffers Namen zum Borfchein Fam: 
ingleichen (12) eine von gelobten Lande. (13) Im 
%. 1751 ftellete er an dag Licht : Differtations criti=- 
ques fur la partie prophetique de |’ Ecriture fainte, 
in 12, 401 Seiten. (14) Noch hinterließ er eine 
Abhandlung, darin er aus den gettlichen Schriften, 
‘und zwar durch aus der H. Schrift genommene Zah⸗ 
len, die Lehre von der Sonne und dem Monde, und 
‚ die Geftalt der Erdfugel, zu beftimmen fuchte. Sonft 
hatte er auch (15) an einem Entwurfe zur Unterwei⸗ 
fung der Landleute gearbeitet. Bom 3. 1736 bis 
1741 war er fehr kraͤnklich. Zumeilen entdeckte er 
durch eigenes Nachfinnen, was vom Newton ſchon 
vor ihm,gefaget worden war, ehe er nod) Newtons 
Schriften verglichen hatte. Auf feinem Landaute . 
Chefeaur ließ er fich ein-DObfervatorium aufrichten. 
Aus Mofkau erhichte er von dem Herrn Grafen von 
Raſumowobki, Präfidenten der, Faiferlichen Afabemie - 
zu 






.„» 


von berftorbenen Gelehrten, 2. 


zu Petersburg , eine Einladung zur Stelle eines Di⸗ 
rettord der dortigen Eternfchaubühne, erften Lehrers 
der Eternfunde, und Mitgliedes der Akademie, nebft 
dem Antrage, durch Frankreich, Teutfihland, Engels 
land, und die Nordländer,, auf Kofter der Afademie 
‚ turelen; er blieb aber licher in feinem Baterlande. 

Im 1748 nahm ihn die fönigl. Afademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften in die Anzahl ihrer Gorrefpondenten auf; 
wie g denn auch währender legten Kraufheit,von der 
Enigl, Sefelfchaft zu Gdttingen, und furz vor feinem 

tben von der fin. Gefellfchaft zu Londen aufges 
nommen worden iſt; ingleichen ein Mitglied der 
Schwedifchen Akadentie gewefen ſeyn fol. Bon feis 
nen dreien Werfen, die gedruckt find, hat er nur efhem 
feinen Namen vorgefegt. Sein Tod erfolgte zu Pas 


ris wohin er gereifet tar, den 30 Wintermon. 175 1., 


Bibl. raifonnse Tom. XLIX. Part. I. 210 u. f. ©. 

und hieraus I. €. Strodtmannim neuen gel. Kuro⸗ 

pa, 8 Th. Wolfend. 1756, 8, 977 ©. u. folgg.) 

Richt undienlich ift es, wenn ich noch folgende Ans 

merfungen anhänge. In des Son. Schmerfahls 

tängfiverftorb. Bel. 2%. 3 Et. 568 ©. wird biefer 

Dann durch einen Druckfehler Loys de Chelaux 
genennet, wodurch das Wort Chefesur fehr verfiel 
let wird. In den Leipz. Zeit. 1752 wird er de Ches 
faug genennet, und fein Tod in den December ges 
ſetzet; welches beides unrichtig ift. Sein Abfterben 
wird unter andern in den Bött. Anz. 1751, 127 St. 
und im Beitrace zu den Erlang. gel. Anm. 1752, 
5 Woche, 80 ©. angefündiget. Das hauptfächliche 
fe, fo ich melden will, betrift die nach feinem Tode 
herausgegebene hinterlaffene geſchriebene Sachen, 
welche Chapuis zu Laufanne mit dem Titel gedrucket 
bat: Memoires pofthumes de Mr. Jean Philippe Loys 
de Chefeaue, Correfpondant de I’ acıdemie royale 
des fiences de Paris, Afloei€ etranger de celle de 
Goettingue ,„ fur divers fujers d’ Aftronomie erde 
Mirhematiques; avec de nouvelles tables tres-exa- 
des des moyens mouvemens du Soleil er delaLune, 
z DB, 1754,10 
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1754, in kleinem Ovart,. von 224 Geiten, nebft vie 
len Kupfern. (Un dem anzuführenden Orte der Allg. 
gel. Nachr. ſtehet Fables, ſiatt Tables, welches vers 
druckt iſt) Der noch daſelbſt lebende Vater und der 
Bruder des Verfaſſers, ais Herausgeber, haben dieſe 
Sammlung dem Herrn von Reaumur zugeeignet. 
Das erſte der enthaltenen Stuͤcke heiſſet: Remarques 
hiſtoriques, chronologiques et aſtronomiques ſur 
quelques endroits du livre de Damiel; die zweite Ab» 
handlung Iehret zwei Mittel, die Breite Jeruſalems 
von ferne zu beftimmen, und befchliefjet niit Anmer⸗ 
fungen von der Länge der Mondeiahre, und ihrer 
Vergleichung mit den Sonueniahren; die dritte ent 
hält feine Meinung von der Gröffe und Figur der 
Erde, welche er der Akademie 1751 vorgeleget hat. 
Die übrige Stüce find : eine Abhandlung von der 
Dauer der Dfcillationen, wann die Penduln Zirfels 
bogen befihreiben; Erläuterungen von der Bewegung 
‚ der Trabanten überhaupt, insbefondere von den Tra⸗ 
banten Saturng; eine Unterfuchuug des Gleichges 
wichts des Heberg, und der Wirkung des Keild; eine 
Aufgabe von der Anzahl der Perfonen, bie in iedem 
Alter fterben; eine geometrifche Auflöfung der Cubik⸗ 
mwurzel; Tabellen von den mittlern Bewegungen ber 
Eonne und des Mondes, welche feit dem Tode des 
Verfaſſers gerechnet worden find. (Journ, des Sgav. 
Fevr. 1755. Allgemeine gel. Nachrichten zum 
Bamb. Correfp. 1755, 27 St. Bötting. Anz. 1755, 
8 &t. Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 1755, 
8 Woche, 120 u. 121 ©.) 


2036, Ehriftoph, von Leipzig. 


Chriflophori, faderdotis Lipfienfis, Chronicon MSC- 
tum, führet Spalatin an in vitis aliquot Eledorum 
Sax. in Menkens feriptor. rer. germ. Tom. IH. p. 
1079. A. vergl. p. 1089. C. wo er ihn Paftorem Leis- 
nicenfem nennet. (Kreyſig im ı Th. der Siſt. Bibl. 
von Öberfachfen.) F 1J 
2937: 
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2037. Eourt (Peter de la.) 


Ein elehrter des abgemichenen alu 
berts, sBelcher zus Leiden lebte, und eine gro Stärfe 
in der Kraͤuterwiſſenſchaft, auch in der Blumenkunde 
und Kenntnis fremder Gewaͤchſe befaß, fonderlich der 
Ananaffen, die er zuerft in Holland durch Hülfe der 
Defen getrieben hat. f. Philipp Muͤllers Gardeners 
, Art. Ananas. Wie weit er darin ges 
fommen, und wie viele Koften er daran gewendet, 
ergeben die von ihm gefchriebene byfondere ‚Ainmer- 
&ingen over Landhuyfen en Lufthoven, feiden 1737 
in 4,welche8 Buch auch ing Franzöfifche übergebracht 
ift, und unter denen, fo von dem Gartenbaue han 
» <a, für. mann re (Strodtmann 
hm neuen opa, 2 Th. 1753 in 8, 397°.) 
Der folgende (2038 Zahl) ift fein Sohn. 


2038. Court (Peter de la.) 


. Des vorftehenden (2037 Zahl) Sohn, ein Rechts» 
@elehrter zu Beiden naher Hälfte verftrichenen Jahrs 
Hundertg, har viele politifche Bücher zur Hiftorie feis 
ned Daterlandes, und vor die Freiheit, herausgege⸗ 
Ben.; Ex mar ein Freund des de Wirt, und ande, 
rer. Strodtmann, dafelbft, 2 Th. 396 ©.)- 


2039, Erell (Chriftoph Friedrich.) 

Iſt 1688 zu Duisburg Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 
beit gewefen. Folgende Rebe befige ich: Chriſtopbori 
Frideriei Crelkii, Academiz Duisburgo - Cliuenfis Pros 
fefforis Theol, Senioris, Laudatio Funebris, Sere- 
nifimi et Potentiffimi Principis ac Domini, Domini 
Fiiderici Wilbelmi, Ele&oris Brandenburgiei, pii, fe- 
licis, optumi 'maxumi, heroum Brandenburglcorum 
et Germanorum antefignani, auguftae et immortali 
memoriae dia Duisburgi die xxıı. Sept. Ann, 
cloocıxxgvısı. Duisburgi Cliuorum, apud Franco- 
nem Sas, academ. typogr. Anno M. DC, LXXXVIIL 


in fol. von 154 Geiten: 
< Ba4 


2040. 
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2040. Erell (Fortunatus.) 
Fortun. Grellü ifagoge logica, cum we 
Arnifaei, Sranff. 1605, 8. Fortun. Crelii Meptatio 
de re euchariftica, Neuftad. 1586, 4. 


2041. Erell (Heinrich.) }. 
Man könnte anmerken; daß er aus Altenburg ge 
bürtig geweſen. 


2042. Crell (Johann) }. 

Die Ethica Ariftotelica ad S. littrerarum normam 
emendata, unb Ethica Chriftiana, feu explicatio vir- 
turum er vitiorum, quorum in $, litteris fit mentio, 
Selenoburgi in 4, oder gu Amfterdam, ein rares, vers 
botenes und verbranntes Buch diefes Socinianerg, 
ift nicht nur unter dem Namen Io. Cireli, wie dag 
4. ©. L. anzeiget, herausgetreten, fondern auch uns 
ter dem eigentlichen Namen Jo. Crelii, Cosmopoli, 
eigentlich zu Amfterdam, apud Eugenium Philalethem, 
1681, in 4, wieder aufgeleget worden; auch ift eine 
teutfche, und eine holländifche Ueberſetzung davon vor⸗ 
handen. Seine Schrift wider de8 Hugo Brotius 
Buch de farisfatione domini Jefu Chrifti, Racou, 
1623, 4, ift rar, und verbrennet worden. (Hn. Dogts 
Cat. libr. rar.) Bon dem lestern kann man auch nach“ 
fehen, was unter Yug. Brotius im 2 Bande diefer 
Nachrichten (1585 Zahl) angeführet worden ift. 

2043. Erell (Johann Friedrich). }. 

Def. auch Hn. P. Schmerfahls iuͤngverſtorb. 

Bel. 3 Th. 


2044. Erell (Nikolaus). }. _ 


WVon demſelben handelt Nif. Blum in der ihm ge 
baltenen Leichpredigt, dawider 1603 eine Schrift zu 
Bremen herausgefommen ift; ingleichen Schlegel 
im Leben der Dresdniſchen Superintendenten ; 9. €. 
Engelken in ber Diff. bifferia Nicolai Crellii, capise 

- Plexi, variis aberrationibus liberata, Roſtok 1727. 
Fin und wieder fann man auch Dietmanns re 

Ä e⸗ 
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Priefierfeh. im ı Bande nachfchlagen. Eines Unge⸗ 
nannten Meinung im Theologen, Nienburg bei Hans 
nover 1755 in a, 41 Et. gehet dahin, alg wäre dies 
fer Crell etwan bloß wegen feiner politifchen Ver⸗ 
wirrungen enthauptet worden; das A. G. L£. aber 
ſetzet: wolte Den Calviniſmum in Sachfen einfühs 
sen,und wurde Deshalben » - zu Dresden enthaup» 
tet, Weil ſolches in die Kirchenhiftorie gehöret, will 
ih es fahren laffen. Dagegen wäre der Verfaſſer 
oder Herausgeber des vom Nik. Crell angegebenen 
teutihen Bibelmwerfes, fo nur bis auf die Bücher der 
Ehronif gehet, Dresd. 1593, fol., wohl zu beftims 
men. R war der Lic. und Hofprediger Johann 
Salmuth zu Dresden. vergl. Dogts Cat. db. rar. 
p- 107. 108. Es iſt zu verwundern, daß dieſes mes 
derim A. S. L. unter Johann Salmuthen, noch 
im Dietmannifchen Werke. ı Band. 1355 Seite, ans 
gezeiget wird, i 
„2045. Erell (Samuel). +. 

Das A. S. L. beziehet fich auf des hochehrw. 
Herrn Böttens gel. Europa, III. Th. 277 304 Sei⸗ 
te; es hat aber nach der Zeit der hochehrw. Hr. 
Bathlef dem feel. Herrn J. €. Strodemann anders 
toeitige mwichtine Nachrichten zufommen laffen, und 
fie Reben in des lestern Yleuem gel. Europa, ı Th. 
©. 200 u. folge. Werftein hat diefe Nachrichten bes 
forget, und fie rühren eigentlich von Samuel Crellen 

ſelbſt her. ch werde hieraus dag vornehmſte beis 
bringen, und nachgehends einige Anmerkungen und 
die Abweichungen des U. G. L. anfügen. Samuel 
Crell ift 1650 den 25 Märzen geboren, und ſtammt 

mit feinen Vorfahren aus Zranfen, aus einem Soci⸗ 

nianifchen Gefchlechte her, unter welchen der erfte 

Eorinianer Johann Crell, ein Iutherifcher Prediger, 
geweſen ift, deſſen Leben Joachim Paftorius ent- 

toorfen bat. Samuel Crell iſt zu Creuzburg im 
Briegifchen Fürftentume in Schlefien geboren, dahin 
fein Bater Chriftoph aus Polen wegen des Krieges 
B5 zwiſchen 
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zwiſchen dem Echwedifchen Koͤnige Karl Guftaven 
und dem Polnifchen Könige Johann Eafimiren ges 
fluchtet war, wie er fich denn bereits im J. 1657 zu 
Greuzburg befande, Gein Water ftarb 1608 im Des 
cember. Samuel Crell fam 1683 nach Anıfterdant. 
Noch bei Lebzeiten feines Waters befuchte er die Schule 
‚zu Raſtenburg, hernach zu Lick im Brandenburgifchen 
Sreufien, dabin er fich, nachdem er von Ereuzburg $ 

vertrieben worden war,begeben hatte. Als Samuel 
zu Anfterdam ſtudirete, gab er heraus: Duae con- 
fiderariones. vocum, terminerum et phrafium, quae 
in doftrina triniraris a theologis vfurpantur; et qua 
ratione lis circa doftrinam de trinitate mitigari poflic 
ac debeat, etc. quarum prior iam ante annos aliquot 
Jucem afpexit. - Datme Solyma A. 1684. Der Vers 
faffer der erftern Betrachtung war Barthol. Stofch, 
ee Hofprediger und — Ir — = 
zweiten Joh. Preuffius, unitarifcher Prediger in der 
Mark —— Preuß trug damals auch Crel⸗ 
len auf, eine Schrift J. L. Wolzogens heraus zu 
geben; welches er auch that, und fie heiſſet: „Chriſt⸗ 
„liche Untermweifung, mie bieienigen Derter 9. ©. A. 
„und N. Bundes, welche die heutigen Chriften ind» 
„gemein zur Behauptung der Drey » Perfönlichfeit 
„des einigen und allein wahren Gottes misbrauchen, 
„ſchriftmaͤſſig zu verfiehen feyn. Durch Johann Lud⸗ 
„wig von Woltzogen, Sreyherrn von Neuhäufel 
„in Defterreich, im Jahr 1684, in 4.» Die Anrede , 
an den Pefer in diefem Buche des G. T. d. i. Gratia- 
wi Timii, ift Johann Preuffens Arbeit, und auf der 
Yeberfchrift der andern Confid. de vocibus et terminis 
trinitariorum, find die Worte, in vero fenfu fapis, 
eine Buchftabenverfegung des Namens loannes Preuf- 
. fius. Samuel Crell gieng von Amfterdam nach Lei⸗ 
den, wo er acht Monate lang ftudirete: Hierauf reis 
fete,er nach Londen, um feinen Bruder,und feine 
Schweſter zu befuchen; befahe auch Cambridge, Dre. 
fort, und Windfor. Diefer fein Bruder, ber älter 
war, hieß Chriftian, nennete fich aber nach 2. 
y ater 


von verftorbenen Gelehrten ıc, 27 


Vater Chriftopb ; er war Doctor ber Arzneitiffen- 
fhaft, welche Würde er zu Leiden angenommen hatte, 
und befande fich big an feinen Tod in der Gefeltfchaft 
der Londenfchen Aerzte. Es war 1680, als Samuel 
Exell nad) Berlin fam: 1681 aber fam er zu dem 
gedachten Sjohann Preuß, feinem nachmaligen 
Schwiegervater, Prediger der unitarifchen Gemeinde 
in der Marf Brandenburg auf dem Dorfe Seleho, 
ander Schlefifchen Gränze; und diefer war es auch, 
mekber ihm 1683 mac) Amfterdam, Leiden, und Lon⸗ 
den, gefchicket hatte, und zu welchem er 1686 au 
London, über Holland, wieder zurück Fam. Zu Ders 
lin war er 1680 nur eine kurze’ Zeit; falſch aber- if, 
daß er ſich ganz dafelbft niedergelaffen haben foltes 
denn er wohnete in der Neumark, 16 oder 17 eis 
In von Berlin, reifete aber meifteng alle Jahre dahin, 
um fih in den koͤniglichen Bücherfälen umzufeben ; 
wie er denn auch zwei Soͤhne im Joachimsthaliſchen 
Gymnaſid dafeihft Hatte, daher er fich bisweilen et⸗ 
liche Wochen allda aufhielte. Daß er vom 3.1686 
an big 1725 gleichfam ein Landftreicher geweſen, bes 
findet fich nicht alfo. Erſt 1725 zog er nach) Amſter⸗ 


dam , da er vorher allezeit in der Mark Brandenburg 


ſich befunden , auffer daß er innerhalb diefer Jahre 
etliche Reifen gethan hat. Die erſte Reiſe war nach 
Halle. Die andere verrichtete er 1698 nach Holland 
und Engelland. Er bekam 1699 zu London eine 
Handſchrift, nemlich le Platonifme devoile& ot Effai 
touchant le verbe Platonicien, fo ein Buchhändler 
auf Erells Anrahten 1700 druden ließ : der Verfaſ⸗ 
fer davon aber mar Souverain, oder Moefouverain, 
ein geweſener reformirter Prediger in Sranfreich, der 
* feinen Meinungsunterfchied von den Neformirten 
felbft geoffenbaret, und um Entlaffung angefuchet 
hatte, hernach nach Engelland gegangen und dafelbft 
geftorben ift; von dem auch verfchiedene Abhandluns 
gen, in engelländifcher Sprache, in den 4 Volumini- 
bus oder Cofle&ionibus der unitarifchen Tractaten 
in 4, welche zu London 3690 u. ſ. er 


e 
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ſich befinden. Auch gab Crell, mit feiner Vorrede, 
‚3699 heraus: Bilibram Veritatis er rationis Guiliel» 
mi Porflii, Librae Rittangelii oppofitam.. Geinedritte 
Meife war 1705, über Wittenberg, Dresden, Prag, 
- Dlmüz, Tefhen, Eracau, Wielizka, Boshuia, Lus 
blin, Eitaufch, Brzescie, Wilno oder Wilda, Polozf, 
Witebsk, Smolensko, big in die Hauptfiadt Mos⸗ 
fau. Die vierte Neife ftellete er 1715 nach Amſter⸗ 
dam und London an. Auffer diefen that er noch eine 
Reiſe um den Anfang igigen Kahrhunderts nach Er» 
furt; und noch eine 1710 zum D. Joh. Wilhelm Pee 
terfen nach Thymer, auf deffen Landgut. Endlich 
begab er fi) 1725 nach Amfterdam. Im Winter 
monate d. J. reifete er nach Londen, blieb hier etwan 
16 Monate, ließ 1726 feinen Arsemonium drucen, 
und fan 1727 wieder nach Holland zu feiner Fami⸗ 
. Tie, die bereite ganz zu Amfterdam fid) befand. Sei⸗ 
nen füngern Bruder Paul hat man zu Halle nicht 
unter die Studirende aufnehmen wollen: aber einer 
von Samuels Söhnen befkeiffigte fich der Arzneifunft 
zu Sranffurt an der Oder, und wurde in dag akade⸗ 
mifche Kegifter eingefchricben. Samuel Crell gab 
3717 in 8 von 56 Seiten einen Katechismus heraug, 
des Titels: „Kurzer Unterricht in der chriftlichen 
„religion nach der Lehre der Unitariorum u. f.10., 
Diefer war zuvor in polaifcher Sprache herausge⸗ 
fonımen, und zu Amfterdem gedruckt: Crell überr 
fesste ihn, und machte einige Aenderungen ; befonderg 
rückte er dasienige hinein, worin er und andere Unis 
tarier vom Fauftus Socinus abgehen, nemlich non 
der Snugthuung Ehrifti, worin er und andere es mit 
den Nemonftranten halten. Das Buch : „Einige 
„Betrachtungen über Herrn D. P. J. Speners ıc. 
find 3 Abhandlungen, davon Crell nicht Verfaffer 
ift; fondern die erfte und dritte ift J. Preuſſens, 
die mittelfte Stephan Butturphs, lutherifchen Sins 
foeftors zu Alten »Landeberg 3 Meilen von Berlin, 
Arbeit. Das Chriftliche Blaubensbetenntnis kam 
in Berlin und anderswo heraus, ift aber Br 
un, 
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Berlin, fondern in 5., gedruckt. Es war lateiniſch 
von Siebenbürgifchen Linitarien herausgegeben, und 
von iemande in der Märf teutfch gemacht worden: 
Crell Hat nur etwas darinnen eingerüchet und geaͤn⸗ 
dert. Die Annorationes de Mich, Serueto find vom 
Erellen aufgeſetzt, aber vom Haſaͤus zerfiümmelt, 
der Bremiſchen Bibliothe® eingefchaltet worden. 
Die Schrift : „Der feine eigene Erfindungen als. 
göttliche Ausſpruͤche canenifirende Trinitarius, ift 
nicht von Crellen aufgefeßet, noch herausgegeben 
worden, fondern von -einem andern, welcher auch 
den 1719 gedruckten Bogen, der im 23 Beitrage der 
inifehen SZebopfer wiberleget ift, and Licht ges 
ftellet hatte. ob. Tadion ift Fein englifcher Presby⸗ 
terianer, fondern Presbyter, geweſen. Crell ift auch 
Verfaſſer der Erörterung der Stelle ı Korinth. VI, 
12 =. 1435 fie ſtehet in der Berlinifchen Jebopfern 
unter dem Titel: Neuer Beweis der Auferjtehung 
des Hleifches. Er ift auch Urheber der Tateinifchen 
Anmerkungen über diefe Derter des N. B., Eph. J. 1. 
ı Petr. IL 23. Matih. XIX, 16. 17. ı Theſſ. I, 6.7. 
Jak. l, 3.6 ud. vers. 7, Dffenb. IV, 8, welche 
Michael de la Hoche feiner-englifchen Monatsfchrift, 
A literary lournal er a Continuatian of the memoirs 
of lieerasurs, Ypril, Mai, Jun. 1731, .3 Band. eine 
verleibet hat. Im Haagifchen Journal hiteraire Tom, 
XVII, Part. 2. artic, 3, und Tom. XIX, Part. ı, 
art. 5. Parc. 2, artic, 4,.fiehen Crells lateinifche An- 
merfungen über Pf. 51,6. 72, 18. 71, 16:86, 10, 
136, 3. 4 Ap. Gefch. 6, 14. Hebr. 7, i2. Roͤm. 3, 
129%. (Strodtmann im Neuen gel. Buropa, ı Th. 
200 u. f..©.) un: noc) einige Anmerfungen . 
machen. Herr Schmerfahlhat in den Nachrichten 
von iängftverftorb. Belehrten, ı Th. Crells Leben 
aud) befchrieben: da er es aber aus des Hn. Böttens 
Berfe genommen, fo bedarf es ebenfalls vieler Bes 
richtigungen. Bon feinen Leben hat auch Johann 
toren; von Mosheim in der di. de rapıu Chrifi in 
soelams, welche deſſen Symsagmari dif, ad fandiores 


difei- 
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‚ difeiplinas pertidentium, 1733, einverleibet ift, gehan⸗ 
delt, und oh. Erhard Kapp in der bifloria Artemo- 
nis es Artemonitarum, Leipz. 1737, feine Nachricht 
daraus genommen, davon ein Auszug inden Gruͤndl. 
Auszügen aus den Difpp., Leipz. 1738, ing, 2St. 

3.55 © ſtehet. Es iſt aber darin verfchiedenes _ 

Ich: 3. E. daß er in Polen geboren worden; u. dgl. 
CLukas Mellierus, tie ſich Samuel Crellius genen« 
net hat, iſt eine Verfegung der Buchftaben feines 
Namens. L. M. Artemonius hat er fich genennet, 
weil er e8 mit den alten Artemoniten hält, und das 
L. M. bedeutet Lukas Mellierus. Unter feinen 
Gegnern find Mosheim in der angeführten Abhands 
lung; Chr. Matth. Pfaff orar. de magno pierasis my- 
flerio, quo dens in carne manifeflatus praedicasur, ad 
ı Tim. Il, ı5. 16. Tübingen 1728, 4; 9. Sr. 
Budde in def comment, bi. dogmat. de eccleſia apo- 
Rolica f: de flatu ecclefiae chriftianae [ub apoftolis, Ten. 
1725, 8.5.9.4 u. fr5 M. Ehriftoph Gotthilf Stem⸗ 
ler in der diatribe de ſecta Artemenitarum a Sam. 
Creilio veflaurata, Lips. 1730; Peter Weffeling in 
feinem libro probabilium, Franeker 1731; Chrift. 
Eberh. Weismann in der Diff. Rabelifmi exegetich 
partis Socinianae a · Luca Mellierio .Artemonio continua- 
gi naper er audi infgniora quaedam [peeimina publice 
ventilande, Tübingen 1731; Job. Chr. Wolf. Carar. 
pbilot. et crit. ia N. T. Tom. I, p. 792 u. f.; Her⸗ 
mann Denema in den Opuferlis Campegii Vitringa fil. 
1739; Joh. Phil. Baratier in dem Buche: Anti- 
Arsemonins f. initium euangelii S. Ioannis Apofloli ex 
antiquisate eccles. adverfus iniquifimam L. M. Arte- 
meonii Neo - Photiniani criticam vindicatum atque ilu- 

Aratum, Nürnb. 1735, 8; Johann Jakſon in der 
neuen Ausgabe operum Nowatiani, Lond. 1728, 85, 
Joh. Albr. Bengel Now. se. Part. II, p. 551; Chris 
ſtoph Wolle; Idachim Lange in der vompelatione 
epifielica ad Socinianos et in primis ad Sam. Crellium ; 
u.a. ın. Langens Brief, und Crelle Antwort, lie⸗ 
fet man in ber Fortgeſetzten Samml, von A. u. N. 

: 1741, 
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1741, 347 ©. u. f. Einige befondere Nachrichten 
son cmande, der 1740 Irellen zu Imſterdam befus 
chet hat,fichen in den Srühaufgelef. Srüchten 1740, 
114u.115&. In den Samb. Ber. 1742, 47 Ct. 
wird gemeldet : Crell bleibe noch in feiner Halsſtar⸗ 
zigfeit, und laffe fich iveder durch Langens compella- 
tionem epiflolicam, noch durch deffelben gloriarm Chri= 
fi a Orifianifini, ertweichen ; er habe dagegen einen 
Aufſatz zu Amiterdam von einem andern Unitarier 
machen laffen,, folchen auch gefchrieben an Langen 
überfendet , der ihn mit einer Beurtheilung heraus⸗ 
geben wolle; Crell Habe auch eine Handfchrift fertig, 
daran er zwanzig Jahre gearbeitet, deſſen Titel ohne 
gefehr ſey: de vocibus Army ete. Tay Kumuay CiCe 


—X etc. 'ab interpret. ſac. litt. huc vique male ex- 
plicatis, quarum veram ac genuinum fenfum a fulfe 
rinditat Autar Anonymas. In den Zamb. Ber. 1747, 
703. wird gedacht er wäre unter den Händen feis 
ner zween Töchter geftorben,, und habe feine Irrtuͤ⸗ 
mer erkannt. Dergleihen berichtet auch in ben 
Samb. Ber. 1748, 44 &t. 345 u. 346 ©. Hr.M. 
Paul Burger, Archiviafon zu Herſpruk; und dafelbft 
ſtehet auch eine Tabelle zur Verbefferung einer Stelfe 
in der Hiforia Cryptoſociniamiſini von Crelle Ge 
fihlechtöregifter , welche alfo ausſiehet! 


lobannis Crellii Francı Filii 
Tbeophilas, Chiflophorus, Ioannes, 

huius loannis II filii duo 

Martinus et Daniel 

vivunt Amftelodami, 
Duo Joannes, qui typograplius erat, 

et Petrus mefcator, mortui funt. 
(Petrus reliquit filiam Mariam er filium 

Joanne.) 

vivunt etiam duae filiae coelibes, 
Obriftophori filius Samuel Crebius 

haber duos filios: 
j Stepbanum 
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Stepbanum et lofephum, qui habet 

duas filiol ° 

Theophilam nuptam I. A. Leddino 

Do&ori Medico, iam viduam. 
alteram virginem, Dorotheam. 

Mit diefem Täflein mag man bie vorhin genannte 
Perſonen des Erellifchen Geſchlechts vergleichen ; nem» 
lih Samuel Crells Altern Bruder Chriftian, der fich 
aber nad) feines Vaters Namen Chriftoph nennete; 
und feinen iüngern Bruder Paul: Was feinen Um⸗ 
gand mie der Hermhurbifchen Gemeinde angeher, 
davon wird in der Schrift: „Bedanten über- die 
„viele, die Herrnhuthiſche, eigentlich. aber zu reden, 
„die Evangelifchen Brüder Mährifcher Union betref⸗ 
„fende GStreitfchriften, Reipz. u. Goͤrliz 1749, 5 B. 
ing, vom Aletophilus Tacitus, denn alfo nenne£ 
ſich der Berfaffer, (wider welchen D. Joh. Herm. 
Benner 1749 eine eigene Schrift von 19 B. in 8 
zu Sranff. am M. herausgab,) nähere Nachricht er⸗ 
theilee, unter andern: Samuel Crell habe eilf jahre 
hindurch mit der Gemeinde in Unterredung geftanden, 
und feit gween Jahren Feine Predigt der Herrnhuther 
in Amfterdam verfäumer; feine ganze Familie, nebft 
feinen Tcchtern, wären zur Gemeinde getreten; Creil 
habe felbft einmal nad) Herrnhuth ziehen wollen; 
bei feinem Sterben folle er feinen Socinianifchen Irr⸗ 
tum widerrufen haben. Was von feinem Tode in 
den Zamb. Ber.. 1747, ©. 703 ftehet, ift aus ber 
Berlin. Bibl. ı B. 600 S. genommen. Das bes 
rüchtige Werf unter dem Namen Artemonius, nebft 
deffen Vertheidigung, wird in Widekinds Verzeichn. 
von raren Büchern 2 Th. 223 S. angeführet, und 
heiſſet: Inıtium euangelii $. Joannis apoftoli ex anti- 
quitate ecclefiaftica reſtitutum, indidemque noua ra- 
tione illuftratum. In ifto opere ante omnia proba- 
tur, Ioannem non fcripfiffe, Et Deus erat, led Zr 
Dei erat verbum. Tum etiam tota 18 prima eius 
euangelii commata, et alia multa dicta fcriptnrae S. 
illuftrantur, etnon pauca antiquorum eccleliaflicorum 
— ac 
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ac hıereticorum loea ventilantur ac emendantur. Per 
L M. Artemönium P.1. Difeite igitur - - quoniam 
IESVS, qui paffus eft pro nobis, qui inhabitauit in’ 
nobis, idem ipfe eft verbum Dei. Iren. L. I. c. ı. 
ed. Grab. A. D.. 1726. 8. 272 Geiten;-P. 11. Felix, 
cui dederir mediocria commoda vitae, norfitiamque 
fui filius ipfe Dei. Laelius S. 1726,8, 273-624 ©. 
Ferner deffelben Defenfio emendationum in Noua- 
tiano fidtarum contra virum clarifl. Jo, Juckfonum ; 
Accedunt alia ad librum Artemonti addenda, Advi- 
rum amplifl. Dn. * *a. D. 1729, 8. f. Nachr. von 
‚einer Zall. Biblioth. 19 Et. 5 ©. Bibliotb. raiſon- 
se Tom. II. ©. 253. T. IV. ©. 285. Crell ftarb 
1747 den 9 Yun. ch befige in Abfchrift ein Send» 
—* Erells an la Croze, welches im 1 Dande 
des Tüef. epifl. La Croz. unter Crells Briefen nicht 
feet; den 3 Band dieſes Theſauri habe ich nicht bei 
Handen, fonft würde ich fagen Finnen, 06 daffelbe 
allda nachgeholet worden fey. Auffer ten Zufägen, 
die bis Daher vorgefommen find, will ich noch anzeis 
gen, was im 4. S. L. unter Sam. Crellen unrich» 
tig. if. (N) Er iſt nicht in Polen- geboren, fondern 
zu Erenzburg in Schlefien. (II) Er fam jwar 1680 
nach Berlin, hielt ſich aber damals dafelbft eigent⸗ 
lich nicht auf. (IH) Seine Anfunft zu Berlin 1680 
wird nicht richkig feinem Studiren zu Amfterdam 
nachgefeset : denn er fam erft 1683 nach Amſter⸗ 
dam. (IV) Daß er ſich bald in —— bald zu 
Berlin, baid an andern Orten aufgehalten, iſt zwei⸗ 
deutig; denn ſein Aufenthalt war vor 1725 eigent⸗ 
lich in der Mark, ob er gleich etliche Reiſen gethan 
bat. (V) 1725 gieng er zwar wieder nach Engels 
land > doch fo, daß er zuvor in diefem Jahre in 
Holland geroefen. (VI) Nach Holland fam er nicht 
1728 wieder zuruͤk; fondern 1727. (VII) Er ftarb 
1747, aber nicht den 12 Mai, fondern den 9 * 
(VII) Die Schrift: Einige Betrachtungen über 
D. Predigt etc. ruͤhret nicht von Crellen 
ber; ſondern hat zwei andere Urheber. CIX) Das 
& ehrifte 
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chriſtliche Glaubensbekenntnis hat Crellnicht über» 
feßt; fondern nur etwas eingeruͤcket und geänderf. 
AX) Der kurze Unterricht in der chriftl. Religion ' 
iſt eigentlich von ihm Üüberfezet worden. (XI) Die 
Schrift: Der feine eigene Erfindungen sc. ift eben 
fans Erells Arbeit nicht. 


2046. Eriginger (Johann). 
Deffelben Tabula von Boͤhmen, Meiffen und Thif« 
ringen et collateralium regionum, ift ju Prag 1568 
zum Borfchein aefommen. 


2047. Daffel (Hartwig von), +. 
Im A. ©. L. fehlen deffelben Panegyrici IN in 
vitam: Conftantini, Caroli er Ortonis, quibus ob res 
praediare geftas Magni nomen indirtum, i589, 4. 


2048. Dilich (Wilhelm) }. 

Eben diefes Mannes Vrbium et oppidorum et ar» 
cium aliqyor fepremuirarus Saxonici et Misniae typi, 
ac defcriptionum ifagoge, vor 1628, als eine Hands 
fchrift, befinder ſich auf der koͤnigi. Bibliothek zu 
Dresden; wie Hr. Kreyſig hift. Bibl. von Ober 
fachfen ı Th. berichtet. Unter die felrene Bücher ges 
hoͤret feine „Geffifche Chronica zufanımen getragen 
„und verfertiget durch Wild. Scheffern genant Die 

„lich, und zu Caffel gedruckt durch) Wilhelm Weſſel, 
1605, 4. Sie iſt auch zu Gaffel 1606, 1608, und 
er gedruckt worden. f. Vogts Car. libr. rar. 

. 221: 


2049. Drabitius (Johann David), 
— diſſ. de triumpho, iſt zu Leipg. 1667, 4. ge⸗ 


2050. Drachendotf (Dionyſius). 

Oder Dragendorf, Dragendorp, ein Magiſter, 
Superintendent und Paſtor an der Marienkirche zu 
Bernburg, welcher dieſes Amt von 1581 an verwal⸗ 
tete, und 1591 den 26 Brachmon. ftarb. Er hat 
den 16 April 1585 dag Bekenntnis der Anhaltis 
ſchen Theologen, nebit Wolfgang zn Peter 
arin⸗ 
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Zaringen, und ob. Brendeln, mit unterfchrieben, 
und ſtehet daſelbſt an der zweiten Erelle, mit Namen 
SIR. Dionyfius Dragendorpius. Es ift aud) iemand 
Diele Namens ein Marfchalf bei der verwitweten 
Fürftin Hedwig, des Fürften Bernhards hinterlaffe- 
ner Gemahlin, geweſen. 
2051. Drachſtaͤdt (Auguſt). 
Ein Halliſcher —— Sein Vater Vol⸗ 

zad war E. E. Rahts Geheimder, Achtmann zu ©. 
Urich, und Pfaͤnner zu Halle, der am 30 Aug. 1612 
geberen, und * den 2ı Maͤrzm. geſtorben iſt; 
die Mutter hieß Eliſabeth Unzerin. Auguſt, B. R.L. 
und Pfaͤnner zu Halle, war daſelbſt am 9 Aug. 1654 
zur Welt gefommen, ftudirete zu Altdorf, Leipzig, 
and Jena, wurde zw Sjena der Nechten Licentiat, 
Kebte hernach zu Halle als eine Privatperfon von ſei⸗ 

nen Salzgütern und Renten, und verlieh dag Leben 

1691 den 30 des Märzen. Man hat von ihm drei 
Difputationen, fo er. zu Jena nehalten: ı) ad tir, ff. 
de reg. iur. unter Peter Arälken ‚1978; 2) de 
fuga, 1678; 3) unter Linkern, de 

rio, pro licentia, 1680. f. des Herrn von Dreys 
haupt Beſchr. des Saaltreifes, 2 Th. 608 ©. 


2052, Drachftädt ( Friedrich Gottlieb), 

Königl. Preuß. Regierungsraht und Pfänner zu 
Halle, war dafelbft am 12 Märzmon. 1695 geboren, 
und hatte zum Vater Michael Sriedrichen, einen 
D. der Arzneifunft, auch Achtmann zu ©. Ulrich und 

aͤnner zu Halle, der 1724 mit Tobe abgieng. | 
Seine Borrlieb difputirte 1713 unter dem D. 

aftineller zur Halle de fucceflione vidui ex lege 
hallenfi, und ftarb 1732 den ı4 Maͤrzen. f. Hm. 
von Drephaupt, 4 


2053. Drachftadt (Hans Jeremias). 
€. €. Rahts Worthalter und Pfänner zu Halle, 
two er ben 16 Aug. 1613 geboren war, und Augu 
Drachſtaͤdten/ — und Burda De 
2 elbſt, 


feudo pecunia- 
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felöft, der 1633 geftorben ift, zum Water hatte. Er 
befuchte dag Gymnaſium zu Halle, hernach die Uni- 
verfitäten zu Sena und Koͤnigsberg, und gab hier. 
nächft bei verfchiedenen Edelleuten in Preuffen, Polen, 
und kiefland, einen Hauslehrer ab. Bei diefer Ges 
legenheit wurde er mit Gerhard Simfeln bekannt, 
durch deffen Privatunterricht er in der Groͤſſenlehre 
und Kriegesbaufunft ſolche gute Wiffenfchaft erlan⸗ 
gete, daß er nachgehends eine eigene Abhandlung 
‘von der Sortification gefihrieben „ welche der fürftl. 
Magdeburgifche Pagenhofmeifter Pafcha_heraugge- 
geben hat. Er fam 1650 wieder nach Halle, gab 
einen Sachwalter ab, und mar dabei ein guter Chy⸗ 
mifus. Im J. 1659 fam er in den Naht, warb 
1686, Kämmerer, endlich Worthalter, und ftarb den 
27 Sul. 1698. f. den Dreyhauptiſchen Saalkrei 
2 Ch. 608 ©., wo aud) von feinem Gefchlechte mehr 
zu leſen iſt. 


2054. Drachſtaͤdt (Heinrich Chriſtoph). 
Aus Halle, Johann Kaſpars aͤlteſter Sohn, diſ—⸗ 
putirete 1688 zu Heimftädt unter Johann Werlho⸗ 
fen de genuinis fontibus re&te decidendi controuer- 
fias publicas er illuftres, verfiel hernach in Wahnwiz, 
lebte zu Halle, und ftarb ehelos. Sein Bruder Jo⸗ 
kn Auguft ward Prediger zu Niemberg, wegen 
loͤdſinnigkeit aber entlaffen, und farb am fürftl. 
Hofe zu Weiffenfeld. Beider Vater, Johann Ka- 
fpar, zu Halle den 21 Jenners 1637 geboren, ftudie 
rete zu Kopenhagen und Noftof, war hernach bei 
teen von Adel, Hanfen von Alefeld und Valentin 

Dleffen, zwei Jahre Hofmeifter , reifete hierauf durch 
die Niederlande, wurde bei feiner Nüffehr Conventual 
im Klofter Berge, 1633 bei dem Adminiftrator Aus 
guft Unterweiſer der dreien jüngften Prinzen deſſel⸗ 
ben, und 1699 der Prinzeſſinnen, endlich ftarb er 
1671 den 25 Jul. Johann Kafpard Vater Karl 
Seinrich far Oberbornmeifter und Achtmann zu 
u. £ Frauen zu Halle, und ift 1672 am 2 — 
gi verſtor⸗ 
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verfiorben. f. die D ti Befche. 
— A 5. — — * 


2055. Draconites (Johann). f. 
Von dem Bibelwerke dieſes Mannes gedenket Hr. 
D. Joͤcher nur fo viel, er habe zu Wittenberg an- 
gefangen, auf des Kurfürften Unkoſten die Bibel 
in 5 unterjchiederre Sprachen zu überfegen, ſey 
aber darüber geftorben; fagt aber nicht, daß etwas 
davon and Tageslicht gekommen, feßet es auch nicht 
unter die Schriften deffelbigen. Der ber. Hr. 9. 
Vogt erwehnet diefe Biblia Pentapfa in feinem cat. libr. 
sr. 2258. Herausgefommen find folgende Stüde: 
Genefeos Parriarchae fex, Adam, Noah, Abraham, 
Iſaac, Jacob, Iofeph, cum translarionibus fontis He- 
braici, Chaldaica, Latina, Germanica, ac explicarione‘ 
gammatica linguze ſanctae. Virebergae excudebat 
lo. Crato, 1563, fol. Das erfte Buch des Mofes 
- if alfo nicht ganz, fondern mır bis zum fünften 
Hauptſtuͤcke, auf dieſe Weiſe gedruckt. Ferner: Ie- 
faias hebraice cum verfionibus: chaldajc. graec. lat. 
german. ac explicatione grammatica, Lipf. 1563. ap, 
Io. Rhambam in fol. Auch: Ioel hebraice cum ver- 
fonibus etc. Virebergae ap. Cratonem. 1565. in 

fol. 20 Blätter. Michas, ib. eöd. ap. eund. 30 Vl. 
Zacharias, ib. eod. ap. eund..77 Bl. Malachias, Lip- 
“ fise ap. Io. Rhambam 1563, fol. 26 Bl. Pfalterium, 
Viteb. ap. Craton. 1563. fol. Prouerbia Salomonis,” 
ib. ap. eund. 1564, foh. 118 Bl. Diefe Stücke find 
fehr tar, und von den mwenigften auch nur gefehen- 
werden. f. oh. Ehriftoph Wolfs B bi. bebr. Tom. 
IV. p. 193. erc. ak. Fried. Reimmanns Catal, 
biblierh, p. 197. Vogts Cat. lib. rar. vermuhtlich 
wird diefe Arbeit auch im 4 St. des Widekindiſchen 
Vers, von raren Büch. ermehnet. Daß denmach 
Draconites die Bibel in 5 Sprachen überfet habe, 
— er = * — * eg 4 Spras 
ve ; olte heiſſen, er e einige 

Bihe und Städt des 7 T. in 5 &prachen her» 

3 


aus: 
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ausgehen laſſen. Won ſeiner Ausgabe der Spruͤch⸗ 
woͤrter, Joels, des Michad, Zacharias, Malahiag, 
ſ. auch Hn.D. ©. J. Baumgartens Nachrichten 
von merkwuͤrd. Büchern, ı Band. 4 Et. 


2056. Dragendorp (Dionyſius). 
Eiche Dion. ‚Drachendorf, (2050 Zahl). 


2057. Draing (Pau). 
Beider R. Ficentiat, lebte um 1701 zu Hamburg. 
Seine diff. inaug. de poenitentia ift zu Straßburg 


den 9 Jenn. 1691 gehalten und gebrudt. f. Hamb. 
ditt. an. 1701. p- $. 


2058. Drakenborch (Arnold). }. 

War B. R. D., und der Beredtfamfeit und Ges 
ſchichte oͤffentlicher ordentlicher Lehrer zu Utrecht. 
Der Großvater Arnold war Schultheig des Thum⸗ 
ſtifts zu Utrecht, und der Vater Eberhard B. R. D. 
und Geheimfchreiber deffelben Thumkapitels, welcher 
von feiner Ehefrau Sufanna de Bane eilf Kinder . 
hatte. Unſer Arnold bat bag Fichte der Welt zu 
Utrecht 1684 den ı Jenners erblickt, und fein erftce 
Lehrer im griechifchen und lateinifchen war Herr Ja⸗ 
cobi, nachmaliger Prorector zu Rotterdam ; in feis 
nem zwoͤlften Jahre aber that man ihn auf die Schule 
zu Lingen, wo Brumleew Rector, und Zenrici Cons 
rector, waren. Als er 15 fahre alt war, bezog er die 
hohe Schule zu Utrecht, und legte fich & Anfange 
auf die ſchoͤne MWiffenfchaften unter J. &. Gräven 
und P. Burmannen, und hielt mit des leztern Bei⸗ 
ſtande an dem 4 Brachmonats 1704 eine von ihm 
felbft gefchriebene Streitfchrift de praefektis vrbis. 
Hierauf trieb er die Rechtslehre, und hoͤrete ben Cor⸗ 
nel van SER, zu Utrecht ; feßte auch hernach diefe 
Bemuͤhung zu Leiden unter dem Gerh. Noodt fort, 
wie auch die Erlernung ber ſchoͤnen Wiffenfchaften 
unter Perisonen und Bronoven. Nah Verlauf 
eines “jahres gieng er wieder nad) Haufe, und warb 
der Rechte Doctor mit einer. diſſ. de imperaroria digni- 

tate 
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tate praeſectorum caftrenfium apud Romanos. Ei- 


nen Eachmalter abzugeben hatte er nicht Luft, und 


brachte feine Zeit mit Studiren gu Haufe bin, vor. 


nemlich arbeitere er, auf Burmanns Anrahten, über 
den Silius Italikus. Währender diefer Arbeit ſtel⸗ 
lete Burmann eine Reife nach Frankreich an: und 
da begleitete ihn Drafenbordy, und ſammlete durch 
Montfaucons Beihülfe viel zu feinen Silius. Alg 
Burmann den Ruf nach Leiden befam, prie® er 


Dratenborchen zu feinem Nachfolger in Utrecht am. . 


Diefer wurde daranf zugleich mit dem annoch zu 
Bianen lebenden Hn. E. X. Duder, mit welchem er 
die Stelle tbeilete, berufen, und hielte den 6 Aprils 
1716 feine Antritdrede de vrilitare er fructu, qui ex 
humanioribus difciplinis in omne genus hominum et 
doßtrinarum redundant. Zweimal mar er Rector 
wagznififus: nemlich 1722, da er ſolche Würde mit 
einer Mede, Vnde fiar, vr ftudia humaniora tanropere 
hodie negligantur? niederlegte; und 1735, da er den 
27 Waͤrzen 1736 ald am Stiftungstage der Utrech⸗ 
tifehen hohen Schule die feierliche Jubelrede hielt. 
Auf den Lehrer der geiftlichen Wiffenfchaften Frang 
Burmannen bielt er den 16 Weinmon. 1719, und 
auf den van Alphen den 25 Horn. 1743 die afade« 
mifche Lob s und Trauerrede, auch am 28 Brachmon. 
1747 bie feierlihe Rede über die Erhebung des Prin⸗ 
en von Dranien zum Statthalter der vereinigten 
Siederlande, welche der Prinz ſelbſt mit anhoͤrete. 
Zeit feiner Bedienung arbeiteteer lange an dem Li⸗ 
vius, faß viel, und zog fich dadurch, wie man dafür 
bielte, das Fusübel zu. In feinen legten Jahren 
arbeitete er an einer Utrechtifchen Geſchichte; doch 
der Tod Fam dazmwifchen, und nahm ihn 1648 den 
16 Fenners weg. Bon feiner Ehefrau Katharinen 
van de Wall hatte er einen Sohn und drei Tochter, 
die aber alle iung wegftarben, Geine gelehrte Arbeit 
beſtehet in folgenden Stücfen. (1) Diff. philol. hift. 
de praefe&tis vrbis, unter Pet. Burmanns Vorſitze, 
Trai, ad Rhen. 1704, 4. 5 B. Herr Uhle, ein aka⸗ 

C4 demiſcher 


— 
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demifcher dehrer zu Frankfurt an der Oder, ließ fie 
1753 wieder auflegen. Ueber diefe Materie hat auch 
der Hr. M. Krebs zu keipzig gefchrieben. (2) Diff. 
inaug. de imperatoria dignitate praefectorum caftren- 
jium apud Romanos, Vltrai. 1706. (3) Orar. inaug. 
de vtilitate et fru&tu, qui ex humanioribus difcipli= 
nis in omne genus hominum et do&trinarum redun- 
dant. 1716. (4) Silius Iralicus cum Modii, Barthii, 
Dan. Heinfii et Nic. Aeinfi nunc primum editis in- 
tegris notis, Trai. 1717, 4. Es ift zu verwundern, 
daß ber Herr von Einem nody in feiner 1734 hers 
auggegebenen Succinda introd. in bibl, latinam Io, 
Alb, Fabricii, 56 ©. hat fihreiben koͤnnen: optima 
editio efl Claudii Dausquii Parif. 1600, 4; it. Cellarii 
8; es ſey denn, daß man die Worte feines Titele, 
. vfui [ebolaflico accommodata, hier in Betrachtung zu 
ziehen habe. vergl. Zeumanns confp. vei lir. 354 E 
nach der neueſten Ausgabe. (5) Oratio funebris in 
obitum Franc. Burmanni, 1719, 4. ſ. Bibl. Bremenf: 
Clafl. IIL. p. 377. (6) Oratio panegyrica in natalem 
' "Jaecularem academiae Traieftinae, habira auftoritare 
publica in templo maximo, 1736, 4 128. Dabei 
ift ein doppelter Anhang : 1) Series profefforum, 
qui Traieti publice quafuis fcientias docuerunr; 
2) Syllabus profeflorum, qui munere re&toris ma- 
gnifici in academia Traiectina fun&i ſunt. Diefe Res 
de hat der Hr. Prof. Reiz auch in niederteutfcher 
Sprache herausgegeben, f. Boekzaal 1736, Auguftm. 
666 S. (7) Die vortrefliche Ausgabe des Livius, 
in fieben Dvartbänden, 1738 > 1746, (. unter andern 
Ada Erud., und die Haagifche Nouvelle Bibliorheque, 
Nachher hat Hr. D. SZeumann Aucbefferungen des 
Livius herausgegeben ; fie fiehen in den Symbolis lit., 
in den Nowis mifcel. Lipf., und in feiner Syloge dif. 
Tom,J.Part.]. (8) Oratio funebris in obirum Hieron, 
Simons van Alphen, 1743, 4. 54 Seiten, nebft 4 
Bogen angehängeter Gedichte. (9) Fin weitläuftis 
ger Brief an den Herrn Cornel. Paul Hoynf van 
Papendrecht, der fich in einem Anhange der .. 
ich en 
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lichen Altertuͤmer Niederlandes findet, ſo zu Utrecht 
1744 gedruckt find. Er handelt inſonderhkit vom Stif⸗ 
te Utrecht. (10) Oratio-ad fereniffimum et celfifimum 
W ilhelmum Carolum Henricum Frifonem, Araulionis 
et Naffanfae principem, quum regionis Traiectinae 
gubernatror, er fummus terra marique imperator in- 
augurfetur, decrero fenarus academiae Traiectinae 
habitz, fol. mit einıgen Gedichten, 56 Seiten. Utrecht 
3747. Sie ift auch ins holländifche übergetras 
gen und gedruckt, daf. 1747, 4, 49 Seiten. (. Boek- 
zasl, im November, 539+ 566 S. (11) In den 
Gött. Anz. 1754, 12 Et. wird angezjeiget, daR zu 
£eiden der Thomas Magifler mit Jemfterhuifens, Dras 
Eenborcbs, und Oudendorps, Anmerkungen ber 
audgegeben werde. (oh. Ehriitoph Strodtmann 
im VNeuen gel. Europa, 5 Ih. Wolfenb. ı754, 8, 
65 u. folag. ©.) Sim ı Tomo Thefauri epifl. La- 
Creziani ftehen (12) fieben lateinifche Briefe Draken⸗ 
borchs an la Erozen. Im 4. ©. L. wird fein Toe 
destag unrichtig auf den 5 Jenners geſetzt; es foll 
16 beiffen. vergl. Bayreuth. wöch. gel. Nachr. 
1748, 5 St. 40 S. Zamb. Ber. 1748, ı5 St. 
117©. u. f. Bon feinen Leben und Schriften vergl. 
b. Ber. 1748, 50 St. 394 ©. u. w Anfeine - 
telle Fans Johann Friedrich Heiz, D. der Arzneis 
lehre und vorheriger Rector des Gymn. zu Utrecht 
2.f. w. f. Zamb. Ber. 1748, 33 ©t. 264 ©. 
Drafenborch ıft 1740 auch Bibliothefarius gewor⸗ 
den. Sein Leben findet fid) auch, in der Vorrede zu 
der Franffurtifchen zweiten Auggäbe der fehon oben« 
gedachten difl. de praefetis vrbi, vergl. Unparteii⸗ 
ſche Critik über ivrifiifche Schriften, 2 B. 3 St. 
Herrn Krebfens Schrift wird in den volljkindigen 
Nachrichten von dem Inhalte Der akad Schrif⸗ 
ten, 1748, 11 St. 1015-1021 ©. und in den Bay⸗ 
reuth. wöch. gel. Klachr: 1747, 41 &t. befchrieben. 
Hu. D. Ehrift -Gottl. Buders Tuuumra obſerua- 
tionum et opufeulerum ex monimentis, „diplomatibus cet. 
find in Jena 1756 ing crfchienen, und hier — 
— 


ed 
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Obf. 9. de praefeto vrbi ad tempora vsque Rudol- 
phi Habsburgici. Die Ausgabe ded Livius wird in 
den vornehmften Monatsfchriften befchrieben, $. €. 
der 4 Band in den Zuverläffigen Ylachrichten, 26 
Th. in der Nous. Bibl. Tom. XIX. art, 4. in Nou. 
AG. Er. 1743, Ianuar. Nicht nur Hr. D. SZeumann, 
wie der feel. Strodtmann anführer, fondern auch 
‚andere, haben nach der Zeit Verbeflerungen des Li⸗ 
vins verſuchet. Albert Dit. Trekells Gedanken über 
einige Stellen Livens liefet man in der Zamb. vere 
mifch. Bibl. ı B. ı Th. 150 © uf. J. A. F. 
Unterfuchung einer Stelle, ebendaf. 203 u. f. ©. 
wiederum ftehen Hn. Trefells Anmerfungen dafelbft, 
im 4 Th. 681 ©.u.f. Des Herren Rect: Muͤllers 
Schrift findet man dafelbft im 5 Th. 751 ©. u. f. 
Die 6 und 7 Anmerfung in Hn. Koh. Ad. Fleſſa 
Ob. theologicd - philologieis, Altona 1747 , gehören 
auch hieher , und beziehen fih auf Hn. Trefellen. 
In den Mifeellaneis lectionibus, in quibus mulsi feripto- 
res aut emendantur aut illuftrantur, Fafcic. I, davon 
Hr. Joh. Salomo Semler Verfaſſer iſt, Nürnb. 
1748, 8, iſt dag 1 Kapitel uͤberſchrieben: Emenda- 
tiones Liuianae magni viri diffuafae, und wider ben 
In. D. Zeumann gerichtet. Friedr. Otto Menkens 
ad locum Liuii Lib. V. c. 33. Obſeruatio, ſtehet in 
den Mife. Lipſ. nouis Vol. V. Part. 3. n. 6. Zu Du⸗ 
blin war 1755 eine praͤchtige Ausgabe des Livius in 
4 Ovartanten unter der Preſſe, welche nur 3 Guine- 
en foiten ſoll, welches bie Hälfte von dem Preife der 
Ausgabe Creviers und Drafenborchs ift, und doch 
alles enthält, was diefe haben, ia noch mehr. 
2059. Drani (Elifanus), 

Ein verfielter Name des Nik. Andry. f. oben Nik. 
Andry. (2003 Rahf). 

2060. Dransfeld (Juſt von). }. 

Es fehlet im A. G. £. ı) feine Ausgabe epifto- 
larum Cicerosis ad diuerfos, 2) difp. de phyficae na- 
‚zura, 3) poema de laudibus Goettingae. * 

2061. 
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2061. Draud (George). +. 


Erin difcurfus typographicus, cum praecipuorum 
typographorum infignibus , eorundemque expofitio» 
nibus conieturalibus, Sranff. 1625, 8, ift fehr rar. 
f. Dogts Car. lib. rar. 


2062. Drayton (Michael), }. 
Nechricht von diefem Engelländifchen Poeten giebt 
der erfie Band diefes Werks: The lives of the poets 
of Great Britain and Ireland, to the time of Dean 
Swift. --colleted - - by Mr. Cibber, ins Baͤn⸗ 
den, Lond. 1753, 12. ' 


2063. Dyemenus (Arnold). 
Des folgenden Sohn (2064 Zahl), hat feines Va⸗ 
ters Noten über den tir. de regulis iuris, zu Leiden 
1616 in 8 heraus gehen laffen. 


2064. Dyemenus (Wilhelm). t. 

Arnolds (2063 Zahl) Vater, wird von Strodts 
mannen in dem Yleuen gel. Europa 2 Th. 4366. 
daß eine mal aus Berfehen Arnold genennet. Sein 
tractatus de formulis quibusdam copulatis er difiun- 
ctis ad Salwii Iuliani locum ex libro eius fingulari de 
ambiguitatibus, in L. 13. $ 2 ſeq. D, de reb. dub. 
Loͤwen 1606 in 4, ift ein feltenes Buch, nunmehe 
aber in ded Hn. Gerhard Meermanns thefaure iu- 

ris Tom. III. n. 6. wieder aufgeleget worden. 


2065. Eberhard (Kafpar). }. 

Er war auch Doctor der Theologie; und zu Meiſ⸗ 
fen auch Superintendent ; zu Wittenberg aber eigent« 
lich Seneralfuperintendent und Profeſſor. Hr. B. C. 
Krepffig in Dresden hat verſprochen, fein Leben 
ausführlich zu befchreiben. (Dietmann in der fächl. 

ieft. ı Band. 742.) Guperintendent zu Meiſ⸗ 

warb er 1564, nach Wittenberg fam er 1574. 
(daſelbſt, S. 1500.) Im 4.5.8. iſt unrichtig, 
M daß er 1523 geboren worden, es muß 1532 heiſſen. 
Ht. Dietmann ſetzet im ı B. 742 ©, 1523, — 
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e8 aber a.d. 1500 ©. und fett dag Jahr 1532; 
allein im 4 Bande ©. 53 ift.er deffen uneingedenk 
getvefen, und hat wieder das Jahr 1723 angegeben. 
(11) Daß er Buperintendehs zu Wittenberg gewe⸗ 
fen; man fee Beneralfuperintendent. (II) Sein 


» 'Chriftas humilis er alrus wird Paflionspredigter 


aenennet; nad) Hu. Dietmann ift e8 nur eine Paſ⸗ 
fionspredigt. Herr D. Jöcher und Hr. Dietmann 
baben feine Predigt vom Sächfifchen Prinzenrau« 
be vergeffen ; fie iff unter andern. zu Altenburg 1609, 
4, 2 9. gedruckt. Ein anderer Kafpar sErbard 
mar Magiſter und Pfarrer an der Morizkirche zu 
Halle, und ftarb 1565. 
2066, Ernft Auguft. 

Der weiland Durchl. regierende Herzog zu Sach⸗ 
fon» Weimar und Eifenach, welcher am 19 Apr. 1688 
dag Licht der Welt erblickte, und 1748 den ı9 Senn. 
die Zeitlichkeit verlieh. Seine Lebensbefchreibung ift 
749 in 8 zu Frankfurt erfchienen. Er wird für 
den Berfaffer der Schrift: Zu dem böchften alleinis 
gen Jehovah gerichtete theofophifche SZerzensan⸗ 


dachten, gehalten, welche auf 16 und einem halb. B. 


in Fleinem 4 mit lateinifchen Buchftaben gedruckt ift. 
f. Schmerfahls zuperläß. Nachr. von iängftverftorb. 
Gel. F Th. 573 ©. u. f. Zamb. Ber. 1754, 61 St. 
488 S. 


2067. Ernſt, Graf von Mansfeld. 
Von ihm ruͤhret unter andern Oratio continens 
hiſtoriam Henrichi I Sax. Auc. Imperat. ber, welche 
nebſt andern Stuͤcken deffelben 1580 in 4 zu Frank⸗ 
fire gemein gemacht tuorden ift. J 


2068. Ernſt, Graf von Schauenburg. 
Ein gelehrter Fuͤrſt und Graf von Schauenburg. 
Herr Johann Chriſtoph Dommexich, Rector zu Wol⸗ 
fenbuͤttel, hat 1753 auf 2 B. ing, Anakda ad hi- 
Aoriam Schauenburgicam ex bibliotkeca Wolfenbutre- 
Zara , bafelbft herausgegeben, darin zwei von eo. 
ern 
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Seren verfertigte, und in des Reinerius Reinerrius 
bifleria Iulis, wie auch in Johann Blandorps One 
maf’ico hiſtor. rom. a Reinero Reineccio edito, angetrof⸗ 
ſene lateiniſche Epigrammata ſtehen, welche demſel⸗ 
ben nicht nur unter den gelehrten Fuͤrſten, ſondern 
auch Poeten, eine Etelle einräumen, sEbendafelbft 
wird a.d. 8 ©. eine Wolfenbüttelifhe Handfehrift 
angeführet, worin verfchiedene, von Eberhard Gras 
fen von Solms, Ernſt Grafen’ zu Schauenburg, 
und Egenolfen von Happolftein, erfundene Arznei 
mittel voider das Fieber zc. gemeldet werden. ſ. Zamb. 
Ber. 1753, 80 St. 638 u. 639 ©. 
2069. Ernft (Erneſtus). 
Ein Burgermeifter der Eaiferl. freien Reichsſtadt 
Nordhauſen, weicher zwar feine Schriften, fo Biel 
man weiß, herausgegeben hat, doc, aber, auffer ans 
‚ dern feinem Baterlande geleifteten Dienften, 1559 
von dem dafigen Rahte als zweiter Abgefandter auf 
den Reichstag nad) Augsburg, welchen Ferdinand 
der erfte wegen Bereinigung der evangelifchen und 
roͤmiſchkatholiſchen Religion zufammenberufen hatte, 
gefchicket wurde, und alfc in Abficht auf die Kir« 
chengefchichte angemerfet zu werden verdiene. Der 
feel. Hr. Senior Leffer zu Nordhauſen hat die Les 
bensbefchreibung deffelben daſelbſt 1751 in 4 auf 
3. befannt gemacht. 


2070, Ernft (Heinrich). 

Ein Helmftädter. In Meermanns nous shefauro 
iuris Tom, VJ. fichen Henr. Ernfhi breuiores anno- 
titiones in librum primum digeftorum. ch befiße 
auch: Henrici Ernſtii Helmftadienfis variarum obfer- 
uationum libros II, ad Chriftianum Frifium Regis 
Daniae Confiliarinm. Amftel. apud Io, Ianſſonium. 
Anno 1636. in fleinem 12. Bei B. Bartholins 
Comment. de paenula befindet fich Heinr. Ernſtii 
eiusdem ar enti epiftola, Hafniae 1655, in 8: 
Ferner gehöret hieher: Cornelius Nepos, cum adnora- 
tienibus [o, Andr. Bofi et Henr, Ernflü, etc. Lipf. 

* 1675, 


I) 
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1675,8. u. a. Schriften mehr. Er ſtehet im A. G. C. 
unter dem Namen “Johann SJeinrich Erneſti, es 
kann auch fen, daß ger zumeilen alfo genennet wer⸗ 
de: gewiß aber ift auch, daß er Zenrikus Ernſtius 
ſich genennet habe. 


2071. Ernſt (Jakob Daniel). 


In dem A. G. L. ſtehet er unter dem Namen 
Erneſti, er ſcheinet aber richtiger unter dem Namen 


Ernſt angeführet zu werden. 
2072. Efihert (Johann). 

Ein Poftfetretär, hat den Rurfächfiichen Pofts 

cours zu Leipzig 1703 in 4 auf 6B. herausgegeben. 


2073. Esgers (Johann), 
Doctor der H. Schrift und afademifcher Lehrer dee 
Gotteggelehrtheit zu Leiden von der Voetianiſchen 
Artei, indem iederzeit zwei Lehrer von ieder Partei 
vafelbſt find, von der Tocceianiſchen und Voetiani⸗ 
fehen. Sein Leben hat Heine. Croefen in dem hol 
fändifch verfaßten Birchlichen Regiſter der Am⸗ 
fterdamifchen ediger, 223 u. 224 ©. geliefert: 
gegenmoärtige Nachricht aber iſt volftändiger. Er 
far zu Amfterdam 1697 geboren, rich auch hier die 
E:öulfachen, um fich zur Gottesgelehrtheit vorzubes 
feiten. Darauf begab er fich nach Leiden, mo er eta 
Kihe Zahre hindurch verharrete, und fich fonderlich - 
der Ynfiihrung der damaligen Voetianiſchen Profeſ⸗ 
foren, van Mark, und Weſſelius, bedienete. Im 
%, 1713 den 31 Aug. trat er das Predigtant zu Oſt⸗ 
und Wefterblocker am, mit einer Predigt über Joh. 
1.5.8. Am ı2 Aug. 1725 ward er indie Gemeins 
de zu Naarden eingeführet: den 14 Mai 1730 zu 
Middelburg: und den 26 Horn. 1736 zu Amſterdam 
in die Stelle des feel. Zagelis. Endlich 1740 wur⸗ 
de er zur theologifchen Profeffion nach Leiden beru« 
fen, welches Amt er, nachdem er dorf mit einer hei⸗ 
ligen Mede über Eph. Vl, 23, 24, Abfchieb genom⸗ 
men hatte, den 10 Weinmonats mit einer Orat. de 
fupremo 


! 
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fupremo ecclefiae doStore, et ab eo edoftorum feli- 
cifimo ftatu, antrat. Pan ertheilte ihn, nach dor- 
tigem Gebrauche, zugleich die hoͤchſte Wurde in der 
Sottesgelchreheit. Hierzu fam noch 1751 daß om 
dentliche Lehramt der hebräifchen Altertümer,, wovon 
er am 18 Reinmon. mit einer Orat. de fontibus, 

vnde theologo perneceflaria antiquitarum hebraica- 

rum notitia haurienda fit, ben Anfang machte. Dem 

Schultens ſchen Spiten folgte er nicht, worin man 

fonjten dort den meiften Gefehmaf findet. Der Am— 

fierdamifche Rabbi Soeßmann hat, nebit Gr. Mai. 
dem Könige von Preuffen und einigen hollaͤndiſchen 
Hrofefforen, ihm feinen Brautſchatz Iſraels oder ſei⸗ 
ne bebräifche Sprachkunft zugeſchrieben. In den J 
1745 und 1746 war er Beifiger des afademifchen 
Rahts, und 1750 Geheimfchreiber deffelben. Res 
‚tor war er 1752, und legte dDiefes Amt 1753 den 8 
Horn. mit einer Rede de rinulis ex fonte antiquita- - 

rum hebrajearum fubinde deductis nieder. (T. 3. C. 

Strodtmanns Neues gel. Buropa 7 Th. Wolfend, 

1755, 8, 598 ©. u. folgg.) Es betrachtet der feel, 

Hr. Strodtmann diefen Mann ale einen noch leben⸗ 

den Gelehrten; er ift aber 1755 den 28 Maimonate 
den Todten zugefellet worden. Er hatte eine trefliche 
Sammlung von Naturalien, fonderlich von Mus 
fheln. (f. Tübing. Ber. 1755, 266t. Beitrag 
zu den Erlang. gel. Anm. 1755, 33 Woche, 528 ©. 
Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1755, Num. 91, 
g11 ©.) An Schriften hat er, nad) Strodtmanns 
Verzeichniffe, geliefert: (1) Vorrede zu Karl Tuin 
manns Keurfloffen over het Bock van lob, beren r 
Theil er 1734, und den zten 1737 in 4, zum Druck 

beförderte. ſ. den Bockzaal 1734, Sept. 301 » 325 

©. und 1735, Jenn. 51 big 65 ©. auch 1738, April, 
3872403. ©. Die zweite Ausgabe folgte zu Amſter⸗ 
dam 1746 und 1748.. (2) Leichpredigt auf feinen 
Amfterdamifchen Amtsgenoffen Eornel. van der Bo⸗ 
gaerde, 1749, über Pfalm 144, Vers 4. (3) Die 
vorgebachte Inteinifche Antritsrede zu Leiden, 1740, 
gr. 4, 


* 
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gr. 4, Welche auch fein einziger Sohn Leonhard Ni⸗ 
olaus, der Arzneilehre Doctor- zu Amfterdam, in 
Holländifcher Ueberfegung 17417 sum Druck förderte. 
Er hatte auch (4) die Aufficht über die holländifche 
Bibel mit Parallelftellen und Summarien in 8, wel⸗ 
che 1741 der Yuchführer v. d. Puͤtte zu Anıfterdam 
drucken ließ, und die alle andere an Nichtigfeit des 
Drucks übertreffen fol. Ferner (5) gab er Tuin⸗ 
manns Keurfloffen uit de heilige Schrifften der Pro- 
pberen in 4 heraus, Es folget (6) Difp. hift. theol. 
de regimine ecclefise non monarchico, 1741, Refp. 
Io. Iof. Scharping, Haga - Batau, in 4. (7) Orat. 
änaug. de fontibus, vnde theologo perneceflaria anti- 
quitatum hebraicarum notitia haurienda fir, Leidae 
1751, 4. (8) Soller auch einen Codicem Rabbi- 
nicum herausgegeben haben. (9) Noch ift er Vers 
faffer einer Predigt, welche 1754 der zu Amfterdam 
berfürgefommenen Sammlung einverleibet ift; folche 
Sammlung heiffet: Gedenkteken van verfcheide merk- 
waardige Wonderen en gebeurteniffen, vertoont in 
een verfameling van verfcheide zoBoer- Dank - Lyk- 
als andere predikatien etc. Uebrigeng ift dieſes Mans 
* Bildnis in einem groſſen' Kupfer geſtochen zu 
en. 


2074. Eylenberg (Johann Kaſpar). 

Deſſelben carmen epicum de plagio Kauffungiano, 
eine Handſchrift vom Jahre 1679, wird in Kreyſigs 
1 Th. der hiſt. Bibl. von Oberſachſen angefuͤhret. 
Nachricht von dem Berfaffer weiß ich nicht. Dod - 
will ich gelegentlich anmerken, daß ein Kafpar Mat⸗ 
thaͤus —— im A. G. K. vorkomme; ins 
gleichen, daß ein Kafpar Eilenberg 1595 nach 
Strehla unter Oſchaz in. Sachſen ald Diakonus ge⸗ 


fommen. 

2075. Faber (Gellius), 
- Der Bellius Saber de Bouma, oder Bellius de 
Bouma. Bon bemfelben fiehe meinen Anhang zum 
3 Th: des 2 Band. diefer Nachrichten, 566%. 567 2 
: 2076. 
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2076. Faber (Jakob). }. 

Dber le Sevre, ber vierte Jakob Saber des 
A G. C. Die Schrift Entretiens d’ Euchariſtie heiſ- 
fet , fo viel ich weiß, nicht alfo, ſondern Entretiens 
d’ Eudoxe er d’ Zucharifle, und koͤnnte icner Titel 

einen Misverftand machen. Die motifs invincibles 
find zu Paris 1682 herfürgetreten, und dazu gehoͤret 
‚noch Replique à M. Armauld pour la defenfe des mo- 
zifs invincibles, Ryſſel 1685. Recueil de tout ce erc., 
ift 1684 , und die conciliatio 1683 gedruct. Man 
ſchreibet ihm auch einen Theil der M&moires zu, die 
vor dem Marqvis de Geſores in den Händeln mit 
feiner Gemahlin herausgefommen. Sonſt ift ernoch 
Verfaſſer einiger Abhandlungen von den Sreiheiten 
der frangsfifchen Kirche und dem Vorzuge des Volks 
in Aufehung der geiftlichen Gerichtsbarfeit, wovon 
ee ebenfalls gefchriebene Memoires nadhgelaffen. 

f. Leips. neue gel. Zeit. 1717, Num. 18. 

2077. Faber (Tanageil). }. 

Das angeführte Buch Scaligerians prima heiße 
nicht alſo, fondern (I) Sealigerana, auch (IT) nicht 
Scaligerana prima, fondern Prima Scaligerana. Was 
Hierüber weiter zu merfen iſt, werde ich unten bei 
dem Sofepb Juſt Scaliger (2215 Zahl) füglicher 
anbringen fönnen. 


2078. Faber (Tanagpil). 


Der ilingere, ein Sohn des vorigen * Zahl, 
gehoͤret unter die Schriftſteller, und ift in dem 4. G. 
unter dem ältern dieſes Namens mit beigebracht. 


2079, Falconius (Thomas). 


Ein Polnifcher Socinianer ‚ welchen Lauterbach 
unter den Polnifchen Ariano » Sociniſten nicht hat, 
und von dem man viglleicht nichts mwüfte, wo nicht 
Wengerfcius in dem fyfemate bifl. chronologico ecelef. 
Schauen. 146 ©. und are Zubienitius bifl. 


reform. 
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reform. Polonine 20 S. feiner gedacht hätten. Wen 
gerſcius handelt nur kuͤrzlich von ſeiner Perſon und 
ſeinen Irrtuͤmern: unbekannt aber iſt, wann und 
wo er geboren worden, auch an welchem Orte und 
‚in was für einem Stande er geſtorben ſey; auch 
weiß man nicht, ob er mit dem Ariano» Eocinianer 
Johann Salconius, dem Katecheten an der Kirche 
amd Schule zu Biala, befreundet gemefen fey. Biel 
leicht ift er aus der alten adelichen Litthauifchen Fa⸗ 
milie'derer von Sokol, welches auf lateiniſch Falco 


> bedeutet, gemefen : Salconius ift fo viel ald Soko⸗ 


lovius oder Sofolowicz, Er mar minifter ecclefiae 
Klecenfis , des Simon Budnaͤus Mitgehülfe, und 
hieng den Irrtuͤmern des Blandrata und Stancarus 

an, die er auch durch Echriften in polnifcher Spras 

che augzubreiten fuchte. Ehe er aber fich oͤffentlich 

zu diefer Partei befannte, und nur verdächtig wurde, 

war er, wie Lubienicius bifl. reform. Polon. 20 ©. 

fchreibet, ecelefiae Lublinenfis cathedralis myfta er 

concıongtor, ob agnitam veritatem in vincula eon- 

ieftus; et ex illis liberarus, Harmoniam 4 Euange- 

liftarum materna lingua compofuit, et in agnira veri- 

tate conftans permanfit. Seine Sehriften find : (1) Spra- 

wy y Slowu lezufaKryftufa Syna Bozego, Kuwieczney 

pocieffe wybranym Bozym napifane przez fwiadki y 

pifärze na to od Boga zrzadzone, a tu- Wyklady 

Krorkiemi fa objafnione. Match. XVII. v.5. Tenci 

ielt moy fyn mily na ktorym przeftawam, iego slu- 

chaycie. w Brzelciu Litewskim drukowano roku 

1566. in fol. dag ift : Die Thaten und Worte Jeſu 

Chriſti des Sohnes Gottes, zu ewigem Trofte denen 
Auserwehlten Gottes aufgefchrieben, durch die von 

Gott darzu verordnete Zeugen und Schreiber, hier 

aber durch kurze Erflärungen erläutert. Matth. 

XVII. v. 5. Das ift ia mein lieber Sohn, an wel⸗ 

chem mir genüget, denfelbigen hoͤret; gedruckt zu 
Brzeſc in Kitthauen im J. 1566, (2) Wrore Ksiegi 

Lukaiza swierego, Krorych napis ieft Dzieie abo 
fprawy Apoftolskie, Kroikiemy wyklady objafnione; 
: Alter. 


> 
. 
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A&or. 18. Bedziecie mi (wiadkami w Ierozolimie 
w Judzie y w Samariey y po wizech granicıch Ziemi 
w Brzefciu Lirewskim drukowano 1566. d. 23. Czer- 
wiec, oder Juni. d.i. Das andere Buch des N. 
utas, welches die Auffchrift hat, Gefchichte oder 
Spaten der Apoftel, durch kurze Erflärungen erläu 
tert »c. gedruckt zu Brzeſc ec. (3) Eine Harmonie 
der Enangeliften, nemlich der dreien erftern, des Ti⸗ 
tels: Hiftorya ze trzech Ewanjeliftow zlozona Mat- 
theuffa, Marka y Lukafla z wykladem wiernie & pil- 
nie uczynionym. etc. d. i. Gefchichte aus den dreien 
Evangeliften Matthäus, Marfus und Lufas, zuſam⸗ 
mengetragen, nebft einer treulich und fleiffig dariiber 
gemachten Erklärung ꝛc. ebenfalls zu Brzeſc in Lite 
thauen, 1566 in fol. auf 359 Bogen gedruckt. Ein 
Auszug davon fiehet in Sortgef. Samml. von 4. 
m.Xi. 1738, 5 Beitrag, 476 + 496 ©. Er ift der 
einzige Socinianer in Polen, der fih an die Evan 
geliften gemacht hat, da die Äbrigen über andere Büs 
cher des N. B. gefhrieben haben: den Evangeliften 
Sfohannes aber hat er nicht mit verglichen. Auch ift 
er (4) Berfaffer des Liedes in den Polniſchen Geſang⸗ 
Büchern: Tosluszna z wiernych Kazdemu, welches 
in den fo genannten Thornifchen Kancyonalen Rum. 
171 ftehet, aber fehr verändert. f. Sortgef, Samml, 
som J. 3738, 5 Beitrag, 468 » 496 ©. 


2080. Gennep (Rafpar), 


„M. Enr. Spangenbergs Antwort und Bericht 
„auf das Buch, welches Kaſpar Gennep, Bürger 
„und Buchdrucer zu Coͤln, unter dem Titel: Epi⸗ 
„tome wahrhaftiger Befchreibung der fuͤrnehmſten 
„Händel, fo ſich in geiftlichen und weltlichen Sachen 
„vom are 1500 bis 1559 zugefragen ; wider des 
„Sleidani Comentarios in Druck gegeben, -mit 
„Anzeigung, tworinnen fich gedachter Gennep anders, ' 
„dann einem rechten. Hiftorienfchreiber gebüret, gehal⸗ 
„ten. Eißleben 1560, in 8. 4 B. 

D 2 2081: 
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2081. Gerard (Stephan). 


Stephäni Gerardi panegyricae laudationes de domo 
Saxon, find Lipfiae per Mart, Herbipol. in 4 im 16 
Sahrhundert gedruchet worden. 

2082. Godefen (Heinrich). 
« f Die folgende Nachricht bei der (2083 Zahl). 
‚2083. Goedig (Heinrich). f. 

Diefer Mann war ein Braunfchweiger. Im A G. C. 
ift (I) vermuhtlich der Name unrichtig, indem er 
Bödegen heiffen wird; (II) fatt der Jahtzahl 1507 
wird man: lefen muͤſſen: 1597 und 1598; und LIT) 
für die Worte, aus dem dritten Buche, vielmehr: 
aus dem vierten Buche. Wenigſtens führet Hr. 
Kreyſig im ı Th. der hift. Bibl. von Öberfach» 

en das Werk alfo an: Zerr Goͤdegens, Brumfv. 

uszug der eltiften and fürnembften Siftorien des 
uralten freitbaren und beruffenen Volcks der 
Sachfen, aus dem 4 Buch Pe. Aibıni Meißniſchen 
Chronik auf Kupfer bracht, und von Aldıno iilu⸗ 
flrirt. 1597 und 1598. fol. Heinr. Godeken fax lo- 
gica ift zu Hildesheim1608 in 8 gedruckt, und die 
fer ift vielleicht ebenderfelbe Verfaffer. | 

. 2084. Goethals (Johann). 

“ Her godtflich Overlyden van fyne doorchlugh, 
tigkſte Hoogheyt, Frederik Henrick, Prince var 
Oranye, door Joh.-Goesbals. Leiden 1647, 12. 


2085. Goerfih (Andreas). }. 
f. auch von Dreyhaupts Befchr. des Baalkreis 
fes, 2 Th. 621 ©. e 


2086. Goetſius (Zacharias Nikolaus), 
Hat äpologiam medicinae 1667 in 12 zu Zwickau 
herausgegeben. 
2087. Götten (Heinrich Ludewig). 
Der Vater des berühmten Herrn D. Babriel Wil 
heim Böttens, Konfiftorialrahts und Superinten« 


denteng zu Hannover, war zu Magdeburg auf der 


Neuftade 
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‚ Reuftadt Prediger, aus Braunfchtweig aber gebürtig, 
wo er den Schulwiffenfchaften unter dem Nector 
DBebhardi oblag. Dem Predigtamte fland er über 
dreiffig Jahre vor, und verftarb 1737 den 5 Auguftm. 
in feinem 61 Lebensiahre, auf einer Reife von Mag⸗ 
deburg nach Zelle, wo er gedachten feinen Sn. Cohn, 
der damals zu Zelle in Bedienung war, befuchen 
molte, eine Meile von Helmſtaͤdt. Die Schriften 
aus feiner Feder find: (1) Nachricht von den Jour⸗ 
nalen, 1718, 1720, und 1724, in 3 Theilen, in $, 
E Gardelegen. Statt feined Namens hat er bie 
uchftaben 5. P. £. M. vorgefeget. (2) Anlei⸗ 
tung, das Leiden und Sterben Jeſu Ehrifti heilſam⸗ 
lich zu betrachten, aus Luthers Schriften, in 12. 
(3) Die gerettete Ehre des männlichen Gefchlechts 
gegen Agrippam, 1721, ohne Namen. (4) B. C. R. 
geitlicheß Journal, mit einer Vorrede und Anmers 
tungen. (5) Hiſtoriſche Befchreibung der Stadt 
Sudenburg vor Magdeburg und der Einweihung ih⸗ 
rer neuen Kirche, in 4. (6) Er hat auch anderer 
Männer Schriften beforget, 5. E. des Ahasverus 
Fritſch, und Laffenius. Sonderlich machte er ſich 
von 1718 an um Luͤtkens Schriften verdient, deſſen 
Colegium empkafiologicum , theologifche Bedenten, 
Mifeellanpredigten, und Trastat von der Poly» 
gamie und vom Loncubinat, er herausgab on 
feiner legten kebenszeit arbeitete er an Luͤtkens Ster- 
befunft, welche derfelbe in der Peftzeit zu Magbe- 
burg aus den Gonntaggepifteln vorgetragen hatte: 
b. Ber. 1738, 94 St. Leips. Zeit. 1729, 111 
. 1730, 502 U. 534 ©. 1731, 7 . GStrodt- 
manns neues gel. Buropa, 7 Th. Wolfenbütt. 
1755, in 8, 620 u. f. ©.) 


2088. Götten (Jakob). f. 
Die obferuariones biftorico - theologicae und obferua- 
' Biomum libri 2 find vielleicht einerlei. Sonſt hat das 
1 Buch der obferuasionum den Titel: Jacobi Gocten 


Lubecenfis Obferuationum Liber I, in quo ex patri- 
D 3 bus 
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bus graecis et latinis, conciliis, antiquarüis, theolo- 
gis, hiftoricis, philologis, varia ad condimenrum 
ſtudiorum grauiorum. Lubecae, typis Gottfridi Ve- 
natoris, Anno Chrifti M. DC. LXI. 8. 104 Seiten. 
Aus der Vorrede erhellet, daß er 3 Bücher verſpro⸗ 
chen habe; das 2 Buch ift zu Schleswig 1677 in 8 
herfürgefommen. Sparſtunden ıc. ift faft eben der - 
Sitel, den Joſ. Jenshawens Büchlein fuͤhret, wo⸗ 
von ich im 2 Bande 2 Th. (1358 ©.) gehandelt 


habe. 
2089, Göttinger (Matth.) 
Matth. Böttingers aftrologifche Anmerkungen 
über das Jahr 1673, in 4. 
2090. Gſchwend (Ad.) 


Ein M., Rector zu Eifenberg, und hernach zu 
Naumburs.. Man hat von ihm: (1) Progr. de die 
emortuali Friderici Admorfi, Eifenberg 1697, 1B. 
(2) Progr. de vita Alberti, ducis Sax. Coburg. Eis 
fenberg 1699, 28. fol. (3) Progr. de ferto rutaceo, 
praecipuo clypei Saxonici ornamento, Eifenb. 1704, 
1 3. fol. (4) Progr. de infignibus fereniflimorum 
Saxoniae principum, (5) Vira D. Mauritii, Adm. 
Ep. Numb,, 2 programmatibus ftilo Corneliano ex- 
plicita, Naumburg 1708, fol. 


2091. Haan (Abraham de), _ 

Diefen muß man von dem Abraham deszaan bes 
U.8.L. unterfcheiden. Er war ein berühmter Mabs 
ler, und Dichter , den 6 April 1707 in Amfterdam 
zur Welt geboren; und da fein Vater gleichen Nas 
men trug, nennete er fich den iüngern. Er hatte eine 
groffe Luft zur Zeichnungsfunft, und wurde darin 
vom Eornel Pronk unterrichtet: zugleich gieng feine 
Neigung auf die Dichtfunft, und er war infonderheit 
ffarf in niederteutfchen Hirtengedichten. “Er ftarb zu 
Amſterdam den 8 Aug. 1748, nachdem fein Vater 
1747 die Welt verlaffen hatte. Eine Sanımlung-al 
ler feiner Gedichte ift zu Amſt. 1751 in4 ” 392 

s eiten 
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Seiten erfchienen, niit der Auffehrift : De Herders- 
zangen en Mengeldichten van Abrabam de Haan; 
fiehe davon Republyk der Geleerden, im Mai und 
Brahmonat 1751, 415 u. f. S. ( Strodtmann im 
neuen gel. Eur. ı Th. Wolfenbüttel 1752, 8, ©. 
229 = 231.) 

. 2092. Hattenbach (Johann George). 

. Job. Be. Zattenbachs diff. de plagio Kaufflun- 
genfi, Jena 1686. 4. 

2093. Henry (Johann). 

Ein Profeſſor der hebräifchen Sprache im koͤniali- 
hen Collegio zu Paris, welcher in einem Alter von 
60 Jahren hiefelbft geſtorben ift. f. Re enfp. gel. 
Zeit. 1752,9 Gt. Sch hoffe, in den Anhängen kuͤnf⸗ 
tig mehr von ihm berichten zu koͤnnen. 


2094. Henry (Matthäus). }. 

Bermuhtlich fol es Wilhelm Tong heiffen, f. A. 

. Lipf. 1717, Aug. N. 14, wo die Lebensbeſchrei⸗ 
‘ bung im Ausjuge fieher, vergl. Keipz. gel. Zeit 
1717, R. 71. 575 &. Tong war ein Prediger uns 
ter den Diffenters. 
2095. Henryſon (Eduard). 

Von Geburt ein Schottländer, ift, feiner groſſen 
Gelehrſamkeit ungeachtet, wenig befannt, wie denn 
nicht einmal fein Name in oh. Baleji feripsoribus 
iBuftribus maioris Britaniae ftehet, da er fich doch durch 
das Werf, The Actis and Conftitutionis of the Re- 
alme of Scotland, maid in Parliamentis haldin be 
Kingis Iames the firft, fecond, third, feird, fyft, feyr, 
and Q. Marie, fo zu Edimburg 1566 and Licht ger 
treten if, ingleichen um die Rechtsgelehrſamkeit feis 
nes Baterlandes verdient gemacht hat. Er fudirete 

“zu Bourges unter dem berühmten Eguinarius Ba⸗ 
ro, und lehrete auch dafelbft die Nechte, doc) ohne 
ein öffentlich Amt zu haben, daher anch weder Tho- 
mafferius noch Catharinus feiner unter den Lehrern 


von Dourges Erwehnung thun. In Hm. leer 
D 4 manns 
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manns nous chefauro iur. Tom. IH. ftehet bei der 
Io Zahl: dieſes Mannes Comment. ad Tit. X. Li» 
bri II Infitutjonum de teftamentis ordinandis; und 
dag ıı Stuͤck find deffelben Libri HI pro Egin. Ba- 
rone aduerfus Ant. Goueanum de iurisdiftione: wo⸗ 
von erfieres Werf 1556 in 8 zu Paris, legtered an 
eben dem Drte 1555 in 8 ehemals herausgefommen 
war. Seine Schreibart ift unhöflich, ftachlicht und 
anzüglih. (Strodtmann im Neuen gel. Eur. 2 
Th. Wolfend. 1753, 8, 2 Th. 438 ©. u. f.) 


| 2096. Hervitius (Johann). 
Deffelben Arbor Saxonica iſt in teutfcher Sprache 
zu Dresden 1675 in 8 gedruckt. 
2097. Holder (Johann). 
Joh. Solders Eclogae VI in laudem illuftr. ſami- 
liae ducum Saxon. etc. ſcriptae. Wittenb. 1565, 8. 


2098. Holder (Peter). 
ſoannis ab Oldenbarnevelt remonftratio, latinitate 
donata a Petro Holdero, Durocortor. 1618, 4. 


2099. Holder (Wilhelm). }. 

‚Der zweite dieſes Namens in dem U. G. C. Die 
©chrift, Mus exenterarus, ift eine ſpoͤttiſche Widers 
legung ber Rehre von der Trangfubftantiation, deren 
neuen Abdruck Joh. Fecht gervünfchet hat. [.Vogts . 
eat. lib. rar. ; 

2100. Horölogi (Giufeppe). 

Hat des Fontaine hiftoire catholique de nötre 
temps, touchant ]’ eftat de la religion chretienne, 
contre l’ hiftoire de Iean S/eydan , ing welſche über» 
gebracht, mit der Auffchrift: Hiltoria carholica de’ 
tempi noftri del S. Fonseno, Venedig 1563, in $, 
34 Bogen. 

2101. Janzonius (Johann). 

War 1658 den 21 des Märgen zu Oudekerk an ber 
Mfel geboren, wo fein Vater Egbert Prediger war, 

deffen Ehefrau Magdalene van — 

geweſen. 
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9 . Nachdem er von feinem Water Unterrich« 
tung im lateinifchen, griechifchen und hebräifchen ges 
habt hatte, bezog er 1675 die hohe Schule in Leiden, 
und da waren feine Lehrer Wilhelmius, Bronov, 
zulfue, Sengverd, Spanbem, Wittich, und le 

oyne. Hier blieb er 6 Fahre, und wurde 1681 
Eandidat, 1682 Prediger zu Willige Langeraf, in 
der bandſchaft Utrecht, und noch in diefem Jahre zu 
Mordrecht, allwo er ohngefehr nach 5 Jahren Iſa⸗ 
belln van der Keeſſel ehelichte, und mis ihr eilf 
Kinder zeugete. Am 7 Herbſtmon. 1732 feierte ee 
fein Amtsiubeliahr mit einer Predigt über ı Sam. 

VII, 12, und den 30 Brachmen. 1737 ward er Eme⸗ 
ritus, daher er von feiner Gemeinde mit einer Pres 
digt über den 20 . bed 70 Pf. Abfchied nahm, wor⸗ 
auf er 1745 den 18 Ehriftmon. im’ 88 Jahre feines 
Lebens in die Emigfeit gieng. Seine herausgefom- 
mene Arbeiten find: (1) Die Jubelpredigt. (2) Bere 
fhiedene Gedichte. (3) De Vriendt fonder Bruiloffs- 
kleed, eine Predigt über Matth. 22, v. 12. (4) De 

. Geloofsbelydenifle van onfe hervormde Leere, Rote 
terdbam 1717. (5) Het Leven van Iefus Chriftus, 
befchreven in negen Vitkomften en Handelingen 
varı Bechlehem tot Golgotha, alles en alleen volgens 
het Evang. van Matthaeus. Gouda, 1735, 8. (6) 
Helige Vitspanningen om den Geeft te verluftigen, 
in4, 3 Theile, weiche öfters, zu Rotterdam und Am⸗ 
ſterdam, gedruckt find, als 1720. 1725. 1730. (7) 
Fafeiculus myrrhae. Iſt über den Einzug Ehrifti zu 
Serufalem, Stephans Verantwortung, 2. Amſt. 
1739, 4- (8) Halcyonia, of Befchryvinge van het 
niewe lerufalem, nebft 12 erläuterten ſchweren Schrift- 
ortern, in 4, 416 Seiten, Rotterdam 1740. Mehr _ 
von deſſelben Leben fichet im Bockzaal, 1746, Märzm. 
341» 352 ©., auch etwas in ber Vorrede zum = 
Th. feiner Vichpanningen, (%. €. Strodtmanns 
VNeues Belehrtes Buropa, 4 Th. Wolfenb. 1754, 
8. 934 + 936 ©) 
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2102. Jenkins (David). f. 


in dem A. G. C. werben lex terrae, und de regi- 
mine Angliae et iniqua Parlamenti actione cum rege, 
als zwo verfchiedene Abhandlungen angeführet : als ' 
fein, es ift einerlei Schrift, und /ex terrae ift der 
SHaupttitel. Sch habe folgende Sammlung: Mera- 
morphofis Anglorum, fiue mutationes variae regum; 
regni, rerumque Angliae. opus hiftoricum et politi- 
cum. etc. Anno cl Io za. in 12. Hierin fies 
bet von der 390 big zur 425 Geite: „Dauidis Ien- 
„kins Tudicis in Walliae nn Lex Terrae Is 
„qua ex intimis penetralibus Juris Anglicani doctiſſi- 
„ne explicat Regimen ab omnibus feculis in Anglia 
„vſitatum: fymulque demonftrat quam inique — 
„rius hoc Parlamentum egerit cum Rege, vnde et 
„iure illud deferere fuerit coactus. eine Werfe 
"haben diefe Aufichrift:: The works of that grave and 
learned Lawyer lenkins, prifoner in Newgate, upon 
divers ftatutes concerning the Liberty of the fubjers, 
London 1658, in ı2. 


2103. Jennings (John). 

Lehrete 1719 an der Schule und Gemeinde zu Kit⸗ 
worth in Leiceſterſhire, und begab ſich hernach nach 
Ninkley in eben dieſer Landſchaft, mo er 1723- in 
feinem 25 Jahre geftorben ift. Er ift Verfaſſer ber 
Reden, wie man Chriftum verfündigen, und aus 
der Erfahrung predigen foll, welche durch des Herrn 
Prof. Franken Veranftaltung ins Latein überfeget 
worden find : und feine Anrede an die Lehrer hat 
‚Herr David Jennings, ein Doctor der Gottesge⸗ 
lehrtheit, Johns Bruder, nach der Zeit herausgege- 
ben. Der eine Sohn diefed Johns ift von dem bes 
rühmten Phil. Doddridge von Kindheit an aufer- 
zonen worden, und ftehet ſchon feit etlichen Jahren 
‚als. Prediger zu St. Ives in Huntingdonfhire. 
¶ Joh. Chriftoph Strodtmann im neuen gel. Europa, 
1Th. Wolfenb. 1752, 8, ©. 101. und 117.) 
F 2104. 
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2104. Jenſius (Johann).f. 


‚ Dber Jens, welcher zu frühzeitig in den 1750 ges 
drudten 2 Th. des Allg. Gel Lex. gefommen ıft, 
da er noch um 1752 gelebet hat, vieleicht auch noch 
unter den Lebenden ift. Er if zu Leiden den 18 
Decemb. 1671 geboren, hatte zum Vater den Peter 
Tens, einen D. der Arzneilehre und Weltweisheit 
daſelbſt, und zur Mutter Adelheiten van Sanen. 
Zu feiden ftudirete er auch, und legte fich vorzüglich 
auf die ſchoͤne Wiffenfchaften unter Jakob Grono⸗ 
ven ; allyier hielt er auch drei poetifche Iateinifche 
Reden : in der erften befang er gloriofiffimi regis 
Guilielmi faftigia; in der andern auguftifimi Caefa- 
zis palmas ; in der dritten D. N. Ieſu Chrifti ſaluti- 
feros humano generi triumphos. Che er noch dag 
23 Jahr erreichet hatte, berief man ihm zur Conre⸗ 
etorfichle an dem Gymnaſio zu Dordrecht, wo er den 
27 Chriſtmon. 1694 feine Antritsrede de ſumma 
graecas perdifcendi literas neceflitare hielte, fo auch 
gedruckt worden if. Srancius und Brufhufius era 
weckten ihm einige Berdrieslichkeiten, Lezterer fchrich 
einige Stachelverfe auf ihn, welche in deſſen heraus⸗ 
gegebenen Gedichten ſtehen: iener aber vermeinete im 
einem griechifchen gebundenen Gluͤckwunſche Jenfens 
an Perizonen profaifche Fehler entdeckt zu haben. 
Aber Jens gab zu Dordrecht heraus: Iultiffima ad 
publicum querela de iniuriofa prorfus ratione, qua 
fecum egit Petrus Francius. (f. den Anhang zu den 
annerarionibus in Suetonium Iacobi Perizonii , welche 
M. Ehriffian Phil. Kellner 1725 zu Breslau her⸗ 
anfgab ; auch fcheinen einige Züge in Graͤvens Brie⸗ 
fen in den operibus pofthumis Fraucii, 416 u. f. ©. 
fi) darauf zu beziehen.) Nachdem er zu Dordrecht 
etwa drei Jahre fein Amt verfehen hatte, empfieng 
er den Ruf nach Grafenhaag ald Eonrector, wo er 
1697 eine Rede hielt, unter dem Titel: Hagae Co- 
mirum celebratio. Nach dreien jahren erlangete er 
wiederum den Beruf ald Nector nach Dordrecht, - 
em 
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dem hoͤhern Lehramte der ſchoͤnen Wiffenfchaften : in 
welchen Aemtern er ı5 Jahre blieb, worauf er felbis 
ge niederlegte, fich nach Srafenhaag begab, und hie⸗ 
felbft, um der Ruhe zu genieffen,, ohne eine dffent« 
lich Amt lebte: Jedoch, nach dreien Jahren trug 
man ihm 1718 bie höhere Lehrftele der fchönen Wife 
fenfchaften und griechifchen Sprache, fürnemlich das 
fehr einträgliche Rectoramt des Erafmianifchen Gym⸗ 
naſiums zu Motferdam, an, in welchen Aemtern er 
noch 1752 ſtunde, vielleicht auch noch ſtehet. Seit 
geraumer Zeit hat er im Witwerſtande gelebet. Sein 
einziger Sohn ıft Scheffe zu Notterdam, und feine 
einzige Tochter ift an den Herrn Juimbol, Geheim- 
fchreiber der Waifenfammer allda, verheirahtet wor⸗ 
den. Seine Schriften find: (1) Oratio de ſumma 
graecas perdifcendi literas neceſſitate, Dordraci 1695, 
4: 423. (2) Lacrymae Caftaliae obitu Mariae, ma- 
gnae Bricanniae reginae, ib. eod, (3) Lili Gregoris 
Gyraldi opera omnia duobus tomis diftinda, quae 
Omnia partim tabulis aerieis er nummis, partim com- 
mentario Ioannis Faes et animaduerlionibus haftenus 
ineditis Pauli Co/omefü, nec non indicibus illuftrara 
exhiber Joannes Ienfius. Lugd. Bar, 1696. fol. 9 
Alph. 5 und ein halb. B. nebft neuen Kupferſtichen. 
f. A4. Erud. 1696, ©. 230. (4) Differtariones de, 
Sibyllarum numero, nomine, patria, etc, (5) Iuſtiſ- 
fima ad publicum querela de iniuriofa prorfus ratio- 
ne, qua fecum egit Petrus Francius, Dordr. 1696, 4. 
Im 4.©. 8. ftehet dag %..1695. (6) Hagae Co- 
mitum celebratio, Hagae Com. 1697. (7) Irenicon 
elegiacum de pace Rifouicena, ib. eod. (8) Lectio- 
nes Lucianeae.. Item Epift. ad I. G. Graeuism, ib. 
1699, 8. Sie find bei der neuen Neisifchen Auss 
gabe, und von andern, gebraucht worden. Bergl.. 
Ad. Erud. Supplem. Tom. II. p. 521. (9): Difler- 
tatio de Sibyllinis Romanorum carminibus, ceteris- 
que vetuftarum gentium oraculis, difputara publicey 
Dordraci 1702, 4. 5. (10) Oratio de fucceflibus 
puri piique duelli Belgarum in Hifpanos er Gallos,: 


ibid. 


von verfiochenen Gelehrten x: 6a 


äbid. 1703, 4. (11) Oratio de vrbibus neocoris ad 
fynodum Dordracenam, ib. 1709. (12) Oratio pro - 
XCarmeade Academice, ib. 1709. (13) Oratio in fu- 
nere adolefcentis patricii narando fubmerfi er exftin- 
&i, ib. 1712. (14) De emendanda educarione, ib. 
— (15) De Romulo, ib. 1714. (36) Fercu- 
Jum literarium obferuarionum in nouum teftamen® 
zum, item diflertationum de di&taroribus et feciali- 
bus populi Romani, nec non leftionum Isciani in 
mer. Witriano. Lupd. Bar. gr. 8. 11 B. 171% 
Das erfte Stüd hat Wolf in den Cariscris. gebrau⸗ 
chet; das dritte ift bei der neuen Ausgabe Lucians 
angewendet worden; und von dem mittlern f. AM. 
Erud, 1718, 38u. 39 S. (17) Oratio de iure im- 
perii er nbedientise, Roterol: 1719. (18) Colle- 
@taneı purze er impurae latinitatis, ib. 1720, 8. 
Der feel Prof. Rapp zu Leipzig hat 1728 eine mit 
feinen Anmerkungen bereicherte Ausgabe beforget. 
(19) Lucubrationes Heſychianae. Obieruata in ftile 
#lomeri. Netera epigrammata graeca pro .anecdotis 
prodeuntia. Roterod. typis Io. Dan. Beman..1742, 
gr. 8. 354 Seiten, ohne die VBorrede. Die Lucubr. 
Hefychianae begreifen 248 Seiten: die obf. in ftilo 
Homeri gehen von ©. 250 big 305. Im 3 Theile 
find — igrammata graeca. * darunter find 
ſchon vo befannt gemwefen. z. €. in den Nouis 
Mife. Lipf. Vol. IV. Part. ı. p. 94 und sıı wir 
bemerfet, daß dag fiebente ſchon von Berkel heraus⸗ 
‚gegeben fen; das 106⸗te ſtehet in deſſelben obleruatt. 
in Stepbanum Byaanc., bei dem Worte Audia; und 
einige findet man anderswo. f. Nous Ada Er. iu 
* epiſtola crisica prima in Homeridarum bymnos 
ad V.C. Ludou. Cafp. Valckenarium ©. 
* u. f. erläutert. (20) do. —* ad Jufliniani Caeſa- 
sis codicem et pandeltas ftrifturae, multo quam ante 
locupleriores. Praefixa eft ampliara demonftratio, 
pande&as hodie exftantes ex verfione graeca efle tra- 


ietos : item vkerior T@y PaoıAskay notitia ac 
plurima 


6. Hiſſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


plurima emendatio. Roterod. 1749, gr. 4, 680 Sei⸗ 
ten, auffer der Vorrede von 75 ©. uhd dem Regifter. 
Daß: ift der Titel der driften und vermehrten Her⸗ 
ausgabe eines Buches, wovon er felbft jederzeit das 
meifte Werk gemacht hat. (Strodtmann im Neuen 
Gel. Buropa, ı Th. Wolfenb. 1752, 8, S. 39 u. 
folgg. Hiezu ift noch zu rechnen: (21) Expoftula- 
tio de intolerabili P. Francii impudentia, 1696, wi⸗ 
der des Francius vindicias cenfurae graecanıcae (22) 
‚ Laegitiae publicae in expeditionem Wilhelmi IM 
Britanniae regis. (23) Palma augufta imp. Leopoldo 
etc. (24) Lisii hiftoricum — concinnius. f. daß 
4.8.4. Im Safifchen Bücherverzeichniffe wird 
er unrichtig, durch einen Druckfehler, Jod. lIen ſius 
grand: und in einem andern Werke Zanfius. Im 

.®.£. wird er (1) unrichtig unter die geftorbene 
gerechnet ; (II) ftatt lectiones Inbianeae ift Lucianeao 
zu Iefen ; (III) coledio erc. muß. coledanes heiffen. 
(IV) Die Worte, Lisii biforicum corpus concinnius, 
foren vieleicht auf Lili Gregorüi Gyraldi Berk abe 


gielen. 
2105. Jentzſch (Chriftian). 


Des folgenden Johann Jengfchens (2106 Zahl) 
Sohn, 1622 den ĩo Ehrifimon. zu Preßburg gebo« 
gen, wurde von feine® Waters Bruder M. Plias 
Jentzſchen erzogen und an Kindes flatt angenoms 
men, und fam 1636 nach Mittenberg, wo er 10 
Jahre lang fludirete, und Magifter wurde. Im J. 
* 1650 erlangete er die Pfarrſteile in Dahlen, 1656 
das Diakonat zu Oſchaz und ward feines Vaters 
Amtsgenoffe, worauf er 1662 zum Archidiakonats⸗ 
amte dafelbft gelangete, und 1666 den 13 Jenners 
an der Schwindfucht farb. Er lieget in der Stadt⸗ 
firche begraben, wo man fein Grabnıaal noch fichet. 
Aus feiner 1650 den 5 Wintermon. mit Reginen, 
Jakob Prefchers furfächfifchen Amtsſchoͤſſers Toch⸗ 
ter, getroffenen Ehe, zeugete er 3 Schne und 4 Toöch⸗ 
ter, davon der Ältefte Sohn M. Bottfried Jensf 
— 8 a 
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als Pfarrer in Eubenſtock verftorben, und der andere 
Johann Jakob als koͤniglicher Oberrechnungsraht 
1720 verblichen iſt. Die Schriften deſſelbigen find: 
(1) Difp. de fubftantia immobili perperua, femper- 
que exiftente, Praef. M. Mart. Heiefpo, Witt. 1640, 
4. (2) de corruptionibus rerumpublicarum, Praef. 
M. Mich. Wendlero, Witt. 1642, 4. (3) de cauffa 
« inftrumentali iuftificationis ex parte hominis etc. ex 
Philip. III, 9. Praef, D. Wilh. Lyfero, Witt. 1647, 
4. (Dietmaun in ber fächf. Priefterfch. ı Band. 
864 u. 865 ©.) Hier ſtehet auch, er fey im 43 Jabra 
- geftorben ; es foll 44 heiffen. 


2106. Jentzſch (Zohann). 

Des vorigen Chriftians (2105 Zahl) Vater, gebo« 
ren 1585 den 2 Jenners zu Muͤgeln, wo fein Vater 
Johann Bürger und Nehtsherr geweſen, der fich 
aber nachher gen Oſchaz gewendet, auch dafelbft in 
den Rahtsſtuhl gefommen, und 1613 geftorben ifte 
Er hatte noch mehr Soͤhne; es waren: David, Pfars 
‚zer zu Wildenhain und Mukrehna; Chriftian, Pfars 
rer zu Stolberg, unter Chemniz; und Elias, der 
von dem Kaifer Ferdinand dem dritten geadelt wor⸗ 
den. Unſer Johann ward zn DOfchaz erzogen, kam 
1599 in die Fürftenfchule Grimma, wo er 1604 den 
24 Horn. Abjchied nahm, und darauf nach Witten. 
berg gieng, da er 1608 den 20 Herbfimon. unter M. 
Ambr. Rhoden Magifter wurde. Als 1610 die Peft 
in Wittenberg und in feinem Vaterlande fich. äufferte, 
that er eine Reiſe über Leipzig, Jena, Bamberg, Nuͤrn⸗ 
berg, Regenfpurg, Linz; Krems, nah Wien, wo er 
Zutrit zu dem Freiherrn Seifrieden von Kollonitfch 
erlangete, welcher ihn zu Inzersdorf, eine halbe Meile 
von Wien, predigen hörete ; wiewol er hiefelbft nicht 
Prediger geweſen ift, wie M. Blume im zubilaeo 
£beol. emeris. 106 irrig berichtet. Gedachter Freihers 
berief ihn 1611 zu feinen Hofprediger, da er denn 
alle Sonntage zu Wien in deffelben Behauſung pre 
digte, 1612 mit nach Woiniz auf das Beilager — 


erru. 
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Herrn, und non bar nach deſſen Herrſchaft Lensenz, 
mit gieng, und allda dem Hofftaat von Faſtnachten 
hie Trinitatig predigte. Hierauf fam er wieder nach 
Wien, und bekam nach Äbſterben des Pfarrers zu 
enspojen, den Ruf von genanntem Freiherrn das 
n; to er viertehalb Jahre lehrete, bis ihn der Naht 
der fönigl. Hauptftadt Preßburg in Niederungarn 
1616 den 22 Apr. zum dafigen Pfarcamte_ berief, 
welches er biß 1635 faft 20 Jahre lang verfahe, fo 
daß es dem Nahte nahe gieng, als fie ihn auf des 
Kaiſers Zerdinands des andern Befehl beurlauben 
muften. Im Auguft 1635 nahm er Abfchied, und 
og nad) Breslau , da er in dem Haufe des Grafen 
von Tſcheradin aufgenommen, und von ihm und ans 
dern ein ganzes Jahr verpfleget wurde. Er fam 1636 
wieder in fein Vaterland nach Oſchaz, begab fich 
aber. 1637 der Peft halber nach Sreiberg. Bald her 
nach befam er den Beruf zur Superintendentur nach 
Dfchaz, und zog im Anfange des %, 1638 an. End» 
mũch farb er den 17 Jenn. 1662 an Steinfhmerzen, 
Jahre und 15 Tage alt, als ein Aubelprediger 
und wurde den 24 Jenn. in die Pfarrkirche begraben, 
da 8 Prediger die Leiche trugen, und 2 Schulmeifter 
neben hir giengen. Die Reichenpredigt aus Pf. 61, 
v. 9» 15, hielte der Pfarrer zu Strehlen, M. Gotts 
fried Knauth, und folche iſt zu Leipzig 1662 in 4 ge⸗ 
druckt ; die Abdanfung aber verrichtete M. Joh. 
Schüge, Pfarrer in Dobeln. In der Ehe hatte er 
drei Gattinnen: D Marien, M. Adam Tetrelbachs 
— * zu Preßburg Witwe, fo er 1614 den 2 
un. geheirahtet, und nur 2 Jahre und 6 Wochen 
ang gehabt hat ; ID Chriftianen, Leonh. Kebens, 
‚ Bürger zu Preßburg interlaffene Tochter, die er 
den 22 Apr. 1616 ehelichte, und ben 16 Mai 1621 
verlor: von beiden aber fahe er feine Kinder ; AU) 
— ——— HM. And. Brofchens, Pfarrers in 
Preßburg, nachgelaffene Witte, die er ı622 dem 14 
Se i te, und von welcher er einen Sohn 


un. 
Thriftion (eıos Zahl), und eine Tochter Annen 
Marien, 


von verflorbenen Gelehrten ꝛ. 65 


Marien, erzielete. Diefe war 1624 ben 28 Nov. 
zu Preßburg geboren, und wurde 1642 den 28 Jun. 
an D. Gottfried Meisnern, damals zu Jeſſen, und 
nachmals zu Groffenhain, Superintendenten, vers 
beirahtet, und iſt 1657 den 27 Apr. geftorben. “Job. 
Genzichens Schriften find; (1) Diff. de veneratione 
fanftorum, Witt. 1610, 4, unter D. Wolfg. Frans 
zens Borfige; (2) Zwo Predigten, fo nach des Ephr. 
Praͤtotrius Bericht in bibl. bomil. P. I. p. 468, in 4, 
er zu Leipzig — worden — ne 
ächt. Prieft. ı Dand. 343848 ©.) Vergl. Fortgeſ 
Sanml. von A. u. IT. 1741, 389 u, folgg. ©. 


2107, Jeraſius (Tobias), 


Ein ehemaliger Pfarrer zu Bezendorf, welcher Vers 
faffer vom folgenden Schriften ift : 1) Schulenburgi, 
h. e. generoße, antiquae er nobilifimae Schulenbur» 
giorum profapiae ex anriquis veftigiis, monimentis, 
diplomarum archiuis ipfis, quantum quidem haberi 
potuerun, imo ex viuentium ore et fermone deductio. 
Magdeb. 1621, 4.5 undein halb. B. 2) Schulenburgia- 
dos vsque ad vfitatam generofae profapiae in albam ſ. 
feniorem, er nigram fiue iuniorem Örgeroulav: 
produ&tze ex archiuis, defun&torum codicillis coeno= 
bianis, memoriis, diplomatis, receflibus, conuentio- 
nibus, feudorum diuifionibus, et viuentium conftantä, 
relarione, Tomus II, ibid. 1611,4.3 8. 3)Schu» 
lenburgiados per generalem albae profapiae lineam, 
quae Buſſonia dicirur, primam productio, ex*archi- 
ais diplomarum, ex genealogia Dn. Chriftophorä. 
# Schulenburg Studio colle&ta, et ex conftante viuen- 
tium rektione ſumta. ib. 1611, 4. 3 und ein halb. B. 
4) Urfprung des uhrolten mweitberühmten adelichen 
Geſchlechts derer von der Schulenburg, Magdeb. 
1631, 4. ift in des ber. Sn. Kuͤſters 5 u. 12 Theile 
der Colledionis opuſtulorum bifl. Marchisam iuflran- 
um wieder aufgeleget worden. erde 
EN — € aiog. 


ſchrieben, fo er theild aus des Joſep 
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42108. Joſepho (Paulinus a Se) 


Sein Leben ,hat der feel. Prof. Kapp zu Leipzig bes 
Carafa 175 1 

zu Rom gedruckten Buche de gımnafıo Romano eius- 
que — theils aus geſchriebenen Nachrich⸗ 
ten zuſammen geleſen; ‚eg ſtehet in Kappens Vorre⸗ 
be zu dem 2 Theile der lateiniſchen Reden des a ©. 
oſepho. Hieraus hat der feel. Strodtmann im 
euen gel. Eur. 7 Th. Wolfenb. 1755, 8, 547 Se 
folgg. gefchäpfet, auch etwas. im 8 Th. 1977 u. 

f. &. zugefüget. Diefer- Mann war General der cle= 
zicorum regularium fcholarum piarum zu Rom; und 
fein völliger Name war Paulinus Chelucci a S. Jos 
ſepho. Er war zu Lucca in Stalien 1682 den 25 
April geboren. In feinem 17 Sjahre, oder 1699, bes 
gab er ſich in den Orden der clericorum regularium 
fcholarum piarum. Als er die Echuliahre vollendet) 
oder, wie die Kathofifchen reden, ausftudiret hatte, 
machten ihn feine Obern 1705 im Haufe S. Pantaleo« 
nis de Vrbe, welches das vornehmſte Haus dieſes 
Ordens dafelbft ift, zum Magifter der rherorifchen 
Schule. Es nermen nemlich die Papiften einen ieden 
Lehrer, der einer Klaffe vorftcher, Magifter, und, 
nachdem er diefes oder ienes lehret, Magifter der 
philoſophiſchen, rhetorifchen , poetifchen Schule: So 
bekam er einen afademifchen Titel auffer der Alade⸗ 
mie, und ohne Geld dafür zu geben. Nach überftans 
denen Schuldienften zu Lucca, ſchickte man ihn nach 
Urbino, um das Amt eines Vorſtehers des beruͤhm⸗ 
ten Gollegii feines Ordens in diefer Stade zu übers 
nehmen; dergleichen Mann die Jeſuiten Pater Res 
ctor nennen. Endlich wurde er, wegen feiner Staͤr⸗ 
fe in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, auf Befehl des 
Pabſtes Clemens des eilften nach Nom berufen, um 
darinnen feines Bruders Sohn, den Alegander Als 
banus, zu unterrichten, der nachgehends Cardinal 
geworden ift, wie ſolches Marius Guarnaccius in 
feinen 1751 zu Rom herausgegebenen vitis er Ars 
ur ee . geſtis 
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gefis -pontificum et cardinalium bezeuget. Im J. 
1713 (nicht 1721, wie im L Th. des Strodtmanni · 
ſchen Werkes ſtehet, und [hen im 3 Th. 1078 & 
gebeffert morden ift, ) als in feinem 31 Sabre wurde 
Er Smentlicher Lehrer der Beredtfamfeit und ſchoͤ 
iſſtaſchaften im archigymnaſio Romanae fapientiae 
warzig Fahre hindurdy hat er im Nazarenifchert 
ol:gio, deſſen Votſteher er 12 Jahre lang war, die 
ab: el ‚ die darin erzogen wird, in der Erd⸗ 
und andern gröffenfundigen Miffen Ein 
tetwieſen; oder, er bat vielmehr die ſchoͤne Ein— 
tichtung gemacht, welche befagtem Collegid zur Ehre 
gereicher, und dabei auch die mathematiſche Wiffer 
haften wieder empor gebracht. Im J 1742, bei 
ber allgemeinen Berfammlung feines Ordens, ward 
er unter die dier Männer aufgenommen, welche mit 
dem Obervorſteher zugleich den ganzen Orden regies 
ten: man nennet diefe Männsr Aſſiſtentes generaſes. 
Die Berfammlung, welche 1748 bon feinem ODeden 
gehalten wurde, trug ihm eben dag Amt nochmale 
quf ſechs t au weil aber der Obervorſtehe 
nder General bes Ordens, P Joſeph Auguſtin Del⸗ 
b a ©. Hicolso, zur biſchoͤſtichen Würde zu 
Ageri auf ber Infel Sardinien gelangete, ſo folgte, 
ihm unfer Gelehrter, der der aͤlteſte Afıftent mar, 
als Generaldifarius. Allein, Pabſt Benedikt der 
bierschente verordnete durch ein apoftolifches Breve, 
daB ihm der Titel eines Generald des Ordens 
gegeben würde, weldyes 175t geſchahe. Er war 
ſonſt auch ein Mitglied der arkadifchen Akademie, 
und farb endlich 1754 Hr. Quirinus a 8. Augus 
fino, Lehrer der Weltweisheit zu Freiberg in Maͤh⸗ 
ten, leg in diefem Sjahre Elogium P. Paulini a S. le 
pls ud Socieratem latinam Ienenſem drucken, woritt 
er gleichwel den Todestag deffelben nicht aͤngiebt. 
c trodtmann, an oben angezeigten Orten.) Das 
Zeben dieſes Mannes ftehet auch kürzlich in den Je⸗ 
nai jel. Zeit. 1754, 64 St. und im Beitrage 
ꝛ den Wrlang, gel. Ham, 175% 39 Woche, — 
an 2 


4 
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u. W., woraus ich nur merfe, daß er im März ge⸗ 
ſtorben ſey. Die fo eben angezeigte Schrift heiffet: 
„Ad Socieratem latinam Ienenfem Elogium Paulini 
„a 5. Iofepho, viri ceiebertimi, aultore Quirino a S. 
„Ausuftno, Plilolog. Profefs. et Gymnäf. Praef. in 
„Lichtenfteiniano, quod Freybergae Morauorum flo- 
„ret, Collegio, dictaeque Socier. Collega, Ienae 
1754,23. in 4a. Der Berfaffer eheilet Hier zwei 
demſelben zu Ehren von ihm gefchriebene Gedichte, 
eine Dbe, und eine fo genannte Monodie mit, it 
welchem letztern mit verfchiedenen Annerfungen be⸗ 
en aröfferen Gedichte er die Werdienfte und Le⸗ 
ensumftände deffelben befchreibet. Die auf ihn ent⸗ 

woͤrfene Grabſchrift lauter fo: 
Hoc iacer in tumulo quidquid mortale gerebat 
Paulinus, Lucae gloria, nolter honor. 
Artu, qui nofti Paulinum, regulam ad iftam ° 
Exigito mores eloquiumque tuum. 

f. Samb. Ber. 1754, 56 St. 444 u.445 S. Nun 
folgen ſeine Schriften: (1) Paufim a S. Iofepho, Lu- 
cenfis, clerici regularıs Scholarum piarum, et in ar- 
chigymnafio romanäe fapientiae publici .eloquentiae 
ans Oratienes, habitae in eodem gymnafio, 
omae 1727, 8, e typographia Bernabo, 1%. 2 2. 
Es find eilf Reden: I. de neglectu literarım huma- 
niorum et earum corruptela, 2. de patrocinio bona- 
rum artium, 3. de laudibus Leonis X in anniuerfariis 
eius’ parentalibus, 4. de infelicitate ilhteratorum, 
$. de fozenfi latinitate expurganda, 6. de vſu er ne- 
ceſſitate eloquentiae in foro et hodiernis iudiciis, 7. 
in optimis ftudiis lente feftinandum, $. de expedira 
diftendi ratione, 9. de laudibus Leonis X in anniuer- 
fariis eius parentalibus, To. de ingeniorum delectu 
ad ſtudia literarum habendo, 11. de laudibus Leonis 
X in annluerfariis eius parenralibus.  Cinige diefer 
Neden. hatte er vother befonderd herausgegeben, $ 
BD: die Lund 2 im J. 1713, und die 3 und 4, 1714 
AS er die Sammlung drucken laffen wolte, verbefe 
ferte er unterſchiedliche Stellen. Kapp ließ 1728 
ing 
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in 8, 1 Alpb. zu Leipzig dieſe Sammlung wieder auf⸗ 
legen, und fügte: fen Programma de NE corru · 
peae boc aeuo eloquentine romanae, und ein Regiſter 
2 i an Sad ber £ Fe — 
D. Walchs bifl. crit. ling. lat. 670 ©, en 
Urtheil Corafz in 8 ——— romani wie⸗ 
derholct. Der Verfaſſer ſelbſt hat den von Kappen 
veraufialteten Nachdruck in einem Schreiben an dem, 
immus a &. Auguftino, Prof. der ſchoͤnen Wiſ⸗ 

fen auf dem Gymnaſio Lipnicenſi in Mähren, 
gom 9 Dec. 1752, gebilliget. - VBergl des Bud \ 
Eupplement zu feiner ifügoge tbeol, Tom. II. 21, S. 
“ Bon der jweiten Sammlung der Jofephifchen Reben, 
und Fricks Ausgabe beider Sammlungen, wird im 
folgenden geredet werden. (2) Inſtitutiones analysicge, 
errumque vfus in geometria, cum appendice de con- 
ftruftione problemarum folidorum, Romae) 1736. 
(3) Inftirutiones arırhmeticae cum appendice praxeon 
ologi Rom. 1743. Diefes Buch ward ſo 
wohl aufgenommen, daß man es gleich darauf wie« 
der auflegen mufte, (4) Einige lateinifche Gedichte, 
die. er. als ein Mitglied der arfabifchen Afabemie uns 
ger dem Namen Trinuri Nauiani herausgehen laflen ; 
4. B. feine Ecloga auf den Cardinal Alerander Albas 
nus, als felbiaer nach einer ſchweren Krankheit. fich, 
auf dem Schloſſe Gandulphs bei Alba feiner Geſund⸗ 
beit wegen auf hielte; und fen Hochzeitgeicht auf 
Die Bermählung Karls Alboni mit der Thereſia Bor⸗ 
romia- (5) Einige Gedichte in welſcher Sprache> 
dieſe findet man in den Sammlungen: der Arkaber, 
(6) Tomus orationum alter. Romae typis Zempelia- 
nis, 1748,83. Diefe Sammlung ließ Rapp 1748 
keipgig nachdruden, und fie enthaͤlt z2 Neden: 
3. de Iiteris er eloquenria cum : ceteris: difciplinis 
eoniungendis, 2. de M. Fullio Cicerone imitando,, 
9.de ſtudio poetaram ad liveras er eloquentium'ne- 
ceffirio, 4. de praemanıra ingenii ſui opinione, 5. 
in fciolos 1 ,. 6; in feiolos-IF, 7; de laudibus Leonis X 
An annimerfariis eius — » 8ı de optimis “ 
— 3 tibus 


. 
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tibus nobili inuentüti Meceffariis, gide" bbitate 
viro ſiterato necefliria, 19, de vi er poteſtate hier» 
rüm,;’ıı. de laudibus'Leonis X in ahnideffärtis eius‘ 
parenralibus; 12. de felicirate viri lirerati, an 
der Worrede, und dem Gachentegifter, hat Rapp- 
dieſer Ausgabe, die er Orationes nouds XIthelt, 
fein rogramma de cauſis corruptae höc*aguo elo⸗ 
quentiae Beigefüger ; alles zuſammen betraͤgt 228, 
in 8 vergl. Soͤtt Zeit. 1753, 73 ©. Hg 


— 175 beige Sammlungen der Reden im 
ae ande wieder ans'Kiche geſtellet. (Strodts 


2169. ‚Kaltenbach (Ehriftoph), 
“fr EHriftoph Caldenbach , (2033 zahl 
“2110. Kammermeiſter (Hartwig). | 
Deſſelben Fortſetzung der Chronit Joh: Rohtens 
on Thüringen, oder Arimales Erfurtenfes ; in teut⸗ 
ſcher Sprache, von 1440 + 1467, T in Menkens 
. ‚feript, rer, germ, Tom, II, ©. 1185-1238. Er ift 
Bürgermeifter in Erfürt gerbefen, und bat diefe 
Sammlüng beforger, ober durch andere verfertigen 
an die Handſchrift aber Mt im Dresduifehtn Ars 
108 


. .arır, Kate (Gerhard ten).t. 
Dder ten Late. . Sein Leben wirbimt.Borkzand der 
Geleerden Zebr, ı730, und in Strodtmianns neuem 
& Kuropa , 3 Th. Wolfenb. 1755; 8,7637 und 

19. —— Sein Bater hieß Chriſtoph, 
find feine Mutter war zenrite Sluiter. Brrbard 
ſtarb unverheirahtet. - Unter deſſelben gedrucheen 
Schriften fehler: Pax Aquisgrmenlis-carmine cele- 
brira ‚ Harderwyk 7749, 12 Eeitens . Unter feinen 
in Handfchrift nachgetaffenen Sachen it auch eine 
Erklärung des Licdes der Hanna, T’Sam..2, mobei 
eine Erklärung bed 2 und 3 Kap. if; ferner eine 
Auslegung des 5 DB. bed Mofes, Kap. 26 bie 33, 

; — u 
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— ‚un. bie K. 3, vAF. Auch foller ein 
den ——— unter Haͤnden t 

Werk verbeſſern und 

ai wol ug b 
21 i⸗ 2; — Gohanu). 


—*73* zu Halle, deſſen Vater 
* geweſen it. Er alten 


Dreppaupt im 7 
afdl, im a Tb.)  & I 
— unbekannt. 8 rn 


— Katſch Gohann). 
Des —— 12 3 ) Sohn, ein Doctor der 
funde zu Halle, geboren den 
Sul. 1738, und ben 4 Herbftmon. 1998 geſtorben. 
. von aupt, dafelbfl.) Seine Doktor 
it iſt mir t bekannt. 


2114. Katſch (Zohann). 

Di:der Arneiwiſſenſchaft und Phyſtkus sit Hals 

„ telcher ben v4. Heumon 1658 gu Welt kam, 

und am 25 Up: 1766 mit Tode abgieng. Deffelben 

Bater Jakob in Magdeburgiſcher Regierungs⸗ Se⸗ 

kretãt Kalle, if -1621'den 3 Weinmon geboren 

(Hr. geh. Naht von Dreyhaupt, auch da⸗ 

* )_ Auch deſſen Doktoralabhandlung kenne ich 
ni 


„is. Katſch (Johann Friedriä). 
8 .eiteß hirfigen Männer 


Halle, Ch 
Eon, ern en grang in Frankfurt an ber Oder 
unter driedr Jakob Bartholdi, de incendiariis ſa- 


moſis, von Morbbtennernsywwurde hernach koͤnigl. 


Gruß: Eommiſſar und Burgermeiſter zu Burg, und 
Er iſt dor geraumer Zeit verſtot⸗ 


genzen. 
ben. ( endafelbft, indem 2 Theile; id SU) >» 
&4 211 
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‚v. »2116. Kirchbach (Johann Adolph). 
Joh ad. Kirchbachs de Lauterbach Les Läuriers 
“de 


axe, ou les attions militaires des Princes Saxons 


depuis Witikind, Tübingen 1675, fol. 12 Bogen, 


"2117. Rnibbe (David). _ 


WMan muß ihn nicht mit dem David Knibbe, der 
im A.B.L. ftchet, vermengen, welcher fein Water ges 
weſen ift, deffen Ehefrau Magdalene "Vergenft 


Er war zu Leiden, wo fein Vater das Predigt 


= 1 * 

n befleidete, den 11 des Maͤrzen 1671 geboren, ge» 
noß von Kindheit an des Unterrichts feines Vaters, 
welcher viele Studenten im Predigen unterwies; hoͤ⸗ 


„rete. 


fen, Bengverden f 


bernach zu Leiden Ryken, Gronoyen, Schaa⸗ 
— ————— 'siglanden, 


Marken; mard den 10 Wintermon. 1692 «in Can⸗ 
didat, den 22 Jenners 1698 Prediger zu Linderdorp, 


wird 


1699 nad) Breda ‚berufen, wo er am ı2 Alp 
Is 


feine Anzugsprebiat.that. Endlich fam er nach 
den, trat am 17 Ehriftmon. 1702 fein Amt an, und 
wurde den 5 Brachmon. 1720 als Mitregent: des 
Staatencollegii eingeführet: Am 10 dee Chriſtmon. 
„2704 trat er mit Antonien van den Berg, Tochter 
eines Scheffeng zu Rotterdam, in den-Eheftand, 
‚welche ihm 13 Kinder auf. die Welt brachte, und den 
..6 Apr. 1725 aus dieſem Leben gieng. Er feierte den 
‚24 Horn. 1743 fein funfzigiähriges Amtiubelfeſt, und 


farb 


den 4 Apr. 1748. Man bat von ıhm drei 


Schriften in hollaͤndiſcher Sprache: (1) Die Wun⸗ 
derwerke 


den 


des Moſes erklaͤret imd dertheidigt wider 
heutigen Unglauben, 1718, 4. 608 S. ohne die 


Vorrede, und das Regiſter. (2):Die Geſchichte der 
Propheten. (3) Die Juͤdiſchen Altertuͤmer (J. C. 
Strodtmann im neuen gel. Kur.5 Th. 137 u. 138 


e 
a 
Gel. 


Ganz kürzlich hat feiner der Hr. Pred. Schmer⸗ 
in den zuverläff. Nachr. von hingfiverftorb. 
2 Th. 372 ©. gedacht. 


> | 2118. 
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2118. Kophen (Ehriftoph). 


Ans Erfurt, hat ein Carmen panegyricum feu 
landsrojum ad illaftr. principem Joannem Frideri- 
cum, ducem, eleätorem Saxoniae Erfurt 1541, iR 
8. 2 Degen, herausgegeben. 


2119. Laan (Betr).t. 

Ban feinem Leben ſtehet das noͤhtigſte in dem U. 
X Er war zu Hoorn geboren. 1737 (im A. G. 
£.) fchet 1739) wurde er als Lehrer der Gottesge⸗ 
keörtheit und akademiſcher Prediger eingeführer , 100 
er bad Dottorat annahm, und den 20 Hornungs 
1739 feine Anttitsrede hielt. Seine Schriften ſind: 
(1) Eerite Beginfelen der woorden Gods, over den 
Heidelb. Catechifmus. (2) Aficheid-predicatie van 
Verecht over ı Cor. XVI, 22. eh Intree- predicatie 
te Franecker over Märth. XI, 44. (3) Difp. ad 
infehptionem Pfalmi XXXL. (4) Difp. de lapidibus 
agri foedere iungendis, Iob. V. 23. (5) 'Difp: de 
tolerantia ciuili ad Socinianos non extendenda, ge- 
nuinis etiam Mennonitis minime iniqua. (6) Advys 
‚over her beruchre werkje van denHeer Seinflra. Es 
werden des Mennoniſtiſchen Lehrers Stinſtra Pro 
digten von der Geftalt der Reiches Chriſti verſtanden. 
(7) Virgefochte Leerredenen erc. find 42 Prebigten, 
die der Grdningifche Prof. Hr. van Delzen 1746 ber 
and gab, und mit einer Worrede, worin er bon 
Lsans Leben handelt ; verfahe; Utrecht, in, 4, 530 
Seiten. (Strodtmanns nenes gel. Eure 1 &h.233- 
235 ©.) 
2120, Laͤlins (Ehriftoph.) 2 
Ein Anhaltiſcher Gelehrter, von dem ich fett nut 
weiß, da er 1605 Pfarrer zu Bulow im Zerbſtiſchen 
gewefen. Er gab heraus: AIAAOTOZ EAE- 
TIAKOZ intet facrofan&tam diuinae maieftatis Tri- 
nitztem et regium prophetam Dauidem, de tempo- 
ni corporis benediftione et aeterna animae felacita· 


x 5 te, 
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te, in illuſtriſſimum, generofiffimum et pientiffimum 
prinicipem ac laudarifimum heroem, Dn. Rudolphum 
rincipem in Anhalt, comitem Afcaniae, dominum 
rueltae er Bernburgi, etc, ad imitationem pfalmi 
detimf quinti. Witebergae,, excudebar Iohann. 
Schmidt, Anno 1606. 4. anderthalb Bogen. Zuerft 
ſtehet nach dem Titel v ERMBTIXON ad Momum 
robe nafurum et ad Zoilum bene denrarum, Es 
Piel EDITPAMMA in Muftriffimorui, genero- 


" Affimorum ac: pientiffimprum prineipum, et laudarif- 
ſimorum heroum. Anhaltinorum, comitum Afcaniae 
et;dominorum Serueftae ac Berenburgi, Infignia. 


Be Zueignungsſchrift in Verfen ; endlich der 
ſelbſt. f 


| 2121. Laͤlius (Kaur.) ©; 
Setze zu ſeinen Schriften: Rettung D. Luthers 
feel. Lehr⸗ Chr und guten Namens, wider Sixtum 
Sartotium x. Onolzbach 1614, 4. — 
2122. Xindanus (Wilhelm), }. 
Der Herr Generalſuperintendent Jacob Wilhelm 
Feuerlein zw Goͤttingen gab 1742 heraus: Progn. 
de Wilhelmi Lindani Concordia. diſcorde et teſtimo- 
nio de originali exemplo kıtinae confeflionis Augu- 
ftanae in atchiuo Bruxellenfi . Es iſt bei —* 
ſeraarionibus variis in Aug. confeſſionis ſingulos at- 
ticulos ‚11747 in a, wiederum aufgelegt zu finden. 


2123. Finde (A) \ 2 ’ 


Diefed Mannes Leichprebigt auf orten von Velt⸗ 
heim ift zu Braunichw. 1616 im 4 gedruckt. 


3124. Linde (Johann Ernft von der). 

An Joh. Per. Schulzens Gelehrtem Preuffen 
1<h. ſtehet eine Nachricht von’ deffelben Leben und 
‘Schriften, von ihm ſelbſt aufgefegt. Unser andern 


rühret von ihm, unter dem Mamen Grürisni — 
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Lipiski, Epiſtola, ſicilimenta quaedam in celfiff, 
Prine. Andr. Chryfoßt, in Zuluskie Zalrski Epiſtola- 
rum hifter, familiarium loca nonnulla, 'terras Pruß 
fe, fpecistim ciuffatem Gedanenfem, aficientia, 
exbibens, 1712, in 4, 17 B. f. Contiunirtes Gel. 
Preufien, Thorn 1723, '3-te8 Dvartal, Rum. 4. 


2125. Lindeberg (Peter). T. 

Cs nennet ihn das A. ©. £. allein nicht allzu 
fihtin,, den er hieff eigentlich Lindenberg, (Hamb; 
gel. Briefwechfel, 1751,30 St. 470 ©. Anmerf.) 

ter Lindenbergs Chronicon Roftochienie, Ro- 

h. 1596, 4,22 B, ift rar. (Vogts Car. lib 
rar, p. 357.) Doch fcheinet die Seltenheit nicht geo 
zu feyn ; da dieſes Buch allein in ber. Bibliothek bed 
Hal. Kanzlers von Ludewig dreimal vorhanden ge⸗ 
weren. 


2126, Lindemann (George). - - 
Be. Lindemanns papiftifcher Zungendrefcher , wi⸗ 
der D. Matthias Zoe. 1627, in 4. Im Hafdifchen 
Bücherverzeichniffe, 89 ©. wird er Öreg. oder Öres 
gorius, vielleicht auch richtiger, aenennet, und das 
Buch alfe angeführet: Papiſtiſcher Zungendreſcher 
und Lurheraner Freudenſpiegel, 1627, . 


2127, Lindemann (Laurentius). 

D. Laur. Lindemanns Rede auf den Kurſuͤrſten 

Johann, ıft mit Paul Brundmanns eines ſchleſi⸗ 

fhen predigers rühmlichen und herrlichen Teftimos 

wüs und Kobfprüchen, fo dem Kurfürften, Johann 

Friprichen , nachgerühmet worden, zn Liegnig 1599, 
in 8,7 D. herfürgetreten. 


2128. Linden (Bernhard don der). 


Ein M., Paſtor und Inſpektor zu Brandenburg. 
ch habe von ihm: (1) eine Gedächtnispredigt über 
Iefa. 38, V. 17, auf Hans George von Ribbech Des 
Hans zu Braudenburg, welche zu Berlin 2 


Bee 1 2 
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f 
Friedrichswerder in fol. ohne Jahres angeige ** 
iſt, 9B. (2) Dergleichen über 2 Korinth. F, V 
7.8, auf Hans George von Greveniz, kurf Brans 
denb. geh Raht und des Stifts zu Brandenburg 
‚ Subfeniorn, Brandenb. 1698, fol. über ı Alph. 


2129. Linden (Johann Gottfried zur). 
Iſt um das J. 1709 Pfarrer zu Walßleben gewe⸗ 
RR. und hielt damals eine‘ 2eichpr. über 2 Tim. 4, 
7. 8. auf: An. Eraſmus von Jagow, welche in 
ei * Stendal 1711 gedruckt iſt, 19.7 B. nebſt 
den Anhaͤngen. Deſſelben Standrede auf Erdmann 
ttfried von Bieverling, 1708 gehalten, und in 
tendal in fol. gedruckt. Einer zur Linden iſt ans 
derswo 1743 den 15 Det. geſtorben, und kann * 
mich davon iezt nichts naͤheres erinnen. 


2130. Linden (Juſt). * 
Deſſelben decas iuris controverfi ift zu Helmſtaͤdt 
1618 in 4 zum Borfchein gekommen. 


31313. Linden (Kaſpar von). 
Dieſes Mannes Summa theologiae ift Baruthi 1666 
in 4 herausgetreten. . 


2132. Lindenberg (Negidius). 

Schrieb- Drucender, doch endlich ergbickender 

Kreuzkelch, Dresden, in 4: Wie 8 fcheiner, iſt der 
folgende ein anderer. Ca133 Zahl). 


2133. Lindenberg (Aegidius). 


Ein lutheriſcher Prediger, welcher fich zur refore 
weirten Kirche: wendete, .. und ohngefehr gezen Ende 
des J. 1716 verfiorben iſt. Folgende € Sehtife ift zu 
Emden 1717 auf22 B. in 8 gedruckt: „Urfachen 
Aegidti Lindenbergs, geweſchen Pafterig erſt zu 
„Wogvart, und bernach zu Buthforde in Oſtfries⸗ 
„land, warum er bie Lurherifthe Pchre verlaſſen, und 
„ſich zu der Evangeliſchen Neformirten geivendet‘, 
„weswegen er auch feines Amtes ensfeget oe 
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Er hat dieſe Schrift wenige Tage vor ſeinem Tode 
entworfen. ſ. Bibl. Brem. Clas. I. faſc. 3. p. 367. 
368. 
2134. Lindenberg (Gottlieb Friedrich). 
Ein Kent. der Rechte u. ſ. m. zu Luͤbek, deſſen Les 
ben Hr. von Seelen auf 1B. in fol. befchrieben hat, 
welcher 1749 gedruckt iſt. Sein Vater Kafpar war 
vor zu Luͤbeck, und ift durch Schriften bekannt. 
f. gan. Ber. 1749, 94 Gt. 
2135. Lindenberg (Nikolaus). 
Sf Berfaffer einer Keichpredigt auf Marien Julia 
nen Fabticiin, gebornen Vietor, 1704. fol. 
2136. Lindenberg (Peter). 
Aſo Heiffet eigentlich der Peter Lindeberg des A. 
©.£.(2125 Zahl). 
2137. £indendrog. 
f. Lindebrog m A G. L. 


2138. £indener Balthafar). 

Balch. Lindener, Portenfis, hiltoria de abdu&tis ex 
arce Altenburgica duobus principibus adolefcentulis 
Ermefto er Alberto, a Conr. —— BeaRfint 
1610, 4. 3 B. 


2139. Lindenfels (von) 
Unter dieſem Namen ſind controuerſiae circa no- 
num electoratum, Germanop. 1700 in 4, gedruckt 
worden. 


2140. Linderhauſen Dohann). tr 
Es wird Lindershaufen heiffen follen. 


2141. £indeftolpe (Johann). 

Doftor der Heilungsmwiffenfchaft, Beifiger bed me⸗ 
ditmiſchen Eollegii und Stadtphyſikus zu Stofholn, 
welcher 1724 den 24 März. gefiorben ift, und fich 
durch Schriften berühmt gemacht hat. (Keips. gel. 
geit. 1725, Anm. 96. 925.6) Iob. Lindeflelpe de 


vene- 
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venenis in ordinem redactus, corollariis, animaduer» 
ſionihus et indice illuſtratus, auctore Chrift, Gottfr. 
Stewrzel, Franf. u. Leivz 1739, 8. — 
2142; Lindholz (Aug. Simon). 
Ein Burgermeifter zu Luͤbek, der 1743 deii 28 Die. 
mit Tode abgieng. Hr. von Seelen verfertigte die 
Einladungsfchrift bei diefer Gelegenheit. f, Samb. 
er. 1744, 10 Et. 


. 2143. £indholz (Johann)... - ; 

aus emer. fit 300 Jahren und drüber beruͤhm⸗ 
ten Familie entfproffen. Von keipzig, mo er gelchet 
und fich durch Schriften befannt gemacht hatte, wur⸗ 
de er nach Frankfürt berufen, war dafelbft offentli⸗ 
her Lehrer, und der erfte Dekan der Yhilsfophifchen 
Drdnung, ber, unter.andern , den fo berühmten Ul⸗ 
rich von Zutten zum Daccalaur gemacht hat. Er 
ift der Rechten Doktor, ingleichen , doch mit Beibes 
haltung feines Lehramts in der Weltweigheit, eine 
Zeitlang Paftor von der Marienfirche in Srantfurt 
gemwefen. . Er flarb 1525. Aus der Lindhofzifchen Fa⸗ 
milie find befanne: Joachim, B. R. D., furfürftl, 
Brandend. Raht, und Eonfiftorialpräfivdent zu Coͤln 
an der Spree: Peter, und Andreas, beide Bürs 
germeifter daſelbſt. Einige Merkwürdigkeiten bon 
diefem Gefchlechte finden fich in des Matth. Soſtus 
Zueisnungsfchrift feiner zngwifstionis in monoma- 
chiam Dauidis et Goliathi an den Burgermeifkr Ans 
dreas Lindholz in Straufberg: In einigen Schrife 
ten nennet fich “Johann Lindholz Ioannem Tiliguum 
de Miicheberg, und‘ Mänopobtanum; Seine Büs 
cher, welche alle in Solio gedruckt find, heiſſen: 
(1) Commentarius de ente et eſſentia. Lips“ 1501. 
(2) Breuiloguium in pamıa natufalia, ib, 1592. (3) 
De memaria, Francof. 1504. (4) De fenfü er fen- 
fato, (5) Commentatius in fummulam Aberti Ms 
1508. (6) Expofitio traftacuum Petri Hifpani ib, 
eod. (7) Arbores confanguinitatis et affinitatis co- 
gnationis Spirirualis ac legalis, ib. 1516. (8) —* 
.. e 
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de volumen logicum ex intimis philofophorum pene» 
talibus compolirtum, Lips. 1602. Einige biefer 
Shriften folen in dem groffen Werke Tractatut 
traflatuum, ftehen. f. Herrn Kuͤſters Lebens 
beiche. zur Seidelifchen Bilderfammlung, fol. 36 
S. da auch das Bildnis angetroffen wird. Im A 
S. L. ficher noch (9) feine Schrift fuper de anima 
Ariftotehr. 


2144. Lindner (Beniamin), 


Ein Euperintendent zu Saalfeld, welcher 175 
den 2; Chriſtmonats geftorben ift. Unter andern i 
er von folgenden Verfaffer: (1) Freudiger Muht eis 
nes Gerechten im Tode, Gaalfeld-1736, ı2. (2) 
Seeligkeit derer aus dem’geiftlichen Tode erretteten, 
af. 1733, 12. (3) Das Bild rechefchaffener eban⸗ 
geliſchet Prediger, daf. 1733, 12. (4) Lehre von 
der unmöglichen und moͤglichen Vollkommenheit, daf. 
1733, 12. (5) Erftlinge der orasorifchen Uebungen, 
daf. 1737, 4. (6) Das nupbarefte aus den gefamms 
ten erbaulichen Schriften des feel. Hrn. D. Martin 
Luthers, davon der ı Th. zu Saalfeld 1738 in 8 
gebrudt iff; der 8 und 9 Theil der zweiten Ausgabe 
aber zu Saalfeld und Leipzig 1753 in 8 f. Erlang. 
gel. Anm. und Vachr. 1755, 2 St. auch 1753,45, 
Et. (7) Ehriftian Fried. Juni, weiland herzogl. 
ſaͤchſ. Soburg-Saalfeldifchen Hofrahts, Compendium 
Seckendorfianum, oder furggefafite Reformationsges 
fehichte, aus des Herrn Veit Ludwigs von Secken⸗ 

dorf hiftoria Lurheranifmi zur allgemeinen Erbauung 
jufammen gezogen, mit einem Anhange vom Fahre 
1546 big zum Neligiongfrieden 1555 vermehret, und 
wit einer Vorrede herausgegeben von Beniamin 
Rindnern, herzogl. fächf. Hofprediger , Superint. 
und Paſt. Primar. zu Saalfeld, in median 8. ı Th. 
1755, 471 ©., auffer der Vorrede, zu Franff. und 
Beipsig ,2 Th. daf. 1755, 428 ©. Mach der Heraus⸗ 
gabe des ı Th farb Hr. Lindner; die fernere Here 
andgabe hat Hr. Gottlob Erbmann 1 
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sh w Graba, beforget, der auch die Norrede 
ind Serendorfs Leben verfertiget hat. f. $Erlang. 
gel. Anm. u. Ylachr.11754, 49 St. 1755, 25 St. 
und 8 St. Leipz. gel. Zeit. 1755, 80 St. Der Hr. 
geheime Raht Moſer handelt von ihm im Leg. der 
Theologen, und ich twerde in den Anhängen mehr _- 
von ihm mielden finnen. - 
2145. Lindner (David), 

mit dem Nechtsgelehrten des A. G. L. David 

Lindner nicht zu vermengen. Diefer war Pfarrer 
Niederbobrisfch unter Freiberg, und von Camiz ges 

—* Er hat eine gewiſſe Schrift, auf Verlangen 
der Obern, im Oberconſiſtorio 1624 den 4 Jul. ein⸗ 
gegeben ‚ welche die Allgegenwart Ehrifti nach feiner 
menſchlichen Natur berrift, die man in Wilifchens 
Werke findet. (Dietmanns fächf. Prieft. ı Band. 
542 ©.) 

2146. £indner (Hieronymus). N 


BR. D. und Lehrer dei Kechte zu Franffurf am: 
der Dder, aus Halle bürtig, war fünfmal Nector 
magnififus der Univerfirät, das erftemal 1546, dad 
leztemal 1580, und flarb 1584 in einer Gefandfchaft 
— 9— von Dreyhaupt Beſchr. des Saal⸗ 

ifes, „Th. 660 ©.) In dem Beemanniſchen 
Werke von der Franff. Univ. 61 S. wird er auch 
Lindener genennet. Er hat ohne Zweifel etwas 
Herausgegeben, was aber? ift mir nicht bewuſt. 


2147. £indner (Johann). 

Ein anderer : Johann Lindner war Pfarrer in 
Frankleben, fam 1701 nach Kirchhain, und ftarb 
1710. ( Dietmanns fächf. Prieſt. ı Ih. 334 ©.) 

2148. £indner (Wolfgang). . 


Aus Halle, ward 1556 Oekonomus der Landſchule 
im Klofter Pforte, und nad) 14 En Burgermei⸗ 


ſter zu Rauinburg, wo er 1597 geſtorben iſt. Drey⸗ 
haupti⸗ 


⁊ 


4 


von verſtorbenen Gelehrten x. 81 


bauptifche Beſchr. des Saaltreiſes 2 Th. 660 ©.) 
Sn dem Cıralvgo MSS. Codienm Monaßeri Garjfen- 
fs, bei Krauſen in feiner Bücherhiftorie 2 Tp. 
206 3. tommen vor: Wulfs. Lindneri Commentarü 
MSCri de rurbis ob muraram paſſim in Auftria reli- 
gionen carholicam er introduftum Jucheranifmum 
exortis; es ſcheinet aber diefer cın anderer zu feyn., 

2149. £ipinsfi (Gratianus Severinus), 

f. Johann Ernſt von der Linde, (2124 Zahl.) 
2150. £oon (Wilhelm van). 

Der im 4. S. L. befindliche franzdfifche Domini« 
faner Wilhelm Lon iſt ein anderer. Wilb. van 
£oon war in den Altertüimern, Rechten, und Ge 
ſchichten, ſehr geſchickt, und zu Anfange Burgermeis 
frer zu Nimwegen, um 1701 aber Naht dee Geldri« 
ſchea Hofes. In feiner Jugend gab er (1) tr. de 
manumiffione feruorum Heraus; (2) gefchrieben bins 
terlic® er fyaragma de feruis er libertis Romanorum ; 
(3) auch hat er 1701 die 2 erften Bände von dem 
Werke herausgegeben, davon Henrif Lannegieter, 
1740 in fol. zu Ambeim den 3 Theil lieferte, unter 
der tift: Het derde Deel van het groor Gel- 
ders - Placaet - Boek, etc. (°. Chr. Strodtmanns 
neues gel. Pur. ı Th. 2; u.26 S.) Geine de ma- 
numiſſione ſeruorum apud Romanos libri IV, find zu 
litrecht 1685 inı2 lan. 


2151. Luſcius (Benedikt). 
Chomorauinus. Deffelben Epirhalamium illuftriffi= 
mi principis, Ioannis Friderici, ducis Saxoniae cet. 
eantatum, ift 1526 in 4 auf B. gedruckt, 
2152. Mann (Johann Damel). 
Ein reformirter Gottesgelehrter, zu Hanau gebo⸗ 


-ren, wo er Johann Mannen einen hiefigen Bürger 


zum Vater, und Katharinen ae jur Re 


* 


noch in der Schweij befand, warb er bereits 
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ter hatte, beſuchte 1697 das Gymnafium allda, wo 


er eine ——* über Hebr. 12, V. 9 vertheidigte, 
1 


ieng 1699 nach Franeker, wo er vornemlich den 

itringa uͤnd Roͤell hoͤrete, und 1700 nach Lei⸗ 
de, woſelbſt er vier Jahre das hochteutſche Pre—⸗ 
digtamt verſahe, worauf er 1704 zum hollaͤndiſchen 
Geſandſchaftsprediger in Wien beftellet, und 1706 
nach) Briefeveen in Overyſſel berufen wurde. Aber 


noch in dieſem Jahre gelangete der Ruf zur zweiten 


Hredigerftelle zu Clede an ihn, welches Amt er den 
13 des Märzen 1707 antrat. Auch warb er 1711 
ze Mitverweſer der Kirchengüter,, und 1735 zum 
urator des Gymnaſiums ernennet ; 1738 aber lie 
ihn der Höchftfeel. König von Preuſſen in feiner Kranke 
heit ju fi) fodern, und erflärere ihn zu feinen Hofe 
zen Seine Ehefrau war Johanna Hagenberg. 
ton 12 Kindern lebten bey feinem Abfterben noch 3 
oͤhne und 4 Töchter; und der älteite Sohn mar 
ediger zu Moyland. Er felbft aber ift 1751 den 
15 Horn. aus der Welt. abgefodert worden. Seine ; 
Schriften anbelangend, gab er (1) einige Predigten 
heraus, und (2) Erklärung des Propheten Zacharia 
Bremen 1734, 4, welche auch Hr. oh. Gottfr. Flu 
1748 aus dem teutfchen in das holländifche gebracht 
t. (Strodtmann im YTeuen Bel. Buropa, 3 Ih» 
olfenb. 1753, 8, 641 u. 642 ©.) 
2153. Marothi (George), 
Lehrer zu Debrecsin , dafelbft den 11 Horn 1715 
zur Welt gebosen , hatte einen dafigen Burgermeifter 
einerlei Namens zum Vater, welchek ihn unterwiefe, 
übte fich fchon im fechften Gahre in der Rechen » und - 
follogiftifchen Kunft, war auch in der heiligen Schrift 
fehr bewandert, wurde frühzeitig in die Schule ge 
chicket, und 1731 nach Zürich, von dar er fich nach 
ern und Bafel begab, an welchem legten Drte er 
fi) fonderlich an den Hrn. Prof. Bed hielt. Da er 


zur 
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pur Profeſſorſtelle im der Beredſamkeit, Geſchichte 
und Sroͤſſenlehre, ‚in feiner Vaterſtadt, eingeladen; 
beſuchte aber noch zuvor die hollaͤndiſche hohe Schu⸗ 
kin, und lied eine Zeitlang zu Gröningen, ba er 
1736 unter dem Hn. D. Berdes eine difp. de ſchola 
Livertinorum, welche in des Hn. Gerdes exercit 
academ L, MI. p. 491 ſtehet, nebft einem eigenen 
Anhang: von 13 Seiten, dertheidigte, Nach 6 Jah⸗ 
ven fam er wieder an feinen Vaterort, und trat 1738 
den 1 Aprils fein Amt mit einer Rebe de varia hu- 
maniorum lirerarum inter Chriftianos fortuna an. Eis 
nige Zeit hernach hielt er eine Leichenrede auf den Ges 
tichtsbeiſitzer G. Comaromi, und eine ändere de va« 
Füs fatis philofophiae hei Einweihung eines phyſiſch⸗ 
mathematifchen Echrfaaled. Er war der erfte, twels 
her eine reine Latinität, die griechifche Sprache ‚die 
Ervbefhreibung, romiſche Altertümer, Mef - und 
‚ vafebft gelehret hat. Dem Schulweſen 
gab er eine neue Geſtalt, führete beffere Lehrbücher 
ein, ließ die Primitiua des Cellarius, und Langens 
eolloquia druden, und gab den Cornelius, und mit 
feinen Inmerfungen den Phaͤdrus, P. Syrus, 
Minutius und Butropius , wie auch eine Änwei⸗ 
füng zur Rechenkunſt in ungarifcher Sprache, her 
and. Ingleichen beforgte er eine Weberfegung vor 
Jourtes de torruption, und deſſen Kirs 
chenhiſtorie; ftellete auch am erften die ungarifchert 
Keimpfalmen mit Stimmen ang Licht. Ein lateinis 
ſches und ungariſches Lericon hat er angefangen; er 
Farb aber den 16 Dftob. (nemlich 1753, wie es ſchei⸗ 
net) und hinterließ, nebft feiner Witwe, Katharis 
ne Szoedi, eine einzige Tochter. Herr Szilagyi, 
der Weltweisheit und griechifchen Sprache Profeffor, 
hielt ihm die Leichenrede, welche man im Mufeo Hel- 
zet. Partic. 2. P. 249 ſeq. findet. (Strodtmanns 
Neues Bel. Europa 4 Th. 940 - 942 6) 
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2154. Marfchall (Johann George.) 

Bon Herren » Gofferfiedt, ift Kammeriunfer bei 
dem fächfifchen Kurfürften Johann Georgen geweſen. 
eine Libros VI. Marchionum Mifnenfium er Land- 
srauiorum Thuringiae ac Ducum Ele&. Sax. lul. Cl. 
et M. etc. enarrationis hiftorico - genealogicae, de- 
dicaros Io. Georgio II, d. d. Brettendorf, 13 Dee. 
1669, eine Handfchrift, hat Struve beſeſſen; f. def. 
Bibl. Saxon. 390 S. Breyfig hift. Bibl. von Obere, 


ſachſen, ı Th. 
2155. Meermann ( Franz.) 


Berhard Mleermanns, eines Burgermeifterd zu 
Pr zweiter Sohn, dafelbft geboren , befleiffigte. 
ch der Nechtslchre zu Keiden, und warb 1587 den, 
ı Herbfimon. Doftor, nachdem er Thefes de eur 
ionibus .ex duplae ftipulatione vertheidiget hatte. 
ernach. gab er im Haag einen Rechtsbeiftand ab;, 
a es ift noch ein Nechtsgutachten von ihm in den 
fultatien der Hellaudtfche Rechtsgeleerden Tom, 
IV, Con. 37 vorhanden. Er flarb noch vor feinem: 
Vater 1605, den 14 Wintermon. Zu Harlem hatte 
er fich 1992 den 16 Brachmon. mit Bertrud Ruyg⸗ 
— Martins Tochter, ehelich verbunden, wel⸗ 
he 1599 den 10 Wintermonats geſtorben iſt. Beide 
liegen im Thore der Hauptkirche im Haag begraben, 
nd auf ihrem Leichenſteine ſtehet: Hier — 
Mh. Francois Meermann in Syn Leven Ocaet> 
‚fterft den 14 November 1601 (vorher ſtehet bei 
teodrmannen 1605).ende Fuff. Geertruyt Ruygba- 
vers, [yn Huysvrouw: ‚Rarft den 10 Nov. 1599. Er. 
tte mit ihr drei Kinder: Gerharden: (2157 Zahl) ;. 
Iheiten, welche 1621 ben 5 Ehriftnion. Franz. von 
* Zermanns Sohn, eines berühmten Ges 
ehlcchte w Utrecht, und, als biefer geftorben mar, - 
Simon Boulart heirahtete, worauf fie 1680 den 11 
Wintermon. verftarb; und den Sohn Nikolaus, eis 
nen 
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nen $reund bes Hugo Brotius, von welchem er 
1622 und länger zu Paris bewirthet wurde. (Hr. 
Strodsmann in feinem Neuen gel. Buropa 2 Th. 
334 u. f.©.) ' 
2156. Meernrann (Gerhard). 
Gerhatds, eines Burgermeifters in Delft, fünfe 
ger Sehn, Sranzens (2155 Zahl) iüngerer und 
Wilpeims (2160 Zahl) älterer Bruder, ein Rechts⸗ 
verſtaͤndiger, ift 1600 den ı2 Jenn. als Advokat 
vom Hof von Holland und Weftfriesland angenom- 
men worden, bat im Grafenhaag Rechtshaͤndel ger 
führet, und iſt unverehelicht aeftorben. Won’ ihm 
find (1 und 2) zwei Rechtsgutachten übrig; fie ftehen 
in den Confultatien en advyfen der Hıllandeföhe Rechts- 
geleerden, Tom. IV. Coniil. 222 und 410. 3) Hat 
warn von ihm Pofitiones eX materia oblirarionum, 
.quae re, verbis, et lirteris contrahunrur, fo er 1598 
‚ben 3 Brachmon. unter dem Eornel Swanenburg, 
einen Leidenfchen Techtögeleärten , vertheidiget hat. 
(4) Der noch lebende berühmte Syndikus zu Rot⸗ 
terdam, Herr Berhard Meermann, eg von 
ihm ein Corpus iuris ciuilis ex edir. Dion. Gorbafre- 
M, mit vielen gefchriebenen Anmerdungen dieſes G. 
Meermanns. Ein anderer ift der folgende Gerhard 
Wleermann, (2157 Zahl). : 
2157. Meermann (Gerhard), . 
Sranzens, (21:5 Zahl) erfier Sohn, Johannes 
(2158 Zahl) Vater, und ein Better der uͤbrigen 
Wleermanne , fahe das Licht; Diefeß Lebens 1793, 
ward, weil feine Eltern bald wegſtarben, von feis 
nem Großvater Gerhard zu Delft erzogen, trieb zu 
keiden die ſchaͤne Wiffenfcraften und Medite,: und 
1619 den 21 Wintermon. nahm man ihn-unter die 
Sachwalter auf. In den Eheftand begab er fiham 
25 Brachnton. 1622 mit Marien van Byn, aus ci» 
ner vornehmen a in Deift . 
3. en: - 
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ben; deren Vater, Johann van ,, Peters 
Sohn, Rahtsherr und due war, 
weil er ſich aber zur Partei der Arminianer befenuete, 
som Prinzen Morigen den 23 Weinmon. 1618 bes 
nebft andern Rahtsherren abgefeßet wurde, Da Gers 
hard Meermann fich ebenfatl$ mit “feiner Familie 
gu den Arminianern bekannte, fo kam er zu Leiden 
‚ nicht in offentliche Bedienung; trieb. aber doch ‚ ob 
er gleich begütert war, bid an fein Ende die Advo⸗ 
katur, und ftarb 1638 den 19 Herbſtmonats, wo⸗ 
rin ihm feine Gattin 16%2 den 23 Heumonats nach» 
‘folgte: Sie hatten 5 finder: 1) eine Tochter Ber 
trud/ welche am 8 Chriſtmon. 1623. geboren mar, und 
den is Brachın. 1624 mit Tode abgiengz 2). den 
Sohn Johann (2158 Zahl); 3) einen Sohn Mar⸗ 
‚ein, der zu Leiden am 8 Maimon. 1627 auf die Welf 
‚sam, ſich nach Delft begab, bdafelbft Direktor der 
‚Ditindifchen Compagnie ward, und den 31 Maimon. 
‚3684 farb; 4) Franzen, einen Nechtsverftändigen, 
‚welcher 1620 den 21 Märzen geboren war, und bag 
/ «Beheimfchreiberamt der Stadt Leiden führere, bie er 
»2672:den 6 Weinmon. aug der Welt gieng; und 5) 
‚Berbarden: diefer war 1632 den 23 Ehriftm. geboren, 
wurde Stadthauptmann zu Delft, und ftarb im 
Horn. 1667 unverchelicht, Zwei Nechtsgutachten 
unferes ist befchriebenen Gerhards enthalten ‚die 
Confultgtien der Hollandtfcbe Rechtsgeleerden Tom, 
IV. Confil.188 und 197. Der iegtledende Herr Syn⸗ 
dikus zu Rotterdam, Gerhard Meermann, Sefige 
son ihm gefchriebene Anmerfungen über das Corpus 
äuris ciuilis ex edir, Lugdunenfi 1585, und über’ bie 
Inftirutiones iuris, det Franffurtifchen Ausgabe von 
1610. Es gedenket feiner auch Petrus Lundus in 
einem Briefe an Theodor Braswinfeln, vom 9 
Aprilmon. 1634, Nm: 389 ber Burmannifchen Aus» 
gabe, wo er denfelben virum.praeftantiffimum er eru- 
ditiffimum nennet.' (f. Strodtmanns Neues gel. 
Kur. 2 Th. 386 - 388 ©:) Ä — 
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2158. Meermann (Johann). 


Des naͤchſtvorſtehenuden Gerhards (a157 Zahl) 
Sohn, geboren zu Leiden 1624 den 23 Wintermo⸗ 
nats, hatte in der Gefchichte, Staatdichre, und den 
fehönen Wiffenfchaften, Marf Zuer Borhornen zum 
®ehrer, unter deffen Vorſitze er 1643 eine Etreits 
fhrift de L. Tarquinii Prifci principaru beſchuͤtzte; fie 
ſtehet in Boxhorns politifchen Abhandlurigen a. d. 

0®&., und Peter Scriver verfertigte ein ſchoͤnes 

dichte darauf, welches S. 219 feiner operum are 
cdot. et poet. fich befindet. Das bürgerliche. Mecht 
börete er bei dem Arnold Vinnius, und den 11 Apr. 
1644 erlangete er die höchfie Rechtswuͤrde, wozu 
ihm Borhorn mit einer nfchrift, die ©. 53 feiner 
Gedichte fich zeiget, Glück wuͤnſchte. Nachdem ex 
bierauf etliche Fahre im Hang Rechtshaͤndel getrie⸗ 
ben hatte, beirahtete er den 14 Heumon. 1648 zu 
Leiden die Dina von Nes, Juſts Tochter, aus eis 
ner patrieifchen Samilie. Im J. 1653 den 20 Maͤrt. 
ward er Rahtsherr und Schdpfe zu Leiden: Burger⸗ 
‚meifter war ev 1656, und nachmals oͤfters: von 
1659 an war er drei Jahre lang Abgeordneter ber 
Stadt Leiden zum Collegie van gecommitteerde Rae- 
de der Staaten von Holland und Weſtfriesland: 
1665 ward ihm das Amt eines Generalfchagmeifterd 
der vereinigten Niederlande angesragen, er verbat ed 
aber: 1667 ſchickte man ihn als Abgeordneten zu deu 
Berfanmlung ber Generafftaaten der vereinigten Nies 
derlande , im welcher Verrichtung er eine Zeit von 
dreien Jahren blieb: 1667. that er auch eine Reife 
nad) Tondon, eine Gefandfchaft auszurichten, und 
fam den 11 Aug. nach Haufe zurüc: 1672 gieng er 
abermals als aufferprdentlicher Gefandser nach Lon⸗ 
don, und fam im April d. J. wieder. Die Briefe, 
melde Meermann währender beider Gefandfchaften 
sefchrieben hat, lieſet man unter den gedruckten Brie- 
gen van de Witt, im 4 Th. s 489 und folgg. *— 
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der Ausgabe im Haag 1723, 4. In dem 1672 Jah 
te, da der vierzehente Ludewig, König von Frank. 


“reich, die vereinigte Provinzen angefallen hatte, fen» 


dete man ihn nach Borden, Gegenanflalten mache 
u heifen: und noch in d. 9. den 27 Aug. erwehlete 
hn der Prinz zum Naht und Rechenmeiſter der graͤf⸗ 
lichen Domainen von Holland, und er ward alſo 
ben 29 Aug. im Haag eingefuͤhret; wiewohl er noch 
eine kurze Zeit Rahtsherr und Burgermeifter zu Leis 
ben blieb, indem er feine hiefize Bedienung den 21 


— 1672 niederlegte, darauf aber fich nach 


rafenhaag zu feinem neuen Amte begab, wo er 
167; denn 27 Jenners in dic Ewigkeit einging. Sein 
Leichnam ward zu Leiden in der Petersfirche beiges 
fest: feine Eheginoffin begab ſich wiederum nach 
Leiden, und ſtarb hier den s Weinmon. 1681, ald 
eine Mutter von < Kindern. Ihm find diele Bücher, 


unter andern Velleius en. ‚ den Ant. Thys 


fius 1668 zu Leiden herausgeben ließ, zugeeignet 
worden (Gtrodtmanns neues gel. Eur. 2 Th. 
338 u. folgg. S.) 


2159. Meermann (Johann). 
Der Vater des iztlebenden ſehr berühmten Rotter⸗ 
damiſchen Herrn Gerhard Hicermanns , war 1637 
ben 12 Heumen. in Leiden geboren, hatte zu Schrern 
bafelbit den Jak. Perizonius, Joh. Voetius, Ant. 
Matihdus, und Burchatd (fo. fhreibet Strodt. 
mann, befizr aber fehreiber man Burcher, f. Siſt. 
Crit. Nachr. 2 B. ı Ch.) de Volder, und ward den 
23 Herbfimon. 1707 Doltor der Rechte, mit einer 
Abb. de &uroxsigia, worauf er dein 10 Weinmon. 
2707 eine Stelle unter den Cachwaltern erhielte. 
Nachdem er über ein Jahr im Haag Rechtshaͤndel 
beſorget hatte , heirahtete er 1709 den 6 Mai zu Reis 
den Katharinen Adrianen de la Court. Er ward 
1714 den 23 Mintermonats Rahtsherr zu Leiden, 
und 1746 den 28 Mai erfolgte fein Ableben. a 
a — ſeinen 
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feinen Kindern , deren er 5 hatte, ift der iegtlebende _ 
beruͤhmte Herr Gerhard Meetmann zu Notterdam ; 
und Hr. Peter, 1726 den 24 Heumonate geboren, 
welcher 1749 mit einer diſſ. de compenfätionibug 
Kechtstoiter geworben ift. (Gtrodtmann im Neuen 
Gel. Europa, 2 Th. 396 ©. u. f.) 


2160. Meermann (Wilhelm). 


Gerhards, eines Burgermeifterd zu Delft, ſech⸗ 
ſter Echn, ein Bruder Franzens (2155 Zahl), und 
des erfiern Gerhards (2155 Zahl), und Better der 
übrigen, hatte in feiner Jugend den Gertriegen bei⸗ 
erobert, dabei aber die ſchoͤne Wiſſenſchaften nicht 
ahren laſſen. Ag zu feiner Zeit in der hollaͤndiſchen 
Kirche die Streitigkeit zwiſchen den Arminius und 
Bomsrus fich erhub, gab er in holländifcher Spras 
che 1612 in 4 eine Stachelfchrift, unter dem Titel, 
Comoedia verus of Borsmanns praetje, heraus, wo⸗ 
rin er Redensarten der Serfahrenden brauchte: tele 
che von den Gelehrten den beften Stachelfchriften der 
Romer und Griechen gleich geſchaͤtzet wurde. Um 
eben diefe Zeit fehrieb er eine Schutzſchrift vor ient 
Epottfchrift, mit der Aufichrift: Malle waegen; die 
aber iedoch erft lange hernach oͤffentlich Erfchienen iſt. 
Herde Werkchen find mit gelehrten Anmerkungen des 
&. van Zonhoven und mir Erklaͤrung dunfeler Wor⸗ 
ter und Dicdarten zu Amſt. 1718, und micberum alle 
dar 1732 in 8 gedruckt worden. Gerard Brandt 
giebt in feiner Hiftorie der Reformatie 2 Tom. 2X 
Buch. 157 u. f. ©. von beiden einen Abriß, und legt 
die Abſicht des Verfafferd mit Robeserhebung dar. 
In ienem 1612 Jahre trat er eine Reiſe nach. deu 
nordweflichen Amerifanifchen Küften an, um durch 
diefe Fahrt einen neuen Weg nach Dftindien zu für 
chen, iſt aber auf diefer Meife geblieben, nie wieder⸗ 
gefommien, und auffer ber Ehe geftorben. (Strodtz 
mann in den Neuen Bel. Europa, 2 Th. 333 u. 
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2161. Meier (Johann Heinrich). t, 


Der verftere dieſes voͤlligen Namens im Joͤcheri⸗ 
ſchen A. &: €. Moller Cimbr. lit. Tom.1.4or &: 
ſchreibet: Tohanmes Henricus Meierus Hämburgeniis, 
vici primum in Ditmarlıa boresli Heydenfis er deinde 
ab anno 1712 (d, 3) Iulii aedis cathatinae Hambur- 
genfis Diaconus: anno 1720 iam defundtus. Es iſt 
aber falfch, daß er Diakon in der Heyde gewefen fen; 
vielmehr find die Umſtaͤnde folgende. Als der Archie 
diafon Theodor Hacyel 1711 ſtarb, meldete fich, uns 
ter andern Studenten, auch diefer Meier, that eine 
Gaftpredigt, und wurde nebſt zween andern vorge⸗ 
ſtellet. Als aber dieſe ſich dem Generalſuperinten⸗ 

benten Muhlen darſtelleten, und befraget wurden? 
Ob fie nach der hochfuͤrſtlichen Verordnung zwei Jah⸗ 
re in Kiel ſtudiret Hätten? konnte diefes feiner beias 
en: weswegen ihnen gefagt wurbe, daß fie zur Pruͤ⸗ 
ng und Wahl nicht zugelaffen werden könnten. Die 
Borfteher deſſelben Orts thaten zwar Zürfprache, be⸗ 
kamen aber aͤbſchlaͤgige Antwort: worauf Joh. Dan. 
Selke erwehlet, und im Mai 1712 geordnet wurde. 
(Hr. 25; Biegler , dei leztern Amtsfolger, in den 
amb. Ber. 1756, 38 Et. 302 u.f. ©.) Es find 
lglich auch die Worte ded A. G. L., war anfangs 
in dem Sleden Seiden in Dithmarfen Prediger, 


wegjuftreichen. 
2162, Mendoza (Johann Suarez de). Fe 
Er war zu Monpor in Neugranada in Suͤdameri⸗ 
fa geboren, und reifete nach) Spanien, in welchem 
Keiche er zu Salamanca unter dem Meelchior de Va⸗ 
lenzia und Franz Namos det Manzano ſtudirete. 
Unter dem leztern vertheidigte er 1632 eine Erklaͤ⸗ 
rung über einige Kapitel der legum Iuline er Papiae,- 
die in feinem’1678 zu Madrit gedrucktem Commen- 
eario ſtehet. Nachgehends ward er Yrofeffür zu Sa⸗ 
Jamanca, und hatte unter feinen Zuhoͤrern den bes 
ruͤhm⸗ 

s 
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rühmten Joſeph Ferdinand de Retes. Damals 


ſchrieb er feinen Commentarium ad leg. Aquiliam, 
torleher 1640 gu Salamanca ang Licht fam, und in 
Wleermanns Nowo tbef. iuris Tom. U, Num. 1. 
wieder abgedruckt if. Nach der Zeit ift er in ben 
Naht von Indien gefegt worden. Er toll auch ein 
groß Berf de monarchia Hifpanica gefchrieben has 
ber , das vermuthlich nie gedruckt worden iſt. 
Br —— Neues Bel. Buropa, 2 Th. 429 u. 


2163. Merker (Johann). 

Ein Prediger zu Eſſen, im Anfange dieſes Jahr⸗ 
hunderts, welcher alie Proceſſe ganz und gar abge 
fchaffet wiffen wollte, und darüber, unter andern , 
wit Summermannen in Streitigfeit gericht. Ein 
weiteres wird unter Kaſp. Theod. Bummermann 
(2228 Zahl) unten zu finden feyn. Der Schleufin« 
uch ‚ Johann Mierker , if ein verfchiedener 


2164. Muys (Wyer Wilhelm). } 
Hr. Strodtmann bat im Neuen Bel. Bur.4 Th. 
937 u. 938 ©. diefen niederländifchen Arzneigelehr⸗ 
ten zwar auch befchrieben;; es ftehet aber das tyefent« 
liche ſchon im A. G. L. 


2165. Navianus (Trinurus). 
Unter dieſem Namen hat Paulinus a S. Joſepho 
(2108 Zahl) lateiniſche Gedichte geliefert, 


2166, Nomofiug, 

Nasmofii , Cuftodis Michelberg. Legenda $. Hen- 
rici er $. Cunigundis, Bruxellis 1484, und ISIT, 
find rare Ausgaben. Seine vira S. Cunigundis fit 
bet auch in des Surius air farklorum d. 3 Mart.; 
in Bretfers Dixis Bamberg. 341 &. in Altis fan- 
&orum ın. Mart. Tom. I,.p. 266 - 282, auch en 

n8 ‚ 
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billons Sec. Kl. Benediä. Part, I. P. 451 * und is 
Ludewigs feriptor. — Tom. I. p. 341 - 392. 
A Breyfigs bift. Bibl. von, Öberfachfen, ı Ch.23 ©. 
Yeipg. u. Goͤrl. 1749, 8). 


2167. Nunning (Jodokus Hermann). 


Beider Rechten Doktor, kurfuͤrſtl. Coͤlniſcher Kir» 
chenraht, apoſtoliſcher Protonotarius, Scholafter 
und Senior zu Vreden. Am Tage der Reinigung 
der Maria 1675 mar er zu Schuͤttorp, einem Staͤdt⸗ 
chen in der, Sraffchaft Bentheim, geboren, tvo fein 
Bater Zeinrich, ein Kicentiat der Mechte, als Rich⸗ 
ger. lebte , dev zugleich, Gograf zu Schüttorp, Bent« 
beim und Emsbuͤren war. Die Mutter, Alexandri⸗ 
ne Marie Have, war eine Tochter des George Ra⸗ 
ve, Oberamtmanns zu Schermbeck und Rahts des 
Grafen Alexanders zu Velen und Megen. Weil er 
in ſeiner Jugend ſchwaͤchlicher Leibesbeſchaffenheit 
war, wurde er zu Haufe vom Johann Dreyer, ei⸗ 
nem Prieſter aus der Geſellſchaft der Jeſuiten, ame 
terrichtet. Nachgehends aber erlernete er die Welt⸗ 
weisheit zu Muͤnſter; begab ſich von dar nad) Stein⸗ 
fort in Weſiphalen, um die, Rechtslehren bei We⸗ 
fienbergen und Pagenſtechern ſich bekannt zu ma⸗ 
chen; ferner nach Heimſtaͤdi, wo er Engelbrechten, 
Werlhofen, und Heinrich Meibomen hoͤrete, und 
über zwei Jahre blieb; worauf er fich nach Prag 
wendete. Sein Trieb gieng vorzüglich auf die ſchoͤne 
Wiffenfchaften , daher er fich zu einer gelehrten Reife 
nach Welſchland entfchloß: er .befuchte Venedig, Lo⸗ 
retto, und Rom, und bedienete ſich der Anweiſung 
des beruͤhmten · Franz Ficoroni worauf er Florenz, 
Genua, und Turin, beſahe. Hierauf reiſete er nach 
nfreich,, kam nach Paris, ward zu Orleanß 
echtsdoktor, und fehrete nad) Paris zurüc. . Gera 
ner reifete er in die Niederlande, blieb etliche Mona⸗ 
re zu Bruͤſſel, fam wieder nach Schüttorp, und uͤbte 


ſich nachgehens bei a 
j c 
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Ber in der Praxi. Doch, er that cine neue Reife 
nach Bien, reiſete auch nach Presburg und Raab, 
gieng nach Wien zuräf, von dannen er über Vene⸗ 
dig nach Kom gedachte , nach erhaltenen Briefen von 
der toͤdtlichen Krankheit feines Vaters aber, auf. 
Nuͤrnberg, und dann über Dresden nach Berlin, 
den Weg nahm, wo er von feines Vaters Genefung 
Nachricht befamı , und alfo verweilen fonnte. Der 
aiferliche Beichtvater Lönnemann hatte ihm ein Em⸗ 
phelungsichreiben au den Eaiferlichen Gefandten zu 
Berlin, Herrn von Heend, mitgegeben, daß er ein 
Ganenifat von des Könige von Preufen Mai. be 
fommen mochte, tworauf er auch Domherr zu Min⸗ 
den ward. Demmächft reifete er nach Frankfurt an 
der Oder, wo er fich eine Zeitlang auf hielt, und von 
hier nah Minden: doch legte er fein Stiftsherrn⸗ 
amt bald nieder, begab fich wiederum zu feinem Bar 
ger nach Schüttorp, mo er Richter werden folte, die⸗ 
ſes Amt aber ſeinem iuͤngern Bruder überließ, weil 
er ben geiftlihen Stand zu wehlen gefonnen tar. 
Nachdem er 1705 ben 20 Sept. feinen Vater durch 
den Tod verloren hatte, warb er 1706 Scholafter in ' 
Vreden, und 1713 wurde fein Bruder Zeinrich 
TJgnaz in eben das Stift aufgenommen, in welchem 
er felbft endlich Senior, der Bruder aber, deffen 
Abfterben 1750 erfolgte, Subfenior geworden ift. 
Als zu Vreden eine apoftolifche Vifitation zur Ver⸗ 
ng der Sitten der Geiftlichen gehalten wurde, 
mufte er das Archiv durchſuchen, und diktirete zween 
apoftolifchen Notarien etliche Hundert Diplomen in 
die Feder, ließ auch ein Inventarium darüber verfer⸗ 
tigen. Mach dreien Jahren trug ihm der Kurfürft 
von Edin auf, nach Borken zu gehen, weil es das 
felb in Kämmereifachen unordentlich ausfahe, um 
dad Archiv in Ordnung zu bringen, und belohnete 
ihn 1743 mif der Würde eines Kirchenrahtd. De 
fich eine Streitigkeit zwiſchen der Abtei: und dem Ka⸗ 
pitel zu Breden Über die Gerichtsbarkeit erhub, mufte 
: er 
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er nach Effen im Namen des Kapiteld zu der Aeb⸗ 
eiffin gehen: und nach Endigung diefer Sache, er⸗ 
hielte. er. Erlaubnis nach Werthin zu gehen, wo er 
ebenfalls die Urfundenfammer durchfuchte. Nunmchr 
fans er wieder zurüf zu feinem Kapitel, amd verfüge 
te fich fodann auf fein Landgut Wiecfinghof, 100 er 
feinem Studiren oblag. In welchem Jahre er apo⸗ 
ftolifcher Protbnotar geworden ſey, ift ung nicht bee 
fannt. Er ſammlete viele Nachrichten, führete mit 
vielen Gelehrten einen ſtarken Briefwechſel, harte 
auch die Ehre, daß ihm Herm. Adolph Meinders, 
Johann Heinrich Cohaufen, Johann Dreyer, und 
noch ein anderer, unterfchiedene Schriften zueigne⸗ 
ven. Viele Handfchriften Nunnings kamen an dem 
Dsnabräfifchen Nektor Johann Ehriftoph Strode 
mannen, welcher ‚auch dieſelben herauszugeben vers 
fprochen,, zum Theil aber herausgegeben hat: doch 
meldet der feel. Hr. Strodtmann, daß er das Au- 
&arium Gloflarii Cangiani an eine Öffentliche Biblio⸗⸗ 
thek werde kommen laffen, weil die Beforgung deſ⸗ 
felben ihm zu weitläuftig fallen würde, wie er denn 
in diefem 1756 Jahre felbft geftorben iſt; ingleichet, 
daß er Klunningen den 2 Band der Monumentörum 
Monafterientium auf deffelben Begehren habe zurüfs 
ſchicken müffen. Er legte fein Eanonifat gegen dag 
Ende des Jahres 1752 nieder. Seine Bücherfamm- 
lung hat er der Stade Münfter vermacht, woraus 
nach feinem Tode eine öffentliche Bibliorhet hat wer⸗ 
den ſollen: fein Landgut Wieckinghof aber zu einem 
entweder geiftlichem oder weltlichen Frauenzimmers 
ſtifte in feinem legten Willen verordnet. Nachdem er 
1753 den 31 Mai geftorben war, führeten feine Vers 
mannten wegen feined Landgutes einen Proceß. 
Kurz vor feinem Ende ernennete ihn zwar die teurfche 
Gefelfchaft gu Bremen zu ihrem Mitgliede, er hat 
aber feinen Ehrenbrief dieſerwegen nie Hefehen. 
Strodtmann im Neuen gel» ur, 3 Th. ©. 764 u. 
folgg. und 5, Sheikh 244 uf S) Daß er zu ge 
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hier geftorben ſey, f. Zamb. Sreie Urt. 1753, 
6; St. Beitrag zu den Erlang. gelehrten 73 

1753, 37 Woche, 5692 S. Seine Schriften, die 

durch den Druck bekannt find, heiſſen: (1) Sepulcre- 
tum Weſtphalico -Mimigardico - gentile, duabus ſe- 
onibus pattitum, in quarum prima de vrnis, in. 
altera de hpidibus ethnicorum fepulcralibus differi= 
tur, adietis figuris aeneis, 1713. Es waren nur 
wenige Abdrüde davon gemacht worden, welche er 
feinen Freunden mitcheilete; es ward aber diefe 
Schrift 1714 von neuem aufgeleget, und diefer Auf⸗ 
lase D. Joh. Heinrich Cohaufens Oſſilegium hiftori- 
co-phyficum ad cl. viri I. H. Nunningii fepulererum 

beigefüget. Beide betragen ı Mph. anderthalb. B.in 

4.f. das Parififche Four. des Sgav. Juin, 1714, art. 

a. Memoires de Trevoux, Juin, 1714, art. 6, Ams 

ferbamer Journ. de Scav. Odtob. 1718, art: 7. 

Dies Werf folte mit in den Thefaurum antiquita- 

zum Germanicarum, den der Buchführer Thomas 

Sritfch liefernswolte, fommen; -der thefaurus fam 

aber nicht zu Stande. (2) Diplomatis Caroli M. de . 
fcholis graecis er Jatinis anno g04 ecclefiae Osna- 
brugenfi eiusque epifcopo Wihoni concefli vindicara 
veritis, 1720, I2 5. in 4. Iſt wider Johann Geot⸗ 
ge Eccards Schrift: Diploma Caroli M. Imp. de 

Jebolis Ommabrugenfis ecclefine graecis et lasinis critice 
expenfum, 1717. Eccard antwortete 1721 mit fols 
gender Schrift: Cenfura diplomatis Carolini de ſcho- 
dis Osnabrugenfis ecclefiae - - ab obieflionibus Iodoci 
H. —— vindicata. Nunning ſchrieb dagegen: 
Hyperafpiftes diplomaticus; che aber dieſe Schrift 
unter die Preſſe Fam , war Eccard papiftifch gewor⸗ 
ben, und hatte fich felbft zu widerlegen verfprochen®, 
daher fe auch nicht in den Druck gebracht murbe, 
Inzwiſchen ergiebt fi, aus Eccards Annalibus Fran- 
eiae orientalis, die nad) feinem Ableben zum Vor⸗ 
fchein famen, daß er bei feiner vorigen Memung ges 
blieben fey. (3) In dem Commercio literario, = 
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ches diſſettationes epiſtolicas hiftoricö - phyſieo ·cu- 
riofas Iod. Herm. Nanningii und Io. Henr. Cohanſen 
enthält, und_1746 von D. Bal. Ernſt Eugen Co» 
haufen herausgegeben ward, befinden fich 5 Briefe 
Yıunnings, ſammt Cohauſens Antwortfchreiben. 
Solche 5 Driefe Handeln: ı. de glofloperris er lapi- 
dibus cordiformibus, 2. de cornu Ammonis’, 3. de 
cornu :Bifontis petrefıtto, 4. de femore oſſis ele- 
pbantini, 5. de quatuor alterius fpeciei cornibus Am- 
monis nouiter repertis. Es ftehen auch Briefe deg 
Hermann Adolph Mleinders darinnen. Bon dem 
2und 3 Theile des Commercii wırd im folgenden ete 
was vorfommen. (4) Monmentorum Monatte- 
“rienfium Decuria Prima, loca dioecefeos, ab A er 
B inchoantia, ordine alphabetico propofita, infcri= 
tionibus et exegeli töpographico - hiftorica illu- 
Be; auftore I, H. Nunning, cet. 1747, 2 Alph. 
10 B. in 4. Es if der erfte Theil des in dem Se- 
pulcrezo derheiffenen gröffern Werkes, und er hatte: 
alles :gefammlet, was zur Fortfenungsdiefer Zehen 
ben noͤhtig iſt: weil fih aber nicht alles hineinbrin⸗ 
gen Lie, hatte er noch andere Abhandlungen ent⸗ 
worfen, die im fülgenden genennet merden follen. 
(5) Commercii literarii curiofi differtationes epifto- , 
licae Pyladis et Oreftis, id eft, clarifimorum Welt- 
p aliae dunmuirorum, Iod. Herm. Nunningii er lo. 
rlenr. Cohaufen lirerarum amoebaearum Fomus u, 
quibus duas epiftolas, priorem epicriticam et de ta- 
liſmane Treuerico, alteram de vrnis fepulchrälibus 
Coberinis, adieeit Valent. Erneft. Eugen. Cohauſen, 
Philof. er Med. D. cum fig. aeneis. Sranff. am Main 
1750, 21 2. in 8. Ylunnings vornehmfte Stüde 
darin find: 1. de inftauratione academiae Monafte- 
rienſis, 2. antiquitatis monumenta dırura, 3. de 
cenfura et critieifmo hodierno, 4. de numo Benthe- 
mico-talifmanico, 5. de oftento pluuise fanguineae, 
6-BomBompernicel. Hier find Eecard und Böge 
widerlegt; Goͤtzens Einladungsſchrift davon iſt vor 
einiger 


' 
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Uniger Zeit ins reutſche Übergefragert, und, den Me 
"Seholifheis emverleibet foorden. 7. Nachricht von als 
in I elche Numningen geftohlen worden. 
(6) hat auch das Leben des Caietanus 


Sprache teutfch gemacht, und auf 
gene Koſter sy ır ans Licht geftellit. (7) Kat 
Strodtann nach feiner eigenen Unfeige, von 
NMuni Ansatbeitungen ang Licht gebracht: Von 
ven fi der —* a Belter, ı Kg 
ſteha ben Zannoͤveriſchen Anzeigen’ 17% 2, Num. 
2 ei noch folgende: (3) Vom Bivanc und 
vom lure bittanigiatus, 1B. in 4 Zannoͤr Anz, 1773, 
N.1.undy. (9) Ob in Karls des groffen Echenfa 
hriefe, wonit er Fulda beehret, von d.:fs Kaıferg 
— die Rede ſchẽ ſtehet ebendaſelbſt 
1753, Num. 56 8 Von den Schreiherren und 
agtmweibern ‚"dafe * 64 St. (17) Vom dire 
—— — Hutes und Auflequng der Hand duf 
den Hals bei Begebung in die Leibeigenſchaft, ſtehet 
auch daſelbſt Num. 0(12) De iure euriglt Lird« 
nico, oder von hofhoͤrigen Rechten, noch daſelbſt 
Num. 92 und 99 (13) Beitrag zur Hiſtorie des 
alteſten Kloſters im Mansfeldiſchen zu Gerbſtadt, 
auch daſelbſt, dom J 1754, Rum. 35 und 2‘. (14) 


Zehenden von Gelehrten, die im Joͤcheriſchen 


exico der Gelehrten fehlen: ſtehen in den Zamb. 


Sreien Urtheilen vom den Jahren 175 3 und 74; 


worunter aber einige aus der Strodtmanniſchen Fe⸗ 
der find: Auch ars) Zufäge e einigen im Joͤcheri⸗ 
ſchen Lex. befindlichen Gelehrten, ſo ebendaſelbſt 
ſtehen; womit alſo Strodtmann Numings Mim- 
gardiam doctam vollig geliefert hat. Die ſchoͤne 
Nachrichten‘ vom Paul Scalich aber, fo darımfer 
waren, und ganz mweitlduftig find, hat Strodt⸗ 
mann Ha ends in den 6 und 7 Teil ſeines 


Meuen Bel. Europa gebracht, (16) De ſure cu- 
-2iali Litonico, oder von Hof hoͤrigen Rechten mir das 
u gehdrigen — and einer Vorrebe des 


Herrn 
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„Herrn. Ge. Lud. Böhmer, Göttingen 1754, 13 8. 
in 8. Che ich dasienige, was Strodtmann ‚unter 
Ylunnings gebructen Sachen nicht nahmbaft ge⸗ 
macht het, beitrage,. will ich die ingiſe 
Handſchriften, die er erwehnet, anzeigen. Sie hei 
„fen: 1) Mimigardia facra; 2) Mimigardia dofta, 
-Mimigardia illuftris emortua, 4) Auctarium Glofla- 
21 Cangiani, welche er nicht füglich in die Monumen- 
ta Monafterienfia bringen-fonnte; davon Strodt- 
“mann Mimigardiam doctam bereitd hat drucken lafs 
‚fen, wie nur eben gemeldet if. 5) Eine Sammlung 
zur Geſchichte Karls des groffen, von folgenden 6 
“Auffägen: (a) Caroli M. naralium locus, (b) Caro- 
lus M. reliquiarum cultor ex Eccardo aduerfus Ercar- 
dum oitenfus,. (c) Carolı M. forores, (d) Carolı M. 
„vxores legirimae et illegirimae, (e) Carolus M. an 
„Sciuerit. feribere? (f) Caroli M. imagines genuinae. 
. Eye bat Ylunning bei Gelegenheit feines treflichen * 
uͤnzkabinets folgende Stüde zum Druck bereitet: 
6) Ariftarchus numifmaticus, 7) Lucillarum trias, 
-8) Helemrum. trias, 9) Fauftinarum rrias, re) Co- 
nob feu Comob explicarum, 11) Numus Euthimi 
vr, 12) Difceptatiuncula de numo argenteo Thor 
fine Thurgutluntis inſcripto, ı3) Hercules Polyni- 
mus, 14) Metallotheca  Weftphalica, 15) de numis 
Artilae Hunnorum regis, 16); Schediafma de omnis 
aeui arque meralli numifimaris tum iconibus, tum 
-epigraphis, qua ominofe, qua vitiofe, vel cufis, vel 
infcriptis, 17) Apotelefma de Talismane Martis Ben- 
‘themico, : Die übrigen Schriften, welche er hat her» 
. ausgeben wollen , find: 18) Perioche hiftorica illuſt. 
S. RI. Abbarum Werthinenfium ecHelmftadienfium, 
19) Hittoria Eflendienfis, 20) Henrici II cognomen- 
to Sancti Imperatoris et Cunegundis coniugum vindi- 
cata caltitas, 21) Auerendorpium, 22) Gerbftadium, 
23) Achates, 24) Mifcellaneorum, Volumen 1. 
Dieſer Band begreifet (a) Mufeum Nunningianum, 
(b) Apotelefina de gladiis litreratis,_(c) diatriben F 
— vefti- 
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teibus facris er litteratis, (d) diſſ. criricam de Apol- 
line Granno, (e) epiftolas geminas amcebaeas de pa- 
tellis indis, vulgo Schemminge fie Hollminz, (e) 
notas citieas in codicem Aieginbardi MSCtum de 
Aleındrı Martyris corpore, per Walbeitum Comi- 

tem; Widekindi Magni nepotem, Roma allatum; 
25) Mikellıneorum, Volumen I. Diefer Band 
folte enthalten: (a) tractatum de cruce, oder von 
‚dem Urfprunge ded Kreuzes auf Münzen und Pet 

‚b) Francorum regnum nec non imperato- 
rum occidentalium palatia, (c) differtarinnculam de 
iure praediorum curiali, vulgo Hofrechten, welche _ 
sunmehr gedruckt ift, (d) de iure difidationis; (e) 
de clatis Agiis, aetate contemporaneis, (f) Buodo, 
frme Dodo, qui et Poro, palatii regii olim diaconus, 
poſtea ad iudaifmum delapfüs, (g).Dagoberti M. di- 
plomata ex autographis $. Maximini prope Treueros 

refcripra, (h) Sigilla Francorum regum difcuffa et ex- 
plicara, (i) hiftoriam comitum de Salm genealogico- 
diplomaticam, (k) Epifcopi fub regibus Francorum 
an fuerint $. R, I. vr hodie cum poteftare feculari, 
fiue gladii principes? (1) Plagium facrum, ſiue pia 
reliquiarum furta, (m) de iure Grutiae. Die Werfe 
Nunnings, welche Strodrmann in Händen hatte, 
Maren: I. Auftarium Gloflarii Cangiani, 2. Hercu- 
le Polynimus, 3. Mimigardia docta, fo er, wie 0b» 
gedacht ſchon hat drucken laffen, 4. de numo argen- 
reo Thor, fine Thurgutluntis inferipto, $. Caroli 
M. natalidm locus, 6. de iure praediorum curiali, 
Nilgo Hofrechten, welche Schrift auch gedruckt ift, 
7. Hyperafpiftes diplommaticus, wider ben von Ec⸗ 
card, $. Gerbftadium, 9. Mimigardia illuftris emor- 
ta, 10. Monumenra Mönafterienfia, Tom, U, wels _ 
den Band er Nunningen zuruͤckſenden muſte. (Bi 
daher Srrodtmann.) Zu den gedruckten Sachen 
Nomings gehören noch: (17) Commertii litterarii 
toriofi difTertariones epiftolicae - - Iod. Herm. Nur: 
fing et Io. Henr. Cohaufen , =» - Temus III, 17%4; 
en Ba barin, 
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darin, unter andern, von ber Figur deg Kreuzes 
auf Hungen und in Wapen gehandelt wird. NHiers 
mie iſt zu vergleichen. wag ich unter J. 9. Cohau⸗ 
fen im » B. meiner Nahrichten, und um 2 B. unter 
den Anhängen, angeführet babe. (18) Hat Strodt- 
mann verforochen, in einem Tagebuche, weiches is 
nige Weftphälifche Gelehrte qusarbeiten, Nunnings 
Auffaß de iure difidanonis mitzutheilen. Dieſer 
wird, nebft andern Sachen, and) wel in dem fo ges 
nannten Osnabruͤckiſchen Journal, aus der Feder 
einiger Sreunde, erfcheinen. Wenigſtens ift davon 
das ı Erüd auf ıı D. in 8 zu Goͤttingen erfchienen, 
ao „ unter andern, folgende Abhandlungen vor⸗ 

ommen: J. C. Strodtmanns Hiftorie des Schuls 
weſens und der Akademie zu Osnabruͤk, von ihrem 
Aufange bis auf gegenwaͤrtige Zeiten, mit Dofumen« 
ten verſehen; beſondere Nachrichten vom Paulus 
Scalichius; Drei Muͤnſteriſche Gelehrten der Ver⸗ 
geſſenheit entriſſen; J. C. Strodtmanns Nachleſe 
zu den Muͤnſteriſchen und Osnabruͤckiſchen Geſand⸗ 
ten bei dem Weſtphaͤliſchen Friedensſchluſſe. Was 
aber aus dem Auctario Gloſſarii Cangieni, und dent 
2 Bande der Monumentorum Monaſterienſium, wer⸗ 
den werde, wird die Zeit eröfnen. (19) Monumen- 
tum. anabapriftici furoris - gloriofo tricerberi trium- 

hatori Francico, Waldeccio, Monafterienfium epi- 
Icopo quinquagefimo facrum, accedit hifteriae Ana- 
baptificae compendium, notulis, numifmatibus ,, 
etc, illuftratum, cura et ftudio I. H. Nunning, 


17537 4 
2168, Dricellaris. +. 


Hier verweiſet der Hr. D. Joͤcher auf Aucellai, 
und ich werde im folgenden von mehrern deffelben 
Namens handeln. Jezt merke ich nur an, daß eg 
niche Örisellaris, fondern Oricellarxius, heiſſen 
muͤſſe. | | 

s 
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2169. Dfius (Hieronymus). T. 

Es fehler im 4. ©. L. deffelben Elegia de morte 
loannis Friderici I, Wittenb, 1554, 4,2 B. undEpi- 
sedion Dn, Sibyllae, coniugis lo. Friderici, daf. 
1554,4. Auch Epirhalamion auf Johann Surbiren, 
nebſt 5 und Cheſſels dergleichen Schriften 
zu Witt. 1558 in 8. 

2170. Dfius (Stanislaus). }. 

Oder Zofius. In der Sortgef. Sanıml. von 
Aufl. 1722 iiefet man cine Nachricht von des 
Gardinald Soſius Driginalcorrefpondend. Der Hers 
zog von Gorha hatte fie nicht lange vor felbiger . 
"Zeit in feine Bibliothef gekauft, und fie beitand aus 
dreien Bänden, und vielen eigenhändigen Echreiben 
der damaligen Cardinäle, päbftlichen Nuncien, und 
Sertrögelchrten. Der fihwedifche Koͤnig Karl der 

woͤhte hatte fie zu Heilsberg in Preuffen, ald des 

ardinald chmalıgem Eige, gefunden, und nebſt 
dem Bildniff: defielben mit fi genommen, worauf 
beides nah Gotha gefommen ift. Ebendaf. ftchet 
ein Btief ded Caniſius ‚an den Zoſius, ber aug 
gedahtem Briefwechiel genommen, und vom Cy⸗ 
prien damals mitgetheilet. worden war. . In dem 
Verfolg haben noch mchrere eingerücket werden fol- 
ken, welches auch fonder Zweifel gefchehem iſt. 


2171. Petrus Anfpach).t 

Daß diefer papiftifihe Geiftliche ein Anſpacher ge 
wen, ift mol feinem Zweifel unterworfen, wie er 
fh denn auch Peter von Anfpady nennet: unterdeß" 
fin hätte er eben fo wol unser Anſpach fechen koͤn⸗ 
ven Nachdem Sodann Menſing, der Hodfürfft. 
grau Nutter Margaretha, zu Deſſau, paͤbſtlicher 
Leprediger um das Jahr 1528, ſich wegbegeben 
hatte, ward Peter von Auſpach, oder Petrus An⸗ 
ſpach ſein Nachſolger, und iſt der Hechfürftl. Here 
ta Zrüder, Johanns, Joachinis, und Georgen, 
63 j und 


zer Bier» Erbe Nachtlhen 


und zwar legter, papiftifcher Hofprediger geweſen. 
Als er ızz2 am grünen Donnerſtage etwas hart wider 
die, fo das heilige Abendmahl unter beiderlei Geſtalt 
begehreten‘, geprediger hatte, wurde ihm dergleichen 
ferner zu thun unterfaget: worauf er nicht länger 


“ bleiben wolte, und fih nach Frankfurt an der Dder 


begab, wo cr nachgehends Prediger gemefen iſt. 
Seine Anhattifche Hofpredigerfielle aber befam Nik. 
ausmann, von welchem ich im 2 Bande (1071 
ahl) gehandelt habe. Es war 1529, als er an 
enfings Stelle kam, und 1532 um Oſtern zog er 
nach Sranffurt, wo er aber auch nicht lange geblies 


. ben il. Wenn hingegen dag A. ©. L. ſtatt deffen 


das Jahr 1531 angicht, fo ift folche® offenbar un⸗ 
richtig. Die Amftände davon Tiefet man in deg weil. 
Durchl. Fürften Georgen Schriften, Bl. 424 1. f. 
nach, der. Ausgabe zu Wittend. zisz, in fol. Es ift 
ibm (r) eine gefchriebene Chronif von Anhalt, die 


- er vor dem J. 1530 verfertiget hatte, nachgelaffen 


wo den, an welcher der befannte Brotuff einen ges 
lehrten Diebftahl begangen hat, indem er in dem 
Berzeichniffe der Schriftfteller, die er bey ſeiner Chro⸗ 
nif gebraucher hat, Anfpachs nicht gebenfer, und 
doch bei nahe ganze Seiten aus ihm geſchrieben bat. 
(2) Gedruckt aber ift feine Antirhelis erc. Der Tis 
„tel iſt: Antitheſis der Lutheriſchen Bekenntniß oder 
„Beicht, ſo ſie zu Augſpurg vor Kayſerl. Maj. und 
„denn h. Rom. Reich im zoften Jahr angegeben. 
„Daryanen du frommer Lefer erfennen magft, mit 
„was Wahrheit pe ıhren Glauben befant, durch 
„Petrum von Anfpach. Gedruckt zu Frankf. an der 
„Oder durh J. H. (Joh. Harintann) 1533 in q, 
17,8. Zendreich und die Unfch. KTachrichten fes 
Ben dieſes Buch in dag Jahr 1531, Kappe aber in 
der Nachlefe zur Erläuterung der Reformationsge⸗ 
ſchichte B IV. S. 603 ing J. 1533. Herr. Clement 
in ber bibl. curieufe etc. mochte hieraus faſt fchliefe 
fen, daß man zwei Ausgaben davon habe Ä 2 ehe 
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deinds Berzeich. von raten Bich. ı St. 128 ©." 
Behmann fett ebenfalls das Jahr 1531. Vielleicht 
it es in beiden Jahren gedruckt ,/ ober mit einem 
neuen Zitelblate verfehen werden; oder, cr hat «8 
gielleicht 1531 geſchrieben, und 1333 ift es gedruckt. 
Diefes Buch ift uͤbrigens rar. 

2172. Pfeiffer (Auguſt). t. 

Da ©. C ſetzet das Seburtsiahr 1640 
wicht richtig, es ſoll 1635 heiſſen. Nach Meiſſen 
kam er 1675. Mach Leipzig zog er 1692. Mit flis 
mer Ehefrau Euphrofmen arien, M. Joh. Ser 
zögs Diafon? in Dresden Tochter, lebte er 29 Jahr 
re ım Cheftande, und unter femen Kindern waren 
Johann Ehrenfried, und Sigiommd Auguſt, die 
Beide im Joch. Lex ſtehen. Ju den Nosis litt. mas 
vis balthi.i etc. 1690, 29 &. u. f. iſt ein Verzʒeichnis 
feiner Schriften. f. Diemanns fächf. Prieit. ı 3. 
63 0.764 &. Das 4 ©. £. fagt, fane philolo 
gifche Werte wären. zu Utrecht 1704 in zween Vol. 
in 4 jufammen: ft worden: «8 find eigentlich 2 

omi, in einem mäffigen Bande in gr. 4, flein, und 
auber gedruckt. 1 

‚2173. Pfeiffer (David). 
David Pfeiffers Carmen paneg ricum de aduentu 

in Mifniam Caroli V, et. de nude Mauricii ducis-$a-, 
xonize, Leipzig 1547, 1B. m 8- 


2174. Pfeiffer (Johann). 1- 
. Xirchibiafon zu Öera ward er 1650. Im A. BE: 
it Cumbilbornii verdruckt, es muß Cunibilbanis heiße 
fen, und habe ich in dem 2 Yasde meiner Nachrich · 
fen von demfelben gehandelt. 


2175. Pfeiffer (Johann Gottlob). . 

Eine kurze Nachricht von dem Leben und den 

ten diefe Keipaiger Profeſſors zeiget ſich auch in Sm. 

Dietmanns ſaͤchſ· Prieft 2 Band. 235.1. 236 ©. 

Als der He. D. Johann — Sirfep „Dbrnlan 
4 


— 


roa Hiſtoriſch⸗Ctitiſche Nachtichten 


er zu Reichenbach, und Adiunkt der Plauiſchen In⸗ 
peftion, feine S;wopfen theologiae. dogmatica-ıhomile- 
21c0 · prufficam, oder Fursgefaßten Auszug aller 
evangeliſchlutheriſchen Blaubensartikel', mi Pre= 
Digten abgefafjet, davon der 1 Th. zu Leipzig 1752, 
and der 2 Th. daf. 1754 in 4 gedruckt ift, herausge⸗ 

geben hatte, wurde demfelben in den Erlang gel, 
Anm, und Nachr 1754, 6. St. 42 + 47 ©. vorgen , 
worfen, cr habe ſehr vieles aug einem aefchriebenem, 
eollezio thetico D. Johann Gottlob Pfeiffers. aus» 
geſchrieben; damider Herr M. P. Ch. F., oder M, 
Paul Chril oph Srüzfche,, von Zeiz gehürtig, Gruͤnd⸗ 
liche Gedanken ıc. zu Leipzig 1754 in 4 auf dritten 
Kalb B. herausgab, vergl. Erlang. gel. Anm. und 
Vacht 1754, 23 St 180 u. ıgı ©. auch Inc 
— ſaͤchſ. Prieſt. 3 Band. 628 S. An wel⸗ 

hem Vorwurfe eines Plagii ich um fo weniger An⸗ 
theil nehme, als ich die Pfeifferiſche Handſchrift zu 
ſehen keine Gelegenheit habe. 


2176. Pfeiffer (Johann Philipp). t. 
ESein Leben hat auch vorher fein ältefter Schu 
1695, 7 B. in 8, herausgegeben, 


2177. Phrhiriander ( Fratz). 

Stanz Phthirianders Hiftorica narrıtio memora« 
bilis pugnae et vi&toriae illuftriffimi prineipis Frideri= 
ci cum admorfa gena, cognomento Magnänimi „ 
March. Miſn. Landgrau. Thyrigetar. etc. factae ad 
Luccam A, C, 1307, verſibus expoſita elegiaeis; Leip⸗ 
sig 1583, in 4, 1B. 9 

2178. Pignutius (Fridianus). 

Ein Italiaͤner, lebte um den Anfang des 16 
Jahrhunderts, und fihrieb Vitam Fridericı; er, Titzm 
manni, March Mien. 

::21279. Poland (Nikolaus). f. 
‚Ein D. dor Gottesgelehrtheit und Mrberifcher Yre⸗ 
diger, don Geburt eim Pfälzer, war anfänglich’ Pfar⸗ 
er er 
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rer gu Aſch, hernach evangelifcher Lehrer zu Eger, 
fanı 1593 nach Plauen, und ward dafelbft 1594 als 
Yaftor und Superintendent von D. Georg Weins 
yeichen aus Leipzig inveftirer, zog von Plauen 1603 
den 12 Chriſtmon. weg und nad) Meiſſen als Stiftes 
furperintendent, und ftarb den ı2 Herbfimen. (im A. 
S. £. fichet. den 26,) 1612. Er fehrieb: (1) Wahs 
rer gottſeel Ruhm und Ehrenpreis der fech. auser⸗ 
wehiten heil. bochgelobten Maria !c. Jena 1591, 4. 
Es ıf eine zu Eger gehaltene Predigt, in melcher ee 
geiger, wie man zwar die Tugenden der Maria nachs 
amen, fie aber nicht anbeten folle. (2) Erfier Une 
trit und Eingang zum chrifiicher und emigen cs 
ben, von Bott befchloffen und offenbarer, - deffen 
Summa if: Daß man Gotted Wort hoͤren und bes 
. wahren foll ze. daf. 1591. 4. Auch eine zn Eger ge 
haltene Brebigt. (3) Zwo Predigten von guten Ges 
Fährten auf dem Wege des Lebens, aus dem 25 
Pfalme. (3) Eine Poſtille. (Dietmanns: fächf. Prigs 
ſterſ. ı Band. 1501 ©.) 
2180. Polanus (Johann). | 
lo. Polari diff. de orizine animae, Regiom. 1642, % 


2181. Polanus (Valerand). 
f. Bal. Poullain, (2152 Zahl.  . 
2182. Poullain (Balerandus).}f. 
Oder Pollanus, oder wie einige-fchreiben, Polas 
nus, ber erfie Prediger der Neformirten zu Frands 
furt am Main. Ich werde zu dent Jöcherifchen 
Auffage einige erhebliche Anmerfungen machen. Bas 
Ierandus Pollanus hat auch 1554 heraus gegeben: 
Vera expolitio difpurationis, mandaro D. Mariae, 
reginae Anglise, in fynodo ecclefiaftica Londıni in 
comitiis regni ad d. 18 Octob. 1553 inftieurae, wel⸗ 
dye den Streit vom heil. Abendmahle betrift, und im 
Dn. D. Gerdes Scrinio antiquario wieder aufgelegt 
iſt. Auch iſt zu merken: Liturgin ſacra, ſF. ritus mis 
sifterü in eecleſia peregrinorum Francofordiae ad 
65 Moe» 


108 VHiſtoriſch⸗Eritiſche Nachrichten 
‚Moetum;: Addita eft fürnma doßtrinaeif.. ide? pmofefs 
fio eiusdem eccleſiae Francafordiae. 1554.Nach 
Beranlaffung dieſer Schrift. hat der berühmte Hu 
Prof. Withof zu Duisburg. in einer Abhandlung 
daı gefuchet,, daß den: Neformirten zu Frank 
fürkiam Main eine Kirche: innerhalb der Mauern zu 
errichten. vergoͤnnet werden muͤſſe, weil die erften Ro⸗ 
formirten zu Frankfurt als Reformirte waͤren aufge⸗ 
nommen worden. Dawider hat der’ Hr. D. Joh 
Freſenius eine Schrift ſolgenden Titeis herausge⸗ 
geben: Aktenmaͤſſige Anmerkungen über Herrn 
„ob. Hildebrand Withofs, P. P. O. in Duisburg, 
„ungegründete Nachricht, wie. e8 mit Valerando 
»Pollans , erſtem reformirsen Prediger zu Frankfurt 
sam Main und.deffen Aufnahme dafelbft zugegangen) 
Sranff. am M. 1752, fol. 17 B. Here Prof. Win 
bof behauptet, «8 fey mit dem Pollanus alſo zuges 
angen: Gs habe derſelbe fein Glaubensbekeratnis 
an: das auc) bald. wäre gebrudt: worden; 
der Stadtraht zu Frankfurt Habe folches gutigeheiff 
fen; darauf habe der Magiftrat ihm und deu feinigen' 
den.freien. öffentlichen Gottesdienſt ſammt dem Buͤr⸗ 
getrechte zugeftanden. Herr Srefenius ſuchet zu bes 
meifen: daß die Aufnahme der Fremden den 18 Maͤr⸗ 
gen 1554 vorgenommen, und das Glaubensbekennt · 
niß Poland erſt den 13 Herbſtm. deſſelbigen Jahres, 
6108 wegen der Beſchuldigung, als waͤren fie Wie⸗ 
dertäufer, uͤherreichet worden. (ſJen. geh Zeit, 
1753,4 St. Beitrag zu; den Grlang. gel. Anmer« 
Zungen: 1753, 9 Woche, 13% und 137 ©) ur Pi 
Withof antwortete durch feine Dertheidigung der 
Nachricht ꝛc. welche nicht nur in. den Duisburgi⸗ 
feben Intelligenzblaͤtern vou- 1753- ſtehet, fondern 
auch befenders in Folio abgedrucket ift. Wirberum 


gab Srefenius ang Licht: Beleuchtung der fo ger 


“nannten, Dertheidigung und Widerlegung, welche 
der Hr. Prof. Withof genen die Aktenmäflige An ⸗ 
merkungen über feine Nachricht von Polano hexans- 

geges 


4 
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gearben ; wobei zugleich ‘fo mol die erfte Nachricht 
Hu. P. Withofs, ale die aftenmäffige Au 
fungen über viefelbe, von neuem völlig abgedruckt 
werden; Franff. am M. 1754, 1A. 2 B. fo Da 
fetbft iſt euch, unter andern, auf der s2 S. Nach⸗ 
zicht den der taren Schriſt Pollans: Vera expofitia 
dilpucarionis etc. die vorhin ift angemercket worden, 
Dörte Anz. 1754, 140 St. Beitrag. zu den Er⸗ 
2. 175°, >Woce, 220.23 ©) Noch gehoͤ⸗ 
tet. bieber: „Aurzer und deutlicher Beweis, daß 
„Val Dollanus die Frankfurter nicht bintergangen, 
„fondern die Srauffurter nach ihren ſymboliſchen Buͤ⸗ 
sichern felbiger Zeit feiner Religion, und er mit ihnen 
„alvinifch » lutheriſch, nicht aber zwingliſch reformire 
„geweſen; mithin —— Nachfolgern in Frankfurt 
„eben fo wol eine Kirche allda gebuͤhre, als den nach⸗ 
„herigen Lutherauern; Sranff.4 B. in fol. Der Bere 
fahr wenner ſich am Ende der Zufchrift 7. D. von 
Seuau. Hiewider find einige Einwendungen in den 
tt. Anzeigen 1755, 89 Et. gemacht worden, 
pergl. Beürag zu den Erlang. ıc. 1755, 34 Woche, 
539 ©.. Auch findet man etwas von Pollanus in 
r Bihirarb. Brem. CA III. ſaſcic. 1. p. 138 u. 139. 
m übrigen gehoͤret diefe Streitigfeit in die neuere 
ircheuhifterie, daß alfo bier der Ort nicht iſt, die 
Gründe und Gegengründe zu unterſuchen, oder auch 
nur nachrichelich Yorzufragen. 


2183. Preuß (Johann). f. 
. Bei diefem Socinianer koͤnnen wir unterfchiebene®. 
nachholen. Herr P, Dogs Car. lib. ver. 206 ©. er 
wehuet (1) folgende fehr rare Schrift: „Dirue Conf- 
„derationes vocum, terminorum et phrafium, quae 
„in doftrina Trigitatis à theoloris vſurpantur, er 
* „qua ratione lis circa doftrinam de Trinitare mirigari 
„pollir, ac debeat. A veritate (es ſoll wel veriraris 
vheiſſen) ac pacis ftudiofis conferiptae, guarum prior 
„iam ante annos aliguor Jucem afpexit. Dat me So- 


’ \ „Iyma 
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per Dönaenm fed Aethophilum. An. 1 BL 
62 Seiten. ger Dogt fest dazu: Exemplari meo 
Johannis Preuſſũ nomen manu mihi ignora —— 
eft. Ich weiß eben nicht, ob Hr. P. Vogt in der neue⸗ 
he Ausgabe ſeines ac rar, etwas näheres das 
jei angemerfer habe: fann aber doch als gewiſſer 
beſtimmen, ‘ daß der Verfaſſer der erftern Betrach⸗ 
fung Barthol. Stofch, furf. Brandenburg. Hofpre⸗ 
diger zu Berlin gewefen, der andern aber Johan 

reuffius, wie denn die Worte auf dem Titel de 

dern, dr vero fenfn füpis , eine Verſetzung Des Nas - 
meng Ddannes Preuffius find. Zu Anıfterdam find 
iefe Confrderationes gedruckt , und der Herausgeber 

ar der Socinianer Sammel Crell, (2045 Zahl )- 

e Übrigen raren Schriften Preuffens, die Hr. P. 
Vogt S. 179 und 480 nennet, find: (2) Herzliches 

artenfpiel oder geiftreiche und fchriftmäffige icder, 

rankfurt an ber Oder bei Erasmus Noösnern, 1657, 
8. (3) Geifllicher Weirauch, Gotte zum Opfer 
füffen Geruch, dem Nächften aber, vorneinlich den 
Einfaͤltigen zu Erweckung inbrünftiger Andacht’ ars 
gezänder von Johann Dreuffen, Dienern der Ge 
meine. C. im Worte Gottes. 1662 img. (4) Slau⸗ 
bensbefenntniß der allgemeinen chriftlichen Wahrheit 
zu Steuer, zu Rettung aber feiner eigenen Unfchul® 
an den Tag gegeben im Jahr 1662, 4. (5) Faſten⸗ 
Speife kranke Gemiffen damit zu ergbicken, von eis 
nem wohlerfahrnen befehrten Sünder, vor bußferti-⸗ 
e und zerknirſchete Hertzen zubereitet, auf freien 

iſch getragen. Im Jahr, ale Chrifii gnaDenthv- 
re Denen bVßfertlgen fVndern offen VVar, d. i. 
1678, in 8. (6) Sonderlich iſt zu merfen: „Theolo⸗ 
gia oder geiftliche Gcfpräche von unterfihiedenen Ars 
tifehn der chriftlichen Nefigion, infonderheit von der , 
wahrhaftigen, und heiligen Dreieinigkeir angefangen 
von zween Handwertksleuten, welche aber nachdem 
fie zu tief in die Schrift kommen, ihre Geelforger zu 


Huͤlfe gerufen, von welchen war in hrer beiderftits 
*— Gegen⸗ 
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Gegenwert drei ganzer Tage lang bifputiret, aber 
der Efreit nicht beigeleget worden: Sondern weil 
beide Parten vermeinet gewonnen zu haben, find fie 
Rahts und einig worden, aller Welt Urtheil ihre 98 
haltene Diputation , mit beiderfeits Unfoften, und 
Erlaubnis altenthalben nachzubruchen, durch oͤffent⸗ 
Fichen Druck zu unterwerfen. Im Jahr als DIe 
baVptirthöVMer begVuten 53V VVanCten. d. i. 1682. 
Freyſtadt in Verlegung. der Autoren, in 4, 1078 
Eeitn. €8 kam, wie Sam. Frid. Lauterbach im 
Ariuny- Soeinifsno 340 ©. erzehlet, durch einen Buche 
drucergefellen heraus, daß dies Buch heimlich bei 
der Nacht zu Guben gedruckt worden ; und als fol 
dies von Derlin aus nach Merfeburg berichtet wurde, 
verfich der Buchdrucker, Chriſtoph Gruber, deswe⸗ 
gen in eine Strafe von so Thalern. Zu dieſen 
Schriften zehle man noch (7) 3. 2. von Woltzogen: 
Ehriftliche Unterweifung 2c. 1684 in 4, wo die Anre⸗ 
5 Dr 33 — * i. Gratiuni Timii, oder 

ob. Preuffens Arbeit ift. f. oben €. Crell, ( 2045 
Zahl). Im A. ©. L. fichen die Worte: muß auch 
irgendwo ein Prediger geweſt feyn; weil cr fich 
nennet einen Diener der Bemeinde Jeſu Chrifti. 
Solche Bermuthung finnen wir gewis machen und 


* 


beſtimmen: er war Prediger der unitarifchen oder ſo⸗ 


cinianiſchen Gemeinde in der Mark Brandenburg 
auf dem Dorfe Seleho an der ſchleſiſchen Gränze. 
Samuel Crell ift fein Schwiegerfohn geweſen, und 
biefen hatte er zu Anifterdamı, Leiden, und London, 


Kudiren und fich aufhalten laſſen. Crell war 1681. 


und 1686 bei ihm. (2045 Zahl). 


2184. Pucheler (Johann). 

Res Mifnicae ab a, 1426 ad an, 1488, verfioni ger- 
manicıe Chronici Vetero · Cellenfis addine, er a.C, 
5. Schurzfleifchio Io. Puchelero adferiptae; ſtehen in 
Mentens Scriptor. Tom. U. ©, 417434. . 


2185. 
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2185. Ranchin (Wilhelm) }. 
Dieſes Mannes (1) tractatus de fucceflione ab in- 
teſtato fam zuerſt 1594 in 8 zu Lyon heraus; her. 
nach ließ ihn oh. Wineus zu Frankfurt 1603 in 12 
wieder auflegen, und war unverfchämt gung, ihn 
für feine eigene Arbeit auszugeben; und nun ſtehet 
derfelbe Tr. in Gerard Meermanns rbofazro iuris ci- 
wilis et canon. Tom. III. Rum. 3. Weder Bat. For⸗ 
ſter, noch Franz de Barry, noch andere die fich an 
Diefe Magerie gewaget haben, kommen der Aanchi⸗ 
nifchen Arbeit gleich. (2) Deffelben Edittum per: 
peruum Salu. Iuliani reſtitutum, ift nach der Pariſi⸗ 
fchen Ausgabe von 1597 in 8, in gedachtem zhefauro _ 
Tom. III. Nun. 4 wieder zu lefen. ( Bötting. Ans. 
1752, 15 ©t. Beitrag zu den Erlang. &c. 1752, 1 
Woche, 164 u. 165 ©. Strodtmanns neues geh. 
Kur., 2 Th. 435 ©.) — 
2186. Raphel (George). }. | 
Unter den gelehrten Arbeiten diefes Luͤneburgiſchen 
Superintendenten wird in dem A. G. L. die Erklaͤ⸗ 
zung des Propheten Jeremias angebracht. Bon 
diefem Werke find die zwei erften Dvartanten 1720 
und 1725 , auf 10 Alph., mit der Auffchrift: » Der 
„Prophet Jeremias, in den ordentlichen Wochenpres 
„digten erfläret, und zur Erbauung im Chrifientume 
„angewendet; herfürgerreten. Nunmehr will die 
Sterniſche Buchhandlung zu Lüneburg dit noch um 
gedruckte folgende vier Theile, ieden ohngefehr 4 
ph. ſtark, alle halbe Jahre einen Theit, heraus⸗ 
kommen laffen, fo daß der 3 Theil in Michaelis 1755 
hat fertig: gm ſollen. ¶ Jamb. Ber. 1754, 70 St. 
34:58 6.) Es wird ſich demnach noch fünftig 
hin von diefem Vorhaben mehr berichten laffen. Su⸗ 
perintendent ward er 1725. EB ift von demfelber 
‚auch in. Hu. Böttens ieztleb. gel, Europa, ı Ih 
486 S. u f. geredet worden. " 


2187. 
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2187. Raphel (Peter Paul), 
Der Kapbelivvs. Zu Venedig ift 1715 in 8 sum 
Vorſchein gefommen:! Sepulcrum Hermetis reſera- 
tan, fiue de opere Hermerico Libfi III authoris 
«honymi, qui tamen delitefeit hic fuüb Anagramnfıre 
ingente opus iplum: Sat puluis hales purpurae. 
Omnia in manu Domini, qui dona ſua, cui, et 
quasdo vult, et largitur, er fubträhit. "inter dieſem 
Anagramm ift der Name Petrus Paulus Raphe⸗ 
lius verborgen; er war ein Domherr von Loretto, 
und ftarb nicht Lange vor dem Drucke gedachten Dur 
ches, welches er bereits 1708 verfertiget hatte. Die 
Materie iſt fo dunkel vorgetragen, daß man fichet, 
daß der Verfaſſer nicht habe wollen verſtanden wer⸗ 
den. (Leipʒ. Yleue Zeit. von geh Sach. 1716, 451 
u. 4526.) — 
2188. Raphelengius (Franz). 
Des Ältern Franz. Raphelengs Sohn, gleiches 
Namens, void im A. G. L. unter feinem Vater an⸗ 
gebracht. 2 


2189. Kaphelengius (Juſt). | 
Ein Arzt, von deſſen Umftänden mir nichts be- 
fannt il. Es iſt eine Sammlung verfchiedener fleis - 
ner Schriften unterfehiedener Verfaſſer, als Aegid 
Everarts, Johann Neanders, u. f.f. welche ſaͤmt⸗ 
lich vom Tabak handeln, 1644 in 12, in lateiniſcher 
Sprache zu Utrecht herausgetreten, davon eine ichs - 
wede ihren eigenen Titel hat, doch alfo , daß die eis 
ten nach einander fortgehen. Darunter befinden fi) 
imter einem befondern Titel: Epiftolae er iudicia cla= 
tiſſimorum aliquor Medicorum de Tabäco, Ultraie- 
&i, pro Dauide ab Hoogenhuyfen, 1644, und unter 
Biefen fommt Juſtus Raphelengius vor. 


2190 Raphſon (Fofeph). | 

Ein Magijter, und Mitglied der Gefelifchaft bei 
ten zu Kanbon, welcher. 17725 über u. 
geſtor⸗ 


% 


am GHiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten u 
geftorben iſt / und The Hiftery-of Fluxlons zu London 
auf 96. Seiten in 8 herausgegeben hat, dabei ſich 
Ylewtons und Keibnizens Briefe, fo. 2715 und 
1716 wegen Erfindung der Flurionen oder des eal- 
culki differentialis gefchrieben find, befinden. . (Leipz. 
— Zeit. von gel, Sach. 1717, Rum. 27, 212 S. 

U. ) va ö b — 

2191. Rapidius (Caius Herennius). 

Unter dieſem erdichteten Namen bat Rarl Zein⸗ 
rich Rappolt, von dem ich bald hernach handele 

(2193 Zabl), de pifis ad Piſones geſchrieben. \ 


2192. Rapitius (Jovita). }. 

Oder Kapieius. Der Cardinal O,virini in Epi- 
flola ad Kaeſtnerum Prof. Lipf., welche zu Brufca 
1753 berausfam, handelt unter andern von dieſes 
Brefcianiſchen Dichters gebundener Ueberfehung ber 
Pſalmen, die er mit des Flaminius und Buchanans 
Arbeit zu vergleichen trachtet. 


2193. Rappolt (Rarl Heinrich). 

Der Naturfunde oͤffentlicher Lehrer zu Koͤnigs⸗ 
berg, ſtammte aus einem alten Gefchlechte her, wie 
denn der Kaiſer Marimilian der erfte einem gewiſſen 
Stiedrich von Kappolt den Adelsbrief ertheilet hat, 
der noch bei der Nappoltifchen Familie in Sachien 
angetroffen wird. Einer von den Nachfommen Defs 

. felben ließ fich zu Gera im Voigtlande nieder: unter 
deffen Kindern nun war Sriedrich Rappolt, ein 
Lehrer der heiligen Wiſſenſchaften zu Leipzig; ingleie 
chen Daniel, Karl Heinrichs Aeltervater, welcher 
erft zu Raftenburg, hernach zu Heiligenbeil, endlich zw 

fterburg in Preuffen, das Gtadtfchreiberamt be⸗ 
feidete, und einen Sohn Samuel nachlich, der an⸗ 
fange Hofitalfchreiber zu Königeberg, nachgehends 

Stadtſchreiber zu Fiſchhauſen geweſen, und dieſer iſt 

Karl Heinrichs Großvater. Sein Vater aber, Das 

niel, war loͤnigl. Preuffifcher Anıss + und abelicher 


Gerichtd⸗ 
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Gerichtsſchreiber in Fiſchhaufen, auch Beifiger des 
königlichen Strandgerichts: und feine Mutter Anna 
Dorothea, eine Tochter des M. Jacob Heinrich Ohr 
kus, der erfilich 20 Jahre zu Habeftrohm,-und her 
nach in die 29 Fahre bei der Tragheimifchen Gemein» 
de in Königsberg, dag Pfarramt verwalten hat. Uns 
fer Karl Seinridy erblickte das Licht der Welt zu 
Fiſchhauſen 1702 den 17 ded Brachmonats. Im 9 
Jahre ſeines Alters nahm ihn fein — fich, 
And lief ihn in die Tragheimifche- und Altſtaͤdtiſche 
Schule gehen, bis er fich 1719 am 25 Herbftmon. in 
das Verzeichniß der Studirenden der Koönigsbergi⸗ 
fihen hohen Schule einfchreiben lich, und ſodann die 
bofige Lehrer hoͤrete. Er vertheidigte 1723: den 26 
Weinmonats cine Gtreitfehrift, unter M. George 
Heincich Vicolai, de exiltentia:dei ex mentis cum 
eörpore vnione 'demanftranda, unterrichtete. bon 
1721 bis 1729 de berühmten M: Lilienthals Kin⸗ 
der, reiftte 1724 auf 4 Wochen nach Danzig, und 
feste nad) feiner Wiederkunft feinen Fleis fort: Als er 
zu predigen anfing, merfete er, daß fein Gedächtnig 
und feine Lunge dadurch ſtark ——— rar 
aber doch die Gottesgelehrtheit for" wiewol er dabei 
die Gröffenlehre und Naturfunde ernftlich trieb, auch 
verfchiedene Sprachen lernete. Im 1729 reifete er 
nah Engelland, durch Teutfchland und Holland: Dars 
auf wurde er als aufferordentlicher Lehrer der Natur 
wiffenfhaft nach Königsberg berufen, -und kam gegen 
Bas Ende des 1730 Jahres wieder dahin zuruͤck, ers 
langete 1731 von ber Ordnung der Meltweifen die 
Magiſterwuͤrde, ward 1731 den 3 Heumon. in die 
Dronung der Weltweiſen zu Königsberg aufgenom⸗ 
men, hielt den 24 d. M. feine akademiſche Streits 
ſchrift wegen biefer Aufnahme, und fieng darauf Bor, 
leſungen über die Meßkunſt, Naturlehte, Lateinifche 
and engliſche Sprache an, nahm den Antrie zur 
kehrſtelle in der Naturfunde 1733 den 3 Wintermon. 
mig einer feierlichen N als nee 
5 atte 
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hafte 1735 bie Ehre , am 5 Aprilmonats in die Ber⸗ 
linifche Akademie der Wiffenfchaften als ein Mitglied: 
ernennt zu werden. In den Ehefiand verfügte er 
fih 1734 den 13 ded Maien mit J. Marien Sos: 
phien, Tochter des Simon Wloris Schofeinnehmerd, 
in Preuffifchholland, und Entelin de M. Moriz, 
Pfarrers in Zinten „ der eine leibliche Tochter des 
Preuffifchen Dichter, M. Simon Dachs, jur Ehe. 
gehabt hatte. Won feinen 6 Soͤhnen waren bei feir 
nem Ableben die zwei älteften und der iuͤngſte bereite 
unter. den Todten: die noch lebenden hingegen was. ' 
ten Samuel Zeinrich, Johann Chriftoph und Jos 
hann Bortlieb. Am 23 Weinmon. 1753 kam en 
noch früh um fünf Uhr aus feiner Schlafftube zu 
den. ſeinigen, ihnen einen guten Morgen zu mins 
fchen , und fchon um acht Uhr fand man ihn entfeelt 
ad kalt in feinem Bette. Von feinen lateinifchen. 
dichten find viele unter feinem und anderer Namen 
berausgefommens auch hat er fein Leben felbit in ei" 
nem lateinifchen Gedichte. mit der Ueberfchrift, Grata 
beneficiorum diuinorum memoria , befchrieben. Es 
folgen feine gedruckte Ausarbeitungen: (1) Hiſtoriſch⸗ 
hyſiſcher Bericht von der ſchwimmenden Inſel bei 
zerdauen, insgemein der. Schwimmbruch genannte 
Er hat ihn 1724 verfertiget, und man lieſet ihn im 
2. Bande des Erlaͤuterten Preuſſens, im 20 St. 
567 unf. S. (2) Coniecturae philoſophicae de co- 
lorum .in. facie telluris viciſſitudine annua, L 
3730, 4. Kine verbefferte Ausgabe ift zu Berlin er⸗ 
fchienen, und noch mehrere Zufäge und Verbeſſerun⸗ 
gen find gefchrieben vorhanden. (3) De emolumen-+ 
tis e creaturis noxiis capiendis: fubnata quaeſtio ſin- 
gularis, an damnum per locuftas agris illatum earun- 
dem beneficiis compenfari poflit? Berol. 1730, 4. _ 
(4) Prouidentis per quisquilias afferta, argumentum 
a Lucio Vanino in: palea exhibitum, et iam vberiug 
declaratum,, Difp., pro-impetratis honcribus philofos 
pbicis, Refp. Dan. : Rein. Meirser, ‚Regiom.. Bor. 
1731, 


9 


von vetftorbenen Gelehrten ꝛc. 115 


1731, 24 Jul. (5) Io. Wallifi Tractatus de loque- 
li, feu fonorum formarione, grammarico - phyficus, 
et Grammatica linguae Anglicanıe per compendium 
edit, annexis dictionis Anglicanae exemplis ſelectis. 
Rez, Boruf. 1731, 8. (6) Quaeſtio naturälis Prufli« 
ca de Oolirhe Regiomontano, an cauiarium petrefa- 
&um? Diſp. pro loco Prof. Natur. Extraord., Refp. 
Theod. Chriftoph. Lilienthal, Reg. Bor. d. 3. Nou. 
1733: (7) Beſchreibung und Erklärung der ſeltſa⸗ 
men Materie, womit in der Elbingifchen Niederung 
Aber 60 Huben Landes bedeckt find; ſtehet in den 
Zamb Ber. von gel. Sach. 1736, 92 &t. (8) De 
origine fuceini in lirrore Sambienfi, Meditatio epi- 
ftolaris ad virum generofur etc. Ioh. de Wulff - - -: 
quam excipit Ioh. Podiundri = - defcriptio Südinorum 
gleffum caprantium, nunc primum in lucem prolata, 
Regiom. 1737. 4. (9) Bon den Colonien, wodurch 
Dreuffen * angebauet worden. Stehet in dem Ins 
telligenswerte von 1737, Num. 14, und im 5 Th. 
des sErläuterten Preufiens 248 &: (10) Bon dem 
ſo genannten Preufifhen Paradiefe: Diefes findet 
man im ntelligensw. 1738, 27 u. 29 &t. und B. 
5. des Erlaͤut Preufiens, 383 &. (11) Der groß 
fen Königin von Preuffen Sophia Dorothea opfert 
bei Ihro 52ſtem Geburtsfefte zu Dero himmliſchem 
Bergnügen an Gottes Gefchäpfen einige Preuſſiſche 
Schneden, fo ihre Jungen auf dem Ruͤcken auebrüs 
ten, R. 5. Rappolt. Es ift eine gedruckte Abhand⸗ 
lung, babei er auch ſolche Schnecken 1738 dın 28 
Maͤrz. aefender hatte; wieder aufgelegt ſtehet fie B. 
5. des Erlaͤut Preuff. a.8.573 &. (12) Vom Ab» 
zuge der Heringe aus Preuffen; im ntell, 1739, 
93 ©t. (13) Caii Herennii Rapidii de Pifis ad Pifo- 
nes. Pifse Aeftiorum 1740, 8. Es ift ein lateinis 
ſches Gedicht auf die Preufifchen grauen Erbfen. 
14) Bon den Urfachen und Nutzen der Prenffifchen 
——— dem ntellig. 1744, 19Et. (15) 
Vererum Pruflorum a; timplieitsi, Ode, B. 5. 
: 98 des 
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bes Brläut.Preuff. 260 S. (16) In normam- fer- 
ream fulmine..ctatam, feruatam in bibliorheca fena- 
tus Regiomentana. Iſt ein Sinngedicht auf das F 
9 Mai 1695. vom Blige geruͤhrte Wiuckelmaaß, B. 
2. des sErläut. Preuſſ. 504- S. (17); Vri er leonjs 
pugna,-hexametris reddita ex germanico Pietfebii Ca- 
rolo, Part. 4, ſtehet dafelbft, 5 3.613 ©. - (18) 
Habus clufus, Ode in nauigarionem Regiomonranam 
diui regis -aufpiciis promotam, quum oſtium Habe- 
ftrom neuo- aggere clauderetür hauitrisgue-purgare- 
tur Auuius 741. Stehet daſ. 5 B642S. Num, 
fommen feine in HYandfchriften nachgelaffene Sachen: 
1. Nachricht von dem Sahrwaffer und neuen Damme 
bei Holſtein ohnweit Königsberg, mit der Abzeiche 
nung... 2» Ode. fecularis pro. incolumitate regia aca- 
demise Regiomoncanae,: irem Fabulae Rapinianae 
de Chamaeiride flore Pruffico, ecftafis phyſico - my- 
thica;. bei: Beranlaffung des zweiten —— 
Jubelfeſtes 1744. 8% Ne norma ferrea fi 
in,bibliotheca fenatus Regiomontani ns: — 
ſtio naturalis, ſo 1741 hat ſollen gehalten werden. 
40 Belemnira limax ad Plinii hiſt. nat. Lib. XXIX. 
cap. 6, fo er 1735 der koͤnigl. Akadenrie der’ Wiſſen⸗ 
fhjaften zu Berlin hat- zufenden wollen, 5. De oflea 
medulla cornu praegrandi nuper e ſinu Curonico ex- 
tracta, an vrerum Gaefarissee Plimi. 6. Noua res 
nasurales contemplandi methodus. 7. Schema colle- 
gii phyſiei naruraiium rerum. in Pruſſia. $. De con- 
ehyliis Pruflicis.. 9. Epiftola de ele&trologia. 1% 
Wahrſcheinliche Erflärung des Ungewisse? aus Bes 
trachtuug des Kalklöfchens.;, 11. Don den Moraͤ⸗ 
ſten in Preuſſen und derſelben Außen. - 12. Philoſo- 
phiae naturalis prineipia.. 13. Von deu groffen Stei⸗ 
nen in der Moftbude nahe bei Königsberg.. 14. Bon 
zweierlei :Raubfpinnen und ihrer Liſt. 15. De ful- 
mine aedem montis auenarii facrum deftruente an. 
1747. 16. De turbine:corpora in altum abripiente, 
Grascis mn pn, Belgis een Hoſe. 17. Catalecta 
Ki rerum 
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rerum Prumũcarum maxime naturalium metrica. 18. 
Hydrographiae Regiomontanae ſpecimen. 19. Stra· 
s iuglandıum gelu exuftarum -hieme 1740. 2C. 
cantu Iufeiniae exhibito arrificio quodam phyfice 
explicıro, Aphorifmi. 21. Vom Triebfande und 
fpringenden Ufer der Dftfee im Preuflen. 22. Fuͤnf⸗ 
fache Erdbeeren. 23. Bon Eiferäpfeln. 24. Cha- 
maemelum infolita ratione concrerum Mansfeldiae 
1713. 25. De offulis fırinaceis peramato Pruſſis 
edulio, mimi cauſſa elaboratum. 26. De ſerculo 
Pruſies ex cremore lactis et caſeo recenti compoſito. 
2 Sententiae de fuccint Pruflici origine deelarario. 
23. Papitio numum homagialemm artre&tans Reg. 1740, 
d.20 Iul. 29. Arrius Nauius augur corem nouacula 
difeindens. go. Praeteftiones phyfico-anaromicae in 
thextro regio anaromico Berolinenfi de Nafo habitag, 
in fübietto onefimo, 31. Manifeftatio deitaris in 
mentis corporisque humani harmonia chırifime per- 
fpicienda. 92. Soliloguium de fiducia in deum et 
conftantia in aduerlis. "33. Grata beneficiorum diui- 
norum memoria, carınine heroico etc. Iſt feine eis 
gene Lebensbeſchreibung. 34. Verfehiedene dieſer 
Abhandlungen war er Willens unter dieſem Titel 
heraus zu geben: Paradiſos Pruſſicus, ſeu drae mari- 
timae regionis Sambienſis deſcriptio: vna cum’ quae- 
ftionibus firroralibus de origine füccini , arenis ſubſi- 
dentibus et terra vliginofa, et quae alia ibi naturae 
operı fpeftanrur. His accedit quaeſtio naturalis 
Prufica de oolitho Regiomontano, halecum migra- 
tione fabulofa , accipenferis caprura, belemnitis, cha- 
nmeitide, infertis aliorum ’epiftolis. 35. Carmen 
primo germanice fcriprum au&tore Io. Val. Pietfchio, 
- - fatine redditum poftea inrerprete Cornel. Hoof .- 
manno, I. V. D. etc, welches Rappolt an vielen Or⸗ 
ten auggebeffert hat. Er hat auch andere Gedichte 
nachgelaſſen. (He. D. Lilienthal in der Lebensbe⸗ 
(hr. defielben ; Strodtmann im Lienen gel. Kuro⸗ 


pa, 52h. 138 153. ©) 
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22194. Rebkau (Ecke von). + 


Im A. G L. fehlet Epkonis de Rephau breue 
Chronicon Magdeburgenſe, fo ein Ungenannter 
teutſch uͤberſetzet hat, und in der Leipziger akademi⸗ 
ſchen Bibliothek ſich befindet, daraus es Joh. Burch. 

euPens Scriptor. rer, germ. maxime Suxon. Tom. 
I. Rum. ır. einverleibet worden. Sonft ift er Ver⸗ 
a des Sachfenfpiegels. Diefen fehrieb er lateie 
niſch, und überfeßte ihn hernach ing teutſche. Die 
Ausgabe von 1595 im fol. zu Leipzig, iſt in Valenti⸗ 
ni Voͤgelini Verlegung -durch Chriftoff Zobel der 
Rechten „Doctor zu Leipzig, ſampt einem richtigen 
Mevertorio, herausgefommten ; die lateinifche Zus 

it an.den Kurfärfien Auguſt zu Sachſen hat 
co ge Menius deu 4 Dfiob, 1560 zu Leipzig unter 


fehri.ben. In der in Reimen verfaffeten Vorrededeg 


Verfaſſers heiſſet e8 auf dem 6 Blate: 
Tun danket alle gemein 
Dem Seren von Saldenftein, - 
Der da ift Graͤff Zoyer genant 
Das in deutſch ſprach ift gewant 
Diß Buch Durch fein bete 
SEE von Aepkow es thete. 


Deß Zerren liebe ihn überwund, 

Das er def Buchs begund,, 

Das ihm was viel unbedacht, 

Das er es in Latein hatte bracht, 
Ohne huͤlff und einiges andern lehrn. 
Auf der 8 ©. ſtehet: Ad mandarıum vero imperatoris 
Ottonis Ruffi, Burghardus de Mangelfeld, in ſacro 
dicti imperatoris palatio, profeflor theologiae ac 
vtriusque iuris doctor, Speculum Saxonicum com- 
menrariis locupletare coepir, legumque er canonum 
iuribus adauxit. Idque conclaui quodam conclufus, 
quo ab hominum, aliorumque negotiorum ſtrepitu 


liber, huic tanto operi omnem animum menrisque 
 neruos 
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aeruos reftius intendere valerer, vr dicit glofl. 
MWeichb. art. 10, Schottel im groß. Werke von der 
teutichen Sauptfprache 1201 ©. gedenfet der Aus⸗ 
. gabe zu Lewzig von 1569 In unfern Gegenden wer 
—— zwo Ausgaben zweifelsohne ſeht var 
; Juris prouincialis, quod Speculum Saxonum 
vulgo nuncupatur , libri tres, Cracauiae 153; , klein 
I. mit gothiſchen Buchftaben , und Samofci 1620, 
l., von melchen beiden Hr. Joh. Daniel Janozki 
in der Nachr. von der gräfl. Zalustifchen Biblio- 
thef, ı St. Dresden 1747, handelt. Daß diefe Fa⸗ 
milie in. der Nachbarfchaft von Anhalt, befonders 
auch zu Alten⸗Jeßniz, fich aufgehalten, ift befannt, 
und unter audern aus Bekm zu erſehen. Nicht fo 
befannt aber fcheinct der Ilrfprung des Nameng zu 
ſeyn, und if demnach wol zu merken, was Knaur 
in der Ballenfi. Chron. ©. so, aus Schwanber⸗ 
gers geſchriebenem Werke von Anhalt anfuͤhret: 
1219 wäre Eden von Heppichau Familie, der zu 
Diefer Zeit unter Otten von Zalfenftein gelcbet, zu 
Aken an der Elbe angeftorben, und wären bei bem - 
Rahte daſelbſt noch Anzeigungen vorhanden, f. des 
Bruno Ehronif von Aken, Zerbft 1711 in 4, 95 u. 
96 ©., wo man auch findet, daß das iczt Hoch⸗ 
fürfil. Deffnuſch⸗ und nicht weit von Aken belegene 
Dorf Neppichau unter dem Rahte zu Aken geftan» 
den, aber fhon 1487 nach Coswig verleget worden, 
Ob es nun mit dem J. ı219 feine Nichtigfeit habe, 
weiß ich nicht gewiß: unterdeffen erfichet man aus 
diefer Nachricht, woher der wahre Urfprung de Pas 
meng rühre, und daß Bde von Repchow allem Ans 
fehen nach) den Anhaltifchen Gelehrten beigezehlet wer⸗ 
den müffe. Es ſcheinet dieſes Bekmannen und an⸗ 
dern unbekannt geweſen zu ſeyn. Man ſiehet auch 
daraus, warum er bald Rebkau, bald Repchow, 
u. f. w. genennet wird , nemlich wegen der verſchiede⸗ 
nen Benennung deffelben Orts und der Familie; ins 
ſonderheit iſt die a Ribifow aud) daraus 
au 
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zu erflären, daß der Mendifche Name Reppichäu 

auf teutſch fo viel iſt als Rübenau, vom mendifchen 
Riepa, eine Nübe, Riepka, eine kleine Rübe. Der 
Vornagme Ede wird auch verfchiedentlich verändert, 
3. E. Eyke, Ewko, uf. w.; die Schreibart EbRo, ‘ 
und sEpto ift mol die umrichtigfte, und Ecke fcheinet 
nichts anders als eine Verftümmelung ven Eckhard 
zu ſeyn, ohnerachtet diefer Name wirklich Ecke in 
alten Zeiten aefprochen und gefchrieben worden iſt 
Daß der Sachfenfpicgel unter wie verbrannten Büs 
der gehoͤre, ſ. An. Schelhorns difl. fecunda de K- 
bris publica auctoritate combuftis, in den Amoenirt. 
Zr. Tom. IX. Er achsret in der Materie von der 
Priefterche, von der Schenfung Eonftantins, und 
ber Macht des Pabſtes, anter die Zeugen der Wahre 
heit, ſ. des Flacius Cural. teß. verit., im XV Buche, 
a. d. 1462 und 1493 Spalte. 


2195. Remling (Nikolaus Chriſtoph). +. 

Es fehlet im U. G. L. deſſelben diſſ. de Otrone 

Magno, Refp. Andr. Braunf-hweig , Dondanga- Cur- 
lınd, Witt. 1680, 28.4. . 


2196. Repchow (Ecko von), 
f. Ede von Rebkau (2194 Zahl), wiemel er unter 
Repkow oder Repchow noch fi glicher befchrieben 


würde ch habe mich aber nach dem A. &. £. eins 
richten welen. 


2197. Rivinus (Andreas). f. 

Weil diefer Mann feine Sachen auf eigene Koften 
in wenigen Abdrücken aug der Preffe fommen zu laſ⸗ 
fen: pflegte, und nach feinem Ableben feine Erben 
dag noch übrige als Makulatur verſtieſſen, iſt daher 
die Seltenheit feiner Echriften entitanden. Herr P. 

ogt car. b. var. &. 500 ıt. 501 schtet folgende hie⸗ 
Ze: S. Orientii Epifeopi verfüs commonitorii cum 
choliis Azdr. Rieini, Lipf. 1641,°8.  Dracontie 
poemätı, er Eugenii opuſcula, cum notis A — 
Lipf. 
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Lpf\1651,8. Hiltorinorum duorum opufcula faera 
cum notis A Rimini, Goth. 1652,8. Ad Pafchafft Rat: 
berzi(Ratberti) carmen geminum,libro de corpore et 
fiazuine domini cum praefixum, tum fubmiffum, no- 
tie Andr. Rind, Lipf. 1652, 8,3 B. S.Damajf narione 
Hıipıni Romanorum primi Pont. M, carmina facra, 
hymni , elogia, et epigrammara, quae ille, bafılicis, 
platoniss, er coneiliis S. S. martyrum Romae fere, 
inferipir; Die fane defiderata, nec vipiam rypis ha- 
Etenus imul euulgata, nunc figillatim e Rom. mar- 
moribus, prifcisgue Chriftianorum monumentis, ma- 
nuque partim exararis, partim eriam ediris Codd. 
eonseftz, emaculara, er notis breuibus illuitrarg ab 
Andy. Riuino, Lipf‘ 1652, 8.4 B. Ladanrii er alio- 
rum vererum Chriftiinorum poemäta de Chrifti 'bene- 
fieiis et laudibus cum noris A, Riuini Lipf. 1652, 8. 
Uorippus de laudibus Juftini; et eiwsden Protrepti- 
cum ad Anſtaſum ex recenfisne A. Riuini, ibid. 
1653, 8. Drepanü Flori, Theodulphi Aurelii, Ionne 
Epif:opi, Modumi Hedui, Agsbardi et Laidradi, 
poemara, cum notis A. Riufgi, Lipf. 2653,8. Fu 
berti, er loanmis —S Cornotenſium epi- 
fcovorum, poemata facra; et Arnulplis, Lexouienfis 
epifcopi, epigrammara, cum noris A. Riwini, ik, 
1655, 8. Was er fonft noch mehr heraufgegeben 
Babe, ift in dem A. ©. L. nachzufehen. Hierbei iſt 
nech zu aedenken, daß von feinem Leben und Schrif- 
fen in des Sen. geh. Nahts von Dreyhaupt Befchr. 
des Saalkreiſes 2 Th. a. d. 698, 699, U. 700 ©. 
Nachricht gefunden werde. 


2198, Rivinus (Johann Florens)..: 
Heider Mechten Doftor , der hohen Stiftskirche 
zu Merſeburg Domberr, ded Stiftes Wurgen De 
ent, entlicher ordentlicher Lehrer des Codicis zu 
keidzig, der Alademie Decembir der Juriſtenfalul⸗ 
tat zu Leipzig Beiſitzer, auch Erb +» Feb: und Ge 
tichtsherr auf Bee deffen — 
5 tt 
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rr geh. Naht Moſer in dem Lex. der ieztleben⸗ 
n Bechtsgelehrten S. 216» 220, Herr Prof. Jes 
nichen in den Unparteifchen Nachrichten von dem 
Leben und den Schriften der ieztlebenden Hechepr 
gelehrten in Teutfchland ©. 187 » 193,. die Ver⸗ 

afler des Groſſen Univerfaller. aller Wiffenfhaften 
und Künfte, XXXI Th. ©. 1859 + 1864, und Hr. ' 
Chriſtoph Weidlich im 2 Th. der Befchichte der 
ieztlebenden Rechtsgelehrten in Teutfchland und 
zum, Theil noch auffer demfelben, ©. 347 +» 356, um⸗ 
ftändlich entworfen haben. Im J. 1681 den 27 Heus 
mon. fam cr aufdie Welt. Sein Vater war der be 
rühmte Rechtsgelehrte Quintus Septimius Slo- 
rens Bivinus, der 1713 als koͤnigl. Poln. und kurf. 
Saͤchſ. Appellationsraht und Burgermeifter in Leip⸗ 
NS geftorben ift: feine Mutter Marie Katharine,, 
. Nik. Creufels Tochter, die bereit8 1693 zu ihree 
Ruhe eingieng. Nach gelegtem Grunde in den Schule 
fachen, lich er fish 1696 zu Leipzig unter. die akademi⸗ 
fhe Bürger einfchreiben, und erlernete die Weltweis⸗ 
beit vom ob. —— a und oh. Gottlich 
Bardten: verwechfilte Warauf 1700 Leipzig mit Wite 
tenberg, und ließ fich in den Hoͤrſaͤlen Joh. Andr. 

laners, Joh. Wilhelms Edlen von Berger, Gott 
tried Straußens, Georg Michael Jebers, Kafpar 
Heinrich Zorns, und Johann Heinrichg von Berr 
ger antreffen. Nach der Wiederfunft in feine Vater⸗ 
ſtadt, bedienete er fih Ehriftian Gottfrid Franken⸗ 
fleins und Lüder Menkens Unterrichts, difputirete 
und opponirete auch zum oͤftern unter des Ichtern 
Vorſitze über deffelben gymnafium polemicum. Hier 
auf.that er cine Meife durch Holland, hielt fich einige 
Pa zu Utrecht auf, erwarb fich des Lukas von der 


U, Koh. van Muyden, und Cornels van Eck 
emwogenheit, befuchte derfelben Vorlefungen, und ' 
nahm bafelbft 1701 die Doftorwürde beider Rechten 
an. Nach zurückgelegten Reifen kam er wieder nach 
Leipzig, und fing an, theild andern vor. Serich 
ı® ı eizu⸗ 
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Beisuftehen, theils durch Vorlefungen ber ftudirenden 
Jugend zu dienen. Im J. 1704 überfam er ein Ca⸗ 
nonıfat im Stifte Wurtzen; und 170% wurde er im 
tn. Poln. und kurf. Saͤchſ. Oberhofgerichte zu Leips 
ja ordentlicher Advokat zur Güte, und aufferordenk 

licher Pvokat im Confiftorie, woranf er 1720 in die 

fem Gerichte als ordentlicher Advokat aufgenommen 

mard. Er übernahm 1723 den g Brachmon. bie 
ihm andertranete Profeffion de V.S.er R. I. mit ei- 
ner feierlichen Rede de necellärin coniunftione theo- 

riae cum praxi: rücte 1724 in die verledigte Profef 
fion der Inſtitutionen ein: wurde 1725 als der erfte, 
der aufferhalb Leipzig die Doftorchre angenommen 
hatte, ın die Auriftenfafultät aufgenommen : erhielte. 
1726 daß Lehramt der Pandeften, und ein Canon 
tat im Stifte Zeig. Im % 1727 ben 12 Mai, ale 
an dem Geburtstage des Königs in Polen, Friedrich 
Auguſts, hielt er in der afademufchen Kirche eine 
feierliche Rede , wozu der feel. Koh. Burkhard Men⸗ 

Pen mit einer Schuift. de ritibus vererum, inprimis 

Romanorum, celebrimli dies natalitios, und welche 

in deffen 1734 gedtuckten Diflertarionibus litterarüis 

die z6ste ifi, und a.d. 149 » 185 ©, ſtehet, eingela- 

ben hatte. Im J. 1738 ward er zum Dechant dee 
Stifts Wurzen durd eine ordenzliche Wahl erweh⸗ 
let, und 1739 zum Domherrn des hoben Stift Mer⸗ 
feburg, ordentlichen Lehrer des Codicis, und zum 
Decempir der hohen Schule erhoben. Er war em 
fleiffiger und fehr erfahrner Mann, bdeffen ‚Stärke 
- im Eriminalrechte und Proceffe beftunde, wobei er 
aber befondere Meinungen hegete, und perwechfelge 
7755 den 21 Chriſtmon. dag zeitliche mit dem ewi⸗ 

gen. Durch nachftehende Schriften bat cr fih be⸗ 
rühmt gemacht: (1) Difp. de debirore bona ſub hafta 
vendirs reluenre, Trai. ad Rhen. 1701. (2) Gab er 
D. Sept. Flor. Rivins enunciara iuris zu Leipzig 
1705 heraus, in 4. (3) Diff. de libello in aftione 
hypotbecaria rite formando, Lipf.. 1706. (4) Dip. 
n, 
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An‘ fi certa vſurarum quantitas, per transa&tionenm, 
Yemifä, reliduun vero vfurarum forti antiquae di-, ' 
Kin&is terminis foluendum iungatur, a tempore mo- 
Yae vfürae de tota quantitare a debitore peri pofüint? 
Lipf. 1716.° (5) Difp. de praeſcriptione geridae. 
Lipi. 7719. + 8 Progr. inaug. de praeiudĩciis ex ab- 
uſu interprerationis oriundis, ibid. 1723. (7) Diſſ. 
de pa&tis doralibus, ih quantum ftaruris derogent vel 
minus? ib. 1723. ($) Difl. de emtione arque vendi- 
tione pätris et Iıberorum in poteftate eius exiftentium. 
ib1°1724: (9) Diff: de fücceflione fifci in gerada, ib. 
3725. (10) De priuaro in principem vfurariae prauira- 
tis’reo, ib. 1725. (11) Confiderationes forenfes de 
clauſula cambäli, Lipf. 1725. (12) Diff. de iureiurando 
in alterius animam, ib. 1725. pro loco in facultare iu- 
rid, obtinendo. (13) Difl. de.teftamento parenrum, 
inter liberos coram duobus reftibus condito, reſpectu 
extraneırum'perfonarum inualido, ib. 1726. (14) 
De emtione venditione, et alienationts matura ac 
differentia. Ultrai. ‘1726. (15) Diſſ. de non prae= 
fumra domicilii mutatione, Lipf. 1726. (16) Diff. 
de confcenfione thori. ad obtinendam fueceflionern 
coniugum, in Saxonia Ele&torali neceflaria, ib. 1726. 
(17) Diff. de prohibira publicatione teftamenti a te- 
ftarore facta. Lipf. 1726. (18) Diff. de denomina- 
tione complicis a delinquente et damnato ad morrem 
faeta Fragili indicio. ib. 3727. (19) Difl. ad Mode- 
‘fini cafas enucleatos. ib. 1727. (20) Progr. de iure, 
quod domino directo, intuiru laudemii, competit. 
"Lipf. 1727. im Volum. der Progr. ©. 8 = 12. (21) 
Progr. de emendandis noua lege fubhaftationibus, ib. 
- 3727. (22) Progr. de fraudibus, quae in fubhafla- 
tionibus committunrur. ib. 1727. (23) Nexus pan- 
dectarum realis, fecundum ordinem naturalem juris, 
in vfum auditorii, Lipf. 1727, 4. (24) Diff. de 
compenfatiöne inter cohaeredes. ibid. 1728. (25) 
Progr. An debitum coniugale denegando, cauffam 
adulterio dans, diuortium nihilominus 'ob) adulte- 
sium 
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sum petere pofhr? ib, 3728. Gtehet in.feinen Pro- 
gramm. €: 19 - 23; (26) Diff. de iure pignoris mo- 
to concurfu. ibid. 1728. (27) Progr. Singularia quae- 
dam proceffus iudicii mercatorü Lipfienfis, . contra 
emendaram ordinarionem Proceffus Saxonici retenta, 
et fanfione pragmatiea abolenda, ſiſtens. ibid. 1729 
zum Vd.. Progr. ©. 23-31. Siehe Suppl. ad Bi- 
tb. wrid. Lipenio - Ienichiauam, 256 ©. (2$) 
Pragr. probans , quod ex litreris cambialibus, qua» 
rum ſolutio, nundinis Lipfienlibus, fine adieftione 
diei, ptomiffe , contra. neminem, ante Jiem quin- 
tum pofterioris feptimanae, der Zahlwoche, elapfum, 
agi debear. Lipf. 1729.. (29) Dili. de pactis ſucceſ- 
forüs, ibid. 1730. (30) Progr. de variis abufibus 
Grca examen reilium. ib. 1730. (31) Progr. de re- 
bus inter, defponfätos, donatos, nuptüs, fine culpa 
eius, eui donarum, nan jecutis, ‚non reperendis. 
Lipf. 1730. Im Vol, Programmarum ©. 40-45. 
(32) Dil. de iuramento. vniuerſitatis. Lipf. 1731- 
(33) De feruitute neceflaria. ib. 1731. (34) Progr. 
de arduo munete - juris confulti, 'ex. ſide, praefertim 
in caulıs criminalibus gerendo, ib. 1731. (35) Progr. 
An suus paternus, indiſtincte, an:vero in fubfidium, 
Zanrum matre egente, alere fpurium teneatur ?- ib, 
3731. und in feinen Programm.. ©.,49 +53. (396) 
Progr. de poena capitali: iure Saxonico; Elettorali em 


zefcripto fpeciali, in furem, etiam tunc, cum ob, - 


leuius fürtum torturae fubie&us, aliud furtum, quod 
vna cum illo computartum fummam. capitslem attin- 


gir, fponte confeflus, ſtatuenda. ib. eod. (37) . 


Progr. de iuramento. relaso, fi falta aliena concer“ 
nat, numquam de veritate, ſed de credulitate, tan 
sum präeftando. ib. 1732. (38) Progr. de tributis 
orto er pendente concurfu: ex fruttibus fundorum 
foluendis, ib. eod. f. Supplem. ad Biblioth. Iurid. Li- 
Przis-Jenicbianam, 400 ©: . (39) Progr. An reus; 
qui interrogaroria ad articulos probatosiales exhibuit, 
roſtea in reprobatione fuper jsdem sapitibus, * 

culis 
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calis reprobätorialibus repetitis, ad iuramenti dela- 
tiönem admitrendus fic? ibid..1733: (40) Progr. de 
modo computandi geradam, ſi pater eamdem filise vi 
Conſt. El. XL. Part. IIL in legitimam maternam im- 


itäre velir. ib. eod. (41) Progr. de examine te- - 


ſtium exera proceflum ad cuiusliber inftantiam' non 
fieile inſtituendo. ibid. 1734.- (42) Progr. quate- 
tus hodie de ineundo vel non ineundo ‚matrimonio 
valide pacifei liceat? ib. 1734. (43) Diff. de teſta- 
Mento iudiei per procuratorem oblato,  Lipf. 173%. 
(43) Diſſ. de ſueceſſione marris ex ftaruto Budiflinen- 
ir; vulgo dem Schooffall. Lipf. 1735. (45) Progr. 
an’ fübflirutis in locum teftis demorrui aliis teſtibus 
liceat eriam additionales vel nouos articulos offerre? 
ib.: 1735. (36) Progr. de poena fractae vrphedae 
iri.eos, qui reuertuntur, ex praefcripto legum ſaxo- 
nicarum omnino ftatuenda, ib, 1735. (47) Pro> 
mata ex vario iure iun&tim edita. ib, 1735, 44 
(48) Progr. ad L. 3. C. quae ex fa&t. tur, ibid. 1736. 
49) Progr. de'pröturoris feu tutoris a iudice incom- 
tente conftituti-obligatione, ib. eod. (50) Progr. 

e dote promiflä'poft biennium a tempore confum» 
ati matrimonii, rum ab extraneo, tum a parre ſol- 
wenda, ib. eod.: (sr) Progr. de patre, ih dote ge- 
neto promiffa ’exfoluenda negligente, ad vfuras nor 
obligato. ib. 1736. (52) Difl. an er quarenus in lo- 
catione fundorum  publicorum vereres pofleflores 
ferendi fine? Lipf. 1737. Ciche Supplem. ad bie 
blioth. iurid. Lipenio- lenichianam, 257 ©. und den 
- 4 Band des Juriſtiſchen Bücherfaals, im ı Th. 
die 68 Seite. (53) Di. an et quatenus mortis reus 
tormentis denuo fie fubiiciendus? ibid: 1737. ſ. Ju⸗ 
rn Bücherfaal, ı B. 3 Th. 268 ©. Supplen: ad 
l. iurid. Lipenio- Ienich. 399 Seite. (54) Progr. 
Inuettiiuse in decoctores foro bonisque cedentes. 


Lipf. 1736. (5%). Progr. de iure, quod fifco ratione 


seibütorum in bonis tributariis orto credirorum con« 


cutſu comperit, ib. 3737. f. Juriſtiſchen Bauer 
u a 


— 
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 faalı B.3 Ch. 266 S. (56) Prager. Cüinum iudiei 
articuli probaroriales offerendi  finr, er an deferio- 
nis poenam euirare poflit probarurus, fi iudiei ad 
guem, durante farali, eosdem exhibear? Lipf. 1737. 
(57) Progr. de fponfalibus clandeitinis, ac fine pa- 
zenrum confenfu initis, etſi concubitu firmatis, pro 

nullis et irritis declarandis. ib. 1738. f. gedachte Sup- 

Pen. 331 &. und Jurift. Bücherfaal ı Band. 8 Ch: 
723€. (58) Prog. Quotnam annorum fpatium ad 
proceflum defertionis. ob abfentism coniagis infli- 
tuendum requiratur? ibid. 1738: (59) Diff. de ef- 

fe&u confeshonis ‚ fuperatis tormentis, ſponte factae. 
ib. 1739- f. Juriſt. Bücherfaal 2 B. 15 Ih. 671 
©. (60) Diff. de clerico cambiante. ib. 1739-1. 
Allerneuefte Nachrichten von Turiftifchen Bas 
&ern ı Band. 1,1 &. (61) Progr, An er quarenus 
transaftiones exrraiudiciales cum paupere iuraroin 
Saxonia valeant? ib. 1739. f. Jurift. Buͤcherſaal 2 

D. 14 Th. 574 S. (62) Progr. an monopolia tole- 

randa fint in rebus publicis? ib. 1739. (63) Progr, 

de electione teitium vniuerlitati iure Ele&torali Saxo- 

nico concedenda, queties ipſi relatio iuramenti ab 
aduerſa parte ſacta eſt vel a iudice legale, purgato- 
xium aut ſuppletorium iniunctum, vel de calumnia 
iurandum eft. Lipf. 1739. (64) Diſſ. de reſtamento 
furdi et muti natura ralis valido, ib. 1740. —— 
Supplen:. 397 S. (65) Progr. de ſingulari Romano- 
zum et Germanorum legislatorum cura in eontrouer⸗ 
his finium er terminorum dirimendis. Lipf. 1740 f. 
Allerneuefte Nachr. von iuriſt Buch. ı Band; 366 
. 8... 166). Pragr. de homicidio dolofo, etiamfi fimu- 
latione, furoris perperrato, nihilominus morte pu- 
niendo, ib. 1740; ſ. 9 te Supplem. 187 ©. : und 
Nachr. von iurift. Buͤch. ı’ Band. 
737 6. (67) Diff. de iure virae et necis in furem 
priuato competente, ib. 1740. fi augezogene Supplem. 
360 &. (68) Diff. de fchedula reftamento adie&ta. 
Lip£. 1741. £ Allerneueſte Nachr. von — 
aD. 
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Progr. an vidua portionem ſtatutariam petens, a li» 
beris;'collärionem, quoad ca, quae a patre, dotis, 
velfubfidii paterni, vel alio nomine acceperunt, vr- 
gere posſitꝰ ib. 1741. f. gedachte Supplem. 328 &; 
Allernieuefte Nachr von iurift. Biich. 2 B. 380 ©. 
(76) :»Progr. de communione inter coniuges, illius- 
que effe&tibus, fecundum ius germanicum. ib, 1741. 
(71):Diff. de culpa ab vno collegarum commiſſa a 
coto collegio praeftanda. ib. 1742. (72) Progr. de 
defta dei commiflorum interprerarione facienda, 
2732. (73) Progr. an in teftamentis transuerfalium, 
imo ettraneorum, quando ab aliguo:a latere vel pla- 
ne ‚extraneo liberis: alterius; legatum vel fidei com- 
miflum relinguitu: , fab liberorum nomine etiam ne= 
potes intelligantur ?:ib. 1742. (74) Progr. ad 
quem onus alendi er. educandi infanres expofitos in, 
pagis ſpectet, verum ad dominum iurisdilfionis, arı 
ad ſubditos? ib. 1743. (75) Progr. de religione iu- 
“ dicum, malitiam haminum vincenre. ib. 1744. (76) 
Progr. de origine.er fplendore academiae Lipfienfts. 
ib. eod., (77) Progr. de praelatione expenfarum iu+ 
dicialium, et earum, quas. curarur litis in concurfu 
creditorum.petere poteft. ib, 17744. ' (78) Difl. de 
äure venandi in alieno fundo , ib. 1745. (79) Progr. 
quando quis probatione cadar? ib. 1745. f. Allers 
sen. Nachr. von iurift. Büch. $ Band. 260 ©. 
(80) -Progr. an et quatenus teflamentum, in quo li» 
beri.a pätre tirulo honorabili non inftituri fed plane 
ptaererici, valeatꝰ ib, 1754. (81) Progr. quamdiu 
liceat , priori a&ioni renuntiare, nouamque inftirue- 
ze? ib. eod, (82) Progr, an fub frarrum liberorum _ 
appellatione faroris li etiam contineantur? ib. 
1746; f. Alleeneu. Nachr. von inrift. Büch. 6 Band. 
365 S. (83) Progr. de cafu quodam fingulari circa 
enmitionem 'venditionem. in conliltorio Liplienfi agita- 
os Lipf. 1745. (84) Diff. de obligatione extincta, 
icetum zewuifcente. ib, 1746. (85) Progr. de leni- 
; ue 
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tite iudicum inrempeftiua erga fures. ib, 1745. (86) 
Progr. de donatione inter viuos, er mortis caufla, eg 
vhi conuenire videatur? ib. 1747. (87) Diff. de fi- 
deiuffore inficiante. ib. 178. ſ. Allerneu. Nachr. 
von inrift. Büch. 7 Band. 182 ©. (88) Diff. de 
fine \irwum, ve finiantur. ib. 1748. (89) Diff. an vie 
tricus priuignis geradam in legitimam imputare pof- 
fir, nec ne? Lipf. 1749. f. ebendaf. 8 Band. 185 ©. 
(90) Diff. de iuramento documentorum nouiter re 
pertorum. ib. 1749. (91) Progr. de iis, quag in an- 
no quidragefimo oftauo proxime elapforum ſeculo- 
rum memoranda veniunt. ib, 1748. (92) Progr. von 
der Lehn⸗Auflaſſung. 1749. (93) Difl. de obligatio- 
ne vniuerlitatis expenfas criminum inquifitionis indi- 
ſtincte fufceptas etiam pro forenfi praeltandi, inferra 
juris romanı de bonorum publicatione hiftoria. Lipf. 
v730. f. Wlerneu. Klachr. ıc. 8.3. 665 ©. u. Uns 
parteiiiche Critik über iurift. Bılch. 2 Band, ı Th. 
©. 88. (94) Prog. de abiente, quando mortuus 
habendus fit? Lipf, 1751. (95) Diff. de filio in te- 
flamento parentum priuilegiato non exhaeredindeo, 


- ib. 1752. (96) Diff. de exa&tione legari piae cauflae 


fub modo relicti. ib. 1752. (97) Progr. de iure ag- 
gratiandi homicidas. 1753. (Hr. Dryander.) 


2199. Rivinus (Tilemann Andreas). f. 
Nähere Nachricht ſtehet in Dietmanns ſaͤchſ Priefl. 
2Band.249-2516. Indeſſen kat das A. G. L. dag 
Hauptfächlichite beigebracht. 


2200. Rohr (Julius Bernhard von), 

Bon .diefem hochfuͤrſtl. Eäch!. Merfeburaifchen . 
Landkammerrahte, und Domberrn der bifchdflichen 
Stiftskirche zu Merfeburg, handeln Karl Günther 
Zudovici im 3 und lezten Theile ſeines ausführlichen 
Entwurfs einer vollftändigen Siftorie der Wolfis 
feben Philofopbie R. ı7,$ 798, S. >11 =» 2215 J. 
J. Moſer iu dem Ler. der ieztieb. Hechtsgelehrten, 
210» 22; Sets; ©. 9. Je in den are 
en 
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fchen Nachrichten ıc. 193 S.; und abermals K. 
& Ludorici in g2 Th. dee groſſen vellfändigen 
Univerfaller.; wie atıch die Werfaffer der Allerneue⸗ 
ften Yiachrichten von iuriſt Bichern, ım 3 Ban⸗ 
de, 217.239 ©. Eein Vater hieß Julius Albrecht 
von Rohr, und feine Mutter Ehriftine Eliſabeth, 
gleichfals eine geborne von Rohr. Beide waren Ge⸗ 
fhröifterfinder, und nach erhaltener Einwilligun 
germäblt, und wurden 16828 ben 28 dei Mörzen a 
ten Rafenders auf ihrem Rittergute und E chloffe El⸗ 
ſterwerde, dag iezt ein koͤmgliches Amt iſt, fonft aber 
über hundert Jahre dem Rohriſchen Geſchlechte zuge⸗ 
ſtanden hat, durch die Geburt dieſes Sohnes erfreuet, 
den fie, mie feine Geſchwiſter, im Ehriſtentume, 
in der lateiniſchen und frangdfifchen Eprade, im 
Santen, in der Tonkunft und im Zeichnen auf ihrem 
Schloſſe unterrichten heffen. lim Mich 1703 ließ ee 
ſich zu Leingig unter dem Joh. Dlearius ale damas 
kigem Rektor in die akademiſche Matrikel einzeichnent. 
Michael Heinr. Griebner erflärete ihm das Natut⸗ 
recht, und die Zuftinianıfche Anfangegründe der 
Mechte: feine übrige Rechtslehrer waren Luͤder Men⸗ 
ken, und deſſen Herr Sohn Gottfried Ludewig Men⸗ 
ken, welcher iezt zu Wittenberg lehret. Ueber die 
eitweisheit beſuchte er feine befondere Vorleſun⸗ 
gen, atıffer daß er bei dem zu Leipzig lehrenden Prof. 
ER Sardten E runden über die Hanptwiſ⸗ 
nſchaͤft hielte, blog darım, daß ihm die philofoz 
phiſche Kunſtwaͤrter geläufig werden möchten. Der 
fein Vattr wolte nicht, daß er fich in dire Weltweis⸗ 
heit einlaffen mochte; und er ſelbſt glaubte diefelbe 
vor ſich felbft fernen zu. koöͤnnen. Zu dem Ende laſe 
er "oh. Baptifts von Gamel philsfophifche Werfez 
aud) die ärrem eogirandı, oh. Locken de inrellectu 
humano, und Ehrenfried Walthers von Tſchirn⸗ 
haus medieinam menris, weiche 3 Bücher damals 
wicht ohne Grund für die beiten Bernunftlehren ges 
halten wurden. Er mohnete auch. den — 
treit⸗ 
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Streitfiunden Bes Gottfried Dlearius bei. Zu der 
Naturlehre und den Gröffenwiffenfchaften hatte er 
von Kindheit an eine augnchmende Neigung gehabt: 
daher beſuchte er in Anfehung der in ohne feines 
Vaters Vorbewuſt Danicl Schreitere Stunden 
Über die Schmelz⸗ und Diſtillirkunſt nach Anleitung 

der Barkhauſtſchen Abhandlung von der Chymie; 
in Auſehung der lejtern aber erhielt er von feinem 
Vatet Erlaubnis, fich darin feſt zu feben. Er fieng 
alſo 1766 an, bei Chriftian Wolfen Borlefungen 

über Joh: Ehriftoph Stutms marhefin compendia- 
fiam tabufıs comprehenfam zu hoͤren, und nach defr 
fen baldigem Abzug von Leipzig nach Halle, hoͤrete 
er Sch. Kaſpar Funken, der nachgehends nach Ulm 
fam, und unter andern de coloribus coen geſchrie⸗ 
ben hat. In den beiden lezten afademifchen jahren 
eriernete er vom Gettlieb Gerhard Titius dag 

Staatercht, hatte auch wöchentlich eine Stunde bei 

ihm allein, darin ee mit ihm alle Theile der Rechte. 

nelebriamkiit aufs nene durchgi Unter Luͤder 

Menkens Vorſttze diſputirete er, ſo wol zu Haufe, 

als oͤffentlich, über deffen gymnafıum polemicum, 

und bertheidigte unter ihm diſſ. de retractu gentili- 

tio filiorum in feudis, 1710, kurz vor feinem Abſchie⸗ 
be von keipzig. Darauf reifete ee mit feinem Vater 
nad Harburg, Capitalien wegen der Herrfchaft El: 
ſterwerde zu ſuchen, aber vergeblich, daher fie dieſel⸗ 
Be nebft * und Kojfchfe, dem koͤn. Pohln. 
und Furf. Sächf. Oberhofmarfchall Herrn von Loͤwen⸗ 
thal zu überlafien fich gendthigt fahen. Im J. 1711 
Hieng er als furf. Saͤchſ. Kammeriunfer mit nad) 
-am Main auf die Kaiferwahl, und hier 

auf wieder nach Leipzig, too er, nach ausgeſtande⸗ 
nee Magiſterprobe, als vorfigender 1712 difl. de ex- 

colendo ſtudio deconomico ram principum yuam pri- 
uatorum vertheidigte. Er war auch gefonnen, bald 
darauf diff. de iure prineipum circa augendas et con- 
feruanidas Iubditotum opes anf. den inriftifchen Fa 
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ſtuhl zu bringen , es ſtarb aber in dem Dreieinigleits⸗ 
feſte d Jſein Vater, womit er und feine Geſchwi⸗ 
fter aller Unterhaltung verluſtig giengen. Hiernaͤchſt 
hoͤrete er noch eine Zeitlang Chriſtian Wolfen zu 
Halle in der Gröffenlehre, auch einigermaffen in ber 
Meltweisheit. Als ein ungenannter Nik. Hieron. 
Sundlings viam ad veriratem, oder Bernunftlehre, 
in den Salebris in via Gundlingiana repertis angezaps 
fet hatte, hielten einige Lehrer zu Halle den von 
Rohr für den Verfaſſer, ber auf Wolfens Veran 
laaſſung diefe Schrift verfertiget hätte, wodurch Wolf 
‘an Bundlingen einen ziemlichen Feind befam: es 
veroffenbarte fich aber. hernach, daß fie aus der Ges 
der Joh. Friedemann Schneiders gefloffen geweſen. 
Bei der Anpaͤslichkeit Wolfens genoß von Rohr des 
Unterrichts des Herrn Peter Zanßen, welcher da⸗ 
male bei einem Holſteiniſchen von Adel Hofmeiſter 
war, und nachgehends als Schleswigholſteiniſcher 
Eonfiſtorialraht, Superintendent und Hofprediger 
nach Plön gefommen iſt. Zn dieſem 733J. verfer⸗ 
gigte er fein erſtes Buch: Der mathematifchen Wifs 
ſchaften Befchaffenheit und Nugen ıc. zu Halle, und 
“widmete es dem verftorbenen Herzoge von Sachſen⸗ 
Zeiz, Moriz Wilhelmen der ihn mit einem auſehn⸗ 
Tichen ſilbernen und zierlich vergoldeten Trinkgeſchirre 
beſchentte. Noch in d. J. gieng er nach Holland, 
"und befahe innerhalb 3 Monaten das merfwürbdigfte. 
Da er bei feiner Hin» und Ruͤckreiſe am furf. Hanno» 
verifchen Hofe befannt zu werden Gelegenheit hatte, 
widmese er der damals lebenden verwitweten Kurfür« 
fin Sophie fein Buch): Unterricht von der Kunſt der 
Menfchen Gemühter zu erforfchen zc. Weil aber bie 
-Kurfürftin bald hernach in Herenhaufen von einem 
Schlagfluffe gerübret wurde, fiel die anfcheinende 
Hofnung einer daſigen Heförderung weg. Im J. 
17 ia den 2 Wintermon. ward er als Beifißer in der 
Merfeburgifchen Stift - und Erblandesregierung 
eingeführet; 1717 wurden ihm zur Beſoldung — 
Fi . u ® 
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Gulden zugelegct, und erlangete eine aufferordentlis 
he Stimme in diefem Eollegio; 1721 befam er abers 
mals 100 Gulden Zulage ; 1725 bat er fih von dem 
damaligen Herzoge Moriz Wilhelmen aus, die bis⸗ 
ber geleiftete Dienfte nrit andern in dem Marggraftus 
me Niederlaufig zu vermechfeln, zog auch nach Mis 
Haclid 1926, mit verfchiedenen Commiffionen, in 
die Niederlaufi. Im J. 1727 erlangete er bei dem 
Domkapitel eine Maiorpräbende. Nach fünfidhrie 
gem Bermeilen in der Riederlauſiz, flarb 1731 Her 
zog Moriz Wilhelm, und der auch verftorbene Here 
309 Heinrich ernennete ihn zum Landkammerraht, 
worauf er 1732 wieder nach Merfeburg zog. Nach 
Abfterben dieſes Herzogs 1738 befam er von Gr. 
Mai. dem Könige von Polen fernerhin feine ehema⸗ 
tige Beſoldung als ein Gnadengeld. Er heirahtete 
2724, erfuhr aber aus diefer Berfnüpfung viele wie _ 
drige Folgen , wie aus den Anmerfungen der beiden 
Theile feiner Abh. von den Betrug bei den Heirahe 
ten unter ben Benennungen Renaldo und Selindes 
erbellet. Nachdem diefe Perſon 1737 geftorben war, 
beirahtete er Annen Aebekken Kölerin, mit tuelchee 
er einen Eohn An. Juhus Philipp Beniamin zeu⸗ 
gete. Erreifete 1742 frifch und gefund auf die Diter« 
meſſe nad) Leipzig, und ließ fich den 18 Aprils al® 
an feinen Todestage , faum eine Stunde vor feinem 
Ende, bei dem Hofraht Kechenbergen melden, der, 
weil ihm der Verzug feiner Anfunft verdächtig fchien 
in beffelben Dvartier fendete, und damit erfuhr, d 
er von einem iählingen Stedfluffe überfallen worden, 
und deftorben fey. Seine Schriften find: (1) DH. 
de excolendo ftudio oeconomico tam. principum, 
quam priuatorum, LipL, 1712. (2) Der Mathemas 
tifchen Wiffenfchaften Befchaffenheit und Nugen, den 
fie in der Theologie, Jurisprudenz, Medicin, Phi 
loſophie, auf Reifen und im gemeinen Leben haben, 
wie auch ihre Vertheibigung wider die gewöhnlichen 
Einmwürfe, nebſt einer Se von en 
3 ergi⸗ 
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bergifehen quadratura cireuli , Halle 1713,.,8.,10 und 
ein halb. D. f. Acia Erud. 1713, Mai, S. 218» 223. 
Aul. Bernd. von Kohr hiſt. Nachricht aller von 
ihm bisher in den Druck. gegebenen Bücher und 
Schriften, und derer, welche er noch zu elaboriren 
gefounen ift, ı Kap. (3) Unterricht von der Kunft, 
der Menfchen Gemühter zu erforfchen, darinnen ges 
jeiget wird, in tie weit man aus eines. Neden, 
Actionen, und anderer Leuten Urtheilen , eines Mens 
fchen Neigungen erforfchen fönne, und überhaupt une 
terſuchet wird, mag bei der ganzen Kunſt wahr oder 
falſch, gewiß oder ungewiß fey. Leipz. 1714, 8.1715 

daf. zum zweitenmal, und zum viertenmal daf. 1732, 
8,1943 DB. ſ. J. B. von Rohr angeführte Hift. 
Nachricht aller von ihm ꝛc. 2 Kap. Neue Bibliorh, 
5 Band. 38 Et. 654 S. Stollen in der Anleitung 
zur Ziſt. der Gelahrheit 3 Th. 5: Kap. $ 70. 768 
S. Unparteiifche Gedanken über die Journale 1 
Dand. 68 ©. u. f.und 765 S. Wider diefe letzte, 
und wider die Reue Bibliothek, vertheidiget fih von 
Rohr in der Vorrede zur neuen Auflage von 1715, 
in 8. Siehe aber auch die Unpart. Gedanfen über 
Die Journale 2 Band. 153 ©. (4) Einleitung zu 
der Klugheit zu leben, oder Anweifung, wie ein 
Menſch zu Beförderung feiner zeitlichen Glückfeelig- 
feit , feine Actiones vernünftig anftellen foll. een 
2715. ı719. 1730, in 8. Befiche Ludoviei ausführl, 
Entwurf einer volljtändigen Ziftorie der Wolfi» 
fchen Philof. 2 Th. ı2 Kap. 426. $ 355 ©, Aa 
Erud. 1716, im Jenner, 44 S. von Rohr in ben 
Nachrichten von feinen Schriften, 3 Kap. Stol⸗ 
len in der Anleit. zur Ziſt. der Gelahrheit 3 Tb. 
5 8. 32 $. 742 ©. dag 45 Et. der Neuen Biblio- 
thek 435 ©, und Teutſche Ada Erud. 39 Th. 170 
5. (5) Eompendisufe Hausbaltungsbibliothef , da- 
rinnen nicht allein die neueften und beften Autoreg, 
die fo wol von der Haushaltung überhaupt, als von 
Ackerbau, Viehzucht, Jägerei, Gärtnerei, Küchen, 
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Bierbrauen , Wäldern, Bergwerfen u. f. w. gefchrie- 
ben, recenfireg und beurtheiler, fondern auch uͤberall 
dee Autoris eigene Meditationes, nebft andern cu» 
gieufen Obferpatiorten aus den Antiquitäten , der 
Phyyñt und Marhematif, eingemiſchet werden. Leips 
ug 1716, 1726, und 1755, 8 ſ. Ludovici aus⸗ 

führt. Entwurf der Ziſt. der Wolf. Philof. 3 Ip. 

20 K. 626 $. 426 E. Ada Erud. 1717 im Jenner, 

©. 2;. Bundlings collegium hiflorieo-litterarium 2 

<h 397 5. Stollen angef. Ortes, Kap. 6. $ 3. ©. 

973, Teutfche Alta Erud. 42 Th. 416 ©. Keipziger 
Neue Zeit. von Bel. — 1716. 247 ©. Yleue 

Biblieib. zı St. 23 ©. des von Rohr Jachr. von 
‚feinen Schriften 4 Kap. (6) Vollſtaͤndiges Haus: 
haltungsrecht, in welchem bie nöbriaften und nuͤtz⸗ 
lichſten Rechtslehren, welche bei den Kandgütern, 
Bat deren Kauf und Verkaaf, Pacht und Verpachtung, 
beim Ackerbau, Gärtnerei, Viehzucht, Jagden, 

Wilrern, Fiſchereien Mühlen, Meinbergen , Bier 

brauen, Bergwerken, Handel und Wandel, auch als 
len andern donomifhen Materien vorkommen, nad) 

den romifch » und tentfcheu Gefegen , abgehandelt 

werben, allen denen, fo Landguͤter befigen, oder zu 

admmiftriren haben, hichfinüglic und ohnentbehr⸗ 

lich. Leipz. 1716, 4. 9 Alph. 12 B. (7) Fortſetzung 

dee vollſtaͤndigen Haushaltungsrechts, darinnen die 
in dem erſten Theile vorgetragene Rechtslehren ſup⸗ 

plıret werden. Kapz. 1734, 4. 5 Alph. 3 B. ſ. des von 
Aohr Nachr. aller von ihm bisher ıc. 5 Kap. (8) 
Germani Confantis Moralıfcher Traktat von der Rice 
be gegen Die Perfonen andern Gefchlechtd , Rein. 
1717, 8. Dem Berfaffer hat diefe feine Arbeit nicht 

mehr gefallen, f. feine Ylachr. aller von ihm bie» 

ber x. 6 8. (9) Einleitung zur Staatstlugheit, 
oder Vorſtellung, wie chriftliche Megenten, gu Be 

förderung ihrer eigenen und. ihreg Landes Glückfer- 

ligkeit, ihre Unterthanen zu beherrfchen pflegen. 

geipj. 1718, 8. a Alpb- $; 6Ludovici angez. 
* 4 Orts, 
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Drtd, 3 Th. 20 8. 6i6 $. 418 S. des von Rohr 
oͤfters angejogene hiftor. KTachrichten, 7 K. Neue 
eit. von gel. Sach. 1718, %63 ©. Stollen geb. 
rts, 3 Th. 5 K. 67 $. 76 (10) Introductio 
in iurisprudentiam priuatam "romano - germänicam, 
in qua iura Romana a Germanis recepta, ductu ſanae 
rationis, methodo naturali, noua tamen hactenus et 
inuſitata, proponuntur. Lipſ. 1718, 8. 3%. 14 B. ff. 
Ludovici, wie oben, 2 Th. 13 K. 481 8.437 ©. 
des von Hohr eigene hift. Ylachr. ıc.8 Kap. Dere 
mijchte Bibliothek, oder zulängliche Nachrichten 
und unparteiifche Gutachten von allerhand mehren 
theils neuen Büchern und andern gelehrten Mates 
tien, 720 &. Bundlings collegium hift. dire. 2 Band, 
139 uf. & (11) Nestig-und nüglicher Vor⸗ 
raht von allerhand auserleſenen Gontraften, Vertraͤ⸗ 
gen, Neceffen, Beftallungen, nftruftionen, Nevers 
fen, Ordnungen, und andern Goncepten, welche bei 
‘der Haus, Land»und Feld⸗Wirthſchaft vorkommen. 
keipz 1719, 4. 6 4.42. f. des von Nohr eigene 
bift. Klachr. ıc. 9 Rap. Die zweite Ausgabe hat 
folgende Auffchrift: Jul. Bernhard von Rohrs 
Vorraht von auserlefenen Gontraften und andern 
Quffägen, die bei der Hauswirthſchaft, Handlung 
und Handmwerfen vorfommen, nad der Ordnung 
des vollftändigen Haushaltungsrechts verbeffert, auch 
mit neuen Auffäßen, und niit einer Einleitung vet 
mehret von D. Ehriftian Gotthelf Gutſchmied, des 
f. Polnifchen und kurf. Sächr. Dberhofgerichts und 
Lonſiſtorii zu Leipzig Advofaten. Seins 1754, 4. f. 
Beitrag zu den Brlang. gel. Anmerk. 1755, 9Wos . 
he, 130 &. Zamburgiſche freie Urtbeile und 
Nachrichten 1753,63 ©: (12) Einleitung jur all« 
gemeinen Land» und Feldwirthſchaftskunſt der Teut⸗ 
ſchen, darinnen die allgemeinen Regeln und-Anmere 
kungen, die fo mol bei der Land ⸗ und Kelddfonomie 
überhaupt, als infönderheit bei dem Feldbau, der 
Viehzucht, Gärtnerei, Weinbau, Bier — 
— 1 2 
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bereien, Jaͤgereien, Teichen und Fifchereien, faft it 
» allen Propinzien Teutſchlandes in Acht zu nehmen, 
in einer guten Ordnung, ohne Einmifchung unadhtis 
ger Sachen, vorgerranen werden. Leipz. 1720, 8. 2 
A 21 B. f. des von Rohr agene hift. Nachr. 10 
Ray. (179) Bolftändiged Oberſaͤchſiſches Haus 
wirthſchaftsbuch, welches die Hauswirthſchaftsre⸗ 
geln, die ſich ſonderlich in dem Marggraftume Meiſ⸗ 
fen appficiren laſſen, ohne Einmiſchung fremder Sa⸗ 
chen, ordentlich. vortraͤgt, dieſelben mit Sächfifchen 
Anmerkungen und neuen Erfindungen erläutert, mit 
Gründen der Naturmwiffenfchaft beftärfet, auch die 
Fehler anderer Hausmwirtbfchaftsbücher hier und dar 
cutdecket. Leipz. 1722, 4. 8 Alph. 3 B. f. des von 
Kohr eigme hiſtor. Ylachr. x. rı Kap. Stollen 
angef. Ortes, im g Th. 6 K. 20 5. 779 S. Im J. 
17:1 iſt zu Leipzig eine neue Ausgabe in 4 erſchienen. 
(ı:) Bolltändines Oberſaͤchſiſches Kirchenrecht, in 
welchem die Materien der geiſtlichen Gelahrheit, nach 
Anleitung des geiſtlichen und rlichen Rechts, dem 
Inhalt der Kur⸗ und Fuͤrſtl. Albertinifch - und Erne⸗ 
ftinifcher Linie, und der Entſcheidung der Saͤchſiſchen 
<heologorum und Juriſten vorgetragen find. Leipz. 
1723.5 4.20 B. f. des von Rohr eigene hiſt. Klachr. 
zc. und Hm. Moſer vom Audio iuris, ©. 88. (13) 
Eompendieufe Phyſikaliſche Bibliothek, darinnen die 
meiften und neueſten Schriften, die fo mol von der 
Naturwiſſenſchaft überhaupt, als infonderheit ven 
den Elementen, von den Gewaͤchſen, Kräutern, Mi« 
neralien,, Thieren, Meufchen, Meteoren, und allen 
andern phnflfalifchen Materien, handeln, theils atts 
geführet, theils beurtheilet , und allenthalben befon- 
- dere zur Erläuterung der Naturwiſſenſchaft dienliche 
Anmerfungen vorgetragen werden, vornemlich zum 
Nusen und Beranägung ber Liebhaber der Land⸗ und, 
Feldwirehſchaẽt aufgearbeitet. Being. 1724, in 8. 19. 
B. ſ. des von Rohr eigene hiftor. Nachr. ıc. 13 
‚Kap, Diefe Bibliothek iſt 3* mit vielen auflgen 
i 5 
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und Verbefferungen von Herrn Abraham Gottheif 
Keſtner, aufferord. off. Lehrer der en ; 
Leipzig ing herausgegeben worden. Unferes Wi 
erhielt Hr. Keſtner oder Räftner 1775 dem Ruf 
nach Göttingen. (16) Erkenntnis der Giaubensl 
ren, zur Beförderung der zeitlichen Gluͤckſeeligkeit. 
Leipz· 3735, 8. 1 U 16 DB, fe das 14 Kap. ber anges 
führten Roprifchen bift. Nachr zc. (17) — 
‚einer erleichterien und zum Gebrauch des menfchlir 
‚chen Lebens eingerichteten Bernunftlehre, darinnen 
Angewieſen wird, wie die Schüler der Weisheit, fo 
wol in den Wiſſenſchaften, als auch ın Kuͤnſten, und 
uͤberhaupt in dem menſchlichen Leben, nach einer 
neuen und bisher ungewoͤhnlichen Lehrart, der Natur 
und Leitung des Verſtandes gemäß, neue Wahrhei⸗ 
‚ten erfinden, die erfundene. beurtheilen „ in, aeheriacr 
Ordnung mit einander verbinden , und-zur Befoͤrde⸗ 
rung der menſchlichen Gluͤckſeeligkeit nuͤßlich anwen⸗ 
den ſollen. Leipz. 1726, 8. ı A ein halb. DB. f Lur 
dovici angef Orr Eh. #03 $. 331 ©. u folay.. 
* ‚desvon Bohr eigene hiſt. Nachr 2.73 S. Meue 
Zeit. von gel Bad). 1725, %07 u 808.6, und 
‚1730, 329 S auch 731,133 ©, 61) Erleschterte 
und zum Gebrauch des menfchlichen Lebens eingerich⸗ 
tete Tugendlchre, welche nach den Gründen der ge» 
funden Vernunft , die Tugenden, unb bie unter den 
Teutſchen herrfchende Laſter deutlich erfläret, fie mit 
Jebhaften Farben abfchildert, ihre Ovellen entdecke 
die Ausflüchte der lafterhaften beantwortet, die au 
‚den Tugenden herflichende Zufriedenheit und, Glück 
ſeeligkeit, und das aus ben Laftern herrührende Un⸗ 
glück vorfteliet, nöhtige Kegeln ertheilet, auf was 
por ‚Urt die Tugenden gu erlangen, und hingegen 
‚die Lafter zu fliehen, und alenthalben anweiſet, wie 
„die Lehrfäge ber Vernunft mit der Offenbarung über- 
einſti mmen. Nürnberg. 1729, 8.2 A. 12 B. f. Lu⸗ 
Dovigi, wie oben, 2 Th. 12 Kap — 452 ©. u. 
fogg · des von Rohr eigene hiſt. Nacht sc. — 
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wirthliche auf Teutfchland eingerichtete 
tachricht pen dem —23 Leipz. 1730,8, 1 

> ein halb. B. f. des von Hop eigene bit 
ehr. 2. 37 Kap. Zu, Einleitung jur Ceremd⸗ 
Wiſſenſchaft der Privatperſonen, welche Die allge, 
time Regeln, die bei der Mode den Titulaturen, 
ı Range, den Gompliments, den Gebärden, und 
i Höfen überhaupt, als auch bei den geiftlichen 
ungen in der Gonverfation, bei der Correſpon⸗ 
denz, ber Bifiten, Aſſembleen, Epielen, Umgang 
mit Dames, Gaftereien , Divertiffemeng, Ansıneys 
hirumg der Zimmer, Leidung, Eavipage uf. m. 










infonderheit, dem Wohlitande nach, von einem iun⸗ 
gen teutfehen Gavalier in Ddacht zu nehmen, vor 
—* „einige Fehler entdeckt, und verbeffert, und fie 
bin and wieder mit einigen moraliſchen und hiſtoti⸗ 
kungen begleitet. 1728, und wieder "1739, 

in 2. f. angef, Orts, 3 Th.$. 618, ©. 419 
% 3 von Hohe eigene hiſt. Klachr. ıc. 18 
an Spies ausführl. Gedanken von dem 

Fünf Standes und anderer Perfonen, 2 

23 En Einleuns zum allgemeinen hürgerlie 
ea die Pflichten, die ein Mitglied 

eſens, bei den bürgerlichen Hand— 

—— ſo wol gegen feine Regenten, als auch ge⸗ 
gen ae itbärger , den allgemeinen ®efegen nach 
zu beobachten Au und durch welche es zur Erkennt» 
nis der { bürgerlichen Geſetze und deren Fols 
geleiftung ‚gebracht wird, mad) der gefunden Ver— 
ausgear eitet. Nürnbera 1731, 8.f. dag 20 
Bee Kohrifchen bift. Face. ic, (2) Anreis 
fung zur wahren Gemühtsruhe, Leipz. 1732, 8.19. 

17 BD, f-ebendaf. 2ı Kap, (23) Naturmäffige Gr« 
ſchichte der von fih felbit reildreachfenden Baͤume 
und Sträucher in Teutſchland, Leipz. 1732, fol. 3J. 
5— 5— 21 K. (24) Der vernunft» und fihrifke 
mäffigen Unmeifung jur Betrachtung des Todeg Er- 
Kr Sn, welcher die Pflichten, die ein vernünfti- 
ger 


Bar 


140  Hiftorifch: Eritifche Nachrichten 


. ger Menſch, infonderheit aber ein glaubiger Chriſt, 
vor und bei feinem eigenen Tode zu beobachten hat, 
vorftellet. Berlin 1733, 8. Anderer Theil, melcher 
die Pflichten, die cin vernünftiger Menfeh, infon- 
derheit aber ein gläubiger Chrift, vor, bei, und 
nach dem Tode feines Nechften zu beobachten hat, 
vorftellet. f. Ludovici gebachten Orts, 2 Th. 13 8. 
451 $. 399 ©. u. folgg die Hohrifche eigene hifl. 
Nachricht ıc. 8. 23. (25) Einleitung zur Eeremos 
nielwiffenfchaft groffee Herren, die in vier befondern 
Theilen die meiften Ceremonieldandlungen, fo die Eu⸗ 

ropaͤiſchen Paiffancen, und die Teutfchen Landesfuͤr⸗ 
fen infonderheit, fo wol in ihren Häufern in Anſe⸗ 
hung ihrer ſelbſt, ihrer Familie und Yedienten, auch 
gegen ihre Mitregenten und Unterthanen, bei Kriegs» 
und Friedengzeiten zw beobachten pflegen, nebft den 
mancherfei Arten ver Divertiffements vorträgt, fie, 
fo viel als moͤglich, in allgemeine Lehrſaͤtze einfchliefs 
fet, und hin und wieder mit einigen hiſtoriſchen An⸗ 
merfungen aus den alten und neuen Gefchichten er 
läutert. Berlin 1733,8.2 Alph. 11 B. f.deg von Hohe 
eigene hiſt. Kladır.zc. 19 Kap. (26) Hiſtoriſche Nach 
richt aller von ihm bisher in Druck gegebenen Bücher 
und Schriften, und derer, welche er noch zu elaboriren 
geſonnen ift, Leipz. 1735, 8. Hr. Moſer im Ler. 

- der ieztleb. Rechtsgel. 223 S. urtheilet vortheilhaft - 
davon. (27) Phyſikaliſch⸗ deonomifcher Traftat von 
dem Nutzen der Gewächfe, infonderheit der Kräuter 
and Blumen, in Beförderung der Gluͤckſeeligkeit und 
Begvemtichkeit des menfchlichen Lebens, und von 
Verbeſſerung ihrer Benennungen. Coburg 1737, 8. f. 
des Ludovici oft gemeintes Buch, 3 Th. 20 K. 
456 $. 298 S von Rohr in der eigenen hift. Nach⸗ 
richt ıc. 23 K. 6 8. Yliederjächfifche Nachrichten 
von gel. neuen Sachen a. db. Jahr 1736,56 St. 
Staats und gel. Zeit. des Zamb. unpart. Correfp. 
1736, 189 St. Das Buͤcherverzeichnis der Frie⸗ 
fifchen Buchhandlung mit Anmerk. 7 St. * S 
2 
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(28) Seographifche und Hiftorifche Merkwürdigkeiten 
des Vor⸗ oder Unter⸗Harzes, Frankf. und Leipz. 
1736, 8. ſ. Supplem. Ad. Erud. 3 Band. 3 Abſchnit. 
7 Artikel, Zamb. Correſp. 1736, 144 St. Frie⸗ 
il. Latal. 6 St. 45 S. (29) Juriſtiſcher Traktat, 
von dem Betrug bei den Heirahten, in welchem des 
Herrn Prof. Krauſens und Herrn D. Abraham 
Kaͤſtners Diſſertationes von den liſtigen und betruͤ⸗ 
geriſchen Unterredungen bei den Verloͤbniſſen, und 
von der Vernichtigung einer durch die Trauung und 
eheliche Beiwohnung vollzogenen, durch Betrug aber 
zu Sarge gebrachten Ehen, zum Grunde gelegt, und 
mit mancherlei theologifchen und inriftifchen Anmer- 
fungen begleitet worden. ı en 175, 8. 
2 Theil, Berl. 1738, 8. f Ludovici, wie oben, 2 
SH. 13 8. 481 9. 435 8. (30) Altes und neues 
von dem Gebrauche und Misbrauche des Weines, 
oder J. Mattheſii Predigt von dem zuläffigen Ges 
brauche des Weines, mit hiftorifchen und..moralis 
fchen Anmerkungen. Coburg 1738, 8. (31) Geo 
apbifche und hiſtoriſche Merkwürdigkeiten des Ober: 
zes u. Leipz. 1739, 8. ſ. Neue Zeit. von 
gel. ..1738, 682 ©. (32) Phyto - Theologia, 
oder vernunft- und fchriftmäffiger Verſuch, wie aus 
dem Reiche der Gewaͤchſe, die Allmacht, : Güte, 
Weisheit und andere Eigenfchaften Gottes zu erken⸗ 
nen. Frankf. u. Leipz. 1740,8. Was er aber noch 
fonft hat liefern wollen, und durch feinen Tod ver⸗ 
hindert worden ift, findet man in obgebachter eigener 
hiſt. en ıc. 14 Kap. 126.139 ©. (Hr. Dry⸗ 


2201. Rohr (Philipp.) 

Ein Magiſter, und lutherifcher Prediger, von 
Marfranftädt, ftudirete zu Leipzig, warb 1681 den 
23.88 Märzen ald Pfarrer zu Hetſch, unter Leipzig 
gehoͤrig, ordiniret, und farb 1686, als er, bei ein« 
gelaufenem Beruf um, ORBPFNIERDENIERAME: nach 

- egau, 
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Pegau, ſchon Auf der Bahre geſtanden. Auſſer dem, 
daß er () unter dem M. Kumpel 1672 de ſpiriti⸗ 
ns in fodinis apparentibus reſpondiret hatte, welche 
Echrift. 1677 wieder aufgeleget worden, hat er (2) 
1679 ale Vorſitzer piltorem erranrem in $.S. vertheiz 
digei, welche Abh. 1760 wieder abgedrucket ift, ale 
von welcher Materie auch M. BZorn, von Pulniz, 
einen’Traftat in 8 gefchrieben hat; ingleichen (3) de 
mafticatione mortuorum, 1677, wovon audh Hr, 
M. Aanft, Pfarrer in Grogftecha gefchrieben. ( Hm. 
Dietmanns fächf. Prieft. 2 Band. 468 ©.) Die 
zweite Schrift heiße eigentlich: Pictor errans in hiftos 
via faerd, und, bie wiedetholte Ausgabe ift zu Eifens 
bera in 4 auf 5 und einem halb. B. 1700 erfchienen. 
Sicher ziefet auch Pant Ehriftian Silſchers difl. phi- 
tol. de erroribus pictorum cirea natiuirarem Chrifti, 
Lipf. 1705, 4. Sabritüi difp. de erroribus pictorum 
in hiftoria fiers, u. a. m. Bei der dritten Schrift 
ſtehet im Diermannifchen Werke muflicatione ftatt 
' hmaficatione. Bon felcher Materie aber haben , aufs 
fer Ranften, auch Stuß, Ge. Konrad Rieger, Joh. 
Ehriftooh Zarenberg ; Job. Friedt. Weitentampf, 
geſchrieben, welches nur beilaͤufig erinnere. | 


2202, Rucellai (Bernard). +. 


Oder Ruſeellai, lateiniſch Oricularius, oder 
Oricdllarius; nicht Oricellaris, wie im A. G.. 
nter der Buchſtabe © ſtehet. Sonſt iſt annoch bei⸗ 
jufifeen: Bernardi OVlcHlarii de magiftritibus Roma- 
nom 'vererum Cömntenrätias: ex’ libro MSCto Flo« 
rentino edidit lo. Erneft. Imman. Walchius, Profi 
Publicus, $oe.lar, Iehenlis Directot s Lipf. ex offic. 
Langenh. 1752, 7 und ein halb. B. in 4. Diefe 
Ehrift befam Herr Walch, als cr fich 1737 zu Flo⸗ 
rent nmfhielte, vom Ant- Stan; Bovi, dem er fie 
anch gewidmei hat. Er brachte foldhe Handichrift 
mit ee Teutſchland, nachdem fie viele Jahre bins 
durch in der Gadbiſtchen Bibliochek geſtecket hatte, 

8 und 
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und von Niemande gekannt oder ſonderlich geachtet 
worden, und lieferte fie 1752 gedruckt. Des Verfaſſers 
- Name mangelte zwar in der Handſchrift; allein es 
waten Anzeigen, daß Bern. Oricellarius Urheber 
ſey indem in der Schreibart eine groffe Aenlichkeit 
mit deſſelben andern Schriften ift, und in feinen uͤbri⸗ 
gen Schriften eine Etelle fich findet, darin er vers 
icht, von den Obrigkeiten der Roͤmer in einer bes 
ondern Abhandlung zu fchreiben. Man kanı zwar 
ih, es würde diefer Verfaſſer auf wenigen 
ſchts beſonders fagen, da Paul Manutius, 
Maioragius Joach. Perionius, und an» 
re, de magiſtratibus, und inſonderheit de ſenatu 











4 


in ganzen Büchern, die in des Brävius 
shefauro Reben, —— gehandelt, und dennoch 
Biel ergänzen und verbeſſern übria gelaffın ; wie 
denn auch dee llarius Echrift, inſonderheit dag 
äu a rtıger Hauptfache gewidmete zweite Buch, 
—— Bogen beſtehet, indem im erſten 
uche a ur don den Pflichten einer 
Öbrigfeiser i ein gehandelt wird; er auch 
in inen 30 Kapiteln, deren die meiften nur 





o bie 12 Zeilen ausmachen nicht alles erfchopfer: 
| hält er doch ſeinen Wehrt, weil er dasie⸗ 
* eto, Civlus und andere haben, iu 
eiuen kurzen Auszug gebracht, und ſich einer reinen 
Schreibari net bat .. 98 Walch bat feinen 
—— beigefůget, aber theils die nicht ange⸗ 
e Dvellen dazu geſetzet, theils die irrigen und 
ften gebeſſert und ergaͤnzet. An ſtatt veros 
++ 29. und 4 Zeile, fol mar ziros leſen (Jamb; 
8* Bat = 712 2* E Samb mie 
. 1752,79 ©t. Beitrag. zu den Erlang. gel. 
Ann. ıc. 1 F a7 Woche, *47 u f &) 


2203. Rucellai (Coſmus der zweite). 
Iſt Bernards (2362 Zahl) Enkel, und ein Poet 
geweſen. (Giornale de Letteruti d'Italiu tom. 33. 
"a i part. 
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part. 1. Leips. Neue Zeit. von gel. Sach. 1722, 
N. 40. 398 ©.) 
. 2204. Nucellai (Cofmus der dritte). 


Sohn des Pallas, (2207 Zahl) und Bernards 
(2202 Zahl) Enfel, von dem man einige Gedichte 
bat. (f. ebendafelbft.) 

2205. Rucellai (Johann). f. 

LILa Coltivazione di Luigi Alumanni, e le Api di 
Giovanni Rucellai, gentiluomini Fiorentini. La prima 
delle quali opere fi € copiata con fomma diligenza 
dal’ efemplare impreffo in Parigi l'anno 1546 da 
Ruberto Stefano, regio Stamparore; l’ılrra dall’ an- 
tica edizione, che fe ne fece in Venezia l’anno 
1539. Colle Annorazioni di Ruberso Tiri fopra le 
Api, e con gli Epigrammi del’ Alumanni. Si è ag- 
giunta una dotta Lertera del Sig. Giovanni Checozzi, 

Vicentino, in difefa del Triffino, due copiofe tavo- 
de non piü flımpate, e varie norizie intorno alla vita, 

e a gli feritti de’ due poeti. In Padova preflo Giu- 

feppe Comino, 1718, gr. 4. f. Giornale etc. tom, 32, 

und tom. 33, vergl. Leipz. Neue gel. Zeit. 1719, 

Ei S. 1721, 47 U. 48 ©. 1722, 395 ©. u. f. 100% 


eibſt auch Nachricht von feinem Leben. angetroffen . ' 


wird. , 
2206, Rucellai (Johann). 
Des vorigen Johanns (2205 Zahl) Grosvater; 
Hat allerhand Nachrichten von feiner Familie geſamm⸗ 
bet, welche aber nicht gedruckt find. ( Givrmale etc. 
«om, 33, part. 1. Neue Zeit. von gel: Sad). 1722, 
Num. 40, 398 ©.) 
2207. Rucellai (Pallas). 
Bernards (2202 Zahl) Sohn, war ein gelehr⸗ 
ter Mann, von deffen Schriften aber nur noch ein 
paar Briefe übrig find. (f- ebendaſelbſt.) 
ano. 
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Johanns (2206 Zahl) Cohn, ein Zominifaner, 
ift 147,7 geftorben, und hat Abhandlungen intorne 
a’ Cambi, e al monte di Firenze, gefchrieben. (f 


ebendafelbft.) 


2209. Sabbatier (Peter). }. 

Der Sabstier. Er war zu poitierd 1682 (im 
U. G. C. ftchet 1683) geboren, gieng zu Parig in 
die Schule, und begab fich nachgehends in die Abtei 
St. Faron bei Meaux, in den Moͤnchsorden der Bes 
nedifeiner. Man rief ihm nach Parıg zuruͤck, um die 
Weltweisheit und Gortesgelehrfamteit in der Abtei 
St. Germain des Prez zu lernen. Nachmalen half er 
dem 9. Ruinart bei feinen Annalibus Benedittinig, 
Weil er fi) aber mit dem P. Maſſvet, welcher an 
Nuimarts Stelle Fam, nicht vertragen konnte, fing 
er an über die welfche Ueberfegung der h. Schrift zů 
arbeiten: welche Arbeit doch etliche Jahre durch feie 
nen Aufenthalt zu Neims, wo er die Verfertigun 
bes Bücherregifters der Abtei St. Nicafii auf ib 
nahm, unterbrochen wurde. Nachhero machte er 
fich mit deſto grofferem Fleiſſe wieder über die Bibel 
arbeit. Der ı Theil war fertig, und der 2 Theil 
folte herauskommen, als Sabbatier 1742 den 22 
März. verftarb. Doch ift das Werk nach feinem 
Zode vollends zu Stande gebracht worden, und fühs 
ret ben Zitel: Bibliorum facrorum .larinae verfiones 
entiquae, feu verus Iralica et ceterae, quorquor im 
eodıcibus manufcriptis et antiquorum librıs reperiri 
pvtuerunt: quae cum vulgata latina.er textu graeco' 
<omparantur, - Accedunr praefationes, obferuätiones 
et norae, indexque nouus.ad vulgatam e regione 
editam, idemque locupleriffimus. Opera er ftudio 
D. Petri Sabatier, ordinis ſancti Benedicti e con- 

ione ſancti Mauri. Remis-MDCCXLIIT. apud 
egnerum Florentinum. Die zwei erften-Tome ent» 
halten Das alte, und ber rs das neue ig oe 
‚ m 
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Am Ende des dritten fichet: e prelo exiit hic Tomus 
1749. Don diefem Werfe f. die Bibliorh. Raifonnee 
Tom. 46. Part. 1. 190 u. f. (%. C. Strodtmann 
im Neuen gel. Bur., ı Th. Wolfenb. 1752, in 8, 
S. 228 und 229.) 

2210. Sagittarius (Rafpar). }. 

Der zweite in dem 4. G. £., ber berühmte Poly» 
hiftor. Ca/p. Sagitrarii compendium hiftoriae Saxo- 
nicae fucceflionem ab Alberto Vrfo vfque ad noftra 
tempora breuiter explicans, ift barum zu merfen, 
weil die ſechs erften gedruckten Bogen auf Fürftl. Bes 
fehl unterdrucket tworden find. ( Kreyſig in der hiſt. 
Bibl. von Öberfachfen; Vogt im car. kbr. rar. 513. 
©.) Im Caralogo Manuferiptorum der Bibliothek 
des von Ludewig 64 ©. 284 Zahl kommt Sagirrariz 
colleftio monetarum feu nummorum bradtearorum int 
4 von 2 Alph. vor; und babei liefet man die. Bemer- 
fung: Ipfi nummi, praegrandi numero, adcuratae 
manus radio defcripti funt, quibus accedunt Sagirra- 
rii notulae, oftendentes, fiue memoratu digna de num- 
mao, fiue in quonam mufeo nummus sdferuerur. 


2211. Öagittarius (Paul Martin.) }. 

Es fehlet im A. G. £. (1) fein Progr. de plagio 
Conr. Kauffungii, Altenburg 1674, in 4,28. (2) 
Diff. de comitis palatini caefarei dignitate ab Impe- 
ratore Maxifmiliano I Friderico Sapıenti Ele&t. Sax. 
collata, Altenburg 1678 in 4, 22. fo in Menkens 
Script. rer. germ. Tom U. p. 790 » 796 vor neuem 


ſtehet. 
2212. Salianus (Johann). 
Deffelben hiftoria Mifnica et Saxonica, eine Hande 
ſchrift, wird in des Albinus chron. Mijn. tit. 23. p. 
302, angeführet. 
j 2213. Sandyf (Bernhard). 
Oder ZandyP, ein Prediger zu Gravenhaag. Der 
Amfterdamifche Prediger Hr. Theodor van Er. 
uyne 
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luyne bat berausaegeben: Verklaring van her LI 
te Hoofdftuk van Iefsias Godtfpraaken, nevens ene 
Verhandeling van de Genefing des melaatfchen, foo 
als die word verhaalt Matrh. VIII, 2-4. enene - 
redenvoering gedaan by Gelegenheit van het H. 
Avondmaal, byeenbrachr uit de nagelatene Schrifften 
van Bernburd Zandyk etc. Amſt. 1745, in 4, 506©., 
ba in der Borrede unter andern Zandyks Leben vor 
fommt. (Strodtmann im YIeuen Bel. sBuropa, 5 
%.77 ©.) Hierzu füge man: De bekommerde 
ten onderrigt en bemoedigr, door een fchrift- 
matige verhandeling van verfcheydelalten uyt des 
Heeren Woord, tot algemeene ftigringe, en byzon- 
der voor jonge heylfoekende Chriftenen en zwakge- 
loovigen, door N. S. V. L. met een voorreden van 
den Hr. Bernard Sundyck, Bedienaar des goddely=- 
ken Woords tot Gravenhaage, twede Druck. A 
1722,8.19.132%. Serie Anfangebuchftaben bes 
deuten TI. Simon varı Leeuwarden. ( Biblioth. 
Brem. Claſſ. 7. afc.4.P.769.) k 


2214. Scalichius (Paulus). }. 


Ge. [ns de vita et feriptis Pauli 
Pad zn fiehet in der Biblorh. Brem, 
Chfl. 7. fafc. 6. p. 1027 u. w. f. auch Amsvenit. 
Lit. Tom. IX. WErläutertes Preuffen 2 und 3 Band. 
Ada Boruffca T. 1. p. 820 u. f. Bar find deffen 
Merfe, fo zu Bafel cura Io. Oporini 1559 in 4 ges 
druckt finds noch rarer aber die Stüde, fo in dies 

Sammlung fi nicht befinden, und unter denfel» 

if wol folgendes Werk bag feltenfte: Reiponfa 
isconfalrorum, qui habentur in vnıuerfa Europa 
lonze chriores, de origine, gente, ac nomıne Paw- 
& Saligeri Commilitonis, et Principis regni Hunga- 
siae, Dynaftae magni Principarus vrriusque terrae 
Hunnorum, Marchionis Veronae etc. Domini Creuz« 
bursi in Pruflia , aduerfus Alberrum Truchfium 
Werzhaufum , et alios obtreStarores collecta a iudice - 
82 hujus 
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huius controuerfiae Duce Pruffise, Coloniae ap. Nic. 
Graphaeum, 1567, in 8, 268 Eeiten. (f. Buͤne⸗ 
manns caral. libror. ruriſſ. y2 ©. Vogtscas.Ab.rar. 
521 ©.) Sn der FJöcherifchen Nachricht find noch 
einige Fehler, z. E. die angebrachte Muhtmaffung 
anderer, als habe er einen Bauer zum Vater ges 
habt; ingleichen, als habe er die Stadt Wien mei« 
den möffen, weil er die Irrtuͤmer der römifchen 
Kirche öffentlich angegriffen, denn er verlieh viele 
miehr Ferdinands Hof, weil ihm die Zeit zu lange 
woährete, che er zu einem Bistume befördert wurde. 
Miele befondere Nachrichten von ihm aus den Nun⸗ 
ningifehen Handfchriften liefert Joh. Chriftoph 
Strodtmann im 6 Cheile des Neuen gel. Eur. 
979 u. f. ©. und 7 Th. 734 u. f. S. gar weitläufe 
fig, woraus id) nur etwas weniges anmerken will. 
Ylunning befaß in Handfchriften: 1) Schema genea- 
ogicum Scaligerorum, 2) Transfumtum quorundam ' 
teftimoniorum, priuilegierum et litrerarum etc. 9) 
Excerpta ex fecunda altione et probationibus: in ſta- 
tu Pauli Scalichi, 4) Elenchum opufculorum tam 
editorum quam MS$Ctorum Pauli Sculichii, 5) Ele= 
giam encomiaſticam in peccaroris lacrymas, Pauli 
Scalichii; welche nachgehends Strodtmann befam, 
der auch 6) Itinerarium Paudi Sealichii in Händen hate 
te. Aus den angebrachten Diplomaten erheller feine 
vornehme Herfunft. Sein Vater war Michael 
Skalych, der Großvater Bonifarius Sfalych, Ve- 
zonenlis, fine Scafiger, in Hun princeps etc. Eeine 
Mutter war Ratharine, eine Tochter des Sigis⸗ 
mund Lambreworich, Beneuentani principis, Geie 
ne Schwefter lirfula war an einen Edelmann, Na⸗ 
mans Daan, ober Bogdaan, verheirahtet, und her⸗ 
nah) an Francifcum. Pwhakoczium de Pıvhakowitz, in 
comitatu Warädienfi habitantem. Im J. 1563 fans 
en wegen feiner Herkunft. in einen Proceß. Warum 
er Ferdinands Hof verlaffen habe, ift bereit gemel⸗ 
det worden. Er bat die Unwarheit geredet, wenn 
ee er 
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er in Königsberg vorgegeben: er habe Italien der 
Keligion wegen verlaffen. Ob er gleich durch feinen 
Stolz fi Ferdinands Ungnade zugezogen hatte, fo 
bielte dennoch deffen Prinz, Maximilian, viel auf 
‘ ihn. Zu Tübingen ift er fchon 1558 im März anges 
Janget geweſen, blieb auch dafelbit etliche Jahre, als 
1560, und 1561. Mit dem Socinus fann er nicht 
in Sjtalien, wie der Herr Prof. Friedr. Sam. Bod - 

emeinet hat, fondern erft zu Tübingen in Bekannt⸗ 
haft gerahten feyn. Endlich zog er fi) auch Ma⸗ 
gimiliand Ungnade auf den Hals, und verlor die 
Denfion von 1300 Gulden. Gcalich trat dem Ba» 
ron Johann von Ungnaden feine Anfprüche auf ſei⸗ 
ne Länder ab; es waren feine Anfprüche an die Hoͤr⸗ 
graffhaft Hun, an die Marggrafichaft Bern, an 
dag Land Lyka, an-die Grafſchaft Scala, Nesler⸗ 
land und Zkradt, und andere Herrſchaften: als aber 
Scalich nach Koͤnigsberg kam, gab er ſich groſſe Muͤ⸗ 
he, ſeine Guͤter wieder zu erlangen; dieſerwegen 
ſchrieb Herzog Albrecht in Preuſſen an den Kaiſer 
und verſchiedene Koͤnige, Scalich gieng ſelbſt nach 
Polen, Vorbitten legten auch ſchriftlich der Koͤnig von 
Polen bei dem Kaiſer Ferdinand und dem Konige 
Marimilian, 1562, die Konigin von Polen, der 
Fürft Radzivil, und andere Herren ein. ‚Er feheiriet 
eigentlich ein Indifferentiſt geweſen zu ſeyn, der fich 
zur Wicdererlangung feiner Güter wol gu allen Got 
tesdienften bequemer hätte. Hiermit vergleiche man 
noch: ®snabrudifches Journal, aus der Feder 
einiger Sreumde, ı St. Göttingen 1756, in 8; denn 
da ftehen an der sten Stelle:. Befondere Nachrichten 
som Paulus Scalihius. Er wird auch Scaliger 
genennet. In den vom Lud. Ant. Muratori her. 
ausgegebenen Rer. Iralicar, feript: Tom, XI. findet 
man Ferretti, Vicentini, poema de origine Scalige- 
rarum f. dominorum della Scala; welches ich nur, 
beiläufig anführe. 0.0. 


83 2215: 
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2215. Scaliger (Joſeph Juſt.) f. 


An dem A. 8. L. fehlet dieſes Scaligers Schrift: 
Noua Cyclometria, 1592, darin er feine vermeinte 
Entdecfung ber Quadratur des Zirkel vortrug, und 
zwar mit groffer Zuverficht, wodurch viele hinter 
daß Richt geführet tourben, daß fie meineten, er has 

be ed getroffen, aber Dietz, Zadrianus Romanus, 
und Llavius, warfen feine Gründe über den Haus 
fen. ſ. des Herrn von Montucla Hiftoire des recherches 
fur la qguadrature du cercle; nwurage propre à infirui- 
ve des decouvertes röelles faites fur ce probleme cele- 
bre, et ä fervir de prefervatif contı e de nouveanx ef- 
forts pour le refoudre, Paris 1754, 12, im 5 Buche, 
welches ein gründliches Werf if. Man muß fich 
‚wundern, daß es noch heutiged Tages Leute giebt, 
welche die Doadrarur des Zirfeld erfunden haben, 
oder erfinden wollen, da doch bisher alte Verſuche 
mislungen find, und-die Erfindung allem Anſehen 
nach unmoͤglich iſt. Folgendes ift im A. G. L. aufs 
zubeſſern. (I) An ſtatt Necol. Serrarii muß man 
Ferarii leſen, In folgender Sammlung: Trium 
ſcriptorum illuſtrium de tribus Iudaeorum ſectis Syn- 
tagma. In quo Nicolai Serarii, lohannis Druſii, Io- 
fephi Scaligeri, opufcula etc. exhibentur. lacobus 
Triglandius I F. I. N. diatriben de fe&ta Karaeorum 
adiecit. - - Pars I. Delphis, etc. 3703 in 4; ftchet 
S. 363.496: Iofphi Scaligeri Iul. Caef. F. elen- 
chus trihaerefüi Nicolai Serarii. Eius in ipfum Sca- 
digerum animaduerfiones confuratae. Eiusdem Dili- 
rium (e8 fol Delirium heiſſen) fanaticum et impu- 
dentifimum mendacium, quo Eilenos Monachos Chri- 
ftianos fuiffe conrendir, validiflimis argumentis elu- 
Sum. Im 2 Theile derfelbisen Sammlung ftehet, 
nach Triglands Schrift de ſecta Karaeorum, die ih⸗ 
re eigene Seitenzahl hat, Nic. Serarii Minerual Iafe- 
ph> Scalgero et Iohannı Drufio depenlum, ©. 1- 
238, und darauf folgen: Nic. Serarü en ‚et 
E —— ero- 
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Herodes, etc. aduerſus Jos. Scaligeri Eufebianas An- 
notationes, et Io. Drufiü Reſponſionem, 239- 418 
© (IH) Man fichet ferner im A. G. L., die Sca- 
Ageriana babe Tan. Saber 1695 berausgegeben. 

ie Rede ift von dem Altern Tanaqvil Faber; diefer 
aber war damals vorlängft im Neiche der Todten. 
Es muf 1669 beiffen. (II) Das Buch heiffet nicht 
Scaligerians , fonbern Scaligerana. (IV) Ueberdag 
giebt es zweierlei Scaligerana: die einen heiffen 
ſchlechtweg Scabgerana, und find 1667 herausge⸗ 
fommen, auch hernach fammt ben Primis Scaligera- 
nis; die andern führen die Ueberfchrift Priwza Kali 
gerana, und diefe hat T. Faber zuerft an das Licht, 
gebtacht ,„ und bie vorigen Scaligerana beigefüget. 
Der Titel lautet: Prima Scaligeruna, nufquam an- 
tehac edita, cum praefatione T. Fabri; quibus ad- 
iunfa et altera Scaligerang quam antea emendatiora, 
sum notis cuiusdam V. D, Anonymi. Groningae, 
apud Petrum Smithaeum. M. DC. LXIX. in 8. Fa⸗ 
bers an den Elias Borellus gerichtete Worrede ift 
feltfanı , aber von artigen Einfällen, bald in lateini⸗ 
ſchen, bald in griechifhen Werfen, bald in lateini⸗ 
fcher ungebundener Schreibart. In der Vorrede wird 
unter andern gefagt, Sr. Sigonius, ICrus apud Au- 
guftoritenfes, habe diefe — geſchrieben an 
den Buchfuͤhrer vor etlichen Monaten geſendet, da⸗ 
mit ſolche herausgegeben wuͤrden, und gebeten, daß 
Faber fie durchfähe; welches er auch gethan; dert 
Borfag aber, etwas dazu Ei fegen, habe er fahren 
laffen; ferner: den Titel, Prima, babe er, nemlich 
Saber, felbit gemacht, bavon er bie Urfache alfo 
angiebt: ſcilicet altera ılla Scaligerana, quae abhine 
duobus tribusue annis prodiere, recentiora funt. _ 
Darauf fomnıen Prima Scaligerana non ante vulgata, 
&. 1. 150; ferner die Scaligerana felbft, welche ihre 
eigene Seiten haben, und mit fleinerer Schrift ger 
drudet find, ©. 1°257; weiter Remarques fur un 
üvre intirule Scaligerana , en l'an 1667: Et 

4 


guı 
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qui n’ont point encor veu le jour, &. 257.266, bas 
bei alfo im Buche ſelbſt in der Zahl der Seiten ein 
Irrtum ift. Oft wird er: fchlechthin Joſeph Stali⸗ 

ger genennet. 

2216. Scaliger (Julius Eafar). +. 

Geine Orationem de optimo dicendi genere contra 
Erafınım,fo nebft Erafmi epiftola zu Paris heraus» 
gekommen, ließ fein Sohn Joſeph Juſt (2215), fo 
viel er Abdruͤcke auftreiben Fonnte, durch bad Heuer 
verzehret werden, die Befchimpfung feines Vaters 
zu unterdrücken; konnte fie aber nicht. gänzlich vertil⸗ 
gen, wie denn eine neue Ausgabe, unter dem Titel, 
Jul Caef. Scaligeri aduerfus Defiderium Erafınum 
orationes duae eloquentiae romanae vindices, Tolo- 
Sae 1621 in 4 erfchienen ift,, f. Schelhorns Amoenit. 
T. U. 382 ©. u. f.T. VII. 130 &. Rich. Simon 
dettr. choifres T. UI. 132 ©. u.f. Zar find audk 
Jul. Caef. Scaligeri, viri clariflimi, poemara facra, 
quae in pofteriori editione partim omifla, parrim de- 
prauata fuerunt; quibus adiecimus Andreae Fruſii 
Soc. Ief. epigrammata in haereticos correcta et au» 
cta; Coloniae ap. Bernardum Gualtheri 1600, in 125 
infonderheit wegen der Sinnfohriften des Srufius, 
bie fehr heftig wider Luthern und andere find. f. 
Theoph. Sinceri bibl. hiſt. erit. lib. rar, 375 ©. u. f. 
(Vogt car. lib. rar. 522 ©.) Ferretti, Vicentini, 
poema de origine Scaligerorum ſ. dominorum della 
Scala ftchet in des Muratori frriptor. rer. italic. T. 
XI. Kafpar Scioppius. hat bemweifen wollen, daß 
Joſeph Juft Sealiger (der epiftolam de veruftate- 
gentis Scaligerae et Iulii Caefaris Sealigeri vira her- 
ausgegeben) nicht aus dem Haufe der Fürften von 
Derona, fondern aus einem verächtlichen Haufe here 
ftamme, auch dag Jul. Caͤſ. Scaliger anfänglich 
Burdo geheiffen,. und ſich bald vor einen Schneider, 
bald vor einen Barbierer, Marktfchreier, u. f. w. 
ausgegeben habe; f. Cafp. Scioppii Schrift, Salger 
. yper- 
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'bolimaens, b. e. elenchus epiftolae Iofephi Burdo- 
nis, Pfeudo-Scaligeri, ete. Mainz, 1607, in 4. 


2217. Scaliger (Paul). 

Alſo wird auch Paul Scalich (2214 Zahl) genen. 
net. Solches gefchichet unter andern in feiner ex- 
plicatione imaginum abbat. Ioachim er Anfelmi, in 4, 
dic felten vorkoͤmmt. 


2218: Schauroth (Magnus Liebmann von). 
Deſſelben Felicitas ferenıllimae domus Saxonicae, 
ift gu Leipzig 1678, auf 4 Foliobogen gedruckt. 


2219. Schultens (Ab). }. 
zu Grönmgen difpurirete er unter dem Braunius 
de vrilitate linguae arabicae etc. 1706. MWaffenaer 
iſt ein Dorf nicht weit von Leiden. Zu Leiden befam 
er auch den Titel eines Interpretis MSCrorum legati 
Warpnerian. Gen Sohn, Herr Johann Jakob, 
der fchen vorhero zum Profefforat der Gottesgelehrt⸗ 
beit und der Sprachen von Herborn hieher berufen 
war, folgte ihm in feinen Aemtern, auffer daß die 
Lehrſtelle in den hebräifchen Altertümern dein Prof. 
Esgers zu Theile ward. Das übrige ſtehet in dem 
A. G. C. Ein näheres Berzeichnig feiner Schriften 
ift dieſes. (1) Difp. de vtiſitate linguae arabicae in 
interpretanda $. S. Groͤningen 1706, 4, 6 B. unter 
J. Bramen. (2) Oratio de fontibus, ex quibus, 
omnis linguae hebraeae notitia manauit, horumgue 
vitiis er defe&tibus, mit weicher cr am 11 Nov. 1713 
fein Amt zu Sranefer angetreten. (3) Oratio pro 
üs kumanitaris, Franeq. 1720. (4) Animaduer- 
fiones philologicae in Jobum, Trai. 1708,'8. (5) 
Animaduerliones philologicae et criticae ad varia V. 
T. loca. Amft, 1709, 8. (6) Origines hebraeae , ſ. 
hebraeae linguae antiquifims natura et indoles ex 
Arabize penerralibus reuocata, Tom. I. Franeg. 
‚724. (7) Ebenderfelben Tomus II, Leiden 1798, 
nebft (8) den Vindiciis tomi primi. (9) De defe- 
85 &ibus 
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&ibus hodiernis linguae' hebraeae liber; cum vindi- 
ciis. Beide Vindiciae find T. II. der Orig. hebr, 
befindlich (ro) Oratio I, de linguae arabicae anti- 
quiffima origine, intima ac fororia cum lingua he- 
braea cognatione , nullisque faeculis proftrara purita- 
te, Franeq. 1728. (11) Oratio altera, Leiden 1732; 
beide ftehen auch am 2 tomo ber orig. hebr. (12) 
Vita er res geſtae Saladini, auftore Bohadine, arabi- 
ce et latine, cum indice geographico. (13) Haririt 
confeflus VI. arab. et lat. cum notis, vt et monu- 
menktis vetuftioris Arabiae, in 2 Bänden. (14) Ru- 
dimenta linguae arabicae, autore Thoma Erpenio. 
Florilegium fententiarum ve et clauis dialeftorum ; 
Leiden 1733, 4: (15) Inflirutiones ad fündamenta 
linguae hebraeae. (16) Vetus et regia via hebrai- 
zandi.. :(17- 19) Excurfüus primus ad cap. I. viae 
veteris et reg. hebr. continens ftrituras ad diſſ. hi- 
ftoricam de lingua primaeua, Leiden 17395 Excurfus 
IL; Excurfus III; in 4, zufammen ı A. ıı ®. (20) 
“ Noua verfio et commentarius in librum Iobi. 2 Bande 
in 4, Leiden 1737. (21) Oratio de regina Sabzeo- 
rum.‘ (22) Oratio acad. in memoriam Herm..Boer- 
hauit, (23) Prouerbia $alomonis; verfionem inte- 
gram atque commentarium adiecir. feiden 1748 , Ir. 
4. (24) Diipp. tres de verbis et fententiis ambigua 
set dupliei fignificatione praeditis. (2$) Difp. de 
muliere Ephae infidente, Zach. V. (26) Th. Erpe- 
ii grammatica arabica, cum fabulis Locmanmi. Ac- 
cedunr excerpra anthologiae veterum Arabiae poeta- 
rum, quae inferibirur Haumafua Abi Temman, notis 
illuftrata. Leiden 1740. 4. (27) Epiftola prima ad 
F. O. Menckenium perferipta, in qua nupera recenfio 
grammat.. Erpenianıe ſub eximen reuocarur, feiden 
1749 , toelcher Brief feine legte Schrift ift; und der 
zweite Brief fol auch heraus feyn. Bon feiner he⸗ 
bräifhen Sprachlehre hat der Herr Prediger J. W. 
Kals 1750 in gr. 8 einen Auszug in bolländifcher 


Sprache geliefert, unter dem Titel: Korte fchers: 
⁊ van 
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van de onderwyling der gronden in de Hebreewfche 
Lerrerkunft u. f. m. wie auch 1753 zu Bremen ein las 
teiniſch Compendium initirurionum ad fundamenta 
linguae hebraeae. Ebenderfelbe hat auch verheiffen, 
en Compendium lexici ex curfu radicum, und den 
Curfum radicum, oder bag groffe Wörterbuch felbft, 
daran Schultens fo lange gearbeitet hat, heraus 
zu geben. Strodtmanns Yleues gel. ur. 6 Th. 
Wolfenb 1755,8,319&. u. folgg.) Hiermit fann man 
auch die Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1750, N. 
88, und Beitrag zu den Erlang. gel. Anm. 1750, 
zı Woche, 814-516 ©. vergleichen. Nach dem A. 
®. 8. wäre er erft 1729 ohngefehr zu Leiden, Dot. 
tor der Gottefgelehrtheit geworben: allein, meins 
Erinnerng, ift e8 bereit 1709 gefchehen , und zwar 
u Utrecht. Gefchrieben hinterlich vr auch noch: 
Auslegungen vieler Bücher des alten Teſtaments; 
Hiftortmm Arabum ab eorum origine, unter dem Tis 
tel, Hiftoria lochtenitarum; Grammaticam Araıme- _ 
nicam ; und das ſchon gedachte Diätionarium. 


2220. Sengeber (Zohann Polykarp). 


Aus Braunfbmeig, ein Rechtsgelehrter, muſte 
jwar erfahren, daß ihm bei den öffentlichen Lehramte 
gu Anjou Macqpin vorgesonen wurde. harte aber 
dabei die Ehre, daß ihm der Naht zu Anjou ein iähr 
lih Gnadengeld von 600 Livres zumendere, damit 
er bei ihnen bliche. Er bekam aher anch nachgehende 
ein Sffenrliches Lehramt auf diefer hoben Echule, wie 
er ſich denn auf dem Titel der legtern unter feinen 
bald zu nennenden Echriften felbft Anteceſſorem 
Andeziuenfemn nennet. Er lebte in der erften Helfte: 
det abgemichenen Jahrhunderts, mar unglücklich 
verhirahtet, fo daß er felbit feine Ehefrau wegen 
Verdachts des Fhebruchs anflaafe, und hatte unter. 
andern den Aegid. Menage zu feinen Schuͤler. Man 
har won ihm: (1) Praecognitiones iuris, 1617 in 12, 
welche felten, aber nur vor Anfänger re 

nb. 


\ 
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“find. (2) Difceptationem de muruo aduerfus Clau- , 
dii Sabnafıi nouum dogma, Paris 1646, in 8, fo in 
Meermanns nouo thef. iuris Tom. IU. NR. 8 wieder 
abgedrudet if. Salmaſius, dem fich Sabrottus, 
Wiſſenbach, Cundus, Regnerus, und Wilh. Bör 
fius, durch herausgegebene Schriften entgegen geſe⸗ 

et. haben, hatte feinen ernfihaftern Gegner, als 

engebern; daher .er auch den übrigen allen geant⸗ 
wortet hat, aber Sengebern nicht, und doch fo bes 
gierig auf diefe Schrift geweſen ift, daß er fich felbige 

ogenweiſe aus der Druckerei hat zufchicken laffen. 
(Strodtmann im Neuen gel. sEur. 2 Th. 437 u. f. 
©. Goͤtt gel. Zeit. 1752, ı5 St. Beitrag zu den 
Erlang 2. 1752,11 Woche, ©. 165. 166.) 

2221. Sibutus (George). }. 

An dem 4° ©. L. vermiffet man fein Carmen ad 
Ioannem Fridericum, ducem Saxoniae, pro primo 
fuo aduentu in vrbem Albiorenam, Witt. 1508, in 
4,12. Bon feinem lateinifchen Gedichte in 4, des 
Titels: Siluula in Albiorim illuftraram, handelt Herr 
Sriedr, Gotthelf Freytag im appararı literario, vbi 
bri partim antiqui, pärtim rari recenfentur , Lipf, 
1753. 8. 

2222. Siffridus, Presbyter zu Meißen.t. 

Seine Chronik ftehet nicht nur bei dem Piftorius, 
fondern auch , mit Handfchriften verglichen und aus 
denfelben vermehret, in Struvs Auggabe, com. 1. 
©. 1017: 1055. 

2223. Socolovius (Thomas), 
9 ri Socolowicz. f. Thomas Salconius, (2079 
ahl). 
2224. Steuerlein (Johann). }. 

Im A. ©. L. fehlet: (1) deſſelben wahrhaftige Ges 
ſchicht, wie Kurfuͤrſt Friedrichs LI beede junge Herr⸗ 
lein Herzog Ernſt und Herzog Albrecht aus dem 
Schloß Altenburg durch Cuntzen von Kauffungen A. 
1455 
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1455 geftolen, und wieder errettef worden. Schleus 
fingen ı610, in 4, 8. B. Ein Gedichte. Go wird 
diefe Schrift im ı Th. von Kreyfigs hiſt. Bibl. von 
Oberſachſen angeführet. In dem A. G. L. fommt 
unter Johannes Steudinus eine zu Schleufingen 
1609 in 4 herausgekommene Schrift gleiches Inhalte 
angebracht: ob fich eine Verwechſelung des Namens 
zugetragen habe, weiß ich nicht. (2) Steuerlein 
bat aud Johannes von Mergenthal Befchreibung 
der Reiſe Herzog Albrechts ins gelobte Land Keim» 
weiſe verfaflet, welche in Jena 1011 in z gedrucket 
iſt. ſ die Unſchuld. Nachr. 1735, 649 ©. 
2225. Steuerlein (Samuel). 

Ein Doktor der Arzneilehre, Sachfen » Zeisifcher 
Naht, Schleufingifcher Stadt und Land +» Phyfifug, 
auch Mitglied der Afadernie der Naturforfcher,, und 
der erfte Dräfes der focietatis Chriftiano-Iohanneae, 
hat einige Heine Schriften von etlichen Gefundbrun- 
nen herausgegeben, und ift 1725 zu Schleufingen 
mit Tode abgegangen. Nachricht von feinem Leben 
findet fich in der 2 Sammlung ber zu Nürnberg ge⸗ 
druckten Sränfifchen Adorum eruditorum et curio- 


Jar um. 
2226. Sthelin (Anton). 
Ant. Sthelinii Oratio de illuftr, principe Io. Fride- 


rico, duce Saxon, nato Ele&ore, verae et inuiola- 


tae doctrinae de filio Dei aflertore inuictiſſino. Je- 
na, 1595, in 4. 


2227. Stybarus (Thomas). 
-Ein Magifter, gab im 16 Jahrhundert heraus: 
Hiftorifche Erzehlung von dem chriftlichen Leben und 
Mandel Kurfürft Johann Friedrihs zu Sachſen; 
welche aud) hernady 1602 in 8 zu Leipzig gemein ger 
macht worden ift. 


? 


w228. 
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2228. Summermann (Kaſpar Theodor). 


Ein Duisburgiſcher Rechtslehrer, 1674 (nicht 
1678, wie unrichtig in den Mi/. Duisb. Vol. ı. fafe. 
r. ftehet ,) zu Unna in Weftphalen geboren, eines das 
figen Bürgermeifterd Cohn, der eine Pättnerin, 
(von welchem Gefchlechte in des Yleuhufius oriis pa- 
rergis 567 u. f. ©. gehandelt wird,) als Rafpar 
Theodors Mutter, in ber Ehe hatte, gieng bie . 
Schulſachen in feiner Vaterſtadt durch; begab fich 
aber hernach auf das Gymnafium zu Hamm, wo 
Alb. Schumacher, der nachher nach Brenen fam, 
die ſchoͤne Wiffenfehaften, und Karl Johann Wort: 
mann die Nechte lehrete; worauf er nach Eoln reife 
te, und feine Studien „ vornemlich unter dem Pros 
feffor Demont, fortfegte, doch ohne ſich lange hie⸗ 
felbft aufzuhalten; wie er denn ferner zu Jena und 
Halle ſtudirete, und hiernächft eine Neife nach Wez⸗ 
lar that. Zu Duisburg erhielt er den 23 des Märr 
jen 1699, nach gehaltener Gtreitfchrift de paritare 

‘  seeligionis in auguftiffimo camerae imperialis iudicio . 
obferuanda, die Doktorwuͤrde, und bald bernach ein 
aufferordentliche® , doch auch fehon 1700, an bie 
Stelle des feel. Wilh. Erufe, ein ordentliche Lehr 
amt. Vier Jahre darauf ehelichte er deffelben Witwe 
Ida Sophia Ylıfius, von welcher er 2 Herren ESoͤh⸗ 
ne nachließ: beide find Nechtslehrer zu Duisb 
geweſen; bei des Vaters Abfterben aber war der 
tere, Johann Wilhelm, Beifiger des Cammerge⸗ 
richts Wezlar, und der iuͤngere, Johann Zein⸗ 
rich, koͤnigl. Preuß. geheimer Naht zu Cleve. Unſe⸗ 
tem Gelehrten trug die Akademie 1710 eine Reiſe 
nach Berlin auf, wo er die Vermehrung ihrer Ein⸗ 
fünfte bewirkete: und ıy13 wohnete er als Abgeord⸗ 
neter derſelben dem Leichenbegaͤngniſſe Friedrichs des 
erſten bei. Er war 6mal Rektor Magmfikus, 18mal 
Dekan, und 3mal Prodekan feiner Fakultaͤt. Er 
hatte ſehr viele Akten durchgegangen, und viele 

Rechts⸗ 
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Kechtsgutachten abgefaffet ; und gieng zulejt ben 5 
Horn. 1752 aus der Welt. Am 1ıo des M. hielt 
ihm ber Here Prof. Wichof nach dem Begräbniffe 
die lateinıfche Leichenrede in dem oͤffentlichen Hoͤrſaa⸗ 
le, und fie ift auf 8 DB. in 4 aus der Preffe gefoms 
men. Geine Schriften find: (1) De iniuriarum et 
famofi libelli vera indole er effeftu, Difput. (2) de 
. veris matrimonium dirimentibus caufis, 1703, (3) 
de praefentia regia, (4) de vera ac genuina iurisdi- 
&tionis municipalis indole, 1722. (5) de oflicio ma- 
giſtratuum, er illorum, quibus mandatur iurisdictio. 
(6) Facies genuina iuris perfonarum er rerum. (7) 
De neceſſitate atque vrilitate iurisprudentiae in vita 
humana contra inique eam traducentes adſerta. (8) 
De validitate actuum contra leges celebratorum. 
(9) Difp. iurid. duplex, exhibens vera iurisprüden- 
" ae praecognira, 1705... (10) Difp, paradoxa de 
mero magiftraruum romanorum imperio et de illius 
atque iuris romani vfu in foris Germaniae, potifli- 
mum vero in camera imperiali, 1712. (11) Dif. 
iurid. exhibens diflenranea cautionum et veram fe- 
riarum diuerforumque temperum indolem. 1714. 
(12) Praxis iuris romani in foris Germaniae circa 
principium iudiciorum de in ius vocande. 1714. 
(13) Sein wichtigftes Wert: TIPQTA feu pars pri- 
ma pande&tarum, Amft. 1717, fo in den Altis Erud. 
gelober wird. Auch hatte er (14) folgende befondere 
Gtreitigfeit. Ein unruhiger Prediger zu Eſſen, Jo⸗ 
bann Merker, von deffen Bewegungen in den 
zu Mülhen am Rhein gedruckten Adis Ejfendienfibus 
umfändliche Nachricht gefunden wird, erregte unter 
andern dadurch Etreit, daß er alle Proceffe durchaus 
abgefchaffer wiſſen wolte. Summermann ſuchte ihn 
durch eine difp. pro defenfione cauflarum forenfium 
eines andern izu belehren, wobei Merker aͤffentlich 
Einmwürfe machte, als wozu er auth eingeladen wor. 
den war. Nachher gab Summermann (15) eine naͤ⸗ 
here Ausführung feiner Wertheidigung ———— 
* 


60 GHiſtoriſch ⸗Eritiſche Nachrichten 


Aufſchrift iſt: Anweiſung des Ungrundes und Un⸗ 
fugs in der vermeinten Rettung der kurzen und ein⸗ 
faͤltigen Juſtiz, welche Herr Johannes Merker in 
Eſſen ausgegeben, in einem an denſelben abgelaſſe⸗ 
nen. Schreiben vorgeſtellet. Duisburg 1704,.in 8. 
€ f. Hu. Prof. Withofs lateinifche angeführte Nede, 
und des feel. Hn. Streodtmanns Yleues gel. Eur. 
Ch. Wolfenbüttel 1754, 8, ©. 928931.) 


2229, Theobaldus (Zacharias). f. 
- Der iüngere, der Sohn, und der andere dieſes 
Namens in dem A. G. L. Er hat auch den ı Theil 
von feines Vaters Zuffitenkriege lateinifch überfeßt; 
Franf. 1621, fol. 29. 4 B. 
2230. Tilignus (Johann). 
Mit dieſem Namen hat ſich zuweilen J. Lindholz 


beieget 1. Johann Lindhoiz, (2143 Zahl). 


2231. Timius ( Oratianus), 

Diefer ift der Socinianer Johann Preuß; f. Jo: 
bann Preuß. (2153 Zahl), und muel Crell 
(2045 Zahl). Tipsos bedeutet: theuer, wehrt, 
welches auf den Namen Preuß zielen foll; Johann 
bedeutet nach dem.hebräifchen grariofum. 

2432: Triller (Daniel): 

Ein Mechtsconfulent zu Lauban, der fich um bafl- 
ge Bibliothek verdient gemacht hat. Sein Ehrenges 
daͤchtnis liefet man in den Arbeiten einer Befells 
ſchaft in. der Dberlaufiz zu den Geſchichten und 
der Belehrfamteit überhaupt gehörend, 2.1 St. 
Num. $ a 

2233. Triller (Johann Moriz.) } 
‚ Unter feinen Schriften fehler: Vorſtellung der gar 
mancherlei Gefahe der ſaͤchſiſchen Priv Ernſts und 
Alberts, Altenburg 1700, 4: 4 B. Die Schrift: 
de afionibus, oder fonderbare Staatsſtreiche, volis 
tiſche und inriftifche Funſtgriffe, iſt zu Seipg. 1727 
in 
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in 12. gebrudt, und vorher daf. 1702, 123 die de 
eficio medici zu Jena 1701, 12. Ar 


2234. Tuͤrckis (Damianus). 

Ein Poet zu Torgau, deſſen Gedicht: Wunderliche 
Hiſtorie von der Entfuͤhrung Erneſti und Alberti, zu 
Wittenberg in: 4 auf 5 Bogen 1631 hervorgekom⸗ 
men ill. N Zu; 

2235. Velzen (Eornel van) 

Ein reformirter Gottesgelehrter in Holland, zu 
Dubderp in Nordholland 1696 den 30 Maimonats ges 
deren, hatte zum Bater Abraham van Velzen, nach⸗ 
herigen Prediger zu Zieriffee, der aber damals zu 
Oudorp das Lehramt an der Kirche verwaltete; ind 
zne Mutter‘Perina van Loon. Er legte den’ Grund 

iner Wiffenfchaften gu Zieriffee und Briel, welchen 
tern Ort er, mit einer gehaltenen und gedruckten 
Mede de vigilandia, im 17 Jahre mit der hohen 
"Schule zu Leiden vertaufehte. Hier lernete er. die 
morgenlaͤndiſche Sprachen bei Schaafen, und: in. den 
Serien bedienete er ſich des Unterrichts E. van der 
ght: in der Weltweisheit hoͤrete er Sengwer⸗ 
; in ber Gottesgelehrtheit aber den Mark, Fa⸗ 
bricius und Weſſelius, unter welchem leztern er 
zwei von ihm ſelbſt verfertigte Streitſchriften, de 
abſoluta decreti cum dev coaeternitate, und de obe- 
dientia Chrĩſti actiua, alteram ipfius ſatisfactionls 
——— conſtituente, vertheidigte, Er ward, nach⸗ 
dem er ſechs Jahre lang zu Leiden geweſen war, 1719 
unter die Anwartſchafter bes Prebigtamts aufgenom⸗ 
men, und wenige Monate hernach zum Lehrer der 
Gemeinde zu Ede in Geldern berufen und im Wein⸗ 
monate eingeführet; trat fermer 1722 das Predigt⸗ 
amt zu Gröningen an, allwo er den Ruf nach Utrecht 
und Rotterdam ausſchlug, und 178 die nufferote 
dentliche Lchrftelle in der Gottesgelehrſantkeit betam, 
auch den 29 Brachmonats feierlich ’antrat ; worauf 
wden 17 April 1737 REN akademiſcher Leh ⸗ 

rer 


nv 
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rer ward, dabei man ihn des Predigtamts entſchlug, 
nur daß er bes Monats einmal die Kanzel zu beſtei⸗ 
'gen hatte, Er nahm auch um damalige Zeiten die 

oͤchſte Wuͤrde in der Heiligen Wiſſenſchaft an; und 
als 1734 nach Leiden zur afademifchen Lehrſtelle in 
Ber Gottesgelehrtheit begehret wurde, Ichnete er fol 


che von fich ab, und bekam cine anfehnliche Zulage. 


Sm 3. 1736 wurde er das erſtemal Rektor der hohen 
Echule, welche Wuͤrde er den 3 Herbftmen. 1737 mit 
einer lateiniſchen Rede de iurisprudentia eccleliafti- 
ca nieberkegte; 1751 beffeidete er folche zum andern» 
mal, and übertrug fie dem Heren Prof. Schröder, 
nach gehaltener Rede über Pred. Sal. K. 12,2. 12. 
Sm Hornung 1737, heirahtete er J. Arendina Core 
‚aelia Walthers , Tochter eines Groͤningiſchen Bur⸗ 
‚germeiftere , welche ‚aber ohne Leibeserben geblieben 
ni: er ſelbſt aber ‚verfchied 175: din 19 Aprils. 
„Man ruͤhmet ihm nach, daß er ſich in. der Schor⸗ 
Ainghuiſiſchen Sache liebreich und fuͤrſichtig hetra⸗ 
‚gen. habe, f. van der Keeſſel nodig Bericht, 2.u.f. 
-&, Als er auch mit groſſem Beifalle Jebrete, hatte 
er Neid und Nachläfterungen,, welche der feel. van 
‚Drieflen, fein Amtsgenoſſe, 1740 in: folgender, bes 
ſonderer Schrift beantwortet. bat; Angelorum com 
„pors, fine propria, ſiue aſſumtitia, ‚fanfti ver 
,Que in coelefli ſancto, fiue ſancto ſanctorum, arbor 
vitae habens vim viuificam, non. phylicam, fed. fa- 
‚«ramentalem , aliaque.a fufpicione vel haerefecs, ve 
ſcandali exculpanrur contra indoftum delatorem cj. 
95 Velzeu in nuperi refponli eius belgici ad animad- 
verſiones invulgatas quasdam homilias. erc. praeuium, 
fi requixitur, reſponſo beigico. Des van Velzen 
Schriften find: (1)-Oratio de vigilantia,, (2). Difp. 
‚de abfolura decreri cum deo coaeternitate, zu. Leiden 
unter Weſſeln gehalten. (3) Dilp. de obedientia 
Chriſti actiua, alteram ipfus fauisfaftionis partem 
‚conftituente , dafelbf ‚auch unser Weifeln. . (4) 
Orat. de; urisprudentia eccleſaſtica. (5) — 


— 
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Marckianse ſynopſis analytica, Groͤningen 1747, 8. 
(6) Introductio in hiſtoriam eccleſiaſticam. (7) Ker- 
keiyke redevoeringen, of Verfameling van ÄXV pre- 
dikatien, 1740. f. Boekzaal im April 17:7, 444 ©. 
(8) Inftiruriones.rheologiae prafticae, davon 2 Baͤn⸗ 
de 1748 iu 4 ſchon heraus waren, und ber dritte 
auch fertig feyn wird. (g) ‘Per. Las” uitgefochte 
Leerredenen, met een Vorrede, 1746, f. oben Pet. 
LCaan, (2119 Zahl). (10) Speculum falutis Salo= 
monis, /me diff. de lapfu et refipifcentia regis Salo= 
zmonis, qua eius et omnium vere piorum perfeue- 
zentia in fide defendirur. Dieſe Streitfehrift. hat 
7730 unter feinem Vorſitze Steph. K. Czafzari vers 
theidigef. (11) Io. Markü opuſcula prima philolo- 
gico-theologica, quondam fparfim in o&tauo edira 
erc. cum praef. Corn. a Velen, Groön. 1748, 2 Dvarte 
Bände. (12) Gedenk - en Dankreden over de öprich- 
ting van de gereformeerde republyk der‘ VII pro- 
vintfien - - in een Verklaaririg en Toepafling van 
Deuter. 33: 29. Gröningen 1748, 4. (13): Th. 
Goodwin alle theologifche Werken, mer een Voor 
reden, Amſt. 1749, 4. (14) Drietal van uirgebrei- 
de Leerredenen over Pfalm 68: 14. 80: 9-12. 46: 
10. Ördn. 1749. 4. (15) Iechovaa’s fterkre aan 
ederlands Volk door de Prinfen van Oranje en 
Naffau etc. aangewefen in een predikaatfie over 2 
Chron. 16: 9. Ördn. 1747. (16) Des Heeren Luft 
en Begeerte om fyn Volk, dat na hem luiftert, aan“ 
ftonts te verloffen van deſſelſs vyanden, vertoont in 
eene Kerkreden over Pfähm gr: 14. 15. bafelbft, 
2747» 4. (17) Theologiae prafticae medulla, exe 
prefla ex mäiorf operein vfum scademicae iuuentu- 
eis. ibid. 1750. 8: (18) L.G. Trexiranus Waarheit 
in Iefus. Met een nieuwe Voorreden over den 
Oorfprong »en Voertgang: van her jaarlyks: prediken 
over:de Zondaagfche Evangelien, 1750, 4, 2 Pände. 
19) Rowklagre over.de fmertelyke doodt van ‚den 
ringe van Orange 2 Sam. 9: 38. 1751. (Gtrodts 
roh 12 23 u > man 


164 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


mann im Veuen Bel. Europa, Th. Wolfenbuͤt 
tel 1754, 8. ©. 133 + 137.) ‚inglkichen (20) Prıe-« 
Euro ad D. Bomles trat; de paftore euangeſieo, Groͤn 

4. In ſeine Stelle kam Hr. Paul Chevallier, 
RE: Chevalier, der zuvor in Groningen Prebiger 

fet. Bei feiner Beerdigung war kin Gefolge 
J—— Perſonen, und darunter der ganje 
©tadttaht. Medullae Markianae oder Marckianad ° 
RR * Groͤn. — 8 — ker 

d merſahls zuve achr. von iän 

= orb. Gel 2 Bd. 4 St. 729 ©. , wo man abet; 

ün ſtatt ae Min — Murckianae leſen muß. 

2236. Unckel (Johann Karl), 

Ein Buchfuͤhrer zu Frankfurt, iſt Verſaſſer eines 
Gedichts, unter dem Titel: Pfalz, Sachſen, Brau⸗ 
denburg, hiftorifche Beſchreibung, Frankf. 1619. 4 
14 Bogen. 

2237. Voigt (Franz Ernſt). 

Iſt der im 4.8. £., und in meinen hiſt critt 
Klar. a Band. 4 Th. vorkommende 5. E. Vogt 
u ftehet im Anhange des —* 

iles. 


2238. Wedig (Johann Friedrich von). 
Worthalter, —— und Pfaͤnner zu Hal⸗ 
k; bier fahe er den 7 Wintermon. 1656 den Tag ſei⸗ 

nes Lebens. weh, — zu Leipzig, wo * an 

m D. Andr. Mplius 1680 de torruptionibus 
Pa, worauf er obgedachte Aemter in Halle ver⸗ 
altete, big er den 14 1696 aus der Welt ges 
fobeut wurde. (Hr. von Dreyhaupt vom Saale 
kreiſe, 2 Th. 746 ©.) Thomas, von Wedig 

(2240 Zahl) war fein Vater. 

2239. Wedig (Johann Hieronymus von). 8 
Bon demſelben f ebenfalls den Herrn geh. Raht 
von — in der hift: Beſcht des Saalkreiſes 
2 Th. 7G. Bon feinen Schriften verätifiet man 
im 
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im 4.B. E. deu Panegyricum Io, Georgio IH diftum, 
Witt. 1691, Zen Ei 
2240: Wedig (Thomas von). .- ; 
Ein Rechtsgelehrter, deſſen Vater, gleiches N 
mens, Pfaͤuner und Gaſthalter zu Halle im * 
kreiſe geweſen iſt, wohin er von Coͤln wegen Verfol⸗ 
gung der evamgelifchen, um die Handlung zu lernen, 
gefchickt worden war. Zu Halle war alfo-diefer iuͤn⸗ 
gere Thomas 1525 den 27 Weinmon. geboren, und 
zu Wittenberg ftudirete er, und hielte allda 1649 eis 
eine Difp. umter dem. Gottfr. Suevus de eniktionir 
bus, und 1653 unter dem Joh: Kederer eine: de do- 
minioeiusdernque ex iure gentium'acquirendi modis, 
pro licentia, ward D. B. R., und 1652 zu Halle 
Beifiger und. mie der Zeit Senior im Schöppenftuhle, 
imateichen Achemann zu St. Ulrich, und farb end» 
lich 1702 den 22 Maimon. Johann Sriedrich (2238 
Zahl) if Fein Sohn. - (Hr. von Dreyhaupt, Das 
felbfi, 23.766) | 


„2241. Wegelin Gohann George). f. 
Sieher gehoret noch dılp. de vſu philoſophiae in 
theologia, Praef. D. Io, Fauflio, Reſp. Auctore lo. 
Ge. HWegelino , Argentor. 1666. drittehalb B. 
2242. Wegleiter (Ehriftoph). +:  - 
Drei Briefe deffelben an Joachim Kuͤhnen, Lehrer 
zu Straßburg, fommen im Cutal. MSCptur. &. 5° 
des von Ludewig vor. 


2243. Werndli (George Heinrich). 
. Der Bater biefes reformierten Gottesgelehrten iſt 
der noch in feinem 90 Jahre, (wie Hr. Strodtmann 
vor ein paar “jahren fihrieb, ) zu Lingen lebende re» 
formiete.teutfche Brediger, Kerr Johann Thomas 
Werndli, aus Zürich in der Schweiz gebürtig; von. 
dem ich nicht weiß, ob er feit folchen Zeit geſtorben 
ſey. Diefer war erft Prediger in dem Dorfe Beeften, 
und bier war Scorge Se am: 26 Melange 
x 0 y vu 18. : ! Dr 93. 
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3693 achoren, welchen der Water zu Anfange felbft 
unter bieſe, und hernach dem Unterrichte des Predi⸗ 
gers zu Thuynen, Wilh. van Bylert, in den mor⸗ 
genlaͤndiſchen Sprachen, theils auͤch des Prof. Wil 
an kingen, übergab. Den 18 Jenners ı717 
gab er ‚fich als beruffener Prediger: nach Oſtindien 
zu Schiffe, ward Prediger zu Batavia, verrichtete 
1729 feine Rückreife, und langete den 20 Maimon. 
2730 eg Die Abficht diefer Rückreife war, 
den Abdruck der. ing Maleyiſche uͤberſetzten Bibel 
zu Stande zu bringen: dag gefchahe auch zu Amſter⸗ 
Banı. in einem.groffen uud dicken Dpartbande mit las 
teinifchen Lettern, und die Bibel wurde, wie nach 
Dftindien, fo auch durch Europa , verfendet. Werndli 
Hatte fih in Oſtindien gut verheirahtet, zog mit feis 
ner Sn ilie nach fingen, und erbielte daſelbſt 1737 bie 
aufferordentliche Lchrftelle der Philologie, welche er den 
17Chriſtm. mit einer Rede de lingwarum orientalium 
et Indicarum ce \gnirione neceflaria rheologo ad Indos 
profe&turo.anfrat. Paut eines Verzeichniffer der Vorle⸗ 
fungen erbot er fich nicht nur, auffer den Etreitübuns 
gen, zu Vorlefungen über die iuͤdiſchen Altertümer, 
und Interweifung im hebraͤiſchen, chaldaͤiſchen, ſy⸗ 
zifhen und rabbiniſchen; fondern auch zur Anleitung 
zur arabifchen,, perfifchen , türfifchen, maleyiſchen, 
iaponiſchen, coptifchen., fingalifchen , tamulifchen 
und chinefifchen Sprache. Als 1742 im Weinmong- 
te der ordentliche Lehrer der Gottesgelehrtheit und 
Philologie Johann Konrad Dannhauer mar ermors 
det worden, wuͤrde Werndli vermüthlich deſſelben 
Stelle erhalten haben; hatte aber. bereitd der oftindis 
ſchen Compagnie von nenem fein Wort gegeben, uns 
ter einem anfehnlichen Gehalte wieder nach Batavia 
zu gehen, um den Abbruch der Maleyiſchen Bibel 
mit arabifchen Buchftaben bafelbft zu beſorgen: 
welches deswegen aefchahe, meil der erfte Abdruck, we⸗ 
gen der Iateinifchen Buchftaben, beinahe von gar feinem 
Nugen, und unbrauchbar dafelsft ‘befunden worden: 
war. Nachdem die Thpen fertig waren, wurden u 
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auf zwei Schiffe gegeben, mit deren einem WMerndls 
felbfi den 3 Heumon. 1733 abfegelte, auch 1744 
gluͤcklich an dem Drte feiner Beftimmung ankam; 
Doc, diefes wichtige Vorhaben mard durch ein dop⸗ 
peltes Unglück vereitcht. Das eine Schif, auf welchen 
Ein groffes Theil der Malepifchen Druckerei ſich befand, 
vergieng auf eine iämmerliche Weife; und Wernd⸗ 
Ei ſelbſt ſtarb nicht kauge wach feiner Ankunft den 22 
Aug. 7744 an der dortigen gewoͤhnlichen Landes⸗ 
krankheit. Man hat zwar im 2 Bande der Berlini⸗ 
ſchen Bibliothet a. d. 541 ©: berichtet, daß dag 
Gerüchte von dem Untergange des Schiffes ungen 
gründet, und iemand an des Werndli Stelle anges 
nommen ſey, ber die Ausgabe der Maleyifchen Bi⸗ 
bet zu berichtigen hoffe; es ift aber falfch, und big 
diefe Stunde gänzlich dabei geblieben. Unſer Gelehr⸗ 
ter hat auch eine Maleyiſche Sprachkunſt verfertie 
get: fie iſt 1736108 in Amſterdam gedruckt, f. No- 
ua AA. Er. 1730,&. 29. 43. Auch ift feine e Lin⸗ 
gen gehaltene Antritsrede zu Amſt. auf 5 DB. ge⸗ 
druckt, f. ebendaf. ©. 43. 45. Don dem Maley⸗ 
iſch · Zollaͤndiſchen Wörterbuche, dazu er hierin a. 
d..15.©. Nofnung gemacht hat, ift, fo viel wir wiſ⸗ 
ken, nichts aus der Preffe. Seiue ältefte Tochter 
—— noch vor ein paar Jahren zu Lingen mit dem 
oͤnigl Herrn Regierungsrahte von Roſſum im. 
Eheftaube , und hatte ihren iuͤngſten Bruder, der das 
felbft ſtudirete, bei ſich. (J. Chr. Strodtmann in 
i Neuen gel. Buropa 5 Th. Wolfenb. 17544 | 
in 8, 79-81 ©) Der Name diefed Mannes wird 
fonft auch Werndly gefchrieben. Ich werde noch 
aus de Hn. D. und Pr. Frankens Nachrichten et⸗ 
was anhängen. Die ae Bibel mit latei⸗ 
nifchen Buchftaben ift zu Amſt. 1733 in gr. 4 her⸗ 
ausgetreten: davon f. Sun. D. Baumgarten in den 
Woͤchentl. Zall. Anzeigen 1747, Num. 29,461 ©: 
Sm. 6.4. Franken in der Dorrede zu der gaften 
Continustion der m ionsberichte, 5 4- 
z 4 | GN. 
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Dam. Johann Heinrichs Callenbergs Nachricht von 
einem Derfuche, die verlaſſene Muhammedanen 
. zur beilfamen Erkenntnis Chrifti anguleiten, im 2 
St. 40. 5 Kap: 16 S. u. folgg. Die-Holänder has 
an der Verfertigung. diefer Bibel feit 1612 zugen 
racht, ehe fie vollig damit zu Stande gekommen 
d: und nachdem bie Ausgabe mit lateinifchen Let 
Kern fertig war, ward die Abficht nicht gehörig er⸗ 
reichet. Was num weiter damit vorgegangen fen z 
Babe ich. bereits aus Strodtmannen gemeldet. Das 
Neue Teſtament von-gedachter Malaifchen Pibel ifl 
betitelt: "Elkhawhu - ’Idjadid, 'ija ru, Segala fürae 
Perdjaniljſyan Bahäruw. DibendarꝰAmiſterdam, 
Tertarâ ’awieh R. din DI. Weryiftejn, penari p 
Kompaniji. MDCCXXXI. Der Titel von der ganzen 
Bibel, lautet: "Elkiräb, ’ija cu. fegala fürat Perd» . 
jandji yan Ama dän bahäruw, . "Atas rirah ſegala Tu- 
art Pemarentah Kompanijä rerfälin-Kapada bahafa 
' Maläjuw. Dibendar *Amifterdam, - terrari: "awieh 
R. din. DI. Wetyiftein, penari p Kompanijä: 
MDCCXXXIII. Die übrigen Ausgaben der biblis 
ſchen Bücher , welche vorher in diefer Eprache here 
Denen find, werden theild in af. fe Long 
iblioth, facr. 144 S., theils in des Joh Alb. Far . 
bricius Jalntari Iuce euungel, 595 u. f. ©. angefühs 
tet, womit man die Wh. Sall. Anz. 1747, Num. 
39. 469 u. f. ©. vergleichen man. . Das vollftändigs 
Verzeichnis derfelbigen aber Liefert Werndli ſelbſt 
‚ber zu Amſt. 1736 ‚herausgegebenen Maleyiſchen 
tachkunſt, 100 der doppelte Anhang S. 227 u. 
ag, ein Verzeichnis der ſchon vorhandenen Mas | 
giſchen Schriften in fich faffet. (f. Hn D. ©. 9. 
tanten in Woͤch. all, Anz. 1749, Num. 8.120 
u 121 6.) ; " : 
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2244 Wieling (Abraham). 

Gersefener oͤffentlicher Kehrer der Mechte, zuerſt 
auf der Sriesländifchen Univerſitaͤt zu Sranefer, her⸗ 
nach auf der zu Utrecht. von deſſen Lebensumſtaͤn⸗ 
den uns dermalen weiter nichts bekannt iſt, als daß 
er den 11 Chriſtmon. 1745 dieſes zeitliche geſegnet 
habe. f. Allerneueſte Nachrichten von iuriſt. Buͤ⸗ 

chern, zB. 516 S. Die Verfaſſer des Juriſtiſchen 
Buͤcherſaales 2 Band. 16 Th. 707 Sliefern und 
folgendes Verzeichnig feiner Schriften: (1) De furto 
lancem et licium eoncepto, Marpurgi 1749. 8. 

35 des J. ©. Geinecrius Recenſionem A. Mli 
ii diatribae de furto per lancem et licium concepto, 
u der Bibliorheca nouiſſſimu — — ac recenfion. 
Se&. IX. Num.,ı, Supplem. ad bibliorh. iurid, Lipe 
nio - Ienichiananz, pag. 160. Er hat dieſes gelehrte 
Werkchen noch als ein Student: gefchrieben. Dee 
feel. Hr. Zofmann zu Sranffurt an der Oder; Zei⸗ 
neccius vorangezogener Mecenfion, die er nach⸗ 
mals ‚in feine Antiquitares Romanas eingeruͤcket; ein 
Ungenannter Verfaſſer; Martin Zaſſen; und Karl 
Ehrifiian Schramm; haben einige Zweifel dagegen 
ſehr befcheiben vorgetragen. (2). De iure antiquo 
vitae ac necis parenrum'in liberos. Amftelod, 172% 
4. (3) Iurisprudenria reftitura, feu index chronolo- 
icas in terum Juris Iuſtinianei carpus, ad madum 
* Labitti, Antonii Auguſtinii er Wolfg. Freymo- 
ii, noua tamen et faciliori methodo collectus. Am- 
ſtelod. 1727. $. (4) Oratio inauguralis, de narurs, 
vna omnis iuris 2€ virtutis norma, Franeg, 1728. Fol. 
(5) De Iuftiniano et Theodora Auguflis. Franeq. 
1729. 4. (6) De lege Furia teftamentaria, ibid. 
1729. 4 (7) De legis Voconiae auctore, aetate, 
et argumento, ib. 1729. 4. (8) De legis Voseniae 
eapitibus. 1b, 1730. 4. (9) De edicto praetoris pere- 
grani. ib. 1730. 4. (10) De praetorum edictis per- 
peruis,ib, god; GEM para elißenen mBe- 
5 
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ritate. ib, eod.' 4. (12) De edictis tralatitiis. ib. 
eod. 4. (13) De edicto, lege annua. ibid. 1731. 4. 
(#)'De 5. Sulpien er A. Ofilii ad edictum Jibris. ib. 
 eöd..4. (15) Fragmenta' edicti perpetui. ib. 1733: 
2.” (16) Alexandri Chaffanaei paratitla inftirurionum. 
Bräneg. 1731. S. (17) Hcob. Gorhufredi kiftoria er 
bibliötheca juris ciuilis romäni. ib. 1731. 8. (18) 
eperitio inftirutionum iur. ciuil. ’ibid. 1733. 8. 
(E9) Parines Gran, ex libr. 1. de iure belli 
Pipatis, cum notis. ib. 1737. 4. (20) Lectionum 
iuris eiilis hibri-IT, in quibus vulgata quorundam ca- 
pitum Teriprura defendirur. Amftelod. 1736, 8, und 
7949, 8. Beftche Supplem. ad biblioth. iurid. Lipe: 
wio.- Tenichlanam, p, 229. und Ada Ernd. Non, 
17315 menf; Febr. p. 88. (21) Difputariones XVI 
ad inftirutiones. ibid. 4. (22) Difputationes III ad 
Pandetas. ibid: 4. ”(23) Notae criticae ad prooc- 
Mium infitur. er ad'tit. I. et 2: libr. 2. ibid..4. (24) 
Oritio’ de finibus nirisprudentise regundis. Franeq 
1735. 4. (25) Diff theorerico - pra&tica' de affecu- 
ratione. Leidie 1727. 4. (26) De mari natura hbes 
To, pactis clauſo. Virrai. 1728. 4. (27) Bernhärd. 
Herir; Reinhokli oratio de inferiptionibus legum di» 
. geltorum er codicis, Duisb.- 1712, mit notis et 
Anitadtierfionibus erffutert von Abr. Wielingen 
im’2 Th. der Furisprüdentiae reftiturae, ©. 177: 
Anter feinem Borfiße find folgende Abhandlungen 
vettheidiget worden: (28) Diff. de emancipatione, 
Refp. Gorlac, Scherrönga, Franeq. 1729. 4. (29) 
‚Diff. de jure feruörum apud Romanos; Refp. Georg. 
d’Arnaud. ibid. 1734. 4. (30) Diff, de mumo et 
veteri litterirum obligarione. Ref. S. H. ab Idfinga. 
ibid. 1736. 4. (31) Gab er Viriei Huberi opufculs 
iuris publici, cum adnotationibus, Leouardiae, in 
‘4, heraus. (32) Programma in funere' Alb. Will, 
Midchioris , theologiae Prof. Franequerahi, in den 
Mifeellaneis Groninganis ; Tom, II, fafeic. 2. 'p. 129. 
(33) Henriei Brenmanni difpuratio de legum inſerũ · 
A 22 püo- 
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ptionibus. Lugd. Batau. 1705. notis et animaduerfio- 
hibus illuftrara ab Abr. Wielingio, im 2 Ih. der Iu- 
risprud. reflitutae, 145 ©. (34) Oratio prior: de 
iute fandtionis pragmaticae Carolı VI. Imper. Aug, 
Vkerai. 1741, 4. f. Supplem. ad bibliorh. iurid. Lipe- 
wio- lenichianam p. 367. (Herr Dryander.) 


2245. Winter (David).}. 
Unter feinen Einladungsfchriften ift Progr. de Ot- 
tonibus, imperaroribus romanis, Cygnese 1498, 4. 
2 Bogen. 


2246. Woeftefeld (Arnold). 
M. T. Cicer.nis.paradoxi, curante Arnold. Woefle 
feldio , in Sol. f. Car. bebl. de Ludewig, 1300 ©. ; 


2247. Wogau (Marimilian), 

E. E. Rahıs Kämmerer, Vorfteher zu St. Ulrich 
und Pfänner zu Halle, ein Sohn Johann Davids, 
auch Kämmererd dafelbft , geboren zu Zranffurt an - 
ber Dber den 4 Kom. 1608, ward hier bei feinem 
Großvater D. Marimilian von der Straffen, Lehrer 
der Rechte, erzogen, bis er 1627: auf die hohe Schu⸗ 
le nach Wittenberg gehen konnte. Hier blieb er fuͤnf⸗ 

Ib Sabre, war bei D. Paul Köbern im Haufe 
bifputirete unter dem M. Gottfried Dlearius 1606 
de iure et imiuris; 1632 de bello; und 16321 !den 
10 Weinmon. veriheidigte er als Verfaffer diſp. de 
euerfonibus rerum publicarum. Er reifete 1632 nach 
Hamburg, von bar zu Schiffe nady Holland, wo er 
fih drei Jahre meiftens zu Leiden aufhielte, begab 
ſich 1634 nad) Engelland, nach zween Monaten 
nach Scanfreich, blieb ne zu Paris, kehrete 
1637 über Holland zu Schiffe nach Hamburg zuruͤck, 
uud von hier nach Syalle. Im J 1640 erwehlete 
man ihn in den Rahtsſtuhl zum Kornherrn, 1641 
ward er Achtmann, 1634 Voͤrſteher der Ulrichslir⸗ 
che, 1642 des Rahts Bierherr, 1644 Gräfenherr, 
2649 Vierherren Worthalter 1650 Helper, 18 
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— 1661 Kaͤmmerer, und ſtarb den 15 
Herbftmon. 1667 An der Steinbeſchwerung. (von 
Dreyhaupt im. Saalfreife, 2 Th. 749 ©.) 
2248. Wohlfahrt (Johann Conftantin), 
Ein M., und Anfangs Prediger zu Loſchwiz, her⸗ 
nach feit 1742 zu Plauen, welcher 1749 wit Tode 
abgieng. ° Fin. Gedichte deffelden auf den feel. M. 
n, bei deffen wieder erlangeter Gefundheit, fte- 


| Ken de? Beir. Dresd. 2 Th. 70 u. f. S. (Dies 


manns ſaͤchſ Prieft. ı Bamd.746) © 
2249. Wohlgemuth (Chr.) 
Chr. Wohlgemuth, warum bie Wittenberger den 
Salvinismum nicht Öffentlich verdammen, item, wa⸗ 
zum 2c. gedruckt zu Urffeb 1590, 4. h h 
Ä 2250. Zandyk (Bernhard), 
Oder Sandyk. f. oben Hernhard Bandyf, (2213. 


Zahl) | 
PROMOD LU NS U 72 [SÜSS 


Anhang. 


von Zufägen und. Anmerkungen zum 


Erſten und Zweiten Bande. 


Vorlaͤufige Anzeige etlicher Druckfehler 
des Dritten Theiles des Zweiten 
— Bandes. 

S. bedeutet die Seite, 3. die Zeile 

E. 405. 3. 9. leslich. l. leztlich. 
#41, und. l. um. 

⸗42 L.⸗ 18. von. l. vom. 3 

A 1750 lısz7ı . . PR 
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©: 437. 3:26. batfer. 1. hatte. 
#463.» 9. ſpaniſchen 1. verflörbenen. 
* 501.» 15. bei irurenfel fehlt dag Comma: 


» 523, # 13. Mfarrer zu. 1. Pfarrer. Zu ıc. 
# 533. + 32.2) l.c) 


«534. » 34 fürftlichen. l. fürfilicher. 


Es folget der Anhang von Zufäßen und 
Anmerkungen felbit, 


Zum Erften Bande, 
Zum Erſten Theile des Erſten Bandes. 

















Zu 15: Smboife (George von) 
Vie oder Hiftoire du Cardinal d’Amboife, Premier 
Miniftre de Louis XJI, etc. par Mr, Louis Ze Gendre, 
Soüchantre et Chanoine de l'eglife de Paris, Abbe 
de Claire - Fontaine. à Roüen 1726. 12. f. Four. 
des Sav. Amſterd. 726, im Auguſt, Nur. 7. Leips. 
"neue Zeit. von gel. Sach. 1736, Rum. 97. ©. ZT 
Iſt auch, dem Titel nach, zu Amſt. in 4, sig 
‚gen, gedruckt, eigentlich aber nicht dafelbft, fündern 
Mouen. Muffer den allgemeinen Skribenten von 
nfreich, hat man fehon vorher zwei andere Lebens⸗ 
reibungen von diefem Mann gehabt: 1) des os 
Hann Sirmond;, eines Mitgliedes der academie fran- 
'goife, finter dem erdichfeten Nameitder Montagnes, 
1631 in 8, der die Verdienſte dieſes Mannes zu ver. 
fleinern trachtet um die Verdienſte des Richelien zu 
‚erheben; 2) des Mich, Baudier, 1634 in 4, welche 
er ge et wird, aber unvollfommen if. "Me 
Bendre felbft aber hat die Urkunden nicht zu Rahte 
gezogen, fondern folget meiſtens dem kurzen Begrif 
des Mezeray von der Regierung Ludewigs nr 
10- 


\ 
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Bibliothæque des livres nouveanx, Nancy; in 8, 1726 
Jul. Art, 1. Leips. neue gel. Zeit. 1726, N. 104, 


Zu 20, Annius von Viterbo ( Johann). +. 
Ioannis Annit Viterbienfrs Glafu f per Apocalipfin 
de flatu prefenti fell. MCCCCLXXXI, que ad fi- 
nen mundi —- - imprejum Lypterk anno Jequente, 
Jeil,. MCCCCLXXXL. (alfo fell es, wie ich. denke, 
heiffen, denn in den Zamb. Ber, anzuführenden Dis 
tes ſtehet MCCCCKXKT). Br profcf?o Michael. in 4, 
fol das erfte Buch feyn, dag in Leipzig gedrucket 
worden ift. FM. Joh. Arnold Ballenſtaͤdts Progr. 
Supplementum librorum Lipfiie ab a. 1481 ad un. 
1490 imprefforum, Helmftäde 1756, 13. Fol. Samb. 
. Ber. 1756,44 St. 350 u.f. S. Die alte’ fehs 
Schreibart, als Glofa, Apccrlipfem preſenti, 
u, dgl. pfleget man, befannter rznaffen, bei Anfuͤh⸗ 
rung ber Titel folcher Bücher, um defto mehr. gern 
zu behalten, weil diefer Umſtand oft zur Beftimmung 
«der alten Ausgaben gereichet, jumal wenn darüber 
Zweifel entſtehen. | ah 
Zu 30, Aventin (Johann)... . 
Man fehe auch ven Anhang des 4 Th des ı dans 
bed, 909 -7ıı Seite. Sn des Hn. Schelborns 
‚amoenitt..Toın. V. num. 3. fiehet, eines gelehrten 
Mannes difl. de Io. Auentini annalium epitome, va- 
xiisque ac variantibus,editionibus. Aventin hat an 
„ben annalibus big an feinen 1,34 erfolgten Tod geate 
beitet, und alfo bei feinem Leben nichts davon her⸗ 
‚ausgegeben, ausgenommen die epitomen oder den 
Auszug 1522, welcher. heut zu Tage rar it, unter 
dem Titel: Bayrifcher Ehronicon. ꝛc. Wovon im 
„folgenden ein mehreres. Zu Ende find ſieben Diplo⸗ 
mata, welche in den annalibus felbft fehlen. Das 
ateimifche Werk hatte. Aventin dazumal ſchon fertig, 
nach aber machterer cine teutſche Ueberſetzung, da⸗ 
ran er bis jns zehente Jahr arbeitete, und bichde 


* 
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dergeftalt vermehrete, da fie für ‚ein neues Werf 
ra, konnte. Das lateinifche Werf 
aus 7 ‚das teuefche aus.8 Büchern, feines aber ge, 
iter als: bis —* Erasmus wolte bie am- 
— 1535 herausgeben, farb aber 1536. Die la 
at Hieron. Ziegler 1554 zu Ingolſtadt in 
au ben; nachgehends gab Sim. Schar. · 
dius die teutfche Chronik zu Franffurt 1566 in fol, 
ans Licht. Aber Nik. Cifner befam von dem lateni- ' 
‚und teutſchen die eigenhändige Schrift des Ver⸗ 
‚ trug das von Zieglern weggelaffene hinzu, 
rückte im teutſchen den 3 Theil des ı Buches, den 
Schardius nicht geſehen hatte, ein, machte zum x 
und 8 Buche viele Anmerkungen, und gab ienes 
1580 ji Bafel, diefes 1780 zu Frankfurt, in Bo⸗ 
gengröffe heraus, Die lezte Ausgabe erfchien zu Leips 
‘319 17710, fol. mit Bundlings Vorrede, nebft Avens 
tins ‚und Franz Buillimanns Hedueria. An 
ſtatt Zieglers Lebens des Aventin, fo in beiden vos 
zigen Ausgaben fich befindet, ftchet in viefer neuen 
Ausgabe eine neue Lebensbefchreibung ‚deren Verfaf⸗ 
fer Ep A. das it, H. A. Brofchupf oder Gros 
ſchuff iſt Im J.1555 hofte man, daf die ammales 
zu Au berausfommen folten, wie Besner in 
ice bibl. gebeufet,, welches aber nicht gefchahe. 
A Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1726, Nun. 56.) 
3 MS @mienit. lit. Tom. VII, 1728 in 8, 
j Num. 5 Dan. Everard Dolp, Iur. Candid. 
icilegium obferuationum de Io. Auentino eiusque 
„Annalibus Boiorıon. Der Berfaffer hatte einen Abs 
druck der erften Herausgabe vom Aventin, die Hie— 
ron, Ziegler beforger, in Händen, darin.ein gewiß 
fer Ofwaldus ab. Egkh verfchiedenes auf den Rand 
rieben hatte. Diefer von. Egkh war ein Schuͤ⸗ 
er Aventins, und Aventin hat den Vater und den 
Anverwannten deffelben viel zu danken nehabt. Er 
hat viele Schriften Aventins; und fonderlich die 
Nandſchrift von deſſelben aunalibus befeffen, auch F 
meiſte 
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meifte zur Herausgebung derſelben beigefragen , bes 
ſchweret füh ‚aber, daß Ziegler nicht Sleis genug 
angewendet, vieles weggelaffen, und ein ganz andes 
res Werk geſchmiedet habe, daher er nachgehends 
nichts mehr damit habe wollen zu ſchaffen haben. 
Er hat faſt alle die Stellen am Rande beigeſchrieben, 
Fiegler weggelaſſen und Nik, Ciſner ergaͤn⸗ 
zet, wie aus Striwens adlis lit. tale, 8 zu. erſchen; 
weswegen hier alfe die Stellen , die etwan von den 
Struwviſchen Ergänzungen abgehen, angezeiget wer⸗ 
den. ¶ Leipʒ .· Veue gel Zeit. 1728, 737 ©.) Der 
Hert P. Joh. Vogt cuc. A—38, 8, fuͤhret 
Aventins vorgedachtes Bayriſches (dem Titel nach 
wird es wol Bayriſcher heiſſen müffen,) Chronicon 
2. und verweiſei auf Schelhornen; ingleichen Aven⸗ 
tins chronicon coenobii Schirenſic, von deſſen Selten⸗ 
zul ob: Peter von Ludewig Tom. I. Reliq, 
‚ptor. praefar, p. 96 fchreiber : „recufum eft cum 
maximi numeri ‘diplomatum 'äcceflione in forma 
jmaiori.” Sed cum impenlis coenobii liber ‘prodie- 
ie: in rabernis libraniis non offendirur; ‚non fine 
„däinno 'rei litreririse. Dabei feet Dogt: Arbi- 
„trorilluftrem Lædwigium innuere his verbis recen- 
iſſimam editionem, quae cura 10.'Georg. Iohannis 
„Argentorati 1716. ing.lucem adſpexit. Editio pri» 
„mu. :Bipontii 1600, in 4. ibidemgue 1623. recufa 
„prodiir Womit zuivergleichen ift, was ich bereit® 
im Anhange des 4 Th. des r Bandes bemerket habe. 
Derifel. Hr. Widekind, ein Prediger bei der refor⸗ 
iierten Gemeinde zu Berlin, mein ehedem geliehter 
Freund, hat im-2 St. feines Ausführl. Verzeich⸗ 
niſſes von raren ic. Berlin 7733, gr. 8, ©. 
2411. w. folgende Werke Aventins- als felten an⸗ 
gebracht: (1) Abacus atque veruftifima vererum la- 
tiniofum per digitos 'manusque nurmdrandi, quin et· 
ĩam loquendi,'confüerudo, ex Bad cum picturis et 
imaginibus inuenta Reginobürgi f.Rätisbonae in bi- 
blioiheca V. Harmerami, Rätisbonde 11.332, 4. Eine 


uͤber⸗ 
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at ogabt. Diefes kleine Stuͤck waͤre 

Sich Aal öten grgangen, weswegen es Nik, 

ieron. | bei den. anal, Boiorurn 1910 ia 
hirite —6 t Das Büchlein des rit 
us Smyrmäus de / put is digitorum Sclmapus 

a nach den eile des Sa 

on, ſtehet am Schluſſe von 


1% Widefind, es wird Poffini be be 
' Fio emangelich g mol ber Fan en 
Mucdabe, Al derienigen, die Joh. Alb. Fabricius 
ohfernat. feleF. in varlı loca N. T, Hamburgi 1918. 
8. beför * hat. .(2) Bayriſcher Ehronicon im Las 
in run werfertigt: und in 7 Pilecher getailt ein 
® Aussug-, Der teutſchen und jonderlich 


gar alten Zauß zu Bayın, Kayfer, Runis 
a, Sürften, Graven, Sreyberen, 
— Staͤmme, Sypſchaft 


— aufs kuͤr tzeſt, was tref⸗ 

Sy allenthalben, nit allein in 

—— * in Aſia und Afteica, auch 
i achers Gepurt geth 

| — —— Let ale 
ten Bri v gantz unverlegt in Ba 

vo ke )damit gründtlich und währhufe 

‚tig —— ird Ra Bayın ein Konigreich ges 

Semi Blenden vill wepter dann yetzo 

in mer Surftenthbumb, aber nunmehr 

Schilt und Selm (nachdem der 

Be Kir ya Dater darum geßriegt ) durch 

iedrichen I. zu Kegenfpurg auf alicpeh 

— IR worber. a [ r 
um nnd Sraiba m Ende ftehet: 

— ee öriederich Peypus 


rachmons Anno Dimini 










Det und im 3wey nnd zwepnsigiften 

Jar. ER St beraus ua. f ſ. ———— 
©. 82 und 84, auch zhef. Biblio- 
Ani € — 14. 15, uns Vogten ange; Orter. 


- (3) Yera 


u 2; ’ 24 24 — 
178 Anhang von Zuſaͤtzen und 
(3) RN Element erwehnet noch eine andere weni ⸗ 
- gem befannre Echrift in feiner Bibl. hif. et eritigue, 
de * itel er aus einem in der koͤniglichen Biblios 
ehe feines Orts befind ichem Eremplare alfo mitthe 
Ict; Chronica von nefpru 8, Zertkommen un 
Sr en der uhralten —*2 Item auch vo 
den 9 alten teutſchen Boͤnſgen und ihre 
lichen Thaten, Glauben, Religion, un 
Landebreuchen. Alles bishet wenigen — 
und durch Den Gelehrten und Erfatnen in der 
ten Befchichten Jobannem Uventinum, fleiffig zus 
fammen bracht und yent erftmals duch Cafpa- 
zum Bruichium zu eben teutſcher Klation. in 
ruck verfertiget, U. ısy1. zu KTirnberg durch 
ö Petreium gedruckt. in 4, 12 Bogen. (4) Bay⸗ 
eine Chronik, Frantf 1566, fol. ift des Eim. 
Echardius Ausgabe, und ſehr rar Davon habe 
ich im vorhergehenden gehandelt. (;)-Ditis Diss fo 
"Areopägitae, Hemerama, Balfgargo rutelaribus Ko- 
je numinibus £. iluftriff. que principibn“ Bojortm- 
Vil-l’hio Litaticö, Arioniflo D. D. Imp. Heurici IV 
Cael. Aug. Ducis vero Bojörum VIImi vira, _Eiusd. 
epiftolae inuenicae Al. Auenrino, edirse vero a fo- 
Eiitıre liveräria Bojoram. Clariſſ atque illuftriff. 
tindipis Friderici Dücis Saxoniae erc, Epıftolae dd 
. Attentinun. Ej. ptincipis, Cpita rerum quas ipfi _ 
abfoluit Auentinus: ad eundem princidem Auentin 
cırmina, Auftores quidam, quos Mentinus inue- 
Fir, et. qui nondum imprefli ſunt. Soklälitaris-Iirera- 
rise Bojorum Carmini, cum priuilegib Imperiali. 
"Aug. Vindel. in Sigicu. Grimm Medici et,Maröz 
Wirfung offeina, menfe augufto, A. 1518. 4. . If 
‚Tehe Far, und denen, ſo von Aventins Erben ge⸗ 
ſchrieben haben, unbefannt f. Sn, Sr 8 Anal 
“bt. p. $9.., (6) fo. Attenrin! Oligines Oettingenfes 
«um diplomatibus. Norimb. IdiR. 0.4 Bögen, Tür 
v  einiker, uud eine fehr care Ausgabe, fo von fu * 
* sie Dina Bande ber /ripr? veruen Bürbörgen- 
vıT/ s fum | 


% 
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Fam einverleibet hat. Solches Fleine Werk ift auch 
(7) teutfch heraus, unfer dem Titel: Unfer liebe . 
rau zu alten Detting durch Martin Kifengrein, 
I 1571. 8, ($) Chrosicon, f. Annales Schi- 
renles a Io. Auentino ex publicis documentis confei- 
pti, nunc editi ex MSC. Biponti 1600. 4. 52. eine 
Er rare Ausgabe ; ingleichen cum chronico Schi- 
renfi Conracz philofophi, per Stephanum Reirperger , 
Ingolftad. 1623, 4. ebenfalls. cine fehr rare Ausgabe. 
Doch iff der Eeltenheit durch eine neue Ausgabe‘ 
durch Georg Ehriffian Joannis Strasb. 1716 ing 
abgehoifen worden. f. Ad. erud. lat. 1717. 144 5 
Yirue Bibliothek T. VI. p. 183.184. Clement Bibl. 
hifl. et erit. etc.2 Th. 206.211 ©, Widekind an 


gef. Otts. * 
Zu 94. Detharding (George). 

Eiche auch den Auhang hinter dem 3 Th. des ı 
Band. 546 S. Zu des Herrn Sup. Rathlefs Gefch. 
testleb. Gel. 9 Th, 109 von demfelben gehandelt 
wird, ffchee em Zufab in Yoh. Chriftoph Strodts 
manns Fleuen gel. ., 5 Ch. Wolfenbütt, 1754, 
ing, & zıru.f. Der Juhaͤlt ift folgender. Des 
tharding war guch ein Mitglied der Akademie dev 

ifenfchaften zu Kopenhagen. Im J. 1945 
hielt Unter feinem Borfite Hr. Gotthard Benin« 
min Audolphi aus Reipzig, um die Doftörmwürs 
dei zu erlangen, di. de fpecifico prophyla&ico , 
oculorum. Im J. 1746 hielt er eine Etreitfchrift, 
Des Titeld: Continuatio I aphorismorum Fippveratis, 
ex hörtım Settione II defumtorum, 10 B. in 4. 
Seine Naturlehre warb 1740 wieder aufgelegt, und 
1746 fam bavon ein alfo Überfchriebener Auszug 
ans Lidhf: Epirome eroremätica phylices in vfum iu- 
uentutis fchölafticae. Ferner erſchien 1746: Conti- 
nustio I aphorifmorum /ippocratis etc, 82. in 4 
Er ftarb 2 den 28 Dftob. ein Leben hat Pet. 
Ehriffian Kämpfer beſchrieben, und Schmerfahl 

M2 desglei⸗ 
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desgleichen. Gefchrieben hinterließ er: -Lucubratio- 
nes in — Im 2 Theile der Schriften ber 
Sorte: ats Hafitienfis, bonis artibus promtouendis dedi- 
ie von’ F.,1745 ehet Num 1x von ihm: Difquis 
Tirio de calculis in vefica fellea pecudum, Jue conra- 
giofa extintarum, inuentis, an hi alıquid, et quan« 
tum, ad augendum malüm, mortemque  maturan» 
dam, conferänt? 


Zu 99. Doddridge (Philipp), 

Man kann auch den ı Th. des 2 Band. 210 Eeite 
als den Anhang, inaleichen den Anh. dee 2 Th. dee 
2 Band. 99 ©. dieſer Nachrichten, tvo. Strodt⸗ 
“mann allbereits genennet-ift, „auffchlagen. Der 
Auszug aus Strodrmanns Neuem gel. Eur. ı Th. 
MWolfenbütt. 1752,8, S. 99 u. f. und 5 Th. dafelbft 
1754, $- 231. im) Folgg: ſchlieſſet folgendes in ſich. 
PB Doddridge war D.der heil. Echrift und re 
o⸗ 


er Lehrer zu Northampton. Sein Großvater 
hann war einer von den 2000 Predigern, welche 
1662 ihrer Aemter entſetzet wurden, weil ſie Non⸗ 
conformiſten waren. Seiner Muster Vater Jonas 
Baumann, aus Prag in Bchmen, ift 1668 ale keh⸗ 
rer einer Freifchule zd Kingfton verftotben. Nach 
den 1716 erfolgten. Tode feines Vaters nahm fich 
Samuel Clark feiner an, - 1719 gieng er auf eine 
höhere Schule nach Kidworth im Reicefterfhire- Um - 
1723 ward er Prediger zu Kitworth, wo er fall 7 
ahre blieb. 1729 fieng er an, akademifche Vorle⸗ 
ungen zu halten, und hielt fich eine Zeitlang zu 
Harborough auf. Nachgeheuds ward cr Prediger 
zu Nordhampton, an die, Stelle ded Tingey, ber 
nach) London berufen war, welches fic) zutrug, da 
er 27 Jahre alt war, „Zu Norshampton fam 
er 1729 den 14 Wintermon. an, und feste zugleich 
feine Hausafadentie fort, wie vorher zu —— 
Etwan ein Jahr nach feiner Anfunft hieher nahm er 
eine Eheftatz: aus diefer Ehe lebten 1752 noch vier 
Kinder, 3 Toͤchter, und ı Sohn; 3 Töchter a N 
“ra, ‘ m... vd n 


N 
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Sohn aber waren ſchon im Tode. Er ſelbſt Hark 
1751, den 26 Weinmon. alter Schrerbart, zu kiſſa⸗ 
bon, dahin er zur Geſundheit gereiſet war: Seine 
Schriften find: (1) Free Thougts on che möft pro+ 
bable means of reviving che Diffenting intereſt. 1730, 
(2) Four -Sermons .on the education of 'Childern, 
2732 , denen nody 6 andere Predigten an iunge Pers 


fonen 1734 folgten. Es foll auch eine dritte Ausga⸗ 


be —— Herr Rambach hat fie teutſch ge⸗ 
macht > Reden an die Jugend 2 Magdeb. 1752.19. 
6 B. in 8. (3) The Cure of che Soul, as the one 
‚Thing needful, 1735, und.nody zweimal darauf ges 
druct, ift eine Predigt. 44) The Abfurdity und 
Jniquiry .of Perfecution for. Confcience- Sake, eine 
Meebigt:. (5). Ten Sermons on the Power and Grace 
of Chrift and on the Evidences of his glotrious Go- 
1, presched: ae Norrhampton, by P. Doddridge, 
.D. 1736, auch wieber 'aufackat. - HE Mambacy 

‚gab eine nach der zweiten Ausgabe gemachte Ueber⸗ 
ang 7749 unter dem Titel heraus: ‚Heträchtungen 

die Macht und Gnade Jeſu feelig zu machen; 
vergl. Goͤtting gel Zeit. 1749;'590'©. ; Die gocıte 
teutfche Ausgabẽ zeigte ſich 1772, zu Magdeburg. 
(6) Submiflion to the divine Providence in che 
of-Childern recommended and enforced, ift 

eine Predigt, als ihm 1736 ein Kind ſtarb. (7) A 
Sermon at the Ordination; p£ Mr. William Iohuftom 
.2737:: (8) Eine an’die Jugend gehaltene Rede, daß 
fie ben Tag des: Gerichts nicht aus dem Gemuͤhte 
Jaffen mochte ; iſt bei der 2 und’ z Ausgabe feimer Re⸗ 
den an. die: Jugend befindlich. 19) und (10) Zwei 
einzelne Prebiaren, 17385 bie eine vom Wandel und 
der Wegnehmung Henochs; die andere bei'&elenen 
heit einer Feuersbrunſt zu Weltingborsughs 61) 
1738 gab er den'ı Theilivon folgendem Werle het⸗ 
aus: The Familyıexpolitor,. or, 3 Paraphrafe ind 
Verſion of he New Teſtament, with criticäil nöres 
and a praftical imprövement \öf each Sektion difpofed 
ir; M3 in 
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in Order 'of,an Hatnıony., : EB war auf 3440 Ab⸗ 
drucksſtuͤcke vorausgezahlet worden: und als 1740 
die 2 Ausgabe, ſammt dem 2 Theile über die Evan⸗ 
geliſten, hervortrat, waren über 2000, die voraus⸗ 
tzahlet hatten. Es iſt das vornehmſte Buch unter 
‚Schriften, und Here Rambach ziehet e8 dem 
n Werke vor, welcher auch das Werk im 
teutfchen ‚Kleide Liefert ; und groͤſtentheils geliefert 
bat. Der erſte Theil der teutſchen Ueberfegung ift zu 
Magdeburg 1750 in + mit der Vorrede des Heren 
Abts Steirrmeg ‚ und Rambachs Aumerfungen, 
herausgetreten der 2: hs der engelländrfchen Aus⸗ 
gabe wor 1740 erfchienen, und iſt zügleich im ı 
Theile, der Aambachiſchen Ueberſetzung enthalten: = 
ber 3. Th der englifchen Ausgabe, von‘ 1748, iſt dir 
2 Theil nach Rambachs Leberfegung, und 1751 96% 
druckt/ welchem There Herr Rambach auch .eine 
Ueberſetzung von des Nich. Biscon, koͤnigh. Hofpre⸗ 
Digerd zu London , Ennduterung der Apoſtelgeſchichte 
qus der Weltgefchichte, zugefellet hat: der 3 Theil 
nach, Rombacha "Ueberfegung ift zu Magdeburg und 
£eipsig 1756 in 4 erfchienen; und es wird’ nach dies 
fer Ueberſetzung noch ein aten Theil folgen. (Es 
wird, aber Nich. Biscoe heiſſen folen ; und von die⸗ 
fer Bemühuug des Hru. Sriedr, Eberh. RNambachs 
f. unter andern Bayreuth. wöch: gel. Klachr. 7748, 
27 St 449 « 452 ©. Gamb. freie Urth. 1749, 10 
Et: Bört. gel. Zeit. 1750, 81 Str7ir; 106 St. 
Deitvag zu den Brlang. gel. Anmerk. 1949, 9 
Joche, 130 ©. 1750, 39 Woche, 613 u. f. ©.1753, 
48: Woche, 754 ©.) indem dritten teutſchen Theis 
le kommen der Brief an die Römer , und beide an 
die Korinther vor; und in ber Vorrede handelt Hr. 
Bambach vom feften Lehrgebaͤude der chriftlichen Re⸗ 
ligion in den Schriften der Apoftel. Der Hr. Ueber 
feßer.,. bisheriger fon. preuff. Eonfiftorialraht, Ober 
bomprediger, Inſp. im Herz. Magdeburg , 2c it 
nuninehr als Ober» Pfarrer / Inſpettor und, rt 
e To) 


* 
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larch nach Halle beruſen worden. (12) Eine Rede 
von der Nohtwendigkeit einer allgememen Beſſerung, 
wenn man ſich von einem Kriege Gluͤck und Seegen 
verſprechen wolle. 1742. (13) Zwei Prebigten von 
Ber Gnade. (44) Sermons ot Regeneration, zweite 
Ausgabe ı7a5. Sind auch teutſch, nach An. Ram⸗ 
bache Ueberſetzung, gu Roſtok 1754, eigentlich ſchon 
-53,08,22 x Bogen, abgedruckt. 15) kei 
chenrede auf Neumann von Walterehall, 37405 bes 
finder fich bei Barkers Predigt auf diefen Todesfall. 
126) Eine Ordinationsrede, W742; flehet ‚bei dem 
Predigten D. David Jennings. (17) Eine 1748 
entworfene Borrede von dem Leben und den E chrife 
ten des Thomas. Sreffe, fichet vor des Steffe Pre 
Diaten. (18) Predigt von der fündfichen -und ge 
faͤhrlichen ung bir. Seele, um das Jahr 
4732. Ins teutſche überactragen liefet man fir in 
Dem 33 bis 25h ber Theolsgiae pufloralis pratli- 
«ae. (19) Deet Briefe, von: 1742 und 1743, wider 
DaB Buch: Chriftianity nor founded on Argument. 
(20) Prebigt vom chriſtlichen Mitleiden gegen kran⸗ 
fe und elende, 1733. (21) Grundſaͤtze der Religion 
in Verſen, zum Gebrauche der Kinder. (22) Ihe 
Riie and Progreſs of Religion in the Soul, 1744. 
ft ſeit 1744 wenigſtens ſechsmal englifch gedruckt, 
nfmal in fonden, und einmal in Neuengelland auf 
Untoften eines Kaufmanns, Diodati genannt. les 
berfegt iſt diefe Schrift ins daͤniſche; hollaͤndiſche; 
auch ins franzoͤſiſche vom Herrn Vernede Prediger 
zu Maſtricht 1750, Eine teutſche Ueberſetzung ver⸗ 
anftaltete Herr Balentin Arnoidi, des Albert Schul: 
tens Schwiegerfohn ; es fam ihm aber Hr. M. Gett- 
lieb Ludolf Muͤnter, oberfier Schullehrer zu Oſter⸗ 
rode, zuvor, der 17:0 eme teutſche Ueberſetzung mit 
des von Mosheim Vorrede lieferte, die auch 1753 
zu Hannover durch den Druck wiederholet wurde. Es 
iſt ein blos zur Erbauung geſchriebenes Buch. (23) 
Die 1745 dem Oberſten a. Gardiner Ban 
, J R 4 ze⸗ 
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Gedaͤchtnisprebigt; fie iſt erſt 1797 gedruckt oͤfters 
aufgeleget, auch uͤberſetzet rc Herr Abt 
Steinmetʒ hat Gardiners Leben teutſch dem 12 und 

St der Rloſterbergiſchen Sammlungen 'ein- 
werleiben 124) Eine Ordinationerede 1745, alß 
br. Tozer der Gemeinde zu Norwich vorgeftellet 
wurde, (23) Danfpredigt, bei der Flucht der Re⸗ 
sbellen 31746 von ‚Sterling. (26) Leſchpredigt auf 
‚Herrn Shephard. ” (27) Sendfehreiben wider dag 

—* Schwören. (28 Im J. 1748 
ſchrieb er 2 Briefe an die proteftaririfdien Einwohner 
der Niederlande; fie find ing niederlaͤndiſche uͤber⸗ 

e worden‘, “der erfie Brief auch ins franzdfifche, 

er niemals engliſch Herausgefommen, * (29) Pres 
digt uͤber Joh. 7, Wz9. 1748. 60) Danfpredigt 


Über den legten Vers des 409 Palme 31) Einige - 


——— von Hausgebet 1749. Sie find 
ndifeh uͤberſetzt worden —— Vernede zu 
Maſtricht hat eine⸗franoſiſche weberfehung verheiſ⸗ 

Er hat ferner (32) zu London einen Aus 
aus David Brainards Miſſ ionaͤrs der koͤnigl Ges 
felfchaft im Schottland / die für die Fortyflantzung 
des Evangeliums: ſorget Tagebucherfeiner India 
ſchen Arbeit, herausgeben laſſen. fr Goͤtting Zeit 
748,813 ©, 133) Eme Predigt bei Gelegenheit 
der Erdbeben in Engelland 1749 und 7750, des Lis 
tels: Capernaums Schuld und »Urtheit, mit des 
Doddridge Borrede Sie iſt auch ine holl andiſche 
Überfeßt worden, "Dabei befinder ſich auch des Dod« 

dridge Sendfchreißen von der Hausandacht Gamb. 
Ber. 1730: 73 St. (34) Vortedengm des Er bi⸗ 
ſchofs Leigthons 1748 unter folgenden Titel het · 
ausgekommene Schriſten; The exboſitory· works 
and other Remains of Arechbichop Leigshom, revifed 


t 


byPPodadridge, witha Prefaco hyahe Doctor zu 


Edimburg. ( Strodtmann ang. Ds.) 4 
F ie a 
Bere | zu 
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Zu zro. Orville (Jakob Philipp von). 


Siehe auch den Anhaug am a Ch. des T Bandes 
und am 2 Th. bed 2 Bandes. Der Auszug ang dem 
droben ſchon genannten Neuen gel Europa Strodt⸗ 
marns iR dieſer. Sein Vater re d Orville 
ein Kaufmann zu⸗Amſterdam, iſt über 90 Jahre alt 

geworben‘, und kutz vor feinem Sohne, den 2 Maͤrz. 
7751, geſtorben: und ſeine Mutter hieß Ratharine 
VNeis. Er ſtudirete in dem Gymnaſio zn Aniſterdam 
zog 1715 nach Leiden, that 1718 eine Reiſe in En⸗ 
gelland, wo fein Bruder Joh. Leonhard die Haud⸗ 
lung trieb, und war zu London, DOrford, und Cam⸗ 
* bridge. Im Anfange ded Herbftes kam er nieder 

nach Yeiden, wo er 1721 den 3 Hom. niit einer. difp, 
ad L. 65. D de acquirendo rerum dominia D, war 
de; gieng hierauf nach Haag, fich in Praxi zu üben, 
Hierauf ſtellete er eine gelehrte Reife anı er reifete 
1723 un Anfange des Brachmonats nach —* 
mo er ſich ſonderlich zu Paris aufhieltz kehrete 1724 
‚nach Amſterdam zuruͤch begab ſich wieder nach En⸗ 
gel: and; kam 'yras wieder nach Holland; reiſete 1726 
durch Brabant und Ftankreich an Italien, war in⸗ 
ſonderheit zu Turm, und Meiland, begab ſich aber 

1727 nad) Pıatenza, Parma, ꝛc. Padua / Venedig 
Reapolis, auch im Sicilien/ und wieder zuruͤck auf 
Nom, wo er lange verblieb, von dar er aber 1728 
über Oſtia, Viterbo, ze. nach Florenz  gelangere; 
Weiter gieng fein Ruͤkweg auf Wien, Prag; Dre 
ben, Leipzig, Dale, ꝛe. bis nach Amfterdam. .. Ep 
wolte nach Utrecht geben, ward aber au Amſterdam 
2 £chrer der Wohlredenheii,. Geſchichte und griee 
en Eprace, und trat das Amt Jin 22 des 
Maım mit einer Mede de felici Mercurii cum Mufis 
eonrubernio an. Eben biefes Amt trat er 1742 dem 
iungern Burmanne ab, Er hatte Theil an den vor 
güglichen Ausgaben der griechifchen und Fateinifchen 
Schriftſteller; z. B. an dem Joſephus nach Saver⸗ 
M'5 kamps 
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Panıpe Ausgabe an Reizens Lucian zc., und hielt 
ſich vielfältig auf feinem Landgute Gtoenendal auf 
J. 1732 den 26 Horn. ehelichte:et Eliſabeth 
von Abhypn,. und verlor fie 1737 den: y: 
Chriſtmon. durch den Tod. Er hatte von ihr 2 Soͤh⸗ 
ei:bavon ‚der süngfte. 1738 flarb; dee Ältere aber; 
n, 1734 den 7 Herbftmon. geboren; zu Am⸗ 

m fludirete, und bei des Vaters Tode, welcher 

275 in der Nacht zroifchen den. 13 und 14 Herbftm: 
erfolgte, fich in Engelland befand: · Burmanns Leis 
chenrede iſt auch ine hollaͤndiſche überfegt; fein Leben 
ſtehet auch in Nou. A, Erud, Lar. Lipf. men£. Inl, 
1752, und ein elogium auf ihn. Vok: III der AG. Soc: 
Lat. Ien; p. 319m. folgg. Von feinen Schriften habe 
ich fchon gehandelt, doch will ich ſie nach Strodt⸗ 
manns Verjeichnis hieher fegen. Er.gab (1) heraus: 
Miſcellaneae obſeruationes in auctores veteres et re- 
ceentiores ab eruditis Britannis anno 1731 edi coe- 
‘cum notis- er. au&tario variorum. virorum dodto» 

rum. Amft. apud Janflunio- Waesbergios, in 8, 10 
Bände, von 1732 bie 1740. Als das Werk in En⸗ 
gelland auf hoͤrete, ward der Titel vom 5 Theile an 
alfo geändert: ab ermditis Britannis inchoarae, et 
nunc a doftis viris, in Belgio et aliis regionibus; 
eontinuärae. Die Aufficht hatten D’Orville und der 
ältere Burmann , und. febten ſelbſt vieles hinein. 
Bon d'Orville fcheinen darin folgende Stücke her⸗ 
zuruͤhren: Obf: in Homerum, Vol, 1. Tom. ı. p. 107; 
"Eferasıs in Iambicim Philae de nautilo, Vol. 2 
Tom. 3. p. 425. Epiffoh in nummum Antiochi 
Dionyfii , fo an ihn abgelaffen worden, ‘Vol, 4. Tomi 
%.p.454. Homerophili noritia plenior fcholiorum 
graecorum in Homeri Iliada adhuc avendoräv, Val. 
&: Tom. 2. p. 153. Epiftolae Serizerü find von ihm 
eingerücfet Vol. $. Tam. 3. p. 116. Vol. 6. Tom..ı, 
p. 168. und. Gallandi 'epiftolae Vpl.,6.. Toni. 2. P. 
984. Tom. 3. p. 503: Vol. 10,,Tom. 2. p. 2 
R . Tr xer⸗ 
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Exercitatio, qua infefiptionibus Deliäcis cerra sera 
adiignatur, er alia: ad Dekum fpeftantia obiter tan- 
guntur er illuftrantur, Vol. 7. Tom. 1. p. 1-124. 
Michaelis P/edi iudicium de Heliodert er Achilfis Ta‘ 
3i: fabulis amatoriis graece feriptum‘,, Vol. 7. Ti, 
p- 366. Epiftela C. A. Dukeri cum. anhotaris Perrze 
iii ad Pomp. Melam, ift an den d'Orville geſchrie⸗ 
ben, ebendaf, ©. 417. und Vol. 8. Tom. I. p. 97 
Tom. 2.p. 201. Cenſura quarundam. obferuario« 
nam Henricı Vadeft in Lib. 1. hift, ecclef! Theodore: 
#, Vol. 9. Tom. +: p, 1. ift ihm von dem Baron 
de la Baftie zugefender worden. Gloffie in Oppiant 
kalienticon libros 1. 2. 2, $. ordini flo reftirurae ex 
eodice verufto, ebendaf. 100 ©: Epiftolae Heinfi, 
Tom. 3. p: 425 , und Pabnerii obferuar. p. 439 und 
437, find vom d'Orville bergegeben ; ingleichen 
Dau, Martini in L. Caæcilii librum de mortibus pen 
fecutorum notae, Vol. ro, Tom, 2. p. 219. 1.G. » 
Graesii epiſt. ad Dau. Murtinum, p. 425. Palmerä 
fuper lacu Afphaltide, er interpretätione, quam de 
eo lacu dedir auftor verfionis, quae vülgo vocatur 
ſeptuaginta virorum, diatribe, p. 215. Eiusd, in, 
quifitio, an medicina tempore mythico in vſu fuerit? 
T. 3. p. 32r. Epiftola lofephi de Bimard ka Bafioa 
ad Iac. Phil. d’Orville, cum huius epift. ad lect. ee 
Io. Bapt. de. Miro epift. ad cl. Reinodds, p. 441° 46% 
(2) Noch vor Burmanns Tode, in deſſelben lezter 
Krankheit, ſetzte d' Orville dieſes Werk allein fort, 
unter ber Aufſchrift: Miſcellaneae obſeruationes cti- 
ticae nouae in auctores veteres er recentiores in Bel- 
go eollectae er proditae, 4 Bände, in 8, von 
1740 1751. Hierin hat man dem D’Orville ſelbſt 
zu verbanfen, was hier ſolget: Palmerii vinditiae 
pro Io. Bodino contra Ph. Cluuoriunt, de Ceitarum 
nomine, cui proprie genri conueniat, Tom. 1.p.43: 
Varise leftiones in excerpra Senecae ex peruerufto 
eodice Salmafiano collato cum editione Gronouiana 
suri 1649, v2, Tom. 2. p. 125. Diattibae in inferi- 
bil . ptiones 
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817. „.Galandı epiftolae, Tom.4. p. 275. Varian- 
tes leftiones in inftiturionibus. Iuitinianeis cum nos 
talis criticis M. Gudii et G. O. Reitzii, Tom.-g. p, 

314 Tom. 6. p,.539. Tom. 7. p.645, welche man 
Beigens- Sleiffe zu danken hat, nur daß dOrville 
eine; Handſchrift Dazu .hergegeben. Mantifla ad p. 
409. Tom. 4. p. 475. (3) Seine difp. inaug, ad.L, 
65..D..de acguirendo rerum domiinio, Leiden, 172% 
(4). Oratio in centefimum. natalem illuftris Amftelaes 
m Archensei, habita. in, maiori acroareriog 
lie VIII menfis Ianuarii 1732 ,. Amſt. fol. 12 B. mit 
ben angefügten: Gedichten. (5) Critica vannus in 
inanes lo. Cornelii Puworis paleas cum epilogo et, 
indicibus neceſſariis. Amſt. 1737, 8. 1A. 21 Bf 

lou,. Ad. ud. Febr. 1739, Px65 179. (6) Petri 
d.Orzille „ Iutiseonlulti, paemara. Amit, 1740, gr. 8. 
391, Seiten „ ohne einige Vorgedichte · Es ſind ſei⸗ 
nes Bruders Gedichte, und einige barunter rühren 
von ihm felber, ber, ſ. Nawa Act. Era, 1742,'P- 43. 
(7) Nasiranos-’AQdpodinsws erc. Amſt. 1750, 98.4: 
(8) Sicukı, oder. hiſtoria Siciliae, daran gedruckt 
worden iſt. Ward er noch) bat herausgeben wollen, 
iſt: &) Anrhologia epiyrammatum veterum Graeco- 
rum. b) Theveritus. ı c). Catullus, ‚Tibullus, Pro-. 
pertins » „d) Ahimaduerliones in: Murarorü inſcri- 
ptionies:verereszidaneon er 3 groſſe Bände gefchrichen: 
binterlaffen hat. - (Strodtmann inne 


Zu 225. Potgieffet. (Joachim), 
Oder Pottgiefer. : Bon feinen Eben und feinen, 
gabe handelt der, Herr Advokgt Friedr. Wilhelm 

Beurbaufe in der Epiſtola ad Ioannem Friedericum 
Beurhaufe, 1.V. D. et inclutae ciuitatis Hannopners- 
nae Protoſyndicum, qua honoratiſſimo parenti ad min, 
tium noui-anni.quaeuis fauftı precarur, er fimul vis 
tam et fcripta toga ſagoque celeberrimi D. Ioacluvu 


Potcgieſeri, centutionis, nunc conſulis liberae 
nn ꝑubu⸗ 
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utter Anne Ma 


ht de feinen Vorfahren war 
sttgiefer ein Reichs lammergerichts Bei * 
ner Jugend hatte er nicht nur geſchickte Hat 
u * 9 — —— der Dortmu 

hen ule. Im J. 1693 fi 

te deter —— zog er ae elle 
e za — — zu erlernen; weil aber die oe 

nach feinem Geſchmack war, gi 


weg,.und nach) Leipzig, wo er se 

—* eine Beyers Vorlefungen beſuch⸗ 

* von ty — Jena, wo er den Vortrag 

er anhoͤrele, und ſich von Geor⸗ 

ern die Groͤſſen, und Natur 

Br ul * Nach JIJ er Kids 
i jieen. een de e i 

‚Kraifes angebotene Bedienung eines — au, 

und gieng nach 2 wo dag eine Regiment in Ber 

lag: und als ein Negiment wider die Fran- 

1. — er fo folgte er demfelben ,_und 

Belagerung von Bonn und danbau bei. 

& rd erhielt ‚er Die Stelle eincg Bieutenants, 

) brachte, nach Eroberung diefer Feſtung, bag ° 

rtier zu Speier, Lauterburg und Weiffen« 

— * im Untere Eiſaß zu. Zu Anfange des Frühe 

—— er ſich * feinem Regimente an die Mofel, 

and fih nachmals, big zu völligen Auggange 

Bestes a zu Bonn, theils zu Trarbach, in der 

So viel er konnte, wartete er dabei das 

——— ur wovon fein Wert de ſtatu feruorum 

* German, Coͤln 1797 in 8, zeuget. ne * 
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loſſenem Utrechtiſchen Frieden, kam er mit feinem 
Megimente nach Werden, erwarb fich die Steund» 
Ihäst. der Duisbutgifchen Mechtsgelehrten Kaſpar 
<heodor Summermanns und Everhard Ortens, 
und.verfertigte die Abb. de natura pignoris iutis gen 
tium et juris rermanici, fo nebft feinen Gedanfen de 
öbftigio zu Marburg 1722 in 4 herausfam. Eine 
efährliche Krankheit zu Ende des J. 1725 Herfine 
erte ihn an der billigen Ausarbeitung eines Mirfeg 
don ben unmittelbaren Reichssbteien, und berue 
fachte, daß er dem Soldatenleben, 0b er. gleich 
Hanptmann tar, Abfchied gab, und fich fein Va— 
terland zum Aufenthalt erwehlete. Durch die Be: 
Fannefchaft mit dem Braunfihmweig » Wolfenbüttelis 
ſchen Geheimen Naht, Johann Friederih, Freiheren 
von Stein, deifen Bücherporrahts er fich bedienen 
fonute, ward er zum Lehrer des Staatsrechts zu 
Selmftäde ernennet, lehnete aber, wegen. feiner 
Kräanflichfeit, und übernommener Bormundfchaft 
über feines verftorbenen Bruders Kinder, folche 
Stelle von fih ab. Dagegen ward er 1730 Rahts⸗ 
yn zu Dortmund, und vertrat auf der Kraisver⸗ 
animlung des Meftphälifchen Kraiſes die Stelle ei« 
nes Dortmundifchen Abgeordneten. Auf Befehl eis 
nes Reichs ſtandes chat er 17317 eine Meife nach Ber 
In , und fprach untermegens zu Helmftädt bei den 
dafigen Lehrern ein. Als die Franzoſen 1734 in dag 
Neich fielen, ward er ald Dortmundifcher Abgeord» 
sieter auf die Kraisverfammlung zu Eöln verſchickt, 
mb verfchafte diefer durch den goiährigen Krieg ganz : 
erfchspften Stadt eine Erleichterung an deren Krais⸗ 
beiteage, am Mannfchaft und Gele. 1736 gab er 
fein Busch de ftatu feruorum apud Germanos vermehrt 
heraus. 1738 muſte er abermals auf der Kraisver- 
Tammlung zu Edin feines Vaterlandes Gerechtſame 
verrheidigen. Um ebendiefe Zeit gieng er D. Joh. 
Fl Wevers Abh. de communione bonorum von 


or a Wort durch, machte fie durch feine ur 
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gekommen war. Adrian. Pinellum habe ich droben 
ER] feinert' Lehtern genennet: Diefer Mann hieh cie 
‚genehhäy Aria as ntit dem Vornamen vera. 
Strodtmanns Neues gel. Zur’ 2 Th. Motfenk. 
475378. 440, u. f. ©. mo man aber an ſtatt Ca/sdeite 
vlelmehr Ciriderae fefen muß. ne —— 


Zu 307. Cleffel (Johann Andreas ).t. 
2, Man vergleiche auch Bibh Laber Patt. HLjund 
£eips.Kleue Zeit. von gel Sach. 1726, Nun. 90. 
Auch hat unter ihm, als. Vorfiser ; M. Chriftian 
Philipp. Röliner ‚aus Wolau in Schleſten, der auf 
‚bein: Titel als. Verfaſſer angegeben wird, Diff. de fi- 
‚&o lIeſu Chrifti facerdotio leuitico, Witte1720, 4 B. 
m, gehaltens gr 


.. 3u 334. Fiſcher (Chriſtian Gabriel), 

- AB er Profeſſor zu Koͤnigsberg war, mufte er auf 
hoͤchſten Befehl binnen 24 Stunden die Stadt, und 
innerhalb 48 Stunden dag ganze Land räumen, und 
ſollte auch, nie. twieder in bie fdnigliche Lande kom⸗ 
men, weil er einige von Halle gefchichte neugefegte 
Profefforen folte angegriffen, und Wolfs Lehrfäge 
in Schriften oͤffentlich vertheidiget haben; fi Contis 
nuirtes gel. Preuffen, Thorn: 1726, 4‘Dvartal, 
Num. Tr, wo auch von diefes Magiſters Difp. pro 16- 
co, unter dem Titel, Pars I lapidum-in agro Prufli- 
co fine praeiudicio contemplandorum, Regiom. ızıg, 
‚gehandelt wird. Vergl. Leips. neue gel. Zeit. 1726, 
‚N- 44, 43: u. f. ©. mo aud) a. d. 432 ©. in der Ans 
merkung ſtehet, daß Fifcher nach.der Zeit zu Danzig, 
‚mit Erlaubnif der Obrigkeit, Borlefungen halte; in⸗ 
‚gleichen daß er’ ein eklektikus ſey, und fich nie als 
einen Anhänger eines gewiffen Syſtems erfläret ha⸗ 
be; welches ich an feinen Ort gefteltet feyn laſſe. 


Zu 397. Maͤrenas (Caius Cilnius.) +. 
Beſ. auch den Anhang des 3 Th. nieines 1 Ban⸗ 
des, ingleichen im 2 Bande die Anhaͤnge an geht | 
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und 5* Man merke, noch: Vie de Mecenas, 
par Mr, Richer, a Paris, gt. 12, 199 Seiten; f. Now. 
‚Ad. Er, Lipf. v756, menf. Maio, num. 9. 


Zu 453. Rempe (Johann). }. 


As er 1701 den 8 Herbftmonats aus dem Klofter 
u Hildesheim, worin er Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 
He und Weltmeisheit geweſen, getreten war, nahm 
ihn der hochſtſeel. Herzog Anton ch in feinen 
Schuß, und machte ihn bald darauf zum Lehrer der 
Weltweisheit zu Helmftäde, welches Ame er mit ei» 
ner feierlichen Rebe den 18 Apr. 1709 antrat, Im 
wu ward. er Probft bei dem Lorenzflofter zu 
eningen, und den 21 — d. J. vom Her⸗ 
mann von der Zardt eingeführet. Er iſt hier der 
letzte, Probft geweſen, der das Jus Patronatus. bei 
denen vom abhängenden Kirchen gehabt hat. 
Er farb den 15 bes Herbſtmon. 1744, und zwar zus 
Wolfenbüttel. mi ©. L. fehlen annoch —— 
Schriften: 1) Gratio inauguralis de vera chriftiani 
hominis philofophia, Helmſt. 1709, 4, dabei fich auch 
die Einladungsfchrift, womit er feine damalige Vor⸗ 
Iefungen in der Weltweisheit anfündigte, befindet. 
Zufammen 4 —* 2) Jeſuiten⸗ Tand und Frey⸗ 
tags Qackel⸗ mit kurzer Beantwortung nach 
Haufe gewieſen, Hildesheim 1708, 4. 3) Beant⸗ 
wortung auf die Pasgville und Laͤſterungen der Yes 
inſonderheit des Prediger in Hildesheim 
„.ebendaf. 1707,4- 4) Evangelifche 
BD tnispredigt, Hannover 1708, in4. 5) Die 
liche Jubelzeit der frolocfenden evangelifchen Kir⸗ 
chen, ft. AR 4. Iſt eine 1717 inder Schloß⸗ 
a ttel gehaltene Predigt. (f. des gel. 
2... oh. Adam Schier, Eonr. zu Scheningen, 
Fichten von Scheningifchen Gelehrten ıc. 
Wolfenbůt. 1756 in 4. 2 Bogen, 9 u. 10 ©.) 


re ee 
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— Anhang von Zuſaͤtzen und 
Zu 476. Schortinghuis (Wilhelm). 


S auch den Anhang bed 4 Th. des 1 Bandes mei⸗ 
ner Nachrichten, wo ich allbereits Strodtmanns 
im Neuen Bel. Europa, 2 Th. Wolfenb. 1753 im 
« gedacht habe, da ©. 359 1. folgg. von ihm Nach⸗ 

"richt ſtehet. Diefer Prediger zu Mitwalde in der row 
"Binz *39 war zu Winſchoten, einem Staͤdt⸗ 
chen im. Groͤmgiſchen den 23 Horn. 1700 geboren. 
Sein Vater Georg. Wilhelm war ein Burger und 
"Raufmann, feine Mutter hieß Trientche Sikkes 
Schiltkamp: biefe verlor er in feinem 5, und ienen 

"im 13 Jahre, durch den Tod.» - Nach zuruͤkgelegten 
"Schulfachen in feiner Vaterſtadt, ſtudirete er 3 Jah⸗ 
"ze zu Groͤningen, ward hernach zu Wedde unter bie 
"Ganbidaten Aufgenommen, ferner zum zweiten Pres 
diger zu Weender in Oftfriedland befteller, und, nach⸗ 
‘dem er dafelbft eilf Jahre geftanden, 1734 nach Mi⸗ 
dewolde oder Mitwalde berufen, an welchen Orte ex 
1750 den so Wintermon. farb. Won feiner Ehegate 
tin, Adelheit Bufs, hatte er eilf Kinder: 5 davon 
“hlieben äbrig, und der dltefte Sohn ift Prediger zu 
Rottevalle in Friesland geworden. Geine Schriften 
find: (tr) Geeftelyke Gelangen, in 8. (2) Her im 
'nige Chriftendom, etc. Groͤningen und Haag, 1740 
in 4,,666 Seiten. Die geiftliche Fakultät zu Gros - 
'ningen wolte diefes Buch nicht biigen, wegen der 

Redensarten der unreinen Myſtiker: doch that fie es 
"endlich, aber mit Erinnerängen. Zugleich würden 

die Akten der Fakultaͤt, und ein Theil des zweiten 

Antwortſchreibens des Schortinghuis herausgege⸗ 

“Ben: dieſer aber begleitete die Approbation mit einer 

Gegenerinnerung, und ließ gemeldetes Schreiben 

nz abdrucken. Die Fakultaͤt antwortete, indem 
err D. Berdes herauggab: Hiſtoriſch Verhanl erc. 
1740; den 30 Jun. Dawider kam zum Vorfchein: 
Zedig Antwoort etc. 1740, den 16 Aug. Gerdes 
Jieferte wiederum: Nodige Aunmerkingen etc, 1749 
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je Groningen Nicht deſto weniger erſchien noch 
in. eben dem Jahre die zweite Ausgabe des innigen 
Ehriftentung, unter bem Beifalle der Claſſe vom 
Oldank vom 26 Sept. Dei biefer Gelegenheit fans 
noch an® Licht! Kort Bericht etc. Der Magiftrat 
sg —— — zu a ann = 
noch fam 1742 die dritte age en 
gor. Herm. Stegnerus, Prediger zu Noorbbrom, 
b 1742 zu Ördningen heraus: Einige! 
chwerde = # Sragen , nebfi den. Miderlegungs- 
gründen, betreffend zc. In der Republyk der Geleer- 
den 1741, Mai und Brachmonat,. ſtehen Erinne- 
zungen gegen Schortinghuifense Buch. Auch hat 
Nikol Zartmann, Prediger zu Zwolle, wider daſſel⸗ 
be Auumerkingen druden laſſen. Schottinghuis 
anttoortete in ber Aechtſinnigkeit des innigen Chris 
ſtentums x. Bagagenn von neuem durch Anmer⸗ 
Tungen über dieſe Amwort. Ferner fchrieben wider 
artmannen vier Prediger zu Emden zuſammen, 9. 
. Schwartte, ©. Wieinders, ©. Schwartte, 
and J. €. Brucherus, Zedige Voorfpraak etc. 1742. 
Bartmann antwortete, Stegnerus auch; ingleichen 
Das Emdenſche Miniſterium. Es kam aber vor 
meuem heraus: De viermannige zedige Verdedigi 
etc. 1743. Wider den Schortinghuis ſchrieb auch 
‚2743 Urn. van Gemer, Prediger zu Ethen und 
Drangelen. Hierauf unterfuchte die Oberpffelfche 
‚Synode diefe Sache 1743 zu Zwolle, und 1744 zu 
Steenwyk, und lich in. den. hollänvifchen Bockzua/ 
«ine Bekanntmachung wider bie Emdenfche Prediger 
ausgehen. Endlich ward 1745 das Buch auf der 
Synode zu Deventer gänzlich verurtheilet, und der 
Berkauf bei 100 Goldgülden Strafe unterfager : wie⸗ 
wol bie übrige Synoden dieſem Urtheile nicht bep- 
Eimmen molten, und Schortinghuis doch in feinen 
Wuͤrden blieb. Nach der Zeit find noch mehr Schrife 
ten. *9— ihn an den Tag gekommen, er bat fi 
aber nicht Deramtmerit.. (3) De geborne Chr 
2, 


ic, 


x 
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erc. Grön, und Haag 1746, 8, 39 Bogen. f. Onpar: 
tydiye' Bocklefer ı St. 1747: 99°123,'3. .(4) Be- 
Vindiyke Gefängen. _ (5) Nodige Waarheden in her 
hert van’ een Chriften. ( Gtrodtmanns Neues 
er 2 Th. 359 und folgg. ©. u. 3 Th. 607 u. 
.©) 
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Zu 564. Hoheifel (Daniel Friedrich), 
Denn fo heiffer er, nıcht Sriedrich allein, mie 
ich ſchon im erften Bande angemerket habe. Veral. 
Anhang bei dem 4 Th. dee 2 Bandes. Don fernen 
Leben und feinen Schriften f auch das 4 Et. des 1 
Bandes der Preuſſ iſchen Lieferung alter und neuer 
Urkunden, Eroͤrterungen und Abhandlungen, zur 
Erläuterung der Preuffifchen Geſchichte und Mechte, 
N. q. S 506 u, fa welche Nachricht dem 2 Et. dir 
andes der Zalliſchen Beirrdae zu der iurift. gel 
—— ©. 59⸗ 387 einverleibet iſt. Er war Das 
ſds, eines Kaufmanns in Danzig, und der Phis 











lippine Wahlin, britt:r Eohn, 1698 acboren, weh⸗ 
lete, mie feine Brüder, das Studiren, legte den 
Grund in der Marienfchule unger dem Rektor Daniel 
Kolben, börete von 1713 an bie Echrer des Gym⸗ 
naſiums aflda, vertheidigte die rechtsgelehrte Abe 
handlung de marrimonio imparium deg D. und In⸗ 
ſpektors Sam. Fried. Willenbergs, und 171: cine 
ſelbſt verfäffere Abhandlung unter dem Prof. Schels 
wig: Im Herbite 1715 gieng er nach Leipzig, lie 

ſich unter dem Rektor D. Rechenbergen einzeichnen, . 
deſſen Vorleſung über die Hiſtorie und dag ius publi- 

'eum-Läangens er befuchte, auch zweimal, unter deſ⸗ 
ſen Borfige, aus dieſem teutſchen Staatsrechte here 
genommene Ausarbeitungen, deren die legte de Ani- 
‘bus imperii R. G. handelte, mit Beifalle vertheidig« 
te; übte fich auch in gelehrten Sireiten unter 3% 

. = 3 22* —— af. - 
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HE Maſcoven, deſſen Erflärung des 
aatsrechts uͤber den Zorn er in beſonderem Wehr⸗ 

te hielt. Er widmete ſich auch den buͤrgerlichen, 
geiſtlichen, und Lehns-Rechten, und verband damit 
Die Anwendung der Rechte, und die Ausarbeitung 
und Verſechtung rechtlicher Maferien unter dem D. 
Schubert. Er feßte fih auch gleich Anfangs in der 
Welt weis heit feſt, wozu ihm D. Muͤllers Sahradne 
ge und andere runden dieneten, nebſt den Staars⸗ 
Fest aus Gratians Orakel. Im Frübiahre 1720 
erlangete er das Meiſterrecht der Weltweiſen, und 
bald hernach das Recht andere zu lehren, nachdem 
er bei Gelegenheit eines zur Zergliederung heimlich 
verkauften Leichnams eine Schrift vom Menſchen⸗ 
handel verfirtiget und allein vertreten hatte. Dabei 
ſtelete er feine eigene Uebungen in Rechts ſachen fort, 
und ward 1723 zu Halle der Rechte Doktor, dabei 
er ſeine Schrift von der ſtillen Veriahrung berthei« 
digte. Chriftian Thomaſius hielt viel von ihm, 
und war geneigt, ibm feine Tochter zu neben, auch 
feıne Beforderung vorher zu Etande zu bringen, 
wenn nicht eine hitzige Antwort bei einer vorgefalle⸗ 
nn Ungelegenbeit ihn auf andere Gedanken gebracht 
hätte. ttelſt lafe er über die Weltweishert und 
Mechte, ſchrieb viele Anmerkungen bei denen mit 
Papyr Bürchichoffenen Büchern, über die er Tale, ſo 
nad) feinem und Joh. Anguftin Brifchovs zu Dans 
zig Tode in verfchiedene Hände geommen, und Hab 
heraus. Von feinem Eheftande und Ab⸗ 
ſterben habe ich droben geredet. Zu dem Verzeichniſſe 
feiner Schriften gehoͤret noch: (20) Diſp. de immu- 
tabili legis naturalis veritate, Gedani 1717; 4. (21) 
. de mercatu corporum humanorum. Lipf. 1720. 

4- (22) Schediafma de rurore in locum teſtamenta- 
rii defunfi a magiftraru dando. Halae 1726. 4. 
(23) Progr. Edictum praerorium: quod quisque juris 
cet. aequitate, omnique apud veteres vfu caruiſſe 
denuo demonfttacer. a (27) Progr. de 

3 


methor 
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methodo docendi antiguitates iuris romani, ibid. 
1728. (25) Progr. Fundam, compenſationis 4 prio- 
ri demonftr. ib. 1729. (26) Explicatio loci vexatiſ-⸗ 
ſimi in Horatii L.,1I. Sat. 7. . Ve vitale putes. ibid, 
1730, und wiederum 1731, vna cum infcriptione im, 
- obitum Nic. Hier, — Wider die doctrinam 
hilofophicam de ideis gab der Adiunktus F. B. 
loͤſſer eine di. hiftoricam 1727 in 4 zur Vera 
theidigung Wolfs heraug, und. in dem ı22 Th. der 
Teutfchen AB. Erud. R. 4. war auch eine ſcharfe 
he ergangen; woxauf Hoheifel in dem Ungruns 
e der Einwuͤrfe, die wider den Traktat de ideis 
von gewiſſen Gelehrten vorgetragen worden, Nalle 
1727.in 4, geantiwortet hat. Don feinen primis de 
interpretatione iuris lineis f. Gottlieb Stolleng An« 
kitung zur Ziftorie der iurift. Belahrheit ı Kap, 
5 ©. und von den fundanenris difpofitionum iyris. 
diuini pofitiui de inceflu e fana ratione petendis ſ 


Stollen ebendaf. 5 Kap. 342. ©. (Herr Dryander.) 
Zu 617. Papillon (Thomas). }. 


Er war Advofat bei dem Parlamente zu Paris 
und ließ feinen Comm. 1624 drucden. 


zum Vierten Theile des Erſten Bandes. 


| Zu 771. Alcabitius, 

Ach) habe nach der Zeit gefunden, daß biefer Ara⸗ 
ber bereits im A. G. L. unter. Alchabitius angefühs, 
ret worden fey. 

Zu 884. Brunings (David), 

Oder Brünings, 1704 am 8 Decemb. zu Bre⸗ 
men geberen , fudirete hier und zu Heidelberg, ward, 
3729 Prediger zu Floͤßheim, 1732 zu Nederau, und, 
r achd em er — Berufe ausgeſchlagen, 1740 


— 





ap Amflerdam, wo er 1749 den 16 Brachmon. die 
Zeitlichkeit verließ. Ex. gericht zulegt in den —— 
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deaß er den Hernhutern: geneigt fey: Nach feinem To⸗ 


ur 


de haben einige feiner Freunde 3 Predigten deffelben 
über die Lehre des Heidelbergifchen Katechismus vom 
Glauben in hofändifcher Sprache 1750 gu Lingen 
Drucen kaffen, von denen die Berlin. Bibl. und die 
Sreien Urtheile nachgefehen werden mögen. Bald 
hernach wurden fie zu Amfierdam im Drucke wieder 
holet; auc find dafelbft noch einige andere von ihm 
geſchrieben nachgelaffene Predigten aus der Preſſe ger 
Fonmen. (Strodtmann in ded Kleuen gel, Eur. 
4 Tb. 934 ©., in der Anmerfung,) 


Zu 896. Carmon (Jakob), 


Er war der Weltweisheit und beider Rechten 
Doktor, herzogl. Meflenburg. Gonfiftorialraht, des 
Fürfti. Meklenbura. Conſiſtori Direktor, der Panda 
Ken Öffentlicher Lehrer, des Collegii der herzoglichen 

rofefforen und der Juriften Fakultaͤt Senior, auch 

8 Kloſters zum heiligen Kreuze zu Roſtok Vorſte⸗ 
her. Don feinem Leben und Schriften handeln: 
Bahr. Wilhelm Bötten in dem ieztleb. gel. Euro⸗ 
pa, ı Th. 235 » 238 ©. Joh. Jak. Mofer in dem 
Lex. der ieztleb. Kechtogel. in und um Teutſchland, 
32:34 ©. Gottlob Aug. Jenichen in den Unparteiis 
(hen Nacht Mn dem Leben und den Schriften 
ver iestieb. Rechtsgel. in Teutfchland, 28 ©. Als 
lerneueſte Nachrichten von iurift. Büchern, 4 
Band. 27 Th. 239-242 S. Weitere Kiachrichten 
yon Aoftofifchen Sachen, 1744,3 Et. 165 +13 
S. Jakob Carmon fam den 2 März. 1677 zu Ro⸗ 
ſtok auf die Welt, als ein Eohn des Paſtors an der 
Jakobskirche M. Geinrich Carmons, und der Anna, 
gebornen Eibelürßen.. Seine Voreltern, Rammen 
aus einem uralten adelichen Gefchlechte in Engelland 
von Carmano, indem der König Heinrich der achte 
Walthern von Carmaro, der eine Baroneffe von 
Ranıfeyen zur Ehe Behabt, in den Nitterfiand 9* 

ac 4 en 


200. Anhang von Zufägen und 


ben hat, und haben fich mit der abelichen Familie 
der Sibethe in Liefland befreundet.  Uriter feinen 
Augendiehrern verdienet der Noftofifche PBrofeffor 
Dringenberg bie oberfte Stelle, und wurde von J. 
Carmons Vater unterftüßet, der auch den Sohn den 
10 Beinmon. 1682 unter des Arzneilehrerd Joh. Bac⸗ 
meifters afademifchen Regimente unter die akademi⸗ 
(che Bürger einfchreiben ‚und die Einfchreibung durch 
Joh. Joach. Schöpfern den z0 Brachm. 1694 wieder⸗ 
“holen ließ, Anfangs widmete er fich unter HZabichhor⸗ 
fien der Gottesgelehrtheit, wehlete aber aus wichtigen 
Uirfachen hernach die Rechtsgelehrſamkeit, die er fich zu 
Königsberg, wo er. den 19 Nov. 1696 dag akademi⸗ 
fche Bürgerrecht erlangete, und zu Jena, mo er den 
20 Dee. 1697 die Anzahl der Studirenden vermehre⸗ 
te, erklären ließ. Mach der Zurüffunft in feine Das 
terſtadt wurde ihm 1704 das Amt eines Urfundenbee 
wahrers und Geheimfchreibers bei der hohen Schule 
anvertrauet, wobei ihm D. Schöpfer, als faiferlie 
cher Hof » Pfalz s Graf, die Notariatwuͤrde übergab, 
Er Hielt auch PVorlefungen, und ftand flreitenden 
Parteien in gerichtlichen Angelegenheiten bei. Den 
8 Nov. 1706 unterwarf er fich den gewoͤhnlichen Pruͤ⸗ 
fungen zur hoͤchſten Würde in der Nechtegelehrtheit, 
erhielt: darauf die Profuratur im fürftl. Eonfiftorio, 
und ward den 8 März. 1707 Dof . R. Im J. 
1712 begnadigte ihn Herzog Friedrich Wilhelm mit 
dem auſſerordentlichen — der Beredtſamkeit, 
an die Stelle des D. Tilcken, und erlaubete ihm das 
akademiſche Sekretariat beizubehalten. Er trat das 
neue Amt den 3 des Maͤrzmon. mit einer Rede de 
eloquentia extraordinaria an, und ward von dem da⸗ 
maligen Rektor der Akademie D. Joachim Heinrich 
Sibrand eingefuͤhret; den 2ı Mai 1713 unter dem 
Dekan M, Peter Beckern unter die Magifter aufges 
‚ nommen, und befam in demfelben Jahre am Zule 
genztage aus den Händen des kaiſerl. Hofpfalzgrafen 
D. Amßels den portifchen Lorbeesfrang. - 1718 legte 
er 
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m \ 
er da® afademifche Sekretariat nieder, und warb 
vom Kerzoge Karl Leopold an des Kanzlers Johann 
von Klein Stelle, als derfelde zum Präfiventen und : 
Direktor des fürftl. Hof⸗ und Landgerichts verordnet 
war, berufen, und von dem Prof. Jakob Burg 
mann als damaligem Rektor eingeführer ; fi Etwas 
von gelehrten Roftofifchen Sachen für gute Sreuns . 
de, 1-tes Jahr 1737, 115 S. Don ſolchen Aemtern 
nahm er den 22 Maͤrzen vermittelſt einer Rede de 
Triboniaſmo ſuſpecto et non ſuſpecto Beſitz, und 
ward noch in dieſem Jahre den 24 des Maien zum 
Vorſteher des Kreuzkloſters beſtimmet; worauf er zu 
Anfange des 1734⸗ſten Jahres Direktor des Conſiſtorii 
wurde. Er unterwieſe die Studirenden im Lehn⸗ und 
Staatsrechte, und beſorgte die herzoglichen Angele⸗ 
genheiten, wegen welcher er ſich oͤters am Hofe auf⸗ 
hatten muſte. Das afademifhe Regiment hat e , 
achtmal im den Jahren 1719, 1721, 1722, 1725, 
172%, 1731, 1734 und 1740, und da8 iuriftifche 
Dekanat zehnmal geführet,, das eilfte aber iſt durch 
Er Tod unterbrechen worden. Geine erfte Ehe» 
au mar Karbarine Dorothee, eine Tochter D. 
, Simon gennings, Paſt. an der Domfirche und zum 
b. Kreuze, die er 1705 ehelichte; und er hat mit ihre 
einen Sohn Zeinrich Simon, welcher nicht lange 
nach der Geburt wieder erblaßte, und 3 Töchter ges 
euget. Als diefe Ehe den 4 Ehriftmon. 1714 durch 
Tod gefrennet wurde, erfeßte Bertrud Juliane, 
oachim Ernſt Dittmars, Amtmanng zu Schömberg, 
ter, den Verluſt, welche Ehe aber unfruchtbar. 
gervefen. Ihr den 19 Apr. 1738 erfolgter Hintritt 
feste ihm in foldhe Beträbnis, dag er an Kräften 
mehr und mehr abnahm, und endlich durch ein aus⸗ 
zehrendes Fieber den 25 Heumon. 1743 an feinem 
Namenstage entfchlief. f. Weitere: LTachrichten 
von gel. Roftofifchen Sachen, 1743, 4 St. 120 
©. Sein Andenken wird durch folgende Schriften 
erneuert: (7) Diff. de praeludiis torturae, Roftoch, 
Rs | 1797. 
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1y07. Praefide Io, Ioach, Schoepfero: (2),Diff. de 


remunerationibus principum erga miniftros , prae» 
rimis ‘ob bene merita, ibid. 1712. (3) Rede auf 
das Abjierben der Frau Barenien zu Roſtock. 1712, 
4) Nachruhm der Frau A. M. Etocdmankin. 17 15, 
5) Rede: von dem hochfürftl. Meklenburgifehen im 
Liltertume gegründeten und in Er, regierenden hoch⸗ 
fürftl, Durch. bei ſchoͤnſter Erweiterung erfreulichft 
gefehenen hohen Tugend und Ehrenfchrin. 1703. 
(6) Oratıo de nomine dıuorum, non fine omine, 
3714, (7) De palladiis ciuitatum. Roftoch. 17 15, 
(3) Rebe von ber angenehmen Winterwitterung. 
1716. (5) Oratio de Lurhero vitro nec vitro, 1717, 
j o> Rebde von den Vorrechten der Iutherifchen hohen 
eichsftände. 1717. (11) Rede auf den Geburts⸗ 
tag Herzogs Friedrich Wilhelms, von der mit den 
angenchmften Sarben lichlich fpielenden Sonne. 1713, 
ol. (12) Das. glorwürdigfte Andenken. Herzogs 
iederich Wilhelms, in einer Rede vorgeſtellet, Ro⸗ 
ftof 1714. fol. (13) Rede auf den Geburtstag Ihro 
jest regierenden hochfuͤrſtl. Durchl. zu Meflenburg , 
Heren Herzogs Karl Leopolds, von dem Bilde eines 
erwuͤnſchten Regenten. ı714. fol. Diefer Herr ift 
2747 den s8 Wintermon. mit Tode abgegangen, ' 
er Mede auf den Geburtstag der durchl. Herzogin 
atharinen Iwanownen, von dem vom Meflenbure 
gifchen Greiff herſtammenden und mit demfelben hins 
icder vereinigten Adler. Roſtok 1715, fol, (15) 
Dil. de fponfalibus illuftrium in cunabulis, Roftoch. 
37:8. (16) Progr, de fpiritu ſancto fibi exorando ad 
_ Luc. XI. 13. ib. 1719, (mM Progr. funebre honorj 
Euse Lindemanniae confecratum. ib. 1719, (18) 
Progr. funebre memoriae loachimi Prü/mgü, Prae« 
pofici Suanenlis, facrum. 1719.. (19) Progr. funebre 
manibus- Io. Iaach. Schospfert, ICti, dicatum, Ro- 
ftoch. 1719. (20) Progr. funebre die exequiarum 
Catharinae Elihberhie $iberhen propofitum. 1719. 
(21). Diff, de feientiis, quag iurisprudentiae ftudium 
potifli« 


- 
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peifimum  adiuuant et exarnant. ‚Roftoch, 1720; 
2) Thefes iuris mifcellaneae, ibid, 1721. & 
d 1ı6 Säge, darüber unter den. Rechtsgelehrten 

Zweifel obwaltet. (23) Progr. de beneficiis angelos 

zum minifterio nobis praeftitis. Rofloch. 1721. (24) 

Progr. funebre honori Jo. Mattb. Derblof, Roftu- 

chienũ, in curfu ſtudiorum defuncti, confecrarum, 
1721. (25) Progr, de pentecoites chriftianae, prae 
judaicz, eminentia. 1722. (26) Progr. de natura 
angelorum, 1722. (27) Difl. de retentione mercee . 
dis famuli, domino permifla. Roftoch. 1723. (28) 
Progr, de fpiriru ſancto paracleto feu aduocaro, ibid, 
1725. . (29) Pragr. funebre manibus Io. Joachims 

entzien, Roftoch. in vita academica rebus humanis 

‚erepti, dieatum. 1725. (30) Progr. de procefliong 

ſpiritus ſancti a patre arque filio, contra recentiorem 

m feriprorem gegcum, Alexandrum. Flella- 

ium. Roftoch.1728.. (31) Progr. funebre, die exe- 
‚quiarum Margarethae Meyeriae propofitum ib. 1728. 
(32) Progr, funebre honori Theodor, Verportenii, 
amburgenfis, in medio ftudiorum curfu extincti, 
eonfecrarum. ib. 1728. (33) Diff. de orthodoxia 
ICtorum, ib. 1729. f. Weitere YTachrichten von 
gel. Kofkokifchen Sachen, 1744, 3 Et. 169 ©. 

(34) Diff. de intimatione per tabellionem priuara, 

vulgo von Beſchickung durch einen Notarium. Ras 

fit 1729. (35) Progr. de felto pentecoftes, ceu 

reliquorum omnium feftorum complemento, 1731. 

(36) Difl. de regula; fruftra leges inuocat, qui con- 

tra leges committir, occafione leg. 37. ff. de minor. 

er leg. 5. Cod. de Leg. 1731. (37) Riff. de pattis 

inter creditorem et debitorem inuahdis. 1731: (38) 
if. de abdicatione liberorum fecundum principia 

juris ciuilis , morum germanorum,, ‘er juris hubecen- 

fis. Roftoch, 1733. f. Suppiementa ad bibliochecam in-. 
rid. Lipenio - Ienichianam, pag. 3. (39) Diff. de re- 

"pudio propter errorem bonorum fortunae occalione 

—* hamburgcenſis. ib. 1733. (40) Diſſ. de — | 

i = ıypO= 
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hypotheearum iure, otcifione conftitutiönis mega⸗ 
pol. de an, 644 enucleato. ib. 1733. (41) Di 
de remediis ſuſpenſiuis ordinariis in Megapoli con- 
fuetis, 1733. f. Suppl. ad bibl. iurid. Lipenio- Ienich. 
p. 227. (42) Dif. de praeſumto ordine mortaliraris 
commorienrium in linea re&ta. Roftoch, 1734. (43) 
Progr. de miflione fpirirus ſancti. 1734. (44) De 
interceflione feminırum pro capite damnatis. 1734, 
f. gedachte Supplem. 200. (45) Diff. de feparatio- 
ne bonorum in credirorum concurfu, ad quinquen- 
nium non reftri&ta ex confhirutione megapnlitana d, 
29. Ianuar. 1646. Roftoch. 1734. (46) Di. princi- 
pia quiedim doßtrinae dominio exhibens, ib. 1734. 
(47) Diff de iurisdictione in legaros, eorumque co» 
mites, praefertim ſtatuum $. R. I, Germanici in co» 
mitiis. ib. 1736. ſ. genannte Suppl. 237€. (48) 
Diff. de libero iuris ſui vfü ad leg. 55. ff. de reg. iur, 
Roſtochii 1736. (39) Progr. funebre de metempfy» 
chofi fie di&ı Pyrhagorica, rerefts, er de transmie 
grarione animali morali, memoriae Carharinae Bur- 
chardiae sonfecrarum. ib. 1740. fol. (50) Oratio de 
pietate liberorum, parentibus er eorum vices fufti- 
nentibus debita, die er bei dem Antrit des akad Rek⸗ 
torats den 28 Apr. 1740 gehalten. Noftof, fol. (5:1) 
Pro:r. de fpiriru illo, per quem deus Paulo Apoftola 
fapientiam in ınyfterio reuelauir, ı Cor. II. 10. non 
eunngelio, fed rertia deitaris perfona, quae fpirirus 
fan&us dieirur, aduerfus hoc neganres, illud adfır 
mantes Socinianos. ib. 17:0. (52) Progr. quo fen- 
fü in altera vita dicamur Je&yyeAoı. fecundum Luc. 
XX. 35-37. 1790. Uebrigens wuͤrde er ſuccinctas 
annorationes in Io. Ioachimi Schoepferi ſynopſin iuris 
priuati; praele&tiones in Toach. Hoppii examen infti- 
tutionum; und Sam. Stryks examen iuris feuda- 
lis, herausgegeben haben, wenn ihm micht feine 
überhäufte Arbeiten diefen Borfag unterbrochen haͤt⸗ 
ten. (Hr. Dryander.) | 


zum 
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Zu 1003. Agricola (Johann).f. 
Von den Ausgaben ſeiner geſammleten Spruͤch⸗ 
woͤrter merke man: (a) Dreihundert gemeine Spruͤch⸗ 
woͤrter, der wir Teutſche uns gebrauchen, und doch 
nicht wiſſen, woher ſie kommen. Durch D. Joh, 
Agricolam von Eisleben ic. Zwickau 1520, 8. 28Bo⸗ 
en. Morhof irret ſich im Pub. Zr, wenn er ſagt, 
Es. Franke habe fchon vor dem Agricola Spruͤch⸗ 
worter erflärer, indem deſſelben Buch erft 1541 her⸗ 
ausgekommen ift. (b> Füyff hundert gemeiner neuer 
geuckeber Soruͤchwoͤrter, durch Tobann Agricola, 
Eisleben 1548, 8, 25 Boaen. Adam erschler im 
Leben des Agricola, er habe fine 300 Spruͤchwoͤrter 
in einer neuen Auflage mit mehr ald 400 vermehretz 
folche aber find die gegenwaͤrtigen ‚nicht‘, welche: von 
den vorigen ganz unterfehieden find. Die Erflärung 
iſt ſchlecht, und nicht fo gut, mie bei den vorigen, 
(ce) Sprüdmdrter ıc. von altım und ichigen Brauch, 
gehabt und befchrieben, in etlich tauſend zuſammen 
bracht. Frankf. 261:.8. 2%. B. Hierin find viele 
aus ded Agricola Evrüchmdrtern nebft den Erfids 
zungen, viele davon aber weggelaſſen. Der. BVerfafe 
fer zerger hin und wieder ein ſchlechtes Urtheil, und 
bat ın allem faum 1500 Eprüchwerter. ſ. Thomaſi⸗ 
ſche Bibliothek, 23 Et. Halle 1718, wo auch von 
des Agricola Leben und von andern Sammlungen 
teutſcher Eprüchmdrter gehandelt wird. Vergl. 
Leipz. Neue Zeit. von gel. Sady; a, d. Jahr 1718, 
Nuuı. 102, E. 821. #32. u 

Zu 1044. Coſmas Pragenſis. t. 
Von der droben. gemeldeten Continuatione etc, 
ſcheinet auch folgende verſchieden zu ſeyn, welche 
ein 








% 
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I , er 8 

ein Canomkus zu Prag, Namens Frantifkus ver⸗ 
fertiget hat, und die ſich bei einer unter dem Vorſitze 
des kaiſerlichen Rahts und Lehrers der Rechte, Franz. 
Gerd. Schwarz de Lauro, im, Jenner 1754 zu 
vrag gehaltenen Streitſchrift, de Ferraktu comnenrin- 
nali, begali:et gentilitio, befindet, und go Geiten in 

ol. ausmacht; davon der Titel ift: Continuatio 

hronici Bo&mici olim conferipri a Cocma, Pragenfig 
eccleliae. decano, continuati per Franciscum, : eius- 
dem eccleliae canonicum, . nunc e codice MS. (velut 
ſuo originali) produfta et in lucem publicam primum 
edira. . ‚Selbige ift in 2 Bücher eingetheilet, deren 
An erfte 31, und dag andere 24 Hauptſtuͤcke enthält, 
Anget ſich mit der Negierung. Königs Wenceslaug 
des eindäugigen au, und endiget fich mit der Negies 
rung Könige Johanns aus dem Lügelburgifchen Hau⸗ 
fe. ( Bötting. Ans. 1755, 91 St. Beitrag zu den 
Fe gel. Anmerk. 1755, 85 Woche, ©. 557: 
58.) u | 


Zu 1049. Dedekind Conſtantin Chriſtian). 


Ich bringe noch einige Umftände bei, die dem Hn. 
Diermann unbefannt gewefen. 5. E. Seine Ehefrau 
Anne Ar ift Damian Moͤllers von Bernegg, 
£urfürftl: fächf. Sommiffärs-im Erzgebärge und Amts⸗ 
ſchoͤſſers zu Auguftusburg , nachgelaffene Tochter ges 
wefen. Sein Vater Stephan Dedekind war Pfars 
D in Reinsdorf; feine Mutter war Rebekka ges 
ſorne Zufanin von Neuftadt.. Conſtantin Chris 
ſtian hatte einen Sohn Stephan Chriftian , geboa 
ten den 13 Zul. 1654 auf dem furf. fächl. Schloffe 
Auguſtusburg; er fendere ihu 1671 auf. die hohe 
Schule Leipzig, da er den 20 Aprils 1672 Baccalaur 
der NBeltmweldheit ward, hernach ſich der Gottesge⸗ 
Ichrtheit widmete, aber 1673 den 13 Jun. ftarb. (f- 
oh. Ulrich Meyers Leichpredigten, in 4.) Der 
rt Reinsdorf iſt vermuthlich das Dorf diefes Nas 
mens, ſo zu Waldheim , in Sachen, — 
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wird, f. Dietmanns fächf. Prieft: Band. 1340 & 
Sch finde aber unter den hier angegebenen Predigern 
feinen Stephan Dedefind ; wuͤrde alſo in fo fern 
biermit das Dieimanniſche Werk einen Heinen Zufag 
erhalten. — 
Zu 1054. Ennius (Quintus.) +, 
Folgende zwei gang neue Schriften, die zu den 
Abhandlungen der lateiniſchen Geſellſchaft zu Jena 
gehoͤren, muß ich noch anzeigen: (2) Guil, Franc, 
Kreidenmanni , Vienno- Auftriaci, LL. C. Oratio, 
ro receptione in focieräte erc. habita, de Q. Enmiv, 
Sena 17:5,8 Dog. worin vollffändig, ordentlich und 
glaubwürdig von des Ennius Leben, Nefiaionde 
‚meinungen , Echriften,, Treunden und Gennerr 
Nachahmern und Verehrern , ic. gehandelt wird. (dj 
Die Mede, womit Hr. Joh. Ehriftoph Cramer den 
Hu. Kreidenmann zum Mitglied diefer Geſellſchaft 
‚erklärer hat. ie iſt der vorigen auf 2B beiged uckt, 
and erfläret die Stelle Jorasens Epif. Lib. II, ep. ı. 
V. 50. u. f. 
Ennius et ſapiens et fortis et alter Homerus, 
Ve Critici dicunt, leuiter curare viderur, 
Quo promifls cadanr, et fomnia pythagorea, 
Diefen Drt hat er erläutert, und zu dem Leben des 
Ennius einige neue Zufäge gemacht. ( Famb Ber. 
1755,78 ©t. 622 u. 623 S.), Beide Schriften wer⸗ 
den mweitläuftig in den vollftändigen Ylachrichten . 
von dem Inh. der Pleinen akad Schriften, keipp  \ 
1756, ı St. Num. io. und Num. 11 befchrieben, das 
Hin ic) den Lefer iezt werfen will. 
Zu 1065. root (Adolph). 
— Seegen und di/guiftio muß ein (;) ſte⸗ 
I — — ſind zwey verſchiedene Schriften, 
3Zu 1070. Halley ( Edmund). 
Er mar 1656 den 3 Wintermon. zu London von 
‚armen Eltern geboren, reiſete 1076 nach ©. * 
am 
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kam 1678 von dar nach London. zurück und reiſete 
3680. nach. Frankreich und. Stalien. Im J. 1698 
erhielt er den Befehl über ein. Schif, un die Veraͤn⸗ 
derungen der Magnetnadel zu unterfuchen; ale er 
aber faum über die Linie gefommen war, nöhtigte 
ihn eine Angelegenheit ,..nady, Haufe zu kehren. 

ween Monate ‚nachher lief er aufs neue dus, fam 

i8 zum 52° Sübderbreite, und langete 1700 wieder 
zu Haufe an. Während diefer Reiſe paffirete er bie 
Linie viermal, ohne einen Mann zu verlieren. 1701 
mufte er eine Charte vom Canal aufnehmen. 1702 
unterſuchte er bie faiferliche Hafen an dem Venetia⸗ 
nifchen Meerbuſen, und als er faum zuruͤckgekom⸗ 
men tcar, mufte er noch einmal dahin gehen. Er 
farb 1742, den 25 Jenners. (Hifteire de l’ Acade- 
mie de Paris, 1742; Sr. Sauber). 


Zu 1076. Heilmann (Johann Jakob). 


In Vogto car. lib. Bu ac 1738, 8,576 u. f. ©. 
Yonit vor: Thearrum Chemiczm, praecipuas ( prae- 
cipuos) feletorum Autorum Tractatus de Chemia et 
lapidis philoföphici anriquitate, veritate, iure; prae- 
ftantiä, et operationibus continens. In gratiam ve- 
20 Chemiae et Medicinae Chemicae Studioforum , (vt 
qui vberrimam inde optimorum remediorum mellem 
facere poterünt,) congeftum et in quinque partes 
eu volumina digeftum; fingulis fuo Autorum et I- 
brorum Caralogo primis pagellis fubnexo, Argento- 
Ati ap. Lazar, Zetznerum, 1613. in 8. Dabei ſetzt 
‘Hr. Dogt: Tomus VI. huius operis curatur (curatus) 
per Io. Iac. Heilmannum ibidem 1659 prodiit. Opus 
mmaximae raritatis. rt 9 


Zu 1083. Homann (Johann Baptiſh. 
Atlas Germaniae fpecialis, ſeu ſyſtema tahularum 
geograpfiigarum,,, in quibus Imperium Romano -Ger- 
manicum generalibus repraeſentationibus, neg non 
'eius partes - - fpeejalibus, delingationipug eyhiber- 


Anmerkungen zum x Theile des Bandes. 209 


" me. Opus i a Io. Baptifla Homanno, er 
ad hunc vfque diem ab Homannianis heredibus ftu- 
.diofe continuarum. Proftat in officina Homanniana, 
Norimbergae, 1753, im gröften Format. Diefes 
Werk gereichet der Homannifchen Handlung, ia dem 
„ ganzen Teutfehlande, zu befonderer Ehre. Kein ane 

dered Reid) auf dem . Erdboden fann einen fols 

en Atlas aufweifen. Es find 125 Eharten, davon 
einige 2, 3, bis 4 Blaͤter ausmachen. f. Bötting, 
Ans. 1755.63 St. 


Zu 1113, Köhler (Heinrich). 

Die Dubia juris naturae, Duaci 1719, oder 1718, 
werden von andern dem oh. Sriedr. Zombergk sw 
Dach beigeleget ; f. Burze Sift. der Gelehrtheit 
der ‚ timeftr. 1. Leips. gel. Zeit. 172, 49 
Et. vergl. das 4. ©. C. unter J. 5. Zombergk. 


Zu 1121. £immer (Konrad Philipp). }. 
In dem Progr. ſtehet ausdruͤcklich, daß er 1685 


ofeffor beftellet worden, und 1686 das Amt 
ce habe. (Hr. Zauber.) 
Zu 1123. £onicer (Philipp). }. 

Das A. G. L. Be — 
niſche Ueberſetzung von Andr. Zon iſtorien 
und Erempelbuche oder Promtusrio zus — in 
8 herausgeben laffen. Der Ueberfeßer hielt fich zu 

kurt auf, und übernahm die Ueberfegung auf 
Een des vuchfuͤhrers Sigismund Feyerabends. 
Ich habe die Ausgabe von 1604 in 4 bei der Hand, 
unter dem Titel: Hiftoricum, fiue Prom- 
ium illuftrium exemplorum, etc. a- D, Andrea 


0, = idiomate germanico eenfcriptum, iam 
— et indufria Philippi —— Wi- 
tebergae, Excudebat Laurentius Seuberlich, Impen- 
fis Samuel Seififch. Anno 1604. 4. Hinten, am En⸗ 
de des Werkes ſichet: en Impreffum apud 

*2 Lau- 
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' Laurentium Seuberlich, Anno 1605. Die Zueig« 
nungsfchsift aber ift vom 1 Sept. 1575. Die Uebers 
ſetzung ift etlichemal gedruckt, unter andern zu Scanke ' 
furt 1598, in 8. Hiermit ift zu vergleichen, was 
im 2 Ih. dee 2 Band. unter dem Andreas Zondorf 
(1368 Zahl); auch, unter Dincenz Sturmen (1471 
ahl), welchen lektern. ich, auch in dem Werfolge bie» * 
Anhanges noch einmal erwehnen werde, erinnerd 
worden; und was ich künftig einmal unter Wences⸗ 


haus Sturmen anführen werde. —* 
Zu 1146. Neander (Michael). }. 
Derfprochenee maaffen Hat in diefem 1756 Sjahre 
des Hn. M. Aug. Wild. Reinharde de vita Michae- 
» dis Neawdri, artium do&toris et polyhiftoris celeber- 
. zimi, liber commenratius, ex ipfius maxime lıbris 
colleftus, er obfernarionibus variis illuſtratus, in 8, 
gedrückt erſcheinen ſollen. — 


Zu 1164. Pesler (Johann Chriſtoph. 
Er war D. der Rechte, ordentl. Lehrer des Codi- 
&i®, und Beiſitzer der Juriſtenfakultaͤt zu Frankfurt 
an der Oder. Zu Wieſenthal im Erjgebuͤrgiſchen 
Meiffen ‚mar ee 1706 geboren, wo ſein Vater Jo⸗ 
hann Chriftoph die Kaufmannfchaft trieb. Er be⸗ 
- fischte Die Sürftenfchule zu Grimma, — na 
Mittenberg , difputirete 1729 unter Crellen über Pu- 
zeal Libonis, ex anriguirare erurum, ‚hielt hernach 
Morlefangen, ward 1749 Doktor, und Lehrer der 
Anftit. zu Frankfurt, 1744 aber Prof. Codicis, und 
farb 1752. im April. f. Schmerfahls Neue Nacht. 


»on üngftverftorb. Bel. ı Band. 2 Gt. 


"Zu 1165. Petraccha (Franciffus). f. 
Zu Rom ift neulich von folgender Brieffammlung, 
* aus * — A — — wird, — 1 

auf 1 A. 16 B. in 8, bei arini herausge⸗ 
F en ... (larorum virorum, —S Beulen; 


5 
“u 5 
-; 
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Dantis. Alighieri, Frunc. Petrarchae, Galeäcii Vice 
Cmitis, —— de Tartona, Colueii Salutati, Leo- 
nardi Aretini, Caroli Aretini, Porcelli, Io. Manzini 
de Motta, et Iac. Sadoleti Epiftolae, ex. Codd, MS&. 
Bibliochecae Collegii .Romani. Hierin ftehen alfo 
Hriefe des Petrarcha. In dem einen Briefe des 
de Miotta ıft die Anekdote, daß Petrarcha in feinem 
ı $ahre in feinem Studirzimmer, fich an ein Buch 
Fe todt gefunden worden, daß alfo die Nach» 
zichten des Suvarzafico und Beccatelli hieraus zu 
‚perbeffern find, weil de Motta nur 14 Jahre nach 
bes Petrarcha Tode geſchrieben hat. ( Leipz. Neue 
eit. von gel. Sach. 1755. Num. 79. ©. 699 700,) 
ı Hn. Zoh. Benedikt Scheibens zweiter Foriſetzung 
der Sreimühtigen Gedanken aus der Siftorie, 
Crit. ımd Litt. 12 B. in 8, 1755, wird N. 16 vom 
$. Yetrarcha als einem Vorläufer und Zeugen der 
Wahrheit gegen die roͤmiſche Kirche gehandelt. 


Zu 1208. Serenus Sammonikus. }. 


Man merke noch des Hn. Proreft. zu Hirfchberg 
SR. Joh. Ehriftian Leufchners um 1755 gedrucktes 
Progr. pro Q. Sereno Sammonico mirabilique eins quo- 
dam medendi confilio. 


Zu 1215. Strubberg (Johann Anton). 

An ſtatt des Univerfallepici fann nunmehe 
Schlichthabers Mindiſche Rirchengefchichte ans 
geführet werden. (Hr. Zauber.) ..- 


———— — — — —— —— TE On or 
Zum Zweiten Theile des Zweiten Bandes. 


- + 341270% Badenius (Trochillus), 


Eigentlich Tor , Torchill. Wie aus feinem 
geichenproge. erhellet, if er 1668 den 13 Apr. in 
dem Dorfe Hersleb in un geboren, mo fein 

2 
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Vater Probſt war, der hernach Probſt zu kandskro⸗ 
na geworden iſt. Er ward 1’ 9. Rektor ju Holbeck, 

und farbı732, den 4 Jul. Geſchrieben hat er noch: 

Condimehnta latinitatis ſ. dlegantiae latinae, 1718. 
Tunsrtegiſter over Biſtoperne udi Siaͤlland, 1720, 8. 

tr. Zauber). 


Zu 1279. Beza (Theodor). +, 

Theodori Bezae Verelũ poemata iuuenilia in fyluas; 
elegias, er erorica epigrammara diftinfta, iam denuo 
ex fyluarum libris auftius corre&tiusque edita. Anne 
Chrifti — 4 und ein halb. B. Sind rar, wie 

auch alle Übrige Ausgaben derfelben. Die felrenfte 
iſt die Parififche von 100 Seiten, da am Ende fteht: 
Luterise Roberto Stephano Regio Typographo et iibi 
Conradus Badivs excudebat. Idibus Iulii 1548. $. 
Rat ift and) folgende: Poemara Theoderi Bezae, cet. 
nunc denuo tecuſa. Lugduni, in 12,5 B.(f. ein 
mehreres in Vogto cat. lbr. var. 47 m 88 ©.) Vers 
muhtlich wird auch in Widekinds Verzeichn. von 
raren Buͤch 3 St. davon gehandelt worden feyn. 
Die im A. ©. £. dem Beza zugeeignete Kirchenizie 
Rosie führer den Tirel: Hiftoire eccleliaftique desRe- 
formees au Royaume de France, en la Quelle eft de- 
ferire au la enaiſſanee et aecröiflement de cel- 
Je depuis I’ann M. D. XXI jusques en l'année 
M.D. LXM teut reglement ot difcipline, fynodes, 
perſecutions tant generales que particulieres, noms 
et labeurs de ceux qui ont heureufemeht rravaille, 
‚Villes etlieux oü elles ont eft& drefsees, avec le di- 
‚fsours des prerhiers troubles ou guerres ciuiles, des- 
-quelles la vraye caufe eft aufli declaree.. Divifee en 
trois Tomes, ayans chasque Tome leurs tables. & 
Anvers de Imprimerie de Iean Remy. 1580. Ei⸗- 
nige machen den Beza, andere, als Jaf. le Long, _ 
den Nit. Ballatius zum Verfaſſer. Das Werk it 
Far, und einine haben ed aus Irrtum für einerlei 
mit den lateinſſchen Commentariis de ſtatu religionis 
2 et 
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et reipublicae in Gallia gehalten, welches felhft Ehen 
bor Zafdus und Vinc. Dlarcius theatr. anon. p. SR, 
nicht Haben entfcheiden Edunen., Es find ‚aber zwei 
verfchiedene Werke, und bag lateinifche gchet von 
2357 bis 1576, unter dem Titel:. Commentariorum 
de ftıru religionis er reipublicae iu regno Frunciag 
Libri HI. Reyibus Henrico II. ad illius quidem re» 

i finem Francifco II, Carolo IX. ohne Meldung be 
Druderis, 1579, und wieber aufgelegt 1571,1572, 
1577, in 8. Secundse Parris Coınmentariorum Lir 
bri IIL Carolo IX. Rege, 1572, und wiederum 1574, 
1577,in$. Tertiac Partis commentariorum. Libu 
VL. IIX. IX.ad tertii vsque belli ciuilis Gallici fineng 


poltremo pacis edi&to Conclufum, Carolo IX..Rege, 


Anno nouiflimi temporis 1575, und abermals 1577. 
Quarte Parris Commentariorum Libri X..XI. X 
1377, %. Quintae Partis Commentariorum Libri 
XI. XIV. XV. Henrico. III. Rege, Lugd, Bar. 158 
aud) 1590, in 8. Bon diefem fateinifchen Wer 4 
weder Fran Botomann, nodı Joh. Kobanuus H 
ſus, noch Peter Placauus, noch Theodor Beza, ſon⸗ 
dern Joh. Setranus der Verfaſſer, wie, unser a 
dern, Jaf. le Long, ©. 951. gezeiget hat, Ro 
ein anderes Werk ift: Commentaire de J’etar, de ia 
selision er de la republique fous Henry IL, Frangois 
U. et Charles IX. divife en ſept Livres, 15665, 8, 
deſſen Berfaffer Peter Plasäus ıfl. (Vogts car. lib. 
rar. 308s 310 ©) Einige günftige Urtheile liefent 
der hochehrw. Herr Eonfifterialrast und damaliger ‘ 
Brof. Schlichter in den -. Zaͤll Anzeigen 1738, 
im Hornung. Des Hu. P. ob Adam Dfianders 
orarionum biga de MSto Codice Cantsbrigienli gr. 


br. Thedduri Bezae, et eiysdem Cad. MS. Gr. Lat. _ 


Claromonzuno, iſt 1713 au Tübingen auf 4 D. ing 
be: usgchommen. Mich Roſſals teſutatio nonuulig- 
sun arzumentorum ‚Teodyri Beche, quibus defen- 
die malitiofam delertionem rfle cr Ham diremti com 


wii, wipp iu dem Say) ür. Drem. Tom. 424: 


p. 270 
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p. 270 1. f. gelefen, In dem U. ©. L. fehlet: Theo- 
dori presbyteri Rhaetentis libellus 'aduerfüs haerefes, 
. quibus , hypoftatica duarum in Chrifto naturarum 
vnio :oppugnata eft, ex larina verfione Theodori Be- 
zae, Geneuae 1576, 4. Valent. Gentilis tererrimi 
haeretici impietatum ac triplicis perfidiae et periurũ 
breuis explicatio per Theod. Bezan, Geneu. 1567, 4. 
Seine Schrift de hacreticis a magiſtratu puniendis 
iſt beſonders ing gedruckt, auch in 4, per Rob: Ste- 
phrarum ‚1554, und felten. Davon iſt fein Brief 
uͤber dieſe Materie zu unterfeheiden , welcher in des 
Minus‘ Celfus Buche angehänget ift, nemlich bei 
Der Ausgabe von 1584 in 8. Ich beſitze dieſes fehr 
feltene Buch, uemlich Mini Ce/ff Senenfis de häere- 
&icis’ capitali fupplicio nòn afficiendis. Adiunctae 
ſunt eiusdem argumenti Thevdori Bezae et Andrcae 
Dudithii epiftolae duae contrariae. etc. 4584, 8- 
Der Titel der Ausgabe, Chriftlingae 1577, im 8, lau⸗ 
tet etwas anders bei Hn. Vogten 182.©. bei wel⸗ 
cher Ausgabe fich, meines Wiffeng , des Beza Brief 
nicht befinde. Minus Celfus iſt der wahre Name 
eines Schriftſtellers, und nicht erdichtet, wie ſich eis 
nige eingebilder haben. Sonſt fehlen in dem A. G. 
4. nody verfehiedene andere befonderd gedruckte 
Schriften des Beza. De polygamia er diuorrio ifl 
im U. ®. €. als eine Schrift angefuͤhret, es find 
aber 2 berfcyiedene Abhandlungen. Noch etwas if 
unter dem Peter Lizer im 2 Th. ded 2 Band. ( 1386 
Zahl) dieſer Nachrichten angeführet worden. . 


Zu 1310. Eofte (Pierre). 


Der zweite Theil der teutſchen Ueberſetzung i 
heraus, aber der Ueberſetzer Hr. M: ob. Traugoft 
Schulze, der herzogl. teutſchen Geſellſchaft zu Jena, 
und der Sefeltfchaft der freien Kuͤnſte zu Leipzig Mit- 
glied, hat die Ausgabe des 2 Th. nicht erlebet, ins 
dem er den 23 Herbſimon. 1755 geſtorben iſt. = 

n F 


a 
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Herr M. Joh. Dan. Titius zu Leipzig, (welcher in 
dieſem 1756 Jahre nach Wittenberg an des in des 
verſtorbenen Weidlers Stelle gerüchten Hn. Baͤr⸗ 
manns ats Lehrer der niedern Groͤſſeniunde ge⸗ 
kommen iſt,) hat zum = Theile die Vorrede gemacht. 
Dieſer Theil beträger 2 M 12 B. in Median 8. Die 
Predigten aber aufzuzehlen ft etwas zu weitlaͤuftig. 

; b. Corteſp 1755, Rum. 181. Leipz gel, 
Zeit. 1755, Rum. 103. &. 919 920.) Ferner ber. 
30.4 Theil nebſt dem Leben des Verfaſſers, aus 
dem franzöftfchen uͤberſetzt von Chr. G. Koͤllnern, 
3756. 8. — 
Zu 1363. Herdeſianus (Cyriak). F. 
Ohnerachtet ich droben viele Schriften deſſelben an 
gezeiget habe, fo habe ich doch bemerket/ daß fie 
noch niche Tänttlich gemeldet morden ſeyn koͤnnen. 
“Unter meinen Büchern finde-ich noch Cyr. Herdefiani 
I. C.: Nobilis feu de Nobilitare adquirenda confer- 
wanda amittenda Epopfis Methodiea. Lipfiie Typis 

Grofianis Anno 1617, wie der ganze Titek beifftt , in 

ı2. Sie if dem Fürften von Anhalt Chriſtian IT zu⸗ 

gefchriehen. Es find 63. und ganz zu Ende ſtehet? 
Lipfiae Excudebat Iuſtus Ianfon. Dan. 1617. Auf 
den ‚4 besten Seiten flehet * Recenſis traktatuum et 
opeltörum ( opellarum) äliquor proxime edend. Aufl, 

Cyr. Herdeftano IC. Sie find wol fchwerlich alle ges 
druckt worden, indeffen wi ich fie herfeßen. 7) Ch“. 

Herdef. Juris feudalis ſynopſis methodiea Auarici Bi- 

turigum 'An. 2609 diſputata, nunc auctior et corre- 

ctior edita. Cur adiectae Repetitiones aliquor Le- 

gum in diuerſis Gallige et Italiae Academiis praele- 
‚&arum. It. De iure patris in filtam, er de patria; 
diſcurſus duo: - 2) Difpurarionum juris eiuihis in es⸗ 
Jeberrim Acaden. Bituricenfi Praefide Cyr. Herdrfra- 
4 Anno: 1509 habirarum , Syntagma merhodicum 
ältiori ourı nurie cuſum er retũuſtim in 473)’ Buffredi 
Lanfrasiii Balbi magni iuseconfalti infignisgne'Che- 
= Da 


riano- 


"#16 Onhang von Zufägen und 


kianorum praftiei, Deciſiqnum centuriae quingue; 
nunc notis illuftratae opera er ftudio Gr. Herdef. 1. 
V.D. 4) De Capitatione er de Decapitatione libri 
duo. 5) Politices catholicae fyrma methodicum. 6) 
De luna domeftica eiusque eclipfibus. 7) De iure 
defun&orum libri duo. - 8) De Tiberiana diflimu- 
landi arte liber vnus. 9). De malis frincipum mini- 
ftris, et quare ıuxta illud Cornelianum, tutior res 


‚publica, in qua malus «princeps, ea, in qua mali 


—— miniftri, liber. 10) Priſca Germanorum 
olitica ex nobilifl. C. Com. Taciri libello de morib. 
ipforum erura et ad ftarum noitrum adcommodata. 


‚ Cui adiefta funr Eiusdem libelli obferuationes_ prae- 


le&tae publice in illuftri Gymn. Anhaltino. fı) Ma- 
gaitudinix et praeftanrise Romanae er Hifpanicae Pa- 
ralleli, Quibus adcenferur. Eizsdem Seianus, feu de 
ertu et occafu aulicorum. ı2) De particulari Re» 
gnandi prudentia, feu.de Ratione Status, Tractatus 
‚methodicus tripertitus (tripartirus) iuxta trinum vie 
tae humanae genus: eccleliafticum, politicum, oe- 
eonomicum. ı3) Admiranda, feu de magnirudine 
Gerimanica diflfertatio. 14) Herculearum columna- 
rum inueltigatio ex antiquitatibus Gadıtanis eruta, 
Studio er infpe&tione Cyr. Herdefi. 15) Einsdem ho= 
mo longus, feu de cun&tatione liber fingularis. ı6) 
Ludi themiftii, feu de praeftantia, vfu er abafu iu- 
risprulentiae. Quibus fubftatus (fubftrarus ) de fta- 
tu Angliae er Hollandiae difeurfus. 17) De harmos 
nica gubernandi forma, aphorifmt politici, ‘Ann. 
160%. praelide Cyr.} Herdefiano publice in academ. 
Heidelbergenfi difpurati, -‚nunc ab eodem ubferua» 
eionibus politicis illuftrai. Quibus ſubiacet Fius- 
dem Pıftor publicus 18) Academia Apodemica, 
quae continer Jibris duobus praecipuarum per Euro» 
pam peregrinatienum ab ipfo factarum obferuationes 
exrernas er internas, 19) Cynofura Apodemica, few 
de arte bene peregrinandi. 20) Diui Petri, apoſto- 
lorum principis, lacrumae. a1) Indufteium odarum- 

« 
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er epigrammärum liber. 22) Linguae Italicae, Hi» 
fpanicae, er Gallicae Parentela, 23) Poemara Ma- 
rina, quae mari de eius proprierate et natura com» 

wit. 24). De iure er differentiis capillorum, 25) 
-Tirnlologia, feu de vfü er differentiis tirulorum; 
Cui poftpofirus Einsders Eques, et Apologia honoris 
ciwilis e tufco in Jatinum. translata. 25) Der hier 
«dichte Penning. 27) Die politiſche Gevatter⸗ 


Zu 1368. Hondorf (Andreas). 
Phil. Lonicer hat Sondorfs Hifterien «und Exem⸗ 
pelbuch ins lateinifche überfegt, f. gegenwärtigen 
Anhang; unter Phil. Koniser. Vincenʒ Sturms 
werde ich im folgenden noch mit ein paar Worten ge 
denen. . Andr. Zondorfs und Bincenz; Eturms 
‚ca ium fan&orum et hiftoriarum ift zu Leipzig 
1579 in fol. erfchienen. - Vincenʒ Sturms Arbeit 
deſſelben Vater Wenceslaus Sturm noch teeiter 
‚fortgefeßt, Leipz. 1599, fol. auch I610, fol. Vom 
WMWenceslaus Sturm muß auf ein andermal gehan⸗ 
delt werden. Er ift eben der Zondorf, den Dietmann 
in der fächf. Prieft. 3 Band. 2048 E. Zohndorf 
nennet. Im J. 1663 ward er als Pfarrer nach Kir _ 
ſtriß im Weiffenfelfiihen, und 1567 nah Dröffig 
‚berufen ‚wie bafelbft ſtehet. Es ift aber irrig, und, 
muß Droyſſig heiffen , wie dafelbft auch 1066 ©. 
gedacht wird, mo der Name Zonndorf heiffet. Zu 
Dröffig aber, im Plauenfchen , ift er nicht geweſen. 


3u 1373. Ickelſamer (Balentin). : 
In der Sortgefegten Samml. von Alt. u, Neu. sc. 
Eouchirt 3 — sa Sashfen Krgoffiion, wi 
top =. 
gehn dee ifchen S 834 Dalentin 


I ae un a ne verlanget - 
R t zu. A. den Jcielshainer, der 
Draft 
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daſebſt eine Schule aufgerichtet hatte / und bei. dem 

Earlſtadiſchen Aufruhr der Bauern in Franken ber 
Fürnehmfte Anftifter geweſen war, auch eine Schrift 
(wider Luͤrhers zwei Buͤchlein gegen die aufrührifche 
Bauern, unter dem Titel, Ein clag der Chriſtli⸗ 
schen Bruͤderſchaft wieder den Wistenbergifchen 
Geiſt etc. herausgegeben hatte, dem Amtmann und 
Raht zu Gotha ausliefern folle. ( Zeips.neue gel. 
Zeit. 1723, Num. 56. 540 u. f. ©. ur 

Zu 7554. Juventius (Joſeph). 

DOder Juvencius Das Buͤchlein de rarione di- 
ſcendi et döcendi iſt auch zu Paris 1725 in 8ge⸗ 
druckt. Dieſer Jefuit iſt ſonſt aus feinen Vrationi- 
“bus, dem Horatio, "Terentiog Innenali Murriali, 
“ib Osidi? meramorphofiy ingleichen aus dem Cani- 
!didaro 'rechorices, und' ben Infirurionibus poericis, 
"befant. (f. AM. Er. Lipf: 1755, April. Leipz. neue 
Zeit von gel. Sach. 1725, Num 33, ©. 320. 327.) 
"ch muß hierbei anmerfön, daR dieſer Mann nach» 
"gehendg ven mir n dem U 8. L. gefunden worden 
* , Aber Nicht unter dem Namen Juventius vder 


"mAuveneius, fondern feinemsfranzfifchen Namen 
Fouvenci; es waͤre inzwiſchen gut geweſen, wenn 
man ihn unter Juventius genennet, und. ſich dabei 
auf Jouvenei bezogen haͤtte. Das A. G. L. ſagt, 
er babe zu Paris 22 Jahrelang gelehret, es wird 
pielleicht 25 heiffen follen. Ebendaſelbſt, nemlich 
unter Jonvency, heiſſet es, feine Reden waͤren au⸗ 
fangs befonders gedruckt worden, welches richtig 
ift ‚aber wol nicht ‚von allen Reden verfianden wer⸗ 
„den fann. „Die Neben des Jouvenci hat der Jeſuit 
Gabriel Franz te Jay zu Parid 1701 in 8 heraus⸗ 
gegeben. en ws ss 
">, 81.1376, Kortholt (Chriftian). 
>) Beine Chefrau ſtarb 1745; "Er hat auch bett Be- 
ruf zu einen Hauptpafidrat zu Sranffure — 
gehabt, 
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t den er aber ausgeſchlagen Besner hat in 
Mem Jateinifchen Progr..L 2. fol. fein Leben befchriee 
den. Zu feinen Schriften ge man: (28) Im J. 
"1747 ließ er feines, Grosvaters Paftorem fidelem, 
ſen .opufculum de. offieiis V. D. M. in 8, zu Lemgo, 
auflegen; dabei ift feine Antritärede, die er bei lles 
vdernahme feiner aufferord. theol. Lehrſtelle zu Goͤttin⸗ 
gen gehalten, de se9oronie verbi diuini. (29) 
"1746 gab er die Einladung zu feinen Ichrfiunden 
heraus, in toelchen er eine Anweiſung zur geiftlichen 
Beredtfamkeit anfündigte, nebft einigen Anmerfun« 
gen vom Unterſchiede der geiftl. und weltl. Beredt⸗ 
‚fanifeit , anderthalb B. in 4. (30) Progr. ad memo- 
riam naralis Chrifti anniuerfariam, - » praemilla me- 
ditatione de voluptate, quam angeli diuini ex nati- 
uitate Ieſu Chrifti coeperunt, 1746.2 9.4. : (31) 
‚Diff. theol. de Simone Petro primo -apoftolorum er 
‚vltimo.. 1748. 4. 4 und ein halt. B. (32). Progr. 
‚naralitium de infirmiratibus humanae Chrifti narurag, , 
2 B..4- 1748. (33) Die Vortbeile eines langen Les 
bens, 1750, in 8. 70 Seiten; bei Gelegenheit der 
Amtsiubelfeier feines. Vaters, ( Strodtmann im 
Neuen gel, Eur. 5 Th. 2136. u.f.) : ” . 


% 


Zu 1405, Nemeis ( Joachim Chriſtoph). 
Sejour de Paris ift 1717, 1722, 1725, 1750, ge⸗ 

druckt, und iede Ausgabe ift fo verändert, daß man 
fie als neue Bücher anfehen koͤnnte. Einige haben 
irrig gemeinet, als habe der Verfaffer das Buch 

“ frangdfifch gefchrieben. Aug dem teutfchen iſt es ing 
franzefifche gebracht und zu Leiden 1727 in 2 Baͤn⸗ 

den gedruckt worden; allein, diefe Ueberſetzung hat 

“ er niche für feine Arbeit erfennen wollen. Zu feinen 

ESchriſten rechne man meiter: (6) Thefes phyficas, 
unter Aepins Vorfige, Roftof 1701. 4. (7) Orat. 
Ppanegyricam in memoriam victoriae ſub duftu comi- 
&is Stenbockli a Danis reportarae. Lund, 1711. 4. . 

— (Re Ai 


/ 
Ne. 
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(8) Remarques nouvelles hiftoriques et critiques 
für l’biftoire de Charles XII Roi de Suede par Mr, 
de Voltaire, Sranff. am Main 1738. 8. (9) M&- 
moires du comte de Stenbock, fenateur de Suede 
er generaliffime des armees de S. M. Suedoife en Al- 
lemagne, pour fervir d'eclairciffement ä 1’hiftoire 
militaire de Charles XII Roi de Suede. $rauff. am 
M. 1715. 8. (Strodtmann, ebendaf. 4 Th. 942» 
69, wo ſehr umftändlich von dieſem Manne gehan⸗ 


delt wird.) 
Zu 1420. Pilpai. 

Der gel. Here Rect. George Gottfried Räfter mel. 
det in den Lebensbefche. zu Seidels Bilder ſamm⸗ 
tung 46 S., daß Stolle in den Anmerkungen über 
des Hm. D. Zeumanns Confpeffum ©. 659 u. f. 

{von dem Profeffor zu Frankfurt an der Oder, Adam 
Ebert, der 1735 geftorben ift, handele, und wuͤn⸗ 


«che , da3 die vom Ebert in den gelehrten Zeitun⸗ 
———— ©. 364 angekundigte neue Auflage des 


8 Kelila ve Dimna, welches ehemals Schaft. 
Gottf. Starke zu Berlin unter dem Titel ſpecimon 
Npientiae Indorum vererum drucken laffen, heraus⸗ 
gekommen ſcyn möchte. Starke hat es 1557 aus 
dem griechifchen ing lateinifibe gebracht, aber faum 


‚den fünften Theil daraus behalten, Ebert aber hat⸗ 


te ed aus dem fpanifchen lateinifch gemacht. Eberts 
felbfteigene Iateinifche Nachricht davon lieſet man in 


den Reipziger Neuen Zeit. von gel. Sach. 1725, ©. 


5.368, und fie lautet alſo: Kalila ve Dammab, 
tue Hum.ıgun Nameh i. e. Liber Auguflus, Indo- 
rum antiquirus fermone iuffu Dapſelini Chinae regis 
er Indiae compofitus, regnandi aulaeque doftrinam 


inuſitata methodo tradendi; poft vario Aſiae idioma- 


te diu vagııs er in linguam Hifpanicam a Vincentio 
Bratuti, regis Hiſpaniarum interprere, translarus, 
a in Larinam tranfiir Francofurti ad Oderam. 
Gonftat 2 alphab. et dimidio,., , + _ 

2: "Primum 


Eee 
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Prinum Dapfelini colloquium refpicit rempublicam 
Apim, quam inita confultarione cum Confiliurio Sa- 
fieste examinar veluri excellentiffimam; poft pro. 
— ad propoſitum excolendae prudentiae per 
tregrinationem , vario hinc inde fuafu er difcurfü 
difeufum elegantibusgue Apologis, fieuti torum 
opus, a1 inftar Aefopi, illuftrartum. Cum Dapfeli- 
nus tanlem peregrinari decreuifler admonitione 
fomnii Thefaurum Sapientiae indagandi ; ad infulam 
Serandib defertur, quam hodie Zeilan appellamus et 
qua Paradifum Indi iaftirant fuifle, amoenitate atbo- 
rum er florum amniumque influentium argumenta 
ſuadente. Hic cum Dottore Bidpay ipfi conuerfa- 
tio et Berhemenio, qui pede vitae gradi dieebatur ad 
aeternam. Reclufa igitur cifta arcanis Sapientiae ple- 
ha, deprompfir, quae obieftando (oble&tando ) ho» 
Ipiti tanro inferuirura, Poft narrarur regnum in ce» 
o monte, cuius rex Leo, aulaque duo Lupi, Chr 
lius et Demenius, quos Surerbus bos aliaeque ferae 
Tua randem auxerunt focietare. Poftguam Demenius 
crearerur primus Minifter , efllagitanre Leone rege, 
Surerbum aulae introduxir: hoc regem ſic demerente, 
ve perſpecta eius virtute eundem fummo minifterio 
pracfecerit. Poenituit Demenium patrocinii; ſed 
aula difcedens cum Chelio iniuit confılia, eundem 
rurfas fumma rerum derurbandi. Poft variam deli- 
tstionem inftiruit eum criminari, tanquam eines 
vexaret et cum primoribus caftrorum arque exercitus 
tebellionem aduerfus Leonem meditarerur. Poft Su- 
terbo perfuadet, regem ab ipfo alienum efle: decre- 
vulffeque perniciem eius, et immobilem fore odio, 
ailı marurata contra eum expeditione illud irritum 
sedderet. Bello autem exorto Suterbus vincitur', ca- 
Pire polt mulctatus. Enimuero cognira eius inno- 
centia, rex memor Adelitatis fera poenitentia extin - 
ctum perfequebatur, Demeniumque (annitente po- 
tifimum ina mätre.,. foro reflus criminali. 
Reatu hic eb eloquentiam et inficiationem pericli- 
tante, 
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tante, regina vitionis anxia ,. fi reus gratiam euince- 
ret innocentia, produxit teflimonium Pardi aliusque 
beftiae, quae occulrara colloquium Demenii ix car- 
tere audinetat: conuiftusque de perfidiı erga regem, 
pana et aqua vitam finiuit; rege tamen feftinationem 
proceflus femper morante, ne reus copia defenfio- 
nis fruftrarecur. . = 


) 


$peculum hoc morale Politicum quatuordecim ca- 
— perpolitum: eaque continentur binis prioti- 

s, quae hactenus de Demenio et Suterbo memorata. 
Ceterum fimplex haec eorum narrstio frequentibus 
Apologis exornatur magnum ingenium vbique in- 
nuentibus, illaque methodus cordi toro opere au- 
thori. Multum vero intereft inter huius fabulas et 
Aefopi : Tubtilitate nempe maiori et amplirudine, 
Per Parabolas et Apologos mentem fuam dilucidare 
haudvulgare. Simplici ratione recendita primae mox 
notioni affulgent; ar eandem Apologis adaptare et 
fabulis, ardui et prolixioris mediramenti. Quia vero 
haec vülgaribus circumftantiis compofita, ſenſus fa- 
silior; eadem ratione Parabolis a Chrifto Saluatore 
‚ad docendum vfurpatis, Fabularum eiusmodi exem- 
plum Ephemeri huic inferere moleftum forer, quia 
ſemper circumftantiis fuis prolixae. 


Quia autom Herbelot in Bibliotheca Orientali va- 
riis locis, potiffimum pag. 245 et 256, libri facien- 
do mentionem monet, toto opere fabulas effe diffe- 
minatas librumque Kalila vel Dammab tirulum fer- 
mone Indorum gerere,' quod haec nomina duarum 
Vualpium loquentium, fallitur.. Nam nullus eiusmo- 
di Apologus eodem, fed beftiae collequentes varii 
"generis. Cum vero Herbelot p. 280 perhibet Dap- 
felinum, cui’liber primum dedicarus a Berhemenio 
"Bidpay, Pijcbdadiana Perfarum Dyhaftia omnium an- 
tiquiſſima floruiffe, adeoque plus quam mille annis 
eb id änce Chriftum narum, non minus ſallitut; 
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nam fic mentio in hoc opere S. Georgi, Simonis Ma- 

' fi. Turcarumque et Deruifiorum, qui non niſi poft 
‚Chriftum natum foenorati notitiam. Ceterum non 
modo Noam, Salomonemque et Pharaonem memo- 
‚tat, fed er Adamum Paradiſo, infula 'Serandib ‚plane 

' tato moratum: quod teſtatur, non, fabulam eſſe et a 
Lujfitanis primo inwentam, Adamum infulä Zeylon, 
quae Inäıs Serandib, Paradisum antiquitus"tenuifle. 
‚Lufitanorum ad hanc oram appulfus non multum vl- - 
zra ducentos annos excurrit, ‚Nominar praeterea au» 
&or. Galuum er Socratent, quorum primus circa 
.Alexandri Magni tempora,, alter vero quadraginta 
annis illo in.circa marurior, Quia vero aufpicia De 
felini liber prae fe fert, mihi eadem videntur /uppo- 
‚/ita efle, operi clarirudinem. conciliundi minimeque 
- ‚ram veruftum vt autores gloriantur. Enimuero .ar- 
duns laber interpreri latino incubuit ob infinitas..lo- 
‚eutiones, mirum in modum toto libro affettaras er 
‚metaphoricas, v. g. Cola verborum monilibus ope- 
sum ornare. Nunquam palea leuitatis fimbriae ve- 
ſtimenti meae aufa adhaerere. Lufu fortunae mone- 
.tam vitae fuse diſſpare. Tum pulchra virgo, ve 
.chalybem permutatura in cerım. Tamm —* x 
un vi duo amygdala in vna nuce. Non vero phra- 
fibus inuſitatis liber ſulummodo ſpectabilis, ſed at 
ſententiis, totum opus fingulari ingenio percurren- 
tibus. Praeterquam enim, quod vizae aeternae,, ex- 
‚zremi iudicii eruciatuumgue infernalium crebro eo- 
‚ dem mentio, floret hie campus do&trina Philofophise 
non aeque vſitata. v. g. Ommis auurus breui.moritur, 
. quotidie enim verfatur in agonia. Prudens inimicus 
xtilior fo/ido amico, fapienris enim oforis: via poreft 
"praeuideri. Qui arbitrantur fecreta non efle reue- 
“landa, incolumitati confalunt ficarii. Stiere com- 
miſſa complicem faciunt taciturnum; et forfitan is, 
gei tibi nn areand, fe, fubtrahere voluit 
indicio, per te poft propalando. Quicunque rer 
-diffieilem praedicat facilem, poft, eandem — 
ira· 


\ 
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difhcilom. Manum oſculari decet, quae mordet, more. 
i autem non walet. Reconciliatio anceps, nodo 
enim refe&tie amicitiae femper tenace , ollague ira- 
eundise in’animo ſemper verſante. Sineerus amicus 
vnam amicitram ex mille inimicitiis feligit. De/pe- 
ratio mignanima, exuberante contra hoftes vitupera- 
eione. Ex vngue hoc leonem le&tori praeuidere li- 
bebir, Liber conflat 14 Capit. ex quibus Vincentius 
“ Bratuti priera o&to capita tranftulit in linguam Hi- 
fpanicam in 4, Tirulo E/pejo morale y Politico i. e. 
Speculum Morale-Politicum,, Madriti an. 1654 im- 
preffum. Tomus I duo, Tomus II fex capita com- 
le&irur; fequentia Madriti Anno 1658 imprefl. 
Rent fex igirur capita, quae Bratuti vertere pari- 
ter ſpondet in ꝓraefatione. An praeftiterit promifla, 
non cöfftar; dubitandum tamen, quod Catalogus Bi- 
bliothecae S/uffanae p. 421. non nifi prioris Tomi 
inentionem faciat; non negle&turo Cardinali Sluſio 
vniuerfa mercari ceterı, fi typos experra. Ceterum 
iae foret aduerfum hic praeterire, an. 1693 
Berolini prodüffe /perimen fapientiae Indorum vete- 
vum ex traeco in latinum idioma a Sebaft. Gorth. 
(Gothofr.) Srarckio translarum. Sed credat respu- 
bliea lireraria, nouam hanc Francofurti edirionem 
quintuplo Berolinenfem fuperare: priori plus quam 
duo er dimidium alphabera comple£tente, pofteriori 
quindecim pfagulis alphabeti faltem conftante. Die 
Sabryaht 1693 ift falſch, und muß 1697 heiffen. Ju 
dem Car. Bibi, de Ludemig a. d. 1363 ©. wird ed alſo 
dngeführet: Specimen fapientiae Indorum veterum: 
h. e. liber ethico-politicus perueruftus, di&tus ara- 
bice al Aä Abo, graece Erepauris 
ng) ıxyiheerns, cum verlione Sebaſt. God, Starckü. 
Berol. 1697. 8. 


Zu 1437. Reinhard (Laurentius). 
Am 2 Bande 345 S. 32 Zeile ift die Zahl 120 ein 
Druckfehler, und muß 1729 heiffen. ©. ur 37 
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geile, find bie Worte, welche ihm um 1743 ıc. * 
verſtehen, daß feine Kinder vor dem J. 1745 
oren rt , deren Namen ich fo eben mitthe 


werde. S ife ift Reichard verdruckt, ſtatt 
Reinhard Aeinhards eigener Yuffas bes 
ndet fi i in ns Neuen Bel. Europa, 


Ifenb. 1752, 8. ©. 253 u. folag. des ı Th. Nach 
BER eg et 1700 3 . ne —— 
ae 1729, alt re weniger 21 Stun⸗ 
AI IE 
renberger ſtehet da ren⸗ 
berg; hernach er wird doch deffelben Ehefrau Eh⸗ 
zenbergerin genennet. Meinhard wurde 1726 Pro» 
feſſor der Berebefamteit. Zu Buttſtaͤdt iſt er durch 
den Seneralfup. Weber 174 a 3 Sonne. n. Er» 
ſchein. eingefleibet worden. Geine Kinder find: 1) 
obann Paul Reinhard, geboren den 2 en 
1722. n diefem berühmten Manne habe ich ſchon 
broben mehr geredet; 2) Sophie Aoſine Johanne, 
die am 10 Weinmon. 1725 auf dieWelt fam: fie heie . 
—— 23 Wintermon. 1746 Hn. Chriſtoph Ju⸗ 
— — lur⸗und fuͤrſtlichen Advokaten 
pe Gerichtebireftoren verfchiedener freiherrl. und 
adel. Herrſchaften, — Re Borfahren D. Mare 
fus Berfienberg, bmter Recytsverftändi- 
geweſen ift; 9) "Johann Klifdus Gottfried 
geboren den 2ı Horn. 1728, geftorben 
ben 20 Aprite 1732; 4) Sriderife Antonetre Dos 
2 re den 5 Herbftmon. 17315 3) Mi 
—— Ga eat orale 
—— a die e eit ſtudirete. 
— — ge 
ium und die Apoftelgefchichte in 
a Diſpoſitienen zergliebert,, Seipg. 1751. 
4 . 


? zZu 
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5 -Zu.1450.. Richter. (Gottlieb); 


Laut droben gemeldeten Rebenslaufed war er zw 

anzig 1684, den 37. Aug. geboren. Hier war 
fein Vater Abraham bei. dee Barsholomansfchule 

eftors Tine Mutter Anne Marie war eine Toch⸗ 
ter Wertesl.. Zufaͤlligers, oberſten Lehrers an der 
Kathariuenſchule. Der Vater flarb 1685. Sott⸗ 
fieb fam 16,9 in8 Gynmnaſium, vertheibigte 1708 
Schelwigs diip 1. in confefl, Auguftanam, gieng 
1709 auf.die Univerſitaͤt Wittenberg, kam 1712 wie» 
der nad) Danzig, ward 1716 Prediger au der Drei⸗ 
einigkeitskirche, heirahtete 1717 Concordien, cine 
Tochter des Kaufmann Ehriftoph. Ant. Balemanns, 
welche 1724, nebſt 5 mit ihr, gezeugten Kindern, its 
nerhalb 6 Wochen durch den Tod hingeriffen wurde, 
Darauf trat cx 1725 mit Marien Eliſabethen, gie 
borner Zirzin,, —— Konrad Fichtels eines Kauf 
mafing Witwe, in den Eheſtand. Im J. 17228 er⸗ 
hielt er dag Pfarrant bei der Johanns gemeinde, und 
et 1734 zum Paſtor an der Katharinenkirche er⸗ 

14 et. — 


= Zw 1457. Sarpi (Paul). t. n 

Deſſelben Confiderazioni fopra le-cenfure etc, find 
in dem 4 ©. .L, auch aus Jrrtum dem Markus 
Bee beigeleget worden. Davon aber 

abe ich im 4 Theile des 2 Band, (2935 Zahl) unter 
Pauius Penetus (Maprkus ) bereits mehr angefühe 
vet, wo man: ohnſchwer nachſchlagen faun. u 


3Zu aa6 3. Some (Ernſt). . 
Don deſſelben 1) demonſtratione theolopica er Phir 
loſophica, quod acterna ĩmpiorum ſupplicia nön ar- 
guant dei iuſtitiam, ſed iniuſtitiam; und 2) cönr 
mentario in meraphylicam Ariflerelis, Xena, 1657 
in 4, ſiehe Vogts car. libr. rar. 546 u. 547 ©. z 
: u 


— 
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Zu 1470. Stedingk (Theod.) 


Sein Vater gleiches Namens war Superintendent 
der Grafſchaft Schauenburg und Oberpfärrer zu DL 
denderf, welcher 1657 entfchlafen iſt. ( Hn. Zau⸗ 
bers Primit. Schauenb. :fafe. 1. P- 148. Zamb. Ber. 
2755,65 ©t.5186) N You 


Zu 1471. Sturm (Bincentius). }. 


Sch habe im Anh. des 4 Th. des 2 Yandes, fo 
wohl unter dem Phil. Lonicer, ald unter dem Anpdr. 
Sondorf, einiged angemerfet, fo hieher gehoͤret; 
und vom Wencesl. Sturm fann — Nachricht 
gegeben werden. Sein Bruder Ambros Sturm war 

farrer zu Nimek, und fein Vater Wencesl. Sturm 
Superintendent zu Bitterfeld. Vincenz ſtarb noch 
vor ſeinem Vater, und der Vater ſetzte ſeines Soh⸗ 
nes Arbeit fort, woruͤber er endlich, nach vollende⸗ 
ger Arbeit, 1589 mit Tode abaieng. In des Wen- 
cesl. Sturm Zueignungsfhrift an €. €. Raht beis 
des der Stadt Dresden und, wie er fchreibet, der 
alten löblicyen Stadt Kötyen, fommen einige gan 
Jonderbare und feltene Lebensumftände des Verfa 
ſers vor, die einmal beſſer unter dem Wenc. Sturm 
beigebracht werden können. 


—— — ne 
Zum Dritten Theile des Zweiten Bandes, 





Zu 1534. Cramer ( Gabriel), 


Eine weit beffere Nachricht Finnen wir nunmehro 
aus oh. Ehrifiopy Strodtmanns Yleuem Gel, 
Europa liefern, aus deflen Befchreibung ich dennoch 
nur dag wefentliche beibehalte. &. Cramer war or⸗ 
dentlicher Lehrer der Gröffenfunde und Weltweisheit 
in Genf, und, ein u. koͤnigl. Seslinifhen 

2 un 


d 
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und Londenſchen Akademne der) Wiſſenſchaften, nicht 
weniger der zu Montpellier und Lyon, ingieichen 
des Inſtituti ju Bologna. Seine Geburt geſchahe 
gu Genf 1704 ben 37 Heumen:, wo fein Vater Dof 
tor der Heiluugswiſſenſchaſt und Praktikus war, de 
fern misteifter Sohn ex geweſen iſt. In feinem 18 
Jahre, 1722, — er oͤffentlich Saͤtze vom 
Schalle; und da er 19 bis 20 Jahre erlanget hatte, 
bewarb er ſich nebft dem Calendrini, um die Tedige 
Sehne det Meltteitheit,. welche aber der de ia 

ive befam. Allein die Obrigfeit machte ihretwegen 
ein neues Lehramt der Gröffenfunde, um es unter 
beide eheilen zu können. Er und Calendrini beka⸗ 
men wechfelsreeife Erlaubnis zu reifen: daher aieng 
Cramer nach Bafel, um fich unter den Herren Bert» 
noulli ferner in der Groͤſſenlehre zu üben, welches 
1727 im Mai gefchahe. Hernach reifere er im Wein⸗ 
monate über Paris nach Engelland, im Heumondte 
1728 nad) Holland, und im Weinmonate nad) 
Frankreich: 1729 aber fam er nach Genf gurüf, und 
‘als dem Lalendrini das Lehramt det Weltweisheit 
aufgetragen wurde, behielt er das Lehramt in der 
Groͤſſenwiſſenſchaft allein, empfteng auch dabei den 
Ehrennanien eines Lehrers der Weltweisheit, damif 
er, nach Gewohnheit deffelben Orts, ein Mitgticd 
des Kirchenrahts werden köͤnnte. Im ı73ı Jahre 
ſendete er der Parififchen Geſellſchaft eine Abhand- 
lung de orbita planerarum, welche die Ehre des pro- 
xime accefür vavon trug. Im J. 1736 ward er cn 
Mitglied der koͤnigl. Geſellſchaſt der Wiffenfchaften 
zu Berlin, hernach der zu London, Montpellier, 
Lyon, nud zu Bologna. Im J. 1747 begleitete er den 
durchl. Erbprinzen Friederich von Sachfen » Gotha, 
von Genf nach Paris, da er über ein Jahr verblieb. 
Mach feiner Zurüffunft ward ihm erſt ın dem Rahte 
der Sechziger, indem er feit 1734 in dem Rahte det 
Zweihundert gefeffen hatte, eine Stelle verliehen , 
und dann auch die ordentliche Lehrſtelle in der 7 

weis⸗ 
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5* welche Calendrini, ber Staat, 
— hatte; dieſes Ant nun trat er 

* le einer a a gedruckten Rebe de vrilita- 
te philofophiae in ciyitatıbus regendis an. Inter 
| find vertheidiget worden: Diff. de grauitute, 
1731, babei der — —* Profeſſor Herr Jallabert Re⸗ 
de inductione, 1733; DifE 
Dec terseltris, 1735 ; Diff. de adſecti- 
bus, FR dieſen bat er unterfchiedene feir 
er Er hielt 6 Antwortsreden 
fo viele > Studenten vorgelegte Fragen, in 
ort 172551731, 1734, 1739, 1744, 1750; 
Die» nur die Entfcpeidung der lebten Frar 

Windforn allegeit aus feinem. eigenen 

Dee entftche? und ob es nicht zuweilen gefchebe, 
daß das gute Korn in. Windforn entarte? gedruckt, 
— —* Mufeo Heluet. Partie. XXIH, wo fie 
* den Hrn. Prof. Zimmermann hat 

Sonſt hat er die Anggabe der 

en Warte bee von Wolf, und infons 

derheit die zweite Uusgabe des eriten Theile, zu 
Genf 1932 * beſorget. Auch hat man ihm 
die zu a in 6 Dpavsbänden, 1742 bie 1744 vers 
te Herausgabe der Werte der Herren Jarob 

und Johann Bernoulli zu dauken; nicht minder 
dad Commercium epiftolicum de8 Herrn von Leib⸗ 
niz und Johann Bernoulli, 1745. In der Hißui- 
re de l’acad. roy. des feiences et beles Tettres, 174%, 
findet man in der Claſſe der belles letsres Num. 6. 
von ihm eine di. fur Hippocrate de Chio, worin er 
uornemlich die Meinung des Hrn, D. Geinius, daß 
von Ehio und Denopidas ebendicfelbe 

m fe, prüfet, und das Gegentheil darzuthun 
DAR, f Nouvelle Bibl, Gerwianigue Tom. VIE. Part. 
2.9259 .Ul8 die franzcfiine Ueberſetzung der Dis 

b: Laufs ncue ju Genf überfehen wurde, haste cr feie 
un, Theil an dieſer Arbeit: er werbefferte bin und 
— in, den Pſalmen Ru Schreibart, und gab Er, 


läutes 


’ 


’ 
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läuterungen über die Beſchreibung des Tempels zu 
IJerufalem.ı Rdn. XVII verglichen mit Heſek. XL. 
Abfonderlich ift fein Werk zu merken, dag die Auf⸗ 
ſchrift träget: Introduftion & P’Analyfe des lignes 
courbes —— Genf 1750, 680 Seiten in 4; ſ 
Nouv.Bibl. Germanique, 364 & Nicht weniger 
Fand er in einem ftarfen Sriefiwechfel. Sein Brief 
an den Herrn de Mairan, über den Schall, fichet 
in Journ. des Sav., Mars 1741. Unter feinen nach 
———— Handſchriften befand ſich ein Verſuch einer 

ernunftlehre, in franzoͤſiſcher Sprache; wie auch 
etwan die Haͤlfte der Elemens d’Arithimerique.. ZU 
feinen Berdienften gehoͤret, daß er 1737 zu Genf die 
Errichtung emer Lehrftelle der Experinental Vhyſit 
die Herr Jallabert bekam, verurſachte und befö ders 
te. Enblich erfolgte fein Tod amı-$ Jenners 1752 in 
feinem 48 Jahre. Er befam eine Krankheit durch 
den Fall ang einer Kutſche, auf einer zur Veraͤnde⸗ 
zung ber Luft angeftellten Reife nach yon, und von 
dar nach Montpellier: er ftarb aber zu Bagnols in 
Languedoc, und ward auf einem eine halbe Meile 
davon gelegenen Randgute, welches ein Bürger dar⸗ 
bot, als ein Proteftant begraben. ſ. Bibl. Ge aid 
Tom. 48. Part. 1. 225 u. folsg. ©. und des Dernet 
Lobrede auf ihn’ in der. Nouv. Bibl. Germ. Tom. X: 
Part. 2,359: 392 ©. (Strodtmann im Neuen gel: 
ur. 4 25.970.936) w.. 


Zu 1572. Friedel Chriſtiam. | 


Zu feinen Schriften gehoͤret: (5) Das nuͤtzliche 
and erbauliche Andenken treuer und eremplarifcher 
gehrer ıc. es ift eine Reichpr. auf den feel. Prediger zw 
Coͤthen Andr. Philibert Zoffmeier, über Hebr. XIIL 
7. Cöthen, in Kol. 11 Degen nebft Perfonalien und 
angefügten Gedichten. Eine volftändige Nachricht 
von feinem Leben und feinerFamilie ift mir nicht vor⸗ 
gekommen; doch kann ich von feinen vier — 

nen 
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Soͤhnen melden, daß der erſte zu Berlin als koͤnigl, 
Preuß, Kammergerichtsraht, ‚der andere als In— 
pektot und. Prediger zu Strasburg in der Mark, de 
dritte als Syndifus zu Zerbſt, der vierte als gt 
—— Regierungsraht zu Magdeburg, in Bedienun 


ER ERBLE FIIREOR.US GER 
Zu 1630. Krafft (oh, Melchior). f. 

„Er hat fein Leben ſelbſt ausfuͤhr lich in der Jolfteis 
nifchen Jubelfeier beſchrieben, worauf fich Mollet 
bie, und es nur ganz Eurg erzehlet. ( Ht. Zau · 


Zu 1698. Schmid Wilhelm Ernſth. 


An den Zalliſchen Beiträgen zur Juriſtiſchen 
Selehrten Ziſtorie Band. 3 8 —* eine Dach 
richt von der über IN. E. Schmids trutinam do« 
— Io. Brunnemanni entſtandenen Streitig⸗ 
eit. 


Y 





Sum Dierten Theile des Sweiren Bandesi 











Zu 1760. Addifon (Lancelot).t. . : 


Zu Lauſanne will der Buchhändler Verney eine, 
Vertheidigung der chriftlihen Religion, die Addiſon 
(vermußtlich diefer Cancelot,) ehemals in engliſcher 
Sprache herausgegeben, in 2 Bänden in 8 liefern. 
Der Ueherſetzer ift Seigneux de Correvon, eine ange⸗ 
fehene Obrigkeitsperſon allda, der auch Anmerfuns 
gen beifügen, und eine vorläufige Abhandlung vor; 
ausſchicken will. Es follen auch andere hicher gehoͤ⸗ 
zende Abhandlungen dazu kommen; 5. B. von der 
zn bey Jeſu Tode, dem Verftummen der Göt- 
ferfpräche, des Kaiſers Julians Unternehmung in 
Anſchung der Wiederher N con 

4 dem 
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dem Briefe des Abgarus an Shriftum und en Ant 
wort, von den Sibyllifhen Büchern, sc. Der Ti⸗ 
tel wird ſeyn: De la Religion Chretienne, traduit 
de 1’Anglois de Monf. Addifon, etc. f. Leipʒ Neut 
gel. Seit. 1756, 0. 43. 377 u. f. ©. 


Zu 1878. Keſtner (Heinrich Ent). “ 


Gottlieb Stolle hat im 5 Th. des 1 Band. feiner 
Klachrichten von den Büchern und deren Urhe⸗ 
bern in der Stolliſchen Bibliothek, 533 ©. Keſt⸗ 
ners Leben volftändiger entworfen... Er iſt 167r 
den 23 Jenn. alter Schreibart zu Detmold geboren, 
und fein Vater ift 1716 ale graͤfl. Lippiſcher Naht, 

auch geheimer Kanzlei » und » Fehnd » Eefretät, geſtor⸗ 
ben. Er Iernete in ber Schule zu Detmold, kam 
1681 nach Berlin in das ( Yoachimsthalifche) Gym⸗ 
nafium, two er der Anweiſung des Neft. Dechners 
und Conreft. Pofthius genoß, zog 1690 auf die Uni⸗ 
verſitaͤt Frankfurt an der Oder, und hielt fich unter 
andern fonderlic an Heinrich Cocceii. Am Jahre 
2694 fahe er-die Einweihung der Sriebrichds Afadee 
mie zu Halle mit an, ward bafelbft Hofmeifter bei 
den Herrn von Goldftein, und befuchte unter andern 
Stryks Lehrſtunden. ni %. 1695 haben die Se 
nioren der Wippermannifchen und Heiftermannifchen 
amilie, um bie Stelle des verftorbenen Lic. Juſt 
riederich Wippermanns zu erſetzen, vermöge eines 
desfalls vorhandenen Teftaments, ihn zum Rechts⸗ 
lehrer vorgeftchet , worauf auch 7 von dem Lands 
rafen von Heffen » Kaffel bie Beftätigung erfolget ift. 
eswegen hielt er 1696 ben 27 Horn. unter dem 
Vorſitze Heinr. Bodins zu Halle feine difp. inaug. de 
contra&ibus fummarum poteſtatum, und ward ben ı 
Sul. d. %. Doktor B. R. Den 6 Hom. 1697 kam 
er zu Rinteln an, und ward ben 13 Horn. ald Rechts⸗ 
lehrer eingeführet; den 16 d. Monats aber hielte ee 
feine Orat. inaug, de felicirare fubdicorum Hafliaco« 
rum. 


Anmerkungen zum 4 Theiledes 2 Bandes. 233 


rum Er hatte das Gluͤck, daß der vormalige Koͤ⸗ 
nig von Schweden, ald damaliger Caffelifcher Erb» 
prin;, feinen Difputationen zweimal, den 5 Aug. 
1699, und den 19 Weinmon. 1700, beiwohnete. Im 
%. 1706 ward er ald Abgeordneter von der Univerſi⸗ 
2ät Rinteln anf die Jubelfeier nach Frankfurt an ber 
Oder abgefendet. Im 5.1707 that er eine Reiſe 
nach Holland, und machte fih dafelbft mit dem Does 
tius, Pitriarius, Noodt, Albinus, Crenius, van 
Der BAR, van der Muylen, Roell, Pontanus, 
van der Mark, Clericus, und Semfterbupfen, 
befannt. Im J. Prıı rief man ihn nach Eaffel, um 
eine deducu onem iuris Haffiaci in ducarum Braban- 
tiae zu verferfigen, worauf er 50 Thaler Befoldunggs 
ulage erhielt. Im J. 1719 folte er zu Kiel ober. 
* Rechts lehrer und Juſtizraht werden, und eine 
Beloldung von 550 Thalern nebſt freier Wohnn 
bitommen: weiler aber Rinteln nicht verlaffen wo 
fe, gab ihm der Tandgraf den Titel eines Rahts, 
und gab ihm eine uochmalige Zulage, In feinen 
legten Jahren tvar feine Gefundheit gar baufaͤllig; ee 
arbeitete aber beftändig fort, bis ihn der Tod am 
5 Heumen. 1723 zur Ruhe brachte. Er war ein 
groffer Stubentenpatron, die ihn auch ungemein lieb⸗ 
ten. D. Friede. Wild. Bierling parenfirte ihin, und 
eignete den ı5 Palm, den Keftner zu feinem Wahl⸗ 
foruch erwehlet hatte, auf ihn zu. An die Stamme 
bücher ſchrieb er den Spruch, der bei dem Seneca 
dem Agathon beigeleget worden: Si vis amari, ama, - 
Er hat nie geheirahtet, und feine Bemuͤhungen bloß 
zum Nugen der Akademie gerichtet, daher er beſtaͤn⸗ 
dig lafe. Wergl. Hi/for. biblioth. Fabric. Part. IV, p. 
139, ga Ende. Es ift ein Verzeichnis feiner 
Schriften im Drucke heraus , bag wir aber fo weni 
als Stolle, geſehen haben ; indeffen wird folgended 
eim ziemlich volftändiges Verzeichnis abgeben koͤn⸗ 
wen: (1) Diff. de iure correfpondentiarum. Halae 
1696. (2) Delibara iutis ſelectiora. Rinthelii 1697. 
P5 (3)Difp. 


234" YAnhäng ven Zufäken und 
(3) ‚Difp, de iure connubisli et contra&tuum. ib’ 
1697. (4) De. principio iurisprudentiae romano- 
bermanicae, ib. 1698. (5) Ius naturae et gentium’ 
feu prüdentia iuris naruralis, Hanouise 1698, auch 
705, in 4 fe Ada Erud. 1698, 485 ©. Gtollens 
nleitung zur Siftorie der Beläbrheit, 2 Th. 2 
Kap. 29% 676 ©. (6) De iuftiria belli er pacis‘ 
ſectoris Brandenburgici Friderici III, ibid. 1698. 
4) Diff. de legibus et flatü hominum, Rinthelis 
1598. (8) Difp..de iüre matrimonii. ib. eod. (9) 
' Diff. de fundamento reipubliche romahıo - germanicae, 
fb. eod. (10) De ſtatu iurisprudentise, neceflaria- 
gie iuris haruralis et ciuilis coniunctione, ibid. 
1699... (rı) Diff. de iuftiria proportionara. ibid. 
169%. (12) Difp. de iure reformandi in fäcris, ib. 
2699. (13) Traftas de prudentia ftadendi iura. ib, 
3699. 4. und zu Sranffurt 1704 ind. (14) Diff. 
de dure principss cicca Rera. Rinch. 1700. (15) Difl. 
de praefenria principis. 1700. (16) Diff, de iure 
tabaci, Rinchelii 1700. (r7) Diff. de iure peregri- 
hantium. ib. eod. (18) Difl. de fucceflione hifpani- 
&, 1701. (19) Diff. de fummis in imperio R. G. 
perlonis , earumque officüis et iuribus, Rinth. 1702. 
5) Diff. de iure fingulari, ib. 1702. (21) Diff.de 
letate in iure, ib. eod. (22) Falciculus pofirionum 
& rure pandeftaruny controuerfo. ib. eod. (23) 
Di. de iure humaniori codieis. 1732. (24) Diff. de 
lana caprina, Rinchelit 17703. (25) Rinthelium cre- 
fcens. 7703. 4. f. Curieuſe BibliotheP, oder Fortfes 
ET monaflichen Unterredung bon alleıhand 
üchern und andern annehmlichen Gefchichten ; 
Erfted Nepofitor. 625 S. (26) Dilp, de iurispru- 
dentia illuſtri. Rinchelti 1704. (27) Introductio yl- 
terior ad ſtudium inrisprudentiae. 1704. 4. (28) 
Difp. de connagio. Rinth, 1724. ‚(29) DI. de iru 
et firmamento rerum publicarum, 4704. (30) Dip. 
de iure romano, deficienre iure ſtatutario, aut Pro- 
vineiali, non artendendoin cafıbus, vbi Aut rationi, 
— aut 
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äut aequitari repugnat. Rinth, 1705. (31) Di } 
de Iprudentia regis Dauidis, 3706, (32) Diff. 
falficate brocardicı : bonus inftituifta, bonus iurifta, 
Rinth. 1706. (33) Diff. de obligatione haeredis ex 
Fatto defunki. 1706. (34) Diff. de reftamento per- 
fonatum illuftrium, 4 (35) Diff, de naeuis qui- 
busdam circa materiam de pactis, 1707. (36) Com- 
pendium iuris vniuerfi, fiue iurisprudentia politiud 
faeculo adceommodata. Hanouise 1707. 4. (37) Diff. 
de defeftibus iuris communis in republica germanica. 
178. 4. f. Alta Erud. 1709, 13 ©. Reimmans 
if. litt. Vol. VI. 312 ©. Hiflor. bibliothecae Fabri- 
eianae Part. IV. pag. 145. (38) De faralibus, ſeu 
Praefcriptione. inftantiae. 1708. , (39) Di. de’arbi- 
trio iudicis. 1709. (40) Diff. de sure Hafliaco in 
ducatum Brabantinum. Rinth, 1709. (41) Difcur- 
fus praeliminaris de principiis iurisprudentiae mo- 
dernae in paucula capita redigendis. ibid. 1710. 4. 
ft befindlich bei eines Ungenannten Rechtsgelehrten 
erichts⸗ und Proceß · Ordnung, worinnen gezeig 
wird, wie das Juſtizweſen eingerichtet und ein Pr 
ceß fo wol in erfirrer, als anderer Inſtanz, geendi⸗ 
et werden kͤnne Rinteln 1710. 4. Dieſem Diſcurs 
ſt auch der Fe den der Baron von Leibniz d 
$ Herbfimen, 1708 de reformatione iurisprudentiae 
noftrae an Keſtnern geſchrieben, einverleibet wor⸗ 
ben. Daraus hat ihn hernach Joh. Samuel Zering 
entlehnet, wenn er folchen feiner 1720 zu Stettin 
erausgegebenen Einladungsſchrift beidrucken laſſen. 
Nit. Hieron. Gundlings Collegium hifloricn - litte- 
rar.2 B. 880 ©. in der Anmerk. Es iſt auch noch 
ein Leibniziſcher Brief vom 21 Sept. 1708 an 
Keſtnern vorhanden: de Philippi Burcardi ſibro de 
auris defetibus, de parallelis iuris narurae er cinihs, 
et de pacto nudo, de Danicis lezibus er de praeferi- 
ptione, welcher in dem 3 Bande Epiftolarum Leib- 
nitif ad diuerlos, 233 ©. ſtehet. (42) Conſpectus 
prudentiäe legislätoriae, in quo vera iuzisprudentide 
prin- 


% 


236 . „Ynbangoan Zufägen und * 
principia ex natiuis ſuis fontibus deducuntur, Rin⸗ 
teln 1710 in a. f. Kurze Nachrichten von den B 
ern und deren Urhebern in der Stollifchen Bib 
 Dand. 4 Th. Art. 140. ©. 342 u. folgg. (43) 
Difp; de iure rerum caſu amiflarum, ibid, 171 
(44) Difp. de inutili legum er brocardicorum allega- 
tione, ib. 1710, „(45) Difp. de poenis quibusdam 
en ıömani in Germania recipiendis, ib. 1710, (46) 
ilp. de iurisprüdentis paganizante, 1711. (47) 
Difl. de ſumtuum ffudiorum ex communi haereditate 
<oncelforum collatione, Rinchelii 1731. (48) DM. 
de poteſtate principis in fubditos, ibid. 1717. (49) 
Did. de facrilegio politico, ib, ıyır. (zo) Diff. de 
ftraftura legum. ib, 1712. (51) Diff; de proceflu _ 
iuris public‘, ib. 1712. (52) LXXVII decifiönes ee ° 
iure publico depromrae. ib. 1713. (53) De profel- 
fione artis. 1713: (54) Diff de eo quod iuftum eff 
circa tutelas, 1715. (55) Memoriale iuridicum fe- 
cuadum ordinem digeltorum difpofitum, ibid. 1715, 
auch 1736, in 4. (56) Oratio: quad nulla respus 
blisa absque doctote iuris ſubſiſtere poſſiit. ib, yN 
67) Diff, de valore digeiterum, ib. 1717. (58) DU. 
e, reliftentia, ib. 1717. (59) Parerga. ib, 1717. 4, 
(m) De nummo. ib. 1718. (61) Biſſ de rogatio- 
niaus, 1718. fl Spion, ad biblioth. inrid, Lipemio- 
Ienichianam , p. 463. . (62) Diff, de fübfetiptionis 
bus. Rinthelii 1718. (63) Diff, de Cirerone, ICta 
in traßtaru de ofhiciis. ib. 1719. (64) Diff. de con- 
iun&tiöne iuris romani cum iure patrio, 1719. (65 
Di. de ſuperſtite defun&i regis forore „ fororis iam 
defundtze nıtu mioris filium in füccefione in te- 
nis excludenre. ib, 1719, (66) Diff, de nexu theo- 
ik et iurisprudentiae. 1719. (67) Diff de nexu 
äunisprudentise et medicinae, ib. 1720, (68) Di, 
de miniftris pr:acipum, ib. 1720. (69) Diſſ de fin- 
gularihus quibusdam Germanorum eirca perſonas et 
ses- iuribus , in iure romano, aut päscius aut plane 
won traktatis. ib. 3700, fi Supplem. ‚ad bib), iur, Li- 
F 0 peinos 
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penio - Teich. 320 u. 358 &. (70) Diff. de volu- 
ptuario. ib. 1720. (71) Diff. de legaris ih reftamen- 
to infirmaro relitis. ib, 1721. (72) Diff. XXV fe 
lectas ex iure publico conclufiones exhibens. ib 1721. 
%73) Diff. de vfuris pari gaudentibus priuilegio cum 

e in concurfü credirorum. 1722. (74) Diff. de 
voro proprio, Rinrhelii. (75) De naeuıs quibusdam 
eirca ius teitamentorum. ib. (76) Difp. de cammu- 
nione bonorum inter cohiuges, ‚occafıone confueru- 
dinis Mindenfis. ibid. (77) Diff. de deli@fis iunenru- 
Si. ib, (78) Dill, de amore. ibid. (Hr. Dryans 

er.) ‚ 


Zu 1944. Ried (Franz Ulrich), | 


Juͤngſthin iſt auch in den Zamb. Ber. von gel. 
Bad. 1756, so Et. 394 + 399 ©. von demft 
Nachricht ertheilet worden. Das hauptfächlichte 
babe ich ſchon im 4 Th. des 2 9. gemeldet, und will 
nur etwas weniges and den Zamb. Ber. bier ans . 
merken. Gein Sterbetag wird auf den 7 YIov. ge⸗ 
fett, und droben auf den 6: vielleicht ift er in der 
Nacht swifchen dem 6 und 7 geftorben ; wo nicht, fo 
muß eins von beiden falfch fenn. Daſelbſt ſtehet auch, 
er fen zu Taffel geboren: das fcheinet aber rin Mis⸗ 
verſtand zu ſeyn; droben ift Breidenbach geninnet 
morden. Er mar ber dritte unter fichen Brüdern. 
Zu Caſſel hielt er »711 eine feierliche Rede de vberri- 
mis Carolinıe frufibus per totam Hafliam proma- 
mantibus, deswegen ihn der hoͤchſtſeel. Landgraf Karl 
‚ein Gefchenf von 200 Thalern reichen ließ. Es war 
der ı Weinmon. 1721, als er ordentlicher Lehrer der 
Welt weisheit zu Drarburg wurde; and bald nach ges 
haltener Rede diſputirete er dffentlich de morbo Pauli 
apoftoli. Eriner Ehegattin Name ift Johanna 
Poba ; fie war Jakobs van den Delde, und ber 
na Bertrud Behagelin, einzige Tochter. Nies ift 
den 11 Wintermon. begraben worden, dazu ber —* 

rektor 


238 . Anhang von Zuſaäͤtzen ud 
reftor „Herr Otto Dayling mit einer ‚Leichenfchrife 
von 12. einlude. er Lehrer der Wohlredenheit 
und Dichfunft Herr Sunceius gab leflum elegiacum 
heraus, ingleichen ein teutſch Gedicht unter dem: Ti« 
gel: Opfer der Ehrfurcht ꝛc. Die Leichenrede hielt 
‚ber veformirte Prediger Herr Joh. Sriedr. Scheffer. 
Am 24 Winterm. hielt Herr Sunccius abermals die 
ordentliche ‚;Trauerrede vor der ganzen Akademie. 


Zu 1979. Vogt (Franz Ernft).t. 


Ich Habe ſchon oben zu biefem Joͤcheriſchen Aufs 
faß: einiges Hinzugefeßt. Er wird fonft Voigt ges 
nennet; ich babe mich aber nach dem A. ©. Fi — 
wo er unter Vogt ſtehet, eingerichtet. Er war B. 
N. D., oberfter Lehrer der Rechte, akademiſcher Pro⸗ 
Kanzler, hochfürftl. Holfteinifcher Juſtizraht und Ges 
neralprofurator in Fiffalfachen. Bon feinem Leben 
und Schriften f. Göttens iestleb, gel. Eur. ı Th. 
215.219 ©. 2 Th. 805 ©. 3 Th. 757 ©. Zamb. 
Der. von gel. Sady. auf dad Jahr 1736, 469 ©. u. 
.. Alerneuefte YIachrichten von .L Buͤch. 2 
nd, 10 St. Art. a1. ©. 145 161. Im J. 1680 
den 4 Im: war er zu Bückenburg geboren, wo fein 
Vater Michael Chriftoph Voigt als Oberprediger 
und Beiſitzer des dafigen geiftlichen Gerichts lebte, 
Seine Mutter Gertrud Eliſabeth fiammete aus 
dem Prangifchen Gefchlechte. In der Jugend uns 
ferrichtete ihn fein Vater, der ihn hernach der Unter⸗ 
weifung des dafigen Rektors Bernhard Beiflingers 
übergab, Und feiner Mutter Bruder, Joh. Daniel 
Prange « Prediger zu Lübbe im Herzogthume 
Minden, auch Ernft Wilhelm Prange, D. der Arz⸗ 
neifunft und nachmaliger ordentlicher Lehrer derfelben 
zu Rinteln, führeten: ien zu guten Wiffenfchaften 
an. Anfangs war er fehr fränklich, erſetzte aber dag 
durch Krankheit verabfäumte hernach durch doppelten 
Sleiß, 1696 erwehlete er Rinteln zu feinem ae 
| alte, 
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er unter die Genoſſen des Wilhelminifchen 
—* — genommen ward, und in der Mor 
ingen, Hermann Zollen, und Heinri nf 
Keftnern hörete; melchen Isjtern er wegen fei 
Sründlichfeit. im Lehren uud in Schriften aın .meiften 
ſchaͤte, auch unter demſelben 1698 cine Abhand⸗ 
lung de ‚legibus er ſtatu hominum vertheidigte. 
Er. verließ, 1659 . Rinteln, gieng nad) Olden⸗ 
burg, ward Hefmeifter bei einem iungen von Adel 
ohann Heinrichen von Engel, und reifete. in def 
en Gefehfchaft nach Aurich und Bremen. Der Hbri- 
fie Erhard Freiherr von Wedel ernannte ihn 1700 
zum Yuditenr bei feinem Regimente; als aber baffel- 
be in die Niederlande aufbrach, bat er um Urlaub, 
feinen _ Water, der ihm verbot mit dahin zu reifen, 
zu befuchen , und erhielt endlich 1702 von demfelben 
Erlaubnis, dem Regimente dahin zu folgen. Kaum 
war er zu Arnheim angelanget ,. fo erfuhr er dag Ab» 
fterben t 
fe, gab einen Sachwalter ab, wurde aber 1703 vom 
Grafen Friederich Ehriftian zu Echaumburg- Lippe 
zum Siffal, umd 1705 zum Amtmann zu Bückeburg 
und Arensburg erfläret. In diefem X. muſte er a 
feines Grafen Befehl eine Neife nach Eger in B 
° men thun, und darauf feinen Grafen nad) Prag bes 
gleiten. _ Unter feinen Reiſegefehrten war Peter Cre⸗ 
gutius, cin gelehrige Mann, der wegen der refors 
mirten Neidion mit Lebensgefahr aus Frankreich 
Hatte entweichen müffen; und in deſſen Geſellſchaft 


„begab er ſich, nach einigen in Prag zugcbrachten Wo⸗ 


chen, nach Wien, feines Grafen Gefchäfte dafelbft 
zu beforgen, und muſte bier 6 Monate bleiben, ehe 
cr den Abfchied erhalten fonnte, dabei er aber den 
Nusen hatte, die Verfaffung des Faiferlichen Reichs⸗ 
hofrahts fennen zu lernen, und vieleg zu erfahren, 
‚Jo ihm nachgehendg dienen konnte. Hierauf legte er 


‚feinem Grafen zu Prag Nechenfchaft von feinen Ver, - 


richtungen ab, und gieng über Dresden, Leipzig 
j und 


. 


ind Vaters; er gieng deswegen nah Ham ' 


“7 
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und Halle, nach Buͤckeburg zuräd. Noch In bieft 
betam er Befehl, nach Venedig, mo der Gra 
ſchon war, abzugchen, und hielte fich dafelbft zwei 
ate lang auf, nach deren Verfluß er wieder nach) 
Bien gefendet wurde. Er nahm den Weg über Mens 
polls, Kärnchen und Gteiermarf, und wäre eins⸗ 
mals —* den damals ff empdrenden und ftreiffen- 
den YUngam in die Hände gefallen, fam aber doch 
gzlucklich nach Wien, richtete feine Gefchäfte aus, 
und Pepad fich nach einem über ein halb Jahr gedaus 
reten Aufenthalte wieder P feinem Amte zurüd. Als 
er merkte, daß einige das Herz des Grafen von ihm 
abwendig gemacht hatten, legte er fein Amt nieder, 
wendete fich zu feiner Sicherheit nach Heſſen, ent⸗ 
deckte hernach die Urfachen feines Entichlufies, u. ſ 
w. Im —— uͤbernahm er die Hofmeiſterſtelle 
bei dem Baron Johann Gottlieb Schlitz, genannt 
von Goͤrtz, den er nach Hamburg und Gottorp bes 
eitere, und mit dem er im Frühlinge 1709 auf die 
Schule nach Kiel zog, wo er Erlaubnig harte, 
einigen iungen Adelichen und andern mit Borlefuns 
£ u dienen. 1712 vertheidigte er daſelbſt ohne 
feine Abh. de folemnitatibus in genere, ea- 
kum natura, iure et abufu, mit allgemeinem Beifalle, 
daher der feel. Herzog von Holftein « Gottorp 
noch in d. J. und Monate Voigten zum sffentlichen 
Lehrer der Kechte ermennete, ohngeachtet er weder fic. 
noch D. 3. N. war, und 1714 der Akademie befohl, 
denfelben , ohne ihm vorher zu prüfen, oder zur Vers 
theidigung einer Inauguraldifp. zu nöhtigen, mit 
dem darififehen Doktorhute zu beehren; allein, das 
erftere verbat er felbft, damit ſich nicht andere fünfs 
tig auf fein Beifpiel berufen mochten, die Doftordifp. 
aber zu halten wuͤrde er fein Bedenken getragen has 
ben, wo nicht ſeine Collegen theild geſtorben, theils 
zu andern Aemtern gelanget wären. Er war alfo 
nach dem 1714 Jahre ‚über 6 Jahre der einzige 
diechtslehrer zu Kiel, In welcher Zeit er 1716 u he; 
ufe 
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Aufũcht uber die fürftl. Stipendiaten gelangete, dreis 
mal das afademifche Regiment verwaltete, und die 
geſammte Fakultaͤtsarbeit allein verrichtet. Da 
1721 die hohe Schule zu Rinteln = erfterımal daß 
iährige Andenten. ihrer Stiftung begieng, 
beraab Voigt eine Abh. de teftamentis fecundum 
jurs Slesuicenfia et Holfätica zu Kiel als Vorſitzer 
der oͤffentlichen Unterfuchung , und Fieß ſich den 18 
Aut. zum Doftor erflären. Nicht lange hernach 
ward Stephan Chriſtoph Sarpprecht als erfier 
Rechtslehrer nach Kiel berufen ; welches Doigten be 
wog, fin akademiſch Amt nieder zu legen, und fa» 
genden Parteien in Mechtsfachen beijuſtehen, bie 
Zarpprecht Kiel verließ. Dieſes gefchahe ‚1729, 
worauf er von Plön zurück berufen, und zum Fürs 
ſtiztaht, oberften Lehrer ber Nechte, und Oberfach» 
verwalter in Kiffalfachen ernennet, aud) nach dent 
im Ehriftmonate 1733 erfolgten Abfterben des Kielis 
ſchen Gottesgelehrten Heinrich Muhlius Brofanz- 
ler der hohen Schule ward. Den 23 Brachmon. 
1736 wurde er durch ein Blutſpeien, welches auf 
den Gedrauh des Pyrmonter⸗Brunnens erfolgte; 
aus diefem Leben abgefordert. eine gröfte Stärfe 
beftand im Natur »umd teutfchen Rechte. Mit dem 
Heinr. Muhlius gericht er wegen der fpmbolifchen 
Bücher der Iutherifchen Kirche in eine weitläuftige 
Streitigleit. Hr. Stockmann meldet davon in den 
Ftagen aus. der Kirchenhiſtorie, 8 Th. 573 u. 
4 ©. folgendes, das auch Herr Goͤtten angez. 
ee, ı Th. 217 u. 218. ©. wiederholet hat: 
Voigt habe von den fombolifchen Büchern and dem 
Darauf abzulegenden Eide zu frei gefprochen:: Muh⸗ 
Kus habe deswegen eine difl. de eo, quod iuitum 
eſt circa religionem et libros noftratis ecclefiae ſym- 
bolicos, gefchrieben: Voigt aber habe ein Program- 
ma de iuris priuari vrilitate 1713 drucken faflen, 


worin en bie Rechtslehrer glücklich fehäger , daß fie 
>) nicht, 
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nicht, wie die Gottesgelehrten-, an die ſymboliſche 
Buͤcher eidlich verbunden wären, mit: dem Zufage, 
cuius rei abfurditatem ab aliis iam ſuſe oltenfam 

refellere ;nil opus: Als ſich andere dagegen gereget, 

fey noch ein ander Programma gefolget , unter dem 

Titel, Denunciatio praeletionum ad viri magnifici 

D. Henr. Mublii de eo, qued iuftum eft circa li- 

bros noftrae ecclefiae fymbolicos nuper publicarum 

feriptum, worin er über Muhlens Diff. zu leſen 

verfprochen , fonft aber ſich alfo erfläret, daß die 

proteftantifche Zuriften zwar an die age 

Sonfeffion, meister aber nicht, verbunden mären: 

hierauf habe fich die ganze Univerfität der Sache an» 

genommen, ‚und in einer befondern Schrift die in 

den Voigtifchen Programınaten vorgetragene Meis 
nungen verabfcheuet. Herr Kirchenraht Walch in 
feiner sBinleitung in die Aelig. Streitigkeiten der 
Zuth. Kirche ı Th. 5 Kap: 948 und 949 ©. berich⸗ 
tet: „AUS aber Voigt einer Differtation de lIytro 
„incendiario allerhand bedenkliche Corollarien anges 
»füget, und unter andern darinnen behauptet hatte, 
„es hätten die Laici dag Recht die Geiſter zu prüfen 
„und zu unterfcheiden , kraft deffen fie ‚einen Predi⸗ 
»ger, vom dem fie fähen, baf er feinem Amte nicht 
„recht vorſtuͤnde, verlaſſen koͤnnten, fo .fahe man 
»1713 dagegen ein. Modeltum examen corollariorum 
„Ernefli Francifei (Franc, Ern.) Vogtii in dilputa- 
„tione de lytro incendiario; dem er zwar eine hefti⸗ 
„ge Antwort unter dem Titul: Kurze Abfertigung 
„des ungenannten Auctoris, welcher. in einem fo ges 
„tauften modefto examine corollariorum lauter un⸗ 
„gereimte Gründe und boshaftige Eäfterungen nude 
„gekramet, entgegen gefeget; fein Gegner aber ließ 
„dawider den Wiederfchall auf Voigts Läfterfchall 
„drucken. Seine Schriften find: (1) Diſſ. de fole- 
mnitatibus in genere, earum natura, iure, vfu et 
abufu, Kiliae 1712. (2) Comment. ad leges Iu- 
tıcas 
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ticas de homicidio. ib. 1712. f. Supplem. ad bibl, 
iurid. Lipenio - Ienicbianam p. 187. (3) Progr. 
de iuris priuati veilitate. ib, 1713. (4) Diff. de 
Iytro incendiario. ib. 1713. Won den beiden lez⸗ 
tern find kurz vorher gewiffe Nachrichten gegeben 
worden. (5) Dill. de iure coniugum in bona, 
fpeciatim er figillatim de praecipue, quod viduis 
nobilium in ducatibus „ Slesuicenli ec Holfärise, 
ex iure fafciae capillaris, comperir, vulgo von der 
Syuvenbandd » Gerechtigkeit, Kil. 1714. ſ. Sup 
plem. ad bihl. inrid. Lipenio - Ienich. p. 387. (6) 
Diff, de communione bonorum inter coniuges, 
eiusque effetu, fecundum iura Lubec. ibid.. 1722. 
(7) Progr. de inaequalibus coniugum iuribus. ib. 
1722. (8) Di. de arduo iudicantium --officio. ib. 
1724. (9) Specim, prudentiae legisktoriae, ibid. 
1730. (10) Orıtio de maieftite imperantium le- 
gibus alligara. ib. 1732. (IT) Orstio de nobili- 
tate do&torum. 1733. (12) Unvorgreiflihe Wors 
fchläge von Verbeſſrrung des Juſtizweſens, und 
fonderlich des Proceſſes bei dem Landgerichte im 
Herzogtum Holfflin. Hamburg 1740. f. Samburg. 
Beiträge sur Aufnahme der Gelehrten » Siſto⸗ 
rie von J. 1740. R. 54. ©. 446, wo noch zu 
mehreren Poigtifchen Schriften Hoſnung gemachet 
wird. Er ſoll überdie® (13 ) verfchiedene gruͤndli⸗ 
che Neche®gutachten, und (14) einige artige Ein⸗ 
ladungsfchriften verfertiget haben. (15) Die 
Bamb. Berichte von gel. Sach. 1733, ©. 381, 
erwebhnen , daß er bei der Doftorpromotion des 
Herrn Jouchim von Sricciae, ftatt des damali⸗ 
gen Prokanzlers D. Muhlius, der durch feine 
Krankheit daran verhindert worden, eine feierliche 
Rede gehalten, in ſolcher erwieſen, daß die Dofs 
tormürde den adelichen Gefchlechtern nicht allein 
nicht unanftändig fey, fondern ihnen vielinehr einen 
befondern Vorzug Rn und daß felbige — 
2 ma 
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mals gedruckt worden. (16) Einige machen ihn 
zum lcheber der beiffenden und fpitigen Anmer— 
kungen, welche über Herrn Sarpprechts Speculi 
Sueuici et iuris feudalis Alemannici in terris vica- 
tiarus Sueuo - Franconici non vfum moderrium 
ju Hamburg 1723 herausgefommen find. Man 
eignet ihm auch (17) eine fleine Schrift zu, die 
mit der Auffchrift: Vacäntiae vindemiales Ioh. Ba- 
‚fi. Frifit, fine de ſatuitate Baſiana epiltola, ange 
troffen wird, und ebenfalls wider Zarpprechten 
gerichtet iſt. Hätte er Länger gelebet, fo würde 
er (18) dab Ius Iuticum Cowbock mit Anmer- 

kungen aus den teutfchen Altertümern und Geſe⸗ 
gen ‚erläutert haben, wozu er einem reichen Vor⸗ 
raht geſammlet hatte. (Hr. Dryander. ) 





Johann Gottlob Wilhelm Dunfels; 


redigers des göttlichen Wortes im Hochfürfti. Anhalt⸗ Cothni⸗ 
—* Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, der Koönigl. Gefelle 
fhaft der Wiffenfchaften zu Duisburg am Rhein, und des Je⸗ 
naiſchen Inſtituti Litterarii academici ordentl. Mitgliedes, 


Hiſtoriſch⸗Gritiſche 
Kachrichten 


verſtorhenen Helehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, toelche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ges 
lehtten⸗ Lexicons entweder gunglich mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angeführet werden, 


Des Dritten Bandes 
Zweiter Theil, 


Coͤthen und Deffau, 
In der Eörnerifhen Buchhandlung, 
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Vorbericht, 


Inter den 250 Abſaͤtzen diefes 
ten Theiles des dritten Ban: 
de, von der 2251 bis zur 25008 
fien Zahl, rühren zwei von dem 
gelehrten Herrn Feldprediger Wilfensher: 
fie betreffen Lamp. Gedicken und Ge. Andr. 
Helwingen. Die übrige Nachrichten bes 
ziehen fich auf vielerlei Qvellen. Aus des - 
verfiorbenen Hn. Predigers Widekinds 
VBerzeihniffe von rarın Büchern, und 
folglich auch aus dem Elementifchen ber 
rühmten Werke, habe ich vielerlei Mache 
„Fichten eingefchaltet und zuweilen mit Zuſaͤ⸗ 
ben vermehret. Obwol Colomeſius bei 
dem A. G. L. gebrauchet worden, fo ſtehen 
R2doch 


Vorbericht. 


Boch noch in feinen vom Fabricio beſorgten 
„Werken einige Merkwürdigkeiten: alles 
nun, was in diefen Werfen noch brauchba⸗ 
xes geweſen, findet man hieran feinem Or» 
te beifammen. ‘Des berühmten Hn. J. A. 
Schiers nügliche Nachrichten von Sche⸗ 
ningifchen Gelchrten find hier ebenfalls 
ganz eingefchalter, weil ‚dergleichen kleine 
Schriften Bald verlohren gehen, und weil 
fie der Einfchaltung würdig waren. Aus 
des gelehrten Hn. J. M. Meylings fo ge: 
nannten Leben und Schriften ꝛc. find mir 
etliche angeführer worden; nemlich blos 
dieienigen, wo ich entweder Öelegenheit hat: 
te, einige Verſehen auszubeffern, oder Zus 
fäge zu liefern, welche man, fonderlich in 
Anfehung der Schriften, fir nöhtig und ſehr 
brauchbar anfehen wird. Auſſer dieſen 
Füllen werde ich feinen Aufiag des Hn. 
Meylings wiederholen, zumal wenn er fein 
Perf, wie ich hoffe und wuͤnſche, der ger 
lehrten Welt zum Beſten fortfegen wird. 
"Die hieher gehörige Männer find 5. B. 
Amando, Afclapo, Bolingbrofe, Bu⸗ 
daus, Chapelain, Charas, Creſcenzo, 
Mettrie, Montesquieu, Polhem, Mead, 
und 


Vorbericht. 

und die Frau Monk. Anderer Quellen, 
welche ich gebrauchet habe, will ich nicht 
gedenken, weil ſie getreulich angezeiget wer⸗ 
den. Rare Buͤcher kommen in dieſem Thei⸗ 
fe in der größten Menge vor. Von An— 
haͤltiſchen Gelehrten zeigen fich hier Abr. 
Eremer, Gottfr. Cremer, 365. Cremer, 
Joh. David Cremer, Chrüt, Konr. Hülfe, 
Kont. Bened, Hülfe, und-Perer Elias 
Schroͤter. Auch habe ich viele Männer 
gleiches Namens zumeilen zufammen ges 
Homimenz.B.2 Adami, 2 Albinus, 5 Arte 
Dreä und. Andreas, 6 Cremer, 3 Huͤl⸗ 
‘fen, 2 Hulfius, 2 Diontagne, 3 Mon⸗ 
tanus, etlihe Monte, 26 Schröder, 
Schrödter und Schröter, 2 Schröfte: 
ringe, und 25 Schulgen. Auſſer den 
neuen Auflagen und Anmerfungen zu dent 
geoffen Joͤcheriſchen Werke, find hier zur 
gleich ohngefehr fechs und dreiffig Fehler 
deſſelben ausgebeſſert worden. 


Endlich ſolte ich noch ein Wort von dem 
Anhange reden; allein dieſen habe ich, weil 
bereits der erſte Theil dieſes dritten Ban⸗ 
des uͤbermaͤſſig ſtark an der Bogenzahl auge 

Bu R 3 gefal⸗ 


J 


Vorbericht: 


gefallen, -ieze..gänzlich. weglaſſen muͤſſen, 
aber dergeſtalt, daß, ſo Gott will, Dennoch 

mein Verſprechen in Erfüllung gehen wird 
indem-ich, bei Endigung des vierten Theis 
les diefes dritten Bandes, etliche Bogen 
als einen nöhtigen Anhang auf einmal tie 
fern werde, welche mit dem dritten Bande 
ganz bequem zufammen gebunden, und in 
dem Allgemeinen Regifter mit angegeiget 
.. werden koͤnnen; durch welches Mittel bie 
bisherige Ordnung gar nicht geſtoͤret · wer 

den, und die Einrichtung folglich einerie 
bleiben wird. Wulfen, den 27 Malmo⸗ 
nats 1787. ee 


f 


Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
| und deren Schriften, - 


Zur Ergänzung und Verbefferung 
des Allgemeinen Gelehrten Lexikons. 
Des Dritten Bandes 
. Zweiter Theil. 





. 2251. Abriani (Paolo), - 
iefer wenig befannte Staliäner ift Verfaſſer 
folgender Schriften: (1) II vaglio , rifpo- 
fte apologetiche, di Paolo Abriuni, alle 
offervazioni del Padre Vegka fopra 11 Gof» 
fredo di Torguato Tajo. In Venezia p. Francefco 
Valvafenfe. 3687, 4, welche Schrift unter die feltee _ 
nen gehöret. : (2) Zendreich fuͤhret beffelben Difcur- 
ſus acıdemicos de Yariis rebus an, beren eigentlicher 
Sitelift: J Fonghi, Difcorfi academici del Dortor 
. Paola. Abriani. Im Venetia 1657, 12; und biete fg 
| Ra udbeft 
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überaus rar. (f. Clements Bibliorh.cwrieufe hiftori- 
2 et critique etc. T. 1. p. 17. Biblicrh. Saltbheu. S. 
Num. 3078. Melch. Ludwig Widekinds Aus 
führl. Verzeichnis von raren Büchern etc. ı St. Ber⸗ 
lin 1753, gr. 8.©.9.) * 
2252. Aceilly (0). u. 
Johann de Cailly, ein franzöfifcher Dichter, hat fich 
alfo genennet, f. Job. de Cailly (2522 Zahl). 
A ©.L.muß an ſiatt d Accilly, unter Caily, d Ace · 
illy gelefen werden. / a de 
2253. Adam (Pietro). .-, +» 


Pierra Adam libro intirularo horologio fono un 


= fogno et un difcorfo fopra i fogni del Zodiaco, e Pia- 


neti, qualiri e loro influffi, in 4, ohne Meldung des 
Ortes, Jahres, und Drucerd, dem Anfehen. nach 
noch im funfzehenten Jahrhundert gedruckt „und fels 
ten. (Gayım Notizia de libri rari, 278 S. Widee 
kinds Ders. von rar. Bih.1ı&t.226.) 


2254. Adami (Andrea). 

Deffelben Olfervazioni del ben regoläre il Core 
della Cappella pontificia p. Anron. de Roffi, 1711 in 
4, find felten. Man findet darinnen zwaͤlf Abbils 
dungen der vornehmften Meifter aus der päbftlichen 
Kapelte, nebft ihrer kurzen Lebensbefchreibung. tf- 
Clements Bibl. cur. etc. Tom. I. p.44. Sayms No- 
— * 271 S. Widekinds Verzei ꝛc. 1 ©t. 
826. ‚ — 


2255. Adami (Johann). | 

Die Erzchlung und Vorftellung der Befchlech* 
te, Namen, Urfprung und Jerkommen des dels 
in dem Sürftentum Schleswig - Zolftein, von die 
ge Verfaffer, Bremen 1718, in 8, ift forar, daß 
e fat Niemand wi gefehen haben, und man noch 
fein Eremplar, auſſer demienigen, fo in dem Kiel 
manns Eggiſchen Bücherverzeichniffe, Luͤbeck 1715 
T.L S. 162 giweſen, davon has anzeigen _— 
12 
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Hr. Clement T.I. p.44. Widelind ıc. ı St.22 S.) 
t der, Jahrzahl 1718 fcheinet ein Schreibefehler 
ober eben vorgegangen zu feyn. 
2256. Adlerfeld (Cvon). 
ee em Edelmanns Buftav Adlerfelds 
. Gem iſt Berfafferin des Entwurfs der Kries 
gesthaten feiner Maieſtaͤt König Karls des XIL 
Es — 2 in teutſcher Sprache aus ihres 
Mannes: in ſchwediſcher Sprache geſchriebenem Le⸗ 
ben Karls des zwölften, und auf ihre eigene Koſten 
gedruckt, "aber bald dadurch böchftrar geworden / weit 
die Abdrudtaltife gröftentheils im Schifbritche ver- 
boren gegangen find. (f Ribkorb. Germas: Tom, 
XLIX. aric, 7. Hn. 5. Stoſch Mpendiculavi, Ling! 
2747,.8- p. 3. Widelind. Verzeichnis ıcı ©.25.26.) 


— 


eu wird auch in dem A S. X. beigängig unter 


angezeiget. 


2357. Ascalco (Bernardino), 
Unter diefem Ban hat, Franceſco Alebrando 
e 


ed ift ang ſtellet. f. . 
En 0 


2 :m2258.. Agrippa (Camillo). 

Bon diefem Verfaffer hat man einige ſelten gewor- 
bene —4⸗ (1).-Trattaro di Scientia d’arme 
con un Disloge di Fiiofophia. Rom. 1553, c. fig. in 
4 welcher ſehr tar ift. (2) Trattato di transportas 
la Guglia in fü la Piazza di S. Pietro, bdafelbft, mit 
Siguren; 1593, 4, der ebenfalls fehr rar ift. Und 
(3) uody rarer find deffelben Dialogi di Veneti, ib, 

Bart, Benefaeio, 1334: 4. Haft ganz unbe» 
kannt find (4) feine Nuove Invenzioni fopra il mo- 
do di navigare. ib. preflo Domenico Gigliotti 1595. 

« 4. (Sam Engel Bibliorb. Felecti. P.l.p. ı2. Cinels 
li Bibl. volante, Beneb. 1734, 4. T. 1. p. 16. Cle⸗ 
ment ⁊c. T.I.p. 80. 81.MWidelind ıc, ı St. 37 €.) - 
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122259 Mar (Franz Jane. on 
‚Pröphetie de Comte de Bumb.f? cheväl.de la Rofe‘ 
groix, neveu de Theophr. Paracelfe, publieesen- 1609 
fur la naiſſagee mraculeuſe de Lowis legrand, les cir- 
gonftanges de ſa minorite, 1’ extirpation;de I’herefie, 
l-unjan.de !’E(pagne a la maifon ‚de Boutbon, avecı 
la,deltruftion de 1’ Empäre,Ortaman, la ‚furure 
deur de la France , la,propagarion de la'foi ;catholi- .-. 
que.par tour l’univers,. Expliquee es, prefentde ‚au 
" Roi par «Fr. Alary D.;en;Med. a Paris Feon. 12.30 
Seiten, Diefe Schrift iſt hoͤchſtrar denn fle war 
kaum herausgekommen, als die. Obrigfeit ‚fie ſchon 
verbieten, und alle Abdrucksſtuͤcke derſelben wegneh⸗ 
men Tieß, vermuhtlich deswegen, weil fie ſich etwas 
zu weit in Staatsſachen wagte. (Clement ꝛc. S. 113 
Neouwelles de la Rep. estLeteres,'1702, hevriet, Sy 
231. Widefind ic. le S)ır — ICE vun 
2260 Abernotius. 
ſAlhornoʒ egid Carius de). — 
—— 237 as Pr f 
—  Mattieül.: 
Re ift Verfaſſer folgender raren. Schrift: Ci. 
vochi feltivi g militari efpresä con le fue figure. In 
Venez. 1686. fol’ @Llerment' &. 120 gayın ıc. ©, 


. 22%, Midebind ıc. ©. 47), 


„2262. Albinus (Peter Conftant), 
Dieſes Verfaſſers Maga atrologiea .h..e, clauis 
Sympathise feptem metallorym er feptem feleftorum 
Japidum ad planeras, Paris. 1611, 8, ift rar, doc) 
aber zu, Hamburg bei Chr. Riebezeit 1717 in 8 wieder 
aufgeleget worden. (Hr. Clementic. T.I.p.129, Ada 
Erud, Lat, Supplem, T, VI. p..499. Widekind ıc. x ; 
EEE a. * 
2263, Albinus (Thomas). +. 
In dem AG. L. ſtehet bei dieſem Namen: ſiehe 
Wyhitẽ (Thomas).Dieſe Anführung aber un⸗ 
richtig; 
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richtig; denn es iſt nicht der im Bande ded A. G. 
C. beſchriebene Thomas White, ſondern ein ande 
rer White, welcher int ı Bande des U. &. C. unten 
Albis (Thomas De) angeführet wird, unter den 
Thomas Albinus zu verſtehen. ſ. Albis | Thomas dr) 
(2264 Zahl}, © © iR 2 

x 2264, Albis (Thomas de), }. 

“ Ein Engelländifcher Geiſtlicher, aber papiftifchen 
laubens, welcher, wie das A. G. E. feget, 1676 in 
inem 94 Jahre zu leben aufhgrete, ‚und 7 Abfich 

auf die Weltmeisheit gar wol zu rrerfen ift. Da 
Allg. 5,8. feet als die vornehmſten unter feinen 
Schruften: (1) Sonus buccinae; (2) Di. de termi« 
nandis fidei —2 Statera morum. Es fehlen 
alfo noch; (4). Inftiruriones Peripatericae, (5) De 
natura rarj er denli, (6). De arigine mundi, (7) 
Villicationis füge de medig animarum ſtatu . ratio; 
epiſtopo reddita a Thoma Anglo ex 
Albäs, ‚Eaft-Saxonum, Ecclef. g 


2. ‚Sirbis inrerragaz 
tus fueris, habeät canur se/ponfum tuum Paris, 1653 


12. Eine rare Schrift, welche, wie. auch die nachſt 
folgende, m den Dxlicem libr, prohib,getonamen;nachs 
dem fie von der, Congregation, waren verboten wor⸗ 
den. (An. Llements Bibl, curteufe.kiflser.grit. Tony, 
1. P. 333, 344. — — Ders von,rar: ich. A 
E1.124©.) (8) Morhof gedenket eines Buches 
dieſes Verfaſſers, unter dem ‚Titel; Euclides Merar 
hyfieus, Daffelbe erwehnet Mipefind ze. S. 124 
hir als ein feltenes und gleichfalls verbotenes 
uch, Dep ganze Titel davon iamel aiſo DeMun- 
lalogi fres, guibys Mareriay hocıelt, quantitas, 
numerus, figura, Partes, partium qualitas et genera 
Forma, hoc elt, ‚magnorum corporum motus et mo- 
fuum intentara haftenus. philofophis prigo; Car/Jaes 
hoc eft, mouens, efficiens, ‚gubernans ; caufla finalis, 
durationis quoque prineipium et. terminys; et tan⸗ 
dem Definitio zarjpnikus ‚pnre € natyea depromtis 


- aperif 


— 
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aperiuntur, demonſtrantur. Authpre, Thoma Auglo, 
e generofa Albiorum in oriente Trinobantum pᷣro⸗ 
Japia oriundo welches Werf zu Parig 1642 in gr. 4 
prächtig gedruckt. ift, und 446 Geiten bat, ohne Tie 
tel, Vorrede, Zueignungsſchrift, Entwurf der Haupt 
materien ‚ und zwei Seiten von Holzfchnitten. Der 
Verfaſſer redet: von vielen und wichtigen Sachen, bie 
man inneuerer Zeit für nen erfunden gehalten hat, 
nicht anders, als ob er fie zu unfern Zeiten erler 
Härte, und bemuͤhet fih mit allen Kräften, die mas 
thematifche Lehrart in der Weltweisheit zu. gehrau⸗ 
hen. Durch’ Weltiverfichet er, was in’der Wolfis . 


* ſchen Cosmologie abgehandelt wird, inſonderheit 


bie Koͤrperwelt; von dieſer hehauptet er: daß ſie 
Her in Anſehung der —*3 noch der vergan⸗ 
genen ober zukuuftigen Zeit, unendlich ſey; mebr.ali 
eine Welt konne nicht auf einmal witklich ſeyn: in 
der Welt ſey alles mit einander ’anf das genaueſte 
verfnüpfet, dergeftalt , daß. zu einer ieden Begeben⸗ 
beit der ganze vorhergehende und gegenwaͤrtige Zus 
fand erfodere werde: fellte ein einziges’ EINEN 
Ding in der Welt anders fepn, als es ift, fo muͤſt 
eine anderer Welt ſeyn: nicht zwei Begebenheiten 
fönnten volllommen einerlei feyn, und falle daher 
die Wiederkehr der Dinge und das groffe Platoni⸗ 
ſche Jahr weg: die Welt ſey eine Mafchine: der bes 
fondere Endzweck zu welcher ſte Gott hervorgebracht, 
ſey nicht in Gott, auch nicht in den Körpern, ſon⸗ 
bern im den eingekoͤrperten Geiſtern zu fuchen, we 
che wir Menfhen mie einem allgemeinen Nam 
nennen, deren es aber viele Gattungen gebe: die für 
fich dunfele, und nur von andern erleuchtete groffe 
Meltförper, ſeyen die Wohnungen diefer Arten von 
Menfchen: die Mafchine ber Welt fen fo zunerichtek, 
daß Gott nicht noͤhtig habe, durch überhäufte uns 
der ihren Lauf zu unterbrechen, und den ſtockenden 
Wirkungen fortzuhelfen: Gott behalte, fo viel als 
möglich, die,Drduung der Natur bey: diefe gruen 
mwartige 


: bon verftorbenen Gelehrten. : 257 


waͤrtige Welt ſey unter allen möglichen die einzige 
beſte, in welcher das Boͤſe ſchlechterdings nicht von 
Bott herrühre, in welcher Niemand unglückfeelig ſey 
ohne durch feine eigene Schuld , und in welcher mer 
der ein unvermeidliched Schicffaal noch ein blindes 
Ohngefehr iemals ftatt finde. (f. Hu. Simon Gabriel 
Buccows Nachricht von der Kosmologie des Em 
gelläuders, Thomas er Albiis, in den Brlangifchen 
bhandlungen zur Beförderung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, 1 St. Erlang. und Nuͤrnb. 1746, in 8, N. 4. und 
2 St. 1746, N. ı. Vollftändige Einleitung in die 
Monatſchriften der Teutichen, ı Band, 2 Er, Ere 
lang. 1747, 8, ©. 182 u. folgg. und 3 St. ©. 276 
u. f) Die verfchiedene Namen dieſes engelländifchen 
Edelmanns und roͤmſſchkatholiſchen Geiftlichen, der 
eigentlich Thomas Wpite hieß, welche er fich gege⸗ 
ben hat, find dieſe: Thomas Anglus; Thomas er 
Albis; Albinus; Landidus; Bianchi; Rich⸗ 
worth. Man bat übrigeng fich mol zu hüten, daß 
man diefen Mann nicht mit einem andern Thomas 
White, der im 4 B. des A G LE. befchrieben wird, 
‚vermenge; welches DBerfehen in dem 4. G. £. viel 
fältig ift begangen worden, nemlıch (I) unter Tho⸗ 
mas Albinus, (II) unter Thomas Bianchi, (HIT) 
unter Thomas Landidus, (IV) unter Richword, 
(V) unter Thomas Anglus. Endlich könnte man 
merken, daß unfer Schriftfteller am füglichften unter 
White hätte befchrieben werden können. 


2265. Albornoz (Aegidio Carillo de). 


Dieſes Mannes Hiſtoria de bello adminiſtrato in 
Icalia per annos XV, nebſt deſſelben Pontificiis Irmo- 
centii VI, qui Auenione tunc fedebar, legati et fo» 
cii Hifpanorum collegii, ftaruta collegii fcholaitico- 
zum hifpan. quod ipfe Bononiae erigi et dorari cura- 
nit, nec non Albernotii teftamentum Bonon. 1558. 
fol. it ein hoͤchſtrares Buch, und nad) dem Cural. 
Bed Marquis de S. Philippe, im Haag 1726, = 

1 
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266 &.mit 21 Gulden bezahlet worden. (Clement, 
Vogt, Widelindic. 1&t.53 6.) E8 fcheinet faſt 
als ob der im A. G. L. befchriebene Aegidius Alva⸗ 
rez Albornoz gemeinet werde. In dem Leipz. Ep 
tract der Ylouvellen 1751, 99 &. liefet man: daß 
tan zu Bologna verſchiedene feltene und wichtige 
Urfunden des im Jahre 1397 (im A. &. €. ſtehet 
1377)‘ verftorbenen Cardinais Albornos entdecket has 
be, in benen die efeße und Verträge faft aller Staͤd⸗ 
te in dem Kirchenſtaate enthalten find, fo von dem 
päbftlichen Hofe waͤhrend der Zeit als die Paͤbſte fich 
i Avignon aufachalten, herausacfommen find. Der . 
eiläufig zudor genannte Marquis von & Philippe 
iſt vor ohngefehr dreiffig Jahren geftorben, durch 
Schriften berühmt , in dem 3. G. L. aber vergeſſen 
worden! ich werde-von demfelben zu anderer Zeit 


handelt. 
3266. Aldeano. 
“ Unter diefem Namen bar fih Nik. Villani verbors 
gen. ſ. Nik. Dillani (2495 Zahl). 
» 2267. Alebrando (Francefco).. 

Hat unter dena angenommenen Namen Bernars 
dino Afscalco, welcher ben ſeinigen anagramma⸗ 
tifch ausdrücket, Termine rimeflä in ftaro, e pur rise 
fpofta ad uno feritto del Dartor Dun Vincenriv Aus 
ria, 1664 in 4, zu Venedig, Wie auf dem Titel fies 
bet, herauggehen laffen ; welche Schrift aber eigent⸗ 
lich nicht zu Venedig, fondern zu Meffına , gedruckt 
if. Weil er wider die Stadt Palermo, und vornem⸗ 
fich wider die Heiligen derſelbigen, vieles mit ein» 
flieffen laffen ; fo hat die Inquifition von Sicilien 
durch einen Befehl vom 24 Aug. 1665 fein Buch 
gänstich verboten, wodurch es überaus felten gewor⸗ 
den ift. (Hr. Element Bibl cur. T. 1.73 ©: Ht. 
Widekind ec. &t.33©.) 

2268. Aleſius (Peter). 
et, Alites (2275 Zahl). N 
pP | (2275 Zah — 
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22265. Alethophilus. J 
f. Aletophilus (2270, 2271, 2272 Zahlen)... 
2270. Aletophilus, | 
f. Alitophilus (2276 Zakl). 2 
22271. Aletophilug, — 
. KIob. Courtot (2334 Zahl). 
2272, Aletophilus. 
f. von Meiternicht (2387 Zahl). 
..„ 2273. Alexius, zu Coregtag, 
Es ſtehen verfchicdene dieſes Namens im A. &.g, 
Biefer.aber nicht. In der Bibliurh. Sarraz. P.IL p, 
21. fommen Aexii presbyteri er charcophylacis Cora 
tyrae Orationes in varia SS. loca, graece, in 4 vor, 
wie Sabricius Bibl. graec. T. X. €. 474, und Hrs 
Clement T.L ©. ıgı anführen: Sie find folglich 
felten, da man feine nähere Nachricht davon hat. 
iWidekind x. 1ı&.50u.71ı ©) _ 
2274. Alghiſi (Galaſſo). 
Ein italiaͤmſcher Baumeiſter im 16 Jahrhundert 
elle fortificatione di Galaflo Alghifs da Carpi, Ars 
thirerto del Duca di Ferrara, Venedig 1570 in fol. ift 
tar. (Element T. 1. S. 183. Saym Nirızia ic. 274 
©. Widekind ıc. 1 St. 7226.) 


2275. Alites (Peter). 

Oder Aleſius, oder in feiner Landes ſprache Pierre 
Zoifeau, iſt Verfaſſer folgender Schriften: (1) De 
veroque J.C. aduentu, fummoque et generali iudicio, 
de prodigiis fignisque ipfum praecedentibus, de mor« 
tuorum fufcicatione, de poenis inferni er gloria para» 
difi, adiectis Chrifti, propherarum er fibyllarum praes 
eoniis, opus carmine er profa feriptum, Parif. 1552. 
ap. Lud. Grandinum in 4, welches die erſte fehr rare - 
Ausgabe ift; wie denn auch die Ausgabe zu Paris 
bon 1561 in 4 ſelten vorksmmt. (2) 4 Bücher de 
cecta viuendi zatione, Parif. 15473 find fb rar, dag 
. > . man 
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man fle nirgends findet, und nicht-einmal das For⸗ 

mat davon weiß. (Hr. Clement x. T. J. S. 185. 

Hr. Widelind ıc. 1 St. 72 u. 73 ©.. — 
2276. Alitophilus. 

Unter die raren Bücher geböret: Religio exeulpa- 
ta autore Alitophilo, religionis’ fluctibus dudum im- 
merfo, tandem per Dei gratiam er indefeflim ena- 
tandi operam emerfo, A. 1684. 4. 459 Eeiten. ſ. 
. Sm. Clement ıc. T. J. 185 €. und Unfhuld. Nachr. 

. 1732, ©. 214, wo gemuhtmaſſet wird, daß ein Ius 
eherifcher Arze, welcher fi) zum Pabittume gewen⸗ 
‚det, der Verfaſſer ſey; der aber das Anfchen haben 
wolle, daß er den Geift des Friedens befäffe, und die 
Misbraͤuche in feiner neuen Religion nicht billige. 
Der Hr. D. Oelrichs hat von diefem Buche und defe 
fen Berfaffer eine befondere Nachricht geben wollen, 
Widebkind x. 181.738.) 


2277. Alaus (Franz). 

Franeifei Allaei Arabis chiftiani Aitrologiae noua 
‚methodus, 1654, fol. 1658, fol. 1688, fol. ift ſehr 
rar. Nach) Leibnizens Muhtmaffung hat ſich une 
ger diefem Namen der Pater vo, ein parifiicher Car 
puciner, verborgen. (Widekind im Verzeichn. von 
raren Büch. 1 &8.73&.) Oder vielmehr Yvo, wels 
cherim 4.8, L. unter dem Namen Yvo Trecorenfrs 
gemeldet wird, wiewol dicfer befondere Umftand das 
felbſt unberühret if. Dieje Muhtmaffung hat zwei⸗ 
felsopne ihre Nichtigkeit, tie aus M. Aug. Beyers 
„Memoriis hiſt. criticis Äbrorum rariorum, cet. Dresd. 
und Leipz. 1734 in 8, ©. 24°26, mit mehrerem zu 
‚erfehen. In der Ausgabe vom Jahre 1688 erinnert 

der Buchdrucer, daß editio Rhedonenfis (Rennes in 
Bretagne) vorhanden fey, aber viele Fehler habe. 
Der Derfaffer berichtet in der Vorrede, er wäre in 
dem glückfeeligen Arabien geboren worden, und hätte 
son dem funfzehnten Jahre feines Alters an, ſammt 
der italiänifchen Sprache, die Kunft, von in = 

’ 
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Handelt, von feinem Vater, der ein Kaufmann gewe⸗ 
fen, erlernet, worın er Pie auf feinen Reis 
fen in Welfchland, Franfreih und Spanien, weiter 
ugenommen : hernach waͤre er, nad) gelittenen Echifa 

brus, in die Stadt Eroifil in Bretagne, gekommen, 
und von dem Marquis Afferar wohl aufgenommen 
worden zw deffen Dienftc er ſolches Werk verfaffee 
haͤtte. - Ee ift bei diefem Werfe Puceptatio P. Ya 

is Parifins Capuc. in librum de Faro, Ale nemlich 

vo vernabm, wie man dafür hielte, daß in vorer« 
wehnter Aftrologiae noua mechodo vieles mider.die 

Religion enthalten fey, fo verteidigte er den Allduss 

allein, er ift felbft der erdichtere Alläus, fein wahree 
Name aber Yvo. (Öellers Mifell. Leibnit. p.154.) 
In des F. Diomyfii Genuenfis Bibliotheca Capucine= 
sum, ®Senua 1691, fol. wird ©. 211. von dieſes 
Mannes Leben und Schriften gehandelt, und unter 
andern ſein Farum mundi feu totius orbis horofco= 
pus T. I. fel. Rhedonis 1656, und eine hieher gehe - 
zige Diff. de libro, cuius tirulus efty Aftrologiae no- 
ua merhodus, ad ampliflimos viros Senarus Britan- 
niae Armoricae, Paris 1659. T. I. fol. angefuͤhret. 
Er Iebte noch 1679 den 5 Märzmon. im Convent zw 
Parig, ftarb aber zu Paris nicht lange hernach, wie 
gedachter Dionpfius bezeuget. (U. Beyer, ged. Or⸗ 
tes). Hieraus kann der Yvo Traorenjis des A. ©. 
LC. erläutert werden. 
2278. Alonſo (Auguftin). 
Deffelben Hiitoria de Bernardo del Carpio, Telebei 

1582 in 4, ift überausrar.) Bibliorh. anon. ap. Adr. 
MNMcexjeur P. II. p. 133. n. 2595. Widekind ıc. ı Ss 

80 ce.) : i .. 
2279. Alopekios. 

Gerhard Voß (249 Zahl) nennete fish bei gewiß 
fen, Briefen alio, um nicht erkannt zu werden. 
’AAazrnE heiffet auf griechifch ein Suche, und der 
Name Dos oder Voß iſt von T a —— 
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2280: Alpen (Johann von), 
#0. ab Alpen de vita et rebus geftis Chriftophors 
Bernardi; epifcopi et printipis Monafterienäs, de- 
cas, Coesfeldiae typ; Ändr. Herr. Wemmeieri, 1694. 
8. und Pars II; f. decades libri V pofteriores, Mona- , 
fterii Weftphaliae, typis Raesfeldiacis 1703,98. Dies 
fe Schrift ift ſehr raͤr, und Joh. v. Alpen ift zu dies 
er Lebensbeſchreibung ſeines Biſchofs durch folgens 

8 zu Amfterdam bei J. B. i679 in IA herausge⸗ 
kommenes Buch veranlaffet worden: Hiftorifch Ver: 
hael van’ t Leverien Oorlogs-Bedryf van de Heer Chri- 
‚ftopb Bernard van Galen exc. door S. d: V.; fo man 
auch ing teutſche, italiänifche und franzoͤſiſche über- 

fetzet hat, welche lezte Ueberfegung zu Edin bei Pier 
se le Jeune 1679 in 12 und 1681 in 22 ans Licht 
getreten if. Er ward fo bife über den Verfaſſer, 
daß er die Huchftaben Sı d. V: alfo auslegte! Syco- 
phanta de Vitraietto: (Clement ©. 309. Dogt ©. 
26. Widekind ı St. go ©.) In dem Caral; Bibk 
3. P. de Ludewig P. IH. p. tos 5n. 9194. koͤmmt Foi 
ab Alpen de vita et rebus geſtis Chriltophori Bern- 
hardi, epifcopi et principis Monafterienfis ; liber pri« 
imus; Coesfeld. 1694 ik 8, dom, ift aber nur mir eis 
nem Grofchen bezahlet worden. - 

2381. Atobellus (Hilarius), 

Hilarii Altobelli tabulae regiae, ſ. diuifionds duo- 
decim partium caeli perneceſſariae Jatro-Mathemati- 
cis, Maceratae, 1628, iſt, wie det Vetfaſſer ſelbſt, 
unbekannt. Zendreich fuͤhret den Titel deſſelben 
Paud. Brand. S. 130 an, ohne das Format zu be 
merken. Coronelli Bibl. vmiwerf: T. U. Col. 1202. 

redet von einem Dürio Altobello, der ein großer Port, 
—F Prediger und geſchickter Groͤſſenkundiger gewe⸗ 
en iſt. (Hr, Clement T. J. S. 231. Widekind ıc. ı 
St. 376.) 


2282. 
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2282, Amando (Joh. de S.) +. 

Hr.· Johann Martin Meyling in dem Leben 
und Schriften verftorbener befonders auswärtie 
Her Gelehrten, ic. Berlin 1756, gr. 8. führet einer 
Jean de St. Amand aus des wEloy DIE. bift. de la 
Med. T.1. p. st. an, und ſtehet in ben Gedanfen, 
als 06 das Allg. Bel, Lex. denfelden mit Gtillfchtveis 
gen übergangen haͤtte: allein (I\ er ſtehet wirklich 
im 1 Bande ©. 326 des A. G. C. unter dem Namen 
Joh. de 5. Amandı, und zwar noch vollſtaͤndiger bes 

chrieben; (IN Hr Meyling nennet ihn einen Doma 
ern zu Touvay, es wird aber Tournap heiffer 
müffen. Daß die Schrift de virtutibus fimplicium 
in ‘oh. George Schenkens Bibl. medica gedruckt ſte⸗ 
be; kann ſeyn; und wuͤrde damit das A G. C. zu ver⸗ 
eſſern ſeyn, welches nurgenannte Schrift nur als 
eine Schenkiſche Handſchrift anfuͤhret. 
2283. Amati (Scipione). — 
Scipions Amati Iſtotia del Regno di Roxu del Gi« 
appone, dell? antichits nobiltà e valore del füo Re 
Idare Mufantune, € dell’ Ambafciata inviara alla Sana 


tità di Papa Paxols V et delli fudi fucdesfl. Roma ' 


1615 in 4, iſt rar. (Clement ©. 254. Lengler da 

Fresnoy Supple:n.& la Merh. ps Erüdiet P’hift, T, IIL 

©. 439. Widefind ic 1 St. 94 €.) j 
2284. Amour (Louis Gorin de St.) 

_ M.Lonis Gorin de St. Amour Joutnal de ce qui 
vᷣeſt fair 4 Rome dans 1’ affıire des cing propoſiti ons. 
avec un recueil de diverfes pieces dont il eft parl& 
dans ce journal, ou qui en regardent la mariere. 1662, 
De für rar, indem es nicht nur unterdrückt, fon» 

auch auf Öffentlichen Gerichtöplake zu paris 
auf koͤniglichen Befehl vom 4 Jenners 1664 ver⸗ 
brannt worden. G.Zavers hat es ins engliſche 
überfegt, und zit London 1664 in fol. herausgegeben: 

(Clement ic. S. 281. Widekind x.1&t, 104 ©.) | 

S2 angs. 
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2285. Amyntas-Philgretes). - 
f Se. Pop. von Lobfowin (2,77 3ahl). 
2286. Anderfon_ (James). - 
An hiftorical Eflay (hewing, that the Crown and 
Kingadm of Scorland is imperial and independent, 
with an Appendix of Wrichs and Seals which illu- 


Atrate this Subjekt, by Fumes Anderfon. Edinburgh - 


1705,8. Scheinet rarzu ſeyn, meil der Abt Lens 
glet, Struve, Herr Buder, und der Bifchof Ni⸗ 
eolfon daffelbe nıcht gekannt haben. (Hr. Clementic. 


. 2966. Widekind ꝛtc. ı Gt. 109 ©.) 


| 2287. Andred (Gudmund). 
Reſenius bat deffelben Leben befchrieben, und dem 
bald anguführenden Werke vorangeſetzet. Es hat 


dieſer Andres (1) in feiner Jugend von der Polys - 


gamie gefchrieben, weswegen er gefangen gefeßt, end» 
Lich aber auf das Geſtaͤndnis, er habe es nur Ue⸗ 
bung halber gethan, wieder losgelaffen wurde. Noch 
merkwuͤrdiger ift folgende Arbeit dieſes Islaͤnders: 
(2) Gudmund Andreae Islandi, Gorhelp, Gudhielp, 

eus adiuuet. Lexicon Islandicum f. Gorhicae ru- 
nae vel linguae feprentrienalis dictionarium, nunc 
tandem in lucem produftum p. Pesrum Fo. Reſenium. 
Havnise, typis Chriftier. Weringii et fumtibusChri- 
ftier. Gerhardi bibliopol. 1683. 4. mai. welches ziem⸗ 
lich felten ift, und von Kennern hochgeſchaͤtzet wird. 
( J. 9. von Seelen Memor. Staden. &. 86 u. f. Hr. 


Clement ıc. 305 S. Widelind ꝛc. ı Gt: i11 und 


112©.) Diefes Werk wird im A. G. L. unter Reſe⸗ 
nius angeführet. 


2288. Andres (Hieronymus). 
Andreae (Hieronymi) diicusfio quaeitionis: an 
filia familias a nexibus patriae poteftaris, eriam ad- 
werfante iure communi romano-caefireo’ $, Juftinia- 


. neoin omnibus prouinciis Gesmaniae indiſtincte, 


praefertim autem in ducatu Brunfuico- Luneburgice, 
Wolfer- 


* 


von verftorbenen Gelehrten. 265 


Wolferbytanae partis, per nuptias ira liberetur, ve 
ftarim in folius mariti poteflatem tranfeır? negatiue 
ſacta. Helmſtaͤdt 1684 in 4, eine feltene Ausgabe, 
Es hat aber Hr. Chryfander -dicfe Abhandlung zu 
Helmſt. 1745 in 4, ı3 und e, halb. B. wieder aufler 
gen laffen. (Samb. Ber. 1745, 412-8.) Der Bere 
faffer, Bottfried Wilhelm Sacer, verwandelte den 
Namen Sacer im Hieronymus, und fehte feined Var _ 
ters Namen dazu; ale hätteer nach iudifcher Art fagen 
wollen: Hieronymus Andreas Bohn. (Element ıc. 
2306 8. Widekind ıc. ı St. 112 E.) Von diefem 
Sacer fann man das A G. L. unter Sacer, nacıfe 
ben, und den 3 Band meiner hift. crit. Nachr. das 
mit vergleichen. . 3 


2289. Andreas de Bergamo. f. 
Er wird indem 1.5.8. beſchrieben, aber ſehr une 
vollſtaͤndig. Man bemerket indeffen Andrea da Ber- 
amo delle Satire alla Carlona. Ven. p. Aleflfandro di 
iano 1566 in 8, eine feltene Echrift. Es ift aber 
nicht der wahre Name des Verfaſſers; er) hieß ei⸗ 
gentlich Pietro YTelli, und hat ſich unter ienem ver⸗ 
echt. (Widekind ıc. ı St. 1116.) 
2290. Andreas (Johann). ‘ 
Von Bologna, ein D. der Rechten, welcher im J 
1348 ben 7 Jul. geftorben iſt. Man darf ihn mi 
verfehiebenen andern dieſes Namens nicht vermen⸗ 
gen. Fo. Andreae Bononienfis Hieronymianus ift 1482 
in fol. gedruckt, und fehr felten. Am Eude ſtehen 
die Worte: Explicit Hieronymianus domini Jo. An- 
dree deeret. do&. famolisfimi, in deuotiöne gloriofi 
Hieronymi fingularisfimi in eiusdem laudem editus. 
In quo Hieronymi vitam, facta, di&ta atque prodigia 
vltra hdius vitae mortales perfcrutatus ef. Con- 
. fummatus a. d. 1482. nona die Augufti. Exftitie au- 
tem publicartum hoc opus anno dom. 15346. paulo 
anre obitum Fo. Andreae, qui obiit a. 1348. VIR 
Jul. (Mlaittaire Anzal, typ. T. I. ©. 436. Element 
63 x.©. 
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»ls'nv 
x. ©. 313. 314, 30h, Lud. Buͤnemann de bibliothe- 
cis Mindenfibus antiq; et nouis, Minden 1719, 4. D. 
a. twelcher es zuerft richtig befchrieben hat. Wide⸗ 
Finde. 10t. 114 ©.) — — 
2291, Andreas (Johann) tr... - 
Mit dem :Heingmen Maurus, fteher zwar im A.G. 
L.unter Andred; er wird aber (I) unrichtig Andre& 
genennet, (Li) auch nicht recht Jakob Er ift ein 
Mahometaniſcher Gefeglehrer gemefen, bernach aber, 
nachdem er im J. 1487 den chriftlichen Glauben ante 
. genommen, ein Geiftlicher oder Prieſter unter den 
Ehriften in Spanign geworden, und hat m ſpani⸗ 
ſcher Sprache den Mahometaniſchen Blauben wis 
derleget. In der ſpaniſchen Sprache iſt fein Buch 
zu Sevillg 1:37 in $ heragsgefommen, tmelche Aus⸗ 
abe fich im der koͤnialichen ibliorbef zu Berlin bes 
* Die italianiſche Ueberſetzung hat man zu 
Venedig 1545, in 8, veranſtaltet; und franzoͤſſch 
iſt das Buch, durch Gui le Fevre de la Boderie, 
zu Paris bes Marrın dem rüngern 1574 in & erſchie⸗ 
en. Die teutſche Ueberisgung, welche Chriſtian 
Caͤlius verfertiget bat, iſt erſt zu Leipzig dqðe, und 
hernach, durch O. Cappels Beſorgung, zu Hamburg 
1685 m ı2 ang Licht getreten. Die erſte rare las 
teinifche Ausgabe heiffer; Confufie ſectie Mahomer 
«anıe, lıber’a Po Andres Mauro, olim deyis peris 
to Mahometano, ın.yrbe Sciariyia; ‘cum: vero ad fr 
dem Chrift: Valentiae..A, 14%7 eonuerfus efler, Sa- 
cerdote Chriftiano, lingua hifpınica conferiprus, ac 
per Dominicum de Gazelu, cum .a. 1540 Domino 
Lopeſio de Soria' Caefırea ad Veneros Oratori eſſet 
a Secretis, in gratiam Herculıs Eitenfis Ferrariae du- 
eis iralice reddırus, nunc interpretatione latina ex- 
‚pofuusa Fo, Lauterbach in Nufcowirz J. V. D. Lipfiae 
ap. Abrah. Lamberg 1595, 8. Lauterbachs lateinis 
ſche Ueberfegung hat Bisb. Voetius zu Utrecht 1946 
in 8 wieder auflegen laffen, welche Ausgabe * 
nicht 
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micht ofe gefehen wird. (Element ꝛc. ©. 315. 316. 
Widebind ıc, 1 St. 114 u. 115 S.) Vogt Car. libr 
rar. &, 380 führet unter dem Namen Mauri (Fo 
„Andr.) die lateinıfche Ausgabe von 1595 in 8 am, 
und feßt hinzu; fiber rarisfimus appellatur in Cuta- 
Jogo Biblisthec, Hafueanae p. 230. Die teutfche Auge 
abe von 1685 kommt im Caral. bibl. de Ludewig 
um. 1379 vor. Auſſerdem ſoll Joh. Andreas, 
mit dem Beinamen Mlaurus,. den Alcoran oder 
Koran in die arragonifche Sprache übergetragen 
haben, wie Wagenfeil te/. ign. Sazanae in ber Vor⸗ 
rede meldet, auch Zoornbeeck in der famma contro- 
zuerf. relig. fchreibet: In Arragemicam fe transruliffe 
Alcoranum ‚cum glosfis et librum Zunae feribit Jo- 
hannes Andreas Maurus ad fidem Chrifti conuerlus, 
(oh. Buxtorf in der Bibl, Bremenf, Claſſ. VI. faſc. 
2. P. 2803. 
2292. Andreaſius (Marſilius). 

De amplitudine miſericordiae Dei abſolutisſinm, 
oratio a Mar/ilio Andreafio Mantuano, italico fer- 
mone primum conferipta,, nunc in latinum comueria 
Caelio Honoratio Curione C, S. F. interprete: item 
fermones tres Bermardini Qchini de, ofhicio chriftiane 
principis, eodem interprete; item facrıe declama- 
tiones quinque in aliquot D. Jacobi logos; ad An- 
gliae Regem, FE fextum. Bafıl. ap. Jo. Opo- 
rinum 15:0 in 8, ift felten; das italiänifche Drigis 
nal aber ift nach Poffevins Anzeige appar. far. P-IL. 
p. 72 in eben dem Jahre herausgefommen. Curio 
hat feine Weberfegung nicht im 15 Jahre feines Ale 
ters, wie Ramus Orar. de Bafılea p. 57 faget, fon» 
dern im asflen werfertiget, indem er, lauf feiner 
Grabfchrift in Yliserons Memoires T. XXI. ©. 25, 
1554 im 30 Jahte feines Alters geſtorben ift. (Cles 
ment x. 3208. Ht.D. Berdes. foril, 16 ©. Wi⸗ 
dekind sc. SEi. 126) Gedachter C. 3. Curio iſt 
ebenfalls in dem A. ©. £. nicht befindlich; aus den 

j S4 Buch⸗ 
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Buchſtaben C. S. F. aber erhellet, daß er ein Sohn 
bes im A. G. £. fichenden Cölius Secundus Curio 
gervefen fey. €. 3. Curio ift, laut obigen Titels, 
auch der Ueberfeßer von den Neben bes Bern. Ochi⸗ 
nus, deren Herausgabe folglich das A. G. £. nicht 
richtig dem Vater C. S Lurio beileget, es müften 
denn andere Meden des Ochinus, oder die bloffe Be⸗ 
förderung zum Drucke, nicht aber die Ucherfegung, 
‚du verftchen feyn } — 
2293. Angeli (Bonaventura). 

Das Werk dieſes Mannes: La Hiſtoria della cit=. 
tà di Parma, et la deicritriane del ſume Parma, di- 
uiſa in otto libri. In Parma appreffa Erafmo Viot- 
20, L5gt in 4, von -93 Zeiten, if rar, wird⸗ in 
Holland Hark gefucher, und ift ın der Petaviſchen 
Bibhsehef mit 22, ın der Menarſiſchen mıt 44 Öule ° 
den bezahlet worden. (Hr. Clement x. S. 224 u.f, 
Midefind xc. 1 Et. 117&.) Dagegen ift ee aus 
ber Ludewigifchen Bibliothek nur-für # Thaler und 
4 Groſchen weggegangen. 

2294. Anquilla (Franceſco). 

Vn Oda di Stlo da Franei/ro Angmilla con am- 
plo commento, Venedig 1572 ın s, it rar. (Llem. 
&. 347 S. Zaym ic. 1356. Widekind x. ı Ch 
1246) 

2295. Aportanus (George). 

Beorg Apottaui.s oder Jurgen’ van ober by 
Der Daere, bat ın oftfriefifcher Mundart, ohne Bora 
feßung feine? Namens, folgende uͤberausrare Schrift 
herausgegeben: Eine klare Underrichting von dem 
Gacramente Des Avendmals unfer Zeren Jeſu 
Chriſti. Emden 1528. Solche wird vom An. D. 
Berdes foril. S. 23 angeführet, doch obne Bemer⸗ 
fung des Formats. (Hr. Clement ıc. T. I. 205 ©. 
Widekind ıc. 1 Et. 153 u. 154 ©.) Diefer Mann \ 
iR Magifter, und anfängiich Gonreftor zu Zwoll, 
hernach Prediger zu Emden, zur Zeit der re 
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reinigung gervefen. (1. Chriftian Funkens erneuertes 
Gedaͤchtnis der Prediger in Aurich 2c. Oldenb. 1717. 
8. Biblisth. Bremenf. Claſſ. I, Faſc. I p. 161). Diefer 
TForgen van der Dihre, wie er ehenfalls genenhet 
worden, befuchte die Schule in Zwoll und. lehrete 
hernach ſelbſt darinn, wurde darauf von dem Grafen 
Edzard, welcher D. Luthers Schriften hochſchaͤtzte, 
laſt, und bekannt machte, zum kehrer ſeiner graͤfli⸗ 
chen Kinder berufen, und ift als ber erſte evangeli⸗ 
ſche Lehrer in Oftfriesland anzufchen. Da die Price 
fter zu Emden, bei denen’ er verhaßt war, ihn nicht 
in den Kirchen predigen laffen wollten, predigte er 
auf des Grafen Erlaubnis nahe bei der Stade im 
freien Felde unter groſſem Zulaufe; wurde aber, wir 
ber der Geiftlichfeit Willen, von der Bürgerfchaft in 
dire Stadtkirche bald hernach geführet, amd auf die 
Kanzel geftellet, dabei folhe Verfügung getroffen 
worden, daß die Priefter feinen Tumult anrichten, 
und die vom Pobel fich nicht an ihm vergreifen konn⸗ 
gen. Ein mehreres f. in Hn. D. Berdes Hifl. re. 
formatisnis etc, Tam. I. ©. 21 u. f. mwofelbft auch 
@.d. 175 ©. die Schrift vom heil. Abeudmahle er⸗ 
wehnet wird. 5 


E 2296. Agvinus (Karl). 


Oder Caralus de Aguino. : Sehr rar ift folgende 
Schrift: (1) Sacra exequialia in funera Jacobi II. 
magnae Britannise Regis exhibita ab eminentifl. er - 

- reuerendiff. principe Carolo $. R. E. Barberim im 
temple fui rieuli S; Laurentii in Lucina defcripta a 
Carolo de Aquiuo. _ Romae typis Barberinis 1702, 
fol. Der Eardinal Barberini ließ diefes Werk auf 
eigene Koften drucken, gab es aber nicht zum dffent« 
lichen Verkauf, fondern befchenfte nur feine Freunde 
damit. (Hr. Clement ıc. T.I. S.449. 450. Wide⸗ 
Find ıc. 188.160.) Hierzu koͤnnen wir noch fols 
gendes anmerfen. Bart von Agvino , ein Jeſuit, 
2654 geboren, war ein Sohn bes Bartholomäus 
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von Aquino, Prinjen von Caramanico, und ber 
Barbara Stampa, Marggräfin von Soncino zu 
Reifand, ‚trag in feinem funfzehnten Jahre in die 
efyitergefelifchaft,_ und Iren nach vollendeten 


eudiren, viele Jahrelang die. Nedefunft im Colle⸗ 
gio zu Rom; nachgehends aber Iebte er zu Nom als 


ein Sfribent, und’gab verfehiedeneg heraus, und 


war ührigeng’ein Mitglied der Academia degli In⸗ 
tronati ju Siena, und der Arfadier zu Kom. Nache 
dem er viele Fleinere Schriften in ‚gebyndener und 
ungebundenrer Schreibart einzeln gemein gemacht 
hatte, ließ er feine Igteinifche Schriften zufanmen« 
drucken, davon (2) die Bedichte, in 3 Bänden, zu 
Nom 1701, 1702, und 1903;,. (3) die Reden aber 
zu Nom 1704 in 2 Bänden in g zum Vorfchein Far 
men. Er hat (4) ferner die Gleichuiffe. der befanne 
ten Komgdie des Dantes Aligheri von Vers zu Vers 
in lateinifche fechsfüffige Verſe übergetragen, und zu 
Nom 1707 in 8 Ber Dec übergeben; auch fchon 
italiänifch gefchrieben. Unter feinen Werfen ift auch 
(5) Lexicon militar@, Pars let U, Rom, 17:4. fol, 
(f! Giornale de’ Letterati d‘ Italia, Tom. 36 u. 37. 
Leipz. Neue Zeit. von gel. Sach. 1726. N. 71. S. 
794. und R.91..©: 911g): \ 
2297. Aragona, (Tullia d’), 
Ein gelehrtes italiänifches Frauenzimmer , fo nach 
Creſcimbeni Zeugnis dell’ Ifforia della volgar poefia 
.1.©. 36. 331. und Vol. III. L.T..©,67. eben fotu« 
gendhaft als ſchoͤn gemefen. Ihre Schriften find ſehr 
rar: als (1) Rime di Tu/ia d’ Aragona, wovon 
die Ausgaben Venezia preflo il Gialito 1547. 8. und 
Venegia per G, Giolita Ferrari 1560 fehr rar, und 
- die zu Neapel per Antonio Bulifone 1693 nicht gar 
gemein; wie fie Hr. Clement ıc. T. II. ©. 1.2. aug 
dapm notizia de libri rari anführet. (2) Il Mefchi- 
no oil Guerino poema di Tw/la d’ Aragona. In 
Venezia per iSefla 1560: 4, fo auch fehr rar Es 
ie 
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Sie folget in der Schreibart dem Ludwig Arioftus, 
and fann wegen der Ordnung dieſes Gedichte mit 
dem Somer in feiner Odyſſee veralichen merden. . 
¶Widekind ꝛc. 2 St. 163 S) Hierzu feße man 
moch (3) Dislogo. f Samb gel Briefwechfel, bon 
3: 1751, 30 St, 474 ©.) Berner (+) della infinira 
d’anıore, oder von der Unendlichkeit der Lısbe, Vene. 
Dig 1547:bei G. Giolire.- Vielleicht ift da® leztere 
der Dialogs. f Zamb. gel. Ber. 1756, 51 er 407 
S. mo fie aber Tulkia d’ Arragonia genennet wird. ) 
2298,. Arnold de Villa noua, }. . 
Dos AUB,L. (D) ſetzet, er wäre um 1256 geßos 
ren werden, und bald darauf giebt ed dag Jaht 
33 an; eins. darunter muß falfch ſeyn; CM) die 
Worte in Spanien und Italien werden verfeßt fepn, 
ſo daß Italien voranfiehen muß, Er ſoll im Fahr 
3700 geboren geweſen fenn; etwan in feinem 20 
‚Sabre begabier fih auf die hohe Schule nach Paris, 
nach ro Jahren gieng erinäch Montpellier, von dat 
in Jtalien, ynd ferner in Spauien ziiden arabis 
ſchen Weltweiſen, und war noch 1540 berühmt. 
(Pi? Colomefü Gall. orient, ©. 2. ‚ed, Opp. Cola; 
mel. J. A. Fubrieii, Hamburg 7709: 4), * 
2299, Aron (Pietro), i . 
Ein fürtreflicher Tontünftlen in Italien. U Toſta- 
nello ın Muſica di M. Pietro: Aron Fiorentino d 
ordine Jeroſolymitano, e Canonico di Rimini ‚'nuo- 
‘vamente flamparo' con la gionta de lui fatta. In 
Venez. 1539. fol: iſt ſehr rar. (Clement x. T. Di. 
1349. Haym x. 268 ©. Widekind x.2 66.2156) 
2300. Arras (Jean d’), 
Hiftoire.de Lufignan, ou hittoire de Melufine fille 
du Roy d’ Albanie er de Madame Prös/sme; faire par 
Je commendement.de Jean fils du Roy de France 
Duc de Berry er .d’Auvergnez par‘. Jean dt Arrar 
en 1387. A Paris chez Petit et a Lyon chez Ortuin 
- een vers! 
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vers lan 1500. fol. Dieſe Ausgabe eines in lateini⸗ 
ſcher Sprache geſchriebenen, und ins-franzdfifche 
überfegten Romans, iſt von groffer Seltenheit; 
er ift fonft auch Franzdfifch zu Paris 1534 in 4, ins 
gleichen par L. M D,M,; ebendafelbft,2637 in 8,und 
.  Sfter„ auch unter dem Titel Raymendin, ee Meriu/ine 
mit gothiſchen Buchflaben zu Paris in Folio gedruckt; 
eine teutſche Leberfegung aber ift zu Augsburg 1539 
in 8, und ji» Straßburg 1624, herausgefommen. 
(Hr. Clement 1. T.U. 135 S. du Sresnoi merhode 
pour etudier. U’ hifläire T. IX. 1731 ©. Widelind ıc. 
2 St-2ız'u.2166.) Diefer Johann von Arras 
fehlet im A G. L. obgleich Job. d' Arras ein Jeſuit 
des 17 Jahrhunderts, Aras ein Islaͤnder, und Jor _ 
hannes ein Probft zu Arras, darin ſtehet. Am 
teuefchen ift dieler Roman, auch in neuern Zeiten, 
öfters gedruckt worden; und die Bibliothek oder der 
Buchladen der Marftftveicher beſtehet gemeiniglich 
aus dem Kaiſer Öftavian, den. Zerzoge Ernſt, 
dem Leben D. Saufts, dem SEulenfpiegel, und der 
ſchoͤnen Melufina. i 


“2301, Arthaud (Thiband), 
Expofition für la regle de St, Benoiff par le R. P, 

Thibaud Artbaud, Celeltin de Paris, à Paris chez 
Viric Rambolt poue Pierre -Vidoue, I5to. fol. ift 
fehr rar. (f. Hifloire de I’ Imprimerie et de la librai- 
re à Paris chez Jean de la Caille, 1689 in 4, ©. 67. 
Widekinds ıc. 2 &t.224©) Am A. G. L. befin- 
den fich ‚etliche, welche Thibault, Thibauld, und 
CThibaut, geheiffen haben, Thibaud Arthaud hinges 
‚gen fehlet. BSG 

2302. Aſclapo. 

"Hr. Meyling führet diefen Arzt an, welchen Cice⸗ 
ro hoch geachtet, deffen Gefchicklichkeit er inſonder⸗ 
- beit bei. einer gewiffen Krankheit feines Freigelafft- 
nen bes Tiro rühmet, und wit dem ek einen ver 

frauen. Umgang gehabt hat; von welchem aber feier 
ne 
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ne weitere Nachricht gefunden wird, auſſer dem, was 
Cicero Lib. XVI. ad fomil. ep. 9, und Lib. XIII. epiſt. 
20, von ihm meldet. (J. M. Meylings Leben und - 
Schriften ıc. Berlin 1756. 906.) Man konnte noch 
anmerfen, daß Cicero am legtern Orte denfelben Pa- 
Srenfem nenne; er ift alfo etwan aus Partd, in 
Achaia, gebürtig gemefen., Es fchreibet Cicero an 
den ©. Eulpiciuß: Afclapone Patrenfi, medico, vror 
valde familiariter, eiusque tum confuetudo mihi iu- 
eunda fuit, rym etiam ars, quam ſum expertus in 
- valerudine meorum etc, An dem erftern Orte fhreis 
bet cr an den Tiro: Sed tamen Aſclapo medicus pla- 
ne confirmat, propediem te valentem fore. Hierauf 
- beziehen fich feine Worte an den Tiro B. 16. Br. ı: 
fin inrelliges opus efle, te Patris, conualefcendi cauf- 
fa, paullum commorari, etc. ingleichen der fechfte 
Brief. Aus der vorhin genannten Stadt war auch 
ein gewiffer Lucius gebürtig, defien daß A. G. L. nes 
dacht hat; Aftlapo aber fcheinet mit Fleiß weggelaſ⸗ 
fen zu ſeyn, weil man von feinen Schriften feine 
Nachricht finden kann. Cicero Lib. I. de oratore 
nennet auch den Afclepiades, einen Arzt, welcher im 
A. G.L. befchrieben wird, mit den er umgegangen: - - 
‚Afclepiades is, quo nos medito, amicoque vii fumus, 
ec. und moͤchte man faft auf die Gedanfen fommen, 
ale ob er der Afclapo wäre, wenn man müfte, ob 
Afclepiades auch Afclapo genennet worden, und 
wenn nicht das Wort Parrerfrs entgegen ftünde. 


2303. Aſſerous (Laurentius), 


Bon diefem wenig befannten DVerfaffer weiß man 
nur, daß (1). deffelben Infcriprionum Selandicarum 
Danize antigrapha, Hafniae 1621 in 8, ein rarcs 
Buch, und (2) Oratio de Jonae ad Niniuitas lega- 
tione, Roftoch, 1620 in 4 gedruckt fey: (Bartholin 
de feriptis Dan. Element ıc. T. UL 186 ©. Wides 
Find ıc. 2 ©t.229 u. 230 ©.) | 
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2304. Aubiers (Leonard des), 

Ein Edelmann aus Anjou, aus dem Haufe de la 
Roche des Aubiers in Anfoit entſproffen, war Deft⸗ 
tor der Gottesgelahrtheit und Lehrer bei der Kirche 
St. Julien zu Mans, bei welcher er auch Dechant 
geweſen. Nan nennete ihn gemeiniglich d Argentre 
welches der Name einer Pfruͤnde war, die ihm ver⸗ 
liehen worden; und er war ein geſchickter Gottesge⸗ 
lehrter, auch der hebraͤiſchen, griechiſchen und lateis 
niſchen Sprache wohl kundig. Er erfuhr die Sterb⸗ 
lichfeit zu Mans de la Pierre 15585 den 3 bes Mar⸗ 
jen, öhngefehr im Soften Jahre ſeines Lebens; und 
iſt Verfaſſer einer franzefifchen Leicheurede auf dag 
Abfterbin des Herrn Guillaume de Bellay Herrn 
von Langey, welche er um das Jahr 1543 gihalten, 
aber nicht har drucken laffen. (Paul. Lolomiefius Gall 
wrient.&.21:) 


3365, Averoni (Valentin). 


Tratta?o del Govetno di prencıpi di S. Tumafo di 

uino al Re di Cipri tradorro di latino in volgare; 
da Valentino Autroni Monaco di Vallombrofa, Fis 
fenze p. Giorgio Märelcorti 1577. $. ift ſehr tar. 
(Sayın Notizia erc, ©. 263. Llement.ic. TICS. 
449). Diefe vom Dal. Averoni ins italhänifche übers 
este Abhandlung ift nicht des Thomas Aqvinde, 
ondern des Aegidius Columnens Arbeit, unter defe 
en Namen ſie mehrmalen im lateinifchen herauß iſt. 
GOudin de feripe..ecchef: Tom. IN; col. 336. Wide: 
Find ic. 1St. ig9 S. . Mehr Nachricht von dieſem 
Buche findet ſich im 4.8.8 unter Aegidius Romanus. 

2306. Bail (Eſaias). 

Oder Baillius, ein Prebiger zu Lyon, um das J. 
1607. Er ſchrieb hebraͤiſche Verſe auf den Tod Be⸗ 
zens, welche unter den Trauergedichten auf denſel⸗ 
ben ſtehen. (Paul. Colomeſ. Gas; oriental.&. 112.) 
2307 
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2307. Banks (John), 


Ein engelländifcher Nechtsgelehrter, und ein Mit⸗ 
Glied der Gefellfchaft von New-Inn zu Fonden, wel⸗ 
cher einige Trauerfpiele verfertiget hat, nachgehends 
aber fich wiederum ganz und gar den Nechtshändeln 
widmete. Seine Stüde find: (1) Cyrus che grear 
act. 1696: 4. ein Zraiterfviel. (2) Deftruktionjof 
Troy, Trag. 1679: 4: Lond, ein Trauerfpiel, welches 
auf der Bühne feinen Befall erhielte. (3) The in+ 
nocent ufurper or the Deatà of the Lady Jane Gtay; 
Trag. 1694, in 4, Lond. Dieſes Tratierfpiel durfte 
nicht atıfgeführet werden. (4) The Island Queen; 
or the Dearh of Mary. Queen of Scotland. 1684: 4: 
Auch ein Trauerſpiei, dem die Bühne unterſaget 
- urde, Welches er aber doch drucken ließ; und da er 
1706 bei der Königin Anng in Gnade fam, befahl - 
fie, diefes Stuͤck auf der, föniglichen Schaubühne 
aufzuführen, welches nachgehends dfters mit Beis 
fall gefchehen, unter deit veraͤnderten Namen: The 
Albion Queens. (5) Rival Kings; or the Loves of 
Oroondares and Statira, act. 1677.it 4: Der Stoff 
alt hauptfächlid) aus dent Roman Laffandra genom⸗ 
men. (6) Virtue betray’d, or Arina Bullen. Trags 
a&. 1682. in 4. Lond. (7) Vnhappy Favourice, or 
the Earl of Eflex. Tr. at. 1682: 4. Ein mit Allges 
meinem Beifalle aufgeführtes Stüd, wozu Dryden 
den Prologus verfertiget hat, Des Jones Trauer 
fpiel unter gleichem Titel, fo 1753 auf ber ehglifchert 
Schaubuͤhne erfchien, ift noch rühretider. ( Kangbains 
Lives %.6.6. Cibbers Liver erc.3 B. 174 ©.Hr.1Teya . 
ling in den Leber und Schriften ıc.Berlin 1756, in $, 
©.1005102.) Es fehlet deninach noch eine nähere 
Nachricht von dem Leben dieſes Engelländers. Zn dent 
Bört. gel, Zeit. 1751, 5i St. und im Beiträge zu 
den Erlang. gel. Anmerf. 1751, 25 Woche. 384 ©, 
liefee matt, daß Johann Banks, ein bekannter Trau⸗ 
erfpielfchreiber und Dichter, zu Londen 1751, a y 
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Apr. alter Schreibart, geftorben ſey. Wenn er dies 

fer J. Banks ift, fo muß er ein ſeht hohes Alter er⸗ 

reicher haben. 
2308. Baſirius (D.) +. 

Die Worte des A. G. L. find: har 1619 gelebt, 
und Die conzerfrunem Licidue Svri, et Cleorirbae Rho 
dierfis, aus dem fyrifchen ins franzöfifche uͤber⸗ 
fest. Man fann noch bemerken. daß er Archidiae 
ton zu See; in der Normandıe geweſen. Die Con- 
uerfio cer, ift Rothomagi oder zu Rouen 1625 hers 
vorgetreten; und er hat noch überdieg einen Zuſatz 
zu des Torqvato Taffo befreietes Jeruſalem in fran⸗ 

oͤſiſchen Verſen gefchrieben. (Lolomef, Gall. orient. 
149 ©.) 


2309, Berens (Johann Heinrich), 


“Ein lutheriſcher Gotteggelehrter in der Claus 1654 
den 16 des Märzen geberen, mo fein Vater Chris 
ſtoph Wilhelm Berens damals Pfarrer geweſen, 
legte den Grund der Miffenfchaften zu Scheningen, 
zog hernach auf die hohe Schule nach Helmftäde, und 
ward nachgehende Pfarrer zu Groffen-Duenftädt im 

dem Fürftentume Halberftadt, in welchem Amte ee 
anch gefterben iſt. Zum Drucke hat er befdrdert: 
(1) Unterricht von der Kinderzucht , derfelben Nohte 
wendigfeit, rechter Art, Fehlern und Mängeln. Leine 
gig 1710. 12. (2) Wahre Berkunft in Lehre und 
Erempeln, Leipz. 1712, in 12. (3) Die sehen Geo 
bote in ihrer Offenbar: und Pruͤfung poetifch vorge⸗ 
' ftellet. (f. An. Joh Adam Schiers Nachrichten von 
Scheningifdyen Belehrten, sc. Wolfenbät. ı756.©.5.) 
Sch weiß dermalen nichts hinzu zu feßen, ale daß 
diefer Berens 1695 zu Helmftädt unter Joh. Barte 
hold. Niemeiers Vorfige difl. rheolog. tertiam de 
difeiplina ecclefiaftica vertheidiger habe: fie iſt zw 
Helmſt. 1695 in 4 gedruckt. 


2310, 
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2160. Bianchi (Thomas.) +, 
Das GE. weite bei dieſem Namen auf White 
¶ Thom) hin aber, damit eine Verwechſelung 
Iweier Herfchiedener Manner von einerlei Namen vor⸗ 
gedangen, and man hätte fich auf Albis (Thom. de) 
2 re a ich oben gehandelt ha⸗ 

e. 22 4 20 en “ FR, . j 
2311. Blancus (Stephan). 

Diefer Maun ift von dem Steph. Blancus des A. 
©.,Eallem Anfehen nad ganz unterfchieden. Er 
war um das J. 1624 Prediger und Lehrer der hebräi« 
fiben Sprache zu, Dijon,. und ſchrieb: (1) Carmina 
in Symphoniam, Schanpiiy Lehrers: der Gotteggelehrte 
beit: allda ;.02) Theies de prouidentia dei, 1648, mel« 
che Abraham Dinner, aus der Schweiz, unter ihm 
pertheidigetihat;> daher er zulest die Gottesgelehrtheit 
ade beine gelehret zu haben. (Tolomef. Gallsorienz. 
1796.) Johann Scharp fichet im A. &,2., man 
vermiſſet aber dafelbft dıe Nachricht, daß er 1624 
Lehrer der Theologie zu Genf gervefen. 


212. Blondell (Mofes.) }. 
. A Worte dei 4... fine: in Bruder Das 
vid Blondelli iſt Prediger su Meaur und her⸗ 
nad) zu Londen geweſen, und hat einen Traktat 
von theologifchen Controverſien geſchrieben. 
nerke, daß feine kleine Abhandlung die Ue⸗ 
führe: Rome au fecours de Geneve. Er 
> eben fo richtig, Blondel genenner. (Hr.de Cor 
—— Po | — — — 
Dder Melanges bifforiguer, nady.der Fabriciſchen Aus⸗ 
gaben Mrte —— —8 ©.) 
2313. Blondus (Mich. Angelus), }. 
Es fehlen im A. G. K. noch folgende Schriften 
diefeg Mannes : (1) Exilibris Hippccr. de noua et 







priſca arte medendi deque diebus decretoriis, epito- 


me. Romae: 1528, 8. (2). Phyfiognomia fiue de co- 
h zT gnitio- 
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gnitione;hominis.per aſpectum ex Ariſtot. Hipp. Ga« 
Roma 1544 4. (3) De machlis cörporis Ii- 
er, Romae 1544 in 4. . (Or. Bloy diez. hifk. de du 
"Med. T.1.157&. gt. Yiepling in.den Leben und 
riften 16.92 u. 93 ©.),, Von den raren Cchrife 
Ar dieſes Monnes handelt Hr. Clement T. IV. feiner 
Bibl. ee wort · Widekind Ic. zu. derglei 
chen iſt. Ra eat. hibr. rar Hamb. 1738, — 
125 gedenfet ſeiner ebenfalls indem dafelöft Mich, 
Hug. (es ſoll Ang: heiſſen) Blöndus de ventis er na 
"uigatiorfe , "cum Accuratisfima' deferiptione diftanriae 
locorum interni maris, er oceani a gradibus ad no⸗ 
sum orbem, Vener. 1546 in 4, als ein ſehr ſelte⸗ 
es Buch vorkommt. Hr. Dogt ſetzet dabei: Religta 
Blöndi ſexipta, praerer Roc, recenfentur in Biblio- 
#heca Linaehio-Mercklintaha Medieorum.: Die erftes 
re unter den 3 Schriften‘, welche Hr. Ya 
ausgeläffen im A & 8. angicht, fichet dem Anfchen 
wach wirklich datin, in den Worten: de diebis decre- 
r ⸗ 5 4 

2314. Boͤſen (Chriſtoph). 
Magiſter der Weltweisheſt ind Euperintendent zu 
—— deſſen Vater, Wilheim Bofenius, Sur 
perintendent ebendaſelbſt geweſen iſt, welcher ſeinen 
Namen allezeit Boſenius geſchrieben dagegen aber die⸗ 
Tee fein Sohn den Namen, Boͤſenius gebrauchet bat, 
Als fein Vater 1652 den d Wintermen. mit Todeabe - 
gend, folgte ihm dieſer Sohn in dem Eupsrintens 

entenamte, und verwaltete es rühmlich bis an den 
Tag feines Todes den g Heumonats 1692. m 
Drucke ift feine Gedächtnigrede auf die Zürftin Mina 
Sophia unter folgendem Titel heraus: „Sürftliche 
„Bedächtnispredigt von dem Wunderftand der Kins 
„ber Gottes auf Erden und ihrer ftarten Zuverfiche, 
„zu unterthänigften legten Ehren der weiland Durchl. 
rftin und Frau, Frau Annen Sopbien, auf den 
„angefegten 6 Sept. des 1660ften Jahres in der = 
j 2 2 
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„ehe Et. Vincentii zu Scheningen auf gnaͤdigſte Lan⸗ 
„desfuͤrſtl. Verordnung bei volkreicher Berfammlung 
„aus Bf. 71, v. 7 gehalten und auf Begehren zum 
»Dtud übergehen von M. Chriftoph Böfen, Paftor 
„und Superintendent bafelbft. Syelmftädt 1666 in 
ol. (Hr. Joh. Adam Schier von Scheningifchen 
Gelehrten x. 5 u. 6S.) ch feße: (2) Hinzu: Chr. 
Boͤſens Leichpredigt auf J. Hackenberg, welche zw 
Helmſtaͤdt 1667 in g’gedincke ill. 

2315. Bolingbrofe (Henry St. John 
Ä Rifeoun), © m. : 
Ein Engelländer aus einer fehr alten und berähme 
ken Familie, ein Sohn ded Zenry St. “John, wi 
der Wlaria, ber zweiten Tochter und Miterbin 
Mobert Rich, Brafen von Warwick, war gegen 
Ende des festen niederfändifchen Krieges, unter Karl 
dem andern, geboren, ward in die Schule zu Eaton, 
und hernach nad) Oxford gebracht, und legte fich zu⸗ 
erſt auf die Dichtkunſt, wie aus einigen Verfen a 
Dryden und Andern Stuͤcken erhellet, Die er aber 
als Jugendproben nach der Zeit nicht geachtet, und - 
war in feiner Jugend vielen Ausſchweifungen erges 
ben: Nachgehends vermäplten ihn feine Eltern mit 
der Tochter Zenry Winchecomb’s von Bucklebury, 
in der Braffchaft Berks, eined Baronets und reis 
chen Edelmannes: in weichem Jahre ihn das Städte 
then Wotton⸗Baſſet nebft dem Senty Pynnell zum 
eig erwehlete, und er mit in dem $ 

rlamente Könige Wilhelms des dritten den 10 
Horn. 1700 fat, tum melche Zeit er ohngefehr 25 Jah⸗ 
re alt war. Im J. 1704 den 20 Aprils wurde ve 
Geheimfchreiber des Krieges: und Seeweſens, an die 
Stelle des William Blathwayt, und zwar, tie man 
—— ‚ durch die Gunſt des Herzogs von Marb 

rough, Im J. 1707 entdeckte man folgenden 
Anfhlag. Fin gewiſſer Gregg, Schreiber bei dem 
Extretär Zarley, haste einen ‚verrächerifchen Briefe 
. 7%) | wechſel 
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mit den franzoͤſiſchen Miniſtern geſuchet, 
olgenden Weg. Der Marſchall von el i 
° cher ſeit der Schlacht, bei, Blenheim als Öefaugener 
imn CEugelland war/ ſchickte feine Briee altezeit offen 
um-Selretär, ‚wo fie, nach der Durchlefung , ver⸗ 
— 3 befördert, wurden, weihes 
muhtlich. Greggs Beſchaͤftigung mar ; daher dieſer 
u das cine PR diefen Pagvegen, — 
riefes den bie Königin mit eigener Hand an ben 
Romiſchen Kaiſer ſchreiden wölte, mit einlegte. Die: 
ſes Dagver aber‘ ebd WANDERN —— 
Brief an den Herzog von Marlborough gefchickt, 
iener eingezogen und zum. Öeftandnig gebracht; und 
ge. cur arlepen wichtige Defchuldigungen fielen, 
gte er den 11Horn. fein Siegel freitillig Wieder, 
worauf auch bald hernach Zenry St. John, Th 
. mes Mlanfel und Simon, Zarcourt ıhre Safe 
foäben, ſo daß St. Jahn big ızıo auffer Diet 
en blieb, ; in welchem «r zum Gtoatgfefretaliat. ge⸗ 
Jangete. Als in diefem Jahre sin, neues Parlameut 
berufen wurde, kam furz darauf dag, berüchtigte flie 
gende Blat, The, Examiner ,, Deraug ‚ von welcheni 
man vorgab, daft bie erften 12 Blaͤter von St.John, 
und ‚audern. herrühreten, und, cine darunter wurde 
ihm fo allgemein zugefchrieben,- daß man es gemei⸗ 
niglich Mr. St. Fohn’s Letter to the Examiner, nenne- 
se. Km Märzen.i7ıt ließ, er den Marqbis Guis⸗ 
«rd, einen franzoͤſtſchen Fluͤchtling, der einen ges 
- fahrlichen Anfchlag wider die Königin gefaffet hatte, 
am Park aufheben und in Verwahrung bringen. Als 
diefer zur Verantwortung geführer murde, hatte er 
heimlich in dem Vorzimmer ein —— erwiſcht 
und begehrete hierauf den St. John allein zu ſpre— 
chen; weil ihm aber folches abgefchlagen wurde, keh⸗ 
vete er fich unverfebens auf Zarleyen zu, fick ihn 
das Meffer in die Bruſt, wiederholete auch den Stich 
fo lange, big die Klinge von dem Mefier abbrach und 
n der Wunde ſitzen blich: wobei alfo Zarley, Fr 


\ 


von verftorbenen Gelehrlenre. 281 
einige Zeit ſchlecht befand, und St. John In Per 


sgefahr waren. Wie fih St. John bei den Vers 
änderungen ber Staatshändel, bei dem 1711 den 11 
April erfolgten Abfterben des Roͤmiſchen Kaiſers ers 
halten habe, erzehlet er in feinen eigenen Schriften. 
In diefem Jahre erhielt er die Wuͤrde und den Titel 
als Pifcount Bolingbrofe und Baron St. John 
von Lidyard Tregoze, mit der Bedingung, daß, 
wenn er ohne Erben verfterben ſollte, diefe Wuͤrde 
und diefer Titel Boch ſeinem Vater und deffen maͤnn⸗ 
lichen Erben verbliebe. Im J. 1712 wurde er nach 
ranfreich gefthicft, um einen baldigen Friedens⸗ 
fuß zu befördern , unterzeichnete den 8 Aug. eine 
Bereinigung in Anfehung des Waffenſtillſtandes, 
und bei feiner Ruͤckkehr machte ihn die Königin zum 
Lord Lieutenant über die Graffchaft Eſſex. Endlich 
war er einer von dem dreien Miniftern, welche ſich 
‚im %. 1713 vornahmen, eine Veränderung in dem 
Staatsrahte zu machen, welche einen folchen Ein⸗ 
fluß Härte, daß fiein allen Sälten bei Ehren, und 
die übrige Regierung der Königin in Nuhe erhals 
gen würde; auch in Aufehung ihrer Nachfolger, bei 
erfolgtem Ableben, alles fo zu veranftalten, daß 
auch biefer ihre Gunſt erhielten. Diefen Plan aus⸗ 
zuführen, war es hoͤchſtnoͤhtig, den Schagmeifter ab» 
zuſetzen, welches viele Schtwierigfeiten fand, weil fich 
der Graf vun Orford, der diefe Stelle bekleidete, nicht 
darzu bequemen wollte; wiewol ihm endlich ben 27 
Pin ı714 der Commanboſtab genommen wurde 
ie Königin ftarb bald hernach ain ı Aug., und ihr 
Nachfolger wurde gteich ausgerufen, welche Procla⸗ 
matıon Bolingbroke nach mit unterzeichnete. Aber 
er murde gleich darauf, am 31 Aug. (miche Ju, wie 
Hr. Mieyling fett, e8 aber fchon geändert hat,) ſei⸗ 
nes Staatsfefretariats entfeßet, und alfe feine Pas 
dore nahm man in Verwahrung ; als er auch hoͤre⸗ 
ttı daß im Parlamente beſchloſſen worden, alles ges 
Ban zu unterfuchen, gieng e nit der Poſt nach. Dom 
dr d 5 ver, 
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ver, und von dar nach Calais m folgenden Jahre 
zu Anfange des Auguſts wurde er von Nobert Wal⸗ 
pole des Hocverrahts und anderer Verbrechen be 
fehuldiget. Den 6 Aug. fandten die Gemeinen ſechs 
Klagartickel wider ihn ein, mit der. Bıdingung,. daß 
ex follte gefangen gefetzt werden ;.da er aber nirgends 
zu finden war, gaben ſie den 10 Aug. eine Bil ein, 
un welcher er des Hochverrahts uͤberfuͤhret ſeyn foll- 
te, wenn er ſich nicht vor. dem. 10 Herbſt mon. per⸗ 
fönlich ſtellen und verantworten wuͤrde. Da nun die 
Zeit verfloſſen war, wurde er aller feiner Ehrenſtel⸗ 
len beraubet, ingleichen feiner Einkünfte, welche ſich 
ohngefchr auf 2500 Pfund beliefen. Er faßte alfa 
in der erften Hitze den Entſchluß, dem Prärendenten 
bienen, welches ihm aber bald. wieder leid wurde. 

m Jahr 1716 verfprach ihm der Konig Parbon. In 
ranfreich hielt er fich theils zu Paris, theile auf 
bem Lande auf, und da feine, Gemahlin unterdeffen 
.. geftorben war, heirahtere er bier eine andere Km 
welche eine Niece der berüͤhm en Frau von Main⸗ 
tenon, und Witwe des Marqbis von Vilette war, 
mit der er ein großes Vermogen belam Im Jahr 
1725 genchnugte bag Parlament eine Bil, wodurch 
er wieder begnadiget wurde. — darauf ließ 
er ſich abermals in Staatshänpdel «in, und. fhrieb, 
die noc) kurze, Zeit waͤhrende damalige Regierung 
hindurch, und auch einige Jahre unter der ‚icgigen 
Degierung, mit groffer Freiheit gegen die Maaſtre⸗ 
ein der Regierung, welches ‚ihm einige perfönliche 
udfeligfeiten, zuzog. Zuletzt hielt er ſich einige 
ahre auf dem alten Nitterfige, feiner. Samilie zw 
terſea auf, wo er am 15 Wintermon. 1755 ders 
farb, übrigeng aber feinen Vater, ſeine audere Ges 
mahlin, und alle feine Brüber.überlebte. (Vriverfah 
Magazine for. O&tobr, 1752, No. LXXV. Vol, XI, p, 
68. Hr. J. M. Meyling in den Leben un» Ba 
ten 2c. Berl. 1756,. ©. 12+19).,, Von feinen ifa 
ten führet Hr. Meyling a. d. 20.6; an: (1) Rer 
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marks on the Hiftory of England. Londen 1743 in 8. 
(2) Eettres on Hifiory, Lond. 1752, in med. $, von 
welchen eine franzöfifche Ueberſetzung unter folgen, 
dem Titel vorhanden iſt: Letrres für I’ Hiftoire par 
Henury'Ss. John Lord Vifcount Bolingbroke traduites 
de PAnglojs, 2Tom. Berlin 1752, darin fich aber 
viele Druckfehler befinden, auch verfchiedene Etellen 
ausgelaffen worden find. (3) Alte feine Werke zu« 
fammen, unter der Auffchrift: Lord Bolingbroke’s 
Philofophical Works, Lond. 1754, med. 4, g Bände; 
und unter gleichen Titel 1755 in 8, in 5 Bänden 
ebendafelbfi. (Hr. Mleyling.) Sch werde diefen Aufs 
faß mit einigen Zufägen begleiten. Nach den Leipz. 
on im Jenner 1752 ift der Lord Bolingbrofe im 
inem 78 Jahre geſtorben; er muͤſte alfo um das J. 
3673 geboren ſeyn. Vom Kriegesſekretariate dank 
ge er 1708 ab. Als er nach Frankreich geflüchtet 
war, feste man ibn in Engelland auf den bloſſen 
Namen Zeinrich St. John, unter welchem er zur 
vor ea zo war: nach erlangeter Erlaub⸗ 
nis aber zu fommen, befam er den Titel als 
Lord Bolingbroße wieder. Er hatte befohlen, daß’ 
er ohne Gepränge, yud zwar von feinen eigenen Leu⸗ 
sen , begraben werden follte: welches auch gefchchen 
if. Was feine in 5 Duartanten zufammengedruckte 
Werke anbetrift, fo wurden fie, aus Furcht des Ver⸗ 
legers, daß einige von den bisher noch nicht gedruckt 
t Stücen Aergernis geben möchten, nach 
veranftaltetem Abdruce, viele Monats lang 
zuruͤckgehalten: welche Furcht auch nicht ungegruͤn⸗ 
det geweſen iſt, indem der Verfaſſer nicht allein von 
dem Judentume und Chriſtentume mit ſehr groſſer 
Be redet, fonbern auch fo gar einige wichtige 
fte der natürlichen Religion angreift, und einen 
wahren Eifer wider die Lehren von der Unfterblich« 
feie der. Seele, und dem Leben wach dem Tode, ber 
weiſet. (Bibl. Impart. T. IX. Part. 1. Algemeine Bel. 
ten ıc, Zamb. Correfp. 1754, 48 St.) ' 

T4 Der 
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Der Herausgeber dieſer Werte it David. Wallet, 
‚der —— der Bekanntmacher. Weil 
Iche Werke viel wider die Regierung, den Gottes⸗ 
bienft, und die Sitten enthalten, trat 1754 4u Lon⸗ 
bon eine Gefelfchaft von Sriedensrichtern zuſammen, 
um deren Verfauf zu hintertreiben, worüber fie auch 
eine eigene Schrift befannt machten: und mächgen: 
hends haben Sr. Mai. der König, auf. Vorſtellung 
des Großgefchtwornen von Weſtmuͤnſter, diefe philo« 
fophıfche Werke verbieten und unterdruͤcken laſſen. 
Es find bereits yuterfchiedene Schriften zur Wider⸗ 
legung der boͤſen und gefährlichen Bolingbrofifchen 
Abhandlungen. gum Borfhein gefommen: 3.3. D. 
&. Schutfotds Abhandlung von der Schöpfung" 
und dem Falle Adams, nebſt einer Einleitung , dar⸗ 
iunen verfchiedene Einwürfe neuer. Neligionsfeinde, 
abſonderlich des Lord Bolingbroks, wiberleget were: 
X aus dem englifchen übrrfigt. Hamburg 175,8. 
+ John Lelands Ubriß der vornehmſten Deiſtiſchen 
Schriften, bie in dem vorigen und gegenwärtigen. 
Jahrhundert in Engelland befannt gemorden find, 
nebſt Anmerkungen uber diefelben, und Nachrichten 
von ben gegen fie herausgekommenen Antworten, 
in verfchiedenen Briefen an einen guten Freund, qus 
dem engliſchen überfigt von Heinrich Gottlieb 
Schmid, Eonr. der Altſtaͤdter Schule, in, Hannover, 
annoy, 1754, in 8, oder:dem Titel nach 175.5, wo⸗ 
lbſt im 14 Briefe von dem Lord Bolinghroke ge 
handelt wird; ingleichen des 2 Theiles erſte Abthei⸗ 
lung, ebendaf. in 8, nad). der Ueberſetzung Hru. Joh. 
Heinr. Meyenbergs, Diakons an der Marienficche: 
u Uelzen, worin der 5, 6,7, 8 u: 9 Brief wider Bor 
ingbroken gerichtet iſt. Dex engelläudifche. Titek 
des Lelandifchen, Buches ift dieſer: A, vieyw of che 
pgineipal Deifical Writers, that have appeared in; 
Englaod in the laft and preſent Century, u, f. f. das 
von der TH, zu London 1754. in 8 erfcjienen ift. 
dazu gehoͤret noch; A fupplement to the — 
con! 
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* Volume of che View etc. containing Addi« 


* 


ions etc. #0 which is added Reflections on the late 


} lingbrokes Letters on ſtudy and ufe of hiftör 
—* —* ins, Berner hat John Gill 1755 in 
4 zu London ghrs concerning God And Nature, 
in anfwer #0 Lord Bolingbraß°s Philofophy, ang Pich 
geftellet. "Beiter hat ein Ungenannter, der fich für 
einen Freigeift außgiebt, vermifchte Beobadytune 
gen über Die Werke des Lord Bolingbrofe und die 
Darauf gemachte. Beantwortungen, in englifcher 
Sprache ausgehen laffen: man fann aber nicht ers 
sahten, ob der r bie Schler des Bolingbro- 
ke habe im Scherze offenbaren , oder fich über deffele 
ben DBeustheilee aufhalten wollen. Eine andere 
Schrift, ſo hieher gehdret, rühret den einem Uns 
ten, der fich nur Philologus Contabrigien« 
nennet, her, und sräget den Titel: The Freerhin- 

er's criteria € ified in a Vindication of the cha- 
zitters of‘ Mare. Tullius Cicero and the late Duke 
ef Marlborough ft the cenſure of che lare Lord 
Bolingbroke, by Philologus Cantabrigienfs, 1755, in 8. 
Noch eine andere Aphandlung des Hrn. Seathcote 
beiffet; A Skeich of‘ Lord Bolingbrokes Philofophy, 

- by Ralph Heatbeore, A. M. Preacher aſſiſtant at Lin- 
eolln’s Inn, 1755 in 8. Dergleichen ift auch die 
Dil: de confenfu Chrifti er Pauli, a criminatione 
Henrici Bolingbrokii. vindicara, welche, unter dem 
Borfiger Hrn. Ehriftian Wilhelm Franz Welchen, 
yon dem Verfaſſer Hu. Georg Michael Schnuid, von 
Karlsruhe vertheidiget worden iſt, Goͤttingen 1 756,4. - 
Bon. des Bolingbroße Lerter to Sir William Wind- 
ham, fome Reflettions on the prefent State of the 
Nation, iſt dem Titel nach u London, eigentlich 
aber zu Berlin, nachfolgende franzdfifche Ueberfehung, 
an den Tag gefommen: Memoires fecrers de Mylord 
Bolingbroke, fur les Affıires d’ Anglererre depuis 
. 3710 jusqu’en 1716, er plufieurs intrigugs A ka Cour 
de’France; €crits par lurmäme en 37175 addreflea 
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eu forme de lertre au, Chevalier Windhom; publies 
apres fa mort en 17535: traduics de IAnglois, avec, 
des. notes hiftoriques pour lintelligence du texte; 
precäles d’un.dilfours preliminaire ‚für la vie de U 
duteur, et accompagnd de pieces juftificatives, P. I, 

et Il, oder 2 Theile, ın ı2, von 9 unbe; halb. Bogen, 
woraus man verfchiedene Umſtaͤnde von feinem Les 
ben erfehen fan. Des. Bolingbroße Refletions 
concerning innate principles werden indes Hrn. von 
Windheim phitof. Bibliorh. 8 Band. 2 Stůck bea 
fehrieben. Don der Schugfchrift vor die natuͤrli⸗ 
che Geſellſchaft, * dem Abriß alles desienigen 
Uebels, welches alle durch Kunſt errichtete Be- 
ſellſchaften begleitet, in englifcher Sprache, in Ges 
ftale eines Briefes an-einen Lord, weiche Schrift mar 
fälfchlich dem Bolingbroße zugeeignet bat, ſ Fuur- 
nal Erranger, Yarid 1756. Septemb. Artif. ı1.fi 
auch Novemb. wo Bolingbr. Verſuch über die ele⸗ 
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son der DVielweibergi, mider denſelben, vorkommt. 
urgebachte Schunfhrift fuͤhret den Titel: A vin« 
ication of narural Society; or, a View of che miſe- 
ries and evils arifing to mankind from every Species 
of artificial Society, In alerter to Lord - - - bya 
late nable Weiter, und fie ift zu London bei Cooper, 
un Verfaufe. An den sErlang. gel. Anmerk. und 
lachr. 1757, 9, St. ©. 7678 werden die Saͤtze die« 

r Schrift angeführet , mit einer furgen Anjeige des 
Ungrundes derfelben; und in Abficht auf den Ver⸗ 
faffer wird gefagt, daß es entweder eine nachgelaffes 
ne Arbeit des Bolingbroke fen, oder von iemande, 
der einerlei Grundfäge mit ihm babe, herruͤhre. Im 
56 St. der Ylachrichten mertw. Buch. des Hn. D. 
Baumgartens fommen Bolingbro®’s Letires on 
the Spirit of Sarriotifme, und deſſelben Political Tra- 
ars vor. Ich habe noch zu merken, daft die Works, 
of Bolingbroke in des Hn. Prof. von. Windheim 
Philoſ. Bibliothek 9 Band» 3. St. befthriehen en 
0; 
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; ingleichen auch: Bolingbröke, or a dialo 
on the arigin and authority of revelatign; ne 
An analyfis of the, philofophical Works of Beling- 
broke; und.A Vieuw of Lord Bolingbrokes Philoio- 
., Serner bat J. E. Müller verlegt: Des Mylord 
Fe geheime Nachrichten von den englis 
kann den Jahren 1710 big 1716, 
ie auch don di en -Staatsgriffen des franzsfifchen 
Ser , aus dem frang. überfegt, und mit nohtigen 
merfungen verſehen von Job. Fried. Seyfart, 
u. fein: 1757. 14 Bin 8, auffer der Vorrede, 
u diefem kleinen Werte ift eine Lebensbeſchreibung 
». aug dem franzoͤſiſchen enthalten, worauf bie 
geheime Nachrichten felbft folgen. Sie beitehen iu 
einem Briefe des D., fc lchem der franzgefifche Ue⸗ 
ag aha Zitel Memoires Secrers etc. gegeben, und 
den Herr ©. in feiner Ueberfegung beibehalteu hat. 
Eie betreffen hauptfächtich das Vornehmen und die 
Schickſaale des endenten und feiner Anhänger 
in und auffer Großbritannien in den genannten Jah · 
gen etc. und es find dabei Anmerfuugen fo wol des 
Kann Ueberſebers als des Hu. Seyfarts fel 
. f. Erlang. geb Anm. 17357, 19 St. 1714. f.S. 
2316, Bonefidius (Edmund). f. 
Her Enimund, Enimond. Der Zuname wird 
ah lateiniſch Bonusfidius ausgedruckt. (Colomeſ. 
Gall. orient.37 u.f.S.) Juris orientalis libri IIL. (ie. 
Barum darafes, Orouc dexkerrino ei 
dns ieneheire Tan AAuy TargueeXav,) 
ab sundo Bonefidio digefi, ac notis illuftrati, 
nung primum in lucem editi, cum interpreratione 
Jatina, Parif, ex öfficin, Henr. Stephani, 1573. 8.(Ca- 
za}: bibl. de Ludemwig. p. 368). 
2317, Boulaife (Johann). }. | 
Auſſer dem, was das A. ©. !. von biefem Manne 
- „berichtet, daß er 4576 au Parig die hebraͤiſche = 
t 
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che gelehret habe, wird er auch vom’ Colomeſſus 
noch Arrotenſis in dioeceſi Carnutenſi, und presby- 
tet genennet. Zu ſeinen Schriften gehoͤren noch; 
(4) Interpretatio LXX hebdomadarum Danielis. Pa- 
ris. (5) L’hiftoire dü miracle avenu à Laon !’an 
1566. & Paris 1566. (Lolomef. Gall. orient.<7&.) " 
22318. Bourdelot (Johann). 

Zu den — Schriften dieſes Franzoſen ge⸗ 
hoͤren noch: (1) Piklmi quatuur hebraeo-Latini cum 
comment. R, D. Kimehi, Luter. 1619. 4. (2) las 
feinifche Verſe in laudem notarum. Dempſteri in Ans 
giquit. Roſini 1613. (3) Epigramma in ver. Rabb, 


-in exnonendo pentateucho mudas tredecim, aut. Phil. 


‚Aquinate Judaeo-Chriftiano, 1626. (4) Apalagia 
pro Heliodoro, welche abfonderlich beransgefommen 
ift. ‚Unser feinen verſprochenen Schriften befinden 
ch folgende; a) liber de nauibus; b) de coloribus; 
€) de politia Athenienfium; d) eine Ausgabe de 
Paufanias; e) de variis fuppliciorum generibus; 5 
de (ymbolis; g) mixta, oder mifcellanea, u. ſ. w. 
(Tolomef. Gall. or. ©. 150 u.f.) " 


. _ 2319. Breithaupt (Chriſtian). 
Deffentlicher Lehrer der Beredtſamkeit und Dicht⸗ 
unft, und Aeltefter der Ordnung der Weltwweifen, zu 
Helmſtaͤdt, Fam den ı Maimon. 1689 zu Ermsleben 
im Halberftädtifchen ang Licht der Welt: M. Chri 
ſtian Sreithaupt, Dberpfarter und Kirchenauffehgr 
dafelbft, war fein Bater, und der. befannte Abt zu 
Klofter Berge, Joachim Juſt Breithaupe, feines 
Vaters Bruder. Zur Grundlegung is den Wiſſen⸗ 
fchaften, hefuchte ex zu Halle das fo genannte Pa 
gogium, und mohnete nachgchende den Vorlefug- 
gen auf der dafigen hohen Schule bei, vertheidigte 
auch 1710 sine. Streitfchrift de Pelagianiſmi neruis 
in fenrentia: impios deum er res diuinas vere co- 
gnofcere. Bon Halle zog er nach ua, ſetzte da⸗ 
jelbſt feine Bemuͤhungen fort, wurde — der 
reien 
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— Kuͤnſte, und hielt eine Streitſchrift de tribus 
ogicae inſtauratotibus, Rune, Verslansio, et Curte- 
Fo. Er gieng aber nach Halle zuruͤck, vertheidigte 
‚eine Abhandlung de Sulpicii Seueri ſtilo, und ward 
2714 der Ordnung der — beigeſellet, nach⸗ 
dem er eine Streitſchrift de actionum ſontibus hu- 
‚manarum aufgefuͤhret hatte Man berief ihn ven bar 
zum erften Lehrer der Schule zu Helmitädt; allein, 
als er eben dieſes Amt antreten wollte, befam er bei 
drer hohen Schule hiefelbft das Amt eines aufferor- 
„bentlichen Lehrer der Weltwelsheit, welches cr ans. 
20 Märzmon, 1718 mit eitier Öffentlichen Rede de 
„Philofophia ‘et. eleyantiore litteratura, cet. antrat, 
worauf er den Anfang mit Vorleſen machte. us 
zwiſchen reifete er 1719 über Hildesheint, Hannover 
and Bremen, nach Holland, ‚verwaltete nach feiner 
Zuruͤckkunft fein Amt zu Helmftädt, wurde hier fer⸗ 
ner 1724 öffentlicher ‚ordentlicher Lehrer der Dialek⸗ 
if, und 1728 zugleich Lehrer der natürlichen Got- 
tesgelehrtheit an Weifens Stelle, nach Erhard Aeu⸗ 
ſchens Tode aber kehrer der Beredtſamkeit und Dichte 
tkunſt, big er endlich den 12 Weinmonats 1749 an 
einer Auszehrung entſchlief. Seine Schriften And: 
1) Diff, theol. de Pelagianifmi neruis in fententia: 


impios deum et res diuinas vere cognofcere. Halse 
1710,4. (2) Di. hiſt. philof. de tribus Logicae 
inftauratoribus, Ramo, Verulamio, et Cartefio. Je- 
nae 1712, 4. 9) Diff, de ftilo' Sulpicii Seueri, Hal. 
3713. 4. (4) Diff, de principiis aftionum humana- 
zum, ib. 1714 4. (5) Oratio de philofophia 
er elegantiore ‚litreratura, . olim a Germanis ne- 
gletta, in academia Julia vero a celebribus vi- 
ris ab inirio flatim ftrenue exculta. Helmit. 1718. 
4. (6) Programma: Aurea Jouis catena, coelo de- 
mifla, hoc eft: nekus hiftoriae philofophicae cum ſu- 
Pperioribus difeiplinis. ib. 1718. 4. (7) DIE. I. de 
daemonibus , eorumque exiftentia, natura, etc. ib, 
1719, 4. (8) Diff. II, de exiftentia daemonum, ib, 
— — 17322. 
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1722. 4. (9) Progt. de latinis auctotibus, qui pro 
ftilo excolendo legendi fünt, ıb. 1720. 4. (10) 
Progr. de naeuis fcholafticorum in metaphylica com« 
mil. ib» 1720: 4. (11) Progt. de dubirarione 
Cartefiana, illegitimo veritatem inueftigandi et ine 
ueniendi medio. ib. 1725. 4. (12) Difquifitio hi. 
Norica, critica, curiöfa, de variis modis occulre feri- 
bendi, tam apud vereres quam recentiores vſitatis. 
1705. 4. (13) Progr. de valore argumentorum 
quörundam , quibus hodie philofophi exiftentiam dei 
'probare folent. ib. 1727. 4. {14) Progr. de hö- 
—* metaphyſicae vulgo fie dictae vſu. ib. 1728.4. 
5 Zufällige Gedanken uͤber die Methode, wie ein 
eift von der Exiſtenz Gottes und der Wahrheit 
ber beil, Schrift zu Überzeugen, daſelbſt 1732. 8. 
16) Diff. ecleftica de Carze/ıi cheologia narurali, et 
‚erroribus in ea commiffis, ib. 1735, 4. (17) Cone 
futatio Joannis Bodim, in colioquio Hehsaplomsres 
adferentis, cenfum Imperatoris Augufti tempore ni« 
tiuiratis Chrifti en non efle ta&tum, ib, 
1737. 4 18) ‚rs-.decifratoria, fiue, fcientia oc» 
eultis ſcripturas foluendi et legendi, liber fingularis. 
‚ib, 1737. 8. (19) Commenratio de recta linguag 
Anglicanae pronunciatione. ib. 1740. 8. (20) Progt. 
‚de caurelis quibusdam, in le&tione au&torum latino» 
"zum rite et cum fru&tu inftirwenda, obferuandis. ib, 
1740 4. (23) Gratulatio folemois, qua aufpicatif- 
fimas nuprias ſereniſſimi Principis ac Domini, Fride» 
sici, Landgrauii Hasfiae, et ferenifl, Principis Mä» 
_ riae, Magnae Britänniae Principis Regise, academia 
Julia deuotiffime profequura eſt. ib. 1740. fol, (24) 
Das Programma zu diefer Rede, ib. 1740. fol. (23) 
Progr. de angelis, fübftanriis mete fpirirualibus, ib, 
1741. 4. (24) Difquif. de ftella, tempore natiuita- 
tis Chrifti a magis confpefta, contra Jo. Bodiuum, 
in colloquio Heptaplomeres de abditis retum ſubli- 
mium arcanis inftiruta, ib, 1941, 4. (25) Diſſ. epi- 
folica de artis dedifratoriae natuta er conititutiune, 
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ib. 1746. 4. welche er in einedanderh Namen verfer⸗ 
tigte. (26) Progr. de praecipuis causſis, cur hödie 
elegantiores liererae conremtim habeantur, ib. 1748: 
a. en Progr. funebre in. 'obitum iuuenis Frider, 
Ern. Tegermeier, ib. 1719. 128) Progt. funebre in 
obitum Mariae Elifabethse. Schraderise, viduse Jo, 
Ritmeieri. #719. (29) Progt.'in exfequiis Hedwil 
Sophise Beft, Jo. Wilhelmi — coniugis. 
‚1722. (30) Suptemum amoris officium, Polycarpo 
‚Lyfero perfoluram. . 1728. - (31) Memoria Joannis 
Andreae Schmidii, D. Med. et Prof. 1728, - (32) 
Frogr. in obitum Annae Murgarethae Schraidiae, nae 
tae Baumgarten. 1728. (33) Progr. in obitum Eli« 
'fabethae Margarethae Feldeniae, Jo, Laut. ä Mos: 
‘beim coniugis: 1732: (34) Progr. in obitum Cam- 
‘rinae Wagnerise, "1732. : (35) Progr. in funereMar- 
"gar.'‘Elif. Weifrae, natae "Sehmidiae. 1737. (36) 
“Progr. in ob, Rudolphi Antonii-Herininges, Diac. ad 
“aed. 5. Steph. 1740. (37) Progt. in obit. Gottlob 
-Beniamin Kayferi. 1740. (38) Progr. in exfequiis 
‘Chriftoph; Auguftini Henninges, Disc, ad aed. $, 
‘Steph. 174% (39) Memoria Jo. Pauli Kres/n, 
- JCror. Ordinafii. 120 ' (40) Progr. in deceflum 
Jo. Gabrielis Wedderkopf. 1742. (gi) Progt. in fü 
nere Auguftini Frid. Lüders. 1743. (42) Progr.'in 
funere Jo. Cachatinae Fröbefräe. 1749. (43) Proögr. 
in exfequiis Märiae Dorotheae, Jo. Geotg. Pert/chit 
rimae coniugis; 1745: -(44) Prögt, in obittm Jo, 
: Will, de Goebel. 1745, (45) Frogt. in ob. Georg. 
Wilh, Schroeder. 1746. (46) Memonia Joannis Hen- 
'winges, $, Theol, Doct. 1746; 149) Piis manibus 
Herm, vonder Hardt, 1746. -(48) Progt.in ob, 
"Georgüi Sigism, Velguch, 1747, (49) Progt, in ob, 
Henr. Jo, Büterneifter. 1747. '{50) Memoriä Franc 
Car. Cowrädi. 1748. - (51) in füunere Euae Mariae 
Hildebrandiae, Laurentii Heifferi coniugis. 1749.[52) 
Ein Anfchlag zur Leichenrede auf den feel. Crei. Es 
würde uͤbrigens zu weitläuftig feyn, ae ee 
ebücher,, 
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ehuͤcher, in denen dieſe Schriften —— beſcht le⸗ 
hen werden, anjufuͤhren. (ſ. die Einladuͤngsſchrift: 
rorector ct: Senats Academie Fuliae'Carolinae me- 
motiam. » Chriſtiaui Breithaupti, Eloq.iet Poef.P. 
P..O: = = hoc: Programmare funebri cohoneftut, da- 
Bu D. und Pr. Carpzov zu Helmftäde Berfaf 
fer. iſtz Schmerfahls iestleb. Bortesgel 1St 706. 
und i erftorbi Gel 2 Band. 3St. Zamb. Ber. 
‚3749, 83 St..und.84 St. Goͤtting. gel Anz. 1749, 
‚205 St. Leipz.gel.zeit. 1757, Num.:4. Beitrag su 
‚den Erlang gel. UnmerB.1y5t, 8sWeche). 1 


2320. Buchholtz (Andreis Heinrich). f. 
Das A. ©. L.ihat dieſen Braunſchweigiſchen Sur 
perintendenten ziemlich vollſtaͤndig beſchrieben; irrig 
mt: iſt es, daß man ihm zu ——— Wol⸗ 
tteliſchen Oberhofprediger gemacht, welche 
Wuͤrde er niemals belieidet hat; "Dagegen: ne 

‚nus Detrius au befielbin Zeit. die Oberhofprebigers 
ftelle an dem herzoglichen Braunfchmeigifchen Hofe 
zu Wolfenbüttel verwaltete Bucholtz if, nachdem 
‚er von 1647 an big zu Ende des jahres. 1663 Coad⸗ 
iutor zu Braunſchweig geweſen, ‚endlich. allda Su⸗ 
perintendent worden, und in dieſer Bedienung den 
20 Maim.. 1671 geſtorben. Er ſtammte aus einem 
uralten Geſchlechte der Buchoͤltzern, und hatte M. 
‚Joachim Bucholtzen, Oberpfarrern und Superin⸗ 
tendenten zu Scheningen, wo er den 25 Wintermon. 
1607 geboren worden, zum Vater. Als er noch zu 
‚Rinteln. war, ehelichte er Catharinen Margare⸗ 
then, George von Windheims, eines Patricii zu 
‚Hannover, Tochter, welche er ſich an dem 14 Win⸗ 
termon. 1646 zu Hannober antrauen ließ; er lebte 
mit ihr 25 Jahre in der Ehe, und zeugte mit ihr 4 
Kinder, zwei ne Tochter, von welchen 
der Linse Sohn. ale rin Kind geftorben,, die uͤbri⸗ 
„gen aber ihn überlebet haben. . Zu den im; A. ©. £. 
gemeldeten Schriften. dieſes Mannes. find: en 
inzu 
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binzu zu feßen: (1) Diff.de lege et euangelio, Praeſ. 
D. Paulo Roesero, Witt. 1630. 4. (2) Beiftliche 
teutfche Poemata,. in 2 Theile gefaflet, Braunſchw. 
1651 in 12. (3) Häusliche Sabbathandachten, eben» 
"_daf. 1665, in ı2. (4) Lucian von Bamofato, aus 
Eprien, finnreiches Gedichte wahrbaftiger Gefchichte . 
und feltfamer Gefichte,, barinnen allerhand zur Kurze 
weil Iuftige Händel erzehlet werden. Aus dem gries 
chiſchen ing teutfche überfigt und mit nüglichen Ans 
merfungen erfläret durch 5. 4. B. gedruckt im Jahr 
1659. ing. (5) Der Cpriftlihen Königlichen 
Sürften Serculifcus und Jerculadisle, auch Ihrer 
fürftl. Geſellſchaft anmuthige Wuiderges 
chichte, in 6 Büchern abgefaffet. Dieſes Werf, 
das Buchalg ohne feinen Namen herausgegeben, ger 
hoͤret mit zu dem in dem 4.5. L.. angeführten Chriftl. 
teutfchen Großfürften Sercules und der Boͤhmi⸗ 
ſchen Pöniglichen. Sräulein Valiſca Wunderge 
ſchichte, in 8 Buͤchern (nicht aber in 6, wie im A. 
&.L. ftebet) und zween Theilen abgefaffet. Beide 
find zum erftenmal zu Braunſchweig 1619 in 4, zum 
andernmal ebend. 1676, und der Herkules allein zum 
drittenmal 1693 gedruckt. Don diefem Roman, wel. 
cher von vielen hochgeachtet wird, fann man des 
Thomafius monatl. Unterredungen 1688 ©. 45, 
und Dahlmanns Schauplag der mafgpirten und 
demafgirten Belebrten 684 u.f. S.nachfehen. (6) 
Yusführlicher Beweis, oder Widerlegung der Jo⸗ 
ſephs⸗Predigt, fo von einem Carmeliten⸗Moͤnch zu 
Muͤnchen in Baiern gehalten, welche auch mit dabei 
gedruckt, Braunſchw. 1666. 4. (f. die Leichenpres 
digt, fo ihm Herbert Kudolphi, damaliger Coadju⸗ 
tor zu Braunfchtweig, den 2 Jul, 1671 über Nom. 
XIV. 0.79 gehalten; vergl. Rethmeyers Braun 
fehweig. Kirchenhiſtorie, 4 Th. 595 u. f. und S. 67 1- 
673. Hrn · J. A. Schiers Nachrichten von Schenin⸗ 
gifchen Gelehrten, etc. S. 6. 8). 
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9321. Budaͤus (Wilhelm). +: _ 
Der erfte Wilh. Budäus des A. G. L. Hr. Mey⸗ 
Ting führet als einen Zufaß folgendes an: Starb 
1540. zu Paris im 73 Jahre feines Alters. Beine 
Werte find 1557. in 4 Vol: in fol. zu Bafel ge: 
druckt worden; welches er aus bes Eloy diA.hif. 
de ıa med. T.1.p. 200. genommen hat. (I. M. Mey⸗ 
ling in den Leben und Schriften 20.88 ©.) Es iſt 
aber in ber That fein Zufaß; denn beides ſtehet aus⸗ 
drüclic in dem 9.8. L., und muß der im A. G. C. 
gleich darauf folgende Wilh. Budaͤus mit dem er» 
ften vermwechfelt worden ſeyn. Die zu Bafel 1557 
gedruckte Werke find in Vogts car. lib. rar. ihrer 
Seltenheit wegen angeführt. Von den commen- 
tariis in pandeltas f. des Theoph. Sincerus Nacht, 
von alten und raren Büchern, 3 Th. ©. 416 u. f. 
2322. Cailly (Johann de). +. 

Oder de Caills. Im A. G Cmuß an ftatt D’Accils 

iy vielmehr dAceilly ſtehen. (2252 Zahl). Les Poë- 

fies du Chevalier d’ Aceilly; 16%, find ſeht ſelten, 
welches daher gefommen, weil Du Lailly der Vers 
faffer, der fich alfo nennete, nicht wollte, daß diefe 
Gedichte verkaufet würden, fonvern fie felbft art feine 
Bekannten verfihenfte, nach dem Beifpiele desieni⸗ 
gen, von welchen Pu agt: qui nullo prerio 
‚permurari pofle credebar. (Clement ic. T.L30 ©. | 
Widetindı.ı&t.15©) | 

2323. Candidus (Thomas). }. 

Bei diefem Namen lefen wir im A. G. £. dieſe 
Worte: fiehe White (Thomas). Diefe Anführung 
iſt nicht richtig, denn der Thom. White im 4 Bande 
iſt ein anderer; Thom. Candidus aber ift derienige 
White, der unter Albis fteher. f. Thomas de Albis 
(2264 Zahl). ' 

2324. Capellanus (Johann). f. 

Er ift Leibarzt bei Yudwig dent IX Könige von 

Sraufreich geweſen, und waͤhreuder Belagerung ” 
. 
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Et. Jean B’Angeli 1569 geftorben, und zwar an der 
Peft, zugleich mit Zonor. Caftelan, erftem Leibarzte 
des Koniges und der Königin, der fein verfrauter 
Sreund getvefen, und mit dem er auf einer Stube 
net. Eloy di. bift. de la med. T. I, 228 S. 
3 M. Mieyling im den Zeben und Schriften ıc. 32 
} Sr. Mleyling führet denſelben unter feinem frane 
zoͤſifchen Namen Jean Chapelain an, hat ſich aber 
barin verfehen, Daß er geglaubet, dieſer Mann fehle 
im A.S. C. Er ſtehet abet wirklich darin unter Joh, 
Capellanus. * 
2325. Carlscron. 
Johann du Mont, Baron von Carletron. f. 
Joh. du Mont (2391 Zahl). — 
22326. Carolus IX, }, 
-  Roönig von Frankreich, hat auch geſchrieben: La 
chaffe Royale, gedruckt zu Paris 1625 in &.(Lolos 
Bibl, choifie S. 405 uf. unter deffen von Fabri⸗ 
cius herausgegebenen Werken) — 
2327. Carraͤus (Yohann), 
Aus Poitiers, oder wenigftens aus der Kandfchaft 
itou, mar in ecclefia Caltroheraldenfi in Poitou 
rediger, und lebte noch 166;, da er über go Jahre 
alt war. Er hat bebräifche Verfe auf den Tod des 
Beza, auch dergleichen auf dag Ableben bed M. Amy» 
rald geſchrieben, and fonft einige Schriften in fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprache Herausgehen laffen. (Lolomef. Galk 
orient. 2286.) 
2328. Eelfus (Aurel, Cornel.) +. 
Aus des Eloy die. bift.de la med. 1.1, 235 & füh, 
set Hr. Meyling folgende alte Sinufchrift deffelben an; 
« Diätantes Medici quandoque er Apollinis artes, 
Mufas Romano iusfimus ore loqui, 
Nec minus eft nobis per patua volümina famie - 
Quam quae nulla fatis Bibliorheca capit, 


\yM. Meyling in Leben und Schriften 1.31 ©.) 
i — Ua— Das 
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Das Buch de arte dicendi oder die Rhetorik hat zu⸗ 
vor Sift Popma herausgegeben gehabt, aus wel 
cher Ausgabe Fabricius es wieder - beforger hat. 
Auch hat folche artem rheroricam, welche Pithoeus 
für des Julius Beverianus Arbeit gehalten hat, 
Hr. D. Ehriftoph Aug. Heumenn Poecil. T. I. Lib.3. 
ganz eingerücdet, und verbeſſert. Hiermit ift noch 
der etfte Severianus des A G. LC. zu vergleichen. 
2329. Chapelain (Jean). 

Diele franzoͤſiſchen Leibarztes gedenket Hr. M 
lin rc. 32 S. in dir Meinung, daß er im A. G. K. 
fehle; er ſtehet aber darin unter Capellanus. ſ. Jos 
hann Capellanus (23:4 Zahl). 


2330. Charas (Mofes). }. 

Oder Charras. Er verfiel zu Madrid in die I, 
goifition, und mufte die reformirte Meligion abfehrvde 
ren; nach feiner Zuruͤckkunft ftarb er zu Paris 1698 
im 80 Jahre. (Eloy &E.h’f. de lamed, T.1.&. 229. 
Hr. Meyling ı.32&) Wenn aber Herr Mepling 
fhreibet : Zu feinen Schriften geyören noch: Trai- 
te de la theriugue, und Nouveics experiences fur la 
Vipere. Paris, 1669. in 8. m. mit Rupf. fo lieget 
‚ darin abermals ein Verfeben; benn im A. G. L. bes 
finden fi ausdrücklich bie Worte: Nuuvelles expe- 
riences fur la vipere et fur le theriac. Hierbei bee 
merfen wir noch, daß Arkſtee und Merfug zu Leipzig 
auf Vorſchuß in 4 herausgeben wollen: Der Herren 
Perrault, Charras, und Dodarts, Abhandluns 
gen zur Naturgefchichte der Thirre und Pflanzen, 
welche ehemals der königlichen franzoͤſiſchen Akaͤde⸗ 
mie der Wiffenfchaften vorgetragen worden, mit bie 
len Kupfern verfehen, aus dem fran;dfifchen über 
ſetzt. Auffer des Charras Arbeit, wird man darin 

erraults Beſchreibung uud Feraliederung vieler 
biere, und Dodarts Entwurf der Irarurgefchichte 
der Pflanzen, nebft feiner Beſchrerbung vieler ſelte⸗ 
nen, und vor ihm noch niemals, oder nice richtig, 


ifchr,e> 
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befchriebenen und abgebildeten Pflanzen, antreffen. 


Beide Werke find vorher zur Zeit Lud:- ing des XIV 


und auf deffen Koften in zween prächtigen Folian⸗ 


ten berauggerreten ; nachgebende wurden fie mit dem 
driften Theile verftärfet, und den Werfen der koͤnigl. 


Akad, der Wilfenfchaften mit einverleibet. Nunmehr 


aber haben Arkſtee und Merkus eine teutfche Ueber⸗ 


ſetzung verfertigen laffen; und zur Ausgabe audy die . 


Kupferplatten de? Duflos, Solfema, Tanye, van 
der Laan, uns andere- an fich gehandelt, und der 
Hr. Prof. Allinus has diefe Kupfer nachgfehen und 
verbeffert.. Die teutſche Ausgabe wird. aus 3 Baͤn⸗ 
den in med 4, mit 13% Kupferplatten beſtehen, und 
der » Dand ift in Dftern 1757 fertig geworben. 

2331. Cheradamus (Johann). +. 

Er lebte noch 1:20. Das (1) angeführte alpha- 
betum myfticum ift zu Be 1532 gedruckt. (2) 
Die auch angeführte pra 


diefer Luftfpiele. (3) Er ift noch Verfaffer einer ges 
wiſſen franzoͤſiſchen Ueberſetzung, deren Derderius 
— a gedenfet. Colomeſ. Gall, vrient, 

4. u. f. — 
2332. Cordatus (Eubulus). 

Ein erdichteter Name, unter welchen ſich Ulrich 
von Zutten in einem Briefe an den Monteſius ver⸗ 
. borgen bat. Man finder diefen Brief in des Paul. 
Lolomefiug clarorum virorum € iffolis fingularikas, 
©. 503 u. f. nach der Sabriciichen Aueganbe der 
Werke deffelben zu Hamb. 1709. in 4. Zutten hat 


ſich unter andern auch Conftantinus Kubulus ges ' 


nennet, wie in dem A 6. £. angemerfet worden. 
2333. Coronaus (Dionyſius). 
Ein koͤniglicher Profeffor zu Paris um das Jahr 
1846, war der hebräifchen , ariechifchen und lateinie 


. graec, in g Ariffophanis 
comoedi:s findet man in ciner Parififchen Ausgabe’ 


ſchen Sprache mächtig, und überfegte den Chalcons ' 


dylas; ob aber diefe Leberfegung gedruckt worden 
’ u 3 ſey 
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fey, .ift unbefannt. (Colomeſ. Gall; orient. &, 7.8.) 

Diefe Nachricht ift Fehr unbeſtimmt, und bedarf dem⸗ 

nach einer meitern Erläuterung. 
2334. Courtot (Johann). 

. Hat unter dem Namen Aletophili Charitopolitani, 
Manuale carholicorum, hodiernis contröuerliis amice . 
componendis maxime neceflarium, praccipue def 
tia er de ecclefiae auchoritare aduerfus Moliniſtas ex 
feriptura , concilüs, fan&tis parribus etc. contextum, 
1651 in 8 herausgegeben, welches rar ifl. Es wur⸗ 
de auf Befehl des Koͤnigs von Frankreich zum Feuer 
verurtheilet, Daher die Seltenheit entſtanden iſt; ob 
man, gleich auffer diefee noch zwei andere Ausgaben: 
bat, unter denen die lezte 1663 in 8 von dem Ver⸗ 
faffer ſelbſt vermehret iſt. (Element zu T. J. 175 ©. 
Wivelind ꝛc. 1 &t.68 4.69 ©.) 

2335. Cremer, Ä 

Hr. Vogt car. ib. rar. &. 369 führet unter Mich. 
Maiers raren Schriften folgende an: Mich. Maiert 
Tripus. aureus, h. e. tres tractatus chymici feletishi- 
mi, nempe 1. Baflii Valentiui Praßtica vna cum XII 
elauibus, er appendice ex germanico; 2. Thomae- 
Noftoni (e8 foll Nortoni heiffen), Angli Philofoph# 
Crede mihi, fgu Ordinale, ante annps. 140 ab au- 
thore feriprum, nunc ex anglicano MSto in latinum 
translatum phrafi cuiusque autoris. ve et fententia, 
retenta; 3. Cremeri cuiusdam, Angli Abbaris Weſt- 
monafterienfis Teftamentum, Francof. 3618. 4. 

2336. Cremer (Abraham), 

Ein reformirter Anbältifcher Gottesgelehrter, der 
Geburt nach von Grinenberg in. Schlefen, welcher 
von Herzogenwalde in Schleſien, wo er das Predigte 
amt bekleidet hatte, nach Zerbſt kam, und daſelbſt im 
J 1612, entweder Diakon, oder Archidiakon, an der 

artholomaͤuskirche ward, von dar er als Pfarrer. 
nach Lindau gekommen iſt, in welcher lezten Stelle 
ich ihn ſchon 1618, und ferner bei ben Jahren BR 

1623, 
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631, und 1623 gefunden habe, big er, wie in dem 
Progr. fun. -auf Bortfr. Cremern ftebet, 1627 ftarb. 
Seine Ehefrau hieß Katharine Wernerin ; feine 
Zochter Katharina 'ift 1621 ai Johann Mutius 
den jängern, Beamten zu Lindau, verheirahtet wor⸗ 
den; der folgende Johann Tremer (2359 Zahl) war 
fein Sohn, und Gottfried Cremer (2338 Zahl) 
fein Enfel. Ahraham Cremer hat eine Schrift une 
ter folgendem Titel drucken laffen : KRurtzer Unter« 
richt vom Kreug der Auserweblten Kinder Got⸗ 
tes, Anno gVo pVYgmnDEM Wolter pro arls et 
foCL. b. i. 1624. Sonft habe ich, im vielen 
Sanımlungen von Gedichten, lateiniſche Gedichte 
diefes Cremers angetroffen, 3. €. auf Karl Sachſens 
Hochzeit 1613; anf Job. Erſt Hiedermanns Hoch⸗ 
zeit i618; auf Selir Jausſtaͤdts Hochzeit 16243 
Auf der Katharinen Peiticin , Heinrich Kitichens 
Ehefrauen, Begraͤbnis, 1623, wo er ſich ausdruͤck⸗ 
fich einen Schleſier nennet; auch noch andere mehr. 
Noch kenne ich feine Leichpredigt auf Jungfrau 
Zedwigis, geborne Falckenhagen Dietrichs von 
Falckenhagen zu Ferbitz in der Kur Brandenburg; 
Tochter, welche 1613 den ı6 Apr. in Zerbft geſtor⸗ 
ben, über Hiob XIV. Zerbſt 1613 in 4, wo auch 
hinten fein lateinifches Gedicht fich befindet. 


2337. Cremer (Bernhard Sebaftian). | 


Ein hollaͤndiſcher reformirter Gottes gelehrter, 
Doktor der Gottesgelehrtheit, und oͤffentlicher ech» 
rer derfelben wie auch ber. heiligen Altertuͤmer zu Kar? 
dertoif, wofelbft en 1750, den 14 Weinmon geſtor⸗ 
ben iſt. (Zamb. Ber. 1750, 81 St. 647€.) An 
feine Stelle fam fein Herr Sohn Stanz Ludewig 
Tremer , vorher Prediger zu Maftricht. (Dan. Ber 
des. Scrinium antiquarium fine mifcellanea Grouin: 
gana ete. Tom. III. P. 2.p.749.) Don Bernh Sb. 
Eremers Schriften führet Hr. Moſer im ter 154 
©, einige an: ich till. fie herſetzen, und das Ber 

u 4 zeichnis 
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jeichnig vermehren. (1) Antiquiraces Mofaico-typi- 
.cae, Tom. I. Amft..1733. 4. f. Nov. AH. Erud. Sup- 
plem. T. IV. Se&.3.n.ı. (2) Oratio de deo in 
vnitete trino, Amft. 1721. 4. f. Fortgeſ. Samml. 
1722, 132.©. Bibl. Bremenf. Clafl. 7. faſc. 6. p. 1085. 
Der voͤlligere Titelift: Or.de deo in vnitate trino 
et vnıco in trinitate, habita Harderouici ad d. XIL 
Jun. MDUCKXI. cum magiftratu fe academico ab- 
dicaret. Hard. 1721. 4. IIB. (3) Prodromus Ty- 
picus, continens exercitationes philolegico-theolo- 
icas in V. et N, T.laca, Amft. 1720, 4. 30 Bogen. 
n Bibl. Bremmenf. claſſ. 4. fafc, 1. pag. 175 - 179. Es 
ift eine Abh. de typorum vfu er abufu- vorangefeßt. 
(4) Prophetico-typicarum exercitationum ex V. T. 
‚ Tetras, Amft. 1723. 4. 2 Alph. Es iſt eine Fortſe⸗ 
gung des Prodromi typici; über Exod, XXI ı-ı1. 
eoll. Deut. XV. 12-18, und Lev. XIX, 20. ferner 
Leu. XVI. und Num. XXIX. 7-11, auch Ezech. 
XXXVII. 1-14. f. Sortgef. Samml. vom %. 1723. 
Bibl, Brem. dafl. 7. fafc.6.p. 1089, 1090. (5) Na- 
ziraeus, ſ. commentarius lireralis et myfticus in le- 
em Naziraeorum Num. V, 1, et hiftoriam Simfonis 
Fi. XIII-XVI. Amft. 1 27. 4. . (6) Typologia. ib, 
1727. 4. Iſt nichts andere ald der Nazıraeus, ber 
Prodromus typicus, und die Tetras exercirationum, 
deren vorige Ausgaben nur zufammengelegt und mit 
gedachtem Titel verſehen worden find. f. Fortgeſ. 
Samml. 1723, 228 ©.1730, 250&. (6) Summa 
theologiae fupernaruralis, Harderw. 1722. 4. (7) 
Theologia naturalis, Amft. 1729. 8. . (8) Contem- 
plätio de Arca et Schechina, Igne facro et Oleo vn- 
&ionis fub templo fecundo. Harderou, 1737. (9) 
Speculatio de Theandro dei glorm et Minnaeorum 
‚geudio, ad Pf. XLV. 9, in Mif. Daisb. fafc. 4. (10) 
Oedipus euangelicus ſacrarum antiquitatum ex Mo- 
fe, prophetis er pfalmis aenigmata claue cognitionis 
refoluens. Amft. 1745. 4. 928 Seiten. f. 8. ®. 
Krafts Neue Theol. Bibl. 1 Ch. N.4. (11) An- 


tonii 
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tonii Drie/en - - Vindiciae locorum de vna genera- 
tione- diuina eaque narurali,, neceflario commenta- 
rio illuftratae er ab elegantisfimis fuis fcrupulis li« 
berarae, cammentante er foluente Bernardo Sebafl.: 
Cr mer erc. Amft. 1733. 4. von 82 Seiten vergl. Ant. 
Drieffen P. J. diſſert. (12) Canticorum diuinorum, 
. Regine Sponfae, Mariae virginis, Apoftolorum, Ga- 
brielis, Mariae, ‚Zachariae, Hannae er Simeonis, Jo- 
fephi et Mariae, Perri, Pauli er Barnabae, denique 
Johannis Theologi, Expofitio provherica ad loca Can- 
tic. V. 10-16. Luc. I: 46-55. PL. XCII. r-16. CXXVIL 
15. CXXVIIL 2-6. CXXIX. 1-8. CXXX. 1-8. 
CXXXIL 1-3. CXXXIIL 1-18. CXXXIIL 1-3. 
CXXXIV. 1-3. Weil er dieſes Buch dem Fürften 
Statthalter der. vereinigten Niederlande zugefchrie:' 
ben hatte, fo hat er zugleich diefem Buche folgenden 
Titel gegeben: Naralis primus haereditarii guberna- 
toris Gulielmi Careli Henrici Frifonis etc. nee non 
Naralis centefimus pacis Weftph:licae ac Academise 
ducarus Gelriae comitatusque Zutphaniae celebratus. 
Harderou. 1748.4. (13) Antiquitarum facrarım 
Paralipomena, de Salomonis templo er regia, nec 
non de tabernaculi et rempli velo Parocherh, er de 
duplici tab. Mafach, deque Salomonis regis throno 
eburneo et fuggeftu aeneo, ac quibusdam aliis. cum 
fig. aen, ibid. 1748. 4. Accedir Difp. Anti-Spence 
riana, de vero templi-Salomonis fcopo er vfu 1 Reg. 
VI. 11-13. et Aenigma refolutum: De iure Marie 
virginis, eiusque fkii Jefu Näzäreni in thronum Da- 
widis, er de genealogiis eius ex Marrheo er Luca. 
14) Etliche Specimina hieroglyphicae biblicae, als 
ber Joel L IL. IN. 1. 2. Spec. V. über Mich, Spec. 
VL in Mich. V. 4. 5.Spec. VII. in Mich. VII. 11-1% 
1750. Sein Herr Sohn, der in feine Stelle gefom« 
men, bat um 1753 oder 1754 feine nachgelaffene 
Hieroglyphica biblica herauggegeben. (15) Anti- 
quitarum facrarum poecile, in variis fpecularionibus 
et conterplationibus e Mofe er prophetis exhibita, 
u 5 Harde- 
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Harderou. T. I. H. f. Leipsz. gel. 2. 1742. N. 60. 
S. 529-525. Er hat auch eine Abhandlung wider 
—— Deurhof, und Burnet, ſchreiben 
wollen. ie Sn * 


2338. Cremer (Gottfried). 

Ich wuͤrde dieſen Mann nicht vor ſeinem Vater 
Johann Cremer (2339 Zahl) ſetzen, wenn nicht die 

Ige der Buchſtaben es erfoderte; inzwiſchen iſt 
daran nichts gelegen, und ich beziehe mich, ſo oft es 
noͤhtig iſt, auf die damit verbundene Abſaͤtze. Alles, 
was Bekmann von dieſem Manne hat, beſtehet et⸗ 
. wan, fo viel mir erinnerlich iſt, in folgenden Worten, 
daß M. Sottfried Cremer, der griechiſchen und 
hebr. Sprache Pr zu Zerbft, fein Amt 1664 an⸗ 
getteten, und 1671 verftorben fey;- und an einem 
andern Orte gedenket cr zweier von / ihm gehaltener 
afademifcher, Abhandlungen. Ich werde aber eine 
ordentliche Nachricht aus der lateiniſchen Einla⸗ 
dungsſchrift des Gymnaſii, auf deſſelben Abſterben, 
liefern koͤnnen. Gottfried Cremer, ein Anhältifchen 
Gelehrter, war Abraham Cremers (2336 Zahl) En⸗ 
kel, und Johann Cremers (2339 Zahl) Sohn von 
der Dorothea Geſin jweiten Ehe, und es if, unter 
feinem. Water. und Grosvater von feinem Gefchlechte 
eine nähere Nachricht zu fuchen. Auf das Jahr ı636 
und den 27: Herbfinon. deſſelben fällt feine Geburt, 
und zu Zerbft, als in feiner Vaterſtadt, befuchte er 
die Johannsſchule, bis da er im Jahre 1653 den 
28. Herbfimon. ‚bei den Vorleſungen auf dem. däft« 
‚gen. Gymnaſio zugelaffen worden, welche er drei Jah. 
re lang anhörete, zugleich auch im Difputireu fich 
mehrmalen Sffentlich hoͤren ließ; wie er denn auch 
ſelbſt eine :Streitfehrift de philofoghia in genere 


ansarbeitet, und unter den Simon »Jeinffus das’ 


felöft vertheidiget hat. Hierauf bezog er, nebſt feis 
nem Bruder, 1656 den 13 Maimonats die Univer⸗ 
ſitaͤt Wittenberg, und legte fich zwei Jahre lang fer ⸗ 
RR, ner 


⸗ 
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ner auf die Weltiyeigheit Weil er aber eigentlich. 
Ber Gottesgelehrtheit gewidmet mar, fendete ihn fein 
Vater nach Franffurs an der Dder, wofelbft ſonder⸗ 
lich Geerge Konrad Bergius, damaliger D. und 
Prof. der Gottesgelehrtheit auch reformirter Prediger 
an dieſem Orte, und nachmaliger furf. Brandenburs 
giſcher Hofpsediger , bei welchem er auch im Haufe 
soohnete, in der heiligen Wiffenfchaft fein Lehrer war. 
Dabei genoß er des fernern Unterrichts in der Welt⸗ 
weishoit unter Anführung Elias Grebnigens, nach⸗ 
maligen D. und Brof. der Theologie, aber damali⸗ 
gen Prof: der Vernunft» und Grundwiffenfchaften, ' 
in welchen eu auch oftmalen unter deſſelben Vorſitze 
diſputirte. Er hielt/ auch zu Frankfurt eine Sffentli« 
he Rede anf dag damals zu Groningen gehaltene 
Beilager des weiland Durchl. Fürften * ann Ge⸗ 
orge von Anhalt. Im J. 1659 uͤberfiel ihn eine har⸗ 
te Krankheit; ev erſetzte aber, mas er hatte verabfaͤu⸗ 
men müffen, durch defto groͤſſern Fleiff, fo _dafl er 
1661 den 18 Nprild unter dem Neftorat des Johann 
Friederich Khetius, B. R.D. und Profeſſors, und. 
dem. Defanat vorhingedachten Grebnitzens, nebſt 
vier andern gebornen Frankfurtern, die Magiſter⸗ 
wuͤrde in der Weltweisheit annehmen konnte: nach 
welcher Zeit. er als Vorſitzer zwei Streitſchriften da⸗ 
ſelbſt ilich auffuͤhrete In eben dieſem Jahre 
wurde er von ſeinen Eltern wieder nach Hauſe ver⸗ 
langet; und bier, zu Zerbſt nemlich, ſtellete er Vor⸗ 
leſungen über die hebrdifche Sprache und Vernunft⸗ 
kunſt an, Heß auch auf erhattene Erlaubnis als Vor⸗ 
ſitzer eine -Streitfchrift Öffentlich abdiſputiren. In 
%: 1663 entfihloß er fich , die hehe Schule zu Leider 
in Holland, fich in der Gottesgelehrtheit noch weiter 
umzufehen, zu befuchen, welches auch gefchahe,nach» 
dem er hierzu das groͤſſere Auguſteiſche Stipendium - 
erlanget hatte. Er hoͤrete alſo zu Leiden noch ben 
—— Cocceius. Hgoormbeden, und andere; 
eſuchte zu etlichen malen den Gisbert —— 

trecht; 


” 
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Utrecht; und begab fich nach Amfterdam. Hier 
blieb er etliche Monate lang, und bedienete fich ber 
Rabbinen Joſephs und Abendana Untermweifung ir 
der.hebräifchen 1-"prache. In gedachtem Jahre trug 
man ihm die Schulrektorſtelle zu Deffau vorläufig 
an, wozu er ſich auch, wenn man ihn dazu ordents , 
lic) berufen würde, nicht abgeneiat finden ließ; un« 
terdeſſen aber wurde er al8 Profeflor der bebräifchen 
und griechifchen Sprache auf die hohe Schule nach 
Zerbft berufen, welches Amt er auch, nach einer iaͤh⸗ 
rigen Reiſe 1664 mit einer Antrittsrede antrat, nach⸗ 
dem er auf feiner Mückreife die berühmte Lehrer zu 
Sraneder und Ördningen , den D. Schotanus, D. 
Dalfenier, D. Arnoldi, D. Marefius, und D. Als 
tingen befucher hatte. In den Eheftand verfügte er 
fich 1664 den ı8 Weinmonatd mit Dorotheen sElis 
ſabeth Kreffin, Johanns von der Kinden geweſe⸗ 
nen Buͤrgermeiſters zu Zerbſt nachgelaffener Witwe ; 
er hatte aber mit derſelben feine Reibeserben. Sein 
Amt verwaltete er mit vielem Fleiſſe, und fein keben 
war chriftlich, obnerachtet er wegen Kränflichfeit den 
öffenelihen Gottesdienſt nicht oft befuchen fonnte, 
indem ihm weder Hige deg Sommers noch Kälte 
des Winters erleidlich geweſen. Endlich farb er am 
3 April® 1671, noch vor feinem Vater. Seine Schrife 
ten find: (1) Dip. de philofophia in genere, zu 
Zerbft, um 1656, die er als Verfaffer, unter dem Si⸗ 
mon einfius gehalten hat. (2) -Pifl. de belle 
Erancof. 1661. mıt dem Refp. Johann Friedrich Lan⸗ 
ge, aus Eüftrin. (3) Diff. de memoria intelle&tus, 
ib, god. mit dem Refp. Martin Ehriftoph Srensdorf, 
aus Deffau. (4) Diff. de ineffabili ee occulto nomi- 
ne dei m1rj%, mit. dem Reſp. Bernhard George Ans 
dermuͤller einem Deffauer,, zu Zerbft 1662 gehalten, 
und zu Edehen in diefem Jahre in 4 gedruckt. Auffer 
den Progr, ſtehet fein Leben auch in der Leichpredige 
über Matth. XXV. 14-37, welche Johann Buchiug _ 
gehalten, Zerbſt 1672. 4. 

2339. 
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2339. Cremer (Johann). 


Diefes Meifters der Weltweisheit und Anhaͤlti⸗ 
ſchen reformirten Gottesgelehrten bat Bekm nur 
mit wenigen Worten und ganz nachläffıg gedacht. 
Ich werde mich alfo gar nicht an Bekmannen hal . 
ten, fondern an die lateinifehe Einladungsfchrift der 
Hrofefforen am Gymnaſio zu Zerbft, welche, mie die 
vorige auf Battfried Eremern, mit den übrigen Lei⸗ 
chenſchriften auf Vater und Eohn in 4 gedruckt ift; 
bernach werde ich anführen, fo viel ich von den her» 
ausgegebenen E chriften dieſes Mannes habe vorfins 
den können. Johann Cremer war Abraham Cre⸗ 
mers (2336 Zahl) Sohn , und Gottfried Eremers 
(2338 Zahl) Vater, ın Schlefien, und alſo vermuht« 
Lich in Herzogenwalde, von Ratharinen Wernerin 
1602 den 15 des Maien zur Welt geboren. Im J. 
1608 fendeten ihn feine Eltern in die Schule nach 
Sreiftadt ; von dannen brachten fie ihn nach Beuthen 
auf die bamals blühende aroſſe Echule dafelrft,, wo 
er fonderlih M. Aram Libigen, damaligen Rektor 
der ſelbigen und nachmaligen Prediger dafelbft,, zum 
Anführer hatte, und faft. drei Jahre lang blieb. Die . 
Befsrderung ſeines Vaters zu Zerbſt verurfachte, 
daß der Sohn 1612 mit dahin genommen wurde, 
noch eine Zeit von ſechs Jahren die Echulfachen zu 
Zerbft ferner erlernete, und fich darauf in dag Negir - 
fier der auf der dafigen hoben Echule Studirenden 
einzeichnen hieß. Peter von Jena, nachmaliger 
Bürgermeifter, war damals Reftor der Rahtsſchule, 
und Mark Friedrich Wendelin Rektor des Gymna⸗ 
fiums. Die Lehrer an dem leztern, der heben Schu⸗ 
de nemlich, hoͤrete er zwei Jahre lang, und bezog hier⸗ 
aufdas Joachimsthaliſche Gymnaſium, an welchem 
dazumal M. Samuel Dreſſen das Amt emes Ref 
tors, und Beniamin Urſin die Conrektorſtelle, ver⸗ 
walteten. Es war im J. 1620, als er ſich, auf in 
rahten Martin Fuͤſſels kurfurſti. Brandenburgiſchen 
| Pridi: 


306.¶Hiſtortſch Eritiſche Nachrichten 


| Dredigers, und M. Joachim ‚Wiencels; gleichfalls 
urf. Brandenburgifchen Hofpredigers, nad) Franke 
furt au der Dder zur Fortfetung feines Fler bes 


gab.. Um diefe Zeit begehrete Abraham cultetug, 


er follte nach Prag kommen ; allein wegen damaliger 
Niederlage konnte er darin nicht willigen, und blich 
zu Sranffurt, wo er den Gregor Francus, Wolfe 
— Crellen, den Tobias Magirus, ferner Chri- 

oph Kleandern, und vornemlic) Theodor Eberten, 
hoͤrete. Als er wegen Abganges noͤhtiger Koſten 
fich. nicht länger zu ®anffurt aufhalten konnte, bes 
gab er fih zu feinem Taufpaten den vorgedachten 
D. Martin Fuͤſſeln nach Coln an der Spree, und 
traf dafelbft von ohngefehr den M. Chriſtian Agri⸗ 
cola, Meklenburgiſchen Hofprediger, welcher ihm die 
Aufficht über des Joachim Tungeclaus, "herzögl. 
Meklenburgifchen Geheimen Nahte, Kinder verfchaff- 
ft, in welcher Verrichtung er gegen zwei Jahre lang 
blieb, dabei er fich auch mit den’ benachbarten Ro⸗ 
ſtoliſchen Gotresgelehrten befannt machte. Dantale 
war fein Vorhaben, fich nach Engelland zu begeben; 
es gefiel aber feinem Vater, ihn zu Wittenberg fein 
Studiren ferner abwarten zu laffen. Sieber begab 
er fich alfo 1623, und 162, gieng er wiederum nach 
Sranffurt an der Dder, mo er auf Ebertos Anrahr 
ten, in Gegenwart des Schleſiſchen Herzogs Geor⸗ 
ge, und verſchiedener Maͤhriſcher, Bohmſcher und 
Polniſcher Freiherren, welche theils dafelbft ſtudire 
ten, theils wegen der Religion aus ihrem Vaterlan⸗ 
de gefluͤchtet waren, unter Eberten die philoſophl· 
ſche Doltorwuͤrde erlangere, wobei Joachim Magi⸗ 
rus nachheriger Profeſſor zu Frankfurt, und Johann 
Baptifta Gebel nachmaliger Prediger in Schlefien, 
ſeine Mitwerber geweſen Nun wollte er mit einem 
gewiſſen Edelmanne eine Reife nach Sranfreid) thum, 
wurde aber hieran gehindert, und fam wiederum 
nach Zerbſt, wo er die Kinder des Rahts Koͤppyen 
und M. F. MWendelins: unterrichtete, bis daß = 
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1626 den 7 Jenners dem Pfarramte auf dem Dorfe 
Zicka vorgefeget wurde, welches cr vier Jahre lang 
verfehen hat. Um damalige Zeit heirahtete er zum 
erftenmal EKuphroſynen, dee Rahtskaͤmmerers Fo 
bias Sreifs zu Zerbft ältefte Tochter, und erfehe ich 
aus den Hochzeitägedichten, bie zu Zerbſt 1625 ing 
gedruckt find, und darinnen gedachter Greif auf la⸗ 
teinifch Gryphius genennet wird, daß Cremer fid) 
den 21 Ehrifimon. 1525, da er noch Candidat gewe⸗ 
fen, feine Braut habe antrauen laffen» Im J. 1630 
den 13 Horn. mard er nach Zerbft zum Diafonat an 
der Nikolauskirche berufen, erlangete 1633 dag Ars 
chidiakonat, und nach des Superintendenten Ehris 
ffian Bekmanns Tode, folglich 1648, ward er Ober 
pfarrer. Schen 1627, nachdem feine erſte Ehefrau 
An ihrem erften Kindbette g.ftorben war, und eine 
Tochter hinterlaffen, welche in einem Altes von cilf 
Fahren nachgehends wieder erblaßte, fchritte er zur 
andern Ehe mit Dorotheen Gefin, einer Tochter 
des Coſwikiſchen Superintendenten M. Joachim Ges 
fens, welche er bei feinem Tode als Witwe hinter 
ließ. Mit diefer zweiten Gattin zeugete er ficben 
Kinder, von welchen viere vor ihren Vater in ienes 
Leben giengen, darunter auch fein ältefier Sohn M. 
Gottfried Cremer (2338 Zahl) geweſen iſt. Dreie 
davon aber hinterließ er noch lebend; dieſe waren: 
Euphroſyne, welche Johann Chriſtoph Vierthaler 
geebelicht hatte; eine andere Tochter, fo an den dar 
maligen Rahtskaͤmmerer Daniel Eldpius zu Coͤthen 
verheirahtet war; und ein Sohn Johann Berns 
Hard Cremer, damaliger Candidat der Arzneilchre 
und Praftifusg. Seine Gefundheit war die meifte 
Zeit dauerhaft, nach verfchiedenen Zufällen aber ftarb 
er endlich 1672 den 24 Maimonats, im 47 Jahre 
feines Predigtamts. Don feinen gedrudten Sachen 
ift mir bekannt: (1) Eine Leichpredigt auf Johann 
Sturmen, Kanzler zu Zerbft, melcher aus Cothen 
gebuͤrtig gemefen, in 4. (2) Theogenerhlia 5. Pa-- 

trum 
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trum Ver. Teftam. extemporali epigrammate exph- 
cata et ftrenarum Januar. tirulo difcipulis fuis prae- ı 
fcripra, cum regulis quibusdam ftudiorum ex prouer- 
biis Salomonis excerptis. Lireris Dörfferianis, 1625 
in 4, anderthalb Bogen, zu Zerbft gedruct. Auffer 
der benannten Reichpredigt, hat er noch andere Leich⸗ 
predigten herausgegeben , als (3) auf M. Chriftian 
Becman, aus 2 Tim. IV, 6-%. zu Zerbft 1648 gehals 
sen, und zu Frankfurt an der Der gedruckt, in 4. 
13 u. ein —* B. 


22340. Cremer (Johann David) 

Gleichfalls ein Anhaͤltiſcher reformirter Gottesgelehr⸗ 
ter, welcher vielleicht des beiläufig, vorhin (2339 Zahl) 
angebrachten Johann Bernhard Cremers Sehn 
gewefen iſt. So viel ift gewiß, vaß er aus Zerbft 
gebärtig geveſen, denn er hat es in einem furzen las 
teinifchen Gedichte bei einer vun Johann Konrad 

förtnern unter Franz Baringen zu Bremen. wo 

dieſer Cremer der —— wegen auf⸗ 
gehalten, 1689 gehaltenen und in 4 gedruckten diſp. 
philol, qua tres dies et tres noctes Commorationis 
Chrifti in corce terrae, ex March, XII, 40, menfu- 
rantur, felbft angezeiget. Er muß nachher irgendwo, 
vermuhtlich im Fürftentume Anhalt, Prediger gewor⸗ 
den feyn; denn ich finde, daß er eine Leichpredigt 
auf Chriſt. Ephr. Zankwitzen in den Drud in Folio 
gegeben habe. 

2341. Erefcenzo. 

Ein neapolitanıfcher Arzt, hat 1727 eine Abhand⸗ 
lung gefchrieben, welche Aumerkungen über dag neue 
Arzneimittel, des Waffers, enthält, Er mar ein 
groffer Freund von den Maffercuren, und, um Dies 
felben beffer in Aufnahme zu bringen, gab er feinem 
erwehnten Merfe einen andern Namen, nemlich: 
„Regeln, wie man ſich des Waffers mit gutem Er⸗ 
„’olg bedienen kann, auch für dieienigen fo feine 
„Aerzte ſind. Eloy die. biſt. de la med. T. I. p. 266. 


J. M 


’ 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛe. 309 


J. M. Meylings Leben. und Schriftenꝛc. 28 S.) 
Aus anderweitigen Nachrichten erſehe ich, daß feine 
Schrift vom J. 1727, Ragionamenti intorno alle 
nuova medicina dell’ acque erc. heiffet. Aug dem 
Anhange diefer Schrift find die Rögles pour bier 
pratiquer le remede de l’eau, meme par ceux qui ne 
font pas Medecins von einem ungenannten überfegt, 
und folgender Schrift, welche 1730 zu Paris bei Wils 
helm Eavelier in 12 herausgekommen, Les Verrus 
znederinales de l'eau commune, ou recueil des meil- 
leurs pieges, qui ont été écrites fur cette mariere 
etc. einverleibet worden wo ſie die zwoͤlfte Stelle ein⸗ 
nehmen: Zn D. Karl Friedr Schwertners Theile 
der Mrdicinae vere vniterfalis, d. i. Kraft und Wir⸗ 
kung des ſchlechten Waffers, in 8, Leipz. 1734, bes 
finden ſich des Erefcenzo Negeln, wie auch dieienie 
gen‘, fo nicht Medici find, mit der Waffercur umges 
ben folen: Man kann damit folgende Schriften ver» 
gleichen: Hydroftarica medica, feu aquae frigidae vi- 
res in morbolis uffeftibus profligandis medico-fatice 
porderarae, Palermo 1719. Ingleichen: Aquae fri- 
g:dae vindicario, feu aquae frigidıe vires ad omnes 
morbos refta lance xelibrarae, auftore D, Jacobo 
Todaro, Panormitano, Presbyrero medico-phyfico, 
theologo, et magnae confororiratis S. Mariae a Rac« 
commandata Capellano, Panormi 1722, 4; da“ ich 

einrichs, SZofmanns, Schwerdtners, Sahns, 

latners, Tarls, und anderer Echriften nicht ges 
denke. Ob übrigens Crefcenzo fid) noch am Leben 
„befinde, weiß ich nicht. , 

2342. Euretlläus (Peter). 

Ein gelehrter Sranzofe,:Candenfis, apud Turones, 
oder aus Touraine; verftand die — griechiſche 
und lateiniſche Sprache, und lebte um 1561 zu Pa⸗ 
ris. Seine Schriften meldet Fr. a Guce in ſeiner 
Bibliothet (Lolomef. Gall. oriental. 28 ©.) 


'& 2343. 
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2343. Curio (Eoelins Honotatie); 
Ein Sohn des Cölius Sekundus Curio welcher 
eine befondere Meldung vetdienet, Es iſt aber ſchon 
eben unter Mlarfilius Andreafius (2292 Zapıy et‘ 
was von ihm angeführet worden, worauf wit ung 
an diefem Orte bezichen: 1.7 s 
22344. Doere (Jurgen van der)... 
Dder Jurgen y} der Daere, oder Jorgen van 
Der Dähre, oder Beorge Aportanus. |. Be: Apors 
tanus (2295 Zahl). ee 
2345. Delonius (Timothens) 
Ein franzöfifcher Prediger, welcher 1644 bie hebraͤh⸗ 
ſche Sprache zu Montauban lehrete, und einige Pre- 
digten herausgegeben hat, fo bafelbft gedruckt find: 
¶ olomeſ. Gall. oriental: 183 ©.) J 
2346. Dreſing (Peter Sohann); 
Beider Rechten Doktor und Gerichtsſchuitheis zu 
Scheningen und Koͤnigslutter, geboren den 21 Jul. 


1663 zu Dottmund, wo fein Vater Superintendent 


eweſen, ftudirete zu Harderwik, wo er auch 16xg 


ie Doftorwürde erlangete , heirahtete zu —2— 
den Ratharinen Eliſabeth Mallinkrotin, wat 
richtsſchultheis zu Scheningen, und fldnd dieſem 
Amte vor bis an den Sag feines Todes den 11 Mär- 
eft 1720. Er ift der allererfte geweſen, der folche 
he zu. Echeningen verwaltet hat, und liegt in das 
figer Stadtkirche begraben. ein Grabmaal führer 


Ge⸗ 


* 
* 


Cuno in feinen Memorab. Scheningenſ. &. 242. an. 


(Hr. J. A. Schier in den Hachrichten von Sche 
ningiſchen Gelehrten, Wolfehb. 1756 in 4, 8 ©.) 
Seine Doktorſchrift ift mir nicht befannt. 

2347. Frichius (Ambröfius), 

. Ein Brofeffor der hebraͤiſchen Sprache, hat zu Pa⸗ 
rig 1657 Eiementariuni hebraicum Palnomi heraus⸗ 
gegeben. (Colomeſ. Gal 0.244 ©.) 


2348: - 
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2348. Furnius (Jak.) }. 

Das A. S. L. hat bei dieſem Ramen geſetzt: ſiehe 
Sornarius. Es findet ſich aber fein Sornarius 
in demfelben, undunter dem: Namen Fornari und 
Sornarüs trift man feinen mit dem Vornamen Jar 


Fob an. j 
2349. Furnius (Jakob). 

Aus Genua, ein Rechtsgelehrter, welcher um das 
Jahr 1500 berühmt war, hat den CXIX Palm in 
eim griechifches und lateinifeisg Gedichte Überfeger, 
- nach der Aehnlichkeit der hebraͤſſchen Werfe, fo da 
fich ie acht Verſe fo wol im ariechifihen als im latei« 
nifyen, von eben dem Buchfiaben, wie im hebräie 
ſchen, anfangen. Eine Probe davon hat Aug. Ju⸗ 
finiani, Biſchof von Nebbio auf der Infel Eorfike, 
in dem von ihm herausgegebenen Pſalter; aug dies 
fen aber Sirtus Senenfis in feiner Bibliothek, 06 
er gleich nicht meloet, au® welcher Duelle er gefchde 
pfet habe. (Lolomef.in den obferu.-Sacris, &.62 
der vom Sabricius beforgten Ausgabe der *54 
deſſelbigen.) Br | 
2330. Gaius (Frans). 

f. Franz le Gay, (2351 Zahl‘. 
2351. Gay (Franz fe) 

Der Srancifaus Gaius, a Bofco Normanno do= 
. minus, ift um dag Jahr 1554 Lehrer der hebräifchen 
Sprache und Prediger zu Genf geweſen. Zwei Briee 
fe deffelben an den Franz Berald, Prof. zu Mompel⸗ 
gard, fliehen in Colomeſ. Gall. orient. 17-20 ©. 

2352, Gaztelu (Dominifus de). +. 
- Diver de Bazelu. Im J. 1540 mar er Geheim⸗ 
Br bei Lopez de Boria, Kaiferlichem Abge⸗ 
andten an den freien Staat Venedig, und überfegre 
des Johann Andreas, mit dem Beinamen Maurus 
(2291 Zahl), Widerlegung des Mahometaniſchen 
Glaubeng, aus dem Menifgen in dag isalidnifche. 
R : 
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| 2353; Gedicke (Lampert): 

: Ein Iutherifcher Gottesgelehrter, koͤniglich Preuſſ i⸗ 
ſcher Feldprobſt, und Aufſeher uͤber alle konigliche 
Beſatzungen, auch Beiſttzer des geiſtlichen Krieges⸗ 
erichts und Beſatzungsprediger in Berlin, hat im 
—* 1683 den 6 des Jermes zu Gardelegen in der 
tmark das Licht der Welt erblicfet, wo fein Vater, 
Chriſtian Gedicke, erfilich als oberfter Schulleh⸗ 
rer, und nachher ald Superintendeut geftanden. Des 
treuen Unterrichtd, welchen ihm fein Vater big ing 
zehente Jahr guiHaufe gegeben hatte, ward er durch 
ken noch zu frühen Tod deſſelben beraubet: und fo 
efuchte er zuerft die Schule feiner Vaterſtadt, als⸗ 
dann die zu Fuͤrſtenwalde, und bald, baranf die Fries 
drichswerderiſche groffe Schule zu Berlin. Nachdem 
er unter dem damaligen oberften Lehrer bei derfelbis - 
gen und nachmaligen Häklifchen Lehrer ber Gottesge⸗ 
Iehreheit Joachim Langen gnugfame Wiffenfchaft 
erreichet hatte, um höhere Schulen niit Nutzen bezies 
ben zu fönnen; fo nahm er Abfchied von Berlin in 
einer gebundenen Rede von dem Lobe der Schulen, 
welche er nicht nur dem Staatsraht Paul von Fuchs 
ufchreiben durfte, fondern auch werth geachtet wur⸗ 
de ged uckt zu werden., Zu Halle. bedienete er fich der 
Anweiſung der berühmten Lehrer, die zu der Zeit leb⸗ 
ten, und bielte fich die gewoͤhnlichen Jahre daſelbſt 
mit vielem Nugen auf. Als er eben dafelbft. dad . 
Lied, Wie Bort mich führt, fo will ich geben, wel⸗ 
che hernach in das Zalliſche Gefangbuch gefons 
men ift, auf feiner Studirfiube aufgefeget hatte, und 
gleich darauf ein Schreiben von dem Probfte Porft 
erhielte, worin ihm bie Unterweifung der Kinder des 
Generallieutenant®, Freyherrn von Löben, aufge . 
tragen ward: fo fahe er diefen Umſtand für einen bes 
— Wink Gottes an, und — es nicht ab da⸗ 
in zu gehen, wohin man ihn gerufen hatte. Nach 
einiger Zeit ward er im J. 1709 zum en bei 
| em 


_ 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 313 


bem damaligen Garderegimente bheſtellet; und ba er 
den Feldzug nad) Brabant mit übernehmen mufte, 
fo gefchähe es, daß er bei einer geiftlichen Diſputa⸗ 
tion, bie in. Douai gehalten ward, und wozu alle 
Seldprediger des vereinigten Kriegesheeres eingeladen 
wurden, nebſt dreien andern Zeldpredigern bei den 
renffifchen Volkern, oͤffentlich mit Ruhme Einwürs 
vortrug. Nach geenbigten zween Feldzügen, ver⸗ 
heirahtete er ſich mit Fraͤulein Anna Barbara Oh⸗ 
men von — einer aus ihrem Vater⸗ 
Jande des. Gottes dienſtes halber vertriebenen Perfon, 
die ſich zu Halle in dem adelichen Stifte aufgehalten 
hatte. Im J. 713 lam er bei dem Wartenslel en⸗ 
ſchen Regimente als Feldprediger zu ſtehen, moberer 
zugleich ordentlicher Garniſonprediger in Berlin ward, 
und bald darauf einem zweiten Feldguge nach Strale - 
fund beiwohnen mufte. Im Jahre 1717 wurde er 
. —— e und Aufſeher aller Beſatzungen und 
5 dprebiger ernennet, welchem Amte er auch bis an 
feinen-Zod -vorgefianden hat.  Diefer erfolgte ber 
21 Horn. 1735, als er 53 Jahre und ı Monat alt 
war. - Bon feinen Schriften find bekannt: (1) Pri- 
mae veritates oder Girundfäge der chriftlichen Reli⸗ 
gion, 1717, welche 1733 mit einem flarfen Anhan⸗ 
ge über iedes Hauptſtuͤck von neuem wieder aufgele⸗ 
.get wurden. (2) Kurggefaßte Reformationshiſtorie, 
1718, 8. 19 Bogen. (3) Kurze Erklärung der Lehre 
vom heil. Abendmahle, Berlin 1722 in a. Diefe er 
weckte ihm gs Which we en re 
: eine war ber Hochehrw. Herr D. Heinrich Jakob von 
Bashuyfen in der Epiftola ad Dn. Lampertum Ge- 
dicke. Beröf 1726 in 4, 1 Bogen; und der andere 
Xaur. David Schlefner, ein. Prediger aus dem An« 
bältifchen. - Dem erftern antwortete Gedicke (4) in 
ber Amica collarione de aeltimatione rationis theo- 
(Jogica, cum D. H. J. van Bashuyfen, Berlin 1726 in 
’4, 2 Bogen; und wider den lejtern gab er, auf koͤ⸗ 
niglich em Befehl; zufoͤrderſt (5) die ehriftliche und 
N & 3 : befchei, 
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"befcheidene Vertheidigung 1724, 4, 15.8. und 
nachgehendg (6) die yöllige Abfertigung 1725 in 
4 ans Licht. Er ift ferner (7) Verfaſſer eines Jahre 
ganges von Predigten, unter Dem Titel: Evangeli ˖ 
ſche Aufmunterung zum wahren thätigen Chriſten⸗ 
“ gume,1732.4 5 hat auch: (8) einige Gefänge verfertie 
get, alß: sEntbinde mich, mein Gott, von allen 
meinen Banden ic. Wohl dem, Der fid> auf feinen 
Bott recht Findlich kann verlaffen,zc. (9) Einer 
unter feinen Soͤhnen, Herr Sriederich Bedicke, weis 

— het in Spandau bei der Befnkung, und nachgehends 
Vrediger zu Altruppin geworden if, hat in dem — 
burgiſchen Briefwechſel der Gelehrten vom Jahr 
17:1, 43 St. feines Vaters Theologiſches Gutach⸗ 
ten über die Srage: ob man Wilddiebe todt ſchieſ⸗ 
- fen, und darauf eine Prämie ſetzen dürfe? aus der 
Handſchrift mitgerheilet , welches auf koͤnigl. Preuß. 
Befehl von ihm aufgefekt geweſen. (ſ. die. Leichen» 
predigt auf denfelben ;. Sorigefegte Sammlung von 
alten und neuen ıc. 1719, 274 ©. 1723; 1079 ©. 
1725, 98W. 108 ©. 1728, 1231 ©. Walchs hifter, 
und theol. Binleitung in die Aeligionsftreitig®. 
auffer der lutherifchen Kirche, 3 Th. ©. 255. 862. 
Hr. Wilfens.) Zu diefer von dem Hn. Feldprediger 
Milfens mitgetheilten Nachricht füge ich noch des 
Anton Draͤſe Behauptung des. Artitelg vom heiligen 
"Abendmahl, in Widerkgung einer Schmähfehrift, 
die wider Lampert Bediden ıc. ı725. 4 DB. in 4. 
Und zu Gedickens Schriften gehoͤret ferner: (10) Die 
thorichte und hoͤchſtſchaͤdliche Verſaͤumnis des einzi⸗ 
gen nohtwendigen, in einer Predigt vorgeftellet, Ber 
lin 1727. 4. ( ı) Der frdliche Zuruf und Seegens⸗ 
wunſch des koͤnigl. Preuß. und Brandenburgifchen 
Iſraels, in einer Predigt bei der Vermaͤhlung Ihto 
Durchl. Karl Friedrich Withelms und Ihro Koͤuigl. 
Hoheit Friderife Louiſe, Berlin 1729, in4. (12) 
Die Rede vom Lobe der Schulen, (13) Freudiges 
Bekenntnis von Chriſto wor den ‚ Berlin 
| ne 1723 
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pr. £ (ia) Falſche Entfhuldigungen der Men⸗ 
fchen bei dem Gnabenberuf, Berl. in 4. (15) Der 
ganze Raht Gottes von unferer- Seeligkeit, Berlin 


bo du VE i 

= 2354, Gelais. }. j 
Bei diefem Namen findet man im 4.®,£. diefe 
Worte; ſiche Saint Gelais. Solche Anführung 
aber ift nicht fichtig; denmp fvenn man in dem 4 Ban⸗ 
be Saint Gelais auffchläget, ſo ſtehet daſelbſt nichts, 
: e Eur von dar hinwigberum auf Gelals hingewie⸗ 

en wird. : i j 
2355. ©. Gelais (Karl). +. 

Oder befier: de S. Gelais. Er war Archidiafonus 
zu Luxon, und bes folgenden (2356 Zahl) Bruder. 
(Lolomef. Gall.orient. 76) 


2356. S. Gelais (Johann von). }. 

Er war Bon Angouleme, Karls (2355 Zahl) Bru⸗ 
Her, Bischof zu Utifa oder Uzais und Dechant zu Ans 
‚gouleme, und lebte noch 1552, Gr. de Cordelieu 
nennet ihn unrecht mit dem Vornamen Jakob. Joh. 
Zaezius.haf ihm feine Symbola, Pictauũ i561 m4 
zugefchrieben; ex muß alſo noch damals gelebet har 
den. ¶ olomeſ. Gall.orient. 164.176). 

2357. Gilbert (Martin), 

Hat zu Paris um dad Jahr 1563 ein Buch de lir 
teris er pun&tis Hebraeorum herausgegeben. ¶ Colom. 
Gall. orient, 246 ©.) SL 

2358. Öuimene, 

„Eine. getoife Fürftin und Grau von @Buimene, 
welche um dag Jahr 1625, berühmt, geweſen, deren 
fo genaunte Horae in hebräifcher und franzefifcher 
‚Sprache and Licht getrgteu find, (Lolomef..Ga/k 
orient, 261 ©.) u a 

2359. Guiraud (Claude). y. 7° 

Guiraud DEREN: "aber nicht Guirand, 

—9* — 4 mis. 


i 
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ie ihn das Joͤch. Allg-B..L. nennet, f. 
Bu 2 AH un Kal 


2360. Hagenon (Simon)... 
Hat eine Schrift ın polnifcher Sprache verfertiget, 


‚welche, nach der Iateinifchen Ueberſetzung des os 


hann Mlislan, unter folgender Auffchrift gedruckt 
ift: Spcietgs S. Annae, auiae maternue Chrifti Ser- 
vatoris noftri, in Polonia de Rege Stephano.et An- 
na Jıgellonia Regina inftitüra, MDLXX VII. Symbo- 
lum primum: Fru&tus charitatis Salus, Samofci in .- 
typogr. Acad. A. Dom, 1599! 4. 86 &eiten; und fie 
ift fehr rar. (Joh. Dan. Janozki Nachricht von de⸗ 
nen in der Gelnstiiren Bibliothek fich befinden 
den raren polnifchen Büchern, 1 Th. 5ıu. 52 ©. ¶le⸗ 


ment i Th. 2516. Widekind ꝛc. 1St. 126.) 


22361. Hammana (Johann). 
ſ. Joh Hammana de Landoja (2:74 3ahl). 

2362. Harlemann (Karl). | 
Ein ſchwediſcher Freiherr, koͤnigl. Schwediſcher 
Oberhofintendant, Bevollmaͤchtigter der Reichsban⸗ 
fo, Director des Ritterhauſes, Ritter des koͤnigli⸗ 
chen Nordſternordens, und Ceremonienmeiſter aller 
koͤniglichen Orden, zu Stokholm 1700 ben 27 Aug. 
geboren, hatte den koͤniglichen Hofintendanten dieſes 
Namens zum Vater, welcher ihn treulich anführete, 
und gieng bei zunehmenden Fahren in fremde Läns 
der auf Reifen. An der Baufünft und Mahlerei er« 
warb er fich eine groffe Kenntnis; und von feinem 
Geſchmacke und feiner Gefchicklichkeit zeugen die alte 
Burg und dag koͤnigliche Schloß, die Ducchfahrt bei 
Trollhaͤtta und dag dafige Schleufenmwert. Er mur- 
de 1743 ein Mitglied der koͤniglichen Akademie der 
irfenfihaften zu Stofholm, und fein Tod erfolgte 
den 9 Horn. 1753, da er feine Gemahlin Zenriken 
Julianen, eine geborne Gräfin von Lieven, als Bits 
we hinterließ. Don feinem Nachfolger, dem Herrn 
Mrafen von Teſſin, murbe ihm am 19 Maimon. 
4753 
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i ai Öffentlicher —3 der Akademie, 


Trauer un nanſtalten, eine Ge 


4 je be gehalten. (Grokbolm. Magazin ı Th. 
. Unde 






7 * Mademie lieh, zu Erhaltung ſei · 
‚beider Nachwelt, durch den Schau 
ing ernann zu Stofholm ein Schauftück praͤ⸗ 
en, auf deffen.einet Seite, nebſt dem Bruftbildedes 
erfio 1, die Ueberfchrift, Cazolus Harlewann:E. 
Bar. et Bau... Aur. ſich — der umgewand« 
ten Seite, aber cin Lorbeerbaum ftehet, mit ber Ue⸗ 
berfchrift, Aetermurs fc haber ille decus; und im Ab · 
fchnirte liefee man: Acad, Reg, Sciens. bene merico 
13732. rner lieſſen die Herren Reichsraͤhte Graf 
Teſſin, Baron Hopfen, Baron Palmſtierna, und 
Biraf Ekeblad, einen Schaupfennig prägen, auf def 
fen einer Seite gleichfall® dag Bruftbild des verſtor⸗ 
benen ftehet, mit der Umfchrift: Curodus Hurlemait, 
Holmienfis ; ‚auf der andern. aber folgende Juſchriſt 


ET, Bay. 'AvR: 
SVPR. AEDIF. REG, PREF 
OB INGENIVM & ARTES 
feculi ſui DECVS 
IB PATRIE STVDIVM 
- OPTIMVS CIVIS. 
AMICO & IMMORTALT. 
TESSIN, HOEPKEN , PALMSTIERNA, 
.  EKEBLAD, d. IK. Fe MRECHIUL 
i C. 


Auch hat ber Graf Teffin eine-befondere Grabfchrift 
auf ihn verfertiget, welche an dem pben angeführten 
Drte fiehet. Er ftarb ohne Erben, und fein freiherr- 
liches Gefchlecht erkofch alſo mit ihm, daher auch bei 
feiner Beerdigung das Wapen feierlich zerbrochen 
ward. Die von ihm hinterlaffene. Reifen betreffen 
bauptfächlich die Werbefferung der Landwirthſchaft; 
und von denfelben hat Hr. Karl Ernfi Klein, in ei⸗ 
ger hefondern Unbenblung:. 2 ben —— 
sg 


laͤngſt der 
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. . ” . 4 * 
ad: auslaͤndiſchen Reiſen der Schweben, eine nähes 
ah FM Wong 

Leben — ii 
Wenn uͤbrigens Hr. Meyling S. 72 fhteibt: 1743 
wurde er ein Mitglied der K * Akade⸗ 
—— wird ſolches wie ich glaube, nie von dee 
Stokholmiſchen Akademie zu oetſtehen fapn. Einige 


Arlemanh, welches etwas richtiger 
Baheratich zu fernerer Nachricht an⸗ 


Haben dieſen 8 rlemann genennet; ande⸗ 


nennen ihn 
fun wid. J 


gen’twollen, daß die fötigliche Afädernie zu Upfal, 
weil fie gedachtem Freiheren theils die Erfindung und 


Erbauung , theils die innere Einrichkungen und Aus⸗ 
—— ihrer oͤffentlichen Gebände zu daufen hat 
benifelben zu Ehren am’ 24 Maimonats 1753 dur 
den —— D. Celſius eine Rede halten Taf 
fen, zu welcher D. Benzelſtierna als Reftor magni⸗ 


fs mit einer Schrift eingeladen , darin er von deſ⸗ 


elben Verdienften insgemein, und in Anſehung ges 
dachter Föniglichen Akademie infonderheis, gehandele 
at, Ingleichen handelt yon unferem Baron der be 
rühmte Prediger Hr. El. Friedr. Schmerfahl in den 
vermifchten Beiträgen zur Befcbichte iuͤngſtver⸗ 
orb Belehtten, 1!t Zelle 1756, in 8,©. 82 u. f. 
ie von Hr. Mepylingen gedachte Aeiſen find ges 
druckt. Die erfte Keife ift zu Stolholm in ſchwedi ⸗ 
fcher, Sprache, in 8, 106 Seiten flatt, um. 1749 mit 
der Auffchrift herausgelommen : Dagbok öfwer en 
from Stockholm igenom obskillige Rkets Landski- 
per giord, Rela: darin’ er berichtet, was er auf feiner 
Meife 1749 durch Schonen nach Gothenburg und 
Boig-Eibe bin,‘ bemerfet hat. (beſ Bött. 

gel; Zeit. 1750.90 &t. Beitrag zu den sPrl. gel. 
Anmert. 1750, 42 Woche, 667 u. 668 &) Beine 
zweite Reife ift zu Stokholm 175 1 in 8. 235 ©. Hark, 
erfchienen.“(f. Bört. gel. Zeit. 1752, 54 St. Beitrag 


2. Berlin 1756, 7274 ©.) | 


Ü 


zu den Prlang zc. 1732, 26 Woche, 415n.4118. 


und vergl, Exriangegel, Anm. und Flache. 1751, 39 
376. folge) 5 | 2363. 
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132363. Helning (Ötorge man, 


Ein lutheriſcher Gottesgelehrter und berühmter 
"Keäuterfenner, aus der Stadt Angerburg in Preuſ⸗ 
en; in dem Nathangerhande, daſelbſt 1666 den ra 
Whriſtmonats zur Welt — war ein Sohn An⸗ 
Press Zelwings welcher dieſem Orte 47 Jahre 
Aang als Seeiſorger vorgeſtanden. Schon in den er⸗ 
Jugendiahren ließ er, wie zu ben übrigen Wiſ⸗ 
Fenſchaften, aiſo beſonders zu der. Kraͤuterkenntnis * 
eine ganz beſondere Neigung von ſich merken; daher 
ser auch bald zur Schule gehalten ward. Erſtlich bee 
ſuchte er die Schule feiner Baterfladt, und alsdann 
:die Loͤbenichtiſche Stadfchule in Koinigsberg, von 
welcher. er auch 1684 auf.die Hohe Schuk dieſes Or · 
tes gieng. Man hielt auf dieſer Univerſitaͤt damals 
sioch ein vieles auf die Ariſtoteliſche Weltweisheit, 
und alſo warb er derſelben befonderg zugethan ;' das 
Ber er auch oͤfters zu fagen pflegte: Die Ariſtotelj⸗ 
ſche Philoſophie hat noch am laͤngſten Stich gehal⸗ 
ten: Indeſſen har ex nachgehends weder den Cars ⸗ 
—— den Wolfiſchen Lehrſaͤtzen, feine 
amfeit und in gewiſſer Maaſſe feinen Bei⸗ 
fall verſaget. Als er ins Jahre. 1686 unter dem Bor, 
BEE: Bloͤch eine Streitſchrift über. die. Frage, 
An er in guantum mores homigum fequantur natu- 
- ram temperamenti? geſchickt vertheidiget hatte, fo 
trug ihm bie. Fakultaͤt der Weltweifen in Koͤnigs⸗ 
cberg von freien Stuͤcken die Magikterwürde an, die.‘  - 
rer. aber für dieſesmal beſcheidentlich ausſchlug, weil 
er es für gut hielte, ſich vorher noch auf: auswaͤrti⸗ 
gen hohen Schulen umgeſehen zu haben. Er beſuch⸗ 
te auch 1687 Wittenberg, Leipzig und Jena: und an 
dem lezten Orte nahm. er endlich 1688 den 11Wein⸗ 
mon. bie vorher ausgeſchlagene Magiſterehre an, und 
genoß des genaueſten Umgangs mit dem Arzneileh⸗ 
rer D. Wedel, welcher ihn wegen ſeiner Luſt und 
Geſchicklichkeit zur Kraͤuterlenutnis fo werch * 
aß 


7, Arueifuinde verroechfelt haben, Er.Fonnte aber«bie 


zeo HiforisEHiifhe Nachrichten 


daß er ihn nicht nur zu füch in das Haus und an ben 
Tiſch —* ſondern hm auch fo ——— an⸗ 
vertrauete. Wenn er dem gutgemeinten Rahte dieſes 
ſeines Goͤnners gefolget waͤre oder haͤtte folgen 
duͤrfen, fo würde er die Gottesgelehrtheit mit der 
Bewilligung ſeines Vaters dazu nicht erhalten; und 
fo legte er ſich mit deſto —— auf die 2 
Aiche Wiſſenſchaften, wie er denn auch mehrentheile 
um dieſer Urſache willen das Haug feineg Goͤnners 
verlieh, und. auf furze Zeit nach Erfurt gieng." Bon 
dar aus unternahm er eine Reiſe durch‘ die beruͤhm⸗ 
tefte Derter Teutſchlandes, und'gieng endlich nad) 
Italien wo er ſich zu Venedig die welfche Sprache 
‚befannt machte Nach feiner Ruͤkkehr gieng er wie ⸗ 
der auf Jena zu,iund fierg mit nicht geringem Bei⸗ 
falle an Borlefungen gu halten : mitten unter diefen 
Belchäftigungen aͤber bekam ‚errden Beruf nach An« 
‚gerbürg, um ein Gchülferfeines Vater zu feyn. Er 
‚trat alfo das Predigtamt in feinenGeburtsftadt 1691 
im Wintermonatesanz die zur Antritgpredigt ermehl- 
te Worte waren Korinth. IL.2, find auch nachbero 
zu feinem Leichenterte gebraucher und vermuhtlich 
von ibm felbft dazu beftimmer worden, Im J 1705 
fam er, nach feines Vaters Abfterben, zum völligen 
Defige der Pfarre; und 1725 ward er zum Probft 
und Erspriefter erhoben, dabei diein den Hauptaͤm⸗ 
‚tern Angerburg und Ligen befindliche Kirchen feiner 
Aufficht anvertrauee wurden , welchem Amte erbiß 
in. fein hohes Alter beſtaͤndig unermuͤdet und treu 
“ vorgeftanden hat. In der Zeit ber Peſt, welche 1709 
und 1710 mütete, mar er ſtets geſund, fo daß er 
nicht nur in feinem Amte einem jeglichen an bie Hand 
gehen, fondern aych die Ordinationen der Candida⸗ 
ten in dem Angerburgifihen Sprengel verrichten 
fonnte, nachdem das Samlaͤndiſche Conſiſtorium 
ihm dieſes Gefchäfte aufgetragen hatte. Im Jahr 
1738 ward ihm fein ‚Sohn George Aemilius Zel⸗ 
wing 


\ 


* 
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wing zum Beiſtanbe im Amte verordnet. Seine 
Ehefrau, mit der er 1693 getrauet worden, war Ras 
tharina, Töchter bed Andreas Contius;:(f.2 Band. 
1307 Zahl,) mit iht geugete er 5 Töchter und 4Soͤh⸗ 
ne, von deren er 29 Enfeb und ı8 Urenkel gefchen : 
bat. Ehe diefer Greis fein Leben befchloß, welches 
1748 den 3 Sjenners geſchahe, nachdem er fein Alter 
afgi hre und 20 Tage gebracht, 57 Jahre im 
Amte geftanden, und Eeniot der fämtlichen Preuffi« 
ſchen Geiftlichkeit geworden wars; fo lieh er fich an 
dein Neueniahrstage genannten 1748 Jahres an ein 
ı gegen der Kirche über befindliches Fenfter führen, 
und als er felbige® geöfner hatte, ertheilete er mit 
ausgebreiteten Händen denem zur Kirche gehenden 
Leuten den Secen. Von Perſon mar er ziemlich 
groß und von gutem Anſehen, und war faſt niemals 
recht krank, welches eine angenehme Frucht ſeiner 
guten Diaͤt geweſen. Ob er gleich ein ſtarker chole⸗ 
rikus war, ſo beſaß er doch eine beſondere Freund⸗ 
lichkeit, Sanftmuht und Leutſeeligkeit. Wegen ſei⸗ 
ner beſondern Erfahrenheit in der Naturgeſchichte 
überhaupt, und der Kraͤuterwiſſenſchaft insbeſondere, 
iſt er nicht nur mehrmalen der Preuſſiſche Plinius 
und der Preuſſiſche Tournefort genennet worden, 
fondern die koͤnigliche Berliniſche Afadernie der Wiſ⸗ 
fenfchaften nahm ihn auch 1709 den 31 Aug. unter. . 
ihre : Mitglieder auf. Er befaß eine vortrefliche 
ammlung von Naturalien, welche ihm vielen Bes 
fuch von Leuten vom Stande susos ‚ wie denn: auch 
der Koͤnig von Polen Stanislaus bei feinert Aufents 
halte in Angerburg ihn etlichemal gemürdiget hat zu 
befüchen, und feine Sammlung in Augenfchein gu 
nehmen. Auch verfertigte er verfchiedene Herbaria 
viua. Von den vollftändigen Herbariis in 6 Tomen 
ift eined nach Dresden in die fönigliche, dag andere 
aber nach Petersburg in eine vornchme Bibliothek 
gefommmen. In Preuffen hat Niemand vor ihm der _ 
gleichen unternommen; und da vor feiner Zeit F 
761 
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761 Pflanzen gejehlet wurden, fo hat er die Anzahl | 
derfelben noch eins ſo hoch gebracht. Auch — 
ſhn gelungen, auslaͤndiſche Pflanzen aus den mor⸗ 
genlaͤndiſchen Gegenden in Preufien fortunbringen, 
md diefelben in feinem Garten in ihrer Blühte zu. 
weiſen. Ein Berzeichnig davon geben die Breslau. 
- Sammlungen 1718, ©. 1611 u.f. Um den berühme« 
ten Naturforfcher in Danzig Hrn. Klein kennen zw 
Iernen, that er im Jahre 1715 nach erhaltener Er⸗ 
iaubnis eine Reiſe nad) Danzig, nachdem er ſchon 
vorher fo wol mit demſelbigen, ale mit einem Scheuch* 
er, Woodward, Breye Miell, Ruyſch/ und 
oerhaven, einen gelehrten Briefwechſel gefuͤhret 
Hatte. ES iſt Zeit, an deſſen gelehrte Schriften zu 
gedenken, von welchen man folgende weiß. (1) Flo- 
‚ ra Quafimodogenita, Gedani 1712. 4. f. Afla Erud. 
Lipf. 1713, ©. 223. 227. (2) Lichographia Anger- 
burgica, P. I. Regiom. 1717. 4. ı4und ein halb.®. 
mit ı2 Kupfertafeln. P. IL. Lipf. 1720. 4. 16 u. ein 
halb. B.nebft 7 Rupfectafeln. f. Aa Erud. 77 Lar. 
1717,. ©. 505. 1718, ©. 322. 1720, im Märzen. 
Zeips. gel.Zeit. 1717, ©. 719. 1718, ©. 429. Mem. 
de I’ Acad. Royale des Sciences 1723, 668. (3) Flo- 
ra Campana, f. Pulfatilla, Lipf. 1720, in 4, nit Ku⸗ 
pfern. f. Aa Eruda1720, im Märzen. (4) Supple- 
mentum Florae Prusficae, Gedani 1726, 4,mit Rus 
gen. inter den hinterlaffenen Handfchriften, die 
meiften® ale zum Drucke fertig find, finden fit: (5) 
Tournefortius Borusficus. (6) Lexicon lithologi- 
cum latinam. (7) Lexicon latino- polonicum lapi- 
dum er foflilium. (x) Index plantarum larino-po- 


"* Jonicus, (9) Mufeum Helwingianum. Auch ſtehen 


(9) in den Sreslauifchen Sammlungen dir Natur‘ 
und · Kunſt, verfchiedene eingeſchickte Abhandlungen 
dleſes geiehrten Mannes. Sonſt ut mach merlwür⸗ 
Dig, daß die Angerburgiſche Pfarrſtelle in einer Zeit⸗ 
folge von 93 Jahren allein bei der Helwingiſchen Zar 
uilie geweſen ift. (ſ des beruͤhmten Herru X, BD 


> 
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%9.-Sperimen II. Poleographiae patriae de oppido An- 
gerburgzeiusque Figillos 751 in 4.) Diefer Aufl 
rühret von der Feder. des gel. Hrin Seldpredi 

Wilkens her. Ich will nur noch anmerken, daß ein 
Furzer Auszug des Lebens dieſes Zelwings in den 
— Ber. von 1751, 54 St. 420 u. 430 

ſtehe. ——— 

2364. Hertzgg. 

ſIeh. Hammana de Landoja (2774 Zahl). 
2365. Hülfe (Ehriftian Konrad). 
Ein anhaltifchyer Iutherifcher Gottegaelehrter, aus 
Stasfurt gebürtig, ward 1521 der erfte — 
Diakonus zu Coͤthen, 1708 Pfarrer auf dem Dorfe 
Babegaſt, und ſtarb 1737. Ich erinnere mich, eine 
oder mehrere KLeichpredigten deſſelben im Drude 9% 
fehen zu haben. Leine nacharlaffene Frau Witwe 
iſt um 1757 zu Coͤthen geſtorben. Er hinterließ eine 
zahlreiche Samilie, und von deffen Söhnen und Toͤch⸗ 
tern find einige geftorben, etliche aber annod) am Res 
pen. Der ältefie Herr Sohn Konrad Benedikt 
kommt im folgenden (2367 Zahl) vor, und der tüngs 
fte ift Meftor an, der Iutherifchen Schule zu Aken an 
der Elbe im Magdeburgifchen.. Eine feiner Töchter 
hat einen Prediger zu Afen zur Ehe gehabt noch eis 
ne den gelehrten Shen. Prediger Job. Rudolph Mar⸗ 
ei zu Muͤhlſtaͤdt, welche vor wenigen Fahren geftors 
ben ifl. Er wird auch Konrad Chriſtian Zülfe ges 
nennet, und auf eine beffere Nachricht von demfelben 
babe ich big Daher bergeblich aehoffet. ; 
| 2366, Huülfe (Konrad), 
Ein lutheriſcher Sächfifcher Prediger, von Merfes 
burg, wo fein Vater M. Chriſtoph Zülfe Pfarrer - 
an der Maximus⸗Kirche geweſen, vermehrte die Ans 
zahl der Menfehen 1660 den 12 Ehriftmonate, bezog 
1679 die Univerfität Leipzig, ward dafelbft 1681 Mas 
- gifter, und difpusirete etlichemal, worauf er 1686 als 
Amtsgehuͤlfe M. Chriſtian Wolbens , m. zu 
# vume 


“ 
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SGollme in dem Delitzſchiſchen Spreugel in Sachſen, 
dahin berufen worden, da er am 6ten nach Trinit. 
die Probepredigt abgeleget hat, und als vier Tage _ 
darauf Kolbe, vom Schlage gerühret, eritfehlief, al® “ 
voͤlliger Pfarrer beftätiget wurde. Er ſtarb 1540 ani 
27 Weinmon. im ssften Jahre feines Amtes, alg ein 
Aubelprediger, und im 80 Jahre feines Lebens, da er 
noch bis den legten Sonntag vor feinem Ende Amts⸗ 

. gefchäfte verrichtet hatie. (3. €, Crell Cur. Sax. 1738, 

j Särzm. Hr. Dietm. inder fächf. Prieft. 2 Band. 673 
und 674 ©.) Seine Schriften heiffen: (1) Difp.de 
philadelphia, Lipf. 1684, 4, unter dem Vorfitze ſeines 
Pruderd. -(2) Difp. de Henrico Aueupe Hunnerum 

(oder Hungarorum, wie andere den Titel anführen.) _ 
prope Martisburgum victore. Lipf. 1686. 4. 5 Bose 
den, dabei Ehr. Ludewig, aus Landeshut in Echles 
fien, Reſpondent getvefen iſt. (3) Diſp. de fpiricu 
fan&to, unter de8 D.Mlöbins Vorfige. 


2367. Hülfe (Konrad Benedikt), 

Ein aus dem Anhaltiſchen aebürtiger lutheriſcher 
Sottesgelehrter, Chriftian Ronrads (2365 Zahl) 
Sohn, 1707 zu Edthen geboren, ward Magifter, und 
ift zu Leipzig von 1741 bis 1742 Sonnabendspredi⸗ 
ger an der Nikolaus⸗Kirche geroefen, worauf er ald 
Conreftor an die Thomasfchule gefommen, und 1750 
den 13 Herbitmon. 43 Jahre alt verftorben ift. Diet⸗ 
manns fächf. Prieft.2 Band. 2008.) Seme Difpus 
‚tation ift mir nicht befannt; ich habe übrigens viele 
mwohlgerahtene teutfche Gedichte geleſen, welche von 

ihm in anderer Namen verfertiget worden waren. 

2368. Hulfemann (Johann). }. 

Als er zu Wittenberg itudirete, befam er ı622 von 
dem gelehrten Jeſuiten Leonh. Leſſus durch ein eie 
genhändiges Schreiben eine ftarfe Verfuchung zum 
Abfall von der Iutherifchen Kirche, melchen er aber _ 
ruͤndlich abfertigte.. Als er zu Wittenberg die Lehre 
Aftehle in. der Gottesgelehrtheit verwaltete, war je zu⸗ 

glei 
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gleich Prediger an ber Schloßfirche. (Dietmann eben⸗ 
daf. 2 Band. 145 S. u. f.) Im A.B.4.ift (D uns 
richtig, daß er 1636 Onperintendent zu Leipzig ges 
worden wäre; er warb 1646 Paftor an der Riko⸗ 
laustirche daſelbſt, aber erft 1657, nach Johann 
ze oder Höpfners Ableben, Güperintendent. 
(1) Im U. &. L. wird der 13 Jun. ald.der Tag ſei⸗ 
nes Afterbeng gefeget ; Hr Dietmann hat den 11 Jun, 
2369. Hulſius (Anton), }. 

Unter den Schriften dieſes niederländifchen refor⸗ 
mirten Östteggelehrten wird im A G. L. vermiffet: 
De danfende Dochrer van Herodias, ofte Chriftelicke 
Overdenckinge van de Woorden Mar. 14. v.6-12, 
waerin grondelyk verliandelt wert de Vraege, of 
Danfen Sonde is? voorgeftele in 2 Predicatien, ges 
daen in de Franfe Gemeente tot Breda op den Be- 
de-Dag den 21 Jan. 1654, ende vertaelt door Am 
sonium Hulfium, erc, Breda 1654, in 12. 


‚2370. Hulfius (Heinrich). 

: Dieles. berühmten reformirten Dokiors der Got⸗ 
tesgelehrtheit und Profeffors zu Duisburg Geburts 
ort war Cronenburg, eine Stadt im —5 
Bergen, und der Tag ſeiner Geburt der 10 Wein⸗ 
monats des 1654 Jahres. Sein Vater Anton Zul 
fius war 11 Jahre lang zu Cronenburg, und 29 zu 
Elverfeld im Predigtamte; feine Mutter aber Mar⸗ 
e, Peter Steinbergs, eines Medmanniſchen 
arrerß, Tochter. Der Großvater hieß Zeinrich 

— deſſen beider Bruͤder wir billig Erwehnun 

hun, — a * Antohs; — 
heim ıus, aud) ein iger, war de ann⸗ 
ten Theodor Under-sEifs Schwiegervater, und An⸗ 
ton Zulſius der fehr berühmte Bredaifche und nach. 
gehendẽ Leidenfche Lehrer, Unſer Zeinrich Zulfius 
Ward van Elverfeld, wo er die Schule beſuchet hat⸗ 
te, 1667 nach Duisburg gethan, und unter dem Rek⸗ 

tor Wirik Scriba, D. STERNEN: * * 
eng en - 
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fentlichen: Lehrer derſelben wie auch der morgenlaͤn · 
diſchen Sprachen, in das Regiſter der Studirenden 
eingeſchrieben: an welchem Orte er ſonderlich den 
D. der geiſtlichen Wiſſenſchaften und Profeſſor, os 
hann Hermann Zugenpoth;, feines Vaters vorma⸗ 
ügen Amtsgehülfen , in der Weltweisheit nach Car⸗ 
teſtaniſchen, und in der Gottesgelehrtheit nach Coc⸗ 
ceianifchen Grundſaͤtzen, fleiffig hörete. Eodannzog 
er 1673 nach, Marburg, und bedienete ſich allhier 

vornenilich ‚der Unterweiſung det berühmeen Rein⸗ 
Hold Pauli. Ferner begab er fich nach Leiden im 
Holland; und endlich nach Hardermpf, almo er, mi 
einer öffentlichen Etreitfhrift, unter dem Samue 
Han Dieft, 1679 den 3 Heumonats die geiftliche Dok⸗ 

tortwärbe annahm. Im J 1681 oder 1682 übertrug 

mar ihm die theologifche Lehre auf der Duisburgi⸗ 

fchen hohen Echule, welche er mit groffer Geſchick⸗ 

‚Tichkeit bis an fein Ende verwaltet hat. eine erfie 
Ehe: war nicht allerdings glüclich. _ Er beirahtete 
1705 den-1o Auguſtmonats Annen Marien Wehr⸗ 

Din, eines: Gaſtwirths Tochter aus Amfterdam, an 

‚welcher er eine andere FZantippe hatte, big er endlich 
durch ihren 1720 den ı2 Herbfimon. erfolgten Tod 

von diefer Laſt befreiet wurde. Gottlob Matthaͤi 

bat eine eigene Abhandlung de malis eruditorum vxo- 

ribus, Lipſ. 1705 verfertiget, womit des Hrn. M. 
Joh. Rud. Marci Abh. von Belehrten, welche et⸗ 

was befonderes an ihren Weibern erlebet, in 4, 

u. a. m. zu vergleichen find. —— Ehe unſers 
Gelehrten war ſonderbar, in der That aber gluͤckli⸗ 

cher. Er ließ ſich 1721 den 24 Auguſtmonats eine 

iunge Perſon von 16 Jahren, Bertruden var Ei 

Ten, von ehrlichen, aber armen Eltern, welche bei 
ihm gedienet hatte, wegen ihres fanftmmüthigen und 
befcheidenen Wefeng, chelich antrauen, führere mit 
derfelben eine fehr vergnügte Ehe: fegre fie zur Erbin 
äller feiner Güter ein, und verließ das zeitliche Leben 
3723 am 29 des Märzen, Folgende gelehrte — 
werden 
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werden fein Andenken der Vergeſſenheit entreiffen : 
(1) Augenfalbe vor ‚einen übelfehenden Zandleiter, 
1680. Er richtete diefe Schrift wider Johann Zol⸗ 
terhofen, einenlutherifchen Solingifchen Echullehrer, 
welcher eine heftige Abhandlung wider die Lehre der 
reformirten Kirche hatte ausgehen laffen. (2) Su⸗ 
lamith, oder Ueberzeugung und Bereinigung der 
Evangelifchen,, entgegert geſetzt dem neulich im Her⸗ 
zogtume Bergh ausgelaſſenen uͤbelgenannten Goͤttli⸗ 
chem Feuer, Duisburg 1683, 2 Alph. in 4. Die 
ſes Buch ift gleichfalld wider Solterhofen. Im x 
Theile vertheidiget er die Reformirten, im 2 Theile 
fuchet er zu zeigen, wie bie reformirte und lutheri⸗ 
ſche Kirchen vereiniget werden koͤnnten. (3) Summa 
Theologiae, ſ. liber de molitione et opere et ſabba- 
tbo dei, Luzd. P. 1689. 8. Sie iſt hernach etlichemal 
wiederum aufgeleget worden, unter andern unter dem 
Mamen : ‚Syltema Theologiae plenum zu Leiden 1694, 
8. 2 Alph.2. B. (4) De principio credendi, libri duo, 
Lugd. B. 1688. 12. Und als in eben diefem Jahre 
—— Regius, ein Franekeriſcher Lehrer, ſein Buch 
e modo percipiendi S. Scripturae dilinitarem ang 
Licht ſtellete, gab Zulfius (5) bald hernach Vindi- 
cias heraus. (6) Somnium Teutopoli 1694, 12, 
(7) De vallibus prophersrum facris liber vnus, Lugd. 
Bat. 1693. 4. 2 Alph. zo und.ein halb. B. und: die 
eite Ausgabe — corollario et indici- 
us auftior et atior, accedunt Eiusdem Figu- 
maeitemporum continenres in fe fchema trinum in- . 
tegrae‘prophetiae hiftoricae, Amft. 1701. 3 Alph. 8 . 
DB. ind. (8) Jura Guilielmi III Britanniae regis,in 
4. (9) Verba Ichiel, Vchal et Lemuel, fiue in .viti- 
ma Paroemiaftae Salomopis capita commenmrius pro- 
“ pheriens, Lugd; B. 1693. 4.1 Alph. rıB. (10) Di, 
de io mulierum,er deo Mauſim, Duisb, 1694; 
4. C) Difl.. de dep ventre. (12) Dil. de fepara- 
&ione ouium ab hoedis; und andere Kleine Schriften 
mehr. 13), Commentarins in. Iſraelis prifci praero- 
—X | 9a gatiuas 
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gatiuas ac bona füb Ver, Teft. differrat; XV inchifus; - 
quem ad iluflrandum fequuntur materiae ‚affines ' 
XVH fetionibus tes he T. Serie complexaey 
Lugd. B. 1713, 4. 3 Alph. 9 Bogen Die angefü 

—5—— en find nachfolgende: de vera ah 
praecepti de'fabbarho; de hirco ' Azazel; de voro 
Jephtae; descoma Simfonis; de afylis V. Teftamen-» 
ti; de cherübinis'gloriaeg) de fymbolis paradiũ; (de 
immolatione Ifäaci ; de femore Jacobi percuflö er 
elaudicantez,/de Samuele näto, et cantico matris An» 
nae; de LXX imanis Danielis; de corpore, velo, 
er fepulchro Mofis; de benedi&tione Aaranis ; dere- 
generatiöne V. er N, Teftımenti; de iuftificatione 
peccateris ex Opete cum ſub N. tum praeferrim füb 
V, Teftamento; de purgatione leprae,  menftrui er 
impufi ex mortuo; de praeiudiciis er erroribus ex 
negletu eriignorantia prophetiarum profektis,: (4) 
Cauſa Dei, oder deg jerrütteten und verlaffenen Zions 
Klage Ihr. Kon: Mai. in Preuffen pflihemäfig vor 
getragen. Duisburg 1717. 1 Alph. 4-8. Fol (15) 
Melchifedecus, vna cum patehte ‚ex tenebriscum - 
feripturae facrae, tum fabulofae gentilis emergens 
ac caput prorollens; accedit adfinis proxime * 
ſio ad ſpecimina potiora alia gentilium fübulofa, er 
Dionis-Chryfoftomi oratio de Iio non capto, Lugd 
B.)1906.8. 1 Alph. 2 B. Er glaubet Melchif:dect 
ſey Henoch. Man vergleiche Joh Herm. von Els⸗ 
wich Melchifedecum ab Henr. Hulfıo minus feliciter 
in Henocho'.detetum, Witr. 1910. 4, und Joh. 
d' Outrein Abh. de Melchifedeco non Henocho erc. 
Amft. 17713.'8. u.a. m. (16) Pfeudocatholicae re- 
ligienis inanirds oppoſita praerenfae eius verirari in 
elencho Dauidis Hugnenini, apoftarae fameliei.Duisbi 
2904. 8.2%.68., welche Schrift den abgefallenen 
Huguenin bewogen hat, twieberum zu der reformirs 
gen Kirche zu treten , wiewol derfelbe, ſolches oͤffent⸗ 
Lich zu thun, durch den Tod verhindert wurde. Ich 
babe von dem Zugueninus im 2 Bande Ra 

; a 
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Nachrichten, in deffelben 1. Theile fo mol, als in dem 
Anbange des dritten Theiles, gehandelt. Endlich 
bat Zulfius annoch folgende Schriften in den Druck 
geben.wohlen: 1) Ein Werk über die hohe Offenba⸗ 
rung in Vergleichung Daniels ; 2) uͤber den Jeſaias; 
3) über den Ejechiel und das hohe Lied; 4) uͤber die 
‚22 fleine Propheten; 5) über Hiobs Leviathan und 
Behemoth; 6) über die Parabeln des N. Teftaments ; 
-7) de anno Judaeorum; 8) de plagis Aegypti; 9) 
de coniugio Abrabae myftico; 10) in epiltolas ca» 
thelicas; 51) in vtramquc ad Corinthios; 12) The- 
ologiam emblematicam ; 13) doftorem perplexorum; 
14) nodos folutos gordios in elucidatione difficilio» 
sum theologiae capitum; 15) epicrifin in logos theol, 
communes; 16) pentalogum de Jeliderio mulierum, 
deo Mauſim, deo ignoto, deo ventre, deo mundi; 
37). difl, de modo cogitandi triniratem ; 18) d&mo» 
do concipiendi cteationem; 19) de myfterioe nume- 
rorum facrorum; 20) de veritate facra ad‘ confcien« 
tiam fe commendänte ; 21) de duratione ac tempo» 
ze regni Antichrifti, regni Mahomerani »c Turcici, 
et imperii Romano-Germaniei; 22) de tolerantia ef 
fundamento trium in imp. Komano admiflarum res 
Jigionum; 23) de raptu Helenae; 24) de XII labe- 
ribus Herculis; 25) de Iyra Orphei. f. Bibliorb. Bre: 
zaenf. Clafl. VIL aſcic. 1. S. 897-905.) 
2371, Jacobi (Olaus). 

Hat eine Ueberfegung der Augsburgifchen Befennte 
nis in dänifcher Sprache verfertiget, welche Johann 
Pauli Hefenius mit einer Vorrede zu. Kopenhagen 
1618 im 4 herausgegeben hat. (Widekind von Far. 
Büc.2&1.2566) : 

2372. Johannes de Arras, f. 
dem A. G. C.ſtehet: fiche Arras. Inzwiſchen 
fehlet der vermuhtlich damit gemeinte Feaz' d’ Arrar 
im A. G. C. ſ. Jean d Acroc(a8ooZahlJJj. 
Y 3 2373, 
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2373. Keppel (Bernhard). 
"Des Wihiam Atterſoll Commentary on the Bock 
of Numbers, etc. fond. 1618, Fol., oder’ rare englie 
fche Auslegung: des 4 Buches des Mofed, welche 
über dieſes Buch für die befte gehalten wird, ift ind 
Holländifche theils durch Cornelius van Diemer- 
broek, theils durch Bernhard Keppel uͤberſetzt, zw 
Amft. 1667 in Fol. heraufgefommen, und es iſt auch 
dieſe Ueberfegung in Tentfchland nicht fehr gemein. 
. (Midebind ıc. 2 St. 236S.) Solches ift auch im 
A.8.£. unterdem Arterfoll kürzlich bemerfet worden. 


‚2374. Landoja (Joh. Hammana de)... 
Tabulae aftronomicae Alphonſi Regis: opera.et 
arte mirifica Fo. Hammana de Landoja dı&ti Hertzog ; 
anno a prima rerum aetherearum eircuitiöne #476. 
fole in parte 18. gradiente fcorpii fub caelo Venero; 
a. Sal. 1492. currente; prid. Cal. Nov. Venetiis. 4 
eine RE pri Ausgabe. Mean fagt, daß fich 
Iphonfus zu diefen Tabellen einiger Juden bedies 
net habe,. daß fie in hebräifcher Sprache. verfertiget, 
durch R. Moſe Lariatbiarim ins lateinifche übers 
fest find, und dem Koͤnige 400,000 Dufaten geko⸗ 
fiet haben. ' Ehriftian Wolfe e/ementa mathef. Cle⸗ 
ment ıc. 1 Ch. 2096. Widekind ıc ı Gt. 81 ©.) 


2375. £auret (Ehriftoph). f. 
Agendicenjis. Die illuftratio prophetarum etc. iſt 
zu 1610 in 8 gedruckt. (Colomeſ. Gall. arient. 
27008. ei 
2376. Lobeira (Bafcus). 

. Ein Portugieſe, hat gegen dag Ende des 13 Jahr⸗ 
hunderts gelebet, und die 4 erſten Bücher des Ama⸗ 
Dis, eines berüchtigten Romans, nach des Nikolaus 
Antonius Berichte, verfertiget. In fpanifcher Spra- 
che * Los quatro ſibros del Cavallero Amadis de 
Gauſa, con Eftampas, zu &chilla 1526 und r552, und 

zu Salamanfaı575, in Jolie, und zu Bendig 1533 
— — in 
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in Sol. herausgekommen, und es beſtehet dieſer Ro⸗ 
man aus 13 Buͤchern. In welcher Sprache er ur⸗ 
ſpruͤnglich geſchrieben ſey, wird noch geſtritten: Jak. 
Friſius hat die hollaͤndiſche, Nikol. de Zerberay bie 
franzoͤſiſche dafür ausgegeben. Auſſer dem Lobei⸗ 
ra, dem Verfaſſer der 4 erften Bücher, ſoll, nach des 
ten Antonius Anzeige, das fuͤnfte Garcias 
Ordonnez de Montalbo, das ſechſte Paez de Aibe⸗ 
ra, das ſiebente ein unbekannter, das achte Joh. 
Diaz ein Baccalaur des Canoniſchen Rechts, ger 
ſchrieben Haben; von den uͤbrigen aber find die Ver⸗ 
faſſer nicht befannt. Im franzsfifehen hat man 24 
Bücher, die man aber nicht in cinerkei nn haben 
fann. Wer die meifte Gleichheit treffen will, muß 
Die Ausgabe in 16 ſuchen, darinnen man alle Bän- 
de, ausgenommen den 22, 23, und 24, welche nicht 
anders als in 8 gedruckt find, finden fan. Um das 
Werk vollfiändig zu haben, muß man noch hinzu 
thun : Le threfor des, Amadis, contenant les epitres, 
complajnres, concions, harangues etc, $ Anvers 1563. 
12. Voll. Eine vonftändige Sammlung im fran⸗ 
zoͤſiſchen ift im Haag. fchon zu so big 70 Gulden ger 
srieben. worden. Man hat eine teutfche Leberfegung 
davon, zu Frankfurt am Main 1583, fol. IIL.T. mit 
upfern, in Verlegung Sigmund Seyerabends, 
nicht Feuernbrands, wie durch einen Druckfehler 
bei Widekinden ſtehet. Won der Seltenheit des 
Amadis ift zu merfen, daß das Werk im teutfchen 
icht ſehr gemein, vollſtaͤndig im franzofifchen ſehr 

ehr For, im italiaͤniſchen noch rarer, und. im ſpa⸗ 
nifchen voraus in dieſen Gegenden, am allerſel⸗ 
tenſten iſt. (Clement etc. ı Th. 238-248 ©. Wide⸗ 
Find ıc. 1St. gı 0.92 4 Gedachter Hr. David 
Element ©. 249 ſpoitet bilig des Anton Poflerin, 
der in feiner Bibliorbeca ſelecta D. Luthern befchule 
diget, als habe er die Fabeln vom Amadis ing ftan⸗ 
ioſche überfegen laſſen, um die Hofleute zu verfuͤh⸗ 
‚Fe Von der teutſchen Ueberſetzung in Folio, mit 
24 vielen 


. 
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sielen fchlechten Figuren , iſt gedacht worden; und 
"babe ich nicht nur diefe, ſondern auch eine leberfes 
* oder Nachdruck in 8 geſehen, aber nicht volle 

ändig, und, fo viel mir noch im Gedaͤchtnis iſt, 
ohne Bilder. Der verteutfchte Amadis, in Felio, 
wird in Aut George Schottels fo genannter Aus⸗ 
füpel. Arbeit von der Teutichen Zaubtſprache, 
Briaunſch. 1663 in 4, ©. 1193, angeführet, und das 
bei unter andern auch gemeldet, daß diefer Roman 
auch ins englifche undgriechifche überfegt werben 
fey. Der innere Wehrt des Amadis ıft :ben nicht 
groß, und fo viel unftreitig gewiß, daß durch Fefung 
beffelben ungleich mehr boͤſes als gutes erlernen wer⸗ 
den ‚fönne: j — 
2377. Lobkowitz (George Popelius von). 

Unter die uͤberausraren Schriften gehoͤret folgen⸗ 
de: Philaretis AmyntaeCodomani Apologia pro Geor- 


“  gio Popelio Barone de Lobkovitz, Regni Bojohremiae 


quondam fupremo Aulae praefefte , poft ab Impera-. 
tore Rudo/fo II Hung. ac Bojoh. Rege per XII annos, 
Contra ius fisque carcere adtento, ad reges, princi= 
pes, ceterosque Chriftiani nominis meortaleis, Di- 
eieopoli apud Theophilum Agathonem. 1606. 8. 18 
Bogen. Es ift eine fehr beiffende Schrift wider Rus 
bolph den zweiten. Der Hr. von Lobkowitz feheis 
net davon felbft der Verfaffer , und diefes die Urfar 
che gemefen zu fenn, daß man ihm noch nach feinem 
Tode den srpf abgefchlagen. (Hr. Clement ic. 1 Th. 
284.E. Böge in den Merkw der Fön. Bibliorh. zu 
Dresden d. 3.462 &. Widekind tc. ı &t.105 6.) 
2378. Loiſeau (Pierre). 
f Peter Alises, (2275 Zahl). _ 
2379. Lucronius. 

Aelii Antonii oder Antonii.Nebrijlerfis:San&korum 
vitae, f. Ada cum nor. marginalibus' Lucronii, ap. 
Mich. de Eguia, 1527 in 4,.findfehr rar. (Lenglet 
du Fresnoy pour etud. 1’ hifteire T. = RH. 

Ye ‚284: 
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2380. Mader (Joachim Johann). +. 
Es war um Oftern 1651, als er dad Nektorat zu . 
Scheningen übernahm; was aber dag A. G. L. von 
ihm berichtet, er waͤre vorher Ziſtor. Prof. zu Zeim⸗ 
ſtaͤdt geweſen, befindet fich nicht alfo. Im. 1656 
derheirahtete er fih mit 3. Reginen Stifferin, wele ' 
che ihm vier Kinder gebar, davon die eine Tochter | 
fein Nachfolger im Amte, Adam Julius Augspurg, ' 
und noc eine andere der damalige Conrektor zu Sches 
ningen, Bernhard Betke, ber nachgehends Neftori 
u Yurih in Dftfriesland geworden, geehlicht ba 
ben. Sein Grabmahl, welches man noch iezt zu 
Scheningen in einer Halle bei der Vincenzkirche ger 
gen Norden antrift, allıvo er-begraben lieget, findeg 
man in ded Cuno Memorabilibus Scheningenfibus, 
©.228 m f. Gt. J. A. Schier in den Nachrichten 
von Scheningiſchen Belehrten, zc. a. d.8 Seite.) 


2381. Maumont (Johann de), -_ 
- Dder Fe Maumontius, aus der franzdfifchen 
Landſchaft Limofin in Guienne gebürtig, ein Schuler 
des Daneſius und Tufantis, war in der griechifchen, 
bebräifchen und türfifchen Sprache wohl bewandert 
ein geſchickter Redner und Gottesgelehrter zu Parig 
im Collegio St. Michaels, und um das Jahr 1584 
berühmt. Beine Schriften werden vom Derderius 
und en En namhaft gemächt. (Colomef. Gall, 

2 .66.-.67. - 


2382. Maurus (Jakob Andreas). }. : 
AIm A. G. C. ſtehet bei dieſem Manne: ſiehe An- 
drea (Fa) Diefe Anführung iſt am ſich richtig: 
doch ift zu merfen, daß diefer Mann (I) Andreas, 
wicht. Andres, geheiffen, und (IE den Vornamen 
Johann, aber nıcht Jakob, geführet habe. f. ober 
Johann Andreas, — — — 

= 5 2383- 
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2383. Maurus (Johann Andreas), 

Diefer ift derfelbe Johann Andreas (2291 Zahſh) 

der nur wegen feiner Kerfunft den Beinamen Mau⸗ 
rus geführet hat. > Ä 


" 2384. Mead (Richard). 
Ein berühmter "Arzt in Engelland, geboren ben 2 
Aug. 1673 zu Stepney, einem Flecken nahe bei Lon⸗ 
don, war eines daſigen Predigerg Sohn, welcher als 
ein Presbyterianer unter Karla de zweiten von den 
Bifchäflichen genoͤhtiget wurde, aus feinem Baterlan» 
de nah Holland zu gehen. Richard, ber unter 15 
Kindern der fiebente war, wurde einem gefchichten 
Lehrer anvertrauet, gieng im 17 Jahre nad) Utrecht, 
den Bräviüs zu heren, und nad) 3 Jahren nach Lei⸗ 
den, wo er in der Kräuterlehre den SGermann, im 
der Lehre und Ausübung der. Arzrieifunft aber den 
Phres hoͤrete. Hierauf reifete er zufoͤrderſt, nebſt 
em Thomas Pellet, nachmaligen Vorfiger des me⸗ 
dicinifchen Collegii zu London, nach Italien, nahm 
ji Padua den:2d Aug. 1695 die hoͤchſte Würde in 
e Argneimiffenfchaft an, gieng darauf nach Nom 
and Neapel, und von hier 1696 wieder nach London, 
wo er feine Wiffenfchaft glücklich ausübte, und fich 
des berühmten Arzneigelehrten Aadclifs Freutd⸗ 
fchaft erwarb, welcher ihn in allen vornchmen Haͤu⸗ 
fern zu London fo emphal, daß er bei deffen Ableben 
1714 an feine Stelle trat. Linterdeffen-zeigte er ſich 
auch durch Schriften , und überreichte-eine englifche 
Ueberſetzung eines italiänifchen Briefed ded Bono⸗ 
mo, von den Würmern in dem menfhlichen Leibe, 
der. Gefellfchaft der Wiffenfchaften ‘gu London, wo⸗ 
durch er zu einem Mitgliede aufgenommen wurde: 
man verordnete ihn. deswegen auch zum Arzte des 
Hofpitals zu St. Thomas in Londen; die Wundärge 
te erwehleten ihn auf 6 bis 7 Jahre, ihnen die Zer⸗ 
gliederung des, menfchlichen. Koͤrpers zu zeigen; die 
Falultaͤt der Arzneigekehrten zu Oxfort beſtaͤtigte ihm 
bi u | 1707 
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3707. Feind zu Padua angenommene Wuͤrde; undein 
ieiches that die zu Londen 1716, welche ihm in ihre 
Sefelifhaft aufnahm, ob en gleich die Ehre eines 
Vorſtehers derfelben 1744 verbat: Da die Bel 171 
3 zu Marfeille wütete, trug man ihmin Engelland auf, 
fein Gutachten, zu Abmwendung diefes Uebels von 
Graͤnzen des Vaterlandes, zu: ertheilen; daher 
er die Schrift von der Peft berausgab. Das zweis 
te Jahr darauf mufte er, auf Befehl des iegigen Rs 
niges und damaligen Kronpringen, die Einpfropfung 
der Pocken an einigen zum Tode verurtheilten Miſſe⸗ 
thätern,verfuchen, che ſolche an den föniglichen Kin⸗ 
dern verſuchet wurde. So bald ber ietzige Koͤnig 
zur Regierung kam, ward er kLeibarzt, und hatte in 
dieſem Amte in feinem Alter: den Wilmot und Ni⸗ 
cells, feine beide Schmwiegerföhne, zu Geſellſchaf⸗ 
tern. Seine übrige Zeit vermendete er auf die Wiſ— 
fenfchaften, und auf den Briefwechſel nit fremden 
Gielehrten, fonderlich mit Boerhaven und von Bofe, 
Der König beider GSicilien verlangete von ihm alle 
"feine Werke, und ſchenkte ihm dagegen 2 Baͤnde des 
vom Baiardus herausgegebenen Werkes von denen 
bei Herkulaneum gefiindenen Altertuͤmern; mit dem 
Anſuchen, daß er ſelbſt nach Neapel fommen, und 
te Altertümer in Augenfchein nebmen möchte: 
binderten ihn aber an einer fo weiten Reiſe die 
Beſchwerlichleiten des Alters. Mit feinen Anteger 
und ‚Befanuten, unter welchen Newton, 
Radeliff/ Friend, Barth, Arbuthnot, Pope, und 
aubere-waren, lebte er freundſchaftlich, und Friend, 
wegen einer verdächtigen Freundſchaft, mit dem 
Biſchofe Arterbury, ins Gefängnis gefommen war, 
hatte feine wieder erlangete Freiheit faft allein Mea 
den zu banken, Middleton, der feine Meinung 
von dem Zuftande der Aerzte bei den Alten fcharf zu 
widerlegen gefuchet, nennet ihm. dennoch in feinen 
griechiſchen und äguptifhen 'Altertümern artis medi- 
‚ae decus, qui vitae ze vera nobilis, vel principibus 
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in re publica viris, exemplum praebeat. Er machte 
ſich um die Ausgabe der Werke des Thuanus, zu 
Londen 17233, verdient; brachte ed auch dahin, daß 
Buttons Erfindung, die verborbene Kuft aus den 
Schiffen und andern verfchloffenen Dertern zu brin⸗ 
gen, befannter wurde. Ob er gleich über so Jahre‘ 
die einträglichften Heilungen verrichtet hatte, fo daff 
feine. Einnahme fich iährlich auf 6 bis 7 taufend 
nd belief, fo bat er doch eben feine -defondere: 
— — se 5 — nur 
ſehr viele auf den groſſen Vorraht ſeiner na⸗ 
5*— Seltenl eiten, Kunſtſtücke, und Altertümer, 
fondern auch auf die Errichtung und Erweiterung 
der Hofpitäler werivenbete. Sein Büchernorraht ent⸗ 
hielt 10000 Bände; und von lateinifchen, griechi⸗ 
ſchen und morgenländifchen Handfchriften ‚ auch von 
Münzen, Edelgefteinen, Gemählden und Kupferſti⸗⸗ 
chen, hatte er aͤne ungemeine Menge im Befige : es 
ift aber diefer Schag durch öffentlichen Berfauf wie⸗ 
ber gerftreuet wurden, und nur das Merzeichnig der 
Koftbarfeiten beifammen: geblieben. Yur feine Kor 
ften ließ er die Bildſaͤule des Zarvey hauen und in 
dem mediciniſchen Collegio aufftellen.: Zweimal iſt 
er verheirahtet geweſen, und hat aus der erſten Ehe 
1 Sohn und 2 Toͤchter, aus der andern aber keine 
Erben geſehen: ſein Leben beſchloß er den 24 Horn. 
1754 in einem ſehr hohen Alter, und hatte zum 
Wahlſpruch: Non Sibi, fed Toti. Stine Schriften 
find: (1) Mechanical account of poifons;;fond. 1707, 
8. welches Buch vermehrter,, und von dem Verfaſſer 
feloft verändert, zum viertenmal zu Lond. 7744 in 
gedruckt if. (2) De imperio folis ac lunae in cor- 
pora humana et morbis inde oriundis, Lond. 1704, 
8. und mit einigen Zufägen 17468. (3) Eine englis 
fche Ueberfegung eines italiänifchen Briefed des Bor 
nomo an Franz Hedi, von den Würmern bed menfch« 
lichen. keibes. Italiaͤniſch ift diefer Brief zu Florenz 
‘1687 in gr. 4, mit dem Titel erſchienen: Oflervazio- 
ni 
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= interna pellicolli del corpo umano farte dal Gio. 


Cofimo Bonomo. Mead übergab feine Ueberſetzung 
der Londenfchen Geſellſchaft, und ward dadurd) ein 
Mitglied derfelben. ſ. Philf. Transatt. N. 283. im 
%. 1705. (44) Schedula, qua lichenis cinerei ter- ' 
, reftris cum pipere mixti vfum commendat contrahy- 
drophobiam. Lond. 1735: (5) A Thor difcourie 
concerning ilential Contagion, Lond. 1720, 
—* mit berſchiedenen Anmerkungen, nebſt einehn 
ile, de cura peftis, 1723. Nach der 
——— hat Ward in eben dem Jahre und 
— eine lateiniſche Ueberſetzung, mit der Auf⸗ 
de Peſte, geliefert. Herr Maty wuͤnſchet, 
iefe ueb erſetzung der Goͤttingiſchen Sammlung 
ie Beh ead wäre einverleibet worden, da 
der Verfaſſer felbft von der Goͤttiugiſchen Ueberfer 
sung geurtheilet hat, daß fie feinen Sinn nicht gnug⸗ 
fam ausdrüde. Ebendiefes Buch ift auch von neuem 
vermehrt, von dem Verfaſſer felbft 1744 zu London 
herausgegeben worden. (6) Man ift ihm ferner viel 
ſchuldig Bei der ſchͤnen Ausgabe des Thuanus, zu 
London 1733 in 7 Holianten; wie folches aus den 
3 Bri fen erbellet die der Herausgeber Buckley an 
ihm gefchrieben, und“welche von- dem berühmten 
Ward ins Latein —— dem Werke vn 
vorgefeget worden find ratio anniuerfaria 
Harueianz;'habica ad diem XVII. O&. 1723. Adie · 
&a eft differtatio' de nummis quibusdam, a Smyr- 
naeis in medicorum honorem percusfis. Lond. 1724: 
(8) Devariolis er morbillis liber, _ Huic accesſit 
Rhazis de vatiolis et morbillis commentarius ex ara 
bico latine reddirus. Lond. 1747. 8. (9) Medica 
facra, fiue de morbis infignioribus, qui in biblüs 
meimorantür, commentarius, Lond. 1749. 8. Es 
- find (9) zu ein 1748 und 1749 Rich Meads 
opera medica in 2 Bänden in 8 nachcedruckt, und 
englifchen auf Veranlaffung des Deren von Zals 
ler durch Hro Georg Chriffian Deder lateiniſch 
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uͤberſetzt worden. In dieſer Sammlung befinden ſich 
Die N. 1.2..5.7°8. gemeldete Schriften. (10) Diſc: 
on the:feucvy, Lond. 1749. 8.° Bei welcher Gele 
genheit wir feine Empfehlung der Suttonifchen Err 
findung mit beruͤhren, und ı 2) folgendes Buch ans 
führen muͤſſen: An: hiitorieal account ‘of anew me» 
thod for, extrafting the foul air of fhips erc. with 
the defeription and draught of the machines, by 
wbigh it is performed , in two Letrres ro a friend 
by Samuel Surtan, the inventor. The fecond edi+ 
tion,:to which are:annexed two relätions, given the+ 
teof :o che Royal Society by Dr. Med and Mr, 
Watfon: and a difoaurfe on the ſcurry byDr. Meady 
Lond. 1749. 8. 412) Monita er praeckpta medica, 
Lond, ‚1751, gt. 8. und wieder aufgelegt zu Ham⸗ 
burg und Leipzig 1752 ing. Sonſt hat erauc (13) 
in lateiniſcher Sprache Medicinam veterum colle- 
&iriam ex auctoribus antiquis non medicis angefan⸗ 
gen, iſt aber an der Vollendung dieſer Arbeit durch 
den Tod verhindert. worden. ¶ Hrn. Maty Lobrede 
auf Mead im Fourn: Brit. Jui und Ara. 1754: 
Commenzar. de vebug in’. feient. nat. er med. geſtis 
Vol, IV. Part. I, 197. 8: f. Hru. J. M. Meylings 
herausgegebene Leben und. Schriften sc. Berlin 
1756,'8, ©. 46-54.) ' Man wird: folgende Anmers 
kungen ; nicht für undienlich halten. Dee Rich. 
Mead Schilderei uud Gemaͤhlde⸗Kabinet ift auf 
dreiſſigtauſend Pfund Sterling geſchaͤtzet worden! 
woraus man die groffem Summen ohngefehr abneh⸗ 
men: kann, welche hierauf fo wol, als auf. feine Buͤ⸗ 
cher ‚u. f. 10. verwendet geweſen ſind. In ber . 
Staats: und gelehrten Zeitung des Zamb. Corres 
ſpond. 1754, N. 36, wird: fein Tod auf den 16 Horn. 
2754 gefeßt, auch zugleich aemeldet, daß in dieGtelle 
diefeß erfien koͤniglichen Leibarztes, der D. Peter 
Shaw, bis heriger auſſerordentlicher Leibarzt, getre⸗ 
ten ſey. Die Medica facre ſiue ers; muß ich noch 
erwehnen, weil eine englifche Ueberſetzung Ducch den 
ei, Thomas 
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Thomas Stack, mit einer Nachricht von dem Leber 
und den Schriften Meads, nach bes lestern Tode 
1755 zu London, wo Brindley diefelbe hat drucken 
laffen, hervorgetreten ift; und zwar unter der. Aufe 
fchrift: Medicu facra, or a Commentary on.the 
moſt remarkable Difeafes mentioned in the holy 
Scriptures, By ‚Richard Meud; Transläted from 
the Latin undet rhe Authors Infpettion by "Thomas 
Ssack. M. D. To:which are prefixed Memeirs:of 
the Life and wricings’ of the learned Aurhor, in:$, 
von 120 Eeiten, auffer der Vorrede und dem Leben 
des Derfaffers. - Weil Wiead diefes Tuch in deu 
Abficht Herausgegeben hatte, das Anſehen ber heilis 
gen Schrift wider dieienige zu retten, welche ſich ums 
gerfichen, felbige unter den Vorwande zu beftreiten, 
daß fie nicht mit den Naturgefegen übereinftimmes 
viele dergleichen Widerfacher aber der Tareinifchen 
Sprache unkundig find: ſo hat der Ueberſetzer ge⸗ 
glaͤubet, durch ſolche Ueberſetzung den Nutzen des 
Buches allgemeiner zu machen. Ohnerachtet dieſe 
Ueberſetzung vor der lateiniſchen Ausgabe darin ei⸗ 
nen Vorzug. hat, daß man dabei den Bericht von 
des Ueberſetzers Leben und Schriften antrift : fo ſchei⸗ 
net boch zwiſchen diefem Berichte, und zwifchen dee 
Lobfchrift des Herrn Maty in dem Journal Britams 
zeique, eine ſolche Achnlichkeit. zu ſeyn, daß er faſt 
nur eine Ueberſetzung daraus zu ſeyn ſcheinet. ſ. 
Leipz. gel: Jeit 1755, 103 St. S. 913. 914. Von 
dem Samuel Sutton, deſſen Erfindung Mead be⸗ 
kannter zu machen geſuchet, habe ich im ı Bande 1 
Th. meiner. Nachrichten (241 Zahl) gehandelt, Die 
vorgedachte Briefe des Buckley find nicht nur ins 
kateinifche, fondern:auch 1729 ins franzoͤſtſche über» 
fetst herausgetreten. Bon den; Oratione ammniuerfa- 
ria etc. und der beigefügten Aiſſ. de numis quibaschuns, 
a Smyrnaeis etc. ſ. Bibl, Angloife T. XI. Part. 2. art. 
3. Des Eonyers Middleton de medicorum apud, 
veteres Romanos degentium differtatio,, qua — 

ac. 
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Jac. Sporium et ‘Rich. Meadium + --ferüilem eam 
fuiffe oftenditur, if zu Cambridge 1726 in 4 her⸗ 
ausgekommen, dawider Norae breues in diflertatio» · 
nem de medicorum ‚apud Romanos:degentium con- 
ditione a C. Middleton contra J. Spon et Rich. Mead 
nuper editam⸗ aukore P. W.M.D, erfihien; wor⸗ 
auf ſich Middleton vertheidigte aber ferner von 
Karl ia Motte, Joh. Heinr. Schulgen, und an⸗ 
dern angegriffen wurde. Was endlidy die Num.S. 
angezeigte Schrift von der Peftilenzislifhen Seu⸗ 
ehe, in englifcher Sprache, anbelanget ,-fo iſt won 
derfelben fchen, nad) ber erſten englifchen Ausgabe, 
eine lateinifche Ueberſetzung im Haag 1721 in 8, mit 
ter Auffchrift: Differtatio de peitiferae contagionis 
natura, hervorgetreten. f. Republyk der Geleerden, 
Amſt. 1721. A fhort diſcourſe erc. in englifcher 
Sprache ift, mit Zufägen, auch 1722 in 8 zu kon⸗ 
dep aus der Preſſe gefommen, f- Mem. litteraires de 
lu-Grande Bretagne Tom. Xl. Wegen. biefer Mas 
gerie hatte Mead einen Gegner an Sorge Pe, in 
einem Dilcourfe of the plague, wherein Dr. Mead’s 
notions are confidered and refuted, ‚Landen 1721 in 
g;in 2 einen Theilen. Ju übrigen fahe man unf 
damalige Zeit, bei Gelegenheit der Peſt zu Marfeille, 
ungemein viele andere Abhandlungen; z. E. Einiger 
Marſilianiſchen Medikorum in franzoͤſtſcher Sprache 
ausgefertigte und ins teutſche uͤberſetzte Sendſchrei⸗ 
ben von der veſt in Marfilien, ans Licht geſtellt, 
und mit einigen Reflexion bus, fonberlic von dem 
wahren Urfprunge der Peſtilenz aus und in Orient, 
begleitet von Johann Kanold, Med. D. und Aca- 
demico Nat. Curiof. Pra&t. V rat. geipg. 1711, 4.13 
3, The Plague at Mirfeilles confidered, wirh Re- 
marks, etc, des Richard Bradley. Serner des Chir 
coinean, verny, und Soulier Relation fuccintte. 


touchant les accidens de la pefte de Marfeille, fon: - 


prognoftic er fa curation, & Paris 1720. 8. 31 Geis 
ten.- Pieces diverfes de differens ‚Auteurs, concer- 
nant 
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nant les remedes erc..in 12. Des Andr. —0 Lo 
rin diffeetations fur la narüre er la caufe de la pefte, 
erc. Düon ı721. 12. 124 Seiten. Lettre de M. 
Maugue fur l’opinion de ceux, qui pretendent, que 
la peite eft caufee par des vers, Strasburg 1721. 
12. 11 Eeiten. Relatıon hifterique de la pefte de 
Marfeille, Coͤln 1721. 12. 512 Ceiten. Des Deis 
dier Obferuations etc. und Nouvelles experiences 
erc. Des Bautier und Baur Conieltures fur la 
peite, 3 Meaux, 1721. Des Kennedy Difeourfe on 
peſtilence and contagion in general, conraining the 
caufe, prevention and cute. London 1721. 8, 38 
Eeiten. _ Des Bertrand Relarion de la pefte'de 
Märfeille, zu Avignon. . Lertre de Mr. Blanquet exe, 
Paris 1722. 4. Aſtruc difl. für Ia contagion de Ia 
pefte, Tonloufe 1724. 8. 152 Seiten, und.deffelben 
diſſ. für Porigine des maladies epidemiques, erc. 
Montpellier 1721. 8. 118 Seiten. Mailhes Lettre 
etc. yon 1721. Recueil des obfervarions, qui ont 
ẽtẽ faites für la maladie de Marfeille, ‚rediges en 
ordre pır Mr. Boecler, Straßburg 1721. 8.8 Bogen. 
Des Bouillet Avis er remedes contre la peſte, Be⸗ 
ziers 1721. 8. 14 Seiten. Walter Zarris dilſſ. de 
pefte, London ı721. 833. Quaeftio medica, an 
peftis Masfilienfis a feminio verminofo? Vefontione 
721. 8. 16 Seiten. Journal abr&ge de ce,qui set 
pa’le en la ville de Marfeille, depuis qu’elle eft affli- _ 
gee de.la contagion, ctire du Memorial’de la Cham- 
bre du Confeil de l’Hörel de ville, tenu par leSieur 
Pichati de Croijlante, Conful et Orateur de la Com-. 
munaut€ et Procureur du, Roi de la Police. i Car- . 
pentras 1721. 12. 8o Geifen. A pratical treatife 
of the plague, by Jofeph Browne, L.L. M. D. Pond. 
1720. 8. 5. Bogen. Des Petaloffe-Avis de precau- 
tion conrre la malädie contagieufe de Marfeille, yon 
1721. 12.:203 Seiten, Joh Jak. Scheuchzers 
Loimologia Maſſilienſis, Zuͤrich 1720. 8. 11 Bogen. 
Man fann auch die na vom Nif, RT I 
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1.Th. (2003 Zahl) vergleichen, und Relation de la 
pelte, dont la ville de Toulon fur affligee en 17721, - - 
par Mr. d’Antrechaus, etc. Paris 1756 in.ı2, auffer 
vielen andern Schriften ‚mehr. ; 
2385: Meier (Bartholomaus) +. 

Diefer Mann wird im U. G. L. (N) unrecht Bars 
tholomäus generinet, denm er hieß Barthold; (IT) 
fecher dafelbft, er. wäre zulezt in Oftfriesland in dem 
Sleden paag Prediger geworden ; dagegen Cuno in 
Memorab. Schening. &. 307. meldet, es habe der das 
malige Fürk om Oftfriesland ihn nady Aurich als 
Superintendenten berufen; welches annoch zu ent» 
fcheiden iſt. Er ward nach Sylveſter Beckern 1691 
Probſt zu Scheningen bei dem Lorenzilofter, und 
fand zugleich als Eonfiftorialraht und Generalfus 
perintendent zu Wolfenbüttel. Wegen des Pietig- 
mug, und weil er daß fürftliche@dife 1692 nicht uns 
terfchreiben wollte, wurde er aller feiner anfehnlichen 
geiftlihen Bedienungen entſetzt, 309 hierauf nach 
Scheningen, und wehnete dafelbft ald Probſt noch 
einige Jahre auf dem Klofter, big er nach Oſtfries⸗ 
Iand 509. Bon feiner Zwiftigkeit mit dem Superin⸗ 
tendenten Tielemann wird unten etwas vorfommen ; 
f. Konrad Kafpar Tielemann, (2489 Zahl). (Hr. FA. 
Schier in den Nachr. von Scheningifchen Belehr- 
ten ꝛc. Fu.9S.) 

2386. Merlin (Johann Raymund). +. 

Er war Romanenfis, aus Dauphine. Die Erflä- 
rung der gehn Gebote iſt zu Lauſanne 1562 gedruckt. 
‚Er ift mit dem Beza und andern auf der Unterre- 
dung zu Poiffiaf gemefen. (Lolomef. Gall. or. 16©.) 


1 2387. Metternicht (von). 


Ein Baron; und final. Preuffifcher Staatsmini⸗ 


ſter, welcher (1). bei der Verwechſelung ber reformir⸗ 
ten mit der roͤmiſchkatholiſchen Neligion ein Selbſt⸗ 


gefpräche ‚herausgab, welches fehe Far, und von. 


feinem 


Sn 


% 
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feinem eigenen Bruder twiderleget worden iſt. €e 
hat noch andere Schriften verfertiget, unter andern 


unter dem Namen Aletophilus herausgegeben: Me- 


ditationes aliquot ſacrae et philoſophicae, de exiſten- 
tia Dei, immortalitate animi, et ſtoliditate atheorum 
methodo mathematica; ı) 2) de SS. Trinitate; 3) 
de afiuitäte crearurarum propria et efficaci, meth, 
math. 4) de apparitionibusfpirituum; 5) de vna ver 
ra er catholica fide faluifica, nec non de vera haerefiz 
6) de fide falſu, deque infallibilitare ecclef. Rom, 7) 
de transmutatione metallorum : $) de artibus Philo- 
fophorumad occultandam artem, et derequifitiseius, . 
qui huic artı fe dicare voluerit. Pf. XIII. ı. - Dixie 
infipiens in corde fuo, non eſt Deus. Francof, 1729. 
8. 15 Bogen, welche auch überaus rar find, aber 
wegen der darin befindlichen Irrtuͤmer bei den Got⸗ 
tesgelehrten feinen Beifall gefunden haben, davon 
man das Verzeichnis in ded 3. C. Mylius bibl. de 
pfeudonymis ©. 6. nachfehen kann. (Clement x. T. J. 
©. 176. 177: Widelind ıc. 1 St. 68 ©.) 


2388. Mettrie (Julien Offroy de la). 


Bar zu St. Malo 1709 geboren, erlernete die 


Sprachen im Eollegio zu Eonftanz, gieng von hier nach 
Paris in das Kollegium du Pleffig, triebl die Re⸗ 
defunft zu Caen, und war ein Liebhaber der ſchoͤnen 
Wiffenfchaften und infonderheit der Dichtkunft, ob 
ihn gleich fein Vater dem geiftlichen Stande gewid⸗ 
met hatte. Im Eollegio du Pleffis hoͤrete erdie Ver⸗ 
nunftlehre bei dem Cordius, welcher mehr ein guter 
Sanfenift als ein guter Logikus war, und de la Met⸗ 
trie ward felbft ein Janfenift, ſchrieb auch 1725 ein 
Buch, welches bei-diefer Partei viel Aufſehens mache 
te. Die’ übrige Weltweisheit erlernete er zu Har⸗ 
coust. Nach feiner Zuräffunft in fein Vaterland, 
rieht ihm: Zunault, ein Arzt zw St. Malo, die Arzr 
neimwiffenfchaft zu ergreifen, welches er auch that, 
jtosi Winter hindurch. — und darauf 1724 

Ä 2 i# 


344. Hiftorifch-Eritifche. Nachrichten 
zu Rheims Doftor wurde. Im J. 1733 ſtndirete er 
zu Leiden unter Boerhaven, und uͤberſetzte deſſelben 
-Ira&. Aphrodiſacum, fügte auch eine difl; fur les 
maladies vencriennes hinzu, woruͤber er ſtark beur⸗ 
theilet warb: Er antwortete aber darauf, und ſchrieb 
1734 noch eine andere Abhandlung’ fur le vertige. 
Zu Ct. Malö überfeßte er die Aphor. des Boerha⸗ 
‚ven, deffen Mater. Medic.; Procefl, Chym., Theo- 
‚rem. Chym. ; und Inftirutiones, und gab faft zu eben 
der Zeit einen Auszug aus dem Sydenham heraus. 
-Serner ftellete er feinen. Trair& fur la petite veirole, 
‚feine Medecine pratique, und 5 Bände von Com- 
‚mentaires. fur la Phyliologie de Bverhaven ang Licht, 

. „welche alle zu Paris erfihienen, aber zu St. Malo 
‚gefchrieben waren. Im J. 1742 kam er nach Parig, 
wo er durch bie Herren’ Meraud und Sydobre bei 
dem Herzoge von Grammont eine Stelle erhielt; 
and diefer verfchafte ihm in kurzem dag Brevet eine 
‚Medecin:des Gardes; worauf er mit dern Herzog als 
Gardearzt zu Felde gieng, und mit ihm im. der 
Schlacht pei ‚Dettingen, bei der Belagerung von 
Sreiburg, und in dern Treffen ber Goutenoy war, in 

‚welchem er feinen- Gönner. verlor. Unter währender 
‚gemeldeten Belagerung ward cr von einem hisigen 
Sieber befalten, wodurch er auf den Einfall gericht, 
daß es fich mit der Seele nicht anders als mir einer 
Maſchine verhielte, daher er fich nach feiner Gene» 
fung an die Metaphnfif machte, ind die hiftoire na- 

‘  turelle de !’ame fehrieb, worüber er ſich groffe Ber 
folgung zuzog. Hierauf fehrieb. er Politique des Me- 
decins, aus Freundfchaft gegen einen feiner Mirbrüs 
der, und glaubte; daß es gnug ſey dazu zu gelangen, 
wenn er die andern, welche darnach ſtrebten, lächers 
dich machte. Er mufte hierauf aus feinen Vaterlan⸗ 
de weichen, indem er fich fo wol din Haß der Geiſt⸗ 
lichen als der Aerzto zugezogen. hatte; und aieng 
1746 nach Reiden, wo er feine Penelope fihrich, in 
weicher Stachelſchrift er Arh; nach den örifpiele-deg 
—F Demos 
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Demokritus, uͤber die Eitelkeiten ſeiner Kunſt luſtig 
macht; ingleichen U’ homme machirie,! darin er den 
groben Materialismus behauptet, und womit er die 
reformierten und rdmifchkarholifchen Geiftlichen fehr 
wider ſich aufbrachte. Nachgehende erhielt er von 
Sr. Mai. dem Koͤnige von Preuſſen einen Beſold, 
fam 1746 nach Berlin, ward ein Mitglied der koͤ⸗ 
nigl-Atademie. der Biffenfchaften in der philofophi« 
ſchen Klaſſe, und ſchrieb Traitẽ de l’atthne, und Trai- 
te de la dyienterie ; und. einige andere Gtüce, von 
roelchen er vorgab, daß fie ihm heimlich entwendet 
und ardruckt worden daher er um deren llrterdrüs - 
fung Anfuchung that, welches mit feinen Oeuvres 
philofopbiques, a Londyes 1751.in.4, eigentlich Ber- 
lin, gefihahe. Er ftarb 1751 den 11 Wintermon.an 
einer Unverdaulichkeit/ dje er-fich durch gu vieles Ef 
fen von einer Triffelpaftete zugezogen, und durch vie» 
es Blutlaſſen verſchlimmert habeu ſoll, im 43 Jahre 
eines Alters, in der Wohnung des Mylord Tirco⸗ 
nell, gevollmaͤchtigten Mimfters von Sranfreich. (f. 
Eloge ‘de trois Philofophes, à Londres’s 203 und Mau- 
pertuifiana, in 8. Hamburg.) Sein. Bild hat G. F. 
Schmidt zu Berlin auf Koften ded Herrn von Mar⸗ 
ſchall in Kupfer — unter welchen man fol 
gende Sinnſchriſt li iefeg: U 
Sous ces traits vifs, tu. vois le Maitre 
Des jeux des ris etodes bons mots; 
Trop hardi d’aveir.de fon re, 
Ofe debrouillen le Gähos: , 
Sans up Sage il cteit la vi&time. des fort. 
Folgende zivei Grabfchsiften auf denfelben find ber 
fannt worben. — alſo: 
Hoc fab tumulo : 
Jul. Offrey.de La Mettrie 
Homo Machina -* 
euius 
Vniformi. eontinuo 'motie >- \ -' 
Vet... 3 3 — et 
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2. et 5* * ‘ 
- Philofophia er Machaonis 
Ä mouebantur, : 
Philofophus 
‚Terram erroribus vr Hercules monftris ‚liberauit, . 
Naturam ve Apelles, Venerem nudam pinxit, - 
Veritatem ac Demoeritus ridendo dixit, 
Templum gloriae inuita inuidia fibi aperuit 
. dictis et nitide feriptis. , 


Medicus 
‘ , Medicinam quo nefcio genere obſeſſam et mifere 
exagitaram 
calami exorcifmo — 


valetudini reſtituit 


et 
ſie per aſpera ad aſtra abiir. 
F Quid mirum 
LA METRIVM 
Gallum natione, ratione Asticum, 
„2 Vimum 
Clarum ingenio, Mufis carum, 
naon omnibus placuiffe. 
Viirtus ac veritas 
Inimicis rato. faepius.carens Amicis, 
Infana Zoilorum turba 
mittite 
Hominem! J 
Nil machina depofira retinuit praeter 
primum illud et perpetuuimmobile, 
cuius vi nemo philofophorum perit. 
To abi Viator! ee Machina ° 
: ‚Machinae luge! * 
Die andere Grabſchrift beſtehet in folgenden Worten: 
achinae quidquid habuit 
NHie depoſuit 
Julius Ofrey de La Mettrie Gallus, 
Regis Medicus, 
Regiae Seientiarum Academise Socius, 
Homo 


’ 
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Homo erudirus; 
fi foles & 
nissen verborum fuco ——— 
Qui tamquam alter Heroſtratus 
Immortalitatis Templum, — 
quoad eius potuͤt. 7 
incendio- deleuit. 
Magnum ingenium, 7 
Dummodo i in magnarum rerum contemtu 
Magnĩtudinem quaeras. 
Cum 
Artem voluptatibus fruendi, 
Quam paulo ante per lafciuiam inuentam 
- ediderat, 
Parum an nimis caute adhibuiffer, 
Febrisque curam, 
ipfe Medicus, 
praecipitaflet, Br 
‚mundo, multarum ineptiarum grauis debitor, 
ereptus.eft. 
-Nunc tandem ' 
Hominem mächinam non effe, 
Corporis disie&&a machina, 
Commodius philofopharurüs, 
Tu viaror, 
Ne quid huius mireris, 
Te ipfum mirare ; 
mundus enim vuls decipi.‘ 
Caeterum menitus 
In rem tuam abi. 
Frarri 
Genio feculi abrepto, 
lugens 
“  Humanitas, 
Bon Rinen! Schriften. iſt zu merken: (1) baf feine 
Oeuvres philofophiques 1751 in 4’ 3 Londres, eigent⸗ 
lich aber zu Berlin, berauggefommen find. ieſe 
— auſſer dem Diſcours préliminaire, 1. L 
34 homme 
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. .homme machine ; 2. Second -Me&ntpire pour ſervir & 
V’hiftoire narurelle de !’bomme , fo den Titel Traire 
de I’ ame führet;. 3. Troiieme Memoire etoe. welches 
Abrege des. fyftemes pour facilirer l'intelligence du 
traitẽ de l’ame iſt; 4. Quarr, ‚Memoire etc. fo vor⸗ 
ber unter dem Namen, Homme plante, erfchienen iſt; 
s. Der fünfte M&moire,erc. fa fonft den Namen Les 
animaux plus que ‚machines- geführet; 6. Dernier 
Memoize,..melches fonft Syfteme d’ Epicure heiffet. 
(2) Alte diefe Stücke hat: Lugac zu Leiden, unter dem 
falfchen Namen Amfterdam, in 18 in 2 Tomen her⸗ 
ausgegeben , ‚unter dem Titel; Oeuvres philofophi= 
ques de, Mr.de La Mertrie.. Es find abet noch 
Schriften beigefüget, die in der Berlinifchen Ausga⸗ 
be nicht ſtehen: nemlich 1. Anti-Seneque, fd bereit 
vorher in 18 erfchienen war; i-L’Art de jouir, fo 
1747 in 8, unger dem Titel, La Volupte, heraus 
fam, und etwas veraͤndert iſt. (3) Seine medicini⸗ 
ſche Schriften ‚find 3757: in med. 4 zu Berlin in ı 
Bande ang Licht getreten, mit dem Titel! Oeuvres 
de Medecine de Mr. de ‚la :Merttrie, und dem Konis 
ge zugefchrieben. Hierin iſt 1.Traité fur Je vertige, 
fo vorher in »2 herausgekommen; 2. fur la dyfen- 
terie, fo auch fchon in 12 -gedruckt wär; 3. Mala- 
dies Veneriennes; 4, Obfervazions de medecine 
pratique, deren 33 find. (4) Ouvrage de Penelope 
ou Machiavel en Medecine, par Aletheus Demetrius, 
fo 1748_in ı2. in 2 Tomen- herausfam, und (5) 
1750 erfchiene dag Supplement dazu. (6) Seine ei⸗ 
gentlich toider den D. Trallea gerichtete Stachel⸗ 
fhrift: Le petit homme à longue queüe, in 18. (7)- 
Wird ihm auch zugefchrieben: Efai für l’efprit et 
les beaux efprits, Leiden 1747. 8." (8) Faculte ven- 
g€e com. par Mr. de La Metrrie, Paris 1747: Uns 
ter ben Schriften, welche wider denſelben herausge⸗ 
sreten find, find zu merfen: a) La Machine terraflde, 
und b) Letrre de M. de Haller a Mt. de Maupertuis, 
€) Lettre d’un Anonyme pour fervir de eritique a 
an BR — 

us 
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de refurarion au liyre intitule: I’homme machine, 


anderthalb B. in 4. d) L’homme plus que machi- 


ne von EL: Luzac, einem Zuchführer zu Leiden. e) 
de machina, eıne Abhandl. von D. Balth. ud. Trals 
Jes. f) Tralles Critique d’un Medecin du patti 
des fpiritualiftes fur la piece intirulde: Les Animaux, 
plus que machines, A la Hayes eigentlich zu Breslau, 
751.8. 2) M. Ad. Wilh. Sranzens Wiverleging 
der franzefifchen Schrift: L’homme Machine, nebſt 
dem Berveife der. Gegenfäße, Leipz. 1749. 8. » Alph. 
(Sr. J. M. Mieyling in Leben und Schriften.zc.: 
29-23 &,) Mir wollten hierzu noch etwas annıere 
fen. Eloge de trais phjlofophes, & Londres, heftes 
het aus 6 B.ingr. 8, und darunter ift auch der Lob⸗ 
foruch.deg Karl Stephan Jordan, der ſchon vor et⸗ 
lichen Jahren jn den Memzres der Berlinfchen Afa- 
demie geleien worden. . Der Fobfpruch auf den dela 
Mettrie befinder ſich ebenfalls in der 1752 gedruck⸗ 
fen Hifkuire de ID’ Ac. Royale ‚des Sciences et des Belles. 
Lertres de Berlin, Er kam im Homung 1746 nad 
Berlin, und erlangete, "wie vorhin gedacht iſt, ein 
Jahrgeld; und bintgrlich eine Tochter von 5 Jahren, 
welche er mit feiner Ehefrau Louiſe Charlotte Dre 
«uno, gezeuget hatte. (Leips. gel. Zeit. 1753. Num. 
28.' Beitrag zu den Erl. gel: Anmerk. 1753,20 Wo⸗ 
che, ©. 315 big 517, wo, fein Leben fürzlich entwor⸗ 
fen ift.) Sein Abfterben wird in den Zamb. Ber. 
1751, 9: &t.741 ©. angezeiget. Und von ibm hans 
det auch Hr. M. Ehriftevh Gottlob Grundig in der. 
fortgeſetzten Geſchichte der heutigen Deiften und 
Sreigeifter Coͤthen 1749. 3. 8 Bögen. Eine latei⸗ 
nifche Girabfihrift, von Parig ang, findet man auf. 
denfelben in den Samb. freien Urtb. 1751. 101 St. 
und im Beitrage zu den Erlang.gelAnmerf. ı752, 
Woher; gs und 96 ©. Er hatte fein Buch I’hom- 
me machine dem Herrn von Zaller zugefchrieben, 
melche® biefem:mrißfiel, wie aus feinem Schreiben 
an Reaumur im Fourmal des Sgav. 1749 erfchen wird. 
* — 3 5 Das 
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Das verdroß ihm, “und er fchrieb darauf Le petit 
homme, darin er auf den Hrn. von Zaller gezielet 
Baben fol. Hr. von sn ſchrieb hierauf einen 
Brief an den Hrn. von Maupertuis, und dieferant- 
wortete ; beide find 1751 unter dem Titel: Lertrede 
Mr. de Huller 3 Mr. de Maupertais fur vne brochure 
de M. de la M. avec la reponie de M. de Maupertuis. 
Der leztere giebt dem de la Mettrie ein ziemlich 
ſchlechtes Lob; 5. B. er habe Bücher herausgegeben, ‘ 
ohne deren Inhalt zu mwiffen; meldet auch, er habe 
ihm verfprochen, niemals wider die Religion und. 
guten Sitten wiederum etwas zu fehreiben, ıc. (ſ. Er⸗ 
lang. gel. Anm. und Nachr. 1752, 3 &t.23u.f.G.)- 
Bon feinem Tode wird hieſelbſt Folgende Nachricht 
gegeben. Er hatte den Magen überladen, und weil 
er ein fehlechter Arzt war, ließ er fich etlichemal zur 
Ader: daher befam er ein Fieber, und vermuhtlich 
innerliche Entzündungen. Hierauf ließ er zwei Aerz 
te zu fih kommen, welche ihm die Gefahr aufündige. 
ten’; er befam fodann eine Angſt im Gewiffen, wünfch- 
- ge feine Schriften verbrannt zu ſehen, redete irre, 
und farb. Das Elöge du $. /u Mettrie Med. de la 
Facult@ de Paris et Membre de l' Acad. Royale des 
Sciences de Berlin etc. ift auch beſonders in im: 
Haag, 59 Seiten ftarf, herausgekommen; er iſt aber 
fihon auf dem Titel ein Irrtum, indem er nicht von 
der Paeififehen, fondern von der Aheimfifchen Fa⸗ 
fultaͤt geweſen; auch befimden fich in dem Caralogue 
des ouvrages de M. /a.M. viele Unrichtigkeiten. (Goͤt⸗ 
ting. Anzeigen 17353, 32 Et. Beitrag zu den Er⸗ 
lang. gel. Anmerk. 1753, 17 Woche, 266 u. 267 ©.) 
In den Samb Ber. 1751, 89 St. 712 S. wird dag 
heilloſe Buch Voyages de Fuques Muffe genannt, an« 
geführet, und gefagt, de la Mettrie fey der Verfaſ⸗ 
‚fer deffeiben; dabei auch angemerfer, daß ein Buch« 
händler 1751 in 8 zu Gorlig eine teutſche Ueberſe⸗ 
Hung davon, unter dem Titel, Peter Mertons (ober 
Mertens) merkwuͤrdiges Leben, veranfaltet > 
iefe 
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Diefe Anmerfung von ber teutfchen Ueberſetzung ift 
nachgehends von einem ungenannten Hannoͤberiſchen 
Gelehrten in den gedachten Berichten erlaͤutert, und 
angezeiget worden: daß der Ueberſetzer die leberfchrifs 
ten und Eintheilnngen ber Kapitel toeggelaffen, und. 
einige Stellen nicht überfeet, dennoch aber in den 
ärgerlichen Stellen feine Milderung vorgenommen 
babe. Diefer ungenannte ſetzet hinzu, daß Hr. D. 
Baumgarten in den Nachrichten von einer Sallis 
ſchen Bibliothek 33. 134 ©. aus der dreifachen 
Ausgabe der Voyages den Schluß mache, daf daß 
Buch eben nicht rar fey. Gedachte 3 Ausgaben find:. 
à Bourdeaux chez Jaques I’ Aveugle, 1710,am Ende 
mit fleinerer Cchrift; à Rouen, 1734; und eine Aus» 
gabe mit dem falfchen Titel, à Bourdeaux chez Ja- 
ques PAveugle, 1710, welche vielmehr in Teutſch⸗ 
land gedrudt, und groͤbern Druckes ift, als die erfte 
Ausgabe; und zu diefen feßet der ungenannte noch 
Die vierte ; Voyages er avanrures de Jaques de Moſſe, 
- & Cologne chez Jaques Kainkus, MDCCX. von 508 
Seiten, welche aber vielleicht Feine neue Ausgabe ift, 
fo daß nur der Titel verändert worden. -(f. san 
gel. Ber. 1752, 44 St. 361 u. 362&.) Indeſſen ift 
es doch unrichtig, daß de la Mettrie Verfaffer von 
den Voyazes de Fugues Maſſe ſeyn follte, weil diefe 
fihon 1710 gedruckt, de la Mettrie hingegen aller⸗ 
erft 1709 geboren, folglich damals fatım ein Jahr 
alt geweſen. Herr Meyling hat den Geburtstag 
dieſes Mannes nicht angegeben ; es war der 25 Chriſt⸗ 
monate. Es iſt folglich nichtrichtig, wenn erfchreibt, 
er waͤre im 43 Jahre feines Alter geftorben, und es 
muß 42 heiffen, in welchem er geftorben, und wel« 
ches er noch nicht einmal zuruchgeleget hatte. Daß 
eter Mertens Leben eine aus Gewinnſucht verans 
altete Ueberſetzung der Voyages etc. fey, hat auch 
Hr. D. und Prof. Koh. Friedr. Bahrdt in der Einla- 
dungefchrift de Libereinifmo, pace religiofa nequa- 
quam ſtabilito, Lipſ. 1755 in 4, angemerfek. = 
wahre 
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wahre Verfaſſer der Voygger etc. aber iſt Simon 

ſſot de Patot, ein Profeſſor zu Debenter, wie im 
Sande und deſſen 1 Theile meiner hift. crit, YTach 

) Zahl) unter Mandeville angezeiget wird, 
Es iſt noch übrig, von den Schriften des de la 
Mettrie und feinen Gegnern etwas zu fagen. Das 
Supplement ä l’ouvrage de 'Penelppe ou Machiavel 
en Medecine par Aletheius Demetrius, als ver 3 To⸗ 
mie, iſt dem Titel nach zu Berlin, ‚eigentlich aber in 
Holand, in 12 erfchienen, 386 Seiten ftark ; er bes 
chelt die meiſten Parififchen Aerzte durch, pon denen 
er allein den Senac ausnimmt, tadelt auch des Als 


. binus Tabellen, ſuchet Boerhaven lächerlich zu mar . 


chen, erhehet fich felbft ungemein, bedienet fi auch, ' 
unzUchtiger Ausdrücke. "(Bött. gel; Zeit. 1749. 122 
St) „Die Schriff, L’homme Machine, ift in Hols 
land Sffentlich verboten worden. Man. hat ebendic« 
elbe ing englifche überfeßt, und fie iſt zu London bei 
wen um dag Jahr, 1749 gedruckt, unter dem Titel, 
Man a Machine, ‘aber imit dem unrechten Namen des 
Verfaſſers Margis, PA (Bört. gel. Zeit. 1749-78 
St.) vielleicht, weil, man ſich eingebilder;, als ob deu 
ae Margvis d Argens der Urheber.davon fen. Bu 
einen Schtiften, die droben nicht erwehnet werden, 
gehöret noch 9 Traitẽ de la vie heureufe par Sener 

‘avec un Diſcours du traducteur ſur· Je meme 
iujer, Potsdam 1748-5; wiewol es faſt ſcheinet, als 
ob auch dieſe Schrift unter den droben gemeldeten 
mit. begriffen ſey. (10) Epitre à mon Eſprit, ou U; 
Anonyme perliffle,, und (11) Réponſe erc. wovon 
um folgenden. - Sich komme auf feine Begner. Unter, 
deufelben iſt Elias Luzac erwehnet worden, von deſ⸗ 
fen-L'homme plus que machine, ouvrage, qui fert 


ä.refurer les principaux  argumens,..du mareriar 


liime, par Elie Luzac, fils, nur zu gedenken ift, da 
die 2 Ausgabe in 12 zu Gettingen ohngefehr 1755 
erfibienen fey. , Adam Wily. Sranzens Abhandlung 


‘if ſchon 1748 zu Leipzig. gedruckt gewefen. Des 
Balth. 
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Balth. Lud. Tralles Schrift hat den Titel: de ma- 


china et anima humana prorfus a fe inuicem di- 
ſtinctis fchediafma, libello gallico idiomate fcripto 
hominem filtem machinam cexiftere perperäm afle- 
renti oppofirum, Breslau 1748. 8. Die Epitre à 
Mile A. C. P. oü la machine erraflee, 1B. in ı2, _ 
ward 1749 zu Derlin verfaufet, worin vorgeſtellet 
wird, daf die Mafchine, nach vielirlei erlittenen Ver: 
änderungen, zulezt in einen Dudelfack oder eine fort- 
daurende Sackpfeiffe fen verwandelt — Gleich 
darauf in eben dieſem Jahre ſahe man die Reponfe 
a l’ auteur de lamuchine terraflie, 24 Eeiten in ı2, 
welche vorſtellet, wie die Mafchine reieder dag Leben 
erlanget habe. Sicher gehoͤret auch die tenrfche Ue⸗ 
berfegung: Die zu Boden geftürgte Maſchine ıc. 
aus dem franzoͤſiſchen überfegr, ec. ın 3 Theilen, in 8, 
70 Seiten, Franff. und Leipzig um das J. 1750. 
Hierin ift die machine terraffee überfeßt, deggleichen 
die Reponfe, und die Epitre à mon efprit, von mel. 
chen beiden lejtern de la Mettrie Verfaffer ift: auch 
hat der ungenannte Ueberfeßer Anmerfungen mider 
denfelben beigebracyt. Die oben gleichfalls gedachte 
Lettre d’un Anonyme erc. wird in Hn. D, Baums 
gertens Nachrichten von einer Zalliſchen Biblio; 
thek, im 14 Theile, befchrieben ; der wahre Verfaffer 
ift in der Thar ein Echweizer, doch fein Schüler deg 
Herrn von Saller, wie die Herren Verfaffer der Goͤt⸗ 
ting. gel. Zeit. 1749 im 37 St. verfichern, welche noch 
binzufegen, daß fie den Namen deffelben anzeigen 
koͤnnten aus gewiffen Urfachen aber es unterlieffen. 
Und wider dieſes ungenannten Brief fchrich de la 
ie Epitre ä mon Efprit, out F Anonyme perfiffle, 
Diet Cchrift, fo nur aus. 1 Bogen in r2 beftchet, 
wird von Halle aus, in den Erlang. gel. Anmerf. 
und Nachr. 1749, 8 St. 61 ©. anggzeiget , wo es 
unter andern heiffet: „Die Erfindung ift ganz neu. 
„Er ſagt feinem Geifte mit vielen Worten und witzi⸗ 
„gen Zügen vor, daß er ein Narr ſey, und diefes 
durch 


354 Hiſtoriſch Eritiſche Nachrichten - 


»,durc) Ausfertigung des Homme mächine deutlich 
„genug bewiefen habe; wobei er die Abſicht hat, feis 
„men Gegner lächerlich zu machen. Aus der Spra- 
„che kann man genug fehen, daß der Verfaffer ein 
„witziger Franzofe ift: den Ausdrücken aber nach, 
„koͤnnte man ihn leicht vor einen Grönländer halten. 
An vorgedachtem Supplement à l’ouvrage de Pene- 
lope hat fich de la Mlettrie darin geirret, daf er die 
fo genannte Refuration de l’homme machine, welche 
aus den Böttingifchen gelebrten Zeitungen genom⸗ 
men it, dem ‚Herrn von Zaller zufehreibet. - Ich 
kann nech einige Gegner nennen, welche Hr: Mey⸗ 
ling übergangen hat. Es find: h) J. G. Virinus, 
welcher um 1749 zu Sranff. und Leipzig herausges 
geben hat: Grund» und deutlicher Begrif von der 
natürlichen Sreiheit, in fo fern felbige fo wol Gott, 
als auch den Menſchen / zugeſchrieben werden fann, 
mit gelegentlicher Prüfung der nunmehro fchon durch" 
gehends herrfchenden Lehrfäße von den Monaden, 
der vorherbeflimmten Harmonie, und der beften 
Melt, nebit einer Widerlegung dee fo genannten Ale 
thini Liberti, und furzen Zugabe aus dem im vori⸗ 
gen Jahre herausgefommmenen framgdfifchen Traftar, 
!’ homme machine. ı Alph. 12B. in4. Der Verfafs 
fer erfläres felbft die Seele vor etwas ausgedehntes, 
fo aber doc) wicht materiell fey, und den de la Met⸗ 
- trie dor einen groben Empirikus. i) D. Karl Chriſt. 
Krauſens difl. phylica de homine non mschina. 
Solche wird in des Hrn. von Windheim 6 Band. 
4 Th. der Philofophifchen Bibliothek befehrichen ; 
und weil hier einiges dawider erinnert worden war, 
erfchien Hr. Araufens Sendſchreiben an Herrn Prof. 
Ehrift. Ernft von Windsheim, wegen der von ihm 
übernommenen Bertheidigung des materialififchen 
Irrtums, Leipz. 1754 in 8, 2D. k) Der Hear D. 
Chladenius zu Erlangen hat 175Teine Einladungs, 
fchrift wider den Urheber der Schrift homme ma_, 
shine in den Druck geben laſſen. Sn den een 
j HNamb 
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Samb. gel. Zeit. 1749, 8. St. wird angezeiget, daß 
‘ der — gedachte: Aleihinus Libertus der 
Hr. Prof. Ahlwardt zu Greifswalde ſey, welcher ſich 
wider verſchiedene Angriffe in einer oͤffentlich gehal⸗ 
tenen und gedruckten Streitfchrift gefchüger hat. In 
dem Choix Litteraire, welche periodifche Schrift ſeit 
1755 zu Genf in gr. 8 heraustritt, ſtehet eine Abb. 
ob der Menſch eine bloffe Maſchine fey? aus 
dem teutfchen überfeßt. Und in des von Solberg 
Briefen, 5Th. 19.20. u. 21 Dr. werden Edelmann, 
Collins, und la Mettrie, mit einander verglichen. 
ch trage Bedenken, diefen Auffaß zu erweitern; und | 
will nur noch melden, daß, wenn Hr. Meyling den 
Eſſai für V’Efprit etc. anführet, als eine Schrift, das 
von de la Mertrie Berfaffer fen, ſolcher bemfelben in 
den Bött. gel Zeit. 1749, 28 St. ebenfalls als Ber- 
fafjer zugeeignet werde. 


2389. Mislan (Johann) 

Hat eine Schrift des Sim. Zagenov aus dem polnis 

ſchen lateinifch überfest. (Sim. Zagenov, (2360 Zahl). 
2390. Monf, ' 

Ich muß auch diefes gelehrten Srauenzimmerg er 
mehnen, obgleich Hr. Meyling bereit8 davon gehan⸗ 
delt bat; theils wegen eines Zufages, theild wegen 
einer noͤhtigen Ausbeſſerung. Sie war eine Tochter 
des Mylord olesworth, eines Paird von Irrland, 
und Gemahlin des Nitterd Beorge Mont. Sie 
erlernete die lateinifche, italiänifhe und fpanifche 
Sprache, lafe die beften Schriftfteller in diefen Spra- 
chen, und brachte es in der Dichtfunft fo weit, daß 
verfchiedene Stücke derfelben des Druckes wehrt ges 
achtet wurden. Solche gab ihr Vater nicht lange 
. nad) ihrem Tode 1716 zu Londen, unter dem Titel, 
Marinda, Poems and Translations upon feveral oc- 
cafıons, heraus, und wibmete fie der Prinzeffin von 
Wallis, Karoline, Sie enthalten: Eclogues; The 
mafque of the virtues againft love, vom Guarini; 

einige 
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einige Ueberſetzungen aus dem franzoͤnſchen und ita · 
fiänifchen ; Familiar'epiftles;. Odes und, Madrigals. 


(Cibber Lives of the Poets erc. Vol. 11. ©. 201 u. 


f. 5. M. Meyling in Leben und Schriften x. ©.7- 
20.) Iu Meyling fuͤhret zwei Sinnſchriften dieſer 


Vexcfaſſerin an; ingleichen ein ruͤhrendes kurzes Ge⸗ 


> 


dicht , welches fie auf ihrem Sterbebette, zu Bath, 
an ihren Mann in London gefchrieben, welches er 
auch. mit einer teutfchen Ueberſetzung begleitet. Al⸗ 
fein, es. ift mit dieſem Gedichte ein Migverftand; 
dent fie it davon nicht Derfaflerin, fondern es 
rühret von ihrer Stiefſchweſter ber, ber Tochter des 
Doktors Welwood. Gedichte der Frau Monk fie 
ben auch in den Poems by eminent Ladies, welche zu 
London 1755 in 2 Theilen, in 12, hervorgetreten 
find; in diefer Sammlung befinden fich ebenfalls 
die Verfe an einen Ehegatten, vom Tobbette ge 
fchrieben, die der Herausgeber aus einem Derfchen 
der Fran Mont zneignet. (Jorrau. Brit. Juillet et 
Aodt 3755. Allgemeine gelebrre Nachrichten aus 
dem Reiche der Wiß. zum Hamb. unpart Eorrefp. 
1755.49 Et) - Ä 
2391. Mont (Johann du). | 
Frelherr von Catlscron, kaiſerlicher Naht und 
Gefchichtfihreiber,, ıft zu Wien 1727 den 13 Mai« 
monats in feinem 6ı Jahre aus diefer Melt abge⸗ 
fodert worden, und hat unter andern Analyſe du 
traite d’ Hannoyre gefchrieben. (f. Leipz. Neue Zeit, 
von gel. Sad. Ai Num. 50.4918.) Und zu ſei⸗ 
nen Schriften geheret auch das MWerf: Mewoires 
politiques pour fervirä Iı parfi:ce intelligence de la 
paix de Ryswick, par Mr. du Mont. Tomes IV. a la 
Haye 1650. 8. 
2392. Montagne (J. de la). 
Ein gelehrter Franzoſe ın der ecſien Sir des 17 
Jabrhunderts, welcher Eduard Breerewoods, ME 


in deu Ueberfegung Brerewood genennet 1, En®. 
gu'ries 
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quiries touching the diuerfity of languages erc. in 
das frangöfifche übergetragen hat. ch habe diefe 
Ueberſetzung in Händen, deren Titel alfo lautet: Re- 
cherches curieufes fur la diverfir@ des langues et re- 
ligions, par toutes les prin£ipales parties du monde, 
Par Ed. Brerewond, Profefleur à Londres. Et mifes 
en frangois par J. de Ja Montagne. A Paris, chez 
Olivier de Varennes, ru@ $. Jacques au Vafe d’Or, 
M.DCCXL. Auec Priuilege du Roy. Der Ueberſe⸗ 
ger ſcheinet Jeun oder Johann mit dem Vornamen 
eheiffen zu haben, und er hat diefe Ueberfeßung des 
reerewood auf Antrieb des doͤniglichen Leibarzteg 
Du Cheſne in den Druck gegeben. Sie ift mit einem 
£öniglichen Freiheitsbriefe, innerhalb ſieben Jahren 
nicht nachgedruckt zu merden, verfehen, und der 
Druck am 15 Nov. 1639 vollendet worden. Ohne 
Zitel, und dergleichen , beſtehet das Duch ang 936 
Seiten in 8, und 26 Kapiteln; von ®.332-338 aber 
liefet man: /Des langages du peuple de l’Europe,- 
Tire de Jofeph Scaliger, Unter Breerewood konn⸗ 
te ich ein andermal etwas mehreres von diefem Bu⸗ 
che anmerfen. 


2393. Montagne (Michael de). +. 


Bon feinem Leben liefet man auch in Johann Per . 
ger Ylicerons fo beritelten Ylachrichten von den 
Begebenheiten und Schriften berühmter Gelehr⸗ 
ten, mit einigen Zufägen herausgegeben von Siegm. 
af. Baumgarten, ı2ter Theil, Halle 1755, in 8. 
Auch ſtehet das Leben dieſes Franzofen im 3 Theile 
der teutſchen Ausgabe der Verfuche deſſelbigen. Es 
2 nemlich diefelben zu Leıpzig 1753 und 1754 von 

antıfhens Erben teutſch überfett geliefert worden, 
mit der Auffchrife: Michaels Herm von Montagne 
Derfuche, nebft des Verfaſſers Keben, nach der neues 
fton Ausgabe des Herrn Peter Cofte ing teutfche 
überfegt, gr. 8, in 3 Theilen. Bon dem erften Theile 
f Östting. Ans. 1753, 91 . Leipz. gel. Zeit. 4759 
a um. 
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Nm. 79. Beitrag zu den Erlang gel. Anmerk. 
1753, 34 Woche, 538 ©. und 43 Woche, 6x1 und 
692 ©. Bon dem andern Theile f. Leipz gel. Zeit. 
1753, Num. ı01, und Beitrag zu den Krlang. ıc. 
1754, 3 Woche, 41 ©. Vom dritten Theile f. Leipz. 
gel. Zeit. 1754, Num. 68. Jenaifche gel. Zeit. 1754, 
69 Et. Beitrag zu den SErlang. ic. 175..,3% More, 
Vergi. Hr. von Windheim in der Philo ſophiſchen 
Bibliotheh, 7 Band. 4Th. und Zuverlaͤſſige Nach⸗ 
richten, 191 Theil. 
2394. Montague (Karl). 


Er befindet fich bereits im 4.8.8. unter dem Na 
men Jalifsr, fünnte aber auch unter Montague ans 
‚gemierfer werden. Er war bed George Miontague 
Kord Salifap vierter Cohn, und heirahtete Annen, 
Koberts Grafen von Mancheſter reiche Witwe. 
Mehr von ihn ftchet ın The Peerage of England T. 
1. P.2. und in Cibbers Lives etc. 3 Band. Einige 
fegen feinen Tod in das Jahr 1714. In dem A. G. 
£. ifi noch daß Verfehen, daß dieſer Mann zweimal 
hefchrieben wird : einmal unter Salifar, hernach unter 
Mountagu, da e3 doch einerlei Perfon ifl. 


2395. Montaigu (Wortlep). 


Gemahlin eines enaelländifchen Abgefandten zu 
Gonftantinopel, von welcher man einen aug Con. 
ftantinopel an den Abt Conti franzefifch geſchriebe⸗ 
nen Brief eines merfwürdigen Inhalts hat, der, nebft 
einer engeländifchen Ueberfegung, zu London mit fo's 
gender Auffchrift auß der Preſſe Fam: Copie fidele 
d’une Lettre &crire de Conftantinople par vne Dame 

“Angrloife, qui a.et€ depuis peu en Turquie, er qui 
ne fe diftingue pas moins paf fon efprit, que par fa 
qualitẽ, Ave Noble Venitien, vn des plus grands 
Virmofi de ce fiecle ete. Die teutfche Ueberfegung 

davon findet fich in den Keips. gel Zeit. 1719, Rum, 


43.6. 337-348. | 
/ 2396. 
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"2396. Montalbani (Ovidius), f. 


Eeine unter dem Namen %o. Antonii Bumaldi (ers 
ausgegebene Minerualia Bonon. Ciuium Anathemata, 
feu Bibliorheca Bononienfis, cui accesfit antiquiorum 
pictorum et fculptorum Bononienfium breuis catalo · 
gus, Bönoniae, typis haeredis Vitorii Benati, 1641, 
fuperiorum permiflu, in 24, hat Hr. Dogt Car. Zib, 
rar. aus dem Theophilus Sincerus als eine hoͤchſt⸗ 
feltene Schrift angeführer. 


2397. Montalbo (Garzias Ordonnez de), 

Soll dag fünfte Tuch des Romans Amadis vers 
fertiget haben. ſ. Vaſcus Lobeira, (2376 Zahl). 

2398. Montalembert (Adrian de), 

Ein Almofenpfleger des Koͤnigs von Frankreich 
Franzens dee erfien, ven dem eine fehr feltene Ab⸗ 
handlung übrig ift, welche die Erfcheinung einer Non⸗ 
ne in der Abtei St. Peters zu &yon in den Jahren 
1526 und 1527 betrifft, die dem Vorgeben nad) ein 
etwas freies Leben geführet, und ihre Sünden, nach⸗ 
dem fie fich wieder zu Sort befehret, in dieſer Welt noch 
nicht gnug hatte büffen fönnen. Diefe kleine Schrift 
ſtehet gleich zu Anfange in der zu Avignon und Pas 
ris ohngefehr vor vier Jahren von dem Abt Lengles 
Du Stesnoy herausgegebenen Sammlung von 4 
Heinen Schriften dieſes Gelichters, welche den Tite 
führet: Recueil de differtations anciennes et nou- 
velles für les apparirions; les vifions, et les fonges? 
avec vne prefäce hiftorique, et vn catalogue des au= 
teurs, qui ont €crit fur les efprits, les vifions, les 
apparitions ‚les fonges, et les fortileges, in2 Baͤn⸗ 
den, ingr.ı2. Diefe Sammlung: ifi gleihfam eine 
Folge von eben dieſes Abtes Traite hiftorique et dog- 
matique fur les apparitions, les vifions, et les.reve= 
ltions particulieres, avec des obfervations für les 
diſſertations du R. P.Dom Calmet, Abbe de Senno- 
nes, für les apparitions er les revenans, welcher furg 

Yan vor⸗ 
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vorher zu Avignon, auch in 2 Theilen, in gr. 12, 
erfihienen war. Gedachter Zenglet Du Fresnoy 
ein durch ſeine Schriften ſehr bekannter Mann, ıft 
allererft: 1955 den 16 Jenn. zu Paris in feinem gı 
Jahre geftorben. 
2399. Montanus (Balthafar), 
Ein Rechtsgelehrter im 16 Jahrhundert, aus 


- Utrecht, ſtehet zwar ſchon in dem 4.5. £. unter feir 


nem holländifchen Namen Balthafar van den Berghe 
im 2 Bande, hätte aber doch billig auch unter YIons 
tanus im 3 Bande angezeichnet werden ſollen, nicht 
nur deswegen, weil er ſich alfo genennet bat, ſondern 
auch, meil fein Bruder Paul in dem A. G. &. gleich» 
falls in dem 3 Bande unter Montanus beſchrieben, 
dagegen der Iestere in dent 2 Bande unter dem Par 
men Pauf van den Berghe dar nicht einmal ange» 
geiget wird; denn der dafelbft angezelgte Daul van 
den Bergbe ift ein anderer Mann, ein Jeſuit, und 
von Niemägen. Balthaſar Montanus hat feines 
Bruders Pauls Abh. de iure rurelarıım er euratio· 
nun zu Leiden 159< Herausgegeben ; wozu man noch 
fegen kann, daß dies Buch auch zu Frankfurt 1608 
in 8 erfchienen fen. | 
2400, Montanus (Jakob), 

Diefer ift von dem Jakob Miontanus, einem in 
ben A. G. £. angebrachten Arzte, zu unterfcheiden, 
Er war aus Speier, war gegen die Mitte ded 16 


. Jahrhunderts befannt, des A. Zegius Schüler, 


und Miefchüler des Herm. Bufch und Rud. Lange, 
welcher Tezterer ihm eine Zeitlang in feinem Haufe 
er gab, und ihn heenach nach Hervorden in 
daß da — befoͤrderte. Nach erkannter evan⸗ 
geliſcher Wahtheit, fuͤhrete er einen vielfaͤltigen Brief⸗ 
wechſel mit dem Philipp Melanchthon. Zamel⸗ 


mann gebenket der verſchiedenen Schriften dieſes 


Montanus, womit Gesnet in der böbliorheca zu vera 
gleichen if. Burkhard rechner ihn unter die Wie⸗ 
der» 
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berherfteller der fchönen Miffenfchaften, und urtheilet 
de linguae latinae in Germunia fatis S. 275 von ihm 
alfo: Jucobus Montanus Spirenfis. eo porro referen- 
dus eft, quippe qui Hervordienfi Scholae iftis tempo- 
ribus praefectus purioris doctrinat exercitia -ibi in- 
ſtituit, nec conremnendis fcriptis, quae edide, ve 
iauenturem ad bonorum auftorum le&tionem allice» 
ret, elaborauir. (Hr. oh. Ludolph Buͤnemann in 
Bibl. Bremeuf. Claſſ. ı fiſc. 2. S. 145. 147. 148.) 
2401. Montanus (VBotienus). - 
Ein berühmter Redner zu Rom, im ı Jahrhun⸗ 
bert, wie Seneka L. 5. controuerf. 7. berichtet, und 
"zugleich ein vortreflicher Iateinifcher Dichter, von 
welchen Ovidius felbft alfa fchreibet: 
Quique vel imparibus numeris, Montate, vel ae- 
quis 
| Suffcis, er gemino carmine nomen habes. 
Zur Zeit des Kaiferd Tiberius, als Seianus fich 
bemübete benfelben von Nom zu entfernen, warb 
Montanus fhimpflicher Neben wider den Kaifer ber 
fchuldigef, verurtheilet, und nad) des Euſebius 
Fr auf die balearifchen Inſeln verbannet. (Eur 
eb. Chron Allgemeine Welsbiftorie, XU. Theil, $ 
320, ©: 341.) — 
2402. Montchal (Kar, 
SOder Charles de Montchal. Die Mémoires conte- 
pant les partigula:ices de la vie er du miniftöre du Cat · 
dinal de Richelien find 19 18 zu Rotterdbam,in 2 Theilen, 
in 12, 7 50Seiten ſtarl zum Vorſchein gefommen, womit 
Europe Savante, im Haag 1718, Wintermon., 1Art. 
— ———— werden kann, woſelbſt etliche dun⸗ 
le Stellen mit einem beffern Manuferipte vergli« 
hen, und darnach verbeffert, auch ausgelaffene Stel 
len mitgetheilet find. Ebendaſ. 2 Art. ſtehet auch: 
Ce qui fuit font les preuves, comme les puiffances 
feculieres ne peuvent impofer aucunes tailles, taxes, 
fübfides, et autres droits, fans le confentement de 
2 Ans Tegli« 
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h egliſe; welches der Titel einer Abhandlung ift, die 
dafelbft aus der Hanpfchrift nurgedachter Memoires 
ganz eingefchaltet worden. 

2403. Monte (Lambertus de). 

So wird der fehr unbekannte Verfaffer folgender 
Schrift genennet »»Quaeftio Magiftralis oftendens per 
auctoritatem Soriprurae diuinae, quid iuxta faniorum 
doctorum fententiam probabilius dici posfit de ſalute 
AriftatelisStagiritae. Colonize 1481. Es wird auch 
eine Aufgabe von 1457, und von 1498 angegeben; 
diefe Schrift aber ift fo rar, daß fich feiner ruͤhmen 
kann, folche gefehen zu haben: (Widekind von rar. 
Buͤch. 2 St. 206&.) Statt Morte muß man bei 
Wid. Monte leſen. 

2404. Monte (Petrus de). }. 

Ich meine den zweiten Petrus de Monte des A. 
®.£. Der verftorbene berühmte Cardinal Quirini 
hat um das Jahr 1754 ein lateinifches Sendſchrei⸗ 
ben an Herrn Joſeph Anrelind de Januario heraus⸗ 
gegeben, barin er vom Petrus de Monte, einem 
Nechtegelchrten , welcher in de® de Januario Repu- 
blica FCrorum vermiſſet wird, Nachricht ertheilet. 
2405. Monte arduo(Barthol. Picenusde), 

Hat cine Echrifi des Rich. Slorentinug wider der 
Koran, die Demetrius Cidonius- aus dem lateini⸗ 
(chen griechiſch gemacht hatte, wieder aus dem grie⸗ 
chiſchen in beſſeres Latein gebracht. ſ. Ric-de Monte 
erucis/(2406 Zahl 
2406. Monte erucid (Rieoldus oder Ri⸗ 


hardus de). +... BR: 

Oder Kieuldus de Hiontecrucia, oder Richars 
dus Slorentinus. Die Widberlegung des. Korans 
fhrieb er in ſchlechtem Latein, und gab fie zu Vene⸗ 
dig unter dem Zitel, Propugnaculum fidei totius rer 
ligionis chriftianae aduerfus mendacia et deliramenra 
Saragenorum, Alcorani prtecipue, maxime vrile, bei 
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D. de Imbert 1609 in 4 heraus. Demerrius di 
* uͤberſetz * 


Edtzte dieſen kleinen Trattat ing griechi⸗ 
ſche und Barihol. Picenus de Monte arduo wie⸗ 
derum aus dem griechifchen ing lateiniſche, weil die 

‚eibart des de Montecrucis gar zu barbarifch 
war, unter dem Titel: Confuratio Alcorani, f. Legis 
Saracenorum,, ex graeco nuper in latinum tradutta, 
im a, ehme Meldung des Jahres und Ortes gedruckt, 
welche Ausgabe rar iſt. Man hat verfhiedene Auf⸗ 

lagen davon gemacht; weil es aber cin kleines Stuͤck 
von Seiten iſt, fo find fir alle rar geiwor- 
den. DM! Luther bat diefe Schrift unter dieſem 

Titef teutfch herausgegeben: Verlegung des Alcos 
ran Bruder Richardi Prebiger Ordens a. 1300. Ver 
dauefche D> Mart. Luther , Wirtenb. 1542, 4- fo man 

auch im 8. Theile feiner Senaifchen Werke findet. 

(MWidekind ic. 1 Et. u. 59 €) € iſt aber in 
der Nachricht, daf R. de Mlontecrucis fine Echrift 

—6 * —— meidet, 

rtiger Jrrtum; in jefer Mann fchon 1309 
zu geſtorben iſt. 

1 * my V 
2407. Monte ©. Sabini (Fabianus de). , 
+ Fabiani de Monte S. Sabini, Franc. Zoanetti und: 
Caballimi tateinifehe Abh. de emtione, venditios: 
ne, find zu Coln 1574 in 8 hervorgetreten. 

2408. Nontecuculi (Raymund de). . 

Die Memorie della guerra etc. find auch ing fran ⸗ 

iche uͤberſetzet worden, davon vor nicht langer: 

‚eine neue Auflage gemein gemacht wurde. Der, 

itel iſt Memoires de Montecuculi, Generalisfime 

Troupes de l’Empereur ; divifes en trois Livres:, 

ãe A militaire en general, de la Guerre contre le ' 

Turg, Relation de la Campagng de 1664. Nouvel- 

le Edition augmentee de Notes hiftoriques et gen: 

graphiques, Avec des figures en taillg douce. 


Aa4 2409. 
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2409. Montereul (Matthaͤus de). f. 

Oder de Montreuil. Das Leben dieſes Mannes 
finder ſich in dem 1. Bande der um dag Jahr 1754 zu 
Paris aus dem Drucke gehobenen Melunges hiftori- 
ues et,philologiques par M, Michauft, Avocat au 
arlement de Dijon, in Duodez. 


2410. Montefa (Karl), | 
Bon dieſem Manne hat man eıne fpanifche Uebere 
feßung von des R. Jehuda Abarbanel ever Leon. 
Abarbanel dreien Befprächen von der Liebe, Cae- 
farauguftae 1584, welche Ausgabe mit unter die ra⸗ 
ren gerechnet wird. (Llement Bibi. cur. 1 Th. 10 ©. 
Widekind ꝛc. 1&t,46) Er es 
2411. Montesgvieu, oder Montesgvion, 
Karl von Serondat, Baron vor la 


| Brede und). 

Im J. 1689 (nicht 1698, wie Hr. Meyling ſetzet,) 
den 18 Jenners war dieſer berühmte Mann auf dem 
Schloſſe de la Brede, drei Meilen von Bourdeaux, 
geboren, und auß einer alten adelichen. Samilie in 
Guienne entfproffen, Sein Großvater, Johann 
von Secondat und Herr von Roques, war Hein 
richs des erften, Koͤniges von Navarra, Haushof⸗ 
meiſter; welchem die Prinzeſſin Johanna von Na⸗ 
varra und Gemahlin Une, von Bourbon, vermoͤge 
eines ſchriftlichen DBefchles vom 2 Weinnion. 1561, 
19,000 Pfund fehenfte, um fich dafür die Herrfchaft 
Montesgoieu zu faufen. Johanns Cohn, — 
von Secondat, war erdentlicher Kammerinufer bei 
Heinrichen dem zweiten, Könige von Navarra, nach⸗ 
maligen Könige von Franfreich unter de» Namen 
Heinrich der vierte, welcher die Herrſchaft Monteſ⸗ 
gvieu jur Baronie erhob. akobs zweiter Sohn, 
sn Bafton, wurde Oberrichter ( Prefident a 

or:ier\ in dem Parlemente von Guienne; dem auch 
fein Sohn Johann Baptiſta in folcher Stelle — 

ik⸗ 
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Diefer hatte nur einen einzigen Cohn; undalser fol 
chen durch den Tod verlor, überließ erfeine Güter und 
——— Neffen/ unferm Karl de Secondat. 
Sein Bater, Jalob de Secondat, Kunde anfänglich in 
en, verließ aber diefelben, un feinen Sohn 
Fe gu erziehen. Karl legte ſich von feinen 
hren an mit groſſem Fleiſſe aufdie buͤrgerli⸗ 
— Schon fruͤhzeitig hatte er 
hung verfertiget, worin er beweiſen woll⸗ 
daß der groſte Theil der heidniſchen Abgörter 
— Verdammnis verdienete; er war aber 
daß er dieſe Schrift felbft unterdruͤck⸗ 
Jahr 1714 den 24 Horn. wurde er Parla⸗ 
aht und 1716 den 13 Heumon, Praͤſtdent a 
Ooreier imi Parlamente von Gutenne. m. 725 
—— Hr. Meyling fchreibet,) ierdfude er 
s dis Parlaments mit einer ſchoͤnen 
Det und nahm fich übrigens auch des Aufnchmeng 
—— urdeaux, in weiche er feit 1716 
eten war, ändig art; weil ihn aber fein obrig⸗ 
Aut ſehr einfchränfte, ſo verfaufte ev 
ns za 3: 1728 meldete er fich zu Paris 
en Akademie (ober der (Academia 
* — WMepling nur ſchlechthin Ala · 
demie nennet,) um die Stelle, welche 
buch den des Herrn de Sacy bei bieſer Aka 
mworben war, wozu ihm die Lettres - 
Perfanes, er 172r herausgegeben hatte, einiges 
—* Allein die Fuͤrſichtigkeit/ mit welcher 
aft ihre Mitglieder wehler, ſtieß fich an 
ellen 'diefer Briefe, und der Cardinal von 
Stu fieb an die Sefelfchaft, daß der König die 
Derfafferß iener Briefe zum. Mitgliede 
ein: en würde, wo er nicht fein Buch wieder: 
rufen Der Herr von Montesgvien gab die 
Erflärung bon ſich: er ſich nie für den Verfaſ⸗ 
ſer der Perflanifchen Driefe ausgegeben habe, dafier 
fie aber auch niemals derleugnen wolle. DiefeAus« 
Nas flucht 
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flucht machte der Marfchall von Eſtrees gültig; 
Fleury lafe hierauf die Briefe felbft, fand fie mehr 
ergoͤtzend als fchadlih, und die Wahl hatte ihren 
Fortgang, indem er den 24 Jenners genannten Jah⸗ 
res in Die Aklademie aufgenommen wurde. Wenige 
Monate darauf gieng er mit feinem vertrauten 
Freunde, Mylord Waldgrave , englifhem Gefand« 
ten am Wienerifchen Hofe, nach Wien, und wartete: 
dem Prinzen Bugen fleiffig auf. Vom Wien aus 
durchreifete er Ungarn, welches Land wenig von 
Fremden befuchet wird; daher war er deſto erk⸗ 
ſamer, und hielte von feinem Aufenthalte in dieſem 
Lande ein genaues Tagebuch. Er reiſete zuruͤck auf 
Venedig, wo er den bekannten Grafen von Bon- 
neval antraf; von dar gieng er nach Turin, und fer⸗ 
ner nah Rom. Hier unterbielte ev eine vertrauli: 
he Bekanntfchaft mit dem Cardinal von Polignac, 
damaligen. franjoͤſiſchen Gefandten, und mit dem 
Cardinal Corfini, der nachgehends unter dem Na- 
men Clemens XII Pabft wurde; melde ihm ſehr 
behülflich waren, alles in Augenfchein zu nehmen. 
Hierauf: gieng er durch die Schweiz reifeteden Rhein 
hinab, hielte ſich eine Zeitlang in Holland auf. Bon 
bier begab er fich nach Engelland, mo er in den Um⸗ 
gang mit vielen Vornehmen fam, ia der Königin. . 
ſelbſt auſwarten durfte. Als er wieder nach Sranfs 
reich zuruͤck kam, begab er fich nach Ia Brede, um 
dafelbft die Fruͤchte feiner, Reifen und: das Einkom⸗ 
men feiner Güter zu genieffen; und hier fchrieb-er, 
zroei Jahre nach feiner Wiederfunft im Frankreich, im. 
J 1733 die Confiderarions- fur les caufes de Ja gran« 
deur des Romäins et de leür decadence, welche man 
fehr wohl aufnahm. Er war anfänglich willens, 
eine Betrachtung über die, enaclländifche Negierung 
anzuhaͤngen; einige Urfachen ‚aber hielten ihn davon 
ab, und fie hat in dem Eſprit des loix einem wuͤrdi⸗ 
gern Pla erhalten.  Diefed, Buch, L’efprit des loix, 
erfchiene 1748, und mufte viele widrige Beurtheilun⸗ 
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ga ergehenlaffen. Ein gewiffer Schrift: 
? wollte ein fehr "weitläuftiges Werk dawider 
‚herausgeben; machdem er aber auf Anrahten feiner 
Freunde feines Gegners Schrift noch einmal durch⸗ 
ie batte, foll er feine Arbeit unterdruͤcket haben. 
haben den von Montesgqvieu vertheidiget; 

er that ed auch ſelbſt, und hat dem Herrn von Maus 
geſtanden, daf die Defenfe de l’efprit des 

oix iner Feder gefloffen. Er hat auch) dag 
Gefptäch zwifchen Sylla und Bucrates, den Tem⸗ 
el von Gnidus, und den Lyſimach, gegen feine 
für feine Arbeit erfannt. Im J. 1746 wur» 
de er ein Mitglied der koͤnigl. Preuß. Akademie der 
ften zu Derlim, welche ihm befonderg der 

Herr von Maupertuis, als Präfident derfelben, ver» 
ſchafte, aus Erkenntlichkeit, weil er in bie Parififche 
Akademie war aufg. kommen worden. Als Hierauf 
die Franzoſiſche Afademie die Stelle des Erzbifchofes 
von Gens zu beſetzen hatte, fo fam der berühmte 
yron dazu in Vorſchlag: allein unter feinen vie 
en Werfen fand fich eine einzige unglüchliche Frucht 
feiner Jugend, nemlich ein kleines Gedicht, das Ho» 
ray und Petron wuͤrden gebilliger haben, in welchen 
aber zu wenig Ehrerbietung gegen die Gitten beob» 
achtet war; und dieſes legte feiner Erwehlung eis 
nie Hindernis in den Weg. Der Herr von Mon⸗ 
tesquieu als damaliger Vorſteher der Akademie, mus 
ja ne nach Berfailles fommıen, und hernach 
auf ‚Befehl: der Akademie hinterbringen , daß 
; den Heren Ppron nicht wollte zu diefer 

Stelle erwehlet teiffen. fchrieb aber auch zu glei» 
cher Zeit einen Brief an die damalige Marguifin von 
an Abe und machte von dem Hu. Pyron eine 
ð vonbenhafte Schilderung , daß er zwei Tage dar⸗ 
aufiein Gnadengehalt von 100 Pıftolen erhielte, weil 
ihm der König das Erzbistum unmoͤglich erteilen 
konnte. Bei den 1751 entſtandenen Irrnungen we⸗ 
den der Freiheiten der franzoͤſiſchen Kırche, — er 
afuͤr, 
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daſuͤr, man muͤſſe der Geiſtlichkeit keine davon neh⸗ 
men, weil ſie als ein ehrwuͤrdiger Schatten der Rech⸗ 
te, die vormals dem ganzen Volke zugehoͤret, anzuſe⸗ 
hen waͤren; die Conſtitution Unigenitus ſey zwar 
eingefuͤhret, man müffe«aber den Misbrauch derſel⸗ 
ben, verhuͤten. Er ſchaͤtzte daher auch ein kleines 
Buch, welches damals fuͤr die Erhaltung dieſer Frei⸗ 
heiten heraus kam, ſehr hoch. Im J. 1715 den 30 
Aprils hatte er. ſich mit Johannen von Lartigue, 
einer Tochter Peters von Lartigue, Obriſtlieute⸗ 
nants des Negiments von Maulevrier, vermaͤhlet, 
und erhiekte non ihr zwei Töchter, und einen Sohn, 
welcher der in der Groͤſſen und Raturlehre berühmte 
Herr von Secondat iſt, der an feined Vaters Stelle 
in die Alademie aufgenommen worden ifl. Endlich 
farb er an einem Entzündungäfieber den 15 Horn. 
3755, und wurde in feiner Kränfheit von den vor 
nehmften Perfonen befucher, "unter welchen die Her⸗ 
zogin von Yiguillon, die Frau von Pre, der Herzog 
von Niverneis, der Herr von Bukley, die Familie 
von Fi James, der Ritter von Jeaucourt, und an« 
dere waren. Auf feinem Tobbette bezeigte er feine 
Achtung gegen die aeoffenbarte Religion; und ale 
bie anweſenden Jeſuiten ihn anlagen, die Verbeſſe⸗ 
rungen, die er in den Perfianifchen Briefen gemachs, 
zu uͤberliefern, fo uͤbergab er der Herzogin von Ai⸗ 
guillon und der Frau von Pre feine Handſchrift / und 
ſagte: Ich will alles der unft und der Religion 
aufopfern/ berahtſchlagen Sie fich mit meinen Freun ⸗ 
den, und entfcheiben Sie, 05 fle an das Licht treten 
- solle. (Eloge de Mr. de: Monzesgquien par Mr. de Mäu- 
pertuis in der Höfloire de I" Ac. des feienc. P année 
3754 71756 in 4. und Gamb, Magazin, 163.4 St, 
4 Art. wo biefe Lobrede ganz überfegt zu leſen iR; hiete 
aus aber Hr. er ige Leben und & 
ven 2c. 119-126.) Herr Mepling führer von des 
Verfaſſers Schriften an: (1) Contiderations fur les 
‚caufes’de la grandeur des Romains et de leur deca- 
dence, 
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dence, Amfterd. 1746. 8. (2) Defenfe de I’ Efprit 
des loix avec quelques £clairciflemens. ä la Haye, 
1750. 8. (3) Temple de Gnide, daſelbſt 1727. 8. 
(4) Lettres Perfanes, nouvelle edit. en 2 Tom. à Co» 
logne 1752. 8. ($) L’Efprır des loix erc, nouvelle 
edir.en 3 Tom. 1953, x. Geneve. (6) Die teuts 
fehe Uehderſetzung des Efprit des loix, mit des Hrn. 
Prof. Käftners Vorrede, Sranff. und Leipz. 1752. 8. 
(Sr.Meyling 125 u. 126. ©.) Es wird erlaubt 
fenn, daß ich diefe Nachricht mit etlichen Anmerfuns 
gen beſchlieſſe. Ich habe in der Meylingiſchen Bes 
fchreibung das Geburtsiahr 1698 in 1649 Herändert, 
melches ich anderwärts angetroffen habe, und fich 
beiier ſchicket. An fiatt 1728, in welchem Jahre er 
nach-Hn. Meylings Bericht die Parlamentsverfanms 
lung eröfnner haben ſoll, babe ich ausgleichen Urſa— 
chen 172° geſetzt. Ich hoffe, mich im beiden nicht 
geirret zu. haben. Won dem Eloge de M. de Montes: 
quies exc,, welches ın der Berliniſchen Hiſtoire erc. 
gemeldeten Jahres ſtehet, babe ich noch anzumerken, 
daß es auch abfonderlich zu Amſterdam bei J. H. 
Schneiden 1756, auf 2 B in 8g hervorgetreten ſey, 
aber mit vielen Druckfehlern. Ein Auszug daraus 
ftehet in den Leipzʒ Neuen Zeit. von gel. Sach. 1756, 
Num. 2, 19-21 €. , woſelbſt nicht der 15 Zornungs, 
fondern dep 10 Horn. 1755 als der Sterbetag dieſes 
Mannes angeſetzt if. Aus den Leipz gel. Zeit. ift 
die Nachricht im Beitrage zu den Erlang. gel. An⸗ 
merk. 1756, 7 Woche, wiederholet worden. Offen⸗ 
bar unrichtig aber ift e8, wenn die Leipz. gel. Zeit. 
1755, Num. 18, ©. 155, melden, er wäre zu Paris 
im Monat Tenner geftorben, wenigſtens nach den 
vorigen Nachrichten. Er wird nicht nur von Mons 
tesgqwieu, fondern auch von Montes qviou genennet; 
wenn er aber in dem Zamb. Correfp. 1755, Num. 
2, von Motnesgvien heiſſet, fo ift das ein Druck: 

er. An diefem Orte wird er auch äfteiter Praͤſi⸗ 
bene des Parlements von Bourdeaur genennet, a 

che 
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ches fo viel wird feyn follen, ald, von Buienne, 
Hier wird auch gefaqt, er wäre ben 9 Jenners ger 
ftorben, welches gleichfalls von den obigen Nach⸗ 
richten abgehet; ferner: er ſey im 65 Jahre ſeines 
Alters mit Tode abgegangen, welches die von mir 
gegebene Jahrzahl feiner Geburt, 1689, beſtaͤrket; 
wiewol er alddann nicht im 65, fondern im 66 Jah⸗ 
re, geftörben ſeyn muͤſte. An eben dem Orte des 
Samb. Correfp. ſtehet eine Nachricht, welche zu ſei⸗ 
nen lezten Stunden gehdret, und alfo lautet: „Kurz 
„vor feinem Ende hat er gleichfalls einen Anfall von 
„dem Priefter von St. Eulpice gehabt. Da der Herr 
„von Montesgpieu zar zu richtig dachte, tum dieies 
„nigen nicht noch zum legtenmal zu erbauen, ven 
„welchen er bewundert worden; fo verlangete er die 
„Saframente. Der Priefter brachte diefelbe; allein, 
„vor allen Dingen forderte er von dem Sterbenden, 
„vorher eine Abbitte wegen alles deflen, mas ſeine 
„Werke, nach dem Urtheile der Kirche, Tadelnswuͤr⸗ 
„diges in füch faßten. Er redete zualcich von dem 
„Mergerniffe, fo die Geiſtlichkeit an einigen Stellen - 
„gefunden hätte, und von einigen andern Dingen, 
„die er mit Eifer vortrug. Allein ein Pater, ein 
FFreund des agonifirenden Präftventen, der zugegen 
„war, und beforgte, daß der Priefter den ſchaͤtzbar⸗ 
„fen Augenblick für einen Sterbenden antwifchen 
„laffen möchte, ermahnete ihn, daß er nicht fäunen 
„fellte, fein Amt gu verrichten, indem alles, was er 
— nicht zu feinem Amte gehoͤrete. Der 
„Kranke, fagte er, thut feine Pflicht als ein Ehrutz 
„verrichtet ihr die eurige als ein Prieſter. Diefer, 
“ „ohne zu antworten, reichte dem Präfidenten die Sa 
„eramente, und gieng heim. In dem 1756 zu Am⸗ 
ſterdam, oder vielmehr zu Paris, gedruckten, und der 
Afpafla angedichteten Lerrres d’ Afpufıe, rraauires die‘ 
gres, in 12, werden im 3 Briefe drei Schriftſteller 
befchrieben, unser denen ber dritte, der von Mons 
tesquieun fehr Fenntlich iſt. (Keips. ©. 3. 1756. 0. 

43. 
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43. ©. 378) Ich fomme nun auf bed Verfaſſers 
Schriften, bei denen noch einiges zu bemerken iſt. 
(1) Bon den Lertres Perfines find ſchon vorhin ei» 
nige Umftände beigebracht worden; wo ich nicht irre, 
bat man‘ auch davon eine teutfche Ueberfegung, uns - 
ter dem Titel: Perfianifche Briefe. (2) Der Tem- 
ple de Gnide, und (3) Lyfimaque, find, wo mic) 
nicht das Gedächtnis trüget, ebenfalls im teutſchen 
Kleide erfehienen. Hievon, wie aud) (4) ven dent 
Gefpräche zwifchen Sylla und Eufrateg, will ich weis 
-ter nichts melden ; vielmehr aber mich bei den uͤbri⸗ 
gen berühmten Schriften diefes Mannes etwas län« 
ger verweilen. Dergleichen find denn (s) die Con- 
fiderations fur les caules de la grandeur des Romains 
et de leur decadence, 173 ;, und zu Amfterdam 1746, 
8. Nach der erften franzofifchen Ausgabe hat man 
eine teutfche Ueberſetzung davon, unter dem Titel: 
Betrachtungen über die Urfachen der Bröffe und 
des Verfalls der Kömer, Verlin, bei Haude, 1742, 
in $, 16 Bd. und 1B. Vorrede und Zufchrift 2c. Der 
Ueberfeger war der Herr von Bielfeld, die Vorrede 
ift aus Lamprechts Feder, und die Zueignung at 
bie Sreiherren von Kayſerlingk und von Knobels- 
dorf, auch an Hrn, Jordan, gerichtet. Das Werf 
beftehet auß 23 Hauprftücken. Auſſer den beiden 
franzdfifhen Ausgaben, hat auch Bousqpet zu Lau⸗ 
fanne, ohngefehr 1749, eine fehr fanbere, neue, und 
durd) den Verfaſſer felbft überfehene und vermehrte 
Auflage, in 8, von. 356 Seiten geliefere. Man kann 
mit diefem Werke folgende Schriften vergleichen: a) 
Conieötures fur les canfes de la grandeur des Romains, 
nouvelle hyporheie, oppofee à quelques aurres ci- 
devart publiées für le meme ſujet. Avec-un Dif- 
<ours fur l’Entoufiafme par M. le Baron de Holberg, 
Kopenhagen 1753,8. b) Confiderarions fur Vorigi- 
ne et ie progres des belles Letrres chez les Romains _ 
er les caufes de leur decadence, par M. l’Abb£ /e 
Meine d' Orgival, Amſt. 175% 8, bei Werfteinen. 
Die ſe 


372 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


Dieſe Betrachtungen find auch teutſch herauf, mit 
der Auffchrife: le Moine- Betrachtungen über den 
Urfprung und Wachsehum der ſchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten bei ben Roͤmern, und die Urfachen ihres Verfalls: 
aus dem franzefiichen uͤberſetzt, und nut einer AB- 
handlung von den Biblivchefen der Roͤmer begleitet 
von J E. Stockhauſen, Hannover 1755, in 6) 
Im zweiten Theile der Verſuche des von Montagne, 
nach der teutſchen Ueberſetzung, wird K. 2, von der 
Roͤmiſchen Grtöſſe gehandelt. d) Im ı Theile der 
Symbelarum lirterariarum zrc. Collect. altera, Halle 
3754 in 8, findet fih N. 2. Hrn. Joh. Nik Funccius 
difp. quibus artibus Roma recens condita ad fum- 
mum faftigium peruenire potuerit. Mehr E chriften 
hierüber will ich weglaffen. Das wichtigfte Werk 
des Verfaffers ift (6) Eiprit des loix, mozu feine (7) 
Defenfe de P’Efprit des loix gehoͤret. Der Titel des 
erftern ift: De l’Efprit des Loix, ou du raport que 
les loix doivenr avoir avec la conititution de chaque 
gouvernement, les mioeurs, le climar, la religion, le 
commerce, etc. wozu noch gefügct find:  Recherches 
nouvelles fur les Loix Romaines rouchant les Suc- 
ceslions, für les lois Frangoitles er für les loix Foe- 
dales; ä Geneve, chez Barillor et Fils, 1748, II Vo- 
lumes, in 4. Weil nemlich der Druck des Werkes 
in Sranfreich durch einige Umftände gehindert wur⸗ 
de; fo fertdete ed der Verfaffer nach Genf, wofelbft 
es unter Deforgang eines dafigen Profeſſors fauber 
und richtig durch die Preſſe gieng. Detenfe de 1’ 
Efprir des Loix, à laquelle on a joint quelques eclairs 
ciffemens, ä la Haye Y7;0, in 8, rährer, wie oben 
angeführet wurde, von dem Berfaffer des Efprit des 
Loix felbft her. Nicht nur in des Hrn. Prof. Chriſt. 
Ernfts von Windheim 4 Th. ded 4 Bandes feiner 
Ppilofophifchen Bibliothek, fondern auch andere 
100 mehr, wird der Eſprit des Loix befchrieben. Ei⸗ 
ne neue und von dem Derfaffer verbefferte Auflage 
erfchien zu Genf in 3 Banden; ohngefehr er —* 

ernach. 
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bernach. Nach diefer Auflage ift die teutſche Ueber⸗ 
fegung erfolget : Des Herrn von Montes quiou Wert 
von den Befegen, oder. von der Verhältnis, welche 
die Geſetze zu ieder Regimentsverfafjung, den Sitten 
- dem Landflriche, der Religion, der Handlung; u.(.fl 
haben follen; wozu der Verfaffer neue Unterfuchun« 
gen, die römifchen Gefege wegen der. Erbfolge, die 
‚feanzöfifchen Gefege, und die Echngefege betreffend, 
gefüget hat.2c. Sranff. und Leipz 1752, 3 Bände im 
8.1752. Herr Prof. Kaͤſtner in. der Vorrede lober 
biefe Ueberſetzung. Hiernaͤchſt will ich noch bie Geg⸗ 
ner und Schriften anzeigen, welche wider dieſes 3 
„oder bei Gelegenheit deffelben zum Vorfchein gefonms 
men find. a) Sammlung zur Rirchengefchichte 
und theologifchen Belehrfamkeit, 2 Band. 3 Se, 
um 1750. Hier fiehet Rum. 2.ein Brief, tosrin. die 
ne Stelle des Buches, Eſprit des Leix, getadelt 
wird. b) Fettiplace Bellers Efq. A Delinearion of 
‚natural Lim, Londen 1749, 4, welches Werk einige 
in Engelland dem Eſprit des Loix vorgejogen: haben. 
€) Um 75 1 gab ein ungenannter auf 1ı 3. zu Genf 
ans Licht: Obferuations fur PEfprit des Loix, om 
:d’art de lire ce livre, de Pentendre et den juger. Die⸗ 
fer Verfaſſer lobet den Efprit des Loix.: feget aber 
auch verfchiebenes daran aus; wiewol er feinen Geg⸗ 
ner oft übel verſtehet, und feine Einwuͤrfe nicht ſon⸗ 
derlich erheblich find. d) Des Hen. Prof. Joh. Aug. 
Erneſti Einladungsſchrift, Leipz. 1751, 2 B. in wei⸗ 
«cher er Animuduerſioner pbilologicas in librum fand 
sum de causfis legum vortroͤget, und anzeiget, was er 
als ungegründet in dem Moritesgvieuifchen: Werke 
in Anfehung der römifchen und griechiſchen Gefege 
‚a . ©) Nach den Tübing. Berichten von 
1752, 31 St. laut der Nachrichten aus Paris, wurde 
«der Efprit des Loix mit einer harten Eenfire der Bone 
bonne bedrohet. Diefe hatte zwoͤlf Säge aus dem 
"Buche herangziehen,, und diefelben nebſt einer latei⸗ 
niſchen Eenfusiden — und. andern Re 
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dern dieſes Koͤrpers zuſtellen laſſen/ bamit ſie ihr 
Sutachten daruͤber ertheilemmächten. Eine der haͤr⸗ 
teten Beſchuldigungen war, daß ber Verfaſſer bes 
hauptet gatte, die Moͤnche wären in Frankreich eben 
wenig nüge, als die Derwis in der Türfei. £) 
lung kleiner Ausführungen aus verfchiede- 
en Wiflenfchaften, welche in dem biezu gewidmeten 
‚Theile der im Jahre 1754 woͤchentlich ausgegebenen 
Zannoveriſchen Anzeigen ftüchweife befannt ge⸗ 
macht, theild am Ende des Jahres, als eine Zugabe 
gu diefen Anzeigen , abgedruckt find, 4 Band, Han⸗ 
ober 1755, 4. Hier findet man ©. 11595 u. fi eini⸗ 
‚ ge Betrachtungen über dad Buch, 1’ Efprit des loix, 
genannt: Es iſt der legte Band der Sammlung un. 
ser ſolchem Titel; fie fol aber unter der Auffchrift, 
‚Krägliche :Sammlungen, fortgefetset werden. g) 
Des P. Anfelm Defing Piritas degum bellus an ee 
folidus?. Difquifitio. Stadt am Hof 1753. 4. 88. 
Seiten, ift wider den von Mlontesgvieu. Vergl. 
‚Ken: von Windheim in der Philof. Biblioth. 7 B. 
‘sh. hi) Eben diefed Defings Praeiudicia repreheg- 
fa praeiudieio maiore, vbi oftenditur, eos, qui faepe 
hortautur nos praeiudicia omnia ponere, hoc ipfüm 
ex praeiudicio maiore plerumgue dicere; Aucior 
»Spirizus Legum vt in hoc argumento verfetur, exa- 
minatur. Stadt am Hof 1753. 4. 51 Selten. i) 
Des Lehrers der Sitteufunde, Joh. Gottlieb Fabers, 
» Diff. de anima legum, Tübingen 1752, 3 B. verbin⸗ 
-det die Lehrfäge des von Miontesqvieu mit den all 
‚gemeinen Gründen. ber natürlichen Rechtsgelehrſam⸗ 
:feit, und zeiget, daß die Seele der Gefege nicht im 
der Menge berfelben , der Macht des gebers, 
den Strafen, den Belohnungen, den Staatsſtreichen, 
sden eingewurgelten alten’ Gewohnheiten; fonbern in 
dem genauen Verhältnis der Gefege gegen bit aͤuſ⸗ 
:ferliche und innerliche Umftände des Untergebenen bes 
fleße. : 6) L’Efprir des u rue Une 
ufuise de Lertres analysiquer, 2 Sünde. in: 8, ber en 
PRY | —* on 
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son 568, der andere von 380 Seiten, ohne Namen 
des Berfafferd und Drockortes, doch weiß man, daß 
der Ort Paris ſey. EB ift aber in diefer Widerle⸗ 
gung nichts fonderliches, |. Bött. Anz. 1753,45 St. 
1) Remurques fur quelques pufitions qui fe trouumt 
- dans P Ejprit des Loix, par Mr, le Baron de Holberg, 
Kopenhagen um 1754. m) La fource, Ja force, et 
be. veritable Ejprit des Loix, Eflais du Comte J. de 
Cataneo; On y joint auffi vn Ejai fur l origine na- 
turelle des gouvernemens politiques dans la fociet& hu- 

maine, par /e meme Auteur , Berlin und Potsdam, 

15 Bing. Er madır, in dieſer 1752 gedruckten 

Schrift viele Anmerkungen aber das Werk des von 
Miontesgvieu, vertwirft einige Cäge, und beſtim⸗ 
met andere genauer. Die wahre Ducle und Abfiche 
der Geſetze ſuchet er einzig in der Offenbarung, und 

bei Gott; zum Hauptfage des Natur und Voͤlker⸗ 

Geſetzes nimmt er diefen an: Was du willſt, dag dir 
„andere thun.follen, zc. und hält dafür, daß der ganze 
‚und wahre Inbegrif auf die Furcht Gottes und Lie 
be des Nebenmenfchen ankomme. n) y dem Four- 
‚nal Erranger, Pacis 1755, Septemb. kommen eines 
aungenannten Staliäner® Betrachtungen uͤber die Ge⸗ 

fege vor. Der VBerfaffer fol mit bem Hrn. von Mon⸗ 
ieu in einem genauen Briefmechfel geftanden, 

und denfelben oͤfters, fonderlich wegen feines Eſprit 

des Loix, um Naht gefraget haben. 0) De indole 

Juris priuati pro babitu Imperii Danico-Noruegici, Li- 
bri duo, in 4, Kopenhagen, aus der Hoͤpfneriſchen 
Druderei. Der Berfaffer it der Hr. P. Kofod 

‘ Amber. Er hält das Werf des von Montesqpieu 
von dem innern Sinne der Befeze nicht für gruͤnd⸗ 
lich und beftimmt genug, und verwirft infonderheig 
den Satz, ald ob eine eigentliche Monarchie nichts 


erſpries liches hervorbringen koͤnne. p) Zolberge 


Brieſe, der 5 Th. Br.74.76-80. und 87. Nachdem 
ich dieſes geſchrieben Hatte, fand ich in den Erl.gel. 


achr. 1757-3 —8 117 S. daß im ı = 


- 
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des 9 Bänd: der Phitofophifchen Bibl des Het 

von Windheim ein kurzes Verzeichnis von 12 Schrifr 
‘ten, die den Eiprir des Loix- betreffen, geliefert wer⸗ 
de, welches Berzeichnie mie dem meinigen kann dere 
glichen werden. 


2412. Murathes (Franz). 
Ein gelehrter Sranzofe um 1610, welcher hebraͤi⸗ 
ſche Verfe auf den Tod des Beza verfertiget hat. 
(Tolomef. Gall. orient. 146 ©.) 
2413. Nelli Pietro). 

Diefer Schriftſteller ſtehet in dem A GS. L. nur uns 
ter feinem angenommenen Namen Andreas de Ber⸗ 
gamo, wicht.aber unter feinem wahren Namen Pie 
120 Ylelli. f. Andreas de Bergamo, (2289 Zahl). 

Oder Veuton, war ein Schotte, und Hauslehrer 
des Pringen von Wallis, Heinrichs, und iſt Verfaf 

fer der Inteinifchen Weberfegung von der Geſchichte 
der Tridentiniſchen Verſammlung des Fra⸗ Paolo. 
(Lolomef. in den Colomefianis ober Melanges hiſtori- 
quer, ©. gı8. nach des Fabricius Ausgabe der 

erke deffelben.) 
2415. Ordonnez de Montalbo ı Garzias). 

f. 8.0.de Montalbo, (2397 Zahl)! | 
2416. Picenusde Monte arduo (Barthol). 

f.B.Pic, de Monte arduo, 2407 Zahl). 

3417. Polhem (Ehriftoph). 

Der Polhammar, den 18 Wintermon. 1661 zu 
Wisby in Gothland geboren, Wulf Chriftoph Pol. 
hanımars, eines dafigen Kaufmanng, Eohn, und 
Entel eines ungarifchen Edelmann, der wegen der 
Religion nach) Pommern geflüchtet war, und daſelbſt 
feinen Namen und Stand verändert hatte. Als fein 
Vater frühzeitig ftarb, fendete ihn die Mutter in bie 
Schule zu Wisby; nachdem aber diefe ſich wieder 

2 * ver⸗ 


‚von Verfiogbenen Celeheini, 377: 


| ee: nahm jhn der Etiefvater. wieder 
s der Schule Hierauf nahm ihn fein Vetter 
Adam Polhammar in Stockholm zu fich; 
weil aber diefer bald ftard, muſte er ſich von feinenz , 
zwölften Jahre an in fremden Dienften durchhelfen,, 
uud war.tbeils Schreiber, theils Einnehmer, aufge, 
wiſſen Laudgůtern. — Bei. müffgen Stunden erfand 
er. nützliche Werkzeuge, als Bratenwender, Werkzeu⸗ 
ge für Tifehler, Schmiede,n. f.f Weil er von latei⸗ 
niſchen Büchern , die von der Groͤſſenkunde handeln 
follten, ‚gehdret hatte, fagte er feinen Dienft auf, ung. 
—— lateiniſch zu lernen; auf Zureden der 
Srau von ‚Bisrmflou aber blieb er noch einige Jahre 
ihr. Bald hernach fam ein Landmeffer ayf ihr 
Gut, welchem Polhem fo aufmerffam zufahe, daß 
er ihm die ganze Kunſt, der Ausübung nach, abler⸗ 
nete. Da ibm aber noch vieles fehlete, beſchloß er 
Iateinifch zu lernen, ‚und fragte einen ihm verwannten 
Prediger Naht; diefer, um ihn deſto eher log zu 
merden, gab ihm ein fchiwedifches und lateiniſches 
Wörterbuch, welches er anfieng auswendig zu ler- 
in —— ihm dieſes zu, beſchwerlich fiel, bellagte 
er ſich bei einem andern rege, der fich eine. Uhr 
i ihm beftellte, und verſprach ihm eine, ſchöne Uhr, 
wenn ‚er ihn dafuͤr latemiſch Ichren wollte, womit 
reden war, und ihm die Eptachfunfl aug- 
u lernen aufgab, ‚auch alle Monate ihn ein», 
achte. Diefer Mann hieß Lars, und war 
netsprediger zu Anus: und damit Polhem 
Nähe ſeyn nicchte, begab er fich an dieſem Or— 
enſte, wiewol Lars bald au einen. andern 
verfeßet fpurde. Mit dem Nachfolger deffelbens 
ars Zellenius, singe ihm nicht beffer. End« 
te er den M. Erland Dryfelius, Prediger 
runda, kennen, Pralcher zu Murterfirch twohne« 
halb teutſche Meilen von Follnaͤs, wohin 
ein die Schule gieng. Im J. 1686 war 
gekommen, daß er nach Ußſala anf die Uni⸗ 
86b3 verſi⸗ 
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verfität gehen fonnte, mo er mit dem Spoll Fehrer 


der Groͤſſenwiſſenſchaften und damalıgem akademi⸗ 
ſchen Rektor, befannt wurde. Alhier bewies cr feis 
ne Gefchichlichfeit 1683 , da er das alte Uhrwerk in 
der Domkirche in den Gang brachte, welches em 
Mönch aus dem Klofter Wadſtena, Daiypodius, 
welcher eben dergleichen in dem Münfter zu Stras⸗ 
burg verfertiget, angeleget hatte, das aber fit 200 
Jahren in unfertigem Zuftande geblieben, und an 


welches fich fein Uhrmacher getrauete, Polhen aber , 


fetste hinzu, was noch fehlte, brachte dag Merk zu 
Grande, daß es richtig gieng, bis 1702 die Kirche in 
die Aſche aeleget wurde. 1690 legte er dem Berges 
collegio ein Model von einer Mafchine vor „das Erz 

mit Vortheil aus den Gruben zu Fe Durch die» 
fe Erfindung erlangete er vom Konige Karl dem eilfs 


ten 500 Thaler Silbermuͤnze zur iährlichen Beſol⸗ 


dung, und den Titel eines Bergmechanikus. Niere 
auf aieng er auf Neifen, und fam 1695 nach Parig, 
roofeldft eben die Gelehrten und Künftler an einer 
“Uhr arbeiteten, die, nebft den allgemeinen enropäis 
fchen Stunden, auch die türkifchen, iüdifchen, baby« 


Ionifchen und italiänifchen, anzeigen amd fchlagen‘ 


folte, Der fehtvedifche Gefandte, Kronftröm, bes 
zichtete dieſes Polhemen, und daß man das Werk, 
der Schwierigkeiten wegen, bei Seite aeleget babe. 
Polhem verfertigte alfobald ein Model, und berfprach 
die ihr zu machen. Kronſtroͤm hinterbrachte fol« 
ches dem berühmten Perrault, welcher dag Model 
zu ſich nahm, und Polbemen , der fich zu Vollfuͤh⸗ 
rung des Werkes verbande, eine gute Belohnun 

von feinem Könige verfprah. Perrault aber li 

fih hernach nichte wieder von ber Sache merfen, und 
Po'hem reiſete darüber 1697 in fein Vaterland , wo 
er eine dergleichen Uhr , nach dem ſtokholmiſchen Ho⸗ 
rigonte, verfertiatee Bald darauf wurde auch dieſe 


Erfindung, aber nah Polhems Mobel, fu Paris: 


fehr prächtig und Foftbar bewerfftelliger, weil es ein 
Geſchenk 
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Geſchent für den türfifchen Kaifer, vom franzoͤſiſchen 
feyn follte. Es fam auch eine gedruckte Be 
— er Uhr heraus, darin Polhem als der 

der, wiewol auf die Erinnerung des ges 
edifchen Gefandten, angegeben ift. Bei 
feiner — * that er einen Vorſchlag zu einer 
mechanıfchen Werkſtaͤtte, darin die. beſte Modele ver» 

—— und aufgeſtellet wuͤrden; welches Werk aber 

bei hereinbrechendem Kriege wieder ins Stecken ge⸗ 
rieht. Nachhero hat er noch viele neue Entdeckun⸗ 
beiden ſchwediſchen Bergwerken angebracht: Im 

ot erſuchte ihn der Kurfuͤtſt von Hannover und 

—— Koͤnig —* England, —— —— 
Hanuover zu fommen, und die Bergw m 

zu verbefiern. Meil er aber nicht über fech® 

e aus Schweden abmwefend feyn konnte, fo 

wurden —— ickte Leute aus Hannover nach 

Ge, meet ickt, welche en unterrichten mu⸗ 

— auch einige Jahre darauf mit zween an⸗ 

Sei den Karlskroniſchen Mühlen leg⸗ 

u. * an, der von vielen vergebens ver⸗ 
Serena ‚war. 1712; bei feinem Aufenthalte zu 

—— — er ſich mit dem Schi 

on uͤber den Bau einer Docke. 

Stu m ——— ommercienraht, geadelt, und mit 
der Vertrag gemacht, die neue Fahrt zwiſchen 

—— und Oſtſee zu Stande zu bringen, welche 

binnen fünf Jahren, gegen eine Belohnung von 

150,000 Thalern — — fertig ſeyn ſollte. 

Den Mannfafturen verſchafte er durch feine Erfin⸗ 

dungen auch viele Vortheile; er erfand , unter an« 

bern, eine Waffermafchine, die ohne fi fonderliche Bei⸗ 
= alles werfertigte, was zu einer Uhr gebdret. 
er, auf Verlangen des Landgrafen, Vrin⸗ 
Imd von Heſſencaſſel, eine Münzmafchine 
, welche hernach von dem bafigen £ Hofiuns 
’ Er Ihem ins Werk gerichtet worden. Der RK 
‚ber erfte pt * oft den — 


* 
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Urchnnedes zu nennen, und Peter der groſſe wollte 
ihn ſehr gern in ſeine Dienſte haben. Bei der koͤnig⸗ 
lichen Akademie war er eines der vornehmſten Mit⸗ 
glieder, auch 1744 im Heu⸗Auguſt ⸗ und Herbſt⸗Mo⸗ 
nate Vorſitzer; und in den Schriften derfelben ſte⸗ 
er viele non feinen gefehrten Erfindungen und Ars 
iten. Es find noch verfchiedene Handfchriften von 
ihm, von feinen Kunftariffen und Erfindungen, aufs 
etzt worden, welche theils noch ungedruckt, theils 
ider Stierſundiſchen Feuersbrunſt im Rauche auf⸗ 
gegangen ſind. Zulezt wurde er Ritter und Com⸗ 
mandeur des koͤniglichen Nordſternordens, und ſtarb 
am3m Aug. 1751, im einem Alter von 89 Jahren, 
Monaten, und 13 Tagen. Die Akademie ließ auf 
——— — — prägen, und den 25 Brach⸗ 
mon. 1753 wurde ihm in dem Saale des groffen 
Nitterholms vom Hn Samuel Rlingenftierna eine 
öffentliche ;Lobrede gehalten. ( Stokholm. —— 
2:%:80 S. u. f. Meylings Leben und Schri 
ec. 9165 8.). Hierzir iſt folgendes wenige zu mer⸗ 
ten: : An einem gewiſſen Orte wird fein Tod auf den 
25 Brachmon. geſetzet/ welches unrichtig ift. Auf 
der einew Seite der Schaumünze, welche bie Afade« 
mie auf ihn prägen laffen , if fein’ Bild, nebſt der 
Ueberſchrift Criſtopho Bolbem, Conſil. Coll. Com- 
mierec. Auf ber andern ſtehet: Narus d. 18. Nou. 
ab61: gu fra genio dure ſummos Mechanicos praeteh. 
groflus Sueciue commods vixir ad d. 31 Aug: UYsh. 
Reg. Acad. Scientiarum publicam wabluram lugente, 
Die Gebächtnisrede, des Naturlehrers Sam. Klin⸗ 
‚genftierna, zu Upſala ; sauf den verflörbenen ift ges 
druckt, und es werden darin feine Lebensumſtaͤnde 
und Verdienſte angetroffen. Sin dem zweiten Ders 
ſuche der Rrieges-Bibliothef,, oder der geſamm⸗ 
leten Beiträge zur Kriegeswiſſenſchaft, Breslau 
2775, in 4, ſtehet, unter andern, RR: $. Chriſtoph 
Polhems theovetifche Auidrechnung ‘bei dem Schiefe 
gewehre, und DM, 6. defielben. Anmertung über der 
Orsilleriefehnle a Fer Proben. 2418. 
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- 2418. Pontac (Arnold). f. 
Zu feinen. Echriften.gehdret noch: Lettre a Me} 
de PAuge, Confeilier de Bourdeaux; fie {ff wider die 
efuiten, und von Rom aus 1569 gefchrieben: man 
Pa ſie in du Mesnil Playdoyd powr ! Vninerfits, 
&.61.u.f. Zugleichen ; Remonftrance du Clerge de 
France, prononce devant le Roy le 3 de Juiller 
1579. (Lolomef. Gull. orient. 106 ©.) z 


2419. Porthäfius (Johann), f. 


“Er fear geboren. in pago D.Dionyfii Gaftinenfis 
äpud Cenomanenfes. Sein Name wird verfchiedents 
lich gefchrieben: sal® Portheis, Porthaͤis; Thua⸗ 
nus nennet ihn Protafius, und fo anch Slorimunz 
dus ARaimondus. Pierre Victor heiſſet ihn Pros 
thais. (Lolomef. Gall. or. ©. 68. 69.) : 


2420, Querculus (Ludewig). +. ı 

Das A. G. L. melver in- der kurzen Nachricht von 
Demfelben unter andern? fehrieb epäfslas erc. Als 
fein Colomeftus, auf den man fich bezichef, melde 
folches nicht; er liefert in der Gall orient. ©. 38 un 
nur einen Brief vom J. 1572, tvelchen diefer Quer⸗ 
eulus gefchrieben hat, und im welchem er fich auf 
franzöfifch Loys Chesneau nennet. (Col. Gall. or.) 


2421. Neftaldus (Alanus). +. 

Diefem Manne eignet das A. G. C., auf des vou 
Eolomits Zeugnis eine hebräifche Grammatik zu; 
Wenn man damit. anfı Eolomef. Gah, or. S. 6, mo 
Beftaldus vorkommt, fidh bezogen haben follte, fo 
würde es ein Misverſtand ſeyn, indem daſelbſt des 
ÜOLuingvarboreus opus de re grammatica Hebraeo- 
rum gemeinet wird, und feine hebräifche Grammas 
tif des Reſtaldus. Daf aber boch Reſtaldus Initis 
tur. Hebr. verfaffet, die er anfänglich ohne feinen 
Namen um 12537, nachgehends mit feinem Namen 
und vermiehrter zu Paris 1545, herausgegeben habe: 
> B65 ſolches 


382 Hiſtoriſch Critiſche Nachrichten 


ſolches lieſet man bei dem Colomef. Gall. ar. ©. 14, 
unter deni Petrus Laftellanus. 

7,2422. Ribera (Paez de). 
Soll dag ſechſte Buch von dem Roman Amadis 
gefchrieben haben. f. Vaſcus Zobeira, (2376 Zahl). 

2423. Richword. }. — 
Bei dieſem Manne ſtehet im A. G. L. ſiehe Whi⸗ 
re (Thomas). Man merke: (1) Ed muß Rich⸗ 


worthheiffen, nicht Kichword. (II) Die Anfühe 


rung ift auch unrichtig; denn Thomas Aichworth 
iſt nicht derienige, welcher in dem U. ©. £. im 4, Th. 
unter Thomas White ftehet, fondern ein anderer 
Thomas White, der in dem A. G. L. unter Thomas 
de Albis im ı Theile befchrieben wird. f. Thomas de 
Albis, (2264 Zah. 

2424. Richworth (Thomas), 

f. Thomas de Albis, (2264 Zahl). - 


2425. Rouſſel (Michael). . 

. Ein Parlementd-Advofat zu Paris, welcher bie auf 
Befehl des Parlements vom 8 Jenners 1610 vers 
brannte Schrift des Mariana de rege er regis inſti- 
sutione, in folgender Gegenfchrift widerleget hat: 
L’ Anti-Mariana, ou refutation des propofitions de 
Mariana, pour montrer que les princes fouverains 
ne dependent que de dieu en leur temporel, confe- 
quemment qulıl n’eft loifible d' attenter ä leur &rat 
et perlonne fous quelque eccafion ou prerexte qu’il 
foit, a Paris 1610. 8, welche &egenfchrift felten ift: 
(Baillet Fugemens erc. T. VI.P. . S. 34. Clement ic. 
T.1.&. 371. Widelind ıc. ı St. 133 &) Die 
Worte unser Joh. Mariana felbft im Allg. Gel. 
Ley. bedürfen noch weiterer Erläuterung; es beife 
fet: Sein Buch de rege er regis inflitutione, Da 
ber feine ganze Societaͤt angefallen ward, die der 
6 Coton und ein Auonymus in einer 1610 unter 

em Titel: Z ausi-Mariana,.ou. refutation des. propo- 


‚Sttions 
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‚fltions de Mariana zu Rouen in S gedruckten Schrift 
vertheidigen wollenz. Man fann merfen: (I) 
Der genannte Jeſuit heiffet nicht Loton, fondern 
Cotton. (IF) Üenn Cotton wider die Schrift deg 
Mariana etwas ſollte herausgegeben haben fo wuͤr⸗ 
de es von einer Widerlegung vielmehr, als von ei— 
ner Vertheidigung des Mariana, zu verſtehen ſeyn, 
wie aus dem A. G. L. ſelbſt, im ı Bande unter Per 
trus Cotton, erhellet. II) Es ſtreitet hingegen die 
angeführte Machricht zugleich wider den Artikel Per 
trus Cotton in dem A.PB.&., wo ausdruͤcklich die 
fe Rorte stehen: follte auch) auf Königs Zenrici IP 
Befehl Marians Buch de rege er regis mſtitutione 
widerlegen, wollte aber nicht daran. Diefe Wors 
ge beſagen, daß Cotton nicht wider des Mariana 
Buch aefchrieben babe, oder habe fihreiben wollen. 
Waͤre es aber dennoch gefchehen, fo würde eg ferne 
Vertheidigung getvefen feyn. (IV) Der Verfaffer 
‚des Antimariana, welcher nur ein Anonymus ge⸗ 
nennet wird, iſt Mich. Rouſſel. (V) Antimariana 
iſt nicht zu Rouen, ſondern, ſo viel ich weiß, zu Pa⸗ 
ris gedruckt. (VI) Im Antimariana wird Karies 

na nicht vertheidiget, ſondern widerleget. 

2426. Searfo (Johann Chryſoſtomus). 

Doktor, und paͤbſtlicher Magiſter der Gottesge⸗ 
lehrtheit, Mitglied verſchiedener Akademien und Ge⸗ 
ſellſchaften der Wiſſenſchaften in und auſſerhalb Ita⸗ 
lien, und Moͤnch von dem Orden des h. Baſilius zu 
Neapel, der, wie es ſcheinet, bereits vor etlichen Jah⸗ 
ren geſtorben iſt. Er erblickte 1685 den 10 Horn. 
zu Mammula, in Calabrien, das Licht der Welt. 
Seiner Abkunft nach ſtammete er von den alten grie⸗ 
chiſchen Scarphen her, welche die Stadt Scarpho⸗ 
na im locriſchen Calabrien, die heutiges Tages Hie- 
racium oder Gieraci heiſſet, und Mammula, eine 
Freiſtadt darinnen, erbauet haben; desgleichen von 
ben Freiherren Scarfizzi in dem diſſeitigen ar an. 
I ein 


’ 
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in Vater hiefi KTatalitiys Scarfo, und ſeine Mut ⸗ 
ter Eiſabeth de Auguſtinis. Unſern Scarfo kann 
man unter bie fruͤhzeitige Gelehrge rechuen. Im J. 
ısy5.den 9 Jenners zog er nach Neapel Studirens 
halder, ‚und lernete die Ördffenlehre, Erdbeſchreibung, 
Zeitkunde, und Weltweisheit, worauf er die ſchola⸗ 
ing Gottesgelehrtheit vornahm. Nach dem 18 
Jahre feines Alters gieng er in das Kloſter des h. 
Agrippin, und trug den Patern des Baſilius magnus 
ſeine Entſchlieſſung vor, in ihren Orden zu treten, 
welches 1753 den 3 Märzmon. geſchahe. Nach dem, 
Probeiahre that er. Sffentlich Profeffion,, und wurde 
öffentlicher Lektor oder Profeffor der Weltweisheit 
und Gottesgelehrtheit. Nachdem er Presbyter ge⸗ 
worden war, berief man ihn 1708 den 15 bes Märs. 
zen nad) Non, woſelbſt er die Weltweisheit und geift- 
liche PAUeahaft Ichrete, und zum dftern Ben 
— wurde auch Bibliothekar in dem Baſilianiſchen 
olfegio zu Rom; und nachgehends Doftsr der Got⸗ 
tesgelchrrheit, ingleichen Geſchichtſchreiber feines Or⸗ 
dens. Am 7 Wenmon. 1712 kam er wiederum nach 
PR da er ſich auf die heidnifche Gdtterlehre, Ge⸗ 
ſch hterfunde, und Kunftrichterwiffenfchaft legte. 
Er ward ein Mitglied von den gelehrten Gefellfchafs 
ten zu Cofenz, Urbins‘, Benevent, Siena, ‚Florenz, 
Neapel, Palermo, Rom, Venedig, Wien, und ans 
dern. „ Der Vicekoͤnig Borromaͤus erwehlte ihn zu 
feinen, Theologen. Bei dem Erzbifchofe zu Salerno, 
Bonaventura Poeri, war er Eraminator der zu Ors 
dinivenden und der Confeſſarien. Im N 1717 ward 
er durch einen päbftlichen Schluß und veibeftöörief 
um Magifter der Gottesgelehrtheit ernennet., Der, 
Sengral feines — ihm 1717 ben Titel eines 
Generalis Studiorum Baſilianorum Negentig, dem, 
zuvor Niemand gehabt hatte. Im J. 1724. Is. 
te ihn der Biſchof zu, Mileto, Herkules Michael de, 
Aragonia, zu feinem Theologen, und zum Synobals 
Eraminator, ferner zum Mithelfer ſeines Pre: | 
ar ö 
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tiars und zum Kapellan der Dreieinigkeitskirche; eud⸗ 
lich aber, nad) einander, zum Vorleſer der Verebdt⸗ 
famfeit, Dichtkunſt, Weltweisheit, des paͤbſtüichen 
Rechts, und der dogmatiſchen Gottesgelehrtheit in 
dem Seminario der Geiſtlichen, anch zum Dompredi⸗ 
ger und beſtaͤndigen Praͤſidenten der Akademie zu Mi⸗ 
leto, in welcher Stadt er eilf Jahre zubtachte. Ends 
lich wurde er som Johaun Dominikus Melani, Mars 
gbis von St. George und Poliftina, welcher Gene 
ralbikar des Kaifere Karls deB fechften in dem iens 
feitigen Ealabrien war, zum beftändigen Buͤcherbot⸗ 
fieber, geheimen Raht in Staats: und Kriegsſachen, 
Kapellan bei einem Regimente Küraffıser, und Be: 
ſchichtſchreiber des Haufes Melani angenonimen, 
Seine gedruckte Schriften find: (1) Speculum Ma- 
ranum. Neap, 1700, 8. Es find Gedichte auf die 
Jungfrau Maria. (2) Propofitiones Philofophicae, 
argumentis fcholafticis probarae, Meflinae 1700..$. 
(3) Letrera religiola. Neap. 1703. 16. Ein mpflis 
ſcher Brief. (4) Conchuliones phyficales ad’ men- 
tem D. Bafılii. Neap. 1705. 4. (5) Le&iones neo- 
phyficae. Venet, 1705. ı2. (6) Speculum verum, 
oftendens iuxra modernorum difpurantium Pphilofo- 
phica principis, feu demonftratio falſitatum a Domi- 
‚no N. N. oppofitarum, Venet. 1706. ı2. Eine Ver 
£heidigung der Lartefianifchen Weltweisheit (7) 
Seor! Logices breuiloquium. Rom, in 4. ($) Sacra 
philoſemata. Nom, in 8. (9) Analyfis philofophica 
ad mentem Damafieni, ebendaf. in 4. (10) Idea 
theologica, baf. in Folio, t1) Analyfis theologica 
ad mentem Damafceni, daf. in 4. (12) Sacra aroa 
mata theologico-dogmariea, fcholaftica er moralis, 
daſelbſt in 8. Diefe vier leztere Schriften find vom 
J. 1709. Und von den facris arom. bef dert » Tom. 
des Giornale dei Letrerari d' Italia. (13) La Teofi- 
langiola, Venedig 1710, in 24. Lateiniſch heiffet der 
Zitel: Theophilange's. (14) Setre conclufioni. 
Dreie davon find in Folio, und viert in 4 zur Dit 
putiren 
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putiren gedruckt. (15) Vna lettera del medeſimo 
in difeſa della Lettera Mariana. (16) Epiſtolae cri- 
ticae, apologetica, ſofuletoloica, pandocririca, ale- 
tologica, er dicheolpgica. Nom. 1711 12. (17) 
Verfchiedene Auffäge Tom. 7. der Galleria di Mi- 
nerua ; auch einige Tom, I. der Nerizie floriche degli 
Arcadi. (18) Elogio del P. Benedetro Leoni da Se- 
minara Cappucino, Neap. I7T5. 12. f. Leips. gel. 
Zeit. 1715, 350 S. (19) Vari Eloyi di fervi di Dio. 
2 Bände, der erfie von 1715, der andere von 1716, 
Neap. in ı2. f. Giornale dei Letterati d’ Lralia, T,28. 
art. 11. auch Bereuentuna Pinacıibecn und Leipz. 
gel. Zeit.1717. Num. 98. (20) Dei vari, opufcoli, 
ı TH. Neap. 1722, 8. 26. 1724,8. 3 Th. 1727,in$. 
(21) Letter, in cui fi dä faggio fi della creazione, 
come della narura del mondo. Meffına 1730.8. (22) 
Nouendium diui Pafchalis Ballon. Reap. 1731. (23) 
Sermones duo geographici. Venedig 1737. (24) 
Opufcula poetica in tres partes diftribura. 1737. Es 
find Trauerfpiele, und vielerlei andere Gedichte. (24) 
Diff. theofophica de amore ac pulchritudine, de cor- 
pore, anima, angelo ac deo. Venedig 1737. Weir 
ter find feine gedruckte, fo viel ich weiß, befannt. Er 
hatte aber damals noch viele andere zum Drude fer 
tig. (T) Auffäge in griechifcher Sprache. (I) Las 
teinifche: 1) In omnes Platonis dialogos lectiones 
academicae, 2) Dialogorum omnium Platonis ana- . 
cephalaeofis, 3) In libros P/atonis de re publica 
paraphrafis. 4) Platonis gnomologia ex toto eius 
opere ad politioris ac honeftioris vitae cultum dili- 
genter colleta.. 5) De philolophiae bono fermo 
"vnicus. 6) Antipoda, fiu& moralis philofophus: 
'Praelogium. 7) Cernulati, fine de bono mali: Prae- 
logium, 8) Virgae marhematicae apex, fiue de pun- 
&o: Praelogium. 9) In C. Julii Caefaris commen- 
tarios annotationes. 10) De aequitate, fermo vni- 
cus. 11) Praecipua duodecim Sweronii Caefarum fa- 
‘&ta, carminibus illuſtrata. 12) De vera — 
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fermo vnicus. 13) De epigrammate, oda er elegia, 
fermo vnicus, 74) Venetorum, nauali pugna illu- 
firium, elogia. ı5) De animae humanıe affectioni- 
bus, fermo vnicus. 16) Philofophiae P/utonicae 
cum Ariflotelica comparario. '17) Gloriofus Jelu 
Chrifti triumphus. 18) Theologica ſtatuae N.abuchi 
expofirio, 19) De vini natura, fermo vnicus. 20) 
Jefu et propherarum confonantia. 21) De nobili- 
tate, fermo vnicus. 22) De frumentasia Romuno- 
zum largitione, fermo vnicus. 23) De milirari Ro- 
manorum ftıpendie, fermo vnicus. 24) De fuper- 
‚narurali Agnus Dei virtute, fermo theologicus. 25) - 
Rofae faluriferae in amoeniflimo rofarii Mariani hor- 
ro plantatae. 26) Ad Venetiarum laudem, carmen 
heroicum. 27) Juftus Jofeph, fine in Jefu Chrifli 
mortem ac paflionem meditariones. 28) Aphorifmi 
hieroglyphici, quibus vererum philofophorum my- 
ſteria exponuntur. 29) Aphorifmi metopoſcopici. 
30) Inftitutionum aftronomicarum fermones duo. 
31) De re&ta latine loquendi ratione, fermo vnicus, 
32) Sacri affeftus, 33) Criterrum neofophicum. 
34) De homine, pulchritudine, aeternitate ac tem- 
pore, de.bono, vel vno, differtariones theofophicae. 
35) Vegerabilium fynopfis phylico-critica, ordine 
alphabetico digefta. 36) Exercitationes mythologi- 
cae. 37) Diflerrationes philofophicae. 38) Ideae 
neofophicae. . 39) Propria fui ipfius cognirio, 40) 
Elementa vniuerfälis fapientiae. 41) Dialugi quin- 
de amoıe: tres de amoris natura, vnus de amo- 

ris vniuerfitste, alius de amoris origine. 42) Jum- 
blichi fenfa difficillima elucidata. 43)-Dialogus de 
multitudine rerum, et de vnitare eius, quod eft, 
44) Dialogus de materia omnium difciplinarum,. ea- 
rumque communione et diuerfitare. 45) In Diony- 
Gum Longinum de fublimi orationis genere annora- 
tiones. 46) De praeclaro rerum publicarum guber- 
nio. 47) In Auli Perf Flacci $atyras annotario- 
nes, 48) De numeris poeticis.ac oratoriis fermg 
1 vnicus. 
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vnieus, 49) In Lucium Florum de geftis Romand« 
tum annorationes, cum oratione ifagogica ad eius 
le&turam, rerumque Romanarum fynopli. $0) Ora- 
tio ifagogica ad eloquentiae lefturam. 41) Norae, 
ac obſemata ad Soulluſtiunt philofophum cynicum in 
tra&taru de diis er mundo, 52) Theocrifis, opus in 
XIX diflestationes diuifum. 53) Hippocratis Col 
aphorifinorum pargphrafis metrica. 354) Graecarum 
dictionum, quae apud A. Gellium in Noctibus Attis 
<is graece leguntur, interpreratio. 65) Veterum 
patrum didagmara. 66) Orationis poericae a non 
poetica difcrimen. 57) Cardiecleptus: opufculum 
poeticum. 58) Bellum Troianum. 59) In Jul, far 
uenalis Satyras annotationes. 60) In Philonis Ju- 
Jaei opera annotationes. 61) In VI Luererä Cari 
libros annotationes. 62) In Awacreontis odas anno« 
tationes. 63) In Cebezis Thebani tabulas ännotatio« 
nes; 64) Neochryfipendofophia, : 65) Synoplis ma- 
themetrica. 66) Epiftola theologico-dogmatica pro 
Bulla Vnigenitus. 67) Ideae rheologicse. 68) 
Athelefis dogmatica-fcholaftica-moralis. 69) Judi« 
cium contra eminentifimi Denof inſtructionem pa- 
ſtoralem. 70) Academia theologico-moralis, - 71) 
Synepfis theologico-fcholaftica.. 72) Inftitutionum 
canopicarum fynopfis, 73) Tbeologiae moralis ſpe- 
cimen. 74) Imp. Fufiniani Inſtitutionum fpeci+ 
men, in interrogationum atque refponfionum forma, 
75) Vtriusque iuris regulae cum ſuis exceptionibus 
atque declarationibus. 76) Carmina parıenetiea. 77) 
Bucolica in feptem eclagas diftribura. 78) Coelico- 
lis debita pietatis obfequia. 79) Gentium, motum, 
situum, legum, locorumque, vbi degunt, fitnumque . 
memorabiliorum, diarium. &0) Cantici Canticorum 
Salomonis illuftratio atque exrofitio. 31) De mora- 
li difeiplina fermones V, 82) Defeientiae polificae 
fine ac materie differtatio. 83) Commentarioli dus 
ad T. Liuii Hiftoriarum Lib, XXI er XXII, defectn- 
do bello Punico, 84) Propofitionum Michaelis = 

nos 
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denos reprobatie. 85) Orationes variae, 86) De 
verborum et rerum copia praeceptiones. $;) De 
plantarum narura, fluidorum aequilibrio, et ignis le= 
uitate, meditationes phyfico-mathematicae. 88) De 
periefto grammatico, ac de liberis honeite pieque 
educandis, fermones III. 89) Soticarum contradi= 
. &ionum, cum earum dilucidationibus, -enchiridion, 
90) Ordinandorum, Confeflariorum et Concionaro- 
zum enchiridion theologicum. 97) Specimen geo- 
hicum, 92) Ad eloquentium profagogia. 
Phllofo hia fymbolic.. 94) De —— 2 
ſumma hominis perfectione, ſermo theologico.myfti- 
cus. 95) Didagmara legalia. 96) Optimi regiminis 
e [phaeris coelcltibus delapfum exemplar, 97) Ad 
snyfticos $.S.fenfus deregendos Jagoge. 98) Com-, 
mentarium in M. Tull. Ciceronis orationem pre demo 
fua ad pontifices, 99) Comment, ad orat. Ciceromis 
Sexto Rofcio Amerino. 100) Oratio de vrilita- 
te ftudii dicendi. 101) De conficiendis epiftolis ac 
orationibus fermo vnicus. 102) De nouem verbo- 
rum expofitione contra vulgatam linguae larinae pro- 
feflorum opinienem, fermo vnicus, ı03) In Epifto- 
las Ciceronis tamiliares commentarius. 104) Rerum 
‚2 Carolo V Caefare Auzufto in Africa bello geftarum 
narratio hiftorica. ıu5) Hiftorise facrae idea, 106) 
De ſanctiſſimo euchariftige facramento fermones VII, 
107) Publicum Romanorum ius. 108) Teftamenti 
noui loca principaliora, polemicis, hiftoricis, criticis 
atque chronologicis paraphrafibus illuſtrata. 109) 
Demesriü Phalerei de oratione, fiue de modo dicen- 
di, interpretatio. 110) Alexandri Sophiftae de figu- 
xis ſententiarum ac elocurionum inrerpretario. 111) 
Synopfis, Armenorum errores reprobans, 112) Con- 
fcientiae cafuum fynopfis academica, 113) In facro= 
ſanctum Coneilium Tridentinum annotationes fchola- 
flicae, dogmaticae, morales ac pelemicae. 114) 
Rhetorica fynopfis. 115) Oratio chronologica tum. 
. Abbacise fanftifimse Trinitatis, rum Cathedralis 
€ Milcd 
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Mileti in viteriori Calabria. 116) Megalinaria S. 
Joannis Theriſtae, griechiſch und Tateinifch. 117) 
De fururo et proximo iudicio diff. vnica. 118) Chri- 
ftiani orbis 'epifcopatuum cognitio. 119) Aulicus 
eruditus, 120) Homiliae variae. 121) Okxationes 
myfticae fuper omnes Daxidis Pfaılmos. 122) Non- 
nullorum $.$.locorum, quae diflentire videntur, con- 
fenfio. 123) Cythara fexdecim chordarum, fiue ex- 
lanario Pfalmi : Beati immasulati in via. 124) Sa- 
cer concentus, f. explanatio Pfalmi: Domine, quis 
habirabir in tabernaculo tuo? 125) Indiui Bapilii 
Magni, religionum protopatriarchäe, regulas arque 
conftitutiones pro congregatione Italica annotatio⸗ 
nes. III) In italiänifcher Sprache: 1) Iſcrizioni 
greche e latine della Calabria nella maggior parte 
inedite. 2) Confiderazioni ſu XIV lıbri in 4 della 
ftoria del regno di Napoli, publicata col nome di 
Pietro Giannone, 3) Della ffera afttorromica chia- 
mata armillare, ragionamente academico. 4) Idea 
delle regole principali della latina lingua, 5) Idea 
delle etc. della lingua graeca. 6) Idea delle etc. 
della linguatofcana. 7) Sonetti fovra tutti gliEvan- 
geli della Quarefima. 8) Stanze, e capitoli reologo- 
co-morali,. 9) Giardino ameno di fpiriruali deli- 
zie, adorno di varie piante du virtü falurari. 10) 
Sinoffi poetica fecondo le idee di Or«2zio Flacco. 11) 
Gli amori di Grifocarpo Pegeo, paftore Arcade, e 
Chiarella ninfa. 12) Poemetto eroice a lode del 
patriarca San Dowtenico. 13) La glorie nel patire 
per lo martirio della vergine Sant’ Agnara. 14) Al- 
eune operine comiche: wovon bie Titel S. 1040 
bei Strodtm. anzuführenden Ortes nachgefehen wer» 
den mögen. 15) Idea della religione Bafıliana. 16) 
_ Martirologio, e catalogo dei fanti Bafıliani. 17) 
Elogi vari di fanti, di beati e di fervi di dio. 18) 
Lettera in cui leggonfi le norizie‘ftoriche di alcune 
miraculofe immagini di M. V. nella viteriore Cala- 
bria, 19) Quarefimali tre. 20) Avventi 9- an 


von verftorbenen Gelehrten. 39% 
Prediche per lemiffioni XV, 32) Orazioni panegi- 
fiche per tutto l' anno, 23) Orazioni varenaiiche 
per tutto anno. 2,) Miftica nave di Maria. 25). 

ichiarazione del fimbolo äpoftolico. 26) Culto dä 
Santa Rofalia vergine Palermirana nella vlceriore Ca» 
labria, 27) Raägiönamenti per la novena di S. Pas« 

uale Bailon.. 28) Ragionamenti per la novena di 
ant” Anna madre di Maria vergine. 29) Spofizio= 
ne della cingue prime dizzioni della Genefi, 30) 
Ragionamenti problematici a lade di 5. Niccolo ds - 
Bari. 31) La Teofilangiola; in cui dall’aurore ſi 
communicano alla propria forella il lumi piu vivacı 
dello ſpirito. 32) Il cuore umano infiammare dal 
divino amore. 33) Che la bellezza del corpo, & 
dell’animo umano [ia una fcala Ber falire a dio, ra- 
gionamento academico. 34) Ü principe iſtruito. 
35) Albero della religione Bafıliana. 36) Vite del- 
le fanlte Marrina, e Teodora Aleflandrina: dei fan» 
ti Bartol.meo abbate di Gtotta ferrata, E/ia da Reg« 
io, Luca da Demenna, e Virale da Caftronovo, 37) 
63 di S. Tomafo di Aquino. 3%) Letters; in cut 
fi difende che fanta Rofalıa fia flata monaca Bafıliana. 
39) Lettera, in cui fi difende la cocolla Bufiliana, 
40) Letrera apologetica per la religione di S. Ba/ılie 
Magno in Iralia. 41) Sacre meditazioni. 42) Spo- 
fizione dei Salmi XLIV e centefimo. 43) Coftruz- 
zione e fpolizione italiana del facro concilio di Tren« 
to, _ 44): Ammaeftramento a colore che vanno 8 
confortare. 45) Rifpofta di vna letrera del princi» 
pe di Caffano, che gli addimanda vna idea di pinger 
a ſua galleria in Napoli. 46) Lettera, in cu firi= 
fpande all’ apologia del diario iralico del P. Do Bernar- 

o Montfaucon Benedittino, in difela del Signot 
Francelco dei Ficoroni celehre antiquario Romano, 
47) Lettere due, nelle quali fi fanno molte confi« 
derazioni fovra alcune onere del Cavalier Paolo-Alef- 
fandro Mafei. 4x) Ragionamenti acıdemici fopra 
Cor. Tacize. ‘49) Del bere freddo Jiffertazione di- 
€ a vida 
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vifa in più articoli,. 50) L’Agapi: dialogo nel qua- 
fe fi ragiona di amore, e degli fuoi effetti. 51) La 
eferza di chi ha idea dell’.onore. 52) Didarterio 
cavallerefco. 53) Elogio di S. Pasquale Bailon. 54) 
Il trionfo di Gefü, della croce, e de’ beati. 55) UI 
«rionfo della caſtita. ‘ 56) Il lamento della Maddale- 
na 57) Gli encomi di Maria Vergine. 58) Qui- 
ftioni piacevoli, eingegnofe cavate dalle opere di 
Plutarco. %9) 1 divoro dell’sngelo cuftode. 60) 
Il cieco Belifario, che piange le fue difavventure. 
61) Dialogo della vnione fpirituale di dio coll’ ani- 
ma. 42) Ode varie italiane. 63) Lettera, in cui 
fi difende di aver avuto fant’ Anna vn fol marito, 
che fi fu S. Gioacchino, e vna fola figlia, quale fi 
fu Marin Vergine. 64) Delle diviniti favolofe de’ 
gentili narrazione ftorica. 65) L’armonia della uma- 
na mente. 66) Ragionamento fifico - mattematico 
ſovra la pefte. 67) Ragionamenti vari, della nobi- 
lita, dell’ onore, dell’ amore, e delle fortificazioni, 
68) Dialogo di pazienza per gli anguftiati dalle av- 
verſità del mondo. 69) Dell’ artifizio si della ora- 
zoria, come della poetica italiana, ragionamenti tre. 
70) Parallelo politico delle Repubbliche antiche e 
moderne. 71) Politica, e di ftaro, edi guerra. 
2 ) Gli caratteri e delle Virtü e de’ Vizi. 73) 
Frutti del’ Albero della vita. 74) Della conuer- 
fione del peccatore, ragionamenti due. 75) Sim- 
boli eruditi. 79) Avvenimenti poetici in ottava ri- 
ma. 77) Eghloghe paftorali tofcane. 78) Idea fto- 
zica di rurto ciö che ſucceſſe nel mondo dalla nati- 
vità di Gefü Chrifto fino al prefente di. 79) Rivol- 
gimento dell’ uomo a dio, idea del mondo inferio= 
se, celefte e fovracelefte. 80) Genealogie varie, 
1) Notizie ftoriche di vari lerterati. 82) Lettere 
erudite, politiche, critiche, poeriche, filofofiche, e 
mattematiche. $3) Lettere miftiche, 84) Il neo- 
fofo, dialogoetc. 85) Ragionamenti academici filo- 
ohce-morali - 36) Dialegi miftic. 87) Dialogi 
J elle 
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eruditi di Grifofino Cardiacletti agricoltore dei mon- 
ei inculi. 88) Gli giovedi eftivi: componimenti 
oratoti, epoetici, 89) Favolo Antiniana: in cu; 
vien efprefla con ſommo diletto la fondazione della 
Colonia Antiniana etc. ° 96) Idea cosmografica. 91) 
Lettera, in cui fi conferifcone alcune rifleffioni Dr 
mate fulla grammatiea del P. Emmanuello Avariere. 
92) Coftruzzione e fpofizione italiana della Satire dä 
Aulo Perfo. 93) Anacefaleofı della Iliade di Ome- 
r0. 94) Ragionamenri academici formati ſui dia- 
logi di Platone. 95) Ragionamento fopra le idee dä 
Ermogene. 96) Dialogi due della invenzione poeti= 
ca, etc. 97) Vari opufcoli politico-morali, cavark 
dalle opere di P/utarco. 98) Differtazione ſovra P 
obbligo della regolare ubbidienza: e fovra.lo defide- 
zio delle prelature. 99) Scrittura, colla quale fi 
pruova non efler in obbligo il Bafıliano in virtü delle 
. {ue conftiruzicni d’Icalia. e invecchiata confuerudine, 
a dimandar licenza dal fuo prelato di publicure gl 
pr del fuo intellerto. 100) Indice alfabetico del- 
a biblioteca del Signor della cafa Milano D. Gian» 
domenico Principe del S. R. J. Marchefe di S. Geor- 
gio erc. 101) Defcrizione della città di Altamura 
nella provincia di terra di Bari nel regno di Napoli, 
102) Lettere topografico-ftoriche di Nocera dei Pa- 
gani nel regno di Napoli. 103.)  Lettere topogra- 
"Aco-ftoriche di amendug le Calabrie nel regno di Na- 
poli. 1034) Analifi planiftereo-merrica. 105) Pro- 
topiria geometriea. (Strodtmann im Neuen Bel. 
. Europa, 4 Theil, Wolfenbütt. 1754. 8. ©. 1018 
und folgg.) 


2427. Schröder (Chriſtoph). 

Ein Doktor der Arzneigefehrfamfeit zu Hamburg 
um 1701. Seine Inauguraldifp. ift zu Padua ge« 
druckt. Hamburgum litterarum anni 1701,10 8,24 ©. 

2428. Schröder (Chriſtoph Jakob) 

Mega-Ericenfis, tie er ſich nennet, vieleicht, “ 
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es ſcheinet, aus dem Sondershauſiſchen. Er lebte 
zu Jena um den Anfang des ietzigen Jahrhunderts als 
Magiſter; und ich habe von ihm (1) DR.BRan ED 
fiue laceratio veſtrum, - + ad illuftrandum locum 
Match. XXVI. 65. - - literis Nilianis, exſcribebat 
Joh. Phil. Lindner MDCCV, 6 Bogen in 4, welche 
er, als Vorſitzer, mit dem Nefpondenten Gottfried 
Ehriftian Fiſcher, aus Tottleben in Thüringen, dom 
Anſchein nach zu Jena, 'gehalten hat. In Wolfe 
Cur. phtlol, et crit, voirb bei Matth. XXVI. 65 diefe 
Schrift angeführet, und Jena dabei genennet ; doc) 
ſtehet Jena nicht auf dem Titel. Er bat (2) auch 
iſſ. de rufticis eruditione clarıs zu Jena 1707 in 4 
gemein gemacht, np: =: 


‚2429. Schröder (Dieterich). 

Ein Magifter, und Archidiafon an der Marienfirs 
che zu Wismar; und Aeltefter der Geiftlichfeit , wele 
cher hieſelbſt am 22 des Maimon. 1753, im 83 Jah⸗ 
re ſeines Alter, und 53 feines Amtes, dag zeitliche 
“mit dem ewigen vermechfelte. Als er noch im Stan⸗ 
de war, mit ſeiner Feder Nutzen zu fchaffen, fo war 
feine vornehnifte Befchäftigung , die Meklenburgi⸗ 
fehe Kirchengefchichte durch alte noch nie gedruckte 
Urkunden in ein ardfferes Licht zu feßen. Juden 
Samburg. Beriditen von 1738, 69 St. 605 ©. 
twurde befannt gemacht, daß er den Entfchluß gefaf« 
fet babe, dasienige, was er bis dahin an raren Urs 
funden und Nachrichten, die den Kirchenzuftand der 
meflenburgifchen Länder betreffen, mt grofter Mühe 
aus allerhand Bücherfälen und Urkundenfammern, 
innerhalb und aufferhalb Landes, in einer Zeit von 
vielen Jahren geſammlet hätte, nach und nach in 
den Druck zu geben: mie er denn bereits mit dem fo 
‚genannten Papiftifchen Meklenburg von etwan ı 
Alph. den Anfang machen laffen, worauf die gleiche 
fall8 nach der Zeitordnung abgefaßte meflenburgis 
ſche Rirchenhiftorie zur Zeit des Luthertums nach 
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und nach folgen follte.. Befage der Zamb. Ber. von 
1739 und 1740, find von befagter meklenburgiſchen 
diplomatifchen Kirchengefchichte, oder dem ſogenann⸗ 
ten Papiftifchen Meklenburg, wenigſtens 5 Alpha- 
bete, indem er immer ein Alphabet unter die Preffe 
gab, herauggerreten: hierin findet man eine Menge 
Son fehr alten und raren Urfunden, welche den Mans 
jel der einheimifchen meflenburgifchen Gefchichtfchreis 
er, fonderlicd) was die Kenntnis der alten Landes⸗ 
verfaſſung betrift, einigermaffen erfegen, und ſehr 
weit in die heidnifche und papiftifche Zeiten hinaus⸗ 
reichen. Die beiden lezten Urkunden in dem 5 Theile 
oder Alphabete diefer Sammlung find: Herrici Do- 
mini de Werle Schreiben an bag Klofter Dobberahn 
über das Eigentum der Mühle bei Gnoyen g. c. Ro⸗ 
fiof 1289, und Nicolai de Mecklenburg, $uerinenfis 
et Lubicenfis Ecclefiacum Praepofiti, literae de dote 
S. Nicolai Wismarienfis. de 1289. Er.häfte nicht 
gerubet, big er nach. feinem Entwurfe die ganze die 
Plomgeifche Kirchengefchichte von _Meflenburg bis 
auf die Zeiten des Luthertumg zu Ende gebracht Häte 
ge, wo er nicht 1741. auf einmal und gänzlich um 
fein Geficht gefommen wäre. Don feinem Leben hat 
er felbft kürzlich, in feiner Mismarifchen Predigere 
hiſtorie ©. 148 gehandelt. (Jamb. Ber. 1753. 63 
St. 579 und 580 ©.) Nach der Zeit hat ſich, uns 
ter andern , der nunmehr auch verftorbene David 
Srand, Probft zu Sternberg, mit feinem Alten und 
LIeuen Meklenburg, woran er über 30 Jahre ges 
arbeitet hat, und wozu er die Urkunden mit groffee 
Mühe zufammen geſuchet hat, verdient gemacht, wo⸗ 
von unter diefen Franken mehr fünftighin geſaget 
‚werden kann. Don Schrödern hat man auch: 
Wismariſche Erftlinge, oder einige zur Erläuterung 
der meflenburgifchen Kirchenhiftorie dienende Urfuns 
den und Nachrichten, in 4. Sch finde den Titel an⸗ 
derswo alfo angeführer. | 
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2430. Schröder (Erich). 


Erici Schroederi Lexicon latino -fcandicum. Hol« 
miae 1637. 12. 


2431. Schröder (Gerhard). +. 

Es fcheinen bei diefem Auffaße in dem A. ®. £. 
zwei Verfehen zu ſeyn; zum menigften ftehet in dem 
Hamburgo literato 1701 in 8, S. 24: (I) daß er 
1699 ben 18 Aug., nicht 1698, zum Rahtsherrn er⸗ 
wehlet worden; und (II) daß feine difp. inaug. 1685, 
nicht 168 1, zu Altorf unter dem Titel, Pofitiones ali- 
quot fele&iores, gedruckt fey. 


2432. Schröder (Guſtav). 
f. Schrödter (Guftav), 2444 Zahl). 


2433. Schröder (Heinrich Eilhard). 
Aus Luͤbek, ift fruͤhzeitig u Göttingen 1753 den 8 
Horn. geftorben. Er war Mitarbeiter an dem fittlie 
chen Wochenblate zn Göttingen, die Freunde ; bie» 
ſes ift 1753 mit dem 26 Blate gefchloffen worden, 
wozu beffen früher Tod Anlaß gegeben zu haben ſchei⸗ 
net. Memoria Henr. Eilbardi Schroederi, Lubecenfis, 
d. 8Febr. 1983 Goettingae pie defun&i, curanre Jo. 
Matthia Geszer:, P.P.O. ift zu Göttingen 1753 auf 
viertehalb B. in 4 gedruckt, und handelt zugleich von 
der Ael nlichkeit des Schlafes und Todes, aus latei⸗ 
niſchen und griechifchen Echriftftellern. 


2434. Schröder (Hermann). 

Ein ſchwediſcher Gottesgelehrter, der wider den 
beruͤchtigten Dippel geſchrieben hat. Sein Leben 
lieſet man in din Weimariſchen AP. hiſt. ecckf. 52 

Theil. Zermann Schröter, von dem das A. G. C. 
Meldung thut, muß mis dieſem Zerm Schröder 
nicht vermenget werben. 


243%. Schröder (Johann). 
Er ift von den fünf Johann Gchrödern, und dem 
Johann Schröter, weiche in dem 4. ©. L. Reben, 
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zu unterſcheiden. Er mar zu Calbe 1462 geboren, 

ward B. R. £., nachgehends Subſenior des Schͤp · 

denſtuhls zu Halle, u.ff. Etwas mehr berichtet 

Hr. von Dreyhaupt in der Befchr des Saalkreiſes 

Th. Z13 S. Geine Inauguralſchrift iſt mir nicht 
kannt. 


2436. Schroͤder (Johann), 
Noch einer diefes Namens, war 1648 Pfarrer im 
Köremifchen, in parochia Oberneulandana, und bes 
fand ſich damals beinahe im 70 Sabre feines Alterg, 
und faft im 49 feines Predigtamtes. In diefem - 
Jahre fchrieb er ein lateiniſches Gedicht auf Hein- 
zich Flockens Abzug aus der Etadt Bremen. Sol. 
ches trift man in folgender Sammlung an: Pro, 
pemptica in feliciffimum difceffum - - Henric; Flocke. 
æii, ad $. Rembertum Bremanorum Paıftoris - 
Bremae 1648. 4. 1B. 


2437. Schröder (Johann Karı), 
Aus Zieneburg, B. Rechten Licentiat, iebte zn 
amburg 1700. Geine Inaug. Difp. Thefes iuri- 
icae ınaugurales erc. genannt, iſt ju Zranefer 1700 

gedruckt, und ım Heumonat gehalten tworden. 


2438. Schröder (Johann Daniel) 
Deffelbigen difl. de fertitudine iſt zu Witt. 1689 
in 4 herausgekommen. \ 


2439. Schröder (Johann Joachim), 
Diefer berühmte reformirte Gotresgelehrte ift, wie 
aus andern Urfachen, fo befonderg in Anfehung der 
armenifhen Sprache, in welche er ftasfe Schritte 
gewaget hat, merkwürdig." Auf fein neuliches Abs ı 
fterben hat man im Drude: Oratio qua beatis ma- 
nibus viri fumme reu. excell. et do4, Domini %o. 
vach. Schroederi totius Acalemiae Senioris, S. Th. 
rof. Extr., Hiftoriae eccl. antiquir, hebr, er lin. 
guarum facr. arque orientalium per Annos quadra- 
ginta quingue in Acad. —— Profefforis Or. 
t 


5 dim⸗- 
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dinarii et Paedagogiarchae optime meriti A. D. XIII. 
Calend. Augufti A. P. C. N. clo Is CCLVI. anno.ae- 
taris feptuagelimo feptimo pie placideque defundi 
in frequenti ac hugubri fenatus populique academici 
concione A. D. VI. Cal. Aug, eiusdem anni in au» 
ditorio maiort ad Lanum Academiae nomine et iuſſu 
parentauit Johannes Nico. Funccius Eloq. et Poelios 
Prof. Ord. Marpurgi typis Phil, Cafimiri Mülleri 
Academ, Typogr. in Foljo, 15 Bogen, 1756. Hierin 
findet man zuerft des Hrn. Prorektors Aemilius Lud. 
Bombergk zu Dach, D. der Rechten und ord. Prof. 
sc., lateinifche Einladungsfchrift ; fodann des Func⸗ 
cius Mede; und hierauf folget des Sunccius lateini⸗ 
ſches Epierdium; ein Verzeichnis der Schriften des 
Verſtorbenen; und Hrn. Joh. Friedr. Scheffers, das 
figen reformirten Predigers Reichrede, von der wah⸗ 
ren Glückfeligfeit eines hohen Alters. Funccius 
hat diefes Ehsengedächtnig den Herren Schnen des 
Verſtorbenen. zugeeignet die ich weiter unten nen⸗ 
nen will, So wol der Hr. Zombergk zu Dach, ale 
‚der Hr. Sunccius, an den benannten Drten, haben 
Schröders Leben entwerfen: beide gehen in etlichen 
Sleinigfeiten von einander ab: ich babe fie aber mit 
einander verglichen. Johann An Schröder 
trat 1680 den 6 Heumon. zu Neuficchen im Ziegen⸗ 
hainifchen, einem Heffifchen Städtchen, auf die Welt. 
Sein Bater Johann Chrifteyh Ccheöder war 
Schöppe, Senior der Aelteften bei der Gemeinde, und 
ein Kaufmann ; feine Mutter Judith, des Martin 
Suncsins Burgermeiſters zu Nenfirchen Tochter, defe 
fen Bater Barthel. Funccius bafelbft Prediger ges 
Weſen war. In der Schule feiner Vaterſtadt unter 
"richteten ihn M. Job. Caul, nachmaliger Pfarrer zu 
Httern, auch fein Vetter Johann Hartmann Schrös 
der, auch nachmaliger Prediger zu Dttern, und Ger 
orge Mohr. AS er 13 Jahre alt war, brachte man 
ihn in das Gymnaſium zu — zu welcher Zeit 
Erug Aufſeher über die Kirchen dieſes Fuͤrſtentums 

war: 
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war: und nicht nur diefer war fein Lehrer, fondern 
es untertoiefen ihn auch Berthold Wächter, Goͤ⸗ 
bel, und Limberger. In dem J. 1598 ward er ın 
die Zahl der fürftlichen Alumnen zu Marburg auf 
genommen, In der Eprachfunde, Weltwercheit, 
und den Gefihichten, waren feine Lehrer; George 
Otho, unter welchem er 1703 eine Abhandlung de 
rıfu Abrahami vertheidigte; Johann George Brard, 
unter deffen Beiftande er 1701 eine Streitſchrift de 
cyclo iobeleo er palchali gehalten; Marımil. Per- 
celli; Valentin Riemenfchneider ; und Johann Ernſt 
Andrei, Samueld Cohn, (nicht Samuel Andreä, 
wie der Hr. Zomberg® meiner), in der heiligen 
Miffenfchaft genoß er der Untermeifung Phil. Joh. 
Titemanns; ob. Lor. Erolls; Thom. Bautiers, 
unter deffen Borfige er eine Abh, de virae humanae 
termino 1704 befchüßte; und Lud. Chriſt. Miegs, 
unter dem er diff. de methodo irenica pontificiorum 
ebenfalle 1704 anf den Sträitfiuhl brachte. In der 
morgenlaͤndiſchen Eprachfunde war der damalige 
Lehrer dieſes Ortes, der berühmte George Otho, fein 
Anmeiler: Diefer eiuphal Schrödern dem Hiob Lu- 
dolf, und als Schröder fich zu demfelben nach Frank⸗ 
furt begeben hatte, fo fügte er, nach Ludolfs Anra- 
then und Anmeifung, zu der Erlernung der übrigen, 
morgenländifchen Sprachen auch die Kenntnis der 
äthiopifchen, Eben diefer Ludolf richt ihm zu al« 
lererft, daß armenifche zu lernen, wozu er ihm auch 
Syandleitung gab. Als er nun von Marburg weg⸗ 
18 emphalen ihm die dafigen Lehrer dem Heffifchen 
Landgrafen Karlen, melcher ihm die Koſten zur Fort⸗ 
fegung feines gelehrten Fleiffes reichen fick. Dar⸗ 
auf begab er fih in die Niederlande, infonderbeit 
nach Uerecht; und da hoörete er Herm. Alex Roellen, 
Mel. Leydekkern, und Heinrich Pontanen, nach: 
te fich aber fonderlich mit Hadrian Helanden be- 
kannt. Bon hier gieng fein Weg auf Amfterdam, 
woſelbſt er fih unter Wilh. Surenbufens Anfuͤh⸗ 
rung 
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rung auf das rabbiniſche, ſo wol auf das miſniſche als 
gemariſche, legte, und die daſige gelehrte Rabbinen 
zu Huͤlfe nahm. Was ihm noch uͤbrig war, betraf 
eine tiefere Einſicht in die armeniſche Sprache. Es 
fuͤgte ſich, daß er zu Amſterdam von dem ſich allda 
aufhaltenden Biſchofe der Armenier, Thomas Gold⸗ 
hanenſis, und deſſen Bruders ſohn Lukas Nurigia⸗ 
nides, hoͤrete, welche unterſchiedliche aſiatiſche und 
europaͤiſche Sprachen verſtunden. Und mit dieſem 
Thomas machte er Bekanntſchaft, war auch ein halb 
Jaͤhr lang fein Schüler. Nunmehr erfannte er, daß 
die armenifche Sprache anders befchaffen fey, als er 
vorher gemeinet hatte; und, nachdem er des Gala⸗ 
nus und Rivola Srrtümer eingefehen, fahe er ſich 
gezwungen, eineneue armenifche Sprachfunft zu ver⸗ 
faffen, deren Negeln er aus der armenifchen Ueber⸗ 
fegung der Bibel und aus andern bewährten Schrift» 
- ftelfern bildete. Der gl Thomas war im Des 
grif nad) Armenien zurück zu kehren, und Schrös 
der entfchloß fih, denfelben dahin zu begleiten, wo⸗ 
zu der Landgraf Karl, auf des Thomas Borfprache, 
Erlaubnis und taufend Gulden gab. Allein, Thos 
mas wurde toͤdtlich franf, und weil doch die Zeit 
vorhanden war, zu welcher die armenifchen Kaufleu- 
te zu Schiffe ans Amfterdam nach Archangel reifen 
wollten, fo richt ihm Thomas, mit denſelben nad) 
Archäangel voraus zu gehen, und von da nach ber 
Stadt Moskau fortzureifen, wo er auf feine Mkunft 
warten follte. Er that folcheg, fam zu Mosfau im 
Anfange des J. 1701 an, und war gefonten, ohn« 
erachtet Thomas indeffen verftorben war, mit Kauf 
leuten in Armenien zu reifen. Weil aber der Ejaar ,. 
Deter alle Handlung mit Armenien verboten hatte, 
durften fie folhen Weg nicht bemwerffielligen. Und 
obgleich die Abgefandten vom englifchen und dänie 
ſchen Hofe, aud) von Holland, vor Schrödern ba« 
ten, daß er einen Paß befommen möchte, um durch 
Aſtrachan nach Perſien zu reifen; fo war us v 
nfus 
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Anſuchen umfonft. Bei ſolchen Umftänden ſahe er 
ſich genoͤhtiget, zu Moskau je bleiben, wo er fich 
mit den dafigen Armeniern befannt machte, auch der 
Ruſſen Sprache, Neigung, Studien und Gottede 
dienſt fennen lernete. Da er endlich feinen Ruͤckweg 
durch Polen nehmen wollte, hatte er viele Hindernif 
fe: Krieg, unfichere Wege, Verwuͤſtungen, Peſtilenz, 
waren dieſem Vorhaben entgegen. Alſo begab er 
ſich auf ein Schiff, nahm eben den Weg, den er vor⸗ 
Hin gehabt hatte, wieder zuruͤk, kam zu Aufange des 
Jahres 1709 wieder nad) Amfterdam, traf dafelbft 
noch den Nurigianides an, zog zu demſelben, und 
legte fi) vom neuen auf dag armeniſche, fo da er 
fih vornahm, eine voßfommnere armenifche Sprach⸗ 
£unft in den Druck zu geben. Lukas Ylurigianis 
des verhieß ihm feine Beihülfe, und armenifche Drucks 
Schriften herbei zu fhaffen, um bald eine Probe de⸗ 
Werfes zum voraus liefern zu fönnen. Aus Holland 
that er eine Neife nach Ga el, um von feiner voris 
gen Reife Rechenfchaft abzulegen, und befam aber« 
mals Neifefoften. Hierauf begab er fih, über Hole 
land, nach Engelland, und befuchte zu London den 
Chamberlaine, Dubordien, und den Erzbifchof John 
Tennifon; nachdem er auch die dafige Bücherfchäße 
durchgeſehen hatte, gieng er nach Cambridge, wo er 
ſich die Sreundfchaft deg Bentley, Cowel, Heinr. 

ieh, Barnes, und anderer erwarb, Meiter fam 
er nach Drfort, erlangte —— Bekanntſchaft, 
und erhielt Erlaubnis den odleianiſchen Bücher 
ſchatz zu nutzen. Nach feiner Wiederkunft nach Lon⸗ 
don ermunterte man ihn, feinen armenifchen Schag 
heraus zu geben: weswegen er nach Amfterdam reis 
fete, um die legte Hand an dag Merk zu legen, ſol⸗ 
ches auch zu Stande und in den Druck brachte. 
Nach diefen groffen — — wurde er 1711 
gu Marburg Lehrer der morgen! ndifchen Sprachen 
und Kirchengefchichte, welches Amt er den 6 Wein. 
wuan. mig giner Rede de vfu ac praeftangia ‚linguarum 
7 otien- 
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orientalium maxime in hiftoria eccleſiaſtica antrat; 
und als Ge. Otho 1713 mit Tode abgieng, erlange» 
ge er die Lehrſtelle der griechifchen und hebraͤiſchen 
Sprache, und zugleich dad Bibliothekariat. Im J. 
1737 wurde er aufferordentlicher Lehrer der Gottes⸗ 
gelehrfamteit; hierauf 1746, nach Santorocs Tobe, 
Paͤdagogiarch: und damit er nicht der Merige feiner 
Gefchäfte unterliegen mochte, fo würde dag Lehramt 
der morgenländifches Sprachen feinem Alteften Soh⸗ 
ne Herrn LTE. Wilhelm Schrödern übertragen. 
Da aber diefer 1748 nach Gröningen fam, nahm dei 
Mater diefe Lehrftelle wieder mit an, und verwaltete 
folche bis 1755, in welchem Jahre er vor einen Aus⸗ 
gedienten erklaͤret, und ſein dritter Sohn Hert Jo⸗ 
hann Wilhelm Schroͤder > feinem Nachfolger in 
dem Vortrage der morgenländifchen Sprachen und 
hebräifchen Altertümer verordnet. wutdet doc) vet⸗ 
- Waltete er noch das Paͤdagogiarch, big er im Mat 
1756 bettlägerig tard, wotauf er endlich den 19 
Heumonats in feinem 77 Jahre entfhlief. Er ie 
etlihemal Dekan in feiner Fakultaͤt und Rektor der 
hohen Schule geweſen. Im J. 1715. ehelichte er 
Katharinen Chriftinen (Hr. Zombergk feget Chris 
En Geifoin, eine Witwe Johann Konrad 
chröders, B. R. Licentiaten zu Neukirchen, det 
mit ihm- verwandt gewefen war; er fahe aber von 
ihr feine Kinder, und fie farb bald wieder, alg fie 
noch nieht drei Fahre zufartimen gelebet hatten. Dar⸗ 
auf ehelichte er 1718 Marien Amalien, (Hr. Sunc 
cius hat Amelien), Salomo Bertholds, der Got⸗ 
tesgelehrtheit Licentiaten und Metropolitang zu Zie⸗ 
genhain, Tochter; und dieſe hat er als Witwe hin⸗ 
terlaffen. Dieſe andere Ehe wurde mit 10 Kindern 
gefegnet: mit 6 Toͤchtern, von denen 2 ſchon längs 
fteng geftorben find; und mit 4 Schnen. Die Sch 
ne find: 1. Herr Nikolaus Wilhelm Schröder, 
Doktor der Gottesgelehriheit und Weltweisheit, und 
ordentlicher. Lehrer der morgenländifchen Sprachen 
\ u; | ® zu 
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— 2. Herr Ludewig Ronrad Schroͤ⸗ 
B. N. Doktor und ordentlicher Lehrer zu. Ser» 
börn; 3. Herr Johaun Wilhelm Schröder, Dof« 
tor der Weltwersheit, ordentlicher Lehrer der mors . 
genländifchen Sprachen und hebräifchen Altertiimer zu 
Marburg; 4. Herr Philip George Schröder, D. 
der Heilungsmwiffenfchaft und ordentlicher Lehrer auf 
der hohen Schule zu Rinteln. Von den Töchtern 
ift die zweite, sEftber Amalia, 1750 an Hrn. Chris 
ftian Gerhard Duyfing, (Hr. Homberg nennet ihn 
&. Duifing,) reformirten Pfarrer zu Kirchhain; und 
die dritte, Katharine sElifaberh, an Hrn. Johann ' 
Nik. Funccius, den Marburgifchen Lehrer der Bes 
redtfamteit und Dichtfunft, verheirahtet worden: 
unverheirahtet aber find noch Marie Chriftine, und. 
Suſanne Chriftiane. Das Verzeichnis der Schrif⸗ 
ten. des Verftorbenen foll noch folgen. (1) Thefau- 
zus linguae Armenicae antiquae er hodiernae. Am-- 
ftelodami Anno aerae ChritiMDCCKXI, Armenorum. 
MCLX. ing. Hierinnen find enthalten: a) Dill. 
de antiquitate, faris, indole arque vfu linguae ar-, 
menicae. b) Grammarica et profodia_ anriquae lin- 
guae. c) Confelho ecclefiae armenicae larine reddi- 
ra, ct neceflariis notis illuftrara. d) ‘Synopfis hodi- 
ernae ciuilis Armenorum linguae, e) Dialogi tres, 
de facris, ciuilibus et domefticis rebus Armenorum.: 
£) Epiftolographia, praxis grammatics erindices vo- 
cum locupletiffimi. Daß er mit dieſem Werfe zu 
rechter Kenntnig diefer Sprache das Eis gebrochen: 
habe, bezeugten Wilhelm und George, Whiſtons 
Soͤhne, ale fie Mufis Chorenenfis hiftoriae Armeni- 
cae libros tres zu London 1736 herauggaben. (2) 
Poemata veterum poetarum graecorum ſelecta, grae- 
ce et latine. Marburgi 1733. 8. (3) Orationes ve- 
terum oratorum graecorum ſelectae, gräece er lati«. 
ne, ibid. 1734. 8. (4) Hypomnemara hiftoriae ec- 
elefiafticae a C. N. ad faeculum XV. ibid. 1737. 8. 


Die Übrigen befichen aus afademifchen Abhandlun⸗ 
1 0. gem, 
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gen und Einladungsfchriften. (5) Diff. de cycle 
iobeleo et pafchali anno 1701, unter Johann Ge 
ge Brands BVorfige. (6) Diff. de rifu Abrahami, 
ad Gen, XVII. 17, 1703. unter dem Ge. Otho. (7) 
Difl de termino vitae hominis, 1704, unter Thom. 
Bautier. (8) Diff. de methodo irenica pontificio- 
rum, 1704. unter Ludw. Ehrift. liegen. (9) Di. 
de rubo ardente et non comburente, ad.Exod. III. 
7714. vergl. den Auszug in der Wlelhornifchen 
Sammlung, 3 Band. (10) Diff, hiftorica de cereo- 
rum diurnorum in ecclefiis chriftianis origine er vſu. 
1715. (11) Diff. de annis Achaliae, Judaeorum re» 
gis, ad concilianda loca 2 Reg. VIII, 26, er2 Chron. 
XXII, 2. 1715. (12) Diff. philol, critica de pri- 
maeua lingua hebraica. 1716. (13) Diff. de natura 
linguae hebraicae. 716. (14) Duf: hiftorica de hae- 
refi Audianorum, 1716. 18 Geiten, der Verfaffer 
und Nefp. war Joh. Wilh. Krafft, Allendorfenlisad 
Salinas Haflus, vergl. Journ. des Sav. Amſt. 1718, 
im Märzen. (15) Thefes philofophicae mifcella- 
neae. 1716. (16) Diff. de precibus Hebraeorum, 
1717. Refp. Auct. Jo. Euerh. Rauius, viertehalb B. 
(17) Diff. de haere‘; Apollinariftica. 1717. (18) 
Difl. de Nebucadnezare. 1719. (19) Dif, de Ne- 
thinaeis. 1719. (20) Diff. de nomine Jofephi Abhrech, 
1719. (21) Diff, de pfeudoprophetis. 1720, (22) 
Di philol, ad locum difficillimum Gen, IV. 23.24 
de Lemecho homicida, esusque vindicta. 1721. mies 
der aufgelegt im Thef. Dif. Tom. J. ©, 145 u. f. 
(23) Thefes ſelectae ex antiquitaribus hebraicis. 
1722. (24) Diff. philol. de hortis vererum Hebrae- 
orum. 1722. Refp. Auf. Jo. Dan. Schrammius.2 3. 
(25) Diff. ad locum Jud. XV,4. 5. de vulpibus Sim- 
fonis, d. i. von Simſons Tüchfen. 1723. (26) Di. 
academica de Azazelis hirco, eiusque ritibus ac my- 
fterio, 1725, und wieder aufgelegt 1752. (27) Di, 
de veterum Hebraeorum primogenitis et eorum 
praerogativis, maxime facerdotio. 1741. (28) — 
er 
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de Vrim er Thymmim, in ponsificis Hebraeorum 
pe&orali politis. 1744.. (29) Theſes ſelectae ex an- 
tiquitaribus hebraicis. 1746. (30) Programıma, quo 
publicarum eft feftum faeculare fecundum Acade= 
miae Marburgenfis.. 1727. (31) Progr. ad oratio» 
nem inaug, viri fumme reu. J. W. Krafft $,S, Th. 
D. et P. O. 1747. (32) Progr. in fünere B. Joh, 
Borelli Medic. D. eiusdemque et Phyf. Prof. Ord, 
1747. (33) Progr. ad eligendum nouum Prore&to» 
rem ipfis Calendıs P. P. 1748. (34) Progr. de pa« 
triarcharum er feparatim Jofephi laudibus, ad audia 
endam orat. hebraicam Jo. Wilhelmi Schverfeld Neu- 
kirchenfis Haffi de vira er rebus geftis Jacobi pätrie 
archae, 1713. (35) Progr. de veritacis ftudio, ad 
audiendam orat. graecam Caipari Chriftiani Kroefehel 
Allendorfenfis Haffi de mendacii rurpitudine, 1914. 
Diefe Abhandlungen find alle zu Marburg gedruckt. 
Die Enge ded Raums hindert mich, diefe Schriften 
mit Anmerkungen zu begleiten. Kürzlich liefet man 
von feinem Leben auch in den Beiträgen zu den 
Erlang. gel. Anm. 1757, 2 und 3 Woche, mo aber - 
aus einem Drucverfehen das legte im 2, und dag 
erfte oder ber Anfang im 3 Stuͤcke geliefert worden ift. 

2440. Schröder (Matthias George). +. 

Alles, mas Hr. Dietmann in der. fächf. Prieft. ıc. 
2 Band. 76 von ihm beibringer, Kefet man fchon in 
dem A. G. A. Das Wort mifuntbropio bei Hm. 
Dietm. muß mifunthropia heiffen. i 

2441. Schröder (Nikolaus). 

Nik. Schröders Erinnerungen vom twahren Bots 
tesdienſte und nothmendigften Stuͤcken eines chriſt⸗ 
Lebens, mit Gottfr. Arnolds Vorrede, Franka 

te 1709. 8. _ 

2442. Schröder (Adolph Friedrich). 

War im vorigen Jahrhundert —— in 
Luncburg, kan darauf nad) Dannenberg ais Sur 
D&D | perin⸗ 
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. perintendent und Oberpſarrer von hier aber als 

Probſt nach Luͤchau. Er heirahtete 1664 deu 36 
en zu Bardowick Magdalenen Urfulent, me 

ochter Joh. Burchards Hausvogts und Zollein⸗ 

nehmers zu Winſen an der Kühe, welche zu Zannen⸗ 
ex br ihrem 35 Jahre geftörben ift. (Hrn. Schmers 
fahls Nachrichten von tingftverftorb. Bel. 18.4 
heil. 665 ©.) Ich habe ſtarke Urfache zu glauben, 
daß er etwas in den Druck gegeben habe, und hoffe, 

ſolches kuͤnftighin zeigen zu Finnen. 

2443. Schrödter (Ernft Chriftian), 
Aus Wittenberg, war ſchon 1669 Magifter; ich 

‘habe von ihm: (1) Difp. philol, prior, qua linguam 
euangeliftarum . authenticam generatim exponunt 
p esM. E C Schroedterus, “oo et Reft R "Görhos 
ftedus Herrmann, Bitterfeld. Saxo - + Fitt, 1699. 
4: 28. (2) Difp. philol. pofter, qua linguam Mär- 
thaei authenticam exponunt - = Mitt. 1701.4.28. 
‘(3) Difp. philol. vitimam, qua linguam Marci au- 
thenticam exquiret, pro loco in ampliffimo philofo- 
‚phorum otdine rite fibi conceflo, M. E. C. Schroedte- 
vus, - Refpondente Matthias Henrico Ottone, Culm- 
baco-Franco, Witt. 1702, it 4. 3 Bogen. 


2444, Schrödter (Guſtav). 

Ein mellenburger, aus Guͤſtrow, war Magifter, 
wurde Pfarrer zu Suͤderau in Stormarn, und 1712 
Oberpfarrer zu Gluͤckſtadt, war auch koͤniglicher Con⸗ 

fiftorialbeifiter. (Hr. Königsmann in den Zamb. 
Ber. 1751, 31 &t.) Er wird Schrödter, Schröter, 
auch in den Leips. gel Zeit. 1723, 46 ©t., 434 ©. 
: oͤder genennet, woraus auch erfehen wird, daft 
er 1723 geftorben, und eine ſchaͤzbare Bibliothek nebft 
einem Muͤnzkabinete hinterlaffen habe. Von feinen 
Schriften weiß ich iege nichts zu fagen. 


2445. 
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2445. Schröter (Adam), 


Adami Sehroeteri, Silehi, iter Salinarium Sarnlati« 
eum. Diefe Schrift will Herr korenz Mizler von 
Bolof, tinigl. Polnifcher Hofrath und Arze, in die 
mweitläuftige und wichtige Cammlung der Scripro- 
rum vejpubl, Polonae et magni ducarus Lirhuamiae, 
und in den erften Band, welcher um Michaes 
lis 1757 fertig feyn fol, hineindringen. Das gan⸗ 
ze Werk ſoll ohngefehr aus Folianten beſtehen, 
und zu Warſchau mit neuen Schriften abgedrucket 
werden. Herr Mizler hat von diefem wichtigen 
Unternehmen 1756 zu Warſchau auf ı B. in Sol. eis 
‚ne umftändlichere Nachricht ang Licht gefteler. 20 

len kann ſich auf diefe Sammlung mit Recht etwas 
einbilden, und es wird die Geſchichte dieſes groſſen 
Reiches eine ganj andere Geſtalt gewinnen; juma⸗ 
len, wenn des P. Matthias Dogiel zu Warſchau 
anderweitiges wichtiges Wert zu Stande kommen 
wird, wovon, dem Verfprechen nach, gleichfallg der 
erfte Band 1737 fertig werden fol. Des lestern 
Merk, davon ebenmäflig ein Abriß gedruckt ift, heif⸗ 
fet: Codex diplomaticus Regni Polomiae et Magni Du- 
- eatus Litbuaniae, in quo pacta, foedera, tra&tarus pa⸗ 
eis, mutuae amicitiae, ſubſidiorum, induciarum, com- 
merciorum, nec non conuentiones, pactiones, limia 
tum diſtinctiones, commiſſiones, transactiones, de. 
elarationes, ſtatuta, conſtitutiones, ordinationes, 
eoncordarta , bullae, decreta, etc. etc, exhibenrur, 
Dieſes Werf wird, dem Verfprechen nach, 6 Bände 
in Bogengräffe betragen. 


2445. Schröter (George Friedrich), 
In dem Bücherverzeichniffe des Kanzlers von Cu⸗ 
dewig wird Ge. Frid. Schroeteri difl. de diuinis attri« 
butis, Witt. 1696 in 4 angeführet, und diefer Schrö« 
ter wird auch. in Dem egiEe: genenadl — 
® 
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wie ich glaube, ein Misverſtand, und wird Ge.Griebr. 
Schröer zu verftchen feyn. 


"2447. Schröter (Johann Heinrich) f. 
“ Bened. Carpzowii Synopfis definitionum forenfium, 
adornata a Fo. Henr. Schroetero. Jenae 1664. 8. 


2448. Schröter (Johann Konrad). 


Ein Prediger in der Oberlaufiß, welcher fchon 1742 
unter den Todten war. Don feinem Leben wird in 
der Sortgefegten Sammlung von Alten und Neuen 
sc. 1743, ©. 555 u. folgg. Nachricht gegeben. Job. 
Konr. Schröters Erweifung, daß die Geele ein 
geiftifche6 und nicht materieled Weſen ſey, iſt zu 
Leipzig 1729 ın 8 gedruckt. 


2449. Schröter (Johann Lorenz). 


Unter dem falfehen Namen Schröter hat fich ber 
berufene Johann Lorenz Schmid, eine Zeitlang zu 
Hamburg aufgehalten. : Er ift der Wertheimih e 
er hat Kantemirs Gefchichte des Os. 
mannifchen Heiches teutfch gemacht, und 1749 zu 
leben aufgehoret. — sift. Crit. Ylachr.ı B. 
1 Th. 69 Zahl). Hingegen ift Lorenz Schrödter 
der wahre Name eines aus Gotha gebürtigen Magi⸗ 
fierg, welcher 1539 Superinrendent in Annaberg, 
und 1543 zu Meiffen men ift. ( Dietmanns x 
B,.7410.f. ©. der fächf. Priefterfchaft.) 


2450. Schröter (Kaſpar). 

Iſt in der erften Hälfte des 17 Jahrhunderts Dok⸗ 
tor in den Mechten und Advokat zu Meiffen , aus 
Langenſalza aber gebürtig gewefen. Diefes Mans 
ned Oratio panegyrica tripartita, plusquam memor- 
bilia er maximam partem incruenra trophea Saxom- 
@0- Septemuirali- Regio-Caefariana continens, £ gu 

* Irei⸗ 
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Seeiberg in Sachfen 1623 in 8. gedrugkt, und befräger 
18 Bogen. i 


2451. Schröter (Martin), 


Mart. Schröters Wappenbuch, München 1576 
in 4, wird a. d. 859 ©. des Bücherverzeichniffes des 
Kanzler von Ludewig angeführet. Es fann feyn, 
daß der Verfaffer fich auch Schröter genennet habe; 
allein, fo viel ich weiß, heiffet der Verfaſſer Martin 
Schrot oder Schrott. f-Mart. Schrott (2457 Zahl.) 

2452. Schröter (Peter Elias), 

Dieſes anhaltifchen Nechtegelehrten wird in dem 
4. ©. 8. blos unter Johann Sriedrich Schröter. 
mit folgenden Worten gedacht: Bein Sohn, Pe 
trus Elias, ward Juris utriusgve Doktor und 
Kanzler zu Lauenburg, und zeugete unter andern 
Söhnen Erneſtum Sridericum. Diefer Brnft 
Friedrich Schröter hat ebenfalls feinen Platz in 
dem A. G. L. erhalten. Peter Elias aber verdienet 
auch eine befoudere Stelle. Er war aus Jena, Jos 
hann Sriedrichs, dafigen Lehrer in der Heilunge- 
kunſt, Sohn, wurde Doftor beider Rechten, und 
1623 in Michaelis zu Bernburg zum Kanzler ber 
ftellet,, in welchem Jahre er auch auf dem Münze 
Probations-Tage geweſen it. Sein Leben brachte 
er nicht hoch. Als er fich 1636 wegen der Peſt von 
Bernburg nach Sjena zu feinem vorgenannten Vater 
begab, ftarb er allda an einem higigen Zieber, wicht 
uͤber 36 Jahre alt, und fein Vater folgete ihm gleich 
nach, worauf Vater und Sohn, ohnerachtet man 
dem Sohne ale einem reformırten einige Schwierig« 
feit wegen ber Beerdigung gemacht hatte, zuſammen 
binausgetragen und in ein Grab geleget wurden. 
(Betmanns Anh. Zift: 7 Th. ı Kap. 190 ©.) Es 
wird alfo wol nicht richtig feyn, wenn ihn dag A. 
©. L. einen Kanzler zu Lauenburg nennst, und dag 

Pie Dd 3. Wort 
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Wort m Bernburg zu vertvandeln feyn. Der vor⸗ 
gedachte Ernſt Friedrich, ein berühmter Rechts 
lehrer zu Jena , ift fein Sohn geweſen. Bom Peter 
Elias find im Drucke vorhanden: (1) Atbor feu- 
dalis frugi, ſeu X differtationes feudales, Marburg 
1616.4. (2) Diff. de legitimarione, Jena 1622, in 4. 
Hieraus fann auch Bekmann ergänzet werden. 


2453. Schröter (Wilhelm). }. 

Dder Wilhelm Sreiherr von Schröder. Seine 
Sürftliche Schatz⸗ und Rentkammer if, nebft ſei⸗ 
nem Unterricht vom Boldmachen , zu Leipzig 1704 
im 8 gedruckt. Seine difl. de miniftriflimo ift, von 
Joachim Scriver teutfch überfegt, 1673 in 8 her⸗ 
ausgetreten. Sm A. G. L. fehlet feine meramorpho- 
fis iusisprudentiae reformata, Altorf 1634. 4, 


2454. Schrötlin (Matth.). 


Ein Iutherifcher Prediger, deffen Leichpredigt auf 
Johannen Dlearün zu Halle 1613 in 4 gedrudt iſt. 


2455. Schröttering (Joachim), 
Beider Rechten Licentiat, und Gothaifcher Raht, 
welcher fich 1701 zu Hamburg aufgehalten hat. Sei⸗ 
ne difl: inaug, de nuprüis ift zu Bafel gehalten und 
gedrudt. (Hamburgum litteratum anni 1701 in 8, 
256.) Oder Schrötering. 


2456, SchrötteringE (George), 
Gleichfalls ein Licentiat beider Rechten, der 1701 
in Hamburg lebte. Seine Thefes inaugurales Ans 
Aureliae 1682 erfchienen. (ebendaf. 25&). 


2457. Schrott (Martin), }, 
Oder Schrot. In dem A. G. L. fehlet fein Map⸗ 
penbuch, München 1576 in 4, in welchem aber die 
ET app 


% 
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Wappen ohne Bemerkung der Farben vorgeſtellei wer⸗ 
den. Vergl. Mart ehesten (ann I * 


2458. Schultze (Andreas) 

Man muß ihn von dem Andreas Schulge, und 
ben beiden Andreas Prätorius, welche imA. B.£. 
ſtehen, unterfcheiden. Er war ein Iutherifcher Pfar⸗ 
‚zer zu Wıederan, und fam 1662 nach Wehrenzhayn 
in dem Sprengel von Debrilugf, war auch Magie 
ſter, und farb 1689. (Dietmanns Bächf. Priefi. ı 
Band. 336 $.) Seine Magifterfchrife it mir nicht 
‚befannt. Weil ber iingere Andreas Praͤtorius 
‚Hofprediger zu Dobrilugf gemefen ift, fo iſt er viele 
‚leicht ein Nachfdmmling deffelben. Noch ein ander 
rer Andreas Schulge, 1581 geboren, war Rahts⸗ 
meifter und Pfänner zu Halle, und flarb 1633. (ſ. 
ein mehreres im Dreybauptifchen Baalkreife 2 Th. 
714 und 715 ©.) 


2459. Schulge (Anton). | 

Oder Anthon Schulz, wie er fich fchreibet,, aus 
Berlin, war 17C6 bereit Magifter, und vertheidig⸗ 
te den 2ı Aprile 1706 zu keipzig, in Begleitung Joh. 
Melchior Grimms, eines Regenſpurgers TloAuBeo- - 
cTyræ gentilium a gentilibus confuratam. Diefe Ab⸗ 
"handlung ift zu Reipfig, literis Joh. Andt. Zfchau, 1706 
in 4, auf 7 Bogen gedrucdt, und dem Berlinifchen 
Stadtrahte zugefchrieben worden. - 


2460. Schulge (Chriftian). 


F dem A G. L. kommt Chriſtian Schultze ein 

holſteiniſcher Prediger, und Chriſtian Praͤtorius, ein 

Notarius, vor. Der dritte, oder der — tige 

Chriſtian Schultze, war B. R. Doktor, und fürftl. 

Sachſenmerſeburgiſcher Regierungsadvokat zu De⸗ 

figfch,gau Halle am 15 — 1658 geboren, 8 
4 - 
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ſich damals fein. Water M. Beorge 5* ein 
kaiſerl. gekroͤnter Dichter, von Moͤckern ohnweit Zerbſt 
gebuͤrtig, aufhielte und prakticirete. Er beſuchte die 
Schule zu Halle, und hernach zu Leipzig, dahin ſich 
fein Vater mit feiner Familie gewender hatte, bezog 
1674 die hohe Schule in Leipzig, legte fich anfaͤng⸗ 
lich auf die Weltweisheit, und diſputirete unter Din 
bolden de narura er parribus geocofmi, und unter 
George Schulen, feinem Vater, 1677 de magia 
illicita, wurde 1698 Magiſter, nachdem er de baccar 
‘ haureo difpuriret hatte, und führete nachgehends noch 
eine Streitſchrift de confiliariis auf. Darnach legte 
er ſich auf die Rechte unter dem Romanus und Carp⸗ 
zov, diſputirete auch 1680 unter dem Dan. Negid. 
— de decollationis poena, und ferner ad 1. fin. 
.de iure emphyreut. Hierauf wendete er fih nach 
Delisfch, prafticirete, und wurde vom Herzoge Chri⸗ 
ſtian zu Sachſen⸗Merſeburg unter die Regierungs⸗ 
advokaten aufgenommen, auch ihm die Kammerpro⸗ 
kuratur in Deligfch anvertrauet worauf er 1689 zu 
Wittenberg pro gradu, de a&tionibus feudi nomine 
competentibus bifputirete, und Doktor der Rechten 
‚wurde. (Hr. von Dreyhaupt in ber Befchr. des 
Saalkreifes, 2°h.715 ©.) Noch ein vierter Chris 
flian Schulze war Magifter, aus Dresden gebür« 
tig, wurde 1696 der zweite Diakon in Elfier in der 
Oberlausnig, 1703 Pfarrer zu Boriz im Meignie 
feben, und ftarb 1728, (Diermanne ſachſ. Prieft, 
1 Band. 806 ©.) 


2461. Schulge (Chriſtoph). +. 


Das angeführte Buch beiffet: Der Weg der Bes 
rechten aus dem Buch Auth, da in unterfchiedes 
nen Predigten, negft nothwendiger Erklaͤrung 
deß Terts Die Zauptlehren mit ihrem Nutzen zur 
Önige fürgetragen worden: nebft einem Pal 


” 
+ 
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—* Hegifter, sc. Königsberg und Frankfurt am 
Rain 1688. 4. 1076 Eeiten, auffer Titel, Zueig⸗ 
nung, Vorrede,\und Negifter. Auf dem Titel nen« 
net er fih Schulz; es heiffet: von MT. Ehriftophos 
ro Schulzen der Churfürftl. Stadt Memeil Pfar⸗ 
fern und Zoffpredigern, auch) deffelben Diſtriets 

ieftern. Aber am Ende der Zufchrift ſchreibet 
er — Die Zuſchrift iſt an Daniel von 
Wegnern, furfürftl. Ober⸗Appellation-Gerichts⸗ 
und Hof ⸗ Raht gerichtet. Nicht richtig iſt in dem 
A.G. C., wenn 51 ae angegeben werden; 
denn es find 52; mollte man aber die erfie, als eine 
MVorbereitungsprebigt über Joh. VII, 37. 38 nicht 
mitzehlen, fo müfte man auch die lezte, ale eine Schluß⸗ 
predigt über Jeſa. XLIX, 22. 23, nicht dazu rechnen, 
und fo wären es nur zo Predigten. 


2462. Schule (Chriſtoph). 


Ein Magifter und lutherifcher Prediger, ift 17 
- Sabre Pfarrer zu Steinigtwolmsdorf geweſen, und 
1680 nach Spremberg, mo er über 4 Jahre im Am» 
te geftanden, berufen worden, welche beide Derterim 
Biſchofswerdaiſchen Eprengel gelegen find. ( Hrn. 
Dietmanns fächf. Prieft. 18. 243 ©.) Die Cchrift, 
mit welcher er Magifter geworden, iſt mir nicht be⸗ 
kannt. Er ift übrigens von dem vorigen Chriftoph 
Schultzen (2461 Zahl), beide aber find von dem 
Chriſtoph Prätorius (2 Band, 1424 Zahl) unters 
fehieden. 


2463. Schulge (Friedrich). 
Ein evangelifchlutherifcher Prediger, den 2 Horn. 
1662 zu en An Vater Friedrich 
Schulze Depofitor bei der hohen Schule, und bit 
Mutter Eliſaberh, Martin Voigts aus Lügen Toch⸗ 
ger, geweſen. Der — war M. Urban 9— 
us 


/ 
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tetus, Rettor in der Sechsſtadt Lauban, von wel⸗ 
chem man die Oberlauſiziſchen Arbeiten im 1 und 
2 Bande nachſehen kann; und die Grosmutter Bar⸗ 
bara, des Martin Bohemus, Oberpfarrers zu Lau⸗ 
ban, Tochter; die Grosaͤltern muͤtterlicher Seite wa⸗ 
ren Fürgersleute ang Lügen. Friedrich Schulze 
fan 1672 auf die Leipziger Nifolausfchule, wo as 
fob Thomafius * Joh. Gottfr. Zerrichen ihn an« 
fuhreten; 1679 bezog er dag Dusdlinburgifche Gym⸗ 
nofium, und hoͤrete dafelpft den Rektor Schmidten 
und Konrad Henningen ; 16x0 befüchte er die hobe 
Schule zu Leipzig, mo er Fellern, Rechenbergen, 
Meufen, Alberti, Scherzern, und andere, als Leh⸗ 
rer verehrete. Er wurde 1681 Baccalaur, 1683 Meis 
fter der Weltweisheit, und difputirete etlichemal, 
theils unter anderer Beiftande , theil® ald VBorfiger. 
Zu Ausgange des J. 1684 befam er den Ruf alg drit⸗ 
ter Rehrer an der Schule zu Eisleben, wobei er auch 
das Eonreftorat eine Zeitlang mit verfahe, biß 1686, 
da er von dem Herrn von Koſpoth zum Pfarramte 
nad) Güldengoffa gerufen, und , ohnerachtet ihn ber 
Graf von Manngfeld nicht gern miffen wollte, ſon⸗ 
bern ihm auch eine Pfarrficle verforochen, nad) Ans 
nehmung ienes Rufes, am 22 Ehriftimon. zu derfel- 
ben Stelle geordnneg wurde. Im J. 1691 wurde er 
nach Marfkleberg , in dem Leipziger Sprengel, ver- 
orbnet, und ihm zugleich die Pfarre Loͤßnig, welche 
bie dahin bei Gäldengoffa von ihm mit verfehen wor- 
den war, anvertrauet. Im J. 1720 wurde ihm, we⸗ 
gen Abganges der Kräfte, fein anderer Sohn beige- 
ordnet, da er benn noch. big ben 12 Weinmon. 
1731 gelebet hat. In den Eheftand hatte er fich 
1688 mit Marien Eliſabeth, M. David Seifferts, 
Pfarrers zu Liebertwolkwitz, Tochter begeben, und 
7 Schne mb T Töchter mit ihr gezeuget : davon 3 
Söhne und 2 Toͤchter in der Kindheit verſtorben find, 
die übrigen-aber ihn überlebet haben. Drei au 

Schne 
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Söhne leben noch im Predigerfande; 1. D. Gries 
drich Schulze, Stiftsfuperintendent zu Zeiz; 2. Ms 

iftian Sriedrich Schulze , gegenwärtiger Dfar« 
zer zu Marffleberg und Loͤſig, 3+- M. Paul Chris 


in Mindba 
er — ie DL ne 


“ worden, als ı. Amalie Sophie an Hn. D. Martin 


Cnoblochen, Superintendenfen in Ben; 2. Ma⸗ 
zie Blifaberh, an M. Chriſtoph © ‚ ebemas 
ligen Pfarrer in Eutrijſch: welche beide verſtorben 
; 3. Chriftine Marie an M. Daniel Ehriftian 

‚ Pfarrer in Schilda; 4. Johanne Dos 

rotbee, an M. ob. Ehrift. Ernefti, Superinten, 
denten zu Langenfalza. Deß Verftorbenen zum Drus 
ı de gebrachte Sachen find: (1) Diff, de fummo ba- 
no, in 4, unter D. Dalent. Alberti. (2) Dif. de 
torneamentis, Lipf. 1683 in 4, bie er ald Vorſitzer 
wegen der Magiftermürde gehalten ; vom welcher Mas 
ferie, nemlich von den Turnieren oder Nitterfpielen, 
auch M. Wilhelm Illmann gefhrieben hat, Leipzig 
1924 in 4, 7 Bogen. (3) Leichenpredigt auf einen 
iungen Herrn von Kofpoth, der zu Leipzig ftudirete, 
689 gehalten. (4) Leichenpr, auf M. Paul Preufe 
im Pfarrer zu Probfihenda, 1695. 15) Leichenpr, 
auf einen Sfubenten, Chriſt. Gottlieb Orten, von 
Liebertmolftoig, 1700. (6) Reichenpr. auf den Herrn 
von Blafebalg, auf Löpnig, 1704. (7) eichenpr. 
auf M. Balth. Drten, Pfarrer in Licbertmolfrg, 
1708. 18) Leichenpr. auf Ge. Winklers, Bürger 
meilere in Leipzig, erftere Ehegattim, 1712. 19) Lei⸗ 
chenpr. quf die Geh. Raͤthin yon Kofpoth, 1719. 
10) eichpr. auf M, Seifferts in Liebertwollwiz Ehe» 
u, 1719. (11) Beichpr. auf M. Johann Bofed, 
arr. in Gauzfch,r719. (12) Leichenpr. auf M. €.E. 
iffert, beigeordneten Prediger in Liebertwolkwig, 

. (13) Eine Parentation auf M. Joh. Eprift. 
derbe, arrers in Croͤbern, Ehefrau, 1726- en 
— iet⸗ 
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' Diermanns fächf. Prieft. 2 Band. S. 406 - 403.) 
Man muß diefen Sriedrich Schulzen nicht mit dem 
Friedrich Scultetus, und Friedrich Prätorius, 
welche beide Iejtere in dem 4. G. L. porfommen, 
verwechſeln. 


2464. Schulze (George), 
dem A. G. 8. ſtehen: 1. George Schulze, 
Diakon in Eflingen um 1579, 2. Beorge Schuige 
ein ELBE: ber 1634 geftorben ift, 3. Geor⸗ 
ge Schulge ein Arzneigelehrter um 1617, 4. Beora 
ge Schulge ein Konigsbergifcher Rechtsichrer. Der 
5. Beorge Schulze, welcher fehlet, war von Mda 
dern, nicht weit von Zerbft, gebürtig, ward Magis 
fter, und faiferlicher gefrdnter Poet, prafticirete als 
gin Kechtsverftändiger zu Halle, von dar er nach 
. geipgig zog, wo fein Sohn Chriftian Schulge unter 
feinem Vorfige 1677 de magia illicita diſputirete. fi 
Chriſtian Schulze, (2460 Zahl). 


2465, Schultze (George Dieterich) - 


- Dbder Schulg, ein D. der Arzeneifunft und Sub 
phyſikus zu Hamburg um 1701. eine difp. inaug, 
de dyfenteria iſt zu Utrecht am 27 Apr. 1682 gehal⸗ 
gen worden. Hamburgum Litteratum anni 1701, in 


2466. Schulge (George Peter). 


Ein D. und ordentlicher Lehrer am Gymnafio zu 
Thorn 1724, auch noch 1740, und wol länger, ift 
„aber, meines Wiſſens, nicht mehr am Leben. Er 
fieng (1) 1722 die periodifche Schrift au: Das ge- 
lehrte Preufien, worin auch Nachricht von feinen 
‚Leben und Schriften ſtehet. Man merfe indeffen 
noch: (2) Dif.I et II de claris Marchicis, Francof, 
.1706. 4, (). Commentarium de marefchalcis * 

Ol0- 
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Poloniae, Danzig 1743-4. (4) Hiſtoriam interregni 
nouiflimi et comitiorum in Pruflia Polonica anno 1733 
celebratorum, Danzig 1738. 4. mit. Kupf. (5) Gcdans 
fen von der teutfchen Dratorie, Sranff. 1722. 8. 


2467. Schulge (Gottfried). 


In dem U. ©. L. ſtehet 1. Gottfried Echulge zu 
Hamburg, welcher. 1662 geftorben iſt; 2. Gottfried 
Schulze, von deffeu Bebensumftänden aber weiter 
nichts gemeldet wird, als dieſes: ein Medikus lebte - 
um 1680 zu Salle in Sachſen, und fchrieb c. Ich 

. finde in den Curalogo Biblivthecae Lu wigianae Mä- 
nuferiptae verfcyiedene Handfchriften von D. Bott, 
fried Schulen, weiß aber nicht, ob es gedachter Gott⸗ 
fried Schulze fey, auch nicht, ob alle folche Hands 
fchriften von einerlei Gottfried Cchulgen als Berfaß 
fer. herrühren, und überlaffees andern, ſolches zu. bes 
ſtimmen. Die Yandfchriften find: (1) Num. 132, 
Gurhafr. Schuitzii guoltologia, noologia, metaphyfi. . 
ca, ptieumatica, logica, quin omne fcibile, in 4, 5 
Alph. (2) und (3) Num. 240, Paedia logica, ſeu prae- 
cognita logica, de logicae natura er cura: Godofredo 
Schuitzio D. auctore. Eiusd. problemata methodica, 
de natura ordinis, in 4. 4 Alph. (4) Num. 290, 
Praecognita ınedicinae de methodo ftudii medici: ex 
manufcriptis Godofr. Schwltzii: qui er fua manu fhe- 
pe notas adiecit, in 4, ı Alph. - (5) Num. 338. Go- 
dofr.'Schwitzii manuale philofephicum, de narura fin- 
gularum partium philofophiae, Traduntur 1) naru- 
ra philofophiae, 2) gnoftologia, 3) noologia, 4) 
metaphyfica, in 4, 3 Alph. (6) Num. 340. Goshofr., 
Schultzii theologia nacuralis , ın 4, ı Alpf. 


2468. Schulge (Gottfried) 
Dber Schulte, Licentiat der Rechte, lebte 1701 zu 
Hamburg, Seine difp, inaug. heiffet: Theles ex vtro- 
: que 


x 
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que lure fele&tze, 
Spaten, wo fie — A ; Fe L aha m — 


freratum anni Ber in 8, 25 S.). 


9. Schulge (Gottfried). 


— ein — tsgelehrter dieſes Namens, “ne 
‚Halle Sum, nl ein Sohn Johann Daniel 
eg preuß. re und Geri * 

Amts Siebichenſtein, ſtudirete zu Mars 

mp m ward 1740 beider Rechten Doftor, 
203 Beifiger des Schoͤppenſtuhls zu Halle im mag- 
deburgi tb aber ſchon 1948 ben 8 — 


‚Seine Ehefrau war Zenriette Sophie, D. Mich. 


Dietrich Michaelſen, auf Ebdingen und Stichele- 
«dorf, koͤnigl. preuß. Kriegesrahtes, Tochter, mit wel⸗ 


“cher er 1744 in den Eheſtand trat, aber keine Kin- 


‚der mit ihr hatte, Er kommt bei folgenden Abhande 


lungen vor: (1) DIf, de iuramento in litem affe&tio- 


nis er veritatis, Praef. Jo. Viric. Cramer, Marb.1736. 
(2) Diff. inaug. de lucro doris marito in pa&tis do- 
‚talibus conceflo portionem ſtatutariam non exclu- 
dente, Praei, Sim, Per. Gaſſer. Hal, 1740. (Hr. von 
Dreyhaupt im Saalkreiſe, 2Ch.715 ©.) 


2470. Schulge (Joachim). 


- Det. 2und 3 Band oder Theil von deffelben Syno- 
pfi iuris eiuilis ift zu Jena 1620 in 4 ang Licht ges 
‚treten. Er ift von dem Joachim Prätorius des A. 
G. LC. verfchieden. 


2471. Schultze (Johann Friedrich). 

Deſſelben diſſ. de patria poteſtate iſt in vorigem 
Jahrhundert zu Witt. in 4 gedruckt. Der nn 
deg corperis iuris militaris, Berlin 1700 in-q, heiſſet 
auch) Tohans Friedrich Schulge, und es wird- 2 
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nerlei Berfaffer mit dem vorigen fepn. Wer mehr 
weiß mag es nach feinem Belieben für fich behalten, 
oder fund geben. 


2472. Schulge (Johann Heinrich). +. 


Don dem Leben und Schriften dieſes fehr berühm- 
ten Lehrers der Heilungswiſſenſchaft zu Halle iſt auch 
ber Hr von Dreyhaupt im 2 Th. der Befchreib. des 

Saalkreiſes, S.715 u.folgg. nachzufehen. 


2473. Schultze (Johann Heinrich). 


Ein Nechtsgelehrter, welcher 1693 Eefretär zu 
Thorn geworden, und 1712 in diefer Bedienung ges 
ſtorben iſt. Hier ift zu merken: Barth. Leonh. Swer« 
‚dendoerfferi JCti difpurario, in qua collatio iutls ci- 
vilis cum iure Culmenfi emendato inflitutaeft, Reip. 
Jo. Henr. Schultz, Thorun. Lipſ. 1692, 4.63. Sein 
Vater Simon Schulz, Bürgermeifter zu Thorn, wel⸗ 
chen man das lebendige Thornifche Archiv genennet 
bat, mag wohl das befte bei diefer Abhandlung ge- 
than haben. (Be.Pet. Schulge in dem Continuir⸗ 
ten gel: Preuffent ı Duartal, Thorn 1725, 8.Keips. 
gel. Zeit. 1725, 82 €t. 788 u. 7839) 


2474. Schulge (Johann Michael), 


Aus Halle, M. Michael Schulzene, Pfarrers zu 
Glaucha bei Halle, Sohn, difputirete 167% zu Helms 
ſtaͤdt unter J H. Börticher de iuribus clericorum, 
(Dreyhauptifche Befchreib. des Saalkreiſes 2 Th. 
7176.) 1.2476 Zahl. 
2475. Schulge (Johann Traugott). 

Ein Magifter, und der herzoglichen teutfchen Ge⸗ 
felifchaft zu Jena, wie auch der Gefellfchaft der freien 
Künfte zu Leipzig, Mitglied, welcher ben 13 — 


420. Hiftorifch-Critifche Nachrichten 


mon. 1755 verſtorben if. Er hat unter andern des 


reformirten franzoͤſiſchen Prediger Peter Coſte Pre 
digten aus dem franzdfifcheh ind teutſche uͤberſetzt, iſt 
aber über diefer Arbeit geftorben, und hat den Abdruck 
des zweiten Theiles nicht erlebet, wie Herr Titius in 
ber Borrede vermeldee. Mer mehr von ihm zu wif- 
fen begehtet, fann die Sammlung einiger ausge 
fuchten Stuͤcke der Befellfchaft der freien Künfte 
zu Keipzig, 3 Th. 1756 in 8, auffchlagen ; denn hier 
ftehet M. Johann Traugort Schulgens Lebenslauf, 


von dem Hrn.Prof. Johann Daniel Titius beſchrieben. 


2476. Schulge (Michael). }. 


Bon diefem Prediger zu Glaucha bei Halle handele . 


umfändlicher der Hr. von Dreyhaupt in der Befchr. 
des Saalkreiſes 2 Th.717 ©. Diefed Mannes Sohn 
war Johann Michael Schule, (2474 Zahl). 


2477. Schulge(Dtto).}. 


Diefer Artikel fichet in dem A. G. L. an der unrech⸗ 
ten Stelle, und follte erft auf den darauf folgenden 
Michael Schulze folgen. Der Otto Prätorius 
des A. G. L. ift ein anderer. | 


2478. Schulge (Simon) +. 


Ein anderer Simon Schulge, auch zu Thorn, aber 


* 


Burgermdiſter daſelbſt, und ein — Mann, iſt 


dbroben unser ſeinem Sohne, Johann Zeinrich 
Schultzen, (2473 Zahl) gemeldet worden. 


2479. Schulge (Stephan) 

B. R. Licentiat ‚Iebte 1701 zn Hamburg, und hatte 
feine difp. inaug. de pa&tis zu Leiden in Holland 1699 
den 22 Jul. gehalten. (Hamburgum Litt, anni 1701, 
256.) Zei andere find Stephan Scultetus, a 

te⸗ 


— 
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Stephan Praͤtorius, die in dem A. G. C. angetrof- 
fen werden. 


2480. Schultze (Tobias), 


Nikolaus Pafcha hat, unter andern Sachen, eine 
Miderlegung * iedertaͤufer, wider FAN Schul⸗ 
gen, der zu Novogrod ein Wiedertaͤufer geworden, 

1601 in 4 herausgegeben; mie aber des Tobias 

Schultzens Schrift heiffe, weiß ich iegt nicht. Ich 

Kenne nad) einen Tobias Scultetus, von welchem zu 
anderer Zeit, wenn etwa die Sculteten vorkommen 

möchten, gehandelt werden farm Ich fenne noch 

givei andere, welche Tobias Vrätorius (denn der 

Name Prätorius, Seultetus, Schulze, u. f. w. wer⸗ 
den oft verwechfelt, und mäffen, Itrtuͤmer zu bermeis 

den, forgfältig mit einander verglichen werden,) geheif 

fenhaben. Ein Tobias Prätorius, von Hoherswer⸗ 

da, ift 43 Jahre lang zu Gödau, unter Bifchofstvers 

ba, Paftor geweſen, und um 1676 zu feinen Vätern 

verfammlet worden; und ein anderer Tobias Praͤ⸗ 

torius, der iüngere, von Gsdau, des vorigen Sohn, 
war dafelbft eine Zeit von 43 Jahren Diakon, und 

fiarb 1707 den 17 Weinmonates. 


2481. Schulge (Walther). 
Walther Schulgens denfwürdige Keife nach Oſt⸗ 
Indien, nebft dem gefährlichen Schifbruche des Schifs 
fes ser Schelling genannt, von Franz. Janff. von der 
Beyde aufgezeichnet, aus den holländifchen überfege 
durch J. D. Amfterd. 1676. Fol. mit vielen Kupfern. 
Patanf : Walther Schultzens Berlebter Kopf, di. 


— 


— = — ins —* 
t durch Joh. Chriſt. Rothochs, Leipz. 1695. 8. 
Diefer Ueberſetzer wird indem A. G. L. Baal dem Nas 
men Aodochs angeführet, und dafelbft auch Walth. 
Schulgens Schrift angezeiget; Franz Janſſ. vonder 
Beyde aber fehler. 

Er 2482. 
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2482. Schulge (W. B.) 

W. B. Schulzens gründliche Ablehnung ber bos⸗ 
baften Verkehr: und Läfterung Gottlieb Frommhol⸗ 
dens wider die theologiſche Fakultaͤt in Helmſt. Helinſt. 
1596 4. Der Name Frommho'd ift auffer Zweifel er⸗ 
dichter, und fehlet ebenfalls in dem A. G. £. 


- 2483. Sechting (Johann Tobias). 


Diefen Anhaltiſchen evangelifchluthericchen Gottes⸗ 
gelchrten hat Bekmann in der Gift. des Fuͤrſt. Anh. 3 
Th.4B. 18.419. $ 10, nur fchlecht erwehnet: ich 
liefere hiermit eine kurzgefaßte zufammenhängende 
Geſchichte deſſelben. Halberftade war fein Geburts⸗ 
ort, wo er 1667 den 6 Nprilg dag Licht der Welt erblick⸗ 
te, auch die Echulmiffenfchaften durch öffentliche und 
Hausunterweifung erlernete; infonderheit genoß er 
der Unferweifung Zanders, bei welchem er eine 2 
lang im Haufe gervefen, und in den ſchoͤnen Wiffen- 
fchaften unterrichtet worden. Das gefchahe big zum 

ahre 1684, in welchem er nad) Braun ſchweig 509, wo⸗ 

elbſt er det M. Moring, dafigen Rektor, und den Con- 
veftor M. Kröger unter feine Lehrer zehlete? worauf 
er 1685 nach Hannover fam, und hier unter dem Rektor 
Otto und Eonreftor Zeyſen feinen Fleiß fottſetzte. 
Enndlich begab er ſich auf die Univerſitaͤt Helmftäde 

1686, und hörete dafelbft Zeigeln, Meyern / und an⸗ 
dere, fonderlich D. Heinrich Wideburgen, utiter deſ⸗ 
fen Borfige er ar die von ihm felbft abgefaßte Streit“ 
ſchrift deimperfe&ta renatorum erc. perfe&tione gchale 
tenhat. Noch indiefem 1695 Jahre wurde er zur Dia⸗ 
konatsſtelle bei der Morizkirche zu Halberftadt mit vor⸗ 
geftellet, und bei folcher Gelegenheit dffentlich geprüs 
fet. In dem folgenden Jahre aber, 1596, wurde er ale 
der erſte Paftor bei der neuerbaueten ebangelifchluthe- 
tifchen Kirche zu Coͤthen am erften Adventsſonntage 


eingeführes, nachdem man ihn zuvor zu Gdtzig, or | 
rte 
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Drte des Fürftentumes Anhalt-Edthen, am 24 Sonn⸗ 
taye nach Trin. zum Predigtanite geordnet hatte. Sei⸗ 
ne erfle Ehe traf er 1457 mit Dororheen Adelheit 
Shröterin, des Amtmanns Paul Schrötets zu 
Wolfsburg J. Tochter, und hatte mit ihr eine Tochter 
Biefel Agnefen, welche aber wieder vor ihm verftorben 


ift. Nachdem er diefe Ehegattin 1702 durch den Tod . - 


eingebüffet Hatte, fo fchritte er 1703 den ag Weinmon. 
zur andern Ehe mit J. Genrietten Louifen Janfen, 
des chemaligen hocfürftlihen Kammerverwalters 
iſtian Guͤnther Janſens zu Edthen iuͤngſten Toch⸗ 

ter, und zeugete mit derſelben zwei Soͤhne und zwei 
Toͤchter, davon die eine Tochter Wilhelmine Johan⸗ 
ne, und der eine Sohn Leopold, vor ihm in ihrer Kind⸗ 
heit mit Tode abgiengen, der andere Sohn aber Herr 
Gottlieb Ernſt, und die andere Tochter Frau Eleono⸗ 
re Wilhelmine, ihn überlebet haben. Jener ſtehet 
noch zu Edthen als Advokat, und legtere Ift nach Mag⸗ 
deburg an den daſtgen Rahtmann Herrn Hans Paul 
Stilcken verheirahtet worden. Nurgedachtes Janſe⸗ 
nifches Gefchlecht, welches beiläufig ertwehner zu wer⸗ 
den verdienet. ſtammet aus Holland her, indem Lukas 
Janſen, und feine nachmalige Ehefrau Suſonne Fla⸗ 
nelis, eines Kaufmanns Tochter aus Amſterdam, bei⸗ 
de von Geburt Holländer, im Fahre 1629, ba zur Zeit 
des Kaiferd Feidinands des II wegen Wiedererſtat⸗ 
fung der geiftlichen Gürer und eingezogenen Stifter ane 
fänglich ein Krieg in Teutſchland entfianden, nachges 
hends aber die angränzenden Nachbarn mir betroffen, 
ber angenommenen reformirten Religion halber gar 
tung und zeitig aus den Niederlanden nach Bremen ges 
üchtet, und von dar zu Delmenhorft fich niedergelafe 
en; von welchen ein Sohn hernach nad) Ploͤzkau, und 
als die Hochfürftl. Coͤthniſche mittelfte Linie abgegans 
* und derſelben die Hochfuͤrſtl. Ploͤzkauiſche Linse 
olgte, mit damaliger Durchl. Herrſchaft nach Coͤthen 
gekonmen iſt: wie denn ge Geſchlecht der — 

02 ns 
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noch heutiges Tages in Holland gar bekannt iſt. (ſ. des 
Generalſup. Duͤrrens zu Eisleben Leichenpredigt, wel⸗ 
cheerı702. über 1B Noſ. XXXV, 16-20, bei dem Abs 
ſterben der Ehefraudes Cand. der Rechten und Prakt. 
Martin Gottlieb Kerſtens, einer_gebornen Janſen, 
daſelbſt gehalten hat.) Johann Tobias Sechting, 
von dem mir handeln, hat viel zur Erbauung der oben 
gedachten Kirche beigetragen, indem er einige Wohl⸗ 
thäter zu einem anfehnlichen Beitrage vermocht hat; 
wie denn unter andern der Domherr zu Halberſtadt 
Herr Ehriftsph von Muͤnchhauſen allein 4000 Tha⸗ 
ler hergegeben. Das Ende feines Lebens erfolgte zu 
Edthen 1709 den 4 Aprils. Von feinen Schriften find 
mir folgende bekannt: (1) Diſputatio theologica de 
imperfecta renatorum et iuſtificatorum in kac vita 
erfe&tione, quam Praefide Henrico Wideburgio $. Th. 
„et Prof. Publ. Ordinario in illuſtri Academia Julia 
A.D.XXVI O&obr. Anno MDCXCV. publico erudi- 
torum examini fiftet Johannes Tobias Sechting, Hal- 
berftadienfis, Autor er Refpondens. Helmeltadii, ty- 
pis Georg. Wolfgangi Hammii, Acad. Typogr.6 und 
ein halb. B. ing. Das A. G. &. hat diefe Abhand⸗ 
lung unter Heinrich Wideburgen angeführet. (2) 
Seine Snaugurationspredigt, Coͤthen 1701. 4. Es 
wird die Predigt über Jeſa. XXXVIII, 22, ſeyn, wel⸗ 
che er bei Einweihung der Kirche 1699 den 7 Mair 
mon. a. Schreib. gehalten hat, weil bie dahin der 
Gottegdienft in einem Privathaufe verrichtet worben 
war. Auch find (3) nach andere von ihm bei ver- 
fchiedenen Gelegenheilen gehaltene Ai aus der 
Preſſe gefommen. Geſchrieden hinterließ er verſchie⸗ 
dene Jahrgaͤnge von Predigten; unter andern: a) 
den ſeeligen Anhaltiner; da in ieder Predigt die 3 
Saͤtze, Halt an mit beten, Halt ein mit ſuͤndigen, 
Halt aus in Noht und Tod, ausgefuͤhret werden; 
d) von dem Gnadenſtuhl; c) von der allgemeinen 
Welterndte; d) Jeſus als die Bundeslade ge Er 
> 
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Hoͤle; e) der Honig in dem todten Loͤwen; f) ber 
alte und neue Menſch; I) über die Augsburgifche 
Confeſſion. Auch g) hoͤchſtnohtwendige und fehr 
nuͤtzliche Anmerkungen über den Fleinen Katechismus 
des D. Juſtus Befenius. 


2484. Stroszia (Laurentia). }. 


Diefe Dominifanernonne ward zulese Aebtiffin. 
Ihre herausgegebene lateinifche hymni find auf alle 
Feſttage der rdmifchkathelifchen Kirche gerichtet. (Co⸗ 
lomef. Bibl. choifie ©. 498. u f. feiner vom Fabricius 
beſorgten Werke.) 


- 24895. Stubb (Zohan), 


Ein Engelländer, zur Zeit der Königin Eliſabeth, 
welcher in Beforgung, daß fich die Koͤnigin mit dem 
Herzoge von Anjou vermählen würde, eine Abhand- 
lung unter der Auffchrift: Yorago, quo (fo ſtehet bei 
Widebinden, es wird — heiſſen müffen,) Anglia 
gallico connubio abſorbonda; herausgab, die uͤber⸗ 

- susrar iſt. Eliſabeth ſahe dieſe Schrift als ein auf⸗ 
ruͤhriſches Pasqvuill an, fo durch den Henker ver⸗ 
brannt wurde, und der Verfaſſer fo wol als derBer« 
leger muften die rechte Hand verlieren: doch hatte der 
Druder das Glück begnadiget zu werden. Camden 
erzehlet ald ein Augenzeuge, daß Stubb, da ihm die 
rechte Hand abgehauen war, mit der Iinfen den Hut 
abgenommen, und laut ausgerufen habe; Es lebe 
die Koͤnigin! (Hr. Clement Bibl. cur. T. J. ©. 336. 
Widekind ꝛe. 1 St.ı22 und 123 ©.) Camden ar 
denfet diefer Schrift, Vorogo, qua Anglia etc. mit 
mehrerem. Johann Stubb mar cin Rechtsgelehr⸗ 
ter, aus dem Lincolnifchen Collegio, und ein eifriner 

uritaner; Thomas Lartwright.hatte feine Schwe⸗ 
er zur Ehefrau. Der Verleger hieß Wilhelm Page, 
und der Drucker Gingleton; und es begab ſich fol» 
ches im J. 1587. (Camden oder Wilh. Cambden Ar- 
Ee 3 nal, 
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nal. rer, anglic. et bibernic, regnante Elizabetha, etc. 
Frf. am M. 1616, 97.8. 344 u. 345 ©.) 


2486. Surianus (Hieronymus). t. 


Daß diefer italiänifche Arzneigelehrter auch fich 
mit dem —— beſchaͤftiget, und ein den Ari⸗ 
ſtoteles angehendes Werk des Apollinaris von Cre⸗ 
inona, (welchen man in dem A. G. L. unter dem 
Namen Offredus ſuchen muß,) verbeſſert habe; ſol⸗ 
ches iſt in dem A. G. Cungemeldet geblieben. Das 
Bud) iſt des gedachten Äpollinaris Expoſitio in pri« 
mum pofteriorum Ariftotelis, cum queftionibus eius« 
dem; an deffen Ende mau folgendes lieſet: Expli- 
eiunt queftiones clarifl. doctoris Apallinaris cremo- 
nenfis fuper librum primum pofteriorum Ariffotelis 
diligentilfime cortecte atque emendäte per eximium 
artium er medicine doftorem magiftrum bierony- 
mum Sprianum, filium domini magiftri Jacobi Suria- 
si ariminenlis phyfici preſtantiſſimi. Imprefle vero 
Venetiis per Orizum papienfem anno Sal, noftre 
MCCCCXCVII. XIX. Kal. Febr. dominante incly- 
te principe Augwftino barb.adico, in Fol., und rar. 
(Widekind x ĩ St. 116 &) Man fichet.anch 
bieraug, daß fein Vater Jakob zu Rimini ein Nas 
turfündiger oder Arzt gemefen. 


2487. Surius (Laurentius), f. 
DVergl. Balth. Miünters erſtes Zehend von denice 
nigen Lübefern, welche auswärts befördert worden, 
und fich.dafelbft berühme gemacht haben, Luͤbek 1754. 
4. Es iſt eine Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an feinen Bru⸗ 
ber Hermann MTünter , welcher als Prediger nach 
Norkoͤping in Schweden berufen worden ift. 


2488. Thomas (Anglus).}. 
Das A. &. L. verweiſet auf Thom. Wbite; es 
iſt aber ein Misverftand , und man häste 8 = 


von verftorbenen Gelehrten ic. 427 | 


Thom. de Albis beziehen. follen.- f. Thomas de Al⸗ 
bis, (2264 Zahl. 


2489, Tielemann (Konrad Kaſpar.) 


Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, hochfuͤrſtl Braun⸗ 
ſchweige⸗ Luͤneburgiſcher Conſiſtorial⸗ und Kirchen⸗ 
Naht, Oberpfarrer bei der Hauptkirche St. Vincen⸗ 
zens, des Scheningifchen Springeld Superintendent 
und erſter Aufſeher der herzoglichen Schule dafelbft, 
vermehrte die Anzahl der Sterblichen 1657 benz, 
Ehriffmon. in dem Städtchen Didendorf, unter Lim⸗ 
berg, in der Eiraffchaft Navensberg, mo fen Nater 
Ernft George Tielemann in die 28 Jahre Borfänr 
‚ger und Lehrmeiſter der Schule geweſen ift, deſſen 
Ehefrau den Namen Ratharine "Aedederin batte. 
Sein Großvater Konrad Tielemann ift Oberpfar- 
zer und Scholardy der Stiftskirche zu Lich im der 
Wetterau geweſen. :Dis in dad Tzte Jahr genof 
er des väterlichen Unterrichts, worauf ihn feine El⸗ 
tern 1669 nach Dftern auf die damals berühmte 
Schule zu Herford brachten, allwo er die Anfangs» 
gründe der lateinifchen und griechifchen. Eprache 
unter M. Deutfchern, M Lahren, und dem bar 
maligen Rektor Manzius erlernete. Nach breien 
Fahren 1672 that ihn fein Vater nadı Osnabruͤck 
auf die Schule, da er denn die Schulſachen unter 
dem M. Kornfeld. und dem alten Neftor Kugel 
mann zwei Jahre lang fortfente. Als aber 1674, 
wegen der damaligen Kriegegunruhen, Die Echüler 
aus Herford, Bielefeld, Lemgow, Lipſtadt und an⸗ 
dern Orten mehr in groffer Menge nach Osnabruͤck 
flohen, und er. fein Hoſpitium erlangen fonnte, ber 
gab er fih nach Branbenburgifch Münden au der 
Weſer, welches mit Minden in Weftphalen nicht zu 
vermwechfeln ift, und blieb vier Jahre auf der dafigen 
Schule. Im Jahr 1676 erften Adventsſonnta⸗ 
— e 4 g 
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ge predigte er, als Schüler, zum erſtenmale auf ei⸗ 
nem Dorfe bei Muͤnden, Namens Dankerſen: und 
weil es gut ablief, entſchloß er ſich, obgleich die Mit⸗ 
tel dazu fehleten, und ſein Vater das Jahr vorher 
geſtorben war, ſich dem Predigtamte zu widmen. 
Weil er auf der Schule gut zugenommen hatte, gieng 
er auf eine furze Zeit nad) Wagenfeld, einem Dor- 
fe vier Meilen von Münden, unterrichtere dafelbft 
des dafigen Predigers und anderer vornehmer Leute 
Kinder, predigte auch allda oͤfters. Im Jahr 2 
og er nach Jena auf die hohe Schule, fam:foglei 
i dem Buchhändler Bielfen als Hauslehrer in de 
felben Haus welches ihm zu Erlangung einer ſch 
nen Buͤcherkenntnis Gelegenheit gab; ließ in den ei» 
ften Jahren das Predigen liegen ; hoͤrete in der Welts 
weisheit den Profeffor Delcheim und den damaligen 
Adiunkt Kodegaft; in der Gottesgelehrfamfeit aber 


D. Bechmannen, D. Baiern, und Lic. Bögen. 


Nach dreiidhrigem Studiren in Jena, fehrete er 


3682 wieder nach Münden, und verfahe ein Vier⸗ 


sheil Jahres lang die Predigten für einen Pfarrer 
an der Marienkirche deffelbigen Ortes. Und in eben 
diefem Jahre verlangete die Präfidentin von Stein« 
berg ihn zunt Hauslehrer ihrer Kinder, wozu er fich 
um fo viel Fieber verſtunde, weil er dadurch in feis 
nem DBaterlande Befoͤrderer zu erlangen ‘gedachte, 
Er war aber nicht lange bier; er erhielte von einem 
evangelifchen Prediger zu Deventer in Holland, Na» 
mens Bsding, ein Schreiben , auf deffelben Koften 
bei dafiger Gemeinde dieſes Mannes eine Zeitlang 
zu predigen, weil er, Böding, von ber Gemeinde 
zu Einfammlung eines Beitrages‘ zu ihrer Kirche 
ausgefchicket werden follte: dahin begab er fich, mit 
Bewilligung der Präfidentin, kam am andern Weih⸗ 
nachtstage an, und predigte noch denſelben Nach⸗ 
mittag. m Jahr 1683, am Dreieinigkeitsfeſte, 
nachdem GBiding in Deventer. abgebanfer — * 
wurde 
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wurde er von der Gemeinde zum Prediger erwehlet, 
und mit dem Berufsfchreiben im Heumonate nad) 
Amfterdam ins Confiftorium gefendet, melcheg ihn 
fofort nach gehaltener Prüfung und abgelegter Pros 
beprebigt beftätigte und hierauf ordnen ließ, welche 
feste Handlung der berühmte holländifche Prediger, 
Paul Weffeling , in Gegenwart der damaligen Pre 
diger bafelbft, in der alten evangelifchen Kirche ver⸗ 
richtet hat. Hierauf wurde er 1686 im Wintermos 
nate Prediger zu Herzogenbufch in Brabant, wo⸗ 
felbft er, nachdem er durch ganz Holland einen Bei⸗ 
trag geſammlet hatte, eine ganz neue. Kirche bauen 
ließ, und ſolche 1688 in vollfommenen Stand brach: 
te. Im folgenden Jahre 1689 befam er, nach ab- 
— Probepredigt in hollaͤndiſcher Sprache, den 
Ruf zur evangeliſchen Gemeinde in Leiden: welcher 
aber wiederum zurück gieng, weil die daſige Stadt; 
.. obrigfeit ein gewiffes Stadtfind der Gemeinde auf- 
drang: Im Jahr 1690 fam er nach Wolfenbüts 
tel, und wurde, nach abgeleg:en Probepredigten vor 
den Herzogen Rudolph Auguft und Anton Ulrich, 

for bei dem Dome des heil. Blafius in Braun» 

weig, big er 1692 nach Abfterben M. Chriſtoph 
Böfens zum Superintendenten zu Scheningen er— 
nennet- wurde. Mach abgelegter Probepredigt ba- 
ſelbſt am. Johannstage, wozu ihm der Abt Peftorf 
die Kanzel geöfnet hatte, nahm ihn der Stadtraht 
und die Bürgerfchaft zum Paftor an, worauf er am 
26 Brachnion. ald den 5 Sonntag nach Dreiein. von 
dem Guperintendent ‚von Koͤnigslutter Tollenius 
ale intendent und Paftor eingeführet warb. 
Bald hernach am 24 Heumon. legte er zu Braun- 
ſchweig im Dome feine Abfchiedspredigt, und den 14 
Aug. zu Scheningen feine Antritspredigt ab. Im 
zjebr 1695 bat er in gemwiffen Angelegenheiten eine 

eife von Scheningen nad) Augsburg verrichtet, 
auf welcher er mit vielen gelehrten Männern in Be⸗ 
TIER Ee5 Fand 
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tanntſchaft gefommmen iſt. Er muſte zu verſchiede⸗ 
en malen vor den damaligen Herzogen zu Braune 
chweig predigen; und da er 1726 die nad) der Rei⸗ 
be ihn Yen Den Confeſſionspredigt verrichtete, er⸗ 
nennete ihn Herzog Auguſt Wilhelm zum Conſiſto⸗ 
rial⸗ und Kirchen⸗Raht, und ließ ihm den Brief des⸗ 
wegen umter dem 3 Mainon. -ausfertigen. Im J. 
1691 ben 30 Herbſtmon. verheirahtete er fich mit 
Sabinen Barbaren, des damaligen Faiferlichen 
Hofiubelierers Beuedikt Mylius in Augsburg Toch⸗ 
fer, welche er ald Witwe hinterließ. Er zeugte mit 
ihre 2 Soͤhne und 5 Töchter, von denen aber nur 
noch ein Cohn und eine Tochter leben, und entfchlief 
den s Chriſtmonats 1717. Folgendes hat er in den 
Druck gegeben: (1) Der Kinder Gottes aͤngftliches 
rren ‚ fehnliches Geufzen und Verlangen nach ei⸗ 

er feligen Entbindung, aus Rom, VII. 24. Braune 
fchweig 1692. 4. Eine auf des Herzogs Anton If 
richs Befehl gedruckte Predigt. (2) Licht und Recht 
im neuen — aus Joh. XV. 26. Helmft. 1691. 
4. Eine zu Braunſchweig in der Blafiusfirche gehal⸗ 
tene Predigt, ſo auf Befehl gedachten Herzogs gleiche 
falls abgedruchet ward. Megen”diefer Predigt ber 
fam er mit dem Generalfuperint. zu Wolfenbüttel 
Barthold Mleiern und mit Juſt Lüders einen 
Streit, welcher fo ablief, daft beide Parteien vor den 
Herzog Anton Ulrich gefordert, und in Gegenwart . 
des Abts Peftorfs, und Abts Calixts von Helm⸗ 
ſtaͤdt, Tielemanns Säge gepruͤfet, und vom ihm 
gruͤndlich bewieſen wurden, worguf man ihn los⸗ 
fprach , und feinen Gegnern ein Stillſchweigen auf 
erlegte. (2) Seift- Fürftl. Trauer und Troſtpre⸗ 
digt von geduldiger — — in Gottes heil Wil⸗ 
Ien, bei hoben Trauerfaͤllen, welche auf hohen gnaͤ⸗ 
digſten Befehl ⸗Auguſt Wilhelms, « +» als 
Diefelben Dero « » Gemahlin » + Sophia Amas 
lia» * den 27 Febr. 1710» » ae 
DA)» 
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bochfürfil, Haufe Yangeleben am Sonntage Invoca⸗ 
‚nit den 9 Mai 1710 gehalten +» +» Helmft. 1710. 
‚50: (4) Der bimmtifche Willlommen, womit der 
Zeſus an ienem groffen Tage alle fromme und 
treue Kirchendiener empfangen wird, aus Marth. 
XXV +» im einer Leichenpredige des Paſt. "Peter 
Dankworts zu Heffen am 3 Adventsfonntage 1715 
in dafiger Pfarrkirche ꝛe. Helmft. 1717.'801:- (5) 
Das gute nnd felige Ende wahrer Ehriften, in einer 
g-P. auf den - Dberamtmann zu Heſſen und Jerr⸗ 
heim, Jakob Geiring, aus Phil. I. 23.den 19Jenn. 
1716 in der Kırche zu Heffen vorgeftellet - ‚= Helnfk. 
1716. Sol. (6) Panacea fpiritualis oder dag allges 
meine geiftlihe Mittel das Leben zu erhalten, aus 
Ef. XXRVIIE. 16. 2. 9. auf die Amtskammerraͤh⸗ 
“tin und Oberamtmaͤnnin Lohſen, gebornen * 
ein, zu Scheningen den 22 Sept, 1720 gehalten. 
Helmft. in Sol. Sein Lebenslauf ftehet bei der Rei- 
—— welche ihm der feel. Generalſuperint zu 
Helmſtaͤdt, D. Friedrich Weiſe, den 28 Chriſtmon. 
“in der Bincenjtirche zu Scheningen über Pf. LXXI. 
5-9 gehalten, und die hernach zu Helmft. in Fol. 
gedruckt worden. (Hr. 3. A. Schier in den Nach⸗ 
—5* on Scheningiſchen Gelehrten, etc. Wolfen⸗ 
t, 1756. 4. ©. 10-14,) 


2490, Vadanus (Claudius), +. 
Er ee wer: g 
| * du Bue, Vadanus beigenamet, iſt aus ber" 
arre Auluers le Hamon bei Sable, etwan zehn 
Meilen von Mans, gebuͤrtig, nd um 
158% me gewefen. (Br. a Cruce bibliorh, Co⸗ 
lomef. Gall, 0,668.) r 


2491. Bäordus (Johann), 
Ein Gelehrter aus Burgund, welcher um 1554 
berühmt war, „Seine Schriften find: (1) a. Ju- 


aeus 
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daeus de divinis decem oraculis, latine verſus, Lu- 
tetiae 1554. 8. (2) Ein Epigramma, Tom. 2. Far- 
rag. poevratum opera Leodegarii a — 1565. 
.(3) Zwei Epigrammata am Ende ber Nagoges J. Syi- 
win Hippocratis et Galeni anatomiam, Paris 1560. 
(4) Ein hebraͤiſch⸗ lateinifches Gedicht auf Paris 
theſaurum ling, $. Parid.1548. (Lolomef. Ga. or. 
©. 253 u. f.) 


2492. Balle (Johann Baptifte). }. 


Seine Gedichte find: (1) Carmen ad Petrum Da- 
nielem JC. ob locupletiffimam Mauri Serwii Hono- 
‚rati in Virgilium editionem, Paris 1600. Fol. (2) 
"Diftichon ın Emblemata Alciati cum Minsis com- 
“mentariis, Paris 1601. .8. (3) Gratularorium Exa- 
‘fichum Gabr, Sionitae et —— Maronitis, 
"de Geographiae' Nubienfis verfione latina, Paris 
"3619. 4. Lolomef. Gall. or. 162 ©.) 


1 2493. Varnerius (Johann), 


Ein Prediger im Orleanfifchen um 1665, welcher 

hebraͤiſche Verſe auf Ludwig Cappells crit. Mer. vers 
fertiget hat. (Colomeſ. Gall. orient. 244 S.) Ich 
habe ihn im A. G. C. weder unter Buarner, noch 
unter Barner, Warner, ıc. finden koͤnnen. 


22454. Vignalius (Peter). +. . 
Er war Genebrards Nachfolger 1562, und um 
1612 berühmt. (Eolomef. Gall, orient. 146 ©.) Die 
fe Nachricht bedarf einer, meitern Erläuterung. & 
2495. Billani (Nikolaus). +. 


Er fchrieb auch unter dem falfhen Namen Aldea⸗ 
no: Ragionamento fopra la pocña giocofa de’ Greci, 
de’ Latin e de’ Toſcani, con alcune poöfie piate- 

voli 
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voli del medeſimo autore. Venez; p. Gio. Pietro Pi- 
nelli, 1634. 4, welches rar if; daß aber Nik Dils _ 
lani unter diefem Namen verborgen liege, : bat. er in 
‚ feinen angehängeten Gedichten ©. 55 ſelbſt auf dies 
fe Weife entdecket: \ —J 


Non ti maravigliar; Nacqui Villano; 


Gaym motiz. de lib. rar. ©. 133. 144.245. Leon. 
Allat. ap. vrb. rom. 1633, 8. ©. 204, 100 feine an⸗ 
dern Schriften erzehlet werden. Hr. Lliement sc. T. 
1. ©. 158. Widekind x. ı &t.62 ©.) Die Wor- 
te des A. G. £: fchrieb auch Kloten zu Alb, Muf: 
Jari bifforia augufta, und Teagödien, welche man 
auch in Thefauro ant, et hiſt. Iraliae T. VL P. II. 
finder; find etwas unverfändlich. In des Mura⸗ 
tori Vol. X. T Iral. befindet ſich Albertini May: 
Jati de geftis Henrici VII Cäefaris hiftoria augufta, 
XVI libris comprehenfa, a Felice Oo iam edira, 
uunc recufa notis eiusdem Of, Pignorüi er Villani, 
füis locis appofitis, additis varianribus le&ionibus 
MS. codicum bibl, Eftenfis et Ambrofianae; inglei⸗ 
chen Alb. Muſſati de geſtis Italicorum poſt mortem 
Henrici VII caefaris hiſtoria, erc. 


2496. Voſſius (Gerhard). +, 


Der zweite dieſes voͤlligen Namens. in dem A. G. 
Zer. Dos bedeutet auf flämifch fo viel ale Suche. 
Er war mit dem berühmten Arzte, Leonhard Suche, 
woelcher:1566 zu Tübingen verftorben iſt, verwandt. 
Als diefer Gerhard Doß bei gemwiffen Briefen, die 
er fchrieb, verborgen bleiben wollte, nennete er fich 
auf griechifh Alopekios, wie aus einem gewiflen 
Briefe an den Bremifchen Gottee elehrten Mat⸗ 

ias Martinius erhellet. (Colomef. in den Colome- 
pen oder Melanges hiftoriques, ©, 832, nach des 
Fabricius Ausgabe ber NBerfe deffelbigen. 


2497. 


434 Hiftorifch-Erttifche Nachrichten x. = 


"2497. Voffins (Johann). f. 
Diefer ift auch Verfaſſer der raren Schrift: Con« 


filium Gregorio XV exhibirum, cum praefatione et 
cenfura G.F.V.d. is Gerh. Job. Voſſens. (Colo⸗ 
- mef. ebendaf. 820 6.) 


2498. White (Alerander). 


Alex. White fchismatis angliceni redargutio, Lo 


vanii 1661, 8. 


2499. White (Thomas de). f. 
Oder Thomas White. f. Thomas de Albie, 
(2264 Zahl). | 
2500, Yo Trecorenfis, +. 
Auch hat er fich Francifeum Allaeum genannt, wie 


droben umfändlicher gezeiget worden iſt. f. Gran 
Alldue, (2277 30). oget en 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


edigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhait⸗Cothni⸗ 
Fi Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, der Koͤnigl. Gefelr 
ſchaft der Wiffenfchaften zu Duisburg am Rhein, und des Je⸗ 
naifchen Inſtituti Litterari academici ordentl. Mitgliche®, 


Hiſtoriſh Sritiſche 
Kachrichten 


verſtorbenen Helehrten 
und deren Schriften, 


In ſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Jöcherifchen Allgemeinen Ge 
lehrten⸗ Kericong entweder gunzlich mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doc) mangelhaft und unrichtig 
angeführet werden, 


Des Dritten Bandes 
Dritter Theil, 


Coͤthen und Deflau, 
In der Eörnerifchen Buchhandlung, 
1759 
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Vorbericht. 


u den 250 Abſaͤtzen dieſes dritten 
Theiles des dritten Bandes, von 
der 2501: bis zu der 2750: ſten 

Zahl, hat Niemand einen ſchriftlichen Bei⸗ 
trag gethan ; fie beruhen alfd auf gedruche 
ten Quellen, und auf Büchern, die ich 
ſelbſt gelefen habe. Unter andern findet 
man an gehörigen Orten faft alles, was in 
den fämtlichen Banden und Theilen der des 
kannten Critiſchen Bibliothek des be 
ruͤhmten Herern Direktors und M. J. A. 
Fabricius zu meiner Abſicht gehoͤriges fich 
befindet: einige Nachrichten find auch aus 
des berühmten Herrn von Dreyhaupt 
Beſchreibung des Saalkreiſes genommen 

| * Ff 2 worte 
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worden: und was ber gelehrte Hr. D. Je⸗ 
- bann Karl Konrad Oelrichs zu Stet- 

tin, in feiner Hiftorifchen Nachricht von 
der portrefl.. ehemaligen fuͤrſtl. Buchdru⸗ 
ckerei zu Bard in Pommern, ic. Alten⸗ 
Stettin 1756 in 8, an etlichen Orten bes 
merfet hat, liefet man hier ebenfalls, Die 
von andern gelieferte. gedruckte Nachrich: 
ten habe ich au unterfchiedlichen Orten ver⸗ 
mehret, oder verbeffert und in Richtigkeit 
gebracht. In Abficht auf die befondere 
zur Gelehrten - Gefihichte gehörige Stücke, 
findet man hier, auffer ven raren Schrift 
fen (2508. 2587. 2612. 2658. 2677. 
2728. 2732. 3.) verfchiedener. Verfaffer, 
Nachrichten von Umftänden, welche zwei 
gelehrre Frauenzimmer, Die Aſpaſia, und 
die von Aſſeburg (2513 und 2514 Zahl) 
angehen. , Ein fruͤhzeitiger Gelehrter 
ift Johann Affelmann (2506 Zahl), web 
cher nicht richtig von dem won Affeln als 
unterfchieden von einigen angefehen wird, 
Auſſer den neuen Aufjägen und Anmerkun⸗ 
gen zu dem Joͤcheriſchen Werfe, hat man 
hier eine Aushefferung von vier und funf: 
8 Fehlern. Bon Tinhakifchen. Ge: 
ehrten ſind in diefem “Theile 
ec⸗ 
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Beemann.(2523), Samuel Fabricius 
(2571), Theodor Fabricius (2572), 
auch noch zwei andere von gleichem Namen 
eben. daſelbſt, ferner Chriſtian Graͤtz 
2585), Peter Schumann (267 5) Karl 
Seyfart (268 1), beilaͤufig auch Barthol. 
Frencelius (2701), namhaft gemacht 
und beſchrieben worden. Gelehrte von, 
gleichem Zunamen, die ich hier zuſam⸗ 
mengefaſſet habe, find: 14, Chemni⸗ 
tiuſſe, 2 Englerte, 17 Fabriciuſſe, 
2 Geldenhauer, 2 Raben, 5 Redel, 
11 Reihhelme, 2 Schubarte, 6 Schu⸗ 
manne, 4 Seyfarte, 2 Veltheme, 4 
Verpoorten, 22 Weifen, 13 Wink⸗ 
ler, und 8 Zunmermanne. Zu denen.) 
welche viele Bücher ans Licht gegeben 
haben, gehöret.der eine Martin Chemni⸗ 
tius (2542): uw.%. U. Fabricius 
(2565). Zu den Gottesgelehrten, bie, 
zugleich Arzneifundige waren, Fan mar 
3. €. Nehringen (2621) rechnen: zu: 
den Rechtsgelehrten, welche zugleich 
als Gottesgelehrte zu betrachten ſind, 
den Johann Eichel von Rautenkron 
(2552): zu den fuͤrnehmen vom gering: 
ften Herkommen ebendiefen von Rau: 
in 53 tenfron, 


. f 
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tenkron, und den Anhaͤſtiſchen Theodor 
bricius (2572). Nurgedachter von 
Rautenkron iſt an feinem Hochzeittage 
zugleich Magiſter und Doktor gewor⸗ 
den. Es kommen auch Vater und Sohn 
vor, welche unter einem und demſelbi⸗ 
gen Vorſitzer uͤber einerlei Materie 
(2563) diſputiret haben. Zu den we⸗ 
nigen, deren Leichen von Fuͤrſtlichen 
Perſonen begleitet worden ſind, gehoͤret 
Marſtaller (2609). Ein gelehrter 
Fuͤrſt it Philipp der zweite H. in Pom⸗ 
mern (2626). Man findet auch einen 
Prediger, welcher fein Amt aus einer 
ungewöhnlichen Urſache aufgeben mufte 
(2649): eine Anmerkung von dem Liede, 
D Welt, ich muß dich laffen, x. die Be⸗ 
merfung, warum wie won vielen Ge⸗ 
lehrten den wahren Geburtstag nicht 
wiſſen koͤnnen, u. f. fe Der Anhang‘ 
iſt aus der in dem Vorberichte des zwei⸗ 
ten Theiles gemeldeten Urſache weggelaß 
a Wulfen, den 9 Jemers 
5 A ; u f 


Hiſto⸗ 
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ten von verſtorbenen Gelehrten 
and deren Schriften, 
"Zur Ergänzung und Verbefferung 

des allgemeinen Gelehrten/Lexicons. 
Des Dritten Bandes 
Dritter Theil. | 





2501. Adalgifus, 


in franzöfifcher Mind im Klofter Reims 
Bm das Jahr 1150, welcher. de miraculis 
S, Theodoriei: Abbatis Remenfis gefchriee ' 
ben hat. (f. des Joh. Gottfr. Dlearius 
biblioeh, feriptorum ecelef, AS. und des berühmten 
Hrn. M. und Direft. Joh. Andr. Fabrieius bebannte 
Eritifche Bibliorhet, 2 Band. ı St. 5; ©.) 3 
2502. Adamannus. f. 
Olearius bibl. feripri ecclef.7 S. hat gefehlet, ba 
er fee: Adamannus habe sr Leben der Col 
— 4 


befcjtica 
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beſchrieben; indem er das Reben des Columbanus 
befchtieben hat. f. die Teutſchen Ada Erud. CVIL. 
> Tb. 830 S. (Critifche Bibliothek 2 Band, ı Et. 
° &&.y Im IV. Tomo von der neuen Auflage von 
ats retſers Opp. oma. Regenſpurg 1734, ſte⸗ 
ben Aumanmi, Seoto- Hiberni Abbaris , de fiıra 
terrae fan&tae et quorundam aliorum locorum, ve 
Alexandriae, et Conftan:inopoleos, Jibri IH ante 
ans, 990 er.amplius.conferipti, et „primum in lu- 
\cem prolati ſtudio Iac. Gret/eri, S. $.. Th, nebftdeg 
Beda Breuiärio oder Compendic diefer Buͤcher. 


2503. Adler (Johanu). 
Ein Buchfuͤhrer aus Leipzig hat den Brief hin. 
ter dem Kern der Alchymie geſchrieben. (f Feg⸗ 
feuet der Alchymiſten, ‚sc. Amſterd. 1702. 8. Eri⸗ 


tiſche Bibliorh: 3 Band. 5 St. 415 &.)- 
2504: Adlung (Zohan EHriftoph).t. 


Er war. 164% den 1: Weinmonats ju Erfurt ges 
boren, und farb 68T den 10 Yun; aber nicht 
den 20. un. wieim A. ©. L. ſiehet (f. Motſch. 
—— — litter. nad) Foehe oe 

and. ı Ct. 1748, 8. 2. d. ı Critiſche 
Bibliorher, 2 Band, ı &t,6 en e 


2505, Affelmann (Johann). }. 
2 a dem A. G. 2. hat man aus dieſem Johann 
Affelmann, und dem folgenden Job: ab“ Affeln, 
“4100 Perfonen gemacht, ba es nur eine iſt. Es muß 
alſo auch, der unter Affeln angeführte vir politicus 
‚amter Affelmann angeführet tverden. Er hat fih 
:felbft in der difp. de omnipraefentia Chrifti! ab Af⸗ 
feln genennet, mie ſolche Moͤbius 1674 und 1677 
in 4 zu Leipzig herausgegeben bat. Don feiner 
difp. de Philippifno fugiendo fiehe Reimmans Car. 
bl. hiſt. bier. 302 ©. Er gehöre unter die frübs 
‚geitige Gelehrte. (Tritifche Bibliothek, 2 — 
— 5. 1 St. 
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ASt. 8 ©.) Der‘ Vir politicus iſt auch Hanou. 

1599 in 12 gedruckt. 

2506. Affen (Johann von).t. 
Oder ab Affeln. Er iſt im N. G. L von dem 
ob. Affelmann unterſchieden werden, aber nicht 
chtig. f. Job. Affelmann, (2505 Zahl). 


2507. Agricola (Adam Chriftian). 

Aus Schleflen , ein Magifter, und reformirter 
Gottesgelehrter, welcher um dag Jahr 1631 fur. 
fuͤrſtl. Brandenburgifcher-Hofprediger zu Berlin am 
Dome gewefen ift. Ich befite von ihm: (1) Wie 
-derlegung: der Schlußreden D. Lucaͤ Backmeiſters, 
«die er aus der alfo genannten reformirten Rehrer sc 
‚ „a 12. (2) Sapientism'ex morre, bag iſt, die rechte 
Klugheit der. Kinder Gottes, die fic aus der Bes 
trachtung des Todes lernen. Es iſt eine Leichpre⸗ 
digt über Pfalm XC, 12, auf einen Theophilus von 
Velſchnitz, Berlin 1632. 12. 

2508. Agricola ( George). t. 

. ‚Ban meinet hier nicht den im zweiten Bande 
diefer Nachrichten ( 1002 Zahl) befchriebenen,, ſon⸗ 
dern den im A..&..8. befindlichen George Agricola. 
Aug, des Herrn Pred, Clement. Bibl, cur, bifl. et 
crit. Tom, 1, 75 u fi S. erden folgende felsene 
Ausgaben in des feel, Melchior Ludwig Widekinds 
Werzeichn. von raren Büchern, ı St. 35 ©. an⸗ 
‚geführet! (a) Georgii Agricolae opera omnia, Baſil. 
7546, fol. (b) de re merallica libri XII,.et de ani- 
mantibus fubterraneis ab auctore recognirus, Bafıl, 
.  p. Hier: Froben. 'et Nic, Epifcop, inenf. Mart. 1561. 
Fol. (c) de ponderibus er menfuris Romanorum 'at= 
que Gragcorum libri V. de externis menfuris et 
pondesibus -libri If. defenfia contra And, Alciatum 
}ib.1.de reftiruendis ponderibus absque (fo ftehet in 
Widekinds Verzeichniſſe, es wird argue heiffen fol, 
fen ,) menſuris lib. I. de Rn meta llorum er mo- 
EP 5 netis 
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netis libri TEL. Bafıl. 1550, fol. (4) libri V. de menſ. 
et pond. Paris. 1533. 8, und (e) Vener. 1635. 8; 
auch (f) als felten: Della generazione di quelle 
cofe che fatta la teıra fono, e delle caufe de lora 
effetti, e nature, di Georg. Agricola. In Venezia 
p. Michael Tramezina. ı550..8.: Auſſer dieſen be 
zeichnet Widekind noch folgende in der föniglichen 
Bibliothek zu Berlin befindliche Ausgaben: (g) de 
pond. et menf. Bafıl. ex offic, Frohen. Tg3g. 4. (h) 
de ortu er caufis fubrerranenrum lib, V. de natura 
eorum, quae effluunt ex terra, lib. IV. de naxura foſ- 
ſuium lib. X. de veteribus ec nauis metallis lib I. 
Bermannus ſ. de re merallica dialogus. Interpreta- 
tio germanica vocum rei metallicae. Omnia ab ipſo 
auctore eum haud poenitenda acceſſione recens re- 
cognita, Bafıl. ap. Eroßen. 1558.fol. (i) Bergwerck⸗ 
Buch ing teutfche uͤberſetzt durch Philip. Bechium 
‚Mei. Prof. Baſel 1557. Fol: Widekind S. 35. 36.) 
on dem Leben und den Schriften dieſes Mannes 
handelt auch Hr. oh. Dan. Denſo, Prof, „der wis⸗ 
marifchen groffen Schule. Rektor, und der finigf. 
Gefrüfchaft zu Greifswald , Königsberg hr, 
Mitgtied, im ı St. der Phyſikaliſchen Bibliothek, 
Roſtock und Wismar 1754. Endlich ift in A. G. 
noch ein, Fehler augzubeffern. Man leget nemlich 
dafelbft diefem Agricola die dominatores Saxonicas 
Fribergae d prima eius origine ad hanc aetatem bei; 
allein diefe Schrift hat einen andern Beorge Agri⸗ 
cola zum Verfaſſer, von welchen ich im 2 Bande 
(1002 Zahl) gehandelt Habe. 


2509. Agricola (Johann George). 

Der indem A. 6. 8. vortommende Johann Geor⸗ 
ge Agricola, ein Arzt, iſt mit dieſem wol nicht ei« 
nerlei Perfon. Der gegentwärtige war des ditern , 
— Ceonhards (2410 Zahl) fuͤnfter Sohn, ein 

agifter, und Nechtsgelehrter, welcher um dag Fahr 
1637. Gerichtsadvokat und Praftifus bei ” Sen 
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Thilſen in Preuſſen geweſen. (f. Zöpnern, an dem 
- bald anzuführenden Orte.) Was für eine Magis 
fterfchrift von demfelben vorhanden fen, ift mir noch 
nicht bekannt. Se. 


2510. Agricola (Johann Leonhard.) t- 

° Der Auffag in dent N. ©. 2. ift ungemein fehler» 
haft, wie ich am Ende bei gegenmwärtigem Artifel an 
jeigen werde, Cine richtige Befchreibung ift folgen⸗ 
e, welche ich aus den beften Quellen gefchöpfet har. 
be. Johann Leonhard Agricola , der ältere, zum 
Unterfchiede vom feinen Sohne, oder dem iüngern 
ze Leonhard (2sır Zahl), war zu Dona« 
h in Schwaben (oder Baiern; Zoͤpner ſetzt bald 
Danawertha, bald Donawertha, es foll aber Do- 
nawerth feyn;) 13568 den 12Hornungs zur Welt 
geboren. Der Bater Johann Jakob Agrieola, 
von Augſpurg gebärtig, mar bei der Stadt Dona⸗ 
werth Eradrfehreiber und Gerichtsnotarius; die 
Murter Margaretha war George Sreymans, ober 
— eines Bürgers und Handelsmanns zu 
onawerth, Tochter. Unter den Vorfahren ift Jos , 
bann Reiber tweaen feiner Tapferkeit von dem Kai⸗ 
fer Ferdinand dem erſten mit einem Wapen beeh⸗ 
ret worden; amd unter den Verwandten hut Ehris 
fioph Sreimann die Burgermeifterwüärde zu Donas 
werth, deffen Sohn aber das Archidiafonat allda 
bekleidet. Johann Leonhard Agricola wurde bis 
in das eilfte Fahr feines Alters zu Haufe erzogen 
und in die Schule der Stadt gefendet, 1379 indie 
Schule nad) Augsburg, und von bannen weiter 
nach Lübek,nach Ablaufe des andern Jahres verſchickt, 
106 er der Unterweifung ded Rektors M. Rrügers 
genoß. Indem unterdeifen feine Mutter verftorben 
war, forderte ihn fein Water wieder nach Haufe, und 
fendete ihn, wegen feiner Neigung zur Rechtsgelehrt⸗ 
it, nach Speier, damit er dafelbft am faiferlichen 
mmergerichte Ber üblichen. Proceß erlernen, se 

ĩ di 
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‚in den Nechten fich zu üben, deſto beflere Gelegen- 
heit haben möchte. Da er nun durch den ſtetigen 
Umgang mit, Rechtsgelehrten, und fleiffiges Nach« 
fchreiben der unter die Hände gegebenen Aften, eine 
gute Wiffenfchaft erlanger hatte, fo wurde er von 
Johann, Grafen von Schwarzbürg (Schwarzen⸗ 
berg) zum Kanzelläifefretär angenommen, worauf er 
fich in gleiche Beftallung bei Ludewig, Grafen zu Loͤ⸗ 
wenftein und Wertheim, einlich. Doch, wie er eben 
‚im Begriffe war, in folcher Beftallung nach Dcfter« 
reich zu reifen, rieht ihm fein Landsmann, M.koreng 
Donner, ein Prediger in der Oberpfalz, fein Studie 
ven fort zuſetzen. Solchen Raht nahm er an, erhielt 
ein Stipendium, gieng nad) Leipzig auf die hohe 
Schule unter dee Doft. Balthaſar Bitlers Rekto⸗ 
tat, legte fich auf dıe Weltweisheit, ward im an« 
dern Fahre nach feiner Anfunft Bafkalaur, und zwei 
Jahre hernach, nemlich 1591, Meifter in der Welt- 
weisheit. Hiernaͤchſt feßte er die Rechtswiſſenſchaft 
fort, und börete die damalige Lehrer, welche D. 
Elias Keinwald, D. Johann Münch oder Mona⸗ 
chus, D. Abel Straßburger oder Straßburg, und 
D.Sranz Romanus waren, wurde nachgehends durch 
Beorgen von Carlwigen (von Carlewitz,) auf der 
Morisburg zu Halle, unter Emphelung D. Wilhelm 
Rudolph Meckbachs, damaligen erzbifchdfliche 
magdeburgifchen Kanzler, zum faiferlichen Notar 
fing gemacht, und dienete andern in Rechtshaͤnbeln. 
Sodann beirahtete er Elifaberhen, Johann Arnolds, 
eines Leipziger Bürgers, Tochter, mit welcher er fol- 
gende fünf Soͤhne zeugete: 1.M. Johann Leonhar⸗ 
den (2510 Zahl); Johann Jakoben, welcher 1628, 
als Doktor beider Nechten, Aoſinen, des Blaſius 
Weidmann Handeldmanngs zu Schweidniß hinters 
laſſene Tochter ehelichte, und 1636 den 17 Weinnor 
nats geftorben ift; 3. Johann Chriſtophen, der in 
feiner Jugend mit Tode abgieng ;_ 4. Johann Bott 
lieben, welcher zwanzig Jahre vor feines ze. 
eben 


von verfiorhenen Belehrtenne, 447 


Ableben in fremde Länder verreifer war; und 5. M 
Johann Beorgen (2509 Zahl). : Als Johann Lei 
onbard durch feine Giefchicklichfeir berühmt wurde, 
berief ihn Sjohann, Graf zu Stollberg, Wernigeros 
de und Hohnflein, zur Stelle eines Rahts, und ge⸗ 
brauchte ihn in Gefandfchaften an Kurfürften und 
auf verfchiedene Verfammlungen. Inzwiſchen vers 
lor er 1602 feine. Ehefrau, und heirahtete hierauf 
nach zween Jahren Bonifacius Kleinſchmieds, eis 
nes Bürgers zu Leipzig, Tochter, Saren, welche ihn 
überlebte, aber bald nad) ihm, den 26 Herbftmon. 
1637, verftarb. Die Kinder aus diefer andern Ehe 
waren: ı. Johann Chriftoph, welcher, als er, nach 
erhaltener Magiſterwuͤrde zu Leipzig, zur Fortſetzung 
feiner Studien nach Königsberg berreiſen wolte, un. 
terwegens in Caſſuben von Moͤrdern überfallen, und 
zu Dansig in der Dreifaltigfeitsfirche begraben wur⸗ 
de ; und 2. Ratharine, welche noch 1637 in ledigem 
Etande lebte. Unſer Gelehrter entſchloß ſich, fich 
1606 twiederum nach £eipgig auf die Univerfitdt zu 
begeben , hielte deswegen bei dem Grafen von Erolf- 
berg um feine Erlaffung an, und crlanaere ſolche; 
bergeſtalt, daß er noch ferner in weitere Beſtallung 
Bon Haufe aus mir einem anfehnlichen Gehalte ane 
genommen wurde. Nach feiner Wiederkunft nach 
Leipzig, kam er 1607 in die philoſophiſche Fakultaͤt, 
und 1610 als ein Collegiat in das kleinere Fuͤrſten⸗ 
collegium ; Neftor der Akademie war er in den Jah⸗ 
ren 1610 und 1618; Zoftor in den Mechten wurde 
er 1616, und 162% Beiſitzer und College der Juri⸗ 
ſten⸗Fakultaͤt. Endlich befchloß er am 1ı Heumo⸗ 
nats 1637 feinen Lebenstaur. (ſ. Joh. Boͤpners 
Leihpr. auf denſelben, über Joh II, 16. 1637, im 
> und dag beigefügte Progr. Reftoris Acad. Lipfien- 
is; auch oh. Zoͤpners Leichpr. auf deſſen andere 
Ehefrau Gara ‚über Joh. VI. (nıcht 5, wie auf dem 
Titel fiehet,) 39. 40. 1637, in q: nebft dem Progr. 
und Gedichten.) Von feinen Schriften — Der 
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A. G. L. feine an, und ſie find mir auch nicht be⸗ 
kannt. Ob er 1591 berufen worden ſey, Zerzog 
Friedrichen zu Sachſen in den Wilken haften 
zu unterweifen, welches in dem A..G. 8. angegeben 
wird, muß ich dahin geftellet ſeyn laffen; doch wird 
an den angegogenen Orten davon nichts gebachk. 
Unrichfig aber find in dem N. ©: L. folgende Stü« 
' de: (D daß er zu Werda geboren fey ; es foll Dos 
nawerth heiffen. (I) Wenn er 1597, wie dad U. 
G. L. berichtet, in Stolbergifche Dienfte gefommen 
if, fo muß er nicht nur über 5 Jahr lang, wie eben» 
dafelbit fichet, fondern meit länger in folchen Dien⸗ 
ften geftanden haben, weil er allererft 1606 fieder 
nach Leipzig fich begab, und felbit Damals ven neuem 
ale Naht von Haufe aus in Beflallung genommen 
murde. (I) Nach dem A. ©. 8 müßte er 1504 oder 
noch sorher, Doktor in den Mechten gemefen ſeynz 
ſolches aber ıft nicht an dem, und sr nahm erit 1616 
"dag Doftorat an. (IV) Die Worte HE A. G. 8 
1604 wurde erProfeffor zu Leipzig, find auch uns 
richtig ; dem er kam erft 1906 wieder nach Leipzig, 
und wurde 1607 in die philofophifche Fakultaͤt aufs 
genommen; u ſ. w. (V) Daß er 1609 und (VI) 
1617 Rektor ber Univerfität geweſen, widerſpricht 
gleichfalls den obgemeldeten Jahren, 1610 und 16185 
a beides mit einander noch vereiniget werden 

nnte. 


2511. Agricola (Zohann Leonhard). ' 
Der iüngere diefed Namens, des vorhergehenden 
obann Leonhards (2510 Zahl) ältefter Sohn ers 
erer Ehe, welcher 1637 als Doftor in beiden Rech⸗ 
ten fic) zu Breslau aufhielte. Noch bei Lebzeiten 
Kunz Vaters heirahtere er Karharinen, David 
eirferts, gewefenen Amtsfanzlers der Fuͤrſtentuͤ⸗ 
mer Schweidnig und Sauer, nachgelaſſene Witwe, 
die ihm im erften Jahre ihres Eheftandeg wicder abe 
Hard, Drei Jahre hernach ehelichte umerien ⸗ 
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Claͤrichin von Ollmuͤz, und zeugete mit ihr vor dem 
J. 1637. brei Toͤchter: 1. Marien Blifaberh, wel» 
che bald ſtarb; 2. Annen Eliſabeth; und 3. Une 
nen Rofinen. (ſ Zöpfuers vorhin angegogene Leiche 
pred.) Die Doftorfchrift dieſes Mannes ift mir un« 
bekannt. 
212. Arnold (Gottfried). t. 
Im A. 6.8. ſtehet: Bon feinem Leben und Schrife 
Ken hat "Johann Ehriftian Coler 1718 in einem bes 
Sondern Buche Nachricht gegeben. Es muß heiffen: 
Johann Chriſtoph Coler. (Tritifche Bibl.2 Band. 
ISt. 106.) 

2513. Afpaffa. +. 

» Die zweite diefes Namens nad) dem U. G. 2. zu 
Amiterdam, wie auf dem Titel ſtehet, eigentlich oder 
sielmehr aber zu Paris, find‘ 1756 Lertres d’A/papıe. 
Traduites du Grec. Gratior eft pulchro veniens in 
<orpore virtus. Virg. in gr. 12, 240 Geiten ftarf, 
bervorgetreten. Es find Briefe, nach Art det Ler- 
zres Perfanes des von Miontesgqvien, und der Lereres 
» Fuives der Herrn Marquis dArgens; bad) find es 
Zeine wirkliche Briefe der Aſpaſia, fondern der Ver- 
fafer dichtet nur, er habe die Briefe der Afpafia, ei- 
ner zu Athen vor Alters berühmten Frau, gefun⸗ 
ben. In diefen 62 Briefen, denn fo viele find eg, 
wird von verfchiedenen Sachen gehandelt, und im- 
mer von Athen geredet, aber Paris, oder Franfreich 

ıpt, darunter gemeinet, weil der Berfaffer auf 
Diefe etwas verdeckte Weife feinen Landsleuten viel 
nuͤtzliches hat fagen wollen. (Leipz. neue Zeit. von 
gel. Sachen, 1757. Num. 43. 377-379 ©.) 
2514. Affebourg (Roſemunda Ju⸗ 
j liana de). }. 

Oder von Nffeburg. - Bon den Affeburgifchen 
Offenbarungen: die zulet alle falfch befunden wor⸗ 
den find, ift die nach Zuͤbners Methode gefchriebe 

rum ne 
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‚ne Kirchenhiſtorie im 8 und, 9 Bande, und 
Walch in den theologifchen- — — unge 
äufehen. (Lric, Bibliorh. 28. 1&t. 106 53 
2515. Aflig (Dans von). +... 

Iſt Verfaffer des Liedes: Jeſus ‚meine Zuvers 
ſicht xc. (Erit.Bibl. 2%. ı Et. 10©. 

2516, Yo, Ayo; (Pornus). +, 

Die bei dem Sende befindliche Grabfchrift deſſel⸗ 
bigen, welche ihm die Yononienfer eine geraume 
Zeit nach ‚feinem Tode haben fegen laffen, art 


TRINITATI 
AZONI BVAREEN NET ORVM 
NVMINI 
ANN.  GRATIAE MCC- HIE PYMV 
LATO IN SEPVLCRO VETVSTATE 
COLLAPSO E 
AC INTER RVDERA VIX AGNITO 
JO. FRANCISCVS ALDROVANDVS 
DICTATOR 
ET CONSVLES BONON, 
P. IMPENSA 
CONCIVI SVO B. M. MEMORIAM . 


pP! 
— ANN. SAL. M CCCCXCVL" 
V.IDVS OCTÖBR. 


(Crit. Biblioth. ı Band. 76:46) . — 


2517. Baersdorp (Cornelius q). 

Ein Arzt um 1538. ſ. Simlers Bibſcih ad 
S Crit. Biblioth. 2 B. ı St, 11©.) Er iſt ab 
ſonder Zweifel der Cornelius a Baesdorp, welch 
in der neueften Ausgabe des N. ©.-E. ſich befindet. 
Inzwiſchen har fich eın Verfehen in dem A. G. 2. ge» 
zeiget, welches darin beftehet, daß man — Mann 
als eine doppelte — beſchrichen bat. ſ. 
dorp. (2518 Zahl). 

251 z 


‚ don verfiorbenen Gelehrten ie 45T, 


2518. Baesdorp (Eornelins a). | 


Aus einem Verſehen wird diefer Mann im 4. G. 
8. (I) doppelt defchrieben: einmal unter Baesdorp, 
hernach unter Cornelius von Baaesdorp ; und zwar 
unter Baesdorp noch vollſtaͤndiger. Inzwiſchen 
muß es (IT) dem Anſehen nach nicht richtig ſeyn, 
wenn er unter Baesdorp als ein aus Goes gebür, 
giger Arzt angegeben wird, indem unter Cornelius 
fichet, er wäre von Baaesdorp, ohnweit der Stadt 
Goes, gebürtig geweſen. 


+ 2519. Bartholinud (Bartolus). +, 

Das A. ©. 2. führer unter feinen Schriften an 
de philofophiae ſtudio, theologis, ICkis, medicis, phi- 
lofophis et oratoribus neceflatio; Es muf aber heif« 
fin: de philologine Studio, erc. Hafniae 1653. 4. 5 
des Albert Thura ideam hiſt. litt. Danorum, 313 
©. (Eritifche Bibl,2 Band. ı Et. 11 ©.) 

2520. Baflompierre (Franz). + 

Von dem keben dies Marſchalls von Frankreich 
ſtehet im Journal des Sazans Tom I. ©. 85. eine 
Nachricht. (Crit. Bibl. 2 Band. 1St. 116.) Db 
feine Memoires gedruckt worden, fann man ans dene 
A. G. L. nicht abnehmen. Der erfte Tome derfelbern 
ift 1665 in 12 zu Coͤln, und beide Tome eder Theis 
le und Bände find ebendafelbft 1692 in 12 erfchienen. 


2521. Batzdorff (Heinrich von). 

Oder genritus a Bandorff, fol Chriftoph Nein 
Behand eigentlich geheiffen, in Gera germohnet ha⸗ 
ben, und ein Apotheker gemefen feyn. Sein Alum 
Ariadnes ift nebft de8 Sendivogius Schrift vor dem 
vor das beite, fo man in der Goldmacherkunſt ges 
babt, ife — — eg lg r der 
Ehymiften, ꝛc. Amfterd. 1702, 8. Eritifche Bibl. g 
Band. 5 56.4006.) er ’ 


* Gg 2522. 
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2522, Baumann (Nikolaus), +. 

Diefer ift 1526 im Aprilgeftorben, mie feine Grab⸗ 
fchrift in der Jakobskirche zu Roſtock ausweiſet. 
Den Reineke SuchB, hat er ı522 in 4 dafelbft her⸗ 
ausgegeben, ift aber davon nicht Verfaffer, fondern 
diefer ift Heinrich von Alkmar, der ihn 1498 zu Luͤ⸗ 
bef in 4 zuerft herausgehen ließ. Befiche Friedrich 
Auguft Zafmanns Einladungsfchrift davdıt, und 


von deffen niederfächfifcher Ausgabe, 1711. 4. wels 


— 


cher Profeſſor ehedem in Helmſtaͤdt daruͤber geleſen 
bat. (Crit. Bibl. 2 Band. 1St. 12.) Bon Hein⸗ 
rich von Alckmar habe ich im ı Bande meiner Nach⸗ 
Fichten gehanbelt: * 


2523. Becmann (Chriſtian). f. 

Seine manudult, ad lat. linguam, und origines 
Iatinue Ingnae, werden im A. & L. als zwei unter« 
ſchiedene Bücher angeführer; da doch beides nur ein 
einziges Buch ift, fo zu Hanau 1619 und Sranff. 
1672..8. herausgekemmen. (Erit. Biblioth. 2 Band» 
1St. 12 u. 12 S. Auch ſolte hinter. den Wortett, 
origines latinae lingnae , ein Semitolon ſtehen, weil 


ein anderes Buch gleich hernach gemeldet wird. In⸗ 


zwiſchen iſt doch anfaͤnglich die manududlio 1607 als 
kein herausgekommen, und im fo fern als von dert 
eriginibus unterfcyieden zu betrachten... Das A. G. 
2. handelt von ihm gar unvollſtaͤndig, und zum 
Theil unrichtig, welchem Mangel durch folgende aus 
den beften Urkunden , die ich am Ende des Aufſatzes 
Aennen werde, gezogene Nachrichten abgeholfen wers 
den wird. Chriftian Becmann war zu Steinbach, 
in der Bornifchen Disces in Sachſen, 1580 den 20 
erbſtmon. geboren. So nennet die Leichpredige 
den Ort, ingleichen Hr. Dietmann im 2 DB. der 
Saͤchſ. Prieſt, 592 Seite, nicht aber GSteinbech, 
wie Johann Chriftoph Becmann gethan hat. Sein 
Vater Andreas Bediman, oder Beckmann, von Graͤ⸗ 
fenhaynichen, war anfänglich Gantor zu Düben, 
wurde 
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wurde aber 1577 zum Pfartamte nach Steinbach 
berufen, und von hier 1581 nach Tſcheplin, oder, 
wie Hr. Dietmann dieſes im Eilenburgiſchen geles 
gene Dorf nennet, Zſchepline, und iſt 1512 verſtor⸗ 
ben. Seine Mutter hieß Sibylla Kirſtin, und war 
Blaſius Kirſtens, eines Bürgers zu Duͤben, Tochs 
ter, deren Tod in das Jahr 1591 Fällt. Sein Gros⸗ 
dater Andreas ift ein Bürger und Becker, und feis 
ne Grosmutter Barbara eine Tochter Peter Stid⸗ 
tens, Bürgers zu Gräfenhayhichen, geweſen. Er 
brachte feine erfte Fahre mehrentheils unter dem Uns 
terrichte feines Vaters zu, der tin fleiffiner Mann 
war, und, auffer feiner Berufsarbeit, unterſchiedli⸗ 
che Bände von Sachen, dir fo wol zur Gottegges 
lehrtheit, als den fhönen Wiffenfchaften gehoͤreten, 
zuſammen getragen hat; auß welchen Nachrichten 
auch das Diermannifche Werk, wie beigaͤngig erin 
nert wird, ergaͤnzet werden kann. Im J. 1895. 
wurde er nach Grimma in die Fuͤrſtenſchule geſendet, 
wo er vier Jahre lang blieb, und die Sprachwiſſen⸗— 
fchaften unter dem berühmten Echullchrer, Martin 
aynectius, (den Johann Chriſtoph Becmann 
eypneccius, und die L. P. Saincccius nennet,) fort⸗ 
este. Demnaͤchſt bezog er 1599 den 14 Aug. die ho⸗ 
Schule zu Leipzig, wo er da fonberlich aüf die 
theologiſche — legte: Den 9 Weinmon. 
1601 in der Michaelsmeſſe kam er in augenſcheinli⸗ 
the Lebensgefahr, als eine ſtarke eihene und nut Ei— 
fen beichlagene Thüre oben von dem Gewandhaufe 
dichte vor ihm herunter ſchlug, und das Vorder⸗ 
upt and rechte Knie in etwas flreiffere: zu deren 
ndenfen er eine Dankfagung zu Gott Abfaffete, 
welche man in 3. C. Beemanns Zifl.des Sürft. ind, 
2 Th. 23. 325 S anteift. Im J. 1604 (an einem 
gewiſſen Orte ſtehet 1660) ben 10 Heumon. erhielt 
er zu Leipzig die Magiſterwuͤrde in der Meltmeißs 
beit, da er unter andern den Gregorius Francus, 
nachherigen Lehrer der 2 —— zu Frank⸗ 
d 


furt, 
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furt, und den beruͤhmten Schriftſteller Matthaͤus 
Lungrois, zu Mitwerbern hatte. Während feines. 
Aufenthalts zu Leipzig befuchte er ‚auch die hohe: 
Schulen zu Wittenberg und Siena, und machte fich 
mit den Lehrerm derfelben- befannt. In gedachten “ 
Jahre 1604 gab er zwei lateinifche Reden in Berfen 
heraus: de Magis Matth. II, und de ieiunüs er fo- 
brierate; auch 1605 die dritte: de Lauru, Phoebo 
et Muſis, h. e. bonis artibus, traditione vererum _ 
facra. Dadurch, und durch andere Gedichte, vers 
dienete er, daß Friedrich Taubmann 1608 den 7 des 
Maͤrzen, aus Vollmacht des furfächfifchen gehei⸗ 
men Raͤhts und kaiferlichen Pfalzgrafen,' Johann, 
George Bödelmanns, ihm, und dem berühmten 
Valentin Zartung, auß eigener Bewegung den poe⸗ 
gifchen Lorbeerfrang zuſchickte, wovon Taubmanns 
Gedichte bei J. C. Becmannen Anh. Gift. cbendaf. 
a.d. 326u.f.©. fichet: dem audy andere Gelehrte 
mit ihren Glücdwünfchungefchriften beitraten, na⸗ 
mentlich der Eurpfälzifche Naht Johann Ulricus, 
oh. Forſter, Janus Gruterus, Hieron. Megiſer, 
Martin. Zayneccius, MWigand Spanhem, Mid). 
iceart, Kafpar Barth, welche in feinen Poemat. 
ifcell. BI. 5.0. folgg. zu finden find; Taubmanns 
Gedichte aber befonders in feinen Lyrzeis, &. 467€: 
Sm Jahre 1608 übertrug man ihm das Schulrek⸗ 
toramt in Naumburg. Am ız Märzmon. 1610, 
er ſich auf eines Meißniſchen von Adel Wigandsg , 
von Taubenheim Echloffe befande, erfchien ihm 
des Nachts eine Heilglänzende Flamme zur rechten 
Seite zundchtt auf dem Bettbrete, worüber er ein: 
Gedicht auffegte, welches J C. Becm. ebendaf. 
326 S. licfert. Im April 1612 ward er Rektor der 
Schule zu Muͤhlhauſen in Thuͤrmgen, nachdem ſein 
Vorfahre Johann Becherer war erlaſſen wotden, 
mit welchem er, tie aus dem folgenden erhellen 
wird, darüber in Mishelligkeit gericht. Nicht lans - 
ge darnach marb er zu ber erledigten pforget⸗ re 
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Felbft berufen; er nahm auch das Berufsfihreiben 
an, fam aber dadurch in eine folche Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, daß er bettlägerig wurde, fich auch nicht wie⸗ 
der erholen fonnte, big er dem Rahte den fehriftlis 
hei Beruf wiedergegeben hatte. Er wartete alfo 
noch bis ind Jahr 1615 die Schularbeit ab; weil 
. er aber der Lehre von der Allenthalbenheit des Leis 
bes Ehrifti, und andern Lehren, nicht beipflichten 
konnte, wendete er fich mit feiner Familie im Heu⸗ 
monate 1615 nach Amberg in der Oberpfalz; wuts 
de auch von dem Mühlhaufifchen Stadtrahte mit 
einem rühmlichen Zeugniffe entlaffen,, welches her⸗ 
nad) 1616 Martin Zufanus in der bald anzuzeigen« 
den Schrift wider Becherern mit hat drucken laffen. 
Zu Amberg murde ihm in der dortigen groffen Schu⸗ 
le das durch Wigand Spanhems Tod erledigte Rek⸗ 
torat, ſammt dem angehängeten Amte die Gottesge⸗ 
Iehrtheit und Weltweisheit zu lehren, anvertrauet, 
welchem er neun Jahre lang vorftunde. Weil aber 
nachher die Veränderung im geiftlichen und weltli⸗ 
chen in der Oberpfalz vorgieng, das Gymnaſium 
“auf des Kurfürften zu Baiern Marimilians Befehl 
aufgehoben, und er folglich nebft feinen Amtsgenoſ⸗ 
fen erlaffen wurde, fo begab er fich in dag Fuͤrſten⸗ 
sum Anhalt, kam 1625 den 2 Märgmon. gu Bern⸗ 
burg an, und ward Rektor der Schule. Im Mai⸗ 
monate 1627 wurde er als Pfarrer an der Niko⸗ 
lauskirche und Superintendent nach Zerbſt berufen, 
langete den 9 Heumonats an, wurde den 9 Aug. 
durch den Canzler Milagius in der Bartholomaͤus⸗ 
eh ue GSuperintendentur eingewiefen, und war 
ug ai am Gymnaſio Lehrer der. Gotteggelehrtbeit. 
Sn J. 1645 befam er eine Lähmung als cin Stuͤck 
vom Schlage, hielt aber noch in einer Zeit von drits 
tehalb Jahren feine ordentliche Vorleſungen auf dem 
Stuhle in feinem Haufe, bis er 1643 den 17 des 
Märzsen, 67 Jahr, 6 Monate und 4 Tage alt, indie 
Ewigkeit verleger wurde. u erfte Ehefrau, die 
93 x 
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et 1608 den 2 Maimon. zu Leipzig fich antrauen 


fieß, if Chriftine, M. Jakob Laßmanns, Rektors 


an der Thomasfchule, Tochter geweſen, melde ir 
€ 


den 24 Maimon. geftorben iſt. Von felbiger 

& neun Kinder, von denen bei feinem Tode nur noch 
zweie lebten; Philipp, ein Arzt zu. Deffau, und 
Friedrich, ein Profeffor zu Frankfurt. Zum an⸗ 
dernmale heirahtete er Margarethen, Gregor Kn⸗ 
ckens (nicht Enckerns, wie in der L. P. ſtehet) 
Kaͤmmerers zu Zerbſt Tochter, den 28 Wintermon, 
1637, und zengete mit ihr zwei Soͤhne, davon Jo⸗ 
hann Chriftien, welcher 1640 den 29 Hornungs ges 
boren war, den 16 Herbftmon, wiederum mit Tode 
‚abgieng; Johann Chriſtoph aber der berühmte 
Sranffurtifche Lehrer wurde, (f. 5. €. Becmanns 
Hif.dee Sürft. Anhalt, 7 Th. 3 Kap. S. 325-328. u. $ 
Th. 2 3.14 8.219 S. ingleichen folgendes, fo ich 


damit verglichen habe: Exeguiae Becrmannianae, daR 


ift: „Chriftliche Lehr⸗ Troft» und Ehrengedächtniße 
„Predigt aus der 2 Timoth. 4. 0.68. bey em « = 
mLeichsBegänanig - -M. Chriſtiani Becmanni; 22 
„durch M. Fohannem Oremerum, Sil. Archidiaconum 
dafelbften, gehalten zu Zerbft den 23 Märgmon. 1648, 
and zu Sranff. an der Oder in 4 gedruckt, 13 und 
ein halb, Bogen, wobei fich der Lebenslauf befindet 
und wozu noch auf 3 u, drei vierteil Bogen in 4 
Programma et Carmina Epitapbia etc. iu rechne 
find, da in Mark, Friedr. Wendelins lateinifcher 
Einladungsſchrift gleichfalls die Lebensumſtaͤnde 
vorfommen.) In der Außehlung feiner Schriften 
folge ih 3. €. Bermannen feinem Sohne, werde 
aber einige hinzufügen. (1.2.3) Die 3 Oratior 
nes merricae, 1004 und 1605, nemlich x de Magıs, 
Match. II. 2. de ieiuniis et fobrietarg, 3.de Lauru, 
Phoebo er Mufis, cet, welche oben erwehnet find. 4. 
Manuduttio ad linguam larinam, melche 3607 allein 
gedruckt it, hernach aber etlichemal ſammt den Ori- 
ginibus latinae lingyae. In der erftern word 
i 
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die Unterfcheidung beider Schriften in dem A. ©. L. 
richtig; in dem letztern Falle ift die Armmerfung der 
Gritifchen Bibliothef, die ich oben beigebracht habe, 
auch richtig. ° (5) De originibus latinae linguae, 
‘von welchem Buche J. C. Becmann a. d. 327 ©. of. 
uft Scaligers und Iſaak Caſaubons Urtheile aus 
führet. Die Ausgaben des Buches, in 8, find: von 
1608 ; ferner 1612, wie die Zahl der Zufchrift lau⸗ 
tet, oder 1613, wie der Titel befaget ;. drittens nebſt 
der Manuduftione 1619; viertens vermehrter zu 
Hanau 1619; fünftend 1672 zu Siena. (6) Im 
5.1619 find zu Hauau in.einem Bande and Licht 
getreten; Schediafma philologicum; Apologia pro 
eodem; De vſu Logices; Exegelis Pfalmi XCI; Ora- 
tiones et Differrationes: Poemata er Epilolae, In 
‚dem Schediafmare find verfchiebene feiner Anmerfun« 
gen von der Natur der Sprachkunſt und dem Ge⸗ 
brauche unterfchiedener Iateinifcher Woͤrter und derer 
Quantitaͤt, worinnen er zuweilen auch unter andern 
von feines Vorfahren Becherers (oder Beccherers) 
Synopfi grammaticae Erwehnung thut, und von dem⸗ 
felben abgehet; und weil Becherer zu Muͤhlhauſen 
erlaffen, feine Syzop/s abgefchaffet, und Melanch⸗ 
thons Sprachfunft wieder eingeführet worden war, 
fo gab Becherer ein Anrifchediufma herauf; Bec⸗ 
mann hingegen 1613 Apologiam pro fchediafmate; 
Bech abermals Refponfum pro antifchediafınate ; 
und Becmann darauf 1615 Apologiam fecundam 
pro vtriusque ampliori affertione; big endlıch Mars 
sin Zuſanus, ein Preuffe aus Danzıg, dem Strei⸗ 
te ein Ende machte, als er am Ende des J. 1616 
Confutationem breuem re/ponfi ad apologeticum Foh. 
Bechereri Mulhufini herausgab, welche Schrift erdem 
Rahte daſelbſt zufchrieb. (7) Exercirariones theo- 
logicae, davon 17 contra Photinianos pro vera dei- 
tate Chrifti gu Zerbft 1639 in 4 auf 2 X. 17 D. ans 
fänglich erfchienen find. Der Titel ft: Cbꝛiſtiani 
Becmani Bornenfis Exercitationes Theologicae: in 
694 quibus 
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quibus de argumentis pro vera deitate Chriſti ſer. 
"watoris noftri, contra Faufti Socini, Valentini Swra& 
ci, Chriftophori Offorodi, Johannis Crellii Franci, er 
fimiliura recentiffimas molitiones: Aec non multis 
aliis, quae paflim intercurrune, feiru dignis thema- 
tibus - - agitur. etc. Nachgehends find noch ſteben 
andere hinzugefonmen, welche theilg de vera huma- 
na natura Chrifti contra Mennonem Simonis, Parax 
"celfum, Weigelium, Felsenhauer, theild von andern 
Materien handeln, und mit ienen zuſammen 1643 
- zu Amft. in Fol. herauggetreten find. (8) Anato«. 
mir Vniuerfahs Triumphans, oder ausführliche, deut⸗ 
liche, vollftändige und fienreiche MWiderlegung des 
Buͤchleins von XVIE Artituln, fo D. Matthin® 
de 2c. welches Buch des Dr. Zoe, nebft den vorm 
eter Frey dawider herausgegebenen, Befpräche 
ecmannen zu diefem Werke, vor welchem er fi 
Ehriftophorus Mlaffonius nennet, die Beranlafs 
fung gegeben Hat. Man meinete anfänglich, aber 
aus Irrtum, ald ob Ehriftoph Pelargus der Ver. 
faffer waͤre. Die erfle Ausgabe Fam zu Marburg 
»62r ans ficht Und nachdem Jakob Weller 1637, 
2638, und 2639, eine Widerlegung des ı und 2 
Theites jenes Werkes, big auf das 12 Kapitel deſ⸗ 
felben, vermittelſt verfchiedener Streitfihriften zu 
Wittenberg herausgegeben hatte: ſo ift das Werk 
mit Beantwortung ſolcher Streitfchriften im der 
Jahren 1640, 1641, 1642 und 1643. in 4 zů Dana 
. tm 3 Bänden und 4 Theifen, und wiederum 1674 ii 
Folio zu Frankfurt an der Oder gedruckt worden. 
Er hat ferner (9) 1627 unter dem Namen Chriſtia- 
mi Serui Criſti humaillinsi Vbiquitatem triumphatam 
wider Johann Schröders Sceperzm regale in 8 gea 
fihrieben, dawider Chriftoph Althofer 1629 einen 
Anti -Becmanum f, Mologian feeptri regalis XC. a 
Schraedern adıursari verfertigte. Die Beantiworfung 
biefer Schrift iſt machgehendg der neuen Ausgabe 
ber Anatomiae vniuerfalis mit eimverfeibet worder. 
(10) m 


‘ 
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(10) Ym %.1638 iſt von ihm Diſceptatio chriftiana 
von der Trage, ob Chrifti mefentlicher Leib nach der 
Himmelfahrt auch wahrhaftig auf Erdenifey? von ihm 
herausgegeben worden. Es merden darin zwei lu⸗ 
therifche Prediger, Johann und Philipp, als Un⸗ 
ferreder mit Chriftiän einem reformirten eingefühs 
ret; welche Sache auch wirklich in Zerbft vorgegan⸗ 
gen ift. indem fich iene, als 1636 Magdeburg bela- 
gert worden, zu Zerbft aufgehalten, und bei Gele 
genheit der Hinmmelfahrtspredigt deffelbigen Jahres 
mit ihm in einen Wort und Schriftwechfel gerahten 
waren.  Bedachte Echrift nun ift aus den beider« 
feitigen Sandfchriften zufammengebracht und ges 
druckt worden. (JE. Becmann angez. Ortes.) Auf 


fer diefen Werfen ift er, fo viel ich weiß, noch von . 


folgenden Sachen Berfaffer: (11) 99 Unwahrheiten 
MBoens; ; unter dem Namen Yulder. Caſtenii, 162 r. 


in 4. (12) Abfertigung des Prodromi M. Boens 


negen dag Refponfum folidum, Hanau 1621.4.(13) 
Vindiciae der Predigt Abr. Sculteti von Goͤtzenbil⸗ 
dern contra Jeftiras et Lutheranos, Hanau 1622. 
4. (14) Pafler irreritus, oder Antwort auf Paul 
‚Sperlings Charteque, Hanau 1622. 4. Ex5) Ei« 
nes Sruchoff Theokogiae (d. i. Chriftian Becmanns) 
Widerlegung des Büchleind Matth. Soens von ı7 
Artituln, Hanay 1619. 4. J. C. Becmann zeiget 
‚noch folgende Stücke an, die fein Bater Ehriftian 
efchrieben binterlaffen hat! a) Commentarius in 
Poitolam ad Romanos;i b) Comm, in Ep. ad Her 
braeos; c) ad Tirtum; d) Expofitio primarji euan- 
2% religionis articuli de iuftificatione ; .e) Diff. 
e inuocarione fanctorum; f) diſſ. de gradibus feli- 
citatis, in altera vira; g) diff. an fanguis Chrifti 
‚eompurruerit? h) Sylloge definitionum optimarum, 
quae per vniuerlam theologiam componi folent, vna 
cum breui earum analyfı Jogica, et neruofa rerum 
ipfarum, vbi opusef?, explicatione, Was, in Ruͤck⸗ 
ſicht auf das MG. L., (I) von ber manuductione ete. 
695 und 
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und IT) dem Unterfcheidunggzeichen bei dem Worte 
lingnae zu bemerken ſey, folches ift bereitd oben er⸗ 
innert worden. Gonft ift noch im A. ©. 2. (III) 
‚unrichtig, wenn gefagt wird, er ſey zu Borne ge= 
boren worden, welcher Irrtum vielleicht daher ge⸗ 
fommen ift, weil er fich zuweilen Bornen ſem 
aenennet hat; er ift aber dafelbft nicht, fondern zu 
Steinbach , im Bornifchen , geboren worden. Nicht 
recht wird auch (IV) Althofer mit dem Bornamen 

h. genennet, welches Philipp bedeuten wuͤrde; 
diefeg muß vielmehr in Chriftoph verwandelt wer» 
den, I. C. Becmann hat auch nicht richtig dieſen 
Mann Johann genennnet. Irrig und unverſtaͤnd⸗ 
lich ift auch, wenn berichtet wird, Althofer habe 
Die anatomiam vninerf. triumph. tefuticet; wie die- 
fe zu verfichen ſey, werin Althofer als ein Gegner 
angeführet wird, ift unter Becmanns Schriften 
vorhin angezeiget. (V) In dem A. G. L. wird unter 
Chriſtoph Mlaflonius gefagt : ſiehe Becmann 
(Ehriftoph); Es mus beiften : fiche Becmann 
(Ehriftian), Unter, den Echriften führer das 2. 
G. L. noch an; (16) Compararionum logicarum Ü- 
bros 4, welche Andr, Cramer herausgegeben habe; 
(17) orationem fecularem de barbarie; (18) diff, de 
barbigenjo hominis mere maris, 


2524, Bernard (Eduard), }, 

Der Ort feiner Geburt nach dem A. &. &, ift wol 
unrichtig Paulers » Perry genennet worden, an 
ſtatt Paulefperrp. Unter feinen Schriften fehlen 
dafelbit: obferuata ex graecis, ärabicis, perlicis, iu- 
daicis, latinisque fcriproribus de obliquiräte zodia- ' 
ci; ingleichen norae in fragmenrum Seguierianum 
Stephani Byzantini; und adnotationes in epift. S. 
Barnabae. Die von ihm gefchrieben binterlaffene 
'Stüde find unter andern: (3) Chropicon omnis 
aeui fine canon chronicus; b) Calendarium eccle- 
ſiaſticum et ciuile plerarumqug gentium; c) — 

‘ libros 


‘ 
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fihrarum MSStorum Angliae et Hibernise atque ex- 
ternarum aliquat bibliorhecarum ; d) Obferuationes 
varii generis; e) Norae ad fcriptores vereres tamfa- 
eros quam profanas; f) Erymologicum graecum et 


° Jatinum; g) Lexicon aegyptiacum; h) Lexicon ryf- 


ficum; i) Ewelider graece er latine; k) Elemento- 
zum geomertriag er arıthmeticae libri XV, cum 
commentario Procli in primum fyntagma de ma 
thefi; 1) diff. de lirrerarura;; m) Linguarum infula- 
rum Britannia et Hiberniae orıgines perlicag et ar- 
menicae, Er ward, tie noch zu merken ift, 1668 
Bakkalaur der Gottesgelehreheit, und zog darauf 
nach Leiden. f, Thomas Smiths Vorrede vor 
Epiſt. —— et veterum mathematicdrum 
ecorum, latinorum er arabum, collectore D. 
Auardo Bernardo, ſynopſi, London 1704. 8, Ds 
ſelbſt ſein Leben nebſt dem Verzeichniſſe ſeiner Schrif⸗ 
ten fiehet: wovon auch in Tentzels Curieuſer Bi⸗ 
bliothet Repof. II. S. 320 gehandelt wird. ( Criti⸗ 
ſche Bibliorh. ı Band. ı St. 95 und ga ©. und 
2 Band. ı Et. 13 ©.) 
2525, Bernier (Franz), f. 

Abrea& de 1a philofophie de Guflendi ift 1678 in 
8, und 7684 in 12 zu Lion gedruckt; aber nicht zu 
Leiden, wie in Bundlings vollſtaͤndiger Gift. der 
Bel. ſtehet, welche beide Derter von dem Heraude 

eber diefer Ziſtorie oft vermechfelt merden. Die 

outes ꝛc, erfchienen gu Parig 1682. 12, Traité du 
libre ze. zu Amft, 1684, 12. Wegen feineg Werkes, 
von den Staaten des groffen Mogols nahm de Ia 
Mothe le Dayer, den er auf deffen Sterbebette be- 
ſuchte, Gelegenheit ihn zu fragen :_ Ob er nichts 
neues von dem groffen Mogol wuͤſte? Im A. G. L. 
vermiſſet man die Hiftoire de la medicine chrono- 
logique, 1589 in 4, und 1717. (Lritifche Bibl. 
ı Band. ı St, 9+ u. 97 ©.) Im A. G. L. flehet tn 
«e libre 26, es foll Heilen: du jjbre xt. 
2526, 


’ 


462 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


2526. Bernftein (Chriſtian Andreas). 

Daniel Bernfteins, Prediger zu Domnig ing 
Saalfreife, Sohn , wurde feinem Vater 1699 im 
Amte beigeordnet, und ftarb 1712 den 8 Weiumon. 
Vorher war er Informator in dem föniglichen Päs 
dagogio zu Glauche dei Halle, und er hat die beider 
Lieder verfertiget: Ihr Kinder des Hoͤchſten, wie 
ftehts um die Liebe ? und: Zulegt gehts wol 
Den , der gerecht auf Erden zc. Gedachter Das 
niel, fein Bater, war von Gutemberg im Gaalfreife 
gebürtig, wurde 1668 Pfarrer zu Domnig, und 
ttarb am ı2 Horn. 1744, in feinem 85 Jahre, folg⸗ 
lic) nicht lange dor dem Sohne. (Hr. von Drey⸗ 
haupt inder Befchr. des Saalkreiſes, 2 Th. 170 
E. und $47 S. 

2527. Beſſel (Ehrift. Gottfried). 

In der /arua detraäta, Veriburgi 1679. 12. fies 
het num... dec. II. Ch, G. B. Cbriſt. Gottfried Bef- 
- fel Schmiede des politifchen Sluͤcks, Hamburg 
1694 ı2. Hamburgentis, anrehac Cancellarius, tune 
Brunfuigae vitam degens: Es gedenfet feiner auch 
"Keimmann bif. lirr. 5 Band 63 S., nennet ihn 
aber Ehrift. Georg Beffel i. V. D. und, fo nennet 
ihm auch Lipenius in biblierh. philof. (Crit. Bir 
blioth. 2 Band. ı St. 13 ©.) Einige nennen ihn 
Joh. Beorge von Beſſel, und fü wäre er einerlei 
mit demienigen, von welchem ich fchon im Bande 
meines Werfes (1024 Zahl) aehandelt habe. 

2528. Bettus (Claudius). }. 
Dieſer Artikel ift auffer Zweifel aus der Criti⸗ 
fchen BibliotheP genommen, teil er faft den Wors 
ten nach damit Äbereinftimmet, welches billig anzu 
zeigen ift. ſ. Erit. Biblioth. ı Band. i St. 97 S. 

2529. Bohemus (Eufebius). }. . 
In der Eritifchen Bibl. 2 Band 6 St. G-539 


and.folgg. ſtehet M. E-ſebii Bobemi, Cyen. Archi- 
diacon? 
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diaconi iudicium de Hifpanis, Gallis, Italis, Ger- 
manis, fcriptum XIV. Cal. Jul. 1614. ex MSSto, 
Zr. Dietmann hat in der Saͤchſ. Prieft. folches bes 
reits erwehnet, und zwar im 3 Band. a. d. 1315 
©., woſelbſt noch gemeldet wird, daß er des Fivis 
Rauifhen Archidiacons M. Eufebius Böhmens 
Sohn, und am 4 Main. 1595 geboren, vorher 
zum Diakon in Wittenberg berufen, nachher am 
2, Herbfimon. 1632 als Superintendent nach Zwi⸗ 
au verlanget worden, woſelbſt er auch am 27 Jens 
ners 1633 angezogen, abet noch in diefem Jahre 
den 30 Brachmon. an der Peft verftorben fe. Hr. 
Dietmann nennet ihn übrıgens Böhme, und berich« 
tet noch ©. 1320 don feinem Vater, daß er Peter 

Böhmens, eines Zwicauifchen Cantors Sohn ges 
weſen, und daß er ald Archidiacon dafelbft den 21 

"Sun. 1592 beftätiget worden, am ı Febr. 1631 

aber geftorben fen. 

2530. Boileau (Nikolaus). +. 

Sin dem Nowzeliffe vecunom. et liter. Tom, XIIL 
P. 148. u. f. und der Staats- und gel. Zeit. des 
Zamb. Correſp. 1757. Num..gg ftehet von: dieſem 
berühmten Dichter die befondere Anekdote, daß er 
als er in feiner Kindheit einer Dorfamme anvers 
$rauet und mit aufs Land genommen worden, von 
einen zornigen Kalefuten, den er fchlagen wollen, 
dh’ einem Drte des Leibes, welchen die Schamhafs 
tigkeit zu nennen verbietet , verleßet worden. Er 
Habe folches dem Dr. Gendron zu Montvellier ent 
decket, aber unter dem Verſprechen der Verſchwie⸗ 
genheit, welcher es auch’ erft, nach feinem Tode, 
dem verftorbenen Intendanten zu Languedok, le 
Hain, erzehlet habe. Man leitet daher die Strenge 
feiner Dichtkunſt und feiner Sitten, die Galle ſei⸗ 
ner Feder, feine Satyren auf das Frauenzimmer, 
feinen Haß gegen die Oper, und gegen den Guis 
nault, der nichts als Liebeslieder machte. 
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2531, Bragus, | 

Soll ein Mitgefelle des Odin geweſen, und dem⸗ 
felben aus Afich in die mitternächtliche Länder Eus 
ropeng. gefolget , übrigens aber ein fo berühmter 
Dichter geweſen feyn, daß er in der 35 Fabel der 
Edda der gröfte unter den Poeten genennet wird: 
Seine Tugenden werden ih der 24 Fabel, went 
man es auf lateiniſch giebt, alſo befchrieben: Bra: 
gus vnus vocatur ex Aſis manfuerüs, ſapiens, elo⸗ 
-quens, promtus et poeſeos maxime gnarus. Ab illo 
res poetica Bragur dieirur. Etwas Yon den Ver⸗ 
fen dieſes Bragus findet man in ber erſten Fabel 
der Edda. (N. U. von Lingen in ber Nachricht 
Kon der teuffchen und nordifchen Poeſte, welche in 
ber Crit. Bibl. 2 Band. 2 St. ſtehet, S. t30. U: f.) 

ich fette der Edda, und nicht wie von Lingen, des 

DD, weil Edda fein Schriftfteller, fondern ein 
Bruch ift. Bofjus hat die Edda für eine Verfaſſe⸗ 
rin, und Döderlein für einen Verfaſſer gehalten, 
fetrerer aber ſolches nachmals geändert. Hr. Götts 
fried Schuͤtze hat in der Schleswig - holſteiniſchen 
Nachrichten von diefem Irrtume gehandelt, und 
es läffer ſich nicht fo mol hier, als bei einer andern 
Gelegenheit , ein mehreres von der Edda fagen. 


2532. Caftenius (Hulder.) 
Chriſtian Becmann hat fich diefen Namen in ei⸗ 
iter geroiffen Schrift gegeben. f. Epriftian Becmann, 
(2523 Zahl). 

2533. Cheminais (Timoleon). f. 
Die franzoſiſche Ausgabe der Predigten deffelbert 
vom J. 1729 zu Paris beftehet ang 5 Tomen in 12, 
und der Herausgeber ift der P. Bretonneau. Diefe 
Predigten hat Joh. Gudermann ind hollaͤndiſche 
überfetse, davon der 1 Theil gu Rotterdam 1724 in 
8 hervorgetreten iſt; an welcher Ueberfegung auch 
de Zaas Ansheil hat. Im Journal des —— 
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Amſt. 1720, Juin, art 8. fiehen Remarques du feu 
P. Cheminais für Y’ eloquence, welche in einem Briefe 
beftchen, der aus dem Hornung bes zu Paris her 
auggegebenen Nouveau Mercure genommen ift, und 
einen Grundrig eines gröffern Werkes, welches er 
bat liefern wollen , vorftellet. 


2534. Ehemnitius (Baf.) 
Deffelben Funebria Sig. Sigfr. S. R. I. Com. a 
Promnitz , Pro. Marchionis inferioris Lufariae, find 


zu Gieffen 1655 in fol. auf 8 B. gedruckt. 


2535. Chemnitius (Bogislaus Philipp).f. 
In Kriegesbienfie trat er 1627. zur Ehe hatte er 
des Amtmanns zu Tangermünde in der Nltmarf 
Alborns Tochter Margaretha, mit weldyer er aber 
feine Kinder gezeuget hat. Er ift fonder Zweifel der 
Sippolitus a Lapide, wie denn auch Kemmitz in 
der Wendifchen und denen bamit verwandten Epra- 
chen einen Stein bedeutet. Die Bemeistümer, 
dab er der wahre Verfaffer fey, liefet man in Zeus 
manns con/peäiu hiſtoriac reip. litterariae, VI. 39; 
und in Stollens Anmerfungen über diefen Confpe- 
&um ©, 987, allwo erzehlet wird, daß, diefer 
Chemnitius einem feiner Freunde ein Eremplar deg 
Buches, dabei er fich a Lapide genennet, geſchenket 
babe, in welches er felbft gefchrieben hatte: Donar 
autor Bogisl. Ph. Chemnitius. Hicher gehoͤret noch 
Hn. J. Sam. Muͤllers, Re&. Ioannei Hamburg. 
Difquifitio hiftorico litteraria*de vero libelli de ra- 
tione flatus in imperio germanico auflore, die man 
im 3 Bande, ©. 784. und folgg. der Zamburgis 
chen Dermifchten Bibliothek antrift. Job, Chr, 
nzels Cigitara de veru nominis Hippolyti a La- 
pide origine Finder man S. 514 u. f, des 1 Bandes 
des Juriftifchen Bücherfaales. Der andere Theil 
des Diſtorie des fehmedifchen Krieges, Stokholm 
1653 ‚ft felten anzutreffen; der erfte Theil r ing 
“ii ; atei⸗ 
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lateinifche überfegt worden, und unter bem Titel, 
Belli Sueco - Germanjci Volumen 1, zu Gteftin 
1648 in fol. herausgekommen. ( Hn. Ruͤſters Lee 
bengbefchr. zu Seidels Bilderſammlung, 161 u. 
1628.) Im A. ©. L. ift noch eine befondere Nach» 
richt unter dem Namen Lapide angebracht worden, 
welche noch einige Erläuterungen noͤhtig hat, aus 
/ dem bisherigen aber ergänzet werden Fan - 


— 236. Chemnitins (Chriftian).'t. 
Laut der Nachricht in Adrian Beyers Leichpredigf, 
ia Chemnizens eigener 1658 zu Papyr gebrachten 
Eebensgefchichte , auf welche ‚fich Beyer zugleich 
aründet, ift fein Vater Martin ein Magifter und 
Pfarrer zu Kenigsfeld geweſen, von welchem im 
folgenden geredet werden fol, (2545 Zabl) ; ſeine 
Mutter aber Dorothea Jentichim Zu Koͤnigsfeld 
iſt er 1615 den 17 Jenners vom Lukas Gerinius 
(wie ihn Beyer nennet, richtiger aber Hr. Diet 
mann: Sericcius, oder Gericke; ſaͤchſ. Priefl. 
3 Hand 846 ©. getauffet worden. In feiner Kinde 
heit tief ihm eine Magd etliche Elen hoch zum Gens : 
ſter hinaus in den Garten fallen, iedoch ohne Schas 
den; er ift auch etlichemal in Waſſersnoht geweſen. 
1626 um Trinit. zog er mit feinem Bruder Chris‘ 
fioph (2537 Zahl) nach Zeig, und trieb allda die 
Schulfachen unter dem Neftor M. Johann O ven⸗ 
tel, dem Conrektor M. Elias Fiſcher, und dem 
Eantor Nik. Gengenbech. Darauf kehrete er we⸗ 
gen der Peft mit ſeinem Bruder wieder nach Hauſe 
zn feinem Vater zurüf, welcher 1627 den ı Mais 
“mon, ftarb. Doch gieng er abermals nach Zeig; 
nahm dafelbft 1632 mit einer Rede de laudibus mu=' 
Sices Abfchied , und begab fich im Maimonate_ nad). 
Leipzig ; verlieh aber ber Peſt halber diefen Mufenfig, 
und faın den 4 Aug. 1633 zu Jena an, wohin er 
nur fechzehn Groſchen mitbrachte. Wie denn auch 
vormals, ale fein Vater, nebſt dem Bruder Am⸗ 
— brofius, 
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beofius , nach Braunfchweig geſchicket wurden / ihr 
beider Vater nebft den Soͤhnen am Uferider Elbe; 
niedergefnieet, feinen Beutel, in welchem er‘; weil 
er abgebrannt war, nur 33 Pfennige gehabt, gezo⸗ 
gen, und iedem Sohne ı r Pfennige gegeben, :ebenfor: 
Biel aber für fich behalten harte. Unſer Chriſtian 
kam zu Sjena in den muflfalifchen Chor, ward 19337 
Bakkalaur, 1637. Magifter, bielte hernach Worle⸗ 
fungen , auch oͤffentliche Streitſchriften, als de 
hyperbole ; ſyliogismo; : violenta ; nomine.Jefuz: 
mendacio; u. ſ. w. Im J. 1538, da er zu Jene: 
Meftor wurde, ehelichte. er. am ı2 Wintermomr 
Ehriftinen, Joh. Kieſenhoͤfers, Bürgers und: Kaufe? 
mannes dafelbft, Tochter. Mamtrug ihm dag neh 
torat zu Naumburg, Braunſchweig und Muͤhlhau⸗ 
fen an, et lehnete aber diefe Stellen ab, und blieb 
in Jena. Darnach wurde er 1643 Diafon zu Mei; 
mar, und 16,5 daſelbſt Archidiafon und Eonfiftox; 
zialbeifiger in die Etelle des verftorbenen Friedrich 
Langens. Man berief ihn zwar 16:1 ale Hofpre⸗ 
diger nach Eifenach , 1647 zum Coadiutorat nach 
Sraunſchweig, 1648 zur. Superintendentenſtelle 
nach) Eıfenach : er fehlug aber das alles aus, habie 
litirte fih 1652 im Brachmonate zu Jena, wurbe) 
aufferordentlicher Lehrer der Gottesgelehecheit uud 
Micefuperintendent, und 509 den 3 Aug an; ward 
den 13 Aug. darauf Doktor der Heiligen Schrift. 
fanımt dreien andern, zu welcher Doktorwuͤrde ihm 
der Herzog. Wilhelm hundert Thaler verehrete. 
Nach) D. Maioris Tode 1954, ward er an feiner: 
ſtatt Profeffor und Superintendent. 1658 im Maier. 
folte er nach Eafels Tode Generalfuperintendent. 
in Altenburg werden, er fehlug es aber ab, und: 
farb zu Jena den 3 Brachm. 1666. Die Kinder 
ber erften Ehe ,. von der Kiefenhöferin,, waren: 
3. Johann, geboren zu Jena den 26 Herbfimon. 
- 3639, geftorben den 25 Weinmon. 2. Chriftine 
2640pen 17 Weinmon. geboren, und ben a2 be 
— 2 geftora 
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geſtorben 3. Eva, welche 1642 am 18 Wintermon. 
zus Welt kam, und 1662 den. 22 Herbftmoh.-mit) 
Dr. Joh Friedrich Gerbarden ;, Guperintendenten 
zw Eifenberg, vermählet wurde. 4. Dorothee So⸗ 
pbie, zu Weimar: s645 den 2 Herbſtmon geboren, 
und deng Ehriftmon. verftorben. : 5. Ehriftian , ges’ 
boren 1648, den 20 Horn. geftorbemden 20: Maͤtzen 
6: Johann Adam,geboren 1649 den 27 Ehriftimonats, 
geftorben den 13 Jenners 1650. 7. Anne Sophie, 
geboren 1651 den 14 Jenners, geftorben ben 14 
Maͤrzen. 8. Samuel, 1652 der 20. Maim. gebos 
ven. 9. Sriedrich, geboren zu Jena 1654 am 23 
Mintermon. farb den 24 Chrifimon. 10. Chris 
flian Ernft, geboren 1657, ben ıı Maimonars; 
und faum 11 Tage nach deffen Geburt ftarb die 
Mutter. Von feiner zweiten Ehegenoffin Wlarien, 
gebornen Berhardin, D. Joh. Volkens Hofarztes 
ju Gotha Witwe, mit welcher erfidy 1658 den 12 
Heumon. ehelich verbinden lieh, hatte en eine Toch⸗ 
ter Sophie, die, nebft zween Kleinen Soͤhnen erfter 
Ehe, bei feinem Abfterben noch lebte. (f)M.Adrian 
Beyers, Archidiafong, Leichprediat auf ig 
Ehemnitius, über Joh. XII. 26. Jena 1666. 4. 100: 
©. 49. u. f. der Lebenslauf ſtehet; wobei fich viele 
Zrauergedichte befinden , imgleichen Paul Kecks 
Abdanfung, und des afademilchen Neftors Ehriftoph 
Phil. Richters Iateinifche Einladungsſchrift, nebſt 
M. Chriſtoph Chemmitius Leichpredigt; alles zus 
fammen 14 3.) Unrichtig ift es alfo im. ©. L. 
wo es beiffet, Chriftian Chemnitius fey den 17 
Jenners geboren worden ; denn andiefem Tage war) 
er getauft. Der gelehrte Lefer gebe mir, Erlaub⸗ 
nis‘, bier die Anmerfung zw machen, daß wir 
von vielen Belebrten aus dem 16 und 17 Jahre 
hundert den Geburtstag nicht‘ wiffen Pöimen, 
nnd daß an deſſen ftatt der Tag. der Taufe ange» 


feßet worden fey. Denn, da folche Nachrichten fich - 


weiſtentheils auf die Tanfregifter beziehen ; dieſt aber 
| im 


% 
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‚Erfahrung weiß, an unzehlichen Orten nur. den - - 


- Zauftag, mit Weglaffung des Tages der Geburt, 
men: fo meine ich in meinem Urtheile nicht zus 
irren. Ob’ diefer Fehler , oder die Nachläffigfeit, 
auch aufferhalb Teutfchlandes- ſo gemein fey, wer ' 
den auswärtige am beften zu fagen miffen. 
ı 2537. Chemnitius (Chriftoph). 

Des Martin Ehemnitius (2545 Zahl) Sohn, 
Chriftiand (2736 Zahl) Bruder, wurde Magifter, 
pe die Pfarre zu Lisdorf, wo er noch. 1666 

—* * * —— zuvorgedachter aa 
ist (25 ndet man, unter andern A 
Coriopp Chemin, Paft. Lisdorphini, beat: fras 
tris , Leichpredige, mit der Auffchrift, Doktor eccle- 
fiae fidelis,über Joh. XII. 26. Es ift eine auf fei- 
‚nen Bruder: Chriftian gehaltene, aber aus dem 
teutſchen ind lateiniſche überfegte Leichpredigt. Hin- 
ten ftehet auch ein lateinifch Gedichte deffelben, an - 
deffen Ende er fi) intra menftruum e naribus fan- 
guinis- fluxum dei plane miraculofa gratia conferu2- 
tum nennef. 
238. Chemnitius (Franz). f. 
auch Kethmeyern in der braunfcpweigifchen 
Kirchenhiftorie im Anhange des 3 Th. 440 ©. 
und Sm. Ruͤſters Lebensbefchr. zu Seidels Bilder 
ſamml. 162 & 


1020. 

2539. Ehemnitius (Hans Joachim). 
Beider Mechten Doftor, fürftl. magdeburgifcher 
Hof⸗ und Negierungsrecht auch Pfänner zu Halle, 
den 7 Aug. 1631 geboren, und den 17 Aprils 1691 
verftorben. Seine Ehefrau Anne Eliſabeth war 
des D. Joh Dlearius , Oberhofpredigerg zu Halle, 
Tochter geboren 1643, verheirahtet 1659, geſtor⸗ 
. ben 1721. (Hr. von Dreyhaupt im Saalkreiſe, 
Th. anf der 74 Gefchlechtstafel). Seine Jnau- 
Fnralfhrift ift mir unbefannt. Won feinem Vater - 

\ ab 2 Joa 
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Joachim (2540 Zahl) und Grosvater Joachim 
(2342 Zahl) wird zunaͤchſt gehandelt. Sein Sohn 
Martin Friedrich war am 3 Heumon, 164% geboren, 
‚ftudirte die Rechte, war Pfänner zu Yale, und ver⸗ 
ftarb am 6 Maimon. 1743 in ledigem Stande, 


2540. Chemnitius (Joachim). t. 

Bon feinem Leben ſtehet im A. ©. 2. faſt nichte. 
Sei Vater war der folgende Joachim (2:41 
Zahl), und fein Sohn Fans Joachim (2539 Zahl). 
Er trat 1600 den 13 Maimonats auf die Welt, et» 
angete die Doktorwuͤrde in beiberlei Rechten, wurde 
Aurfärft. brandenburgifcher Hofs und Kammerge⸗ 
richtsraht, hernach Eonfiftorialpräfident zu Berlin, 
und gieng 1663 mit Tode wieder ab. Die erfte Ge⸗ 
“mablın war des Hans von Köppen auf Rangens⸗ 
dorf, furfürfti. brandenburgifchen Geheimen Staats“ 
rahts, Tochter Anne, welche 1598 geburen war, 
‘und 1639 den 29 Keumon. verftorben if. Die ans 
dere, Anne Margarethe, if des furfürftl, bran- 
denburgiſchen Vicekanzlers von Kohl Tochter, 
"und am Maimonats 1616 geboren geweſen. (Hr. 
von Dreyhaupt in dem Saalkreiſe, 2 Th. 73 Ge⸗ 
fdiechtstaͤfel). Vergl. Küftern zu Seidels Bil⸗ 
Derfammlung 16: und 166 Seite, wo der 18 des 
Maimen. zum. Geburthstage angegeben, die erhal 
gene Pröfidensenftelle in das Jahr 1648 geſetzet, und 
der Vicefanzler Andreas von Kohl genennet wird. 

2541. Chemnitius (Joachim). 

Des vorigen Joachims Vater (2540 Zahl), und 
—* Joachims (2539. Zahl} Großdater, deſſen 

ater Sabellus Bürger zu Prizwalt geweſen iſt, 
betrat die Welt am 11 Aprils 1560, wurde in deie 
den Rechten Doftor, und kurfuͤrſtl brandenburgis 
fcher Hoffammergerichtd- auch Wit» und Uckermärfis 
feher Duartalgerichtsraht ‚ beirahtete Barbaren, 
D. Heinrich Goldbecks kutfuͤrſil brandenbursifchen 


Staatsrahis Tochter welche 1626 erblaßte. Er 
SER folgte 


von verfiorhenen Gelehrten ꝛc. 471 


folgte ihr am 10 Brachmon 1629. (Hr. von Drey⸗ 
eg im SaalPreife, 2 Tb. 74 Gefchlechtstafel): 

ug Hrn. Ruͤſtern ange. Ortes, 166 &. erſehen 
wir, daß er 1589 zu Baſel die Doftorwürde ange? 
nommen habe, und daß er auch Eonfiftorialraht ges 
weſen fey. Seine Doktorſchrift ift mie noch nicht 
befannt. SS us 

2542. Ehemnitius (Martin). }. 

Der erſte Martin Chemnitius des A.G.& Seine 
eigenhändige 1570 von ihm aufgefehte Lebensbes 
ſchreibung ift vom Liebmann Philipp Zeiſold, einent 
Drediger zu Königsberg, aus der Handfchrift in 8 
Herausgegeben, und hernach in Rilienthals Erlaͤu⸗ 
tertes Preuffen 29 St. gefetset worden, auch bei 
Rerhmeyern ©. 277: befindlich. Andere, die vor 
ihm handeln, ſind Verheyden in den e/ogus, Melch. 
Adami in den viris theologorum, Theoph. Spizel 
im remplo bonoris, Sonntag in der.aij). de prasci- 
preis quibusdam Saecnli XVI er XVII thealogis lu- 
theranis, fonderlich aber Bhil. Zul. Rethmeyer im 
3 Th. der braunfchweigifchen Rirdyenhiftorie ©. 
140 u. f. und Hr. George Gottfried Kuͤſter in den 
Lebensbeſchr. zu Seidels Bilderfanmlung ©. 1013 
208, mo man auch feine Abbildung finder. Er hat 
fi auf den Titeln vieler Bücher, auch ın der eigens 
haͤndigen Lebensbefchreibung, Kemniz, Kemnizius, 
irn An der Slavoniſchen Sprache bedeutet 

enmiz einen Stein. " Srenzel in den origfribus- 
Sorabicis fagt, Kamen bedeute eihen Fels, und 
Kamenz oder Camenz eine Stadt in der Oberlau⸗ 
fig Heiffe fo viel al eine Etadt von Stein n. Die 
Zumülie dee Kemnize ift feit etlichen hunder Jah⸗ 
ten in der Mark Brandenburg , fonderlich 'n der 

un in der Gegend um Prizwalk, berüh: € ırtwes 
ſen. Am diefer Stadt haben fie fich nieder.e ıfen, 
und bereits 1280 war Gans von Remniz allhier 


Bürgermeifter. An den Kirch. und Rahthausfen⸗ 
H9h 3 ſtern 
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ftern war ehemals das Kemnizifche Wapen zu fer 
hen. Diefe Familie hat die Stadf in Aufnahme 
bringen ‚helfen. Sie ruͤhmet fich auch eines alten 
Adels. Martin Chemnizens Lebensumftände find 
im A⸗G. L. fürzlic) entworfen worden. Folgendes 
wenige wollen mir nachtragen. Seine Ehefrau war 
Inne, Lic. Hermann Jägers Tochter, aus Arnſtadt 
in Thüringen bürtin, mit welcher er den 10 Aug. 
1555 fich trauen laſſen. Er hatte mit ihr 3 Schne, 
- davon zweie Martins der dritte Paul hieſſen, und 
7 Toͤchter. Der ältefte farb iung, der zweite Mars 
in fommt bald hernach wor (2543 Zahl), und 
auf ift dem X. ©. 2. einverleibet worden. : Zwei 
oͤchter find in ihrer Jugend verftorben, die übris 
en aber wurden wohl verheirahtet. Saft alle Ans 
alsen in Kirchenfachen der Stadt Braunſchweig 
find ihm zuzufchreiben. Dig vom Herzoge Julius 
von Braunfchweig 1568 unternommene Kirchenbefs 
ferung half er befördern, und fetzte nebſt dem tuͤbin⸗ 
gifchen Jakob Andred vie Kirchen » und Klofterords 
gung auf; half auch daß fo genannte Corpus do- 
&rinae Iulium zu Stande bringen. Im J. 1570 
mwohnete er ber Zufammenfunft zu Kindaashaufn 
bei, und in eben diefem Jahre wurbe er nach Gdt- 
fingen berufen, um bafelbft gewiffe Srrungen in 
Kırchenfachen beigulcgen , weihete das Pädagogiums 
zu Gandersheim ein, und gabauf Bitte des Rahts 
zu Halle fein Bedenken von dem Wittenbergifchen 
Katechismus, wohnete auch dem Gefpräche zu Wol« 
fenbüttel bei. AUs auch dergleichen zu Salzwedel 
angeſtellet wurde, war er gleichfalß zugegen, und 
faßte fein Bedenken wegen der Slacianifchen Streis 
tigfeiten ab. Mach Lühef that er 1574 eine Reife, 
als dafelbft eine Streitfrage über den gefeegneten 
Mein entftanden war. Bei Einweihung der Juliuse 
Univerfität zu Helmſtaͤdt verrichtete er anf, Befehl 
des Herzogeg die Einweihungspredigt. Seiner Ber 
richtungen bei der Vereinigungsformel, und Bei⸗ 
wohnun⸗ 
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i der —— Kr Torgau, Rid⸗ 
I ndersheim,, Tan⸗ 
ermuͤnd "Et maifalden, — — Heidelberg, 
Gaffel ae) Se nat bei dem Gefprächezu Qued⸗ 
inburg:, ‚und der Viſtiation der -Univerfit F 
— hweigen. Seine Verdienſte um die t 
erzehlen, auffer Rethmeyern, Joh. C 
ins —— — 
Anzeigen 1735 4:30 leſen ift, und 
2. Dreyhaupt in der Befchr. des Saalkreiſes 
.. 990. und S. 1007, wo der Vertrag, welchen 
—— der Geiftlichkeit zu Halle aufgerichtet 
‚hat — Pe u Wort zu leſen ift, welcher aber 
“auch in fiers 8 Iheile der collectionis <opm- 
rem, — Marchicam iluffrantium am 
Auch hat der Kurfürft von der Pfalz 
58 denfelben. als; oberften Lehrer ber Gottesgelehrt⸗ 
au wo nicht beftändig, doch wenigſtens auf; et- 
iche Jahre, ausgebeten. Verſchiedene Lobfprüche 
auf denfelben wi man bei Hu. Küftern nachfeben, 
‚aus. welchem. ich noch feine Schriften anführe. 
9 Oratio de lectione patrum, Witt. 1554. Man 












finder fie bei Aechenbergs compendio hiſtoriue eccle- 
„Stafticae ‚bei der neueften Auflage, welche Ar. 
Prof. Weifhinann, in Wittenberg beforget hat. 
(2) Repetitio ‚fanae:;doftringe de vera präefenitia 
co tfanguinis demini in coena. Lipf, 1561. 


heraus. (3) Anatome propofitionum 

i de coena , Eigleben 1561. 8. Auch 

R —— Zanger teutſch 1561 herausgegeben. 
ae leſuitarum praecipua capita, Lips. 

—* 8. Iſt nicht nur vom Zanger teutſch heraus 
** ſondern auch zum oͤftern, und unter dem 
el de origine kefuitarum befonders gedruckt 
‚worden ; Pr ne auch bei den Locis theologicis 
— 5) Diff. inaugur. de beneficiis filii dei, 
R a 4 (6) Dedenken auf Maioris Erflä- 
2a rn 


„corporis,er fi 
8, ift — feutſcher, franzoͤſiſcher und hollaͤndi⸗ 


x 
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rung belangend den Streit, ob gute Werke 
ESecuigteit nohtig. Eisleb. 1568. 4, —* 
doctrinae Prutenicum ibid. (8) Die fuͤrnehm 
Hauptiſtuͤcke der chriſtlichen Lehre/ tie darin die 
ſores examiniret und unterwieſen werden. Wolfen 
69. 8.(60) Kirchenordnung des Fuͤrſtentums 
Braunſchweiq/ Wolfenb. 1569. 4. (10) Funda- 
menta ſonae doctrinae, de vera er ſlubſtantiali prad- 
Centia, exhibitione, er ſumtione corporis et 
"is domini in eoena, Jen. 1570. 8. findet fich auch 
bei den Locis Theol. (xx) De duabus naruris in 
Chrifto, hypoftarica earum vnione, communicati 
ne idiomarum, ibid, 8. ft oft einjeln gedruckt, 
und fteher auch bei den Locis theol (12)'De ima- 
gie dei in: homine. Mitt. 1570. 4." (13) Beden⸗ 
ken wider den neuen Wittenbergifchen Katechismum. 
2571% (14) Examen Concilü Tridentint Franff. 
1574 in 8. und Fol. Iſt zum oͤſtern gedruckt und _ 
"Die neueſte Auflage ift dieienige, welche George Chrift. 
Goannis 1707 veranftaltet hat. Von diefem Bu⸗ 
‚che urtheilet ein Papift: nach Luthers Tode fey Nie⸗ 
mand unter den teutfchen Theologen getsefen, wel · 
cher der römifchen Kirche mehr gefchadet, als Chem⸗ 
nitius mit diefer feiner Schrift. George Kligrinus 
‚hat e8 ing teutſche überfegt, Frankf. 1616. Sol., doch. 
iſt nach einiger Meinung’ diefe Ueberfeßung nicht in 
allen Stücken dem Sinn des Chemnitius gemäß. 
Man hat auch folgendes Diftichon darauf! 
Si Er Tridentino laruit Sphinx abdira 
'rura Chernnitii et omnis ea ingenio. 
Heimmann caral, ©. 499 leget diefem Werfe ein 
groſſes Yob bei, und Zeidegger fehreibet in der Bor« 
rede uͤber ſeine anaromen concilii Tridentin;: Fateor 
Jane vitro, virum do&iffimum er immortali laude 
dignum Concilium Tridentinum vno i&u ita ferii- 
ſe fortirer, er ad quintam vsque coſtam percufhffe, 
vt iterato ictu haud equidem opus fuerit. f. des Bude 
deus Lfugogen, 1215 ©. Pfaffens theo. * — 
— 15 
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) Corpus do&trinae Julium. Henricop. 1546. fo} 
2% aufgeleget. (16) Oratio habita — vnie 
"uerlir. Julfae, Heimft. 1576. 4. (17) Predigt bei 
"Einführung der Zulins-Univerfiräe. Helmft. 1576, 
(38) eichpredigt auf Chriſtoph von Blankenburg. 
Ulſen 1778 4. (19) Hiftorie der Paffion Chrifli 
‚aus Chemnitii Predigten zufammengezogen. Franff. 
Ac90. 8. (20) Locı theologici. Kran 1591. 4. 
Sind oft gedruckt. (21) Richtige und in heiliger 
“Schrift gegründere Erklärung etlicher hochtwichtigen 
und noͤhtigen Artikul unferer chriftlichen Religion, 
“Daf. 1592. 8. (22) Harmonia euanzelica. Franff 
‘7593. 4. ft oft aufgelegt, und die vollftändigfte 
Aus gabe zu Hamburg, unter dem Titel, Harınonia 
Chemnitio-Lyfero-Gerhardiana,1704 heraußgetreten. 
Erenius handelt hievon Exercir. 1.delibris feriptorum 
"optimis er veiliflimis, a.8.25&. (23) Judicium de 
eontrouerfüs quibusdam circa quosdam A. Conf. ar- 
‚ziculos, Witt. 1594. 8. (24) Poſtill, oder Erflä- 
‚rung der ordentlihen Sonn. und Feſttags ⸗Evange⸗ 
‘bien, Magdeb. 1594. fol. (25) Andächtige Gebete 
‘wider die Teufel in den armen Befeffenen. Helmft. 
1596. 8. (26) Bedenken von Beruf und Enturlatts 
‚bung der.Prebiger, Gieffen 1608. 4. (27) Leichpre⸗ 
digt auf Viktor Beſecken Bürgermeifter in Bremen. 
Hamb. 1672. 8. (28) Judicium von der Nohtweh⸗ 
xt, fen, an iuftum fit fares punire fufpendio? 
"de coelibaru iudicium. ib. 1623.8. find auch in Der 
detkenns confliisbefindlich. (29) Aliquot epiftolae 
ad Rirterum, editae cura Ge. Chr. Foarmis. Sranff. 
2714 in 4. Daß fich noch viele ungedruckte Schrif- 
ten Chemnizens finden, ift nicht nr au demienl⸗ 
gen Verzeichniffe klar, welches Rethmeyer ©. 535 
macht, da er unterfchiedene Bücher nennet, weiche 
in der Wolfenbärtelifchen und Helmftädtifchen Bis 
bliothek vorhanden find; fondern ed hat auch Laͤm⸗ 
“mel, welcher durch die höftoriam Wellerianam und 
Bagenbagianam befannt Hr da er auf gleiche Weile 
an 5 die 
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die hifßoriam Chemnitianam :zu.fchreiben, wi 1 
wegen, ſich auf die Benzelifche Bibliothek in - x 
und auf die Reſenſche in Kopenhagen, berufen, , 
denen ſich von Chemnizens ‚ungedructen Schi 
‚eine und die andere gefunden, hat. Das Merzeich« 
nis derfelben ift in den Nowis Lererarüs Germaniae 
41797, © 400, befindlic. „Dee verftorbene Hoſpre ⸗ 
diger zu Weimar Johann Chr. Coler. ift gefonnen 
geweſen, dieſes Chemnizens ‚epiftolas et re- 
Donſa theologica in 2 Tomen nach der Zeitordnung 
herauszugeben, und zugleich bag, von Joh. Gasmer 
1558 in 4 ang Licht geftellte,, nun aber ‚faft unter die 
feltene Bücher zu rechnende ‚Erben dieſes Manneg, 
‚nicht weniger einige zu dieſem Behuf dienende 9 
handlungen beizufigen; von welcher Arbeit man den 
‚Entwurf in den Unfchuldigen Nachrichten 1727, 
‚zır u. f. ©. liefet: alleın der Tod hat Colers Vor⸗ 
ſatz gebindert. Nach Colers Tode hat der verflörs 
bene Bueinz an dem vorhin angeführten Orte 
10 eine Handfhrift Chemnizens von 52 Bogen, 
zu Halle befindlich if, angezeiget, welche den Titel 
bat: „Einfältiges und chriſtliches in Gottes. Wort 
„und wahrer rechter Autiquitaͤt gegründered Beben 
„fen auf die vorgefchlagene. Artiful derer von ber 
„Ritterfchaft und Städten im Erzftift Magdebur 
„belangend eine chriftliche Reformation über die — 
„te und Kloſter berührten- Erzſtifts Magdeburg. 
Weil Chemnig-diefer Schrift wegen. von dem Nahte 
zu Halle befchenfet worden ift, und Gottft. Arnol 
in feiner Kirchen: und Kegerhiftorie fich darüber 
aufgehalten hat, fo ift in dem Meio pieratis Pol. 
Lyſers hierauf geantwortet werden. Leukfeld hat 
gleichfall® einen cataloegum MSCrorum Chemnitii 
drucken laffen, und in Wolfe con/peiiu fupelledtikis 
epiftolicae et litterariae mau exaratae findet, fich 
ebenermaaffen ©. 165_und 249 eines und andereß, 
das hieher gehoͤret. Des Lerpziger Nik. Selneccers 
Briefe an Chemnizen ‚hat der ribetiche 
sen 
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tendent Goͤtze drucken laſſen. Aus Leutingern er⸗ 
—7 Chemniz des Kurfuͤrſten von Branden⸗ 
urg Kirchenraht geweſen ſey. (Hr. Küfter, am an⸗ 
gef. Orte.) Was das Corpus doctrinae Julium ans 
ĩanget, davon kann man den Theologen, Rienburg 
i Hannover 1755,:27 Gt. u. f. nachlefen, allwo 
n.. 30h... Chriftoph Zarenbergs Auftfärung der 
dichte von dem Concordienbuche in dem Kerzoge 
tume Braunſchweig ⸗ Luͤneburg ſtehet. 


2543. Chemnitius (Martin), f. 
Der zweite Martin Chemnitius des A. G. L., ein 
Rechtsgelehrter, des vorigen Martins (2542 Zahl) 
Sohn, und des folgenden Martins (2544 Zahl) 
Vater auch ein Bater des dogislaus Philipp (2535 
— Seine Mutter war Anne Jaͤgerin. Zu 
Braunſchweig befiidhte er die Schule, und unter ſei⸗ 
am Hanslehrern ift 1074 der berühmte Heinrich 

ibom gemwefen. Rach Leipzig begab er fich 1573, 
wo er Magifter warb: nachher zug er nach Helms 
ftädt und Frankfurt. 1595 heirahtere er des Heinr. 
Camerarius zu Moftoc Tochter. 1603 giengerald 
Habt Herzogs Bogislaus XIII von Bommern, nach 
Stettin, wurde bernach Kanzler, und ſodann 1619 
Kanzler des Herzogs von Holftein. Seine Wire 
begab fich 1639 nebft ihrer .eininen Tochter, welche 
ſich mit einem fchmedifchen Generalmaior Stephan 
Klingſporn in diefem Jahre vermählete, nach Schwe? 
Den, wo fie geftorben ift. -Auffer diefer Tochter hat 
teer s Söhne; dieſe waren: 1. Martin (2514 Zahl) 
=. Bogislaus Philipp (2535 Zahl, 3. Franz (2538 
Zahl); 4. Johann Sriedrich, von-welchem ich im 
1 Bande (78 Zahl) und in den Anhängen meiner 
Nachrichten gehandelt habe, 5. Geinrich, der mittele 
fe Sohn , welcher die Gottesgelehrtheit getrieben, 
und nachgebend® Kriegesdienfte angenommen hatte. 
(f. Hrn. — Seidels Bilderſammlung 160 
n.f.©.) Hr. Kuͤſtet liefert noch ©. 163 ” nr 
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dichte Samuel Scarlachs, geweſenen Lehrers ber 


Dichtkunſt Frankfurt. Dieſes Chemnizens 
Schriften aber verzeichnet er alſo; (1) Nauigario 
Luſitanorum in Indiam otientalem carmine heroico 
defcripra. Lipf. 1589. 4. Diefes Gedichtes halber 
wird unfer Verfaffer von Nif. Antonius in der bi 
blintheca bifpana, und zwar in. der darin, befindlichen 
bihkiorbeca extero- hifpanica &. 359 angeführet. (2) 
Danffagungsfchreiben an das Minifterium zw 
Braunſchweig, welches eine Rettung feines ſeligen 
Maters herausgegeben hatte. Dielen Brief hat 
Rerhmeyer in der Braunfchw. Kirchenhiſt. unter 
deu Beilagen des 3 Th. mitgetheilet. (3) Acclama- 
tio merrica inaugurationi feliciffimae Caeliris Mar- 
thise. Stettin 1612. 4. (4) Einige feiner Gedichte 
finden ſich in den deliciis ppetaruui Gerwmanarum To- 
moll. Es gebenfet unter andern derfelben, Ant, 
Botomaior im indice expurgatorio ©. 325 uf. (5) 
Abdruck Urtheils und Execution in Sachen M, 
Chemnitii wider Marfum Dresken. Gtettin 1618. 
a. (6) Dericht von der Gelegenheit und Unterfchied 
der beiden Herzogtuͤmer Schleswig und Holfteim, 
und in fpecie des Landes Eyderſtaͤtt, worin ausa 
führlich erwiefen wird, daß dag Herzogtum Schled« 
wig eine Pertinenz und Lehn der Krone Dännemar 
fey, das H. Nomifche Reich, aber fein Recht darau 
zu prätendiren, fondern von deuifelben durch, Graͤn⸗ 
zen und fonft in allen unsterfchieben fey. 1629. 4. , 


2544. Chemnitiug (Martin). . Aral 
Des vorigen Martins (2543 Zahl) Sohn, Mar⸗ 


tins (2542 Zahl) Enkel. Die im A. 6.2. angeführ- 
te 3 differtasiones de iuftitia et iure heiffen: (1) diſſ. 
de foederibus, Roſt. 1627. 4. (2) de iuftitia eriu- 
ze. Tüb. 1621. 4. (3) de iure belli. Noft. 1623. 4. 
Sie find alfo im A. ©. 2. unrichtig angefuͤhret wor⸗ 
den ; und uͤberdas hat Wirte die zweite feinem Bar 
“ur % \ ‘ tee 


* 
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ter aus einem Verfehen zugeeignet. (Hr. Kuͤſter an ⸗ 
de. Ortes, N —* 
245. Chemnitius (Martin), 
Der vierte, nach unſerer Ordnung, welcher im 
A. G. & nicht ſtehet. Er war zu Schilda 1564.96 
boren. Sein Batır Matthäus Kemniz war ein 
Tuchmacher, Martins (2542 Zahl) leiblicher Bru⸗ 
der, und lüderlicher Mann. Dieſer fein Sohn aber 
feudirete fleiffig, wurde Magiſter, am ro Chriſtmon. 
1592 nach Koͤnigsfeld in dem Sprengel von Noch» 
li; als Pfarrer berufen, am 3 Jenn. 1593 geordnet, 
und von dem Euperintendenten zu RER, Seys 
frieden eingeführet. Er farb am 11 Man 1677, 
und feine Ehefrau Dorothee war vine geborne Jents 
fin. (Dietmanns, Sächf.Prieft. 3 Band 862 ©.) 
Chriſtian Chemnitius (2536 Zahl) war fein Eohn, 
und fı der daſelbſt (2536 Zahl gemeldeten Leichpre⸗ 
digt fichet, er fen den 1 Mai geftorben., Seine 
Magiſterſchrift ift mir nicht befannt. 


2546, Ehemnitius (Matthias), 
Beider Rechten Doktor, kurfuͤrſtl. brandenburgis 
(cher Geheimerraht, Vicekanzler, und Confiftorial- 
präfident. Erwar 1535 geboren, und iſt 1599 dem 
92 Aprils verflorben. Sein Vater Joachim mar 
Bürgermeifter zu prime! (von Dreybatipt im 
Saaltreife, 2 Ih. 74 Gefchlechtsrafel.) Allein 
8 Herrn Küfters Nachricht bei Geidels Bilder» 
mmlung S.165 lautetanderd. Denn nad) diefer 
war er Joachims, Bürgermeifterd zu Prizwalk, und 
ber Anne Tackin, eines Bürgermeifters zu Wittſtot 
Tochter, Sohn, 1537 den’27 Weinmon. geboren, 
erlangete die Doftorwürbe zu. Ferrara, wurde furf, 
brandenb. Geheimerraht und Wicefanzler auch Con 
ſtorialpraͤſtdent, wie er denn’ der Kirchensifttation 
1 ber Mark 1593 beigewohnet bat, und ftarb 1599 
den 22 April. eine Eöhne waren 1. Babricl, 
1512 den ı Maimon. zu Berlin geboren, Bi an 
echte 
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Nechte ſtuditete, ein Canonicat in Magdeburg ep ! 
bielte, Officiant des Domfapitel® dafelbft war, und _ 
in Stendal farb. Er hatte ſich mit Marien Luitd» 
fen, einer Entelin des Matth. Ludecus, verheirah- 
‚tet, welche 1652 geftorben iſt. 2. Zeinrich, ge 
ren zu Berlin 1583 am Charfreitage, ſtudi erſt 
lich, begab ſich aber hernach nach Holland, wo er 
unter dem Naffauifchen Kegimente zwei Compagnie 
commandiret hat. Er war Commandant in ber Fe⸗ 
fung Need, und da ftarb er den ıı ———— 
Er heirahtete Heinrichs von Doffen, ürgermeis 
fters zu Antwerpen, von dannen-er fich aber wegen 
der Grauſamkeit des Herzoges von Alba wegbege· 
ben muͤſſen, Tochter Marien, mit welcher er eine 
Tochter Annen Walpurgis' jeitgete,die Märt. 
an Seidel, der-Verfafter ver bekannten Bilder- 
ammlung, zur Ehe gehabt hat. 3. Nikolaus, 
1585. den-14 des Maien geboren, zur Zeit der fair - 
ferlihen Belagerung Hauptmann in Straiſund fer« j 
ner Obriftlieutenant in ſchwediſchen Dienfen, und 
farb 1631 in Yaiern. Aug obgedachten Matthias 
eder foll die 1577, herausgegebene Kurfuͤrſtl. 
randenburgifche Pifitation- umd Konfi orial⸗ 
Ordnung gefloffen feyn. (Hr. Küfter €. ı a) 2 


2547. Chemnitius (Nikolaus). 
Ein Ooktor der Arzemeilchre zu Prizwalf, welcher 
1533 geboren geweſen. Sein Vater Joachim, dar 
figer Bürgermeifter, mar 1498 geboren, und ſtarb 
1568. (Hr. von Dreibaupt im Saalkreife, 2 Th. 
74 Öefchlechtetafel.) Seine Doktorfchrift kenne ich 
nicht. Der vorhin gedachte Nikolaus, des Yläte 
thias (2546 Zahl) Sohn, ift ein anderer. } 
2548. Cornelius von Baaesdorp. +. - 
Diefer Mann fichet aus Verfehen ziweimal in dem 
2.6. L., nemlich unter Cornelius, und vorher un» 
ter Baesdorp, noch vollftändiger. Doch ift unter 
Cornelius fein Geburtsore beftimmter — 
\ nemli 
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nemlich Baaesdorp, ohnweit ber Stadt Boes, 
und nicht Goes felbft, wie unter Baesdorp gelefen 
wird. f. Baesdorp, (2718 3chl). 
249. Cramer (Andreas). }. 

‚Er härte auch unter Kramer befchrieben werben 

nnen. „Die in dem A. G. 8. angeführte Anleitung, 
mie die Jugend sc. heiffet: „M. Andr. Krameri, Pa- 
„‚Storis et Scholarchae Magdeburgici, deutliche, rich⸗ 
„tige und wohlgemeinte Anleitung, wie die zarte Ju⸗ 
„gend von Kind auf, in Gottesfurcht, Künften und 
„Sprachen foͤrmlich koͤnne erzogen und ad academi- 
„,ca ftudia präpariret werden, mit beigefügten ande- 
„rer gelehrten Leute Bedenken. Zu Magdeburg ge- 
„druckt durch Andreas Betzeln, in Verlag Ambrofüi 
„Kirchners Erben, im Jahre 1622. 8. 16 und ein 
„halb. Bogen. Darin ift, auffer des V. Arbeit, M. 
Sophonias Zaſenmuͤllers furzer Bericht von der 
Kinderlehre: M. Jo. Rhenii de puerorum inſtructio- 
ne: Pet. Rami de iuuentutis informatipne ex oratio- 
ne anno 1550 d. 15. Cal. Martii coram, ſenatu Pari- 
fienfi habita, iudicium: Jo. Lud. Fives ad Carolum 
Montioium de ftudiorum initüs: Idem ad Cathari- 
nam reginam Angliae, de ftudiis Mariae filiae, 1523. 
Den Beſchluß macht Cramers Nachrede an den def 
Lichen Lefer, und eine Abhandlung von der Schulin- 
ſtitution. Ein mehrereg f. in der Erit. Biblioth. 4 
Band. 2&f. 122 - 128 €. 


* 2550. Eratinus (Bartholomaͤus.) 
“ Ein Doftor der heiligen Schrift, finder fich im J 
1504 al® Prior des Klofters Sanctae Mariae deRe- 
eluforio der Serviten, oder Marienfnechte, ordinisS, 
Auguftini , oder zum Neuen Brüdern genannt, zu 
Halle im Magdeburgifchen, in welchem Fahre er zu» 
leich Provineial gemefen ift. Er hat 1514 an den 
bt zu Spanheim Trithemen einen Brief von dem - 
Urfprunge des Servitenordens gefchrieber, davon 
der feel. Prof. Kappe zu Leipzig die Abfchrift aus 
m Joach 
—— 
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Jonch. Joh. Maders eigenhaͤndiger Urkunde ges 
— und dem Herrn von Dreyhaupt zugeſiel⸗ 
et hat. Sie lautet alſo. * 
Reuerendo in.Chrifto Patri ac Domino JO0ANNI 
RITEMIO, Abbati Spanemenfi , frater Burtholo- 
maeus Cratinus, Theologiae humilis Profeflor, Or« 
dinis Seruorum $. Mariae, Prior Hallenfis, S.D, 
Qui tempora et gefta illuitria fuppurarunt, coe- 
cutienter conniuentibus oculis de origine Ordinis 
Sersworum locuti ſunt: de quorum albo Volureranus, 
Homo alias doctrinae non poenitendae, Anno 1285 
tempore Martini IV, ordinem noitrum pullulaffe af= 
ferit: beatum quoque Phifippum, vnum e feptem: 
inetcatoribus Florentinis, quafi. principem, qui pfi« 
mus ordinem inceperit, referens. Ira er, Hartiian- 
nus Schedel in fuis eronicis de tempore alind narrat, 
Philippum tamen praedi&to errore inchöatorem ordi - 
‚nis aflerens. Sed quantulacungue haec, vt mutuo, 
diſcrepantia, ita et falfa extant, ideo ab hiftorica ve= 
ritate euellenda cancellandaque. Quare er ego al- 
‚tius ingenium in hanc rem acuens, Annales curio- 
fius äifcuriens, confirmationes et regulas ordinis re» 
uidens, paucula haec, quae de primis cunarum cre= 
piraculis noftri Ordinis reperi, gratiofae tuse pa- 
ternitati fransmitrere curaui, virum quippe earum 
antiquitatum perfcrutatorem acerrimum, optimorum 
quoque aultorum, quorum nomina firu et ſqualore 
diu delitefcebant, aſſertorem er vindicem vnicum, 
ex memorandis tuis lucubratiunibus, de quibus nun⸗ 
oleum confumfifle poenituit, didieimus, Qua- 
re et haec auftorum errore obducta, pofteritati ter- “ 
ſiſſimis tuis feripris, quas (quae) iamiam parruris, 
delegarier fumme nobis periuademus, pollicemur, 
Pro quo ab Ordine noftre grariarum actiones nun- 
guam intermoriruras, et a Theotoco Virgine prae= 
mia aeterna gaudiofius gratiofı tua paternitas prae- 
ftolabirur. Vale et de his boni confule. Data Hal- 
lis, Anno etc. 34: VII, Id, Iulii, ‚ 
Orige 
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.Orzgo Ordinis Seruorum. Seruos Beatae Marise 

re Domini 1217 tempore Honorũ III. regnanre 
Foederico fecundo, jeptem Florenrini Mercatores 
ediderunt, beati omnes beati. Quorum haec fubie- 
&a ſunt nomina: Fratres, Bonus Filius, Amadeus, 
Bonazuntus, Manerus, Alexius, Soltegnus , 'Vogo- 
nonos, de Florentia. . Horum propaginem ſub tiru- 
ko Seruorum S. Mariae ab infuntibus ipſi indiro, ac 
Sub regula et ordine S. Patris Auguftini, fandte mi- 
litantem, Benediftus H. Bonifacius IX. ec Vrbanus 
VL confirmarunt, omnium mendicantium priuilegüs . 
pie:ipfam donantes. Quod randem a Johanne XXIII. 
Martino V. vltimo ab Innocentio VIII. qui MARE 
MAG NVM huic propagini gratioſe largitus eſt, 
ſpecialibus priuilegiis et indulgentiis audta et deco- 
rara, vsque hodie in dominico agro floret-et corru- 
fcat. (corufcar). 
. Ifli ſunt Beati Fratrum Seruorum. Mariae, Ord. 
$. Auguflini. Beatus Philippus de Florentia, B.Bo- 
nusfilius de Florentia, B. Manetus de Florentia, B, 
Alexius de Florenria, B. Vbaldus de Florentia, B. 
Begniftafa de Florentia, B. Francifcus de Senn B. 
Joachimus de Senis; B, Bonauentura de Piftorio, B, 
Andreas de Burgo S. Sepulchri, B. Hieronymus de 
Burgo $. Sepulchri, -B. .Peligrinus de Forliuio, B; 
Beneuenrura de Forliuio, B. Thomas de Vrbe vere- 
ny'B: Antonius de Virerbio, B. Thomas de Agnolo- 
na, B. Hieronymus de Agnolona, B. Birtholomaeus 
de "Cefina, B. Thomas de Alamania, B. Johannes de 
Alımania, B. Vi&tor de S. Agnolonı, B. Jacobus 
Philippus de Fauentia, B. Johannes Angelus de Me- 
diolano, Ifae funt bedtar fratruae Seruorum Ma- 
#iae: Bfoanna de Florentia, DB. Mea de Senis, B. 
Elizaberh’ de Mantua, B. Beatrix de Cremona, B. 
Richadona de Cremona, B. Biunta de Viterbio, 

Das vorgenannte Mare Magnum wird der Frei⸗ 
heits⸗Brief genennet, welchen Pabſt Innocentius 
VII, der von 1484 bie 1432 den päbftlichen Stuhl 

3: befeffen 
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befeffen hat, dem Gervitenorden ‚ertheilete ; ohnfehl⸗ 
bar, weil fich die darüber ertheilete päbftliche Bulle 
mit folchen Worten anfänget. Es wird auch in dem 
Merzeichnis der Briefe und Siegel, fo die Brüder 
Seruorum Mariae 1527 dem Kardinal Albert übers 
geben haben , unter dieſem Namen angeführet: 1. 
Gratiae, Indulta, Exemriones, Priuilegia er Induls 

entiae Ordini Fratrum Seruorum Beatae Mariae 
irginis a Sanctiſſimo Domino noftro, Domino Ins 
nocenrio VIII. iuxta et fecundum eiusdem Inftru= 
menti per Reucrend. Dominum de Vincentia Epifco» 
pi Cefenatenf. tranfumti Mare Magrum appellati, 
tenorem declarantis conceflie er largitae. (Pr, vor 
Dreyhaupt im Saalkreiſe, ı Ch.772 ©.) 

2551. Duderftadt (Heinrich). 

Aus Alsleben an der Saale, difputirete zu Altorf 
1601 unter Rittershufen über eine centuriam the- 
fium feudalium; und 1602 unter Matth. Zuͤbnern 
de conuenienria nouarum Conſtitutionum Juftiniani 
de v!timis volunraribus cum caereris textibis Infti- 
tutionum, Pandeftarum er Codicis. (Hr. von Drey⸗ 
haupt im Saalkr. 2 Th. Lao €.) Man wird ihm 
von dem Seinrich Dauderftadt, von dem ich zw 
anderer Zeit etwas melden fann, unterfcheiden muͤſſen. 
2552. Eichel von Rautenkton (Johann).f. 

War eines Hirten Cohn, bekam ohngefehr einem 
Donat in die Hande, und ſtudirete darin, wenn er 
die Schweine hütete. Als ihm über fin Studiren 
einft die Schtweine davon gelaufen waren, fürchtete 
er fih vor Schläge, lief davon, und begab fich in 
eine Echule, da cr den Meftor fo lange bat, bie er 
ihn in feine Dienfte nahm und ihm in dic ule zu 
gehen erlaubte. Seine Fähigkeit und. fin Fleis 
brachten ihn immer weiter, und feine Eltern erfuh⸗ 
ren nicht, wo er geblieben wäre. big.er nach erhale 
fener Profeffion zu Helmftäde fie befuchte, und füch 
ihnen entdeckte. Er hat fich feiner geringen Anvere 
wandten nicht gefchämet, fondern feinen Bruder ei» 

nen 
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nen Kuhhirten, da dieſer ihn als Kanzler beſuchet 
und die Bedienten ihn nicht vorlaſſen wollen, als er 
den deswegen entſtandenen Laͤrmen gehoͤret, erkannt, 
bruͤderlich empfangen, und an ſeiner Tafel behalten. 
Crit.Biblioth. 2 Bande St. 17u. 18S.) Hierauf 
beziehet ſich Hr. T.*** im 4B. 1St. der Crit. Bibl. 
©. . u. folgg. wo dieſe Erzehlung als falſch anges 
an wird. Man findet zugleich daſelbſt Eichels 
ebenslauf , welcher and denienigen genommen iſt, 
der fich dei der Feichenpredige Dr. Job. Eberhard 
Bufmanns, Prof. und Generalfup. in Helmſtaͤdt, auf 
Hicheln, über Pf. LXXIII, 24-26, befindet. Der 
vorncehmfte Inhalt ift folgender. Johann Bichel, 
Edler von Aautenkron, auf Netlis, Bornum und 
Hoͤhnsleben Erbherr, fürftlicher Braunſchweig⸗ Lie 
neburg auch fürftl. Niederfächfifcher Geheimerraht 
und Vicefanzler, bei der fürftl. Juliusuniverſitaͤt 
Juris Profefför Primarius ımd Senior der Juri⸗ 
el des Hochfürftl. Hofgerichts zu Wolfen« 
üttel Affeffor und Senior, auch des Stifts B Mas 
riaͤ Virginis und ©. Pankratii zu Walbet Canoni⸗ 
kus, ift von vornehmen in Franken befannten El—⸗ 
gern, deren Vorfahren im adelihen Turnier: und 
Stiftmäffigen Stande gelebet, u. f. f. 1621 den ıg 
Herbfimon. zu Heldburg geboren. . Sein Vater “Jos 
hann Eichel ift fürftl. faͤchſiſcur Lehnſchulze in den 
fränfifchen Aemtern, und feine Mutter Kunigun⸗ 
de Wachenfchwänszin zur Kich gewefen. Sein 
Grosvater von Baterd wegen war Beorg Kichel 
zu Marolzweiſſig, und die Grosmutter Cordula 
Aeifinftein: Der Großvater von mütterlicher Seite 
Franz Wachenfchwanz zur Lich, und die Grogs 
. mutter Agatha zur Breitfe. Nach genoffener 
Hansunterweifung war er zwei Jahre in der Klo⸗ 
ſterſchule zu Roßleben an der Unſtrut in Thüringen, 
wo fein Landsmann Behrenftein damals das Con⸗ 
rektorat verwaltete. Als die Kloſterſchule eingieng, 
begab cr ſich nach Duedlinburg, mo Johann Praͤto⸗ 
Sia rius 
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rius Rektor und Heinrich Preuffer Eonreftor war. 
1642 zog er auf die hohe Schule nach Helmftädt, 
hoͤrete Schradern, Zomborgen, Scheurlen, Job. 
zum Selde, Conringen, Gellaren, und andern, difpu« 
tirete oft, und legte fich fo twol auf die Gottes⸗ ald 
Rechtsgelehrtheit. (Er gehoͤret Folglich "zu den 
Kechtsgelehrten, welche zugleich Gottesgelehrte ges 
wefen find, von welchen Anton Balth. Walther in 
der Vorrede zu feinen: inriftifch - hiftorifchen Ber 
trachtungen über das Leiden und Sterben Jefu, 
und Leporin in den Leben Der Gelehrten ©. 575 
nicht wenige namhaft machen.) 1647 giena ec 
nach Feiden, durchreifete-hierauf die vereinigte Nies 
derlande, und befuchte Franefer, Groningen, Ld« 
wen, Coln am Rhein, Gieſſen, Marburg, Rinteln, 
Leipzig, Wittenberg, Altorf und Jena. Als er 1949 
wieder in Helmſtaͤdt anlangete, hielt er Vorleſungen. 
1651 ward er zum ordentlichen Rechtslehrer nach 
Jena berufen ; er blieb aber zu Helmftädt, und ward 
- an des verflorbenen Heinr. Zul. Scheurls Stelle 
ordentlicher Fehrer der Sittenkunde, und zugleich 
aufferordentlicher der Nechten. 1653 berief man 
ihm nach Tübingen, er Ichnere ed aber ab, welches 
er auch mic der nad) Weimar -angetragenen Befdrs 
derung that, und blieb zu Helmſtaͤdt. 1655 heirah⸗ 
tete er des Profeſſoß Heinr. Zahns einzige Toche 
ter Annen Sophie, und an feinem Hochzeittage 
wurde er zugleich mit dem Magifter- und Doftorhus 
te gegieret. (Andere Erempel find Hermann Con⸗ 
ring, Phil. Jak. Spener, Joh. Jak. »Jelferich, 
Balry. Menzer der iüngere.) Sie gebahr ihm 2 
Söhne und 6 Toͤchter, davon 2 Toͤchter, Anne Kur 
nigunde und Johanne, nebft dem Sohne Julius, 
frähzeitig verſtorben find. Die übrigen waren: 1. 
Anne Marie Eliſabeth, melche an Ehriftian Diet 
rich Acenhaufen, damaligen Sachfenlauenburgis 
ſchen Gcheimenraht und Stadthalter im Lande Ha 
deln, nachherigen Eurfürftt. brandenburgifchen Kr 
ra 
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raht und Präfidenten der Stadt Magdeburg, ver 
beirabtet worden; 2. Zedwig Sophie, welche fich 
mit Joh. Gotthard von Bödellen, Bd. R. D. und 
Prof. zu Helmftädt chelich verbunden; 3. Johanne 
Senrife, welche Anton Ulrich von Staufen, des 
beil. Rom. Reiches unmittelbaren MWerrerauifcher 
Ritterſchaft Mitgliede u. f. mw. zur Ehe gegeben wors 
den; 3. Augufte Sophie Charlotte; 5. Rudolph 
Franz. Im J. 1655 wurde: unfer Gelehrter Beift- 
Ker des fürftlichen Hofgerichts zu Wolfenbüttel, und 
kurz daranf zum orüentlichen Rechtslehrer aufges 
nonrmenz und daß Jahr 1657 führere ihn zu den 
Ehrenftufen eines herzogl. fächfiichen Geheimenrahtg 
und Vicekanzlers, auch Konfifterialpräfidenieng. 
Nachgehends fchlug er unterfchiedliche andere Ehrens 
ſtellen aus, untergog fich aber 1674 dem vom Her: 
oge zu Braunſchweig und Lüneburg, nebſt der Ges 
DeimSnrabteftelle angetragenen Direftorio der Stadt 
Braunfchmeig. 1680 ernenerfe ihm der .Kaifer feie 
nen Adel und verliehe ihm und feinen Nachkom— 
men die Sreiheit, ſich Eichel, Edle von Rauten⸗ 
Fron, zu nennen und zu fehreiben. Er ftarb 1688 
den 2 Aug. Der entfeelte Körper ift von Brauns 
fchweig nad) Helmftädt gebracht, und in bag Eiche 
liſche Erbbegräbnig beigefeet worden. (Grit. Bibl. 
4Band. 1St⸗S. 1515.) Es fichet aber ebendas 
felbft ©. 15 u. w. eine Anmerfung, melche die an« 
fänglich gemeldete Nachricht, daß Eichel eines Hir⸗ 
ten Sohn gemefen fen, beitätiget. Es wird daſelbſt 
ein Unterfchied zwiſchen der oͤffentlichen und geheis 
men Gefchichte der Gelehrſamkeit gemacht, und er⸗ 
innert, daß der Titel eines Lehnſchulzens menig auf 
fich habe, und daß die Venennungen zur ich, zu 
Marolzweiffig, zur Breitfee, nur Namen von 
Derfern feyen, wo fich die Großeltern auschalten 
haben, aber feine Ritterguͤter, viel weniger adelis . 
che Gefchlechtsnamen. In Wittens Diario 2 B. 
3688. 154 iſt auch von ihm eine Nachricht gegeben 
Jiz worden. 
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worden. Eeine herausgegebent ’ Avexdera Procopiz 
befchreibt ©. Beyer notit. au. iurid. Specim. IE 
P. 49, der ſich auch auf Magirs eponymolopic. p. 
304 feq. bezichet; fein Commentar. in Tit. Dig. de 
diuerfis regulis juris antiqui wird in den Actis Erud. 
Lipf- 1685 ©. 188 befchrieben; fein Buch de iure, 
quo nıaruralirer Jiberi et parenres fibi inuicem ſunt 
obftritti, lobet der Abt Fabricins in der biſt. bibl. 
P. VI. p. 151, und erhebet zugleich feine Tugenden. 
(rit. Bibl. 4B. rt. 15-19 ©.) Es ift alfe im 
A. G. 2. (I) entweder unrichtig oder noch zweifel⸗ 
Haft, daß Eichel aus einer adelichen Familie in 
granken geboren geweſen. (IE) Er ift nicht 1662 
Doktor geworden, fondern 1655; auch (HF) nicht 
nach 1662 Profeffor Moralium und Juris zu 
Helmftädt,fondern bereits un 16571. 
2553. Einem (Juſt von). 
Iſt 1692 Profeffor am Gymnaſio zu Göttingen 
eroefen. f. Guͤlichs analyſin tabb. Schrad.p. 1349. 
(Eri Bibl. 2 Band. ı St. 18 ©.) 
2554. Englert (Johann). 
Schweinfurtifcher Oberpfarrer und Profeffar, zu 
Schweinfurt 2688 am 29 Wintermon. geboren, ein 
Eohn Johann Matthaͤuüs Englerts (2555 Zahl), 
und der Margaretha Barbara geboren Befferin, 
beſuchte zuerſt die Schule und hernach das Gymna⸗ 
fium daſelbſt, zog 1707 auf die hohe Schule nach 
Leipzig, hoͤrete Recheubergen, Seligmannen, Pip« 
pingen, Joh. Olearen, Joh. Cyprianen, Guͤnthern, 
Gottfr. Olearen, Boͤrnern, Abichten, Starken, 
wurde auf dem Jubelfeſte der Univerſitaͤt Leipzig 
Magiſter, nachgehends Hofmeiſter der iungen Here 
sen Grafen von Caſtell, 1713 Pfarrer zu Oberndorf, 
3715 Diafon zu Schweinfurt, 1725 Archidiafon, 
und zugleich Profeffor dee Gottesgelehrtheit und hei« 
ligen Sprache, 1732 nach feines Vaters Tode Ober⸗ 
Pfarrer, wie auch Auffeber über das Sommaftun 
un 
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und Schulen, und 1751 den 25 Horn. nahm ihre 
ein Steckfluß weg. . Verfchiedene Beförderungen an 
andere Drte und auf hohe Schulen ſchlug er aus. 
Sein Nachfolger im Amte, Herr Johann Chriftian 
Merk, hat ihm die Leichpredige über ı an die Ko- 
rinth. IL. 2 gehalten, twelche 1752 daſelbſt aug ber 


Vreſſe gekommen ift. (f. YTeubauers Nachricht von 


Theslogen 2 Th.492-494 ©. Hrn. El. Er. Schmer« 
ſahls Veue Ylachrichten von iuͤngſtverſtorb. Bel. 
2.2. i St. Erlang. gel. Anm. und Nachr. 1752, 
43 St. 372 u. 343 ©.) Yleubsuer nennet die 
Schriften deffelbigen in folgender Ordnung: (r) 2 
Diſpp. de gentili,refte veritatis, Leipʒ. 1710, ſo er als 
Vorſitzer gehalten. (2) Pafcha Jefu Chrifti vlti- 
mum, fiue SaUpMTIMoV de quo fententiam ſuam 
modefte exponit, eamque eruditorum placidae dis- 
quifitioni fubiicit in acroaterio Suinfordienfi Prae- 
fes M. %0. Englert, Refpp. Jo. Henr. Ad. Heinr. Eich“ 
hornio, Weickershemio-Franco d. 28 Aug., et Jo. 
Guil. Erglerto, Suinfordienfi d. 30 Aug. 1727. 
Edit. fecunda Ienae, litteris Jo. Frid. Ritteri, 1726. 
4. 5. und ein halb. B. Iſt auch ale ein Traftat, 
mit Weglaffung der Namen der Nefpondenten, das 
felbft zum Borfchein gefomnen. Wegen diefer . 
Schrift befam er einen Widerfpruch, fonderlich von . 
Dt. Rus in der harmonia ewangelift. Tom. 3. ©. 
g19 u. f. und ©. 576, und vom An. D. Deder in 
ber Auserlefenen theol. Bibliothek, welche Coler 
zu Weimar damals beforgete. Er bielte fich aber 
deswegen ftille, auffer daß er mit Rufen davon in 
Briefen handelte, welcher: Briefmechfel aber durch 
Aufens Tod unterbrochen wurde. Nachdem eraber 
bemerket hatte, daf einige feine Meinung nicht recht 
verftanden , einige auch unfreundlich derfelben ers 
wehnet hatten, wieder Reſpondent der unter dem 
Hrn. Dr. Baumgarten zu Halle gehaltenen if. de 
wrımo pafchate F. C.; fo war er auf Vindicias be» 
dacht. Hr. Neubauer wird die 1743 zu Kalle un 
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ter Hu. Baumgarten vom An. Benedikt Wil. 
Mauͤnch vertheidigte dilf. de w/rima cnena Chrifli pa- 
Sehali vermuthlich meinen. (3) Singularis dei pro- 
uidentia circa fcholas. De qua in gymnalio Suin- 
fordienti, quum illud dei per gratiam et prouidam 
curam d. $. Apr. 1734. faecularia fya facra celebra- 
ret, auftoritate incluti magiltrarus follemniter dif- 
feruerunt Praefes etc. et R. Jo. Chriſtoph. Thaze 
Suinfordienfis d. 9 April. 7 Bogen. (4) Program- 
ma, quo gymnafıi Suinfordienfis nıtalem eumque 
centehimum ‚.VI. Id. Apr. 1734. pio et follemni ri- 
tu celebrandum indixit, atque ad faecularem orario- 
nem audiendam decenter inuitaur. 1 B. Sol. (5) 
Daß Glaubensbekenntnis, melches ein fich durch 
Gottes Fräftigen Trieb befehrender Jude, -in der 
Meichsftade Schweinfurt, in der Pfarrkirche zu St. 
Johannis » » 1741 abgeleget bat. 1741. 4. ı 
(6) Das über die Gemeinfchaft des Evangelii inbis 
lirende Schmweinfurtifche Zion, wurde am ı Gennt. 
nach dem Feſte der heil. Dreiein. 1742, als an dem 
zum Gedächtnis der vor 200 Jahren in der Reichs⸗ 
ſtadt Schweinfurt durd; Gottes Gnade angenoms 
menen Augsburgifchen Konfeffion loͤblich angeordne⸗ 
ten Denf: Dank: und Freuden-Tage » » aus Koloff. 
I, 12, 13. 14. » =» Öchmeinf. 1742. 4. 7 und ein 
halb. B. (7) Programma, quo hilarıa Syinfurrhen- 
fis ecclefiae, alrero ab emendatione facrorum ſaecu- 
lo exalto, indixit, atque votiua tabula adpenfa, ad 
gratias deo immortali agendas excitauit, ec ad orat. 
faecularem etc, ol. 2. B. 1742, ben 28Maimon. 
Hierinnen find verfchiedene Nachrichten zur Mefors 
mationgsgefchichte der Stadt Schweinfurt. (8) 
Quaeftiones in tria prima capita Genefeos, difpura- 
tionibus LXI in gymnafio Suinfordienfi eruditorum 
placidae difquifitioni fubmiffae er publicae luci ex- 
pohtae. Suinfurti 1743. 8. faft 3 Alph. (9) Etliche 
„uvel-Predigten, €10) Leichenpredigten, und 
141) enige Anmerkungen in den drautiſchen * 
udn 
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Fruditorum a Band. S. 219 f. 267 f. In den Erlang. 
gel. Anm. angez. Ortes werden noch (12) Kroͤ⸗ 
nungs⸗Predigten erwehnet, auch (13) diſp. devir- 
tute, quatenus cum honore, diuitiis et voluptate 
coniuncta eſt. Man ſehe auch Hun. Schmerſahlen. 
2555. Englert (Johann Matthaͤus). 
Des vorigen Johann Englerts (25:4 Jahl) Va⸗ 
ter, ein Magifter, vieliähriger Neftor und Profeß 
for am Gymnaſio zu Schweinfurt, und zulezt Ober, 
pfarrer, welcher 1732 die Zeitlichkeit verließ. Von 
feinem Leben ftchet etwas in den Fraͤnkiſchen Acti 
Eruditorum, XVI SH. N. 11. ©. 292 f.undin Gott⸗ 
fried Ludovici biftoria rectorum gymnafiorum et 
Seholarum celehr. P. I. p. 68. ſeq. Cr hat etliche 
Streitfchriften zu Wittenberg und Gieffen gehalten. 
Zu Gieffen difputirete er unter dem D. David Clo⸗ 
Dius 1636 über Decadem aphorifmorum mifcella- 
neorum, auktorirate arque confenfu ampliſſ. ſaculta- 
tis philofoph. pro obtinendis ordinis fui priuilegiisz 
hielt auch als Vorfiger difp. de natalitiis; und difp, 
philof. de philofophiae aetatibu< ‚Refp, Jo. Boecken, 
Amftelo-Barauo, 1687 den go Jun., cum adnexa 
epiftola gratularoria D. C/adit ad Refpondentem! 
Meubauer in der Nachricht von Theologen, 492 
und 495 ©.) . 


2556. Fabricius (Andreas). +. 
< Der zweite. Andreas Fabricius in dem A. G. L 
Er hieß in dem Schwanenorden Theander, und in 
der Teutfchgefinnten Gcenoffenfchaft der Duldende. 
Er ward in ABittenberg 1657 Magitter, und als D 
Deutſchmann über die Augsb. Eonf. diſputirete, 
bielte er. die erſte Difp. 1658. (Crit. Biblioth. 2 
Dand. 1St. 18S.) ch habe die über Matth. IV, 
18-22 auf diefen Kabricius von Heinr. Matthia® 
von Brocke 1685 den 16 Brachmon. gehaltene Leich⸗ 
prebigt , mit der Auffchrift, Der auf des Zerrn 
Jeſu Hufen und — folgende Andreas, 
i5 in 
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im Händen gehabt. Sie iſt zu Magdeburg in 4 ge 
druckt; ©. 29 u. w. fiehet die Rebensnachricht, Se 
3 u: w. des Chriſtian Boclenius, Conr. am Gymn. 
nnd Fruͤhpredigers an der Joachimstirche, Abdan« 
fung; worauf Reichengedichte folgen : zuſammen 9 
- Bogen. Er erblickte dag Licht der Welt zu Treuen« 
iegen den 2 Mintermon. 1633 früh um zwei Uhr. 
ein Vater George Fabricius, 45 + iähriaer Pfara 
rer und Inſpektor allda, ift in feinem 72 Jahre, 8 
ohre vor feinem Sohne, verfiorben. Die Mutter 
war Unne Sabine, geborne Schernadin. Der 
Grospater Meiſter George Schmid, aus Eiſenach, 
war Bürger und Lohgerber, in Magdeburg. Die 
en von Vaters Seiten hich Katharine 
agenfletin, eine Tochter eines Schufters aus, 
Weblingen. Der mütterliche Grosvater Andreas: 
Schernaccius ift Paftor und Inſpektor zu Treuen⸗ 
riezen gemefen. Er befuchte die Schule dafelbft, 
uhter dem Rektor M. Adam Poltz, dem Gonreftor. 
Adam Kesler, und Cantor Mich. Brodmann : 
hernach feit 1648 die Schule zu Juͤterbock, unter dem. 
Rektorat des Beued. Teupitius., dem Contektorat 
des Chriſtian Teuſtius, und der Inſpektion des Ara 
hidiafong Ms Thomas Werkners: meiter die 
Schule zu Brandenburg , unter dem Nefter David, 
Groffe: worauf er ein Jahr zu Haufe fich aufhiel- 
te. Im J 1653 ben 11 des Maien bezog er die ho⸗ 
be Schule in Wittenberg, und fiudirete da 5 Jahre 
lang: In den eriten dreien Jahren war er bei dene 
M. Mich. Schermaccius, feiner Mutter Bruder, auf 
der Stube, welcher. ihn in der. Weltweisheit fo weis 
brachte, daß ev in dem dritten afademifchen Jahre 
die. erfte Probe de philofophiae natura ablegen fonn« 
fe. Uebrigeng hoͤrete er M. Blumbergen und Erich 
Oftermannen im griechifchen ; Wifmarenund Tiefs 
fentrunfen im. bebräifchen; Wendlern. über die 
Eittenlehre; in der geiſtlichen Wiffenfchaft aber 
Scharfen, Caloven, Meisnern, Kumaden, rs 
| den, 
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ſteden, Deutſchmannen. Unter Deutſchmannen 
vᷣertheidigte er difp. praeliminarem über die Augs⸗ 
burgiſche Eonfeffion. In den beiden lezten Jahren 
war er Hauslehrer bei Andreas Harttttannen, Buchs 
führer und Rahtsverwandten zu Wittenberg, feßte 
aber zugleich fein Studiren fort, und empfieng 1657 - 
den 29 Aprils die Würde eined Magifiere. Den 
16 Chriſtmonats 1657 berief man ihn zur Pfarre 
nad Kipsdorf bei Wittenberg, und den ro des 
Maͤrzen 1658 zum Diafonat nach Barcuch : beides 
ſchlug er wegen feiner Jugend aus, wurde aber 
1658 nach Magdeburg zum Fruͤhprediger an der Jo⸗ 
Hannsfirche berufen, kam 1662 den 10 Heumon. 
in des verftorbenen M. Schwarzen Stelle ald Dia 
fon, und ı den 20 Weinmon. ward er Ältefter 
Diafonus. Er ebelichte 1659 Katharinen, Heinr. 
Beders , eined Zuckerbeckerd und Kaufmanns ın 
Hamburg, Tochter, Heinrich Jungens Bürgers 
in Magdeburg Stieftochter, und hinterließ fie als 
Witwe. Die 6 Kinder von ihr waren 2 Sehne, 
George Andreäs, der bei des Vaters Tode bie 
Gottesgelehrtheit trieb, Johann Chilian, welcher 
Bazumal zu Duedlindurg die Schule beſuchte; und 
4 Toͤchter, Sabine Katharine, welche an der 
Deft ftarb, Marie Doroshee, Sophie Eliſabeth, 
Anna Mlargarerhe. Er felbft ſtarb 1685 den g 
Brachmon. (von Brode inder £.P. 


2557. Fabricius (Andreas). t. 

Der dritte Andreas Habricius nach dem A. &.R, 
Don demielben handelt auch Hr. Joh. Anton Tri⸗ 
nius in den Befchichten berühmter und verdienter 
©ottesgelehrten ; aus glaubwirdigen Urkunden 
und Schriften, 3 Dand.2. St. Unter denen dreien, 
welche Andreas Fabrieius geheiffen , hätte der. 
Dritte vorgeſetzt werden , und entweder die erfte, 
Pr dach wenigſtens die andere Gtelle behaupten 


olen. 
2558. 
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| 2558. Fabricius (Arnold), 


lo Gelidae, Valentini, Burdigalenlis Ludima> 
iftri, Epiftolae aliquor et carmina. Arnoldi Fa- 
: iii, Aquitani, - - Epiftolae etiam aliquot. Ro- 
'cheilae 1571.4. f. unten oh. Belida, (2581 Zahl). 
Ein anderer Arnold Sabricius ifi 1657 Pfarrer zu 
Ganderfefchr im Delmenhorftifchen gewefen. 

2559... Fabricius (Balthaſar). 
Balth. Fabrieii opulculum phyliolo;ico- medicum, 
Amfterdam:, 1629. 8. Zr 

.. 2560. Fabricius (Eberhard). +. 

Er mar Mansfeldifcher Kanzler. In Sellers Mo- 
miömentis ineditis, Trimeftri XI, ſteht Num. 1. Ers 
traft aug des vormaligen Mansfeldiſchen Kanzlers 
Eberhardi Sabricii Schreiben an Ahasv. Frit⸗ 
fhen, Kanzlern zu Rudelſtadt, fub dato Harten⸗ 
ftein den 5 Maimon. 1682, von zufanmengetragenen 
Viris ICtorum , und von einigen Mamufcriptis Schz- 
zianis und Vietoris. Er wollte viras et encomia 
ICtorum fehreiben,, die fein Hr. Cohn, welcher das 
mals zu Gieſſen ftubirete, vollends ausarbeiten, auch 
feine Anmerkungen über Gailium vermehren follte, 
(£eips. gel. Zeit. 1717, 527.6) 

. 2561. Fabricius (Ericus).}. 

Don feinem Xeben heiffee e8 nur im A. G. L. 
von Stodholm, florirte um 1617. Man fan beis 
fügen: Er war Magifter, von 1612 an Gonreftor 
der Trivialfchule zu Stockholm, und von 1616 big 
1623. derfelben Rektor. (f. Biedermanns noua ala 
Jeholaft. 2 Band. 8°St. 635 und 636.6.) 
"2562, Fabricius (Friedrich), 
War fchon 1737 Senior der Keidenfihen Univerfi« 
tät, wie auch der dafigen theologifchen Facultaͤt, in 
welchem Jahre er fein viertes akademiſches Rekto⸗ 
rat mit folgender Mede beſchloß: Sermo academicus 
de prouida chriftiani , praefertim theologi, — 

ute. 
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&ute. Damals war er ſchon 74 Jahre alt, und 
feine Ehefrau gleichfalls. ( Sortgef, Samml. von 
4. u. 11. 1738. 312 0.f.©.) Er wird folglich uns 
ter den Todten feyn. Der andere Sriedrich Far 
bricius, und Sriedrich Schmid , welche im 4.8, 
2. fich befinden‘, find andere Perfonen, 


2563. Fabricius (George Andreas). 
Ein Lutheriſcher Gottesgelehrter, des im A. G.L 
erwehnten zweiten und von mir vorhin befchriebenen: 
Andreas Sabricius (2556 Zahl) Cohn, 1663 den 
19 des Märzen geboren, ward Pfarrer zu Dodens 
dorf und Senior des bergifchen. Sprengels, und 
ftarb am 10 Weinmon. 1733. Er hielte unter dem 
Dr. Deutſchmann zu Wittenberg 1684 die Ichte 
Streitfchrift über dad Augsburgiſche Bekenntnis, 
gleichwie, welches etwas beſonderes ift, fein Vater 
16058 die erſte von dieſer Gattung unter Deutſch⸗ 
mannen vertheidiget hatte; auch ſchrieb er deducllo, 
1683. (Critiſche Bibl. 2 Band. ı Et. 19 &.) Der 
George Andreas im A. G. L. ift ein anderer, und 
George Andreas Schmid wieder ein anderer:  ' 
2564.. Fabricius (Fafob).t. -, 
Der vierte Jakob Sabricius nach dem A. G,L, 
Es find von .diefem Vorpommeriſchen Generaiſu⸗ 
perintendenten vier Zebenden von Feichenpredig« 
ten im Drucke heraus, und der erfte Theil iſt zu 
Etettin ing. 1646 gedruckt. Ueberhaupt find ſechs 
Perfonen,. welche Jakob Sabricius geheiffen , in 
dem A. G. &. befindlih. Derfiebente, den ich, weil 
er mir nicht ale ein Urheber von Schriften bekannt 
ift,, bier nur beiläufig einfchalte, und der auch Ja⸗ 
kob Sabricius hieß, war Magifter, und des Gy⸗ 
mmafti zu Halle im magdeburgifchen Rektor. Cr 
war zu Chemniz geboren, und fein Vater hieß 
George Goldfchmied, war auch ein Goldſchmied. 
Er fiudiretezu Straßburg, nahm die Hofmeiſterſtelle 
bei dem iungen Herrn von Ebeleben auf Wartenberg; 
117) 
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ai; mit welchem er auf Reiſen gieng, und das 
inerfmürdigfte in Teutſchland, Sranfreich, Welſch⸗ 
fand , Engelland und Niederland befahe, wurde 
1567 zu Halle Rektor, und ftarb den 19 Märzs 
mon. 1572. Die Ehefrau deffelbigen Wlargarethe 
war Matthias Kellers von Sechshelden Tochter, 
die ſich 1575. wieder an den Haͤlliſchen Rektor M. 
Ehriftoph Caͤſar verheirahtete. Sein Bruder Beor« 
% war ein berühmter Dichter und Rektor. der Fürs 

enſchule zu Meiffen. ( Don Dreyhaupt im Saal 
Preife, 2 Th. 612 ©.) 


‘2565. Fabricius (Johann Albert). T. 
Don des Hrn. Reimarus comm. de vita er feri- 
tis 2c. f. Sortgef. Samml. 1738. 740 ©. u. folgg» 
au Padua ift vor ein paar Jahren und drüber bei, 
Johann Manfre hervorgetreten: Jo. Alb. Fabrieii, 
Lipfienfis, $. Theol. inter fuos D. er Prof. Publ. 
Bibliotheca latina medise et i.fimae aetatis, cum 
fapplemento Chriftiani Schoergenit, editio prima Ita- 
icı, a P. Ioanne Dominico Manſi, Cler. regul. Con- 
gregat. matris Dei, Lucenfi, e MSStis edirisque co- 
dicibus corre&ta, illuftrata, aucta. Accedunt infine 
verera plura mönumenta, tum a Fubricio olim tra= 
ditı, tum hic primo adie&ta. Tom. I. 2 Alph. Tom. 
II. 1 Alph. 6 B. Tom. I, ı Alph. 16 B. Tom IV. 
1 Alph. 14 B. Tom. V. 1 Alph. 17 B. Tom. VI. 2 
Alph. 4. B. ing. Fabricius hat viele ſcriptores 
Mediae er infimae zeraris nicht beruͤhret: und ſolche 
Herfparet Hr. Manſi zu einem befondern« Werke, 
worin er diefe Nachträge liefern will. In gegen« 
waͤrtigem Werfe aber, oder _beffen neuer Ausgabe, 
‚hat er das Verzeichnis der Schriften ber angeführs 
fen Schriftfteler ergaͤnzet; die Zeit, in welcher ſfie 
gelebet, genaner beſtimmt; verfchicdene verwechſelte 
Namen und Schriften unterſchieden; auch andere 
Verſehen, ald in der Zeitrechnung ‚ im Text, am 
Kande, u. 1 f. ausgebefkert: Des Fabricius und 
| Schoͤtt⸗ 
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en Ausdruͤcke wider die päbftliche Religion 
har er beibehalten , ihnen aber hin und wieder 
ruͤnde entgegeugefeßt, Unter den Hülfsmitteln, 
rühmet er, auffer unterfchiedlichen Bicherfammfune - 
i die Bibliothef des verftorbenen. Pucenfifchen 
Sifhofee elini Sandei, melche iegt die Domher⸗ 
zen im Befise haben. Aug diefer Bibliorhef und 
deren Handfihriften Liefert er iezt hier drei ſchoͤne 
&tüce: 1) Mich. Ferzi, Mediolanenfis , Iulüi Pom- 
ponii Laeri elogium hiftoricum. 2) Cyriaci Anco- ' 
nitani ee er opufcula. 3) Diomedis Curafüe 
Com. Magdaloni, et Ferdin. I. Apuliae regis ab in- 
timis conlıliis, de regentis et boni principis officiis, 
liber. ( f. Leipʒ gel. Zeit. 1755. Num. 42. ©. 369. 
37°. we ör. Urth. 1755. 32. Et. Beitrag zu 
lang. gel. Anmerk. 1755,22. Woche, 34% 

und 3476) . ; 


2566. Fabrieius (Johann Chilian). 
‚Des obgedachten Andreas Fabricius (2556 
ER Cohn, und des George Andress (2563 
ahl) Bruder, 1664 geboren ‚ ſtudirete zu Leipzig, 

and (farb 1733 im Sept. ald Pfarrer zu Echmerga 

bei Brandenburg in der Mark. Er fehrieb de Bac- 
chanalıbus Lipf. 1691. 4. (Crit. Bibl. 2 B. ı Et. 

19 ©.) Hierftchen noch folgende Worte; „Als dier 

fer, Beichte gefeffen hatte und nun nach Haufe ges 

„ben wollte, fahe er feinen iuͤngſten Bruder im 

„Beichtſtuhle ſitzen, darüber entfegte er fich, gieng 

„nach Haufe und fagte: Nun werde ich mol dag 

ur sei Beichte gefeffen haben ; ward darauf 

anf, erfuhr feines Bruders Tod und folgte ihm 

„im Tode vierzehen Tage darauf» Diefe Worte ver 

ſtehe ich vom George Andreas, welcher in der Crit. 

Biblioth, unter dem Johann Chilien zunächit 
- der den Worten felbft genennet wird; tie denn auch: 

eorge Andreas na) Johann Chilianen veritors 
ben ift. | 

Br 3 2567, 


- 
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2567. Fabricius (Johann Ludwig). F2 


Zu nennen ift Hier noch: Difquifitiö inaugurälig 
theologica de diffidio et reconciliarione partium dif- 
fidentium in ecclefia chriſtiana, quam - Praefide - 
Ioh. Ludouicö‘ Fabricio, - - pro Jicentia, fummos in 
theologia honores er priuilegig doctoralia rite con» 
fequendi - fubmitrit Ephraim; Ionathan Raunrerus, 
Deflauienf. Anhaltinus, A. LM. Heidelbergae - 
1668. 4. ohngefehr 12 Bogen mit allım, fo dazu 
gehdret. Auch ift um 1756 zu Stanffurt und Leip⸗ 
jig Specimen monumentorum rariorum_ res geftas 
imperanre Carolo V illuffrantium colle&torum a Car. 
Buttinghanfen , in. 8. erfchienen, darin man unter 
andern Jo. Lud. Fabricii obf..de concilioridentino » 
ficher. Herr Buttinghaufen verhenſet in dem Vor⸗ 
berichte eine Fortfegung diefer Arbeit. — 


2568. Fabricius (Johann Philipp). 
Gregor. Palentiani mons Carmel, oder Befchreis 
bung des Monchsordens der Cormelitarum difcal- 
cearorum, aus dent Tateinifehen uͤberſetzt durch Joh, 
Phil. Fabricium 1618. 4. Difer kann der im 
4. ©. KTaſich zeigende Johann Philipp Schmid 
nicht ſcyn. BR — 
269. Fabricius (Isbrand). 
Mar um i73ı Prediger zu Midenbluf , und: 
ſtheinet nicht mehr am Leben zu ſeyn In hollaͤn⸗ 
difcher Sprache ſchrieb er von Iſaals Bindung ıc. 
Der Titel ift: De bindinge Ifaık of Abrahams of= 
ferhande op Moria betoogt, toreen geloovige be⸗ 
fthouwinge van de ware offerhande van den Mef* 
fläs , en een 'voorbeellige opwekking tot geloove 
in Godt, en een godtvruchrige vehnorzamheid van 
zyne beveelen. Door Isbrandus Faubriciusz Predi= 
Kant te Medenblick. Alkmar 17218. von 426 Sei⸗ 
fen. ( Bid! Bremehfs CVP) 


6. 8 257% 


x 
a 


von verſtorbenen Gelehrten ic. . 499 


2570, Fabricius (Martin). 
Lesnä- Polonus, hat unter Joh. Polyander, als 
MWerfaffer, diſp. cheol! mifcellaneam, cont. praeci- 
‚Ppu:s coatrouerſias, quae a dinerfis aduerfäriis de 
Aufta ac gratioſa dei dilpenfatione circa ſalutem ge- 
neris humani agitari ſolent, Lugd. B. 1633. 4.2. 
2. cin halb B. gehalten. Der Martin Sabricius 
des A. ©. 8. ift von ihm zu unterfcheiden. 
2571. Fabricius (Samuel). 
- Ein reformirter Anbaltifcher Prediger, von 
Eisleben gebürtig, ward Diafonug Mi Zerbſt an der 
Nitolaustirche, um 1601, und farb dafelbft 1625 


den 31 Weinmon. in feinem 48 Jahre. Er bat uns ‘ 


terfchiedene Betrachtungen über den 104 Palm, uns 
ker den Namen einer Cosmorheoriae facrae, abge» 
faffet, und 1623 den damaligen Fürften zu Anhalt, 
Auguft, Ludwig, Johann Gafimir, und Chriffiar 
II, zugeergnert, welche Betrachtungen hernach 1625 
zu Sranffort am Main in gr. 8. gedruckt worden, 
und ang 7 Büchern beftehen, Sie handeln 1. von 
der Welt insgemein, ı. vom Himmel, den Wolfen 
und der Luft, 3. von den heiligen Engeln, 3. von 
ber Erde, und den Waffern , 5. von dem Negen, 
und den Srüchten der Erde, 6. von der Sonne, dem 
Monde umd den Sternen, und weiter von den Thies 
ten, 7. von Betrachtung des Meeres. Was erim 
a von dem Zerbiter Biere erinnert, ſtehet int 

ekm. 2 Th: 2 8.49 S. (Bekmann in der Anh. 
ift. 2 Ih 2206. 2336 ©.) ch babe noch’ vers 

chiedene lateinifche Gedichte von feiner Feder geles 
fen, die in einigen gedruckten Sammlungen ftehen, 
und gedenfe davon nur eines einzigen, welches in 
einer Sammlung auf Johann Zamels Hochzeit, 
Zerbft 1610, in 4, fich befindet, und wider Rob. 
Bellarmins ironiam , qua coniugatos in ecclefüid 


euangelicis pungit, tom. I. pag. 1905, in 7. con» 


wouerliae praefarione, gerichtet iſt. Der im A. ©. 
A | iD 8. ger 
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2. gedachte reformirte Samuel Fabricius zu Baſel 
kann dieſer nicht ſeyn. 


I 

2572. Fabrieius (Theodorus). 
Ein Anhaltifcher Gotteggelehrter und Superin⸗ 
tendent, welcher um das Jahr 1501 zu Anbolt, eis 
‚nem Städtchen an der Jfel, in der Graffchaft Zuͤt⸗ 
phen, geboren war, und Tilemannn Fabern und 
Tohannen Weffelin, Leute von geringem Stande, 
zu Eltern hatte, deffen Vater aud) die Mutter, 
als fie in eine langwierige Krankheit fiel, verließ, 
und ſich an eine andere Perfon hieng. Theodor 
aber verließ feine Mutter nicht, ernährete fie und 
fich ſelbſt theils durch betteln, theils durch arbeiten 
in dem benachbarten Orte Gendringen faſt 8 Jahre 
lang , begab fich darauf zu einem Schuſter zu Er» 
lernung des Handwerkes, und fuchte zugleich da 
Brod vor den Thuͤren, nach Verlauf eines Jahres 
aber. und länger in die benachbarte Stadt Embrif, 
nahm feine Mutter mit fih, wartete und ernährete 
fie mit betteln und arbeiten, fand dabei felbft eine 
heftige und langwierige Kranfheit auß, lernete als⸗ 
dann erft lefen und fchreiben, und fam erft, da er 
faft ſiebzehn Jahre alt war, ale ihm einige Moͤnche 
das Studiren anrichten, in die dafige Schule auf 
vieles. Bitten und Flehen, worauf feine Mutter 
bald hernach ftarb. Da er nun nach fünf Jahren 
fo weit gefonmen war, daft er unter 1500 Studis 
renden der vornchmfte war, und befier lateiniſch 
und in Verfen, als teutſch, redete und fchrieb, mart 
aud) einen Moͤnch aus ibm niachen wollte; fo ſchick⸗ 
te ihn Oswald, Graf zu Bergen, nach Coln, das 
Studiren fortzufegen. Hier aber blieb er nicht vdl« 
lige anderthalb Jahre, wegen des fchlechten Zuftans 
des und übeln Rufes dieſes Ortes; worauf er fich 
nach Wittenberg begab, und D. Lutbern täglich, 
dabei auch den Melanchthon und Bugenhagen 
hoͤrete. Anfangs Fan ihm die Gottesgelehrtheit, 
i ; wie 
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wie Yolche von den dafigen Lehrern vorgetragen 
wvurde, verdächtig vor, weshalber er fich mehr auf 
die fchene Wilfenfchaften legte; nachdem ihn aber 
die Augen aufgegangen waren, trieb er, nebft ienen, 
bauptfächlich die heilige Wiſſenſchaft und hebräifche 
Sprache. Ar Demald und andere feiner Sreunde, 
die der päbftlichen üchre aubiengen, ſolches vernah⸗ 
wen, zogen fie ihre Huͤlfe gänzlich von ihm ab. Dene 
noch irete er zu Wittenberg uͤber 4 Jahre, ſchlief 
auf dem Strohe, uud lebte vorm Brodte, welches er 
von den Domherren wochentlich um Gottes willen 
defam, und trank Waffer; Sleifch und Bier kam an 
ihm felten, und Wen niemald. Nach 4 Jahren 
Eonnte er andere im hebräifchen unterrichten und ſich 
den Unterhalt: in etwas ertäglicher niachen, ins 
fünften Jahre alfo hörete er die Lehrer ferner und 
lehrete zugleich andere, begab fic darauf ohngefehe 

in feinen 27 Jahre von Wartenberg, in fein Vater 
land, hielte ſich erliche Wochen auf, und wendete 

fich wieder mach, Coln, mo er mit geoffem Zulaufe 
die hebraͤiſche Sprache lehrete, und felbft Moͤnche, 
auch Söhne und Töchter der Vornehmſten, unter 
feinen Zuhörern zehlete. As er 29 Jahre erlanget 
Hatte, und die Colniſche Gottesgelehrten wider ihn 
und. feine Zuhoͤrer eine groffe Verfolgung erregeten, 
Hüchtere er heimlich zu eınıgen Jülichifchen von Adel, 
und heirahtete Margarethen, eine Tochter des 
Claudus en, aus dem AYülichıfchen Dorfe 
Syrſtorf gebürtig , und von geringen Vermögen. 
Er begab ſich aber von neuem nach Colin, wurde 
daſelbſt Bürger , hielte ferner Vorlefungen ım he 
braͤiſchen, gab eine dafeldft gedruckte bebräifche 
Sprachkunſt ans, Tageslicht; lehrete bald hernach 
auch die Gortesgelehrtheit; gab gewiſſe Artikel zur 
Vertheidigung der evangelfchen Lehre heraus; pre 
digte auch in einigen Hänfern das Evangelium in 
zentfeher Sprache. Damals hielten die Feinde der 
Wanrheit zw Coͤln Adolph Elarenbachen und Peter 
09 Ken Süfe 
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Fliſteden, welche nachgehends ben 28 Herbſtmond 
1529 zu Coln um der Bekenntnis der Wahrheit wil⸗ 
len dem Feuer zu Theile wurden, in Ketten und 
Banden; als nun Fabricius diefe Männer ernäh- 
rete, vertheidigte, und für fie an den Kaifer appels 
lirete, lich ihn der Stadtrath ins Gefängnis brin⸗ 
gen, worin er fieben Wochen verharren mufte. Doch, 
er war mit dem Colniſchen Bürgerrechte verfehen, 
unterrichtete viele junge von Adel, dag Volk war 
ihm günftig, und von feinen Wiederfachern wolte 
feiner mit ihm über die Glaubenslehren in Unterres 
dung treten: ang diefen Urfachen ließ man ihn aus 
dem Gefängniffe los, unter der Bedingung , in dies 
fer Stadt nicht ferner Vorlefuugen anzuftellen, ohne 
Erlaubnis des Rahts, und auf feine Rache wegen 
des erwiefenen Unrechts bedacht zu ſeyn. Alfo vers 
ließ er Coͤln, und begab fich. obngefehr in. feinenz 
gı. Jahre zu Philipp Landarafen von Heſſen, der 
thm.ein Diafonat zu Caſſel ertheilete, auch denfels 
ben in Kirchengeſchaͤften gebrauchte, und zu mieder« 
holten malen in Brabant zu den faiferlichen Nähten 
verfchickte. Auch ſendete er ihn 1534, nebft einenz 
andern, zur Zeit der anabapriftifchen Unruhen zu 
Münfter, in diefe Stadt, in welcher er im die vier 
Monate verweilete, täglich predigte, mit den Wies 
dertäufern diſputirete, und nach vielen erduldeten 
Drangfaleı noch fein Leben davon trug , und au 
der Stadt gelaffen wurde. Dieſer Degebenbeit wird 
auch in Mart. Luthers teurichen Werken gedacht, 
ingleichen in Sleidans 10 Buche de ſtatu relig. eg 
reip. erc.wo man folgende Worte, nach der Ausgabe 
von 1559, 12, lieſet: Menſe deinde Nouembri, Lant- 
grauius, rogarı Senatus, mictit go. dups, docendi 
caufa, Thesdoricum Fabritium, Iounnem Melfinge= 
rum, Et hic quidem cognita rerum perturbatione, 
periculo etiam commorus, domum redit. Alter au- 
tem firenue monebat ciues vt ab Anabaptiftica do- 
‚ Kıfna diligentet canerent: et in hoc quidem ftadie 
ER - » degurrig 


* 
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‘ »deeurrit atque permanfit, donec Anabaptiftae füpe- 
riores facti, reliquos vrbe pellerenr, erc. Solche 
Worte bat Th. von. Haſe Bibl. Brem, Claſſ. IV, 

Safe. 1. S. 78, aber unrichtig , angeführet; und 
Sleidan gedenfet auch des Sabricius noch in et» 
lichen folgenden Worten. uch fichet daſelbſt ©. 
7 Comite unb Comes, an ftatt comite, comes, wel⸗ 
sches darum zu merfen feyn moͤchte, damit man 
nicht an einen Grafen, fondern an einen Gefehrten, 
gebenfe. Th. von Jafe ©. 78 und 79 führet audy 
| melmanns Nachricht Opp. p. 1206 und 1218 an, 
und verbeffert das Wort Gerueſti, welches Serueſtus 
haͤtte Heiffen follen. Man fann noch des Hn. D. 
"Berdes hifl. reform, Tom. III. p. 97 vergleichen, 
Ein halb Jahr darauf wurde Fabricius abermals 
son dem Heffifchen Landarafen und dem Kurfürften 
Johaun Friedrich nach Münfter verfender, konnte 
aber bei ven Wiedertäufern nicht8 ausrichten. Nach⸗ 
dem er wieder zu feinem Landgrafen gekommen war, 
fendete diefer ihn in einem evangeliſchen Gefchäfte 
an den Herzog von Elcve. Unterwegens uͤbernach⸗ 
gete erzu Hamm, wo er viele in feine Herberge lom⸗ 
mende Bürger‘, und vertriebene aus Münfter, im 
Glauben ftärfete ; welches die Papiſten bewog, ihn 
als einen Keger anzugeben, morauf gr des folgen» 
ven Tages, da er chen zu Pferde faß, auf cine hin- 
gerliftige Weife herabgemworfen, gefchlagen,, und ges 
feffelt ig die nächfte Burg geführet, nachmals aber 
losgelaſſen wurde. Nach verrichteter Gefandfchaft 
reifete er zurück zu dem Yandgrafen, und begleitete 
ihn im Würtenbergifchen Kriege, und nachgehends 
auf der Reiſe nach Defterreich zum Koͤnige Ferdi⸗ 
stand, ald Feld - und Keifeprediger. Darauf wurde 
er Pfarrer zu Aldendorp, welches Allendorf an der 
Werra in Heffen wird feyn follen ; und lafe damals 
die Schriften der alten Kirchenlehrer fleiſig. Es 
begab fih, daß er. dem Landgrafen und deflen vor 


nehmſten Prediger Dionyſtus Melander, der Die 
Kt 3 weiberei 
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 weiberei wegen Erinnerung thats er fam aber dar 
über um feine Güter und ing Gefängnig, big er aufder 
landaräflihenGemahlin&priftina Vorbitte aus dieſen 


Verdrieslichkeiten erköfet wurde. Auf Vermerken aber, 


daß ihm Melander und eine gewiſſe Frauensperſon 
nad) dem Leben ftunden, gieng er mit feiner Ehefrau, 
nach erhaltenem rühmlichen Zengniffe von dem Land⸗ 
grafen, in feinem 43 Jahre aus Heffen nach Wits 
tenberg , nemlich im Jahre 1343. Hier hatte er 
das Vergnügen, D. Mart. Lurbern, M. Phil. Me⸗ 
lanchthon, D. Joh. Bugenhagen, D Kafpar Erus 
cigern, D. Melchior Venden, oder Senden, M. 
Matthaͤ. Aurogallum, und verſchiedene anderevon 
Er ehemaligen Freunden und Lehrern, noch am 
eben zu finden, auch eine groffe Menge der Stu⸗ 
denten zu erblicken. Diefe feine Freunde nahmen 
ihn wohl auf, tröfteren ihn, waren ihm behuͤlflich 
Die hebräifche Sprache und heilige Echrift zu leh⸗ 
' zen; ia nicht lange hernach befam er die ordentliche 
Lehrſtelle in der hebräifchen Sprache nebft der Befol« 
dung. Kurz darauf, 154; ‚unter Mart. Luthers 
Defanat , wurde er zum Doftor der Gottesge⸗ 
lehrtheit erklaͤret, in weichem Jahre auch Stanislaus 
Litvanus, (nicht Lithuanus, wie von Safe Bibi, 
Br, Claſſ. IV. fafe 1: p. gı. nor. ihn nennet,) Geor⸗ 
sinus Wlaior, und Johann Sabricius , diefe Würde 
erhielten. Diefes meldet Andr.. Sennert Achen. 
Wirt. ed. 2. Wire. 1678. S. r00; ob aber dieſe letz⸗ 
tere zu gleicher Zeit fanımt dem Theodor Fabricius 
u Doktoren erkläret worden, wie von Safe durch 
ie beigefeßte Worte eiucdem homoxis foctis zu er⸗ 
fennen giebt? fanın man aus Sennerts Nachricht, 
worauf fich iener beziehet, nicht fehlieffen oder aus⸗ 

machen. Nach einem zweiiaͤhrigem Aufenthalte 
Wittenberg, und Herausgebung etlicher zur hebrdi« 
fehen Sprache gehdriger Tabellen wurde er zuerft 
von den Durch. Fürften von Anhalt, hernach von 
dem Stadtrahte, zum Pfarrer an der Nikolauskirche 
x BR 
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fir Zerbft berufen, und darauf von den Fuͤrſten in 
Biefem Amte beftätiget. Diefes gefchahe 1544, in 
welchem Jahre er nebft feiner Ehefrau nach Zerbft 

- Daß diefe Befsrderung auf Veranlaffung des 
— Georgen und deſſen ehemaligen Hofmeiſters 
oder Informators George Jelts (oder Zelds,) von 
Korchheim, ( Forcbeimiz ſetzet Bekmann, nicht Fer- 
cheimi, wie von Jafe a. d.82 ©. thut,) Veran⸗ 
laſſung gefchehen fey , erhellet aus Bekmanns Sift. 


von Anh. 3 Th. 2.8. 8. 218. S. Hieranf er⸗ 


langete er das Amt eineg Supermtendeiiten, und zwat 
1545, in welchem “jahre er auch, wie Bekmann 
ebendaf. berichtet, mit Zuziehung Hans Statiuſ⸗ 
fen Hauptmanns je Zeroͤſt, Hulderich Bällingers 
(tmelcher auch Bullinger, Bollinger und Pollinger 


ennet wird,) Pfarrers an der Bartholomaͤus⸗ 


irche, Lorenz Fuhrmanns Burgermeiſters, Ans 
dreas Lamprechts Schoͤppen, und Urban Selings 
Schoͤſſers, die erfte Viſitation hielle, und ſich vor⸗ 
nemlich angelegen ſeyn ließ, die zerſtreuete Kirchen⸗ 
guͤter wieder zuſammen zu bringen: wobei inſonder⸗ 
heit dieſes Mittel gebrauchet worden, daß ſie alle 
— und ihre Hausmuͤtter erſtlich im Kate⸗ 
ismus verhoͤret, und ſelbige darnach heimlich auf 


ihren Eid und ihr Gewiſſen nach ihren Kirchen und 


derſelben Diener und Güter gefraget, mit Verheiſ⸗ 
fung, niemand namhaft zu machen, wodurch ſie al⸗ 
les nad) Verlangen erfahren, und darauf folche 
Heimlic) «bekannte Güter der Gemeinde ohne alle 
Meldung: der Bekenner zugefchichet, twelchergefialt 
niemand folche entkommene Güter mehr und länger 


— 


verheelen oder laͤugnen fönnen. Er wurde nachge⸗ 


d8 bei der Kirchenreinigung zu Brandenburg ges 
‚und auf ein Viertheil Jahrıd 1536 dahin 
geliehen, worauf die Bürgermeifter zu Zerbſt ſchrift⸗ 


lich erfuchten , daß ſie ihn 1547 wiederbekommen 


möchten. Auch mufte er nad) Sranffurt an der Dver 
tommen , und allda einigen die geiftliche Doftor- 
Ka wuͤrde 
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"würde ertheilen. An beiden Orten ſollte er Pfarren _ 
werden, Ichnete ed aber ab, und fehrete nach Zerbfk 
uruͤck. Selbſt der Kurfürft kam bald darauf nach 
864 und erſuchte die Fuͤrſten und den Stadtraht, 
ihn zum Pfarramt nach Frankfurt verabfolgen zu 
laſſen, und als er ſolchen Beruf wegen gewiſſer Ur⸗ 
ſachen nicht annehmen konnte, waͤre er beinahe in 
die groͤſte Gefahr gekommen. Im J. 1547 ben 2 
Jul. gieng ſeine Ehefrau den Weg alles Fleiſches; 
und er ehelichte darnach Urſulen, Paul Flamings 
(Slämmings) zu Zerbſt Tochter, 1347 den 12 
Herbftmon. Unter vieler Amtsforgen und Kranke 
beiten, verfertigte er denüoch zu Zerdft verfariedene 
Schriften, deren wir im folgenden gedenfen wollen, 
Er mufte viel.ausftehen, und fam in fürkliche Uns 
gnade, weil er gewiffe Kicchenceremonien nicht ans 
nehmen wollte. Diele son Adel und Bürger waren 
ihm auffäßig, weil er die Kirchengüter wieder zur 
fammengebracht hatte. Man fuchte feinen Veſold 
u verringern, aber vergeblih. Ad cr 1554 auf 
Hirflichen Befehl die zweite Vıfltation zu Zerbſt an⸗ 
ftellete, und über gewiffe Umftände Beſchwerden ars 
brachte, wurde der Stadtraht wider ihn aufgebracht, 
Man kann diefe Umſtaͤude in der Lremifchen Bir 
bliothek nachlekn. Seine Amtsgenoſſen, welche 
wuſten, daß fie, nebſt andern unter feiner Aufficht- 
Fichenden Predigern und Schullehrern in dee naͤchſten 
Synode eraminivet werden follten, naben vor, er 
ware in etlichen Lehrfiüchen nicht richtig , und gaben 
bei den fürftlichen Nähten ein Verzeichnis feiner vor⸗ 
gegebenen irrigen Yehren ein, weiches in dem Bibl. 
‚Br. claff. IV. S. 90 und gr ſtehet, und von oh. 
Mumenius, Ich. Ertmannus, oh: Kufenen, 
(der anderwärts Reusner heiffet,) Heiur. Dreslen, 
Paul Neander, George Ani, unterfchrieben iſt. 
Fabricius übergab 1555 den 36 Aug. feine geſchrie⸗ 
bene Berantwortung,, davon ebendal. S. 92 u. 93 
ein Auszug mitgerheilee wird ; er reifete auch zum 
Dürfen Joachim bat um eine Zufammenfunft dien 
Ä ſerwegen, 


- 
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ſerwegen, welche noch 1555 zu Deſſau, auf dem 
fuͤrſtlichen Schloſſe, im Beiſeyn Phil. Melanch⸗ 
thons und Joh. Bugenhagens angeſtellet wurde, 
worauf feine Anklaͤger ihm Abbitte thun muſten. 
Die dabei vorgefallene Umſtaͤnde ſtehen Bib/. Brem. 
S. 93 undfolgg. wie denn auch bis zur 105 ©, 
noch andere Begebenheiten vorfommen, die wir mit 
Fleis vorbeilaffen. Sonſt hat zur feiner Zeit, 1551, 
ft George in der Nifolaugsfirche unter groſſem 
ulaufe der Bürger gepredigt: es aefchahe am 
Sonntage Jubilate, über das Evangelium oh. 
XVI. Fabricius ftarb 1570 den 15 Herbſtmon. 
Bekmann führet etwas aus des Fürften Joachim 
Ernfts Brieffchaften vom 17 Herbſtmon. 1750 an, 
darinnen ein für ihn ruͤhmliches Zeugnis fich bes 
findet. In der Nifolaustkirche bat er feinen Leich⸗ 
fein, mit einer 'eingefenften meflingenen Tas 
fel, und den darauf fiehenden Worten: Theodorus 
Fabricius, $. Theologiae Do&tor, Ecclefiarum An- 
haltinarum S$uperintendens, obiit Anno Domini 
M.D.LXX. dieSeptemb. XV. AnnoaeratisfuaeLXXL _ 
Ehe ich zu den Schriften dieſes Theodor Fabricius 
‚übergehe, muß ich noch zwei andere Theodore auß 
‚den vorigen Zeiten des Fürftentumes Anhalt bemers 
fen. Der eine it M. Theodor Fabricius , welcher 
3599 von Zerbft nach Bernburg ald Pfarrer au der _ 
Marientirche und Superintendent berufen, und den 
6 Ehriftmon. eingewiefen worden, ben 26 Aug. 1611. 
früh um 4 Uhr an der Peſt verſtorben, auch noch 
(felbigen Tages um 4 Uhr Nachmittages unter die 
‚Erde gebracht worden ift. Seine dritte Ehefrau if 
‚Sibylle, Joh. Spiegels, Burgermeiſters zu Bern 
-burg, Tochter, und mit ihm 1010 den 3 Chriftmon. 
getrauet gemwefen. Und diefer hatte einen Sohn, auch 
Theodor genannt, welcher 1613 Schullehrer zu 
Zerbft war, und in diefem Jahre Gregor Bersmanns 
ju Zerbft Tochter heirahtete. Won dem älteften Zerb 
ſtiſchen Theodor er ift.noch zu merken, daß⸗ 
5 im 
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in ber Bibl. Br. Chiſ. IV. ©. 106 u. f. ein ihm ge⸗ 
gebenes Zeugnis eingedruchet worden. Es iſt übere 
fchrieben: Teftimonium ordinationis Theodori Fa= 
brieii D. darum M. Luthero, et collegis; vom 3 Aug: 
1544, zu Wittenberg. Die unterfchriebenen find: 
Martinus Luther D. Iohannes Bugenhagius Pom. D, 
Philippus Melanthon. Das lettere aroffe D. hezie⸗ 
bet fich auf Bugenlzagen, wie denn Melanchthon 
niemals Doftor geworden ift, wovon erft neulich 
Hr. D. Zeumann in einer eigenen Schrift gehandelt 
hat. Ich will hierbei bemerfen, daß ich die Urfehrift 
dieſes Zeugniffes felbft in Händen gehabt, und daß 
fih Melanchthon wirklich Melanthon eigenhändig 
geſchrieben habe. In ſo fern iſt der Bremiſchen 
Bibliothek fein Druckfehler aufzubürden. un 
komme ich auf die Schriften dieſes merkwuͤrdigen 
Mannes, wovon ich fo viel beybringe, als ich fann, 
und wodurch Bekmann fo wol, als auch einiger 
wmaaffen die Bremifche Bibliothek ,.ergänzet wird. 
(1) Inftiruriones grammaticae in linguam fan&tam, 
zu Coln, Zeit feines Aufenthaltes dafelbft, gedrudt. 
Man muß fie micht mit des Wolfgang Sabricius 
Capito inftirutionibus hebraicis, die zu Straßburg 
1524 herausgefommen find, verwechfeln. f. Bibl. Br. 
l.c. 2.76. (2) Berfchiedene Artifel pro euangeli- 
ca doctrina. Vermuhtlich auch zu Edin gedrucke. f. 
Bibl. Br.\.c. (3) Tabulae duae, de nominibus He- 
‚braeorum vna, altera de verbis, um 1544 gedruckt. 
Besner muhtmaffer, dieſes Buch fen zu Baſel bei 
Henric, Perri gedruckt. f. Bib/. Br. p. 82. (4-19 
Sechzehen Bücher imtentfcher Sprache, foer zu Zerb 
bis 1565, biß dahin nemlich feine eigene Lebensbe⸗ 
fchreibung reicher, Berfertiget hat. Es waren 8 Bil 
cher von der zwiefachen Zukunft Chrifti, ı Buch 
von ber h. Dreieinigkeit, und 8 Bücher von.der 
Kirchenlehre und den Saframenten; welche Wer⸗ 
fe er fo wol auf die h. Schrift, als auf die Kirchen. 
lehrer, gegründer hatte Ob einige yon ea 
} Fils 
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Schriften gedruckt find, weiß man nicht. Bekmann 
+ führet im VII Th. 38. 336 ©. folgende fich hieher 
beziehende Handfchrifterr des Fabricius an: a) „D. 
»Tbeodori Fabricii viertes Duch chriftlicher Lehre 
„und Rirchensrdönung, in melcher weıter Bericht 
„dom Gefeg und Evangelio Chriſti geſchiehet, dane⸗ 
„ber:auch dag h. Predigtamt und Prieſtertum ſammt 
„Namen, Stand, Amt, Weiſe und Gebuͤhr aller 
„Kirchendiener insgemein aus göttlicher und der hei⸗ 
„lgen Vaͤter Schrift klaͤrlich behandelt und bewaͤh— 
„ret, und dagegen etliche Misbraͤuche widerleget 
„werden. b) Ein Buch chriſtlicher Lehre und 
„Kirchenordnung, in welchem der Artikel von 
„Vergebung der Sünden und der Abfolutton aus 
‚ngöttlicher Schrift und Gezeugnig der heiligen Vaͤ— 
‚ter gründlich gehandelt , und dagegen etliche Mis⸗ 
‚„bräuche angezeiget werden. c) Ein Buch vonder 
Zukunft Chrifti, vornemlich aber von der am ing» 
„ten. Gericht , von Auferfiehbung der Tedten, und 
„von dem himmlifchen Meiche Chriſti und feiner 
‘„&läubigen. , Allein Bekmann meldet nicht, daß 
etwas davon in den Druck gebracht fey. vergl. Bibl. 
Bröm.}.c.85u.86&. (20) Einige dateinifche 
und hebrätiche Fleinere Werfe, welche wenigfteng 
‘1865 nech nıcht gedruckt waren. f. Bibl. Br. l.c. p. 
86, (21) Seine teutſche Derantwortung gegen bie 
von etlichen Predigern zu Zerbfi eingegebene Be⸗ 
ſchuldigungen. Diele ıft wol fehmerlich gedruckt ; 
doch lieſet man Bill. Br. 1. c. p. 92 und 93 davon 
einen Auszug. (22) eine eigene lateinisch verfaß- 
‚se kebengbefchreibung,, big auf den Eonnt, Pätare 
1565. Diefe ift allererft in der Bib/, Brem. Chafl. 
4. fafc. 1. p. 65 » so; mit einigen Anmerfungen von 
T. von Zaſe verfehen, doch mit Weglaſſung der 
Nachricht von feinen. Kindern, geliefert morden. 
Den eigenhändigen Aufſatz habe ich wor etlichen 
Jahren in Händen gehabt, weiß aber Micht, ob er 
noch) vorhanden ſey, und der Beſitzer lee en 
A | eur 
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dem Untergange vertwahret habe. (23) ImA. G. 8. 
ift unter Heinrich Dorp etwas aus Hamelmanns 
Woerken angeführet worden , dag hieher gehoͤret. Es 
heiffet von Dorpen: „fchrieb hiftoriam de faltione 
„et surore Anabapriftarum in vrbe monafterienf, - 
davon aber ein Stuͤck, mie einige davor halten, 
Theodor Fabricius, Euperintendent zu Zerbſt, ver 
fertiget haben fol. Diefe Schrift wird aud) ın In. 
Vogts car. lib. rar. S. 222, Hamb. 173%, 8, anges 
führet, mit der Aufſchrift: Heurici Dorpii wahr⸗ 
haftige Hiſtorie, mie das Evangelium zu Muͤnſter 
„angefangen, und darnach, durch die Wiedertaͤufer 
„uerfishret,. wieder aufgehoͤret hat; barzu die ganze 
„Handlung derfelben Buben vom Anfange big zu En⸗ 
„de, beedes in geiftlichen, und in weltlichen Erüs 
„cken, mit einer Vorrede Jo. Bugenhagens, Pom⸗ 
mers D. Anno 1536. 4. 4 Bogen. _ Daß diefe 
Schrift heutiges Tages fehr rar ſey, bezeie 
get Köhler in den hift. Muͤnzbel. 5 Th. 2606, 
AmA.G.L. wird noch davon bemerket: fie ſtehe mit 
unter Luthers Werfen. 

2573. Flaminius (Joh. Anton). . 

Seine Grabſchrift lautet: D. O. M. Jo. Antonii 
F/aminii Forocornelienſis de vtraque lingua b, m. 
off, MDXXXVL XV. KAL, JVNH. (Crit, Bibl 
ı Band. 93 S.) Folglich koͤnnte er nicht den 13. 
Sept, geftorben feyn, wie in dem A. G. 2. gemeldeg 
wird, fondern ed würde ber 17 Jul. herauskommen. 


2574, Öelafius I. f. 
Joh Adolph FJartmann hat das Leben deffelben 
befchrieben. f. 3.4. Jartmann im ı Bande meiner 


Nachrichten, (361 Zahl). 
| 2575. Gelda (Sohann). 
ſ. weiter unten Joh. Belide, (2581 Zahl.) 


2576. 
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2576. Geldenhauer (Gerhard) }. 


Bon dieſem merkwürdigen Manne ift in der Bibl. 
Brem. Claſſ. V. faſc. 2. p. 317-323 eine gute Rache. 
richt, welche eigentlich, von dem berühmten Th. von 
get herrühret; indem dasienige, was E. F. Farce. 

enroth gelegentlich berichtet, nur S. 317 zu finden 
iſt. Da ſchon einige gute Nachrichten im 1.6.8, 
anzutreffen find, fo werde ich dag fehlende ergänzen, 
und einigeg näher beftimmen. Es war 1517, al 
er zum Poeten gefrönet- wurde, Als er 1526 nach 
. Wittenberg fih begeben hatte, befam er einen Ges, 
ſchmack an der gereinigten Religion; und zog von 
dar nach Worms, u f. w. Zu Augsburg hatte.er 
60 Sülden zum Beſolde. Von 1534 an Ichrete er 
zu Marburg, undftarb 1542, u. f. f. (1. G. J. Voſſen 
de hiſt. lat. p. 597; den Valerius Andreas in Bibl. 
beisica p. 273. Melch. Adami zwr.rheoi. p. 93 u. f. 
den France Schwertius Arh. Belg. p. 279. Paul 
Srebers thearr.p. I14. Ant. Matthaͤi inpraef. Aral, 
welche zu Leiden 1698 gedruckt find.. Pet. Baylens 
Ai. Burch. Gotth. Struvs Vorrede zum Tom. 
Jeript. rer. germ. Freheri ©. 218 u. folgg.) Es ir 
ret fih Valerius Andred (oder Andreas), wenn ce 
meldet, Beldenhauer fen auf der Reife nach Wit⸗ 
tenberg von Raͤubern durchftechen worden, und 
nach zerfpaltenem Haupte mit einer Art, elendiglich 
umgefommen. Es bemeifen folches auch die von 
ihm angeführte Worte Neinhard Lorichs, von Ha⸗ 
damar, (‚/chol. ad Aphthonii pregymn. ) keinesweges; 
ſondern dieſer meldet nur, daß die Raͤuber, nachdem 
ſie ihn ſo uͤbel bei Braunſchweig 1526 zugerichtet, in 
ber Meinung, ald wäre er todt, ihr in dem Walde 
liegen gelaffen hatten, nicht aber, dat er an de 
Wunde geftorben wäre. Er mird fonft Berhardus 
Yloviomagus, weil er von Nimwegen war, genen 
net. Du Pin hat fich in diefer Abſicht geirret, 
wenn er in der Bibl. auf. proteft, des Melchior * 


⸗* 
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- mi Worte, gratiffimus Hperii aduentus Noniomago 
accedit, alfo verftchet, als würde erjehlet, daß Sy» 
perius in die Stadt Nimwegen gefommen ſch; 
dahingegen Berhardus Tioviomagus zu verſtehen 
iſt. (Diefen Irrtum bemerkt von Safe, es follte 
aber accidir heiffen; und er ficher in des Kouis Ellies 
Du Pin Biblorheque- des Auteurs Ecelefiaftiques, 
Tom. I. Paris 1718. 8, iſt auch vor Zaſen ſchon 
angemerket worden, f. Europe favunte 1718. Aug: 
Leipz. gel. Zeit. 1718. N 80.) Er wird auc) Dule 
turius genennet. Erasmus fchreiber an den Eleue 
therius 31 D. 48 dr. „Quam porro candide in- 
„terpretaris nomen Vulturii, quali illi inrendam 
„auaririae crimen? Sed fi neiciebas Vulturium elle 
„iactum ralorum, {altem fcire poteras ‚me allufifle 
„ad verum illius nomen iuxra linguam germanicam, 
„Id eo feci, vr apud paueiores tradueererur,,, Die 
Sinnfpielung ift auf den Namen Gerhard oder Ber 
rard; Gier auf holländifch, und Geier auf teutſch, 
iſt dag Tateinifche vulter, und Nerdr bedeurer ing 
hollaͤndiſchen das tenrfche Art, indvl:s, genus. Bern 
bardus Johannis (nicht Johannes, wie in den 
Brem. Bibl. fiehet; da er Gerburdus Foanmes X, 
genenuet mwird,) Voſſius hat ſich auch Vulturius 
Sratianus Baffarius genenner. Vulturius sielet 
auf Gerhard, Gratianus auf den andern, und 
Baſſarius (Barsoeos, Basszeis, Suche, holl. 
Voß,) aufden druten und eigentlichen Ramen 
Barckenroth ſetzet den 10 Jenners als den Sterbe⸗ 
tag Geldenhauers, und fkühret dieſe vom Nikoß 
Roding auf deſſelben Begraͤbnis verfertigte Verſe am 


: „Hic Noxioriagi requieſeunt Membra Gerhard, 
Juæxta hunc Andreas cunditur Hypertws. 
© „‚Vt pia doftrinae concordıa iunxerat ambos; 
„Sic idem amborum conteyit Ola locus. 
„Quos fociat rumulus, fociebunr coelica regna, 
„Vt capiant Ädei praemia iuſta ſuae. & : 
eine 


* 
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Seine Schriften ſind: (1) Hiftoria Bataujca, cum 


appendice de verufta nobilitate, regibus- ac geftis ° 
Germanorum. Sie iſt zuerft zu Antwerpen 1520 
in 4 gedrucdt, und oft wieder aufgelegt; als zu 
Straßburg 1532. 8. Marburg 1533. 4. Frankfurt 
1572. x. Sie fichet auch in dem Opere biſtorico, 
(oder biforiarum, wis 8 in dem A. G. 8. unter 
Gerhardus Lloviomagus genenner wird,) fo zu 
Bafel 1541 in gan daß Licht gerreren iſt, ©. 101 bis 
195. Man findet fie ferner bei Faf. Wimpbelings 
epitome rerum germanicarum, San, 1594. 12, und 
in des Beatus Rhenanus vebus germanicis, Straß: 
burg »610. 8. Noch liefet man diefelbe in Perer 
Scrivers Batania illuſtruta, Lugd. B. 1609, und 
1611. 4. woſelbſt aud) Deffelben inlignium lecoru:n 
ac oppidorum Barauise nomına, er (sermaniae infe- 
rioris loca aliquor declarata , desgleichen ein Brief 
de firu Selandise, und eine Eleine Schrift de Bata- 
worum infula fich befinden. Meiter ſtehet fie auch, 
nebit diefen Stuͤcken, in Bilibald Pirckheimers dr- 
Jeriptione Germaniae vrriusgne; und fie erſcheinet 
auch, wie dag A. G. L. unter Geldenbouer anzei⸗ 
get, in Sigismund Zeyerabends urmalibus ver. hel- 
gicar. Tom. U. ®ingleichen ift fie zu Coin 1541 im 
8, mit einer an Wilhelmen Prinzen von Geldern 
gerichteten epiftola gratularori. de principatuum ſuo- 
zum.adeprione. et admonitoria de officio boni prin- 
eipis aufgeleget worden, bei welcher Auflage fich 
auch Chrıföflomi Neapolitani Brief de /rtu et mori - 
bus Olundiae , und des Gerh. Liftrius Syunlae de 
dioecef# vlrraieflina, befinden. (2) Vita clariffimi 
„ olim principis Philippi a Burgundia, boni Philippi 
Burgundionum dueis filii, in qua non paucis locis 
chriftiani principis excmpla proponuntur, et origo 
belli inter epifcopum Vltraiectinum et Carolum Gel- 
drorum inferirur. Argentor. 1529. 8. Diefes Buch 
iſt der ride von Defterreich zugeeignet, und 
demſelben Enondi Dinteri (ober ne ‚von. 
. ri inter 
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Dinter, f. biefes Werkes 2 Band. 2Th. 1322 Zahl,) 


enealogia ducum Brabantise, Burgundiae, Flandriae 
et Hollandiae vorgefeget worden "Antonius Mat⸗ 
thäi hat, in der Meinung, daß gedachte vira Philip- 
pi feit der Zeit niemalen wieder aufgeleget, und fein 
Abdrucksftück davon mehr vorhanden fen, ſolche 
wiederum abdrucden, und feinen unmalelis vereris 
aeui ©. 213355, mit Beifügung feiner Anmerfune 
gen, einverleiben laffen; hätte aber wiſſen können, 
daß Margvard Sreber diefelbe bereits in dem 3 
Bande der feriptorum rerum germanicarum geliefert, 
daher fie auch in der zu Etroßburg gedruckten und 
von B. G. Struven beforgten Ausgabe nurgedachs 
ter Samınlung von neuem erfihienen ift. (3) Scho- 
‚ la in Diale&ticam Georgü Trauperuntii, Col. 1538. 8 
(4) Defiderii Erafımi annotationes in leges pontifie 
cias er caefareas de haerericis, nec non epiltolae va- 
riae Gerhardi Noniomagi de te euangelica et haere- 
ticorum poenis, ad Carolum Imp., ad Germaniae 
principes in conuentu Spirenfi, ad Carolum Geldros 
rum ducem, ad Philinppum Heflorum principem, ere.. 
Argent. 1527. 8. Wegen diefes Buches wurde das 
Gemuͤht des Erasmus, welcher, wie aus beider an 
einander gefchriebenen und gedruckten Briefen era 
bellet, vordem Geldenhauers guter Freund gewe⸗ 
fen war, gänzlich abıwendig gemacht, und gab ihm 
Gelegenheit, den Brief in pfencdsenangelicos zu ſchrei- 
ben, der zuerft beſonders erſchienen, und nachmals 
in den Band der geſammleten Briefe des Krasmus, 
31 B. 47 Br. gebrachte worden iſt; auf welchen 
aber, wie Sleidan nnd Scultet melden, die Straß⸗ 
burger damals geantwortet haben. (5) Cometes, 
welhe Schrift dem Kaiſer zugeſchrieben worden. 
Daß Geldenhauer eine alfo benannte Schrift her⸗ 
ausgegeben habe, muhtmaſſet man aus des Brass 
mus nurgebachten Sendfihreiben. (6) Catalogus 
epifcoporum - Virraiettinorum. Marpurgi, 1542. 8» 
Dieſes Buch fiheinet aus dem hollaͤndiſchen re 
x “ atei⸗ 
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lateiniſche von ihm uͤberſetzt, nicht aber von ihm ei⸗ 
gentlich verfaſſet zu ſeyn, iſt zu Frankfurt 1585 in 8. 
wieder aufgeleget, auch Barlands Buche eines glei⸗ 
chen Inhalts beigefuͤget, ingleichen Scrivers Bara- 
æiae iluſtratae einverlciber worden. (7) Encomium 
Neomagi, als feines Vaterlandes, führet Melchior 
Adami an; allein, es ift blog ein Gedichte von 21 
Verſen, welches zuerst unter feinen Satyren ſich bes 
funden, hernach der Hiſtoraue Batauicae angefüget, 
and von Johann Smith in feinem Nuxiomago a. b. 
255 S.mit geliefert worden if. (8) Hadriani Bar- 
audi Hollandiae comitum hiftoria et icones, aucto- 
ze Gerbardo Nowiomago, Lugd. B. 1584. fol. (9) 
Vitra Rudolphi Agricolae, ftchet in denen vom Johann 
Sichard herausgegebenen zitis, Srauffs 1536. 4. 
€10) Dafelbft fiehet auch vira Weflelii Gansforsi, 
welche aus dem ı Buche illuftrium virorum Ger- 
maniae genommen ift; dieſes Werk aber iſt, fo viel 
man weiß, ungedruckt. (11) Auch hat er feptem 
Hbros aetatis fuae hiftoriarum verfertiget, wie er in 
der Zueignunggfchrift vor feiner vira Philippi a Bur- 
gundis meldet: aber auc) davon fol nichts gebrude . 
ſeyn. (10) Aufferdem bat er einige Schriften aug 
andern Spracyen überfeßt. (Bibl.Bren. Clafl. V. fafc. 
2.P. 317323.) 413) In dem 9. G.% wird noch 
gyrocisium poeticum angeführee- Zwei merkliche 
Ubirrungen muß man in dem U. ©. £. verbeffern. 
(I) Aus diefem Manne find zwei Perfonen gemacht, 
uud daher zwei Urtıfel, einmal unter Beldenhauer, 
darnach unter Gerhardus Noviomagus geliefert 
worden. Die Beſchreibung an dem erſtern Orte iſt 
noch die beſte. In dem dritten Bande des X. G.L 
ſtehet bei Gerh. Noviomagus: ſiehe Gerhardus. 
Es hätte heiſſen koͤnnen: ſiehe Gelde er, und 
Serhardus. (II) Der andere Irrtum beſtehet hier⸗ 
inn, daß dieſem Manne in dem U. G. L. unter dem 
Namen Beldenhauer libellu sheologic, de prima- 
züs aliquot religienis chriftianae capıtibus beigele- 
tı93 U get 
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det wird, deſſen Verfaſſer er doch nicht ift, ſondern 
der folgende Gerhard Kobanus Geldenhauer, ſein 
Nachkommling, (12377 Zahl), oder Sohn. 


3577. Gelvenhauer (Gerhard Eobanus), 


Gerhard Beldenhauers (2576 Zahl) Sohn, 
war anfänglich Prediger zu Herborn, hernach zu 
Leer, auch Vorſitzer bei der Leeriſchen Verſammlung, 
von dannen er im J. 1584 den 21 Aprils den Ruf 
nach Emden erhielte: Die Reerifche Gemeinde woll⸗ 
te ihm nicht eher Fahren laffen, bis die Emdener auf 

‚ihre Koften den Petrus Gelins de Bouma, einen 
Sohn des zu Nord und Emden ehedeſſen geftandes 
nen Predigerd Bellius Faber, welcher 1583 au® 
der Zütphenifchen Gefanaenfchaft lesgekaufet more 
den, und im Haag das Predigtamt befleidete, von _ 
hier nach Keer brachten, worauf diefer Beldenhauer 
nach Emden an die Stelle des Erasmus Johannes 
kam, und fich dafelbft am 8 oder 9 Herbſtionats 
niederließ. Hier muſte er, auf des Grafen Edzards 
Befehl, ſonderlich an allen Sonntagen Nachmitta⸗ 
ges in der Lazarehtkirche predigen, welches er 6 Jah⸗ 
ze hindurch verrichtete. Aber im J. 1590 berief 
man ihn in die Pfalz; , worauf er 1591 den 8 Jen» 
ners von Emden wegzog, wo er noch Eltiae ad Nie 
crum 1606 lebte, und am 5 Sept. d. J. in dem 46 
Sabre feines Lehranıtes, eine Zueignungsfchrift alt 
bie Gemeinde und den Naht zu Emden richtete, wel⸗ 
che vor feinem Werke über die — ſtehet. 
In dieſem Jahre, oder um dieſe Zeit, ſcheinet er ge⸗ 
ſtor ben zu ſeyn. Von feinen Kindern kam eine 
Tochter , welche eitten gemiffen Luitjen Speldemader 
zum Ehernaune hatte, nach Emden zurück; inglete 
chen ein Sohn Gerhard, melchen 167, um mel 
che Zeit fich viele aus der Pfalz nach Emden begar 
ben, als einem Vertriebenen oder Flüchtling, auf 
des Emdenifchen Predigers Rotger Biermanns Ders 
mittelung, ein Geſchenk Derehret wurde. An Schrife 

. ten 
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ten hat man von ihm int Drude: (1) ‚ Hiftorifcher 
„wahrhaftiger Bericht und Echre goöͤttliches Wortes, 
„von dem ganzen Etreit und Handel des heiligen 
„Abendmahls eꝛc. durch die Prediger der chriftlichen 
„Gemeine zu Embden. Doch ift zu merken, daß eis 
entlich Menſo Alting gemeinfchaftlich mit feinen 

mtsgenoſſen, fonderlich abet mit Geldenhaue 
diefe Schrift aufgefeßet habe. Deswegen wird fie 
auch in dem A-G. 2. unter dem Altern Menfo Alting 

gezeiget. Als Ehrifteph Pezeln diefeSchrife zum 
88 Durchſehen zugeſendet wurde, ließ er ſie 
um Anfang des Jahres 1592 zu Bremen mit ſei⸗ 
ner Vorrede drucken; fie iſt nachgehends ofters auf 
Helegek worden, unter andern 8 Herborn 1590, bei 
Lhriſtoph Naben. (2) Sein Werk über die Ammi⸗ 
lichen Texte die er zu Emden erfläret hatte. Die 
Bucgaungstchrif ift vom < Herbfimon, 1606: bag 

aber 1652 zu Frankfurt am Main gedruckt, 

und in Burmanns con/slio de ſtudio theol. cap. 3, 
Angeführet worden. (3) Libellus theolögicus de 
primariis aliquot religionis chriftiänae capitibus, 
Hanouise 1504, 8. „Klare Unterweiſung don ber 
„eehre und Worten, auch wahren eigentlichen Ber 
„ftand des di Rachtmahls. Neuftadt an der Hart. 
1695. 8. Es ſtehet dahin, ob diefe Schrift einerlei 
Ei mit der zu allererſt genannten. (5) En lateini. 
ches Schreiben an Die Prediger zu Enden, Lyrae 
20 Aug. 1584 Dieſes ftehet mit einem meieläuftis 
gen Worberichte Eilhard Folkard Zardentorhe, 
und Theod. Zaſens, in ber Bremiſchen Bibllothek. 
(fh Bibt Brem. Clafl. V. faſe. 2. pag. 316: 350. 


2578. Geldern (Conſtans von) 


Ein Lieflaͤnder vertheidigte als Verfaſſer, unter 
D. Joh. Wilh. Baiers Vorfige, eine Probefchrift 
e propagatione hdef per vim ꝓmorum A praki ec- 
eleſiae chriftianae ällenn Sie iſt zu Siena 1686 

auf 4 bogen gedruckt, 
la 2379, 
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2579. Gelhorn (Frid. von). 


„De praedeftinatione, gedolmätfcht durch Frid 
don Geihorn, mit Chriſtoph Pezelii Vorrede. 1602.8- 


2580. Gelhude (Samuel). + 
Zu feinen Schriften gehdret auch die de prima Sa- 
xonum ad euangelium conuerfione. Halberft.1653.4, 


2581. Gelida (Joh.). f. 
Jo. Gelidae, Valentini, Burdigalenſis Ludimagiftti, 
epiftolae aliquot er carmina. Arnoldi Fabricii, 
Aquitani, viri latinitatis purioris inprimis ſtudioſi 
er docti, epiſtolae etiam aliquot. Rochellae 1571.4- 
bei Barrolom. Berto, Jakobus Buſmus, Burdiga- 
lenfis, hat dazu die Vorrede gemacht, auch des Ges _ 
Kda Leben kuͤrzlich befchrieben, wie er denn der 
Sammler und Herausgeber davon ift. (f. oo. 
men libr. rarı ©. 207*210, mofelbft auch. des Ges 
lida Leben in der Kürze ſtehet.) Hr. Vogt führet 
aus Beyern dieſe Sammlung car. Ahr, rar. Yamb. 
1738. 8. 273©. an, es muß aber nicht Ge/dae heiſ⸗ 
fen, fondern Gefidae ; auch nicht Be/te, fondern Berto. 
2582. ©eltot (Fowan). 
F Mon dieſem hat man: Indice Armorial, odu Som-⸗ 
maire des mots vhres au Blafon des Armoires. Pas 
ris 1635. Fol. mit Figuren. » 


2583. Geller (Ernft) 

Er war Geheimfchreiber, und Verfaffer eines Ge⸗ 
dichtes, unter der Auffchrift: Gedaͤchtnis Saͤule 
a Johann Georgen I, Dreßden 1657. ol. 
3 Bogen. | 

2584. Gelli (Joh. Bapt.). f. 
Oder de Bello, oder Bello. Aug des Doni Li- 
 braria ift zu erfehen, daß er vieles aefchrieben habe 
welches dag A. G. L. niche hat. (Zamb. gel. Brief 
wechſel, 1751. 475 ©.) 
2585. 
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2585. Graͤtz (Chriſtian). 


Ein Anhaͤttiſcher Rechtsgelehtter, war 1672 zu 
Deſſau geboren, ſtudirete die Rechte, und nahm in 
dbenſelben die Doktorwuͤrde an, wurde 1715 Lehrer 
ber Nechte und praftifchen Weltweisheit bei der ho» 
ben Echule zu Zerbſt, wurde auch Bürgermeiiter, 
"und farb im foldyen Bedienungen 1749, den 30 
"Ehriftmion. Aus der erften Ehe hatte er zwei Toͤch⸗ 
“ger; und 1737 heirabtete er zum andernmal. Er 
war big in ſein hohes Alter im Studiren auſſeror⸗ 
dentlich fleiſſig, und beſaß in der Litteratur eine grofe 
fe Staͤrke, ohnerachtet er wenige Abhandlungen hat 
‚drucken laffen , zu denen unter andern diſſ iurid. 
mor.lis de iuris et virtutis narura atque differentia, 
Auct. er Reip. Jo. Ge. Veit, Deſſ. Anhalt, Zerbft 
1719 in 4, gehoͤret. Don feiner, gefchrieben hinter: 
laſſenen Noritia er cenfurı vererum ac recentium 
rhetorum, oratorum, etc. habe ich umftändlıch im 3 
"Bande der Cririfchen Bibliothek S. 508 bie 522 
‚gehandelt. 9 
2586. Graßius (Sigismund), 
Ein beruͤhmter Breslauiſcher Arzneigelehrter, wel⸗ 
cher viel zu den Ephem. nat, euricf. beigetragen 
hat. Das meifte iſt in Merklins Lindeniv renona- 
.20 S 967 recenfiret worden. Grit. Bibl. 2%. 1 St. 
o©. 


2587. Hachenburg (Kohann), 

Dieſer evangelifchlucherifche Prediger war 1546 zu 
Weiſſenſee Pfarrer, und 1557 Pfarrer an der Mis 
- haclisfirche zu Erfurt. Zwei gedruckte Schriften 
von feiner Feder habe ich in Händen gehabt. (1) 
- Wider den jerthumb. des newen Zwinglianer, 
nötige onterrichtung, ET. Johann Sachenburg, 
an zu Brffurdi, zu S. Michael. Xctor. 
X. Das weis ich, Das nach meinem » » an 
ſich zu ziehen, ıc. ANNO M, D. LVIL 8. ohne 
Seitenzahl, 68 Ylätter, ei etwan 8 Bogen. Fr 
Berk 3 nde 
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Ende ſtehet: Gedruckt zu Erffurdt, durch Mer⸗ 
ten von Dolgen. Dieſe Schrift iſt einigermaffen 
merkwuͤrdig, und rar. Auf der hintern Seite des 
Titelblates hatte eine alte Hand ſolgendes geſchrie⸗ 
ben: „Autor huius libri dicitur pecunia redemiſſe 
„omnia exemplaria hujus editionis, ne ad alios per- 
„ueniret doftiores, admenitus enim fuerar a collex 
„gis ſuis Erfordienfibus, eius, quod tanrum tribug« 
„ret actui facerdoris extra vlum tamen vrentis, 
Man kann übrigens einen guten Vorraht -von 
Schimpfwoͤrtern fich daraus famnien ; iadie Sanft« 
muht des Verfaſſers iſt fo groß, daß er auf dem 5 
Blate fich nicht ſchaͤmet, zu ſchreiben: Kom T. vnd 
ole ſolche ze. Er erzehlet verſchiedene ungereimte 
abeln vom Carlſtadt, Zwinglius, und andern. 
Auf dem 63 BI. meldet er, daß er noch 1546 Pfar⸗ 
ver zu MWeiffenfee geweſen, und erzehlet dafelbft eine 
Gefhichte wider alle Schamhaftigfeit mit ſehr un. 
flätigen Worten. (2) Ein Predigt: Darinne wird 
vermeldet, Wie man fol Chpriftlich vnd wol ſter⸗ 
ben. Vber dem begrebnis Melchioris Bachfen 
feliger, Buchdruckers zu Erffurt, am xviij. tage 
des Hormungs, Anno sı. in Chrifto dem Seren 
entfchlaffen, getban. Durch M. Jobann 54 
chenburgk, Pfarrherrn zu ©. Michael Phil. j. 
Chriſtus iſt ac. drittehalb Bogen in 8. Am Ende 
hiefst man: Gedrudt zu Erffurdt bey Barbara 
Sachſſin In des Herrn Karl Gottlob Diermanns 
Priefterfchaft Sachfens 3 Band. 1129 ©. ſtehet 
zwifchen den fahren 1541 und 1548 in der Reihe 
der Superintendenten zu Weiffenfee : M. Job. 
chenburg, und dabei liefet man nur noch die Wor« 
te; ift zuvor in Erfurt geweſen. Es wird aber 
wol nicht richtig fenn, und an flatt zuvor das Wort 
nachher ſtehen muͤſſen. Wenigfteng ift er unftreitig 
von Weiffenfee nach Erfurt gezogen; Db er aber , 
auch vorher zu Erfurt geftanden, ik mir unbewuſt. 


e588. 
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2588. Heiden (Rudolph). f. 

Bon feinem Leben ſtehet in dem A. ©. fehr we⸗ 
‚nig. Rudolph Zeiden, oder Zeyden, mar ju Co⸗ 
burg 1927 den 20 des Maımon. geboren. Gein 
Vater war Markus Zeyden, feine Mutter Barba⸗ 
ra Schwendin. Gedachter Markus Zeyden, ſein 
Vater, war ein treflicher Kuͤnſtler, deſſen Arbeit im 
dreiſſigiaͤhrigen Kriege von den kaiſerlichen geraubet 
wurde. Zwei und dreiſſig Stuͤcke bekamen zwei 
Herzoge von Florenz, die ihren Antheil auf achtzig⸗ 
saufend Thaler ſchaͤtzten. Als er für den Kaifer 
Ferdinand den dritten ein Stück, welches in einem 
böppelten Trinfgefchirre beftunde , verfertiget hatte, 
trug ihm derfelbige den Adelſtand an, den .er aber 
nicht gebrauchet hat. Es gedenfet feiner auch Neu⸗ 
meifter di/], de poetis Germ. faec, XVII. a. d. red ©. 

Der Sohn Rudolph gieng erft zu Coburg In 
Schule; als aber fein Water 1634 in Eifenachifche 
Dienfte trat, befuchte er die Schule zu Eiſenach; 
und da dieſer 1639 nach Weimar in- bes Herzoges 
Wilhelms Dienfte trat, fam er in die Weimarifche 
Schule, Im J. 1645 den 6 Herbfimon. zog er auf 
die Univerfieät Jena, und findirete 4 Jahre lang 
auf des Herzoges Koften die Rechte. Er gieng 
3649 über Hamburg nach Leiden, von dar wieder 
nad) Hamburg und Roſtock, und nahm zu Neumün- 
ſter eine Hauslehrftelle an; Fam 1652 wieder nach, 
Weimar, und wurde den 18 Wintermon. ald Ge- 
beimfchreiber. mit dem Abgefandten Zacharias Prue- 
ſchenk von Eindenhofen nach Regensburg geichickt. 
Mac) feiner Ruͤkkunft wurde er 1654 den 14 Heu 
mon. ald Reichs» und Reiſe - Sefrefair verpflichtet 
und eingeführet, gieng als Sefretär 1655 mit auf 
den Deputationstag nach Frankfurt, nebft dem Go⸗ 
shalfchen Geheimenrahte und Kanzler Wilhelm 
Schroͤtern, befien Tochter Annen Katharinen er 
2657 ben 14 Heumon. geheirahtet, und mit felbiger 
2. Schne und 2 Samen ‚peuant-Datı alba € 
J 4 orher 


* 
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vorher den 1 Heumon. Licentiat der Rechte zu Jena 
geworden war. Im J. 1658 wurde er Hofraht in 
Weimar, und verſtarb den 19 Wintermon. 1661 da⸗ 
ſelbſt, als er nur ein Alter von 33 Jahren und 25 
Wochen erreichet hatte. Seine Wittwe verheirah⸗ 
tete ſich nachher an den Merſeburgiſchen Regie— 
rungsadvokaten, Matthäus von der Lage. Un⸗ 
ger dem Namen Eitel Friedrich von erden ſchrieb 
ee: Breundfefte des 3. Römifchen Heichs, darin 
er den Misverftand , der zwiſchen den beiden hoͤhern 
Reichskollegiis fich von langer Zeit enthalten, ſammt 
deſſen Urfachen vornemlich vor Augen fielen, und 
dieſelben auf alle Weiſe aus bem Wege räumen 
wollte. (Erit. Biblioth. 2 B. ı Et. 22 und 23 ©.) 
Diefe Grundfefte if in dem A. G. L. angeführee 


worben. 
2589. Hiarn. 


RKoͤnig in Dännemarf, ift zu Anfange ein ſchlech⸗ 
ser Stalder geweſen; mie man aber die fenigliche 
Krone denienigen zum Preife auffeßte, weicher dem 
verſtorbenen Könige Frotho (im erfien Jahrhundert 
nad) Ehrifti Geburt) die befte Grabichrift machen 
wuͤrde, fo erhielt cr diefelbige, wiewol nur auf fur« 
ze Zeit, weil er von einem Anperwandten des Fro⸗ 
tho wieder von dem Throne verfloffen wurde. (Sa- 
xon. Grammat. Hift. Dan.L, VI. p.97. Orautz. Dan, 
L. I.cıp. 23. Bernegger. fpec. boni principis, cap. 3. 
Arnkieis Cimbr. Heidenrelig. 2 Th. 32 8.192 ©. 3 
%h.4B.28.26. u. 321 ©. Worm. Falt. Dan. 
L. 1. c.6. fol. 13.) Das Grab dieſes Königed, 
welches nicht weit von Roskild, auf dem Wege 
nad) Schlangendorp, auf einem Hügel, Frodeskoi 
genannt, geweſen, ift zerfidret worben, und bie 
Steine davon hat man zur Yusbefferung einer na⸗ 
begelegenen Brücke gebrauchet. Inzwiſchen ift dieſe 
ſo Hoc) geſchaͤtzte Grabfchrift : noch ; vorhanden 
Worm: hat, fie; in, ben monament. Dar. L.2. fol. 
104 
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704 aus einer alten in daͤniſchen Keimen geſchrie⸗ 
benen Chronit alfo aufgezeichnet: 


„Dansfe ıhe Fordhe Koning Frode cm Land, 
„eenge ſyen han gaff op fon Audh, 
Thet giorde the Forthe had the haunen Kiatr 
„The wille hannem haffe i woerdhe haͤr 
„Shen mächtigfte Hofdingh fom guk affry 
„Er jordhet her windher then wodfe Efy. 
Andreas Velleius hat fie atfo verbeffern wolen: 
„De Danske Same lig tr) Aar om Land. 
„Kong Frode hin Freede Gode: 
„Saa gierne Haffve ſeet Baate quinde oc mand ' 
„Hand lenger for Riget molt e raade. 
„Her ligger begraffven den Kempe fa ſterk 
„Hoͤs Varre Broe feer diffe Stecne 
„Under oben Simmel zaa wildene Mar 
- „Der Huiliß den Herris Beene, 
Es find aber nur Leberfeßungen , wie die lateinifche 
bei dem Saxo, welche den Geift der Poefie der Al 
gen wicht recht ausdrucden. Heinrich Ulrich von 
zn bringet die Grabfchrift in folgende teutfche 
erfe: 
„Ach unſer Fuͤrſt ift tobt! der ewig follte leben, 
„Wer wird uns Licht und Troſt bei dieſem Schat⸗ 
ten geben? 
„Wir muften zwar durchs Land-drei Jahre mit 


. j , ihm gehn, 

„Damit wir auch erblaße ihn Länger moͤchten 
’ ehn. 

„Doch weil der groſſe Geiſt den Sternen zuge⸗ 


a 
„Eo mag die Erde nun den edlen Leib bewahren. 
„Die Wehmuht hat zulegt hier diefen Stein ge 


f . e 
„280 ihn der Himmel nr mit feinen Thränen 
netzt. = 
gl $ * (HU 
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(H. U. von Bingen, in ber Crit. Bibl. 3 B.2 St, 
132.0.133 ©.) Die lateinifche Grabfchrift, ober 
vielmehr nur die lateiniſche Ueberſetzung, welche ing 
3 Th. der Ziftorie Job. Zuͤbners fcher, ift in fol 
genden Worten verfafkt: 5 , 
„Frorhonem Dani, quem lõngum viuere vellenr, 
„Per fua defun&tum rura tulere diu. i 
„ Principis hac fummi tumularum cefpite gorpus 
„ Aethere ſub Jiquido nuda recondit humus. 
Biarn vegierete vom J. C. 19 big 21, und wurde 
von Fridlen IT feinem Nachfolger in einem Zwei⸗ 
fampfe erfchlagen. 
2590, Hilarius (Heinrich). f. 
Ein lateiniſcher Brief dieſes Cellerfeldiſchen Rek⸗ 
tors, vom 24 Horn, 1671, an den Chriſtian Thilo 
Llipftenius, Subconreftor der Andreasfchule zu 
Hildesheim, finder fich in der Crit. Biblioth. 3 B. 
329 bis 333 S. Man bat den Namen Cyprius 
in dem A. G. 2. bier zu vergleichen. 


2591, Hocker (Johann Ludewig), 


Ein edangelifchlutherifcher Gottesgelehrter, Pfar⸗ 
rer zu Hailsbronn in dem Onolzbachiſchen, auch 
Mitglied der koͤnigl. preuff. Akademie der Wiffenfchafr 
ten, geboren zu Leurersheim im Dnolzbachifchen 
3670 am Lorenztage, ftudirete zu Wittenberg und 
Jena, unterrichtete hierauf die Cadets zu Anfpach 
und predigte ihnen und den Soldaten, that T 
und 1700 Felbpredigerdienfte, ward 1702 Diafonug- 
zu Crailsheim, 1722 aber gemeinfchaftlicher Predi⸗ 
ger und Lehrer der Gottesgelehrtheit und hebräifchen 
Sprache am Gpmnafio, auch marfgräfl. Onolzba⸗ 
hifcher Pfarrer zu Hailsbronn, melche legte Stelle 
er, nachdem das Gymnaſium 1737 aufgehoben 
worden, behielte, ( Hn. Börteng gel. Europa 2 
Th. 475 ©. u. Hn. Mofers Ler. der Theol.282« 
2846.) Er farb 1746, deu 16 Aprils, war auch 

4; Magifter. 
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Magifter. (Bayreuth. wöch. gel. Nachr. 1746.38 
Et. 3306) Auch iſt feine eigene Lebensbefchreis 
bung gedruckt vorhanden. Moſer gicht Folgendes 
Verzeichnis von feinen Schriften: (1) Diff, Breuis 
conſpectus piis meditationibys de potentia, fapientia 
er benitzte creatoris e gea - theolazica confidera» 
tione globi terreitris agnofcenda, 1732. (2) Biblior 
theca Heilsbronnenfis, fiue caralogus librarum 
omnium tam MSGtorum quam impreflorum, qui in 
Heilsbronnenfi bibliotheca afferuanrur :- codicum 
emnium formas, aeratem, typographos , au&tores, 
auftorumque plurimorum vitas, nec non curioſiora 
e MStis excerpra exhibens, Norib. 1731. fol. (3) 
Diff. de vſu mathefeos in theologia, praefide Ham. 
bergero. . Jenae, (4) Confpe&tus progymnafmarum 
paftoralium , in sdifpp. (5) Diff, querelas docto- 
rum ecclefae Romanae contra curiam Romanam 
proxgmo ante Lutheri aeuum faeculo murmurantium 
et clamantium, cum vitimo eiusdem contıa eandem 
fcripto cellaras, prolixioribüus excerptis e codicihus 
antiquiffimis tam MSS. quam impreflis bibliorhe- 
cac Heilsbronnenfis in compendio fiftens. 1731. (6) 
Diff. iubil. de.vira et meritis Jah. Schopperi 1730. 
(7) Einleitung zur Erkenntnis und Gebrauche der 
Erd und Himmelskugel auf das -teichtefte und deut 
lichfie in Frage und Antwort eingerichtet. Nuͤrn· 
berg in 4. 1734. (%) Paitorale caftrenfe , oder Uns 

gerriht vor neuangehende Felbprediger. Frankf. 
1710. 8, (9) Hailsbrunnifcher Antiquitäten ⸗Schatz, 
enthaltend. der uralten Burggrafen von Nürnberg, 
dann berer von ihnen abflammenden Herren Kur⸗ 
fürften und Marfgrafen von Brandenburg ꝛc. in der 
pormaligen Klofterficche zu Hailsbronn befindliche 
Grabftätte, Wapen und htnigfchriften. Onolz⸗ 
bad) 1731. $ol, eder 1731. 1739 nebft den Supple⸗ 
menten in 2 Theilen, Fol. mit Kupfern. (10) Die 
nom Könige David in feine Refidenz überbrachte hei⸗ 
fige Bundeslade, in einer — — Ft 

* u 
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Aufhebung | der Hailsbronniſchen Fuͤrſtenſchule. 
Schwabach 1737. 2. ſ. Ad. biſt. eccief.T. 2.6. 397. 
(11) Kurze Anmeifung zu den Landkarten. 169%. 8. 
(12) Mathematifche Geelentuft, oder geiftliche Bes 
nugung miathematifcher Wiffenfchaften. ı Th.-ız 12. 
‚8. mit einer Vorrede des Herrn vonder Lirh. 2 
Th. 3716, 8. Frankf. f. Unſch. Nachr. ı716. 1001 
©. wo der Verfaffer unrichtig Becher benennet wird, 
Er hatte auch bereite 1738 den 3 Theil aus der Optik 
zum Drucke fertig, darin er 1. dag allfehende Auge 
Gottes an dem Wundergeſchoͤpfe des Auges, 2. 
die fectigmachende Gottesſchau in Chriſto an den 
Obſervations⸗Juſtrumenten, 3. fieben Hauptmaͤu⸗ 
gel des natürlichen Verſtandes an fo vielen optifchen 
Augengebrechen, 4. den mit natürlichen und geifte 
lichen Augen betrachteten Bogen Gottes, 5. den 
menfchlihen Selbſtbetrug an den verfehrten Er- 
fcheinungen ber fichtbaren Dinge, 6. die betrügliche 
Optik des hoͤlliſchen Taufendfünftlers vorftellete; 
und ardeitefe auch au dem 4 Theile aus der Mufif. 
(13) Progymnafmata Paftoralia , oder GSchriftmäfe 
fige Anmweifung, tie ſich ein dem Predigtamte ge⸗ 
widmeter Studiofus auf dem Gymnaſio und der 


Alkademie zum Dienfte der Kirchen durch Uebung an 


ber Sottfeeligfeit vorzubereiten habe, aus des Pau⸗ 
lus Briefen an den Timotheus. 1731. 8. mit Aam⸗ 
bachs Vorrede. 14) Echica equeftris, d. i. chriffa» 
‚ beliche GSittenlehre, aus auserleſenen Sprüchen 
Salomons, in 54 Kapiteln. Weiffenburg, 1721.8, 

Hr. Mofer.) Hierzu füge man noch: (15) oh. 

udw. Soders merfmürdige Lebensbefchreibung , 
von ihm ſelbſt big zu feinem Tode aufgefegt. Schwas 
bad), um dag J. 1730: 


2592. Hofmann (Johann Hermann), 
Don diefem kutherifchen Gortesgelehrten wirdin 
dem U. G. L. nichts erwehnet, in der Crit. Biblio» 
thek aber nur ein Buch deſſelben befchrieben ; . 

. ; wor 
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werde aber fein Leben hier ans der beiten Duelle 
‚mittheilen, nemlich aus der ihm gehaltenen Leiche 
predigt. Barthold Borfads, ber h. S. D. und 
Euperint. zu Braunfchweig Keichenpredigt auf dies 
fen Johann Hermann Zofmann, Prediger des S. 
Blafiueftifis in Braunſchweig, welcher den 18 
‚Herbftmon. 1657 in der Stiftskirche begraben wor⸗ 
den, aus hob. Offenb. III, 10-13, ift unter dem 


Sitel, Gottes ‚gnädiges Andenken, zu Braum | 


ſchweig in 4 gedruckt, und macht mit den Beilagen . 
73 Bd. and. Auf der 49 und den folrg. Seiten zei⸗ 
get fich ver Lebenslauf. S 61 u. folay. finder man 
des Predigerd Konrad Gottfricd Blantenbergs Ab⸗ 
danfungsrede. ©. 73. u. folgg. ſtehen viele theils 
lateiniſche theils teutſche Gedichte, deren Verfaſſer 
ſich alfo unterſchrieben Haben: Bartold Botſaccus, 
D. M. Joach. Calvoͤrius, Paſt. Andr. et Min. Sub- 
fenior. Ge. Lud. Rahtgen, ad 1), Magni Poſtor. 
Achatius Duve, Paft. adiu. Aegia. Ach. Schind · 
ler, ad S. Andr. Paſt. J. A. P. M. M. Joh. Alers, 
ad Din. Vir. er Ioh. Br. Paſtor. Valent Dölderling, 
Paft. B. Mar, Virg. €. £. sErmifch, Paft. Cach. Jor⸗ 
danus Bodenius ,. Brunfu. Paft. S. Perri. Joh. 
Konr. eld, Paft. Viric, er Johan. C. J. Blume, 
Paft. Cath. M. oh. Sriedr. Gelhud, Re&t. Martin. 
H. Wild. Buͤtemeiſter, Re&. Cachar, C riftoph Jar 
firam, Rect. Aegid. Ge. Sambruch, Paft. Sültel- 
‚ıenfis. Lesle. 9. Pontanus, Paft. zu Balbedf. 
Ehriftoph Wiegmann, Paſt. in Delper und Watene 
büttel. Erdmann Meier, Paftor‘ Hedwigsburg. et 
‘ Kiffenbruccenfum. oh. Bernh. Bögius, Schol. 
Kauelph. Cont. oh. Friedr. Goͤtze, Conr. Schol. 
Martin. Ehriftian Strein, Conr. Carharin. Henr. 
Weis, Th. Cult. Joh. Steph. Bach, Praecent. et 
Aedit. S. Blaf. ch liefere nun das Leben felbft in 
einem richtigen Auszuge. Johann Zermann BSof⸗ 
mann bat 1641 den 18 Aprild zu Nordhauſen dem 
Schauplaf des Welt zuerſt befresen... Sein — 
n⸗ 
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Bernhard Sofmann war damals Pfarrer zu Klei⸗ 
nen-Furra und Ruͤxleben in der Graffchaft Hohn⸗ 
ftein,, hernach zu Griefſtedt einem Commenthuts 
dorfe, endlich Diafonus zu Coln am der Koffe, in 
der Graffchaft Beichlingen in Thüringen. Die 


Mutter, toelche bey des Sohnes Abfterben noch. 


febte, ift Johann Tauten, Erbfaffen auf Groffens 
Wechſungen und Wollersleben in der Grafſchaft 
Hohnftein, und Katharinen Polmans, Tochter ger 
weſen. Vorhingedachter Bernhard SZofmann, fein 
Vater, gieng 1657 In feinem s3 Jahre mit ode 
‚ ab, worauf unfer. Johann Zermann SZofmann 
nach Nordhaufen in die oberfte Klaffe, unter dem 
Meftor. Joh: Günther Zofmann, und als Ha 

jebrich Hildebrand Conreftor war, gekommen, 

nf Jahre lang bier geblieben, und im Kaufe deg 

oh. Wettenfee, damaligen Buͤrgermeiſters in die» 
fer Stadt, deffen Kinder er unterwieſe, Wohnung 
und Tiſch gebabt hat. Zu Erlernung der heiligen 
Miffenfchaft begab er fich 1662 auf die hohe Schule 
gu Leipzig, war zugleich Hauslehrer bei Dftavian 
Bürgern, furfächfifchen Steuereinnehmer, und hoͤ⸗ 
rete Geiern, Kromayern, Scherzern, u. andere, 
Won dar machte er fich nach Jena auf, wo er Chem 
nisen, Gerharden, Bechmannen , unter feine 
Lehrer zehlete. Als er Jena verlaſſen hatte, blieb 
et einige Zeit bei feinem Vetter, & ofh 
mann, Pfarrer zu Münden an der Aller, und wurde 
Hauslehrer bei Heinrich Heuckenrothen, Amtmann 
zu Fallerſchleben, mit dem er 1667 nach Moringen, 
in dem Fuͤrſtentume Göttingen, zog. Noch 1667 
erhielte er eine Etelle bei Chriſtoph Sildebran⸗ 
den von Sardenberg, ehemaligen Stadthalter in 
Wolfenbuͤttel, und mufte auf dem Gute deffelden in 
der Kapelle zugleich predigen, welches er bis 1678 
verfahe. In diefem Yahre heirahtete feine aͤlteſte 
Schweſter den D. Joh Nik. Großhayn, einen 
keibarzt des Herrn bon Werthern. Als er nun im 


* 
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Thuͤringen nach Suͤlfeld, im Amte Falterfchleben, reis 
fen wollte, fahe er fich unter Weges gendhriget, zıt 
Braunfchmeig, welche Stadt 1671 den 19 des 
Maien belagert wurde, zu bleiben, und befam Ges 
legenheit , des Pfarrerd an der Martingfirche, 
George Hilmar Lichtenfteins, Kinder zu unterrich« 
ten. Hernach ward er 1672 den 4 Horn. als Pfarrer 
zu. Masquerode im Braunfchweigifchen eingeführer; 
21651 aber ward er Pfarrer zu Braunfchweig ander 
Stiftstirche zu ©. Blaſtus, welches Amt en.amt 
Dreieinigfeitsfefte antrat. In ben Stand der Ehe 
begab er ſich 1672 mit Annen Eliſabeth, Ludolph 
Zambruchs Prediger zu Cülfeld, juͤngſter Toch⸗ 
ger, welche er ald Witwe nach fich ließ, nachdem ' 
er mit felbiger eine. Tochter, Dorotheen Zedwig, 
die aber bald wieder verftorben ift , ferner einen 
godt-gebornen Cohn, und einen. Sohn Johann 
Yiifolaus, der auch zeitig ſtarb, gegeuget hatte. Er 
entichlief 1687 den 7 Herbfimon. Morgens gegen 2 
Uhr, in einem Alter von 46 Yahren, 5 Monaten, 
und ı Tage, und fein. Leichnam wurde den 18 d. 
FM. in der Stiftsfirche beerdiget. (Bart. Botſaks 
angef. L. P.) Er gehoͤret unter die teutfche Poeten 
und das zweite hundert feiner Lieder bat die Auf⸗ 
fchrift: „Zu Jeſu aus der Tiefen rufender Stimme 
„ander hundert Lieder, wie fie in der Noth dag 
—* geſeufzet, der Mund Gott angelobet, mit ein⸗ 
„faͤlliger Feder aufgeſetzet, alſo nun zum Drucke 
„verfertiget von Johann Zermann Sofmann, Pa⸗ 
„ſtorn zu Maſqueroda und Muͤnchſchoͤppenſtaͤdt, 
»1674. Wolfenbüttel. 8. bei dem Hofbuchdrucker 
„Paul Weiſſen. 112 Seiten. Diefes andere hun⸗ 
dert hat er bem Herrn Jeſu und feiner Landesfürs 
in, Chriſtinen Elifaberhen, Herzogin zu Brauns 
chweig imd Lüneburg, Herzoges Rudolph Auguſts 
ahlin, zugeſchrieben. Man muß ſich verwun⸗ 
dern, daß Lleumeifter in der ak de poetis ſueculi 
XVAI feinee nicht gedacht habe. Mm Ende vr s 
ĩ 


* 
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ſich wider den Momus, mit welchem Kerl man gu‘ 
feiner Zeit ſich immer zu ſchaffen machte, in einent 
Liede verwahret, welches die Ueberſchrift führer? 
Mantiſſu auctoris an den Zerrn Tadelgern, deſ⸗ 
fen 20 Strophen ſich alle mit deu Worte Tadels 
gern fchlieffen. Hätte er auch dem Momus einen 
roͤdtlichern Streich verfigen Finnen? Ein Anhang 
geiftlicher Lieder die der, Berfaffer bei: feinem Hers 
gensfreunde gewahr worden, nemlich bei I. H. L. 
P. H., macht den Befchluß dieſes Buches. Dies 
fer it Jo. Zeinrich Lerche, Pediger des Harzftädts 
chens Haſſelfeld, deſſen Neumeiſter gebenfet, ims 
dem er von ihm. ſchreibet: Nolubili iuxta we in- 
ſeulo ſtilo Boangeliihe Morgen»und Abendan⸗ 
dachten, Nordhauſen, 1679: TR. rompafuir. Probe 
von beiderfätiger Dichterei ſtehen in der Critiſchen 
Bibliothek. ( Crit. Bibl. 4 Band. 2 Gt, keipsig. 
1756. 8. 1132 121 Gt.) | 


293. Holftein (Kafpar).t. _ 
. Am A. 6. 8 fehler: sEinfeltige —“ 
auß Gottes Wort » » wegen ſchleuniges a 
ganges guter Sreunde « « wol meinendlich zur 
famen getragen und in Drud geben durch Ca- 
Jparum Holftenium, M. W. 113 B. in 4. 1592 in 
der fürftl. Buchdruckerei zu Bard in Pommern ges» 
druckt. (ſ des berühmten Hn. D. Joh. Karl Konr. 
Oelrichs bifforifche Nachricht von der vortrefl. ehe⸗ 
maligen fürftl: Buchdruderei zu Bard in Dome 
mern, Alten» Stettin, 1756. 8. ©: 38 u. f.) 


2594. Holgwert, oder Holgmwirth 
(Wolf 


Geboren zu Halle im Saalfreife den 3 Chriſt⸗ 
mon. 1522, wo fein Vater Auguſtin Boltzwert 
Rahts meiſter gemefen und 1529 geftorben iſt. Der 
Sohn, als diefer Wolf, Iernete die Apotheker 
funft, gieng darauf mis dem M. Andreas * 
6*3 a 


— 
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Faber nach Venedig und Rom, mar eine Zeitlang 
unter der päbftlichen Leibgarde, beſahe hernach ganz 
Italien, und gieng auf des Doria Flotte von Nea⸗ 
polißmit nach Genua, that hierauf cine Reife ing 

lobte Land, und nahm feinen Ruͤckweg durch die 

ürfei, Rußland,  Liefland, Preufen und die Nice 
derlande, wirver nach) Halle, mo er fi) feßte und ei⸗ 
he Apothefeanlegte. Er hat feine Reiſebeſchreibung 
in einer Sandfihrift hinterlaffen.. (Hr. von Dreye 
Haupt in der Beſchr. des Saalkreiſes, 2%h. a. d. 65 
Geſchlechtstafel.) | 

2595. Horn (Michael Heinrich). }. 
Im 3.6.8. fiehet man Me Worte: von Zeringen 
einem Dorffe unweit Salze in Toüringen bürtig, 
ba doch (N Zeringen ein ziemllches Städtchen if, : 
welches drei Prediger, eine Schule mit einem Neftor 
und 2.0der 3 Collegen, einen Amtmanu, Amtshaug 
and Fuͤrſtliches Schwarzburg- Rudolſtaͤdtiſches 
Schloß, und ſein ordentliches Rathscollegium hat, 
(U) Salza Hingegen ein ſchlechtes Dorf ohnweit 
Nordhaufen ift. Erit. Bibl. 4 Band.2 Et. 131 ©.) 
2596. Hosmann (Abraham). 7. 
. Einige führen auch deffelben Cronicon Hallenfe 
MSC. an; allein, er hat folche8 nie verfertiget. Wie 
die sfentlichen Akten auf dem Rahthauſe zu Halle 
bezeugen, kam er 1616 nad) Halle, und gab vor, 
daß er etliche Jahre gearbeitet habe, dır Stadt Hal 
Te Anfunft, und was fich allda begeben, auf gehei⸗ 
men in Archiven erlangeten Nachrichten zu befchrei- 
ben: daher ihn der Raht, welcher darnach begierig 
‚war, eine. gute Verehrung gab; und verfprach, ihm .. 
bei Lieferung des Buches folches reichlich zu bezah 
Ien. Allein, er wurde kurz darauf vor den Klofter 
Serge vor Magdeburg von vollen Bauern erſchla⸗ 
gen; und obgleich der Naht zu Halle deshalber an. 
den Nahe zu Magdeburg fchrieb, und, da ſich mir 
ger feinem Neifegerahte nichts finden wollte, einen 
DIN tigenen 
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eigenen Boten nach Lauban, als feiner Vaterſtadt, 
abfertigte: fo war iedoch auch dafeldft nicht das 
geringfte von einer Sällifchen Ziſtorie in feinem 
Nachlaffe anzutreffen. (Hr. von Dreyhaupt im 
Saalkreife, 1 Th. > Seite.) = 

2597. Huhold (Paul Markus.) 

Diefer Magiſter P. M. Zuhold iſt 1745 ins 
Weinmonate als Oberpfarrer zu Miedzichod in Po⸗ 
len verſtorben. (ſ. Leipz. gel. Zeit. 1746. 844 ©.) 
Jak. Sriedr. Reimmann in der bibliorheca hift, lit- 
terurise ©. 706. hat ihn unrecht M. Paul Zunold 
genennet. Er ift Berfaffer der fo genannten YTach« 
richt von den heut zu Täge prand mode gewors 
denen Fournal- quartal - und annnal - Schriften, 
welche zu Leipz. 1715 in 8 fihon zum andernmale 
auf 2 Bogen gedruckt war, und die 1716 und 1717 
zu Sjena wieder gedruct, aud 171% und 1724 in 
8 za Gardelegen vermehret und fortgefeget worden. 
(Erir. Biblioth 3.16.96)  "., 

2598. Johann Albert.“ 
.- Herzog von Meklenburg. Commentatiuncula il- 
luftr. principis Fu. Alberri, ducis“Megapol, quam 
triennio ante obitum fuum proptia manu concepe» 
rat, quaque ad eitremum vitae 'articulum fpirirua- 
lis corporis intuitu er ſpe aerernae beatitudinis fe 

pientiflime praepararat, ift in der fuͤrſtlichen Buchdru⸗ 
ckerei zu Bard in Pommern 1691 gedruckt. Dan. 
Cramer hat von dieſer kleinen Schrift ſeiner Ab⸗ 
handlung de fahlimi corporis ſpirituulis heatorum 
myfterio, Viteb. 1603. 8. einen Abdruck beigefuͤget, 
allwo fie nur 4 Blaͤtter ausmacht. Er meldet am 
Ende derfilben davon folgendes: „Ex codiee diuini 
„huius herois mann ſcripto, qui: cx munere filii 
„eiusdem Sigismundi Augufti, ducis Megapolitani, 
„in Bibliotkeca afferuatur Philippi II, Pomeranorum 
„ducis, typis defcripta,, iubente huius Bibliochecie 
„domino, n.4 

„Bardi 
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„Bardi Pomeraniae in officina ducali '- 


- „Anno M. I. CI. menfe Aprili. 


2599. Koitſch (Chriftion Safob), 


. Diefer Koitſch iſt ans Meiſſen, und von 1700. 


bis 1705. Juſpektor an dem königlichen Pädagogio 
‚zu Halle im Saalfreife gewefen, darnach aber Rektor 
. und Profeffor am Gynnaſio zu Elbingen in Preuf 
fen. geworden. Hr. von Dreyhaupt in der Beſchr. 


Des Saalkreiſes 2 Th. 169 ©.) Er. ift, welches 


beigefüget werden Fantt, Verfaſſer der Kurzen Ein- 
leitung in Die b- Schrift A. u. N. Teſtaments 
durch begueme Reimer, deren jeglicher den Inhalt 
- eines Kapiteld Zuͤllichow 1730. med. $. 
6 Bogen. (Leipz · gel. Zeit, 1730. 624 ©.) 
J 2600. Kreſſe (Thomas). 

Hat Annales Haltenfes MSCr. hinterlaſſen, bie aus 
ſechs Zolianten beſtehen, und in E. E. Rahts Buͤ⸗ 
cherſchatze zu Halle auf dem Rahthauſe verwahret 

werden. Der Verfaſſer it Senior des Schoͤppen⸗ 
ſtuhls zu Halle im Saalfreife geweſen, und hat Ge⸗ 
iegenheit gehabt, das landegfürftliche Archiv und bie 
öffentlichen Aften zu gebrauchen; baher anch viele 


Arkunden, wiewol ſehr mangelhaft und unrichtig 


abgeſchrieben, darin anzutreffen find. Es iſt aber 
kein ausgearbeitetes Werk, fondern eg find bloſſe 
Sammlungen, aus der Schoͤppenchronik, dem 

omarius, den oͤffentlichen Akten und geſchriebe⸗ 
ch  Privatnachrichten, unter die Ruͤhrcqquen ber 
Jahre zufammen getragen, (Hn. von Dreyhanpt 
Saaltreis 15.28.) 

‚2601, £eifner — Friedrich). 

Ein Notarius zu Hamburg, ift ſchon vor etlichen 
Sahren geftorben, und war Urheber der 1729 und 
1730 zu Hamburg herausgefommencn Vie erfäch. 


fifchen Neuen Zeitungen von gelehrien Sachen, 


‚welches die allererſte hamburgiſche gelehrte Zeitung 
Mm 2 ie 


u 


134 - Hifkorifhs Exitifhe Nachrichten 


ift, die unter diefem Titel zwei Jahre gedauret har. 
Zamb. Ber. vongel, Sachen 1753, 31 ©&t,) Vergl. 

oſſau (2605 Zahl). — 

2602. Lerche (Johann Heinrich) 

Prediger des Harzſtaͤdtchens Haſſelfeld, in der lez⸗ 
ten Haͤlfte des aͤbgewichenen Jahrhunderts, beſſen 
Evangeliſche Morgen⸗ und Abendandachten zu 
Nordhauſen 1679 in »2 erſchienen find. Einige ſei⸗ 
ner geiſtlichen Lieder ſtehen im Anhange des andern 
Bunderts der Lieder Johann Hermann Sofmanus. 
11.2592 Zahl). | 


2603. Liebenau (Hans Ehriftoph von), 
Ein preuſſiſcher von Adel, in der Teutfchgefinns 
ten Benoffentchaft der Emſige genannt, und einer 
der Stifter derſelben: indem diefe Geſellſchaft zu 
Hamburg 1643 den 1 Maimonats von dem Faͤrti⸗ 
gen, Verharrenden und Emſigen, das iſt, von Philipp 
von Zeſen, von Prierau, Dieterich Peterſohn, aus 
Hamburg, und dieſem H. C. von Liebenau geſtiftet 
worden, welche, nachdem ſie 208 Mitglieder gezeh⸗ 
let hat, nach dem Jahre 1705 allmaͤhlich eingegan⸗ 
gen iſt. Folglich iſt ed nicht richtig, wenn in ber 
Nachricht von Der erneuerten Gefelifchaft in 
keipzig 9 ©. ficher, daß dieſe Gefelfchaft 1645 in 
Hamburg angefangen worden fey, und 1705 ihr 
voͤlliges Ende erreichet habe. f. Johann Peisfern 
in der Teutfchgefinnten Genoſſenſchaft, Witten» 
berg 1705. 8. (Crit. Biblioth. ı Band. 2 Et. 191 
und 1926.) ur 
2604. Lingen (Heinrich Ulrich von). 
ft ehedem fürftl-Eırfenachiicher Archivfefretär ges 
weſen. Seine Klachricht vom Urfprunge der 
teutfchen und nordifchen Poefie ſtehet in den zu 
Sjena 1717 in $ hervorgetretenen Afademifchen Ne⸗ 
benflunden, und mwicderum in dem 3 Bande ber 
Erisischen Bibliothek. (Grit. Bibl. 3 B. 2 Et. 99- 
. 139 
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1379 S.) Man merfe auch 5. U. von Lingen fo 
genannte Pleine teutſche Schriften, in welchen als 
lerhand aus der Antiquitätenbifterie und andern 
Wiſſenſchaften hergenommene Materien abgehan« 
delt werden, in 3 Iheilen, Mitt. 1730+ 1733. 8. 


...2605, Loſſau (Ehriftian Joachim.) 
Ein Doftor der Arzeneiwiffenfchaft, und Leibarzt 
zweier fürftlichen Hoͤfe, des Holftein, Ploͤniſchen, 
- und Meklenburg⸗ Strelizifchen, welcher zu Ham⸗ 
burg den 11 April 1753 mit Tode abgieng, in ei⸗ 
nem Alter von 60 Jahren. Er war durch feine Wif- 
ſenſchaft in allen Theilen der Arzeneilchre, und we⸗ 
gen verfchiedener erfundener heilfamer Arzeneinrittef 
berühmt. Wegen feiner Schwächlichfeit bedienete 
er fich ohngefehr ein Jahr vor feinem Ende bes Aach⸗ 
ner Bades, aber ohne Wirkung. Sein Leben ſtehet 
in der Sortfezung des iezt lebenden gelehrteu 
Europa vom J. 1748. Die ftarfe Kunde und fei- 
ne Beichäftiguugen in der Chymie lieffen ihm weni⸗ 
ge Zeit zum Bücherfchreiben übrig. Doch ift unter 
€ F. Leisners Beſorgung 1729 folgendes erſchie⸗ 
nen: „Wahrhafte und ausfuͤhrliche Beſchreibung 
„eines beſondern cufus inediue, welcher ſich 1728 mit 
„eines Gaͤrtners Tochter aus Steinbeck, Maria 
»Fehnfels, zugetragen hat, worin man nicht nur 
„hiſtoriſch beſchrieben antrift, wie diefe Perfon in ei« 
„men folhen Zuftand , daß fie fehr fange Zeit ohne 
„Effen, Trinken und Sprache gelebet, gerahten fen, 
„was fich mit ihr auf’ dem hamburgifchen Peſthofe 
„zugetragen, und für Verſuche vorgenommen wor⸗ 
„den, wie fie endlich wieder Speife genoffen, gefpro- 
„chen, und fich in ihrem Tode bezeiget, fondern 
„auch nach der befundenen anatomifhen Befchaffen« 
„heit-ihred Koͤrpers beursheilet finder, welche die 
„Urfachen ihrer Krankheit und ihres Todes geweſen 
„feyn. Dieſem ift noch eine voͤllige Nachricht von 
den alten und neuen Ekrlbenten, die dergleichen 
zer Mm 3 Aufäl- 
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„Zufoͤlle von Leuten, ſo viele Monaͤte und Jahre oh⸗ 
„ne Speiſe und Trank gelebet, ausgefuͤhret haben, 
„beigefuͤget, auf vieler Verlangen zum Druck befoͤr⸗ 
„dert von Chriſtian Joachim Loſſau. 1729. 10 B.4 
Auſſer dieſer und einigen andern Schriften Loffaues; 
hat C. Leisner (2601 Zahl) in den niederfächfie 
fehen netten Zeitungen von gelehrten Sachen zus . 
weilen einige ıhm vom Loſſau mitgetheilete medicini⸗ 
ſche Vorfaͤlle, z. E. 1729 ©. 130 einen rariorem ca- 
fum atrophiae, u. d. g. eingeruͤcket. eine beide 
zu Kiel unter dem feel. Dr. Waldtſchmidt gehalte- 
ne diflertationes inaugurales de valore medicinae 
hodierhae werden nebft den übrigen Lebensumſtaͤn⸗ 
den an dem obgedachten Orte gemeldet. Er hinters 
ließ eine mohleingerichtete chymiſche Werkſtaͤtte, ei⸗ 
nen guten Borraht von chirurgifchen, phyſiſchen 
und. mathematifchen Werkzeugen, einen guten Büs 
chervorraht, und ein ſchoͤnes Naturalienkabinet. 
(Hamb. Ber. 1753. 31 St. 246248 ©.). " 


2606. Ludwig (Johann Chriſtoph). 
Geboren zu Nordhaufen 1685, befürchte die. Schne 

le feinee Baterftade bie in dag. 25 Jahr, worauf er 
1710 nad) Jena und von dar nach Halle gieng, wo 
er den Lauf feines afademifchen Studirens befchloß, 
Darauf dienete er ein paar Sjahre als Hauslehrer 
‚ einem ‚vornehmen Faktor, bis er 1715: von dem 
Rahte zu Nordhauſen zum vierten Schulcollegen 
berufen, und den 5 Wintermon. d. %. eingeführet 
wurde. In diefem Anıte arbeitete.en 36. Jahre, bis 
er den. 8,Aug. 1751 verſtarb. eine Schriften 
find: (1) Erotemata mifcellanea, oder curidfe per» 
miſchte Fragen und derfelben Beantwortung. Mühle 
haufen 1718. 8. (2) Delineatio breuis, qua Lycei 
Nordhufani originem atque propagationem, nec non 
ſeriem Rectorum et Conrectorum, a reformatione 
ad haec.vsque tempora latino catmine elegiaco ex- 
hiber. Nordh, 1720. fol. zB. (3) Lobgedaͤchtnis, 
En ern 
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worinn das Undenfen der mordhaufifchen Bürger- 
meifter von ben Zeiten vor und nach der Reforma⸗ 
tion Lutheri bis auf das ı719te Jahr aufacfuchet 
werden. , Nordhaufen 1729. 4. (4) Auserlefene ” 
Raͤhtſel nebſt derfelbigen Erflärs und Aufldfungen, 
wie Auch müglichen Moralibug, erfied Hundert, 
Naordh. 1746. 8. (5) Kurzgefaßte teutfche Ortho« 

graphie. Nordhaufen 1747. 8. (6) Anzeigungen 
oder Borbedeutungen ſo wol des herannahenden 
Todes, als auch) eines bevorftehenden Glückes oder \ 


Unglüdeg, ıc. Nordh. 1747. 8. -(7) Auserlefene 


Diähtfel; zweites Hundert. Nordb. 1748: 8. 6) 
Auserlefene Rähtfel, drittes- hundert. Frankf. und 
geipg: 1750. 8. (9) Hiftorifche Unterfuchung der 
ehemaligen Kampf- Nenn: und Ritterſpiele. Nordh. 
1750. 8. (10) Job. Chriſtoph Ludwige, gewe⸗ 
fenen vierten Eoliegeng des Nordhaͤuſtſchen Öymmas 
fii, biblifcher Wegmeifer, zur Vereinigung derieni— 
gen Sprüche der h. Echrift, welche einander zu 
widerfprechen fcheinen, zum Drucke befoͤrdert und 
durchgeheuds mit andächtigen Betrachtungen ber 
gleitet von des Verfaſſers Sohne, Joh. Chriftophy 
Ludwig, des Mordhauf. Gymm.' fünften: Lehrer, 
Nordhaufen und Elrih, 1753. 8. sI Alph. Dies 
ſes Bud) wird im 4 Bande der Crit. Bibl. 137 ©. 
u. folgg. befchrieben. Won diefem feinem Herrn 
Sohne gleiches Namens find heraus: a) Die 
feufzende Sulamith, das ift, erbauliche Betrach⸗ 
tungen über 192 Sprüche h. Schrift, fo ehedem von 
einem Liebhaber Chriſti Jeſu zu eigner Erbauung 
aufgefeßet worden: nunmehro aber zur gefeegneten 
Ermunterung der Ziong-Pilgrimme zum Drucke bes 
fördert, nebft einer Vorrede Hrn. ©. 5. Langen, 
bochgräfl Stolldergwernigerodifchen Hofdiakoni, 
von der feeligen Inbrunſt des Geiſtes. Erfter Theil. 
Magdeburg und Mernigerode, 1749. in kleinem 
queer 12. b) Der andere Theil davon, Wernige⸗ 
rode 1753. in gleichem Formate, mit einer Vorrede 
. Mmg4 den 
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den erbaulichen Lebenslauf der feuffenden Sula⸗ 
mith vorſtellend. c) DOhnmaßgeblicher Entwurf, 
auf was At ein Kird Gottes cin geiftfiches "Dias 
rium oder Tagzduch mit Nugen einrichten, führen, 
ind. unter göttlichen: Beiftande mit Gegen fortfegen 
koͤnne, durch den Druck befannt gemacht von einem 
Liebhaber Jeſu. Wernigerede in 8. 25 Bogen. 
(1754) Bei der erften und dritten Schriftift der 
Name des Hm. Berfaffers nicht ausgedruckt, ſon⸗ 
bern nur bei der andern. d) Der an flinem Ges 
burts- und Tauftage andächtige Chriſt, oder wohl 
gemeinte Anweiſung, wie ein frommer Chrift feinen 
Geburts: und Tauftag Gottgefaͤllig friern mag, 
Nordhaufen 1756. 8. 7Bogen. Grit. Bibl.4 Bands 
651.137. 145 ©.) 


2607. Maittaire (Michaed. + 

Des N. ©. 2. Nachricht iſt ungemein furz, und 
unvollſtaͤndig. Er war in Franfreich ohngefehr 
»667 geboren, reformirter Neligion , flüchtete 2685 
nach: Engelland, befonders nad) Oxford, wurde all« 
ba Magifter, gieng zulezt nach. London, und flark 
daſelbſt 1747 ben 18 Herbfimon. unverheirahtes im 
30 Jahre: feines Alters. Folgendes if von ihm 
herausgegeben worden: (1) Opera et fragmenra ve- 
terum, pgetarum latinorum, Lond, 17123. fol. 2 Voll, 
f de ber. Hrn. M. Joh. Andr.!Sabricius Abriß 
einer: allgemeinen Siftorie der Gelehrſamkeit, 
1Band. 2826. ° (2) Mifcellanca aliquot graeco- 
rum. fcriptorum carmina, Londini 1722. 4 mai. ſ. 
dachten Abriß.ıc. 2 Band. 95 ©. (3), C.Sallu- 
‚ftius Criſpus, Lond. 1713+ 12. (4) Corwelius Ne- 
pos, Lond. 1715. 12 (5) M. Veleius Paterculus, 
Lond. 1713.12. (6) Z. Aumaens Florus, Lond, 
1715.12. (7) Fuflinus, Lond, 1713. ı2. (8) 
P. Terentius, Lond. 1713. 12. (9) T. Lacretius Ca- 
rus, Lond. 1713. 12. (10) Catulns, Tibullus, Pro 
pertiuꝶ Land, 1715. 12. (11) ai 
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ib 1716. 12. (12). Q. Horatius Flaceus, ib, ı715. 
12. (13) Pr Onidius Nafp,'ib. 1715. 12. (14) 
Phaedrus, ib. 1713. 12., (15) Graecae linguae di- 
aledti, Lond. 1706. 8. und Hagıe Com. -1738. 8. 
(16). Hiftoria Stephanorum, Lond. 1709. 8. mai. fe 
Actor. erud, fupplem, Tom. V. p. 504. (17) Hifto» 
ria typographorum aliquot Parifienfium, Lönd. 1717, 
8. f. Journal des Sao. 1718.Mai. Neue Bibliothek, 
776&.5998. (18) D. J. Funenalis et A. nn 
Fl. Lond. 1716. 12. (19). Marmorum Arundellia- 
norum, Seldenianorum aliorumque academiae Oxo- 
nienfi donatorum, cum varüs commentariis et indie 
ce, edirio-fecunda, Land. 1732. 8. f. Act. Erud. 
Lipf. 1734. p- 49. bau ein Adpendix 1733. F. ge* 
fommen iſt, worin zwei antiquae infcripriones ers 
Häret werden. (20) Epiftola ad Claud. Capperonnier, 
ſ. Leipʒ, gel. Zeit. 1726. 1070 ©. ober die Hifloire 
‚dÜtteraire de’ Europe, Juil.n. 2.0. (21) Nouum 
teflamentpm graecum. (22) Petri Perisi in tres 
„Aretaei, priores libros commentarii, cum diſſerta- 
tiuncula de Periti vita, Lend, 1726.4. (23) Epi- 
ftolasis de antiquis Ouinfiliam edirionibus differ- 
tario ad Jo. Clericum, Hagae Com, 1722. 4. (24) 
An Eflay againft Arianifm and fome other herefies, 
or a reply ta Mr. Willem Whiflon, etc. Lond. 
ı7ı1. 8. (25) Noch andere Fleine Schriften. (26) 
Annales typographic, Das Werf ift iezt felten 
volftändig zu befommen, Die Auffchrift ift folgen- 
de: I. Annales typographici ab artis inuenrae origi- 
ne ad annum cI> I, Opera MICH. MAITTAIRE 
A.M. Hugae comisum apüd Muacum Vaillant. 1719. 
ar. 4. 388 Seiten. Die Zufchrift an den Grafen 
Thomas Herbert von. Pembrofe und Montgo⸗ 
mery, » Blaͤter. Die Vorrede von. 1718. 26. 
Dftobr. auch 2 Bläter ; und darnach ein Blat Er- 
rara. Voran cin Blat mit den Bildniffen Joh 
Buttenbergs, Joh. Fauſts, Lorenz Cofters, dee 
Aldus Männtius, und oh. Srobenius. U An- 
RM pales 
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wales typographici ab anno clo Is ad’ annum elo 
1» xkwvi. continuari, Opera M. MAITTAIRE 
A,M. Tomi fecundi pars prior. Hagae com. apud 
feırres Faillant, et Nie" Prevoft. 1722. pars pofte- 
rior mit eben dem Titel, 860 Geiten zufammen, 
Wweil die Zahlen in beiden Tomen fortgehen. Hie⸗ 
Bor ſtehet die Zufchrift an Wilh. Cavendifch Her⸗ 
zog von Devonshire, in 3 Blätern vom ı Winter ⸗ 
mon. 1721. Die Vorrede von 4 Blätern, und Joh. 
Solands Btief an Hugo Wrottesley von dem 
muhtniaglichem Urfprutge der Buchdruckerei, 2 
. Bläter. IL. Annales typographici ab anno clo I» 
yaxvı. ad annum cl» ILVII. continuati: cum ad- 
pendice. Opera MICH. MAITTAIRE A. M, 
Tomi rertii pars prior, er pars pofterier. Hier hat⸗ 
te auf dem Titel geftanden! Hagae comitunm, apud 
trarres Vaillant er Nicolaum Prevoſt, 1725. Al⸗ 
fein es ift fo. wol auf dem Titel des erften als ane 
dern Theiles diefes dritten Toms gar fauber ein 
Zertel über diefe Worte gekfebet worden, daß man 
es faum merken fanıt, auf welchem Amfelödani, 
apud Perrzm Humbert, 1726. ftehet. Der gänze 
dritto Tomus hat g25 Seiten; die Zrichrift am 
Eduard Harley Grafen von Orfort und Mortimer 
3 Bläter, vom ı Märgen 1724; die Vorrede ı Blat. 
IV. Annales typographbici ab artis inwenrae origine 
“ad annum cIa Is cıxtııı. Op. MICH, MAIT- 
TAIRE A, M. Editio nous aultior et erhendarior, 
tomi primi pars prior. Anflelodami, apud Petrum 
Herombert. 1733. pars pofterior mit eben dergleichen 
Titel, zuſammen 791 Eeiten. Voran ſtehet eben 
der Kupferſtich, welcher vorhin bei N. T. ift angezei⸗ 
get worden. Die Zufchrift an Joh. Bafto Große 
berzog ven. Florenz ift von 3 Blätern, vom 1Mai⸗ 
- mon. 1732. Die Vorrede umd ein Verzeichnis von 
Druckfehlern füllet 5 Bläter. V. Annalium typo- 
pographicorum tomus quintus et virimus, indicem 
in tomos quatuor prageuntes complectens. Opera 
— MICH. 


} 
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MICH, MAITTAIRE A. M.tomi quinti parsprior. 
Londini, apud. Gul. Darres et Cl. Du Bofe. 1741. 
pars poftecior mit eben dergleichen Titel. Der erſte 
Tome von 536 Seiten, und 7 Blate an Erratis; 
der andere von 572 Seiten. Vor dem erften Tome 
fichet eine Zufchrift an Joh. Bapt. Gaſtaldi Genue⸗ 
fifchen Minifter in Engelland, und eine Vorrede, zu⸗ 
fammen 3.Bläter. Diefe Annales find in folgen« 
den Werfen vecenfiret; In den Alli Erud, Lipf: 
1719. 478 ©. der 1. Band, und in den 'Supplem, 
VII. B; 104 der andere Band, ıc. f. ferner Ze Clerc 
im Bibl. ane. et moderne Tom. xI. p. 352. Tom. 
XVII. p: 398. XXV. p. 72. Maandelyte llirtred- 
fels 1719. Jun. Rum. 3. Auguft. Rum. 2. Repu- 
biyP der Geleerden, Mai und Sun. 1719. N. 9. 
Nöuvelles litteraires Tom. X. Num. 1. Neue Bis 
blioth, go St. 828 ©. 91 Gt. 32 ©. y3 St. 186 
©. 94 Öt.ayı.©. 56 St. 433 ©. Ban; wird 
das Werk befihrieben in den LTachrichten von eis 
ner Salliichen Bibliothef. 6 Band 416 S.7 
Band. 179 S. und in Batzmgartens Ylachrichten 
von .mepkwirdigen Büchern 1 Band. 458 ©. 
Zur Ergänzung ver Annalıum haben folgende etwas 
beigetragen: Dal. Ernft Lölcher Stromar. p. 134> 
238. Joh... Heitr. von Seelen in Selectis Litter. 
p. 547..bi8 692. Die Mifcellanea Lipftenfia. Franc. 
Dominfus Zäberlin in ber defsgratione librorum 
guarundam, ah inıtenta typographia vsque ad cı19 19. 
excuforums .excerpta ex catalogo bibliothecae Ray- 
munde= Kraftianae , Vim. 1740. 8. Karl Chrift. 
Sixrſch in Millenario I. et U. librorum ab wmmo 
I.-.- - faec. XVL topis exferiptorym, Norimb. 1746. 
1748-8. u.a. m. wie denn Wahrenburg in Curioͤ⸗ 
fen Welt» und Staatstabinete , 1734. ©. 444. tie 
nes Gporis Turis Ieflinianet elojlari in 4 Negalfolios 
bänden zu Bengdig 1502, bfi Boptiſta de Tortis 
gedruckt; gedentet. Des Maittaire Bildnis fichet 
im-19-- Bande. der. Teurfchen Act. Erad. vor dem 
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zıgtch Theile Wer diefe Annales des Maittaire 
EN haben will, muß fie nach der oben angezeigten 
ronung und Anzahl der Bände und Seiten befis 
gen. Zu dem 2 Bande geheret auch die difſertatio 
epiftolaris ad Clericum de antiquis Quinctiliami edi- 
tionibus, darin fich Maittaire wider den Pet. Bur⸗ 
mann vertheidiget. Sie ift 4 Bogen, und weder 
durch einen Cuſtos, noch durch die Zahlen der Blaͤt⸗ 
ter, mit dem andern MWerfe verbunden. Clere vers 
wundert fich in feiner Bibliorh. anc. er moderne Tom. 
XVII. p. 403, daß man fie bei dein andern Bande 
meggelaffen habe, da doch im den Erraris des > 
Dandes auch) die Errara in diefer Diff. epift. bemer⸗ 
fet wären. Die Buchhändkerlift des Pet. Fumbert 
ift auch merkwürdig, daß er nicht einmal die Titel, 
tie fonft zu gefihehen pfleget, umdrucken laſſen, 
fondern auf den dritten Band, der in der That‘ 
ſchon 1725 herausgefommen ift, nur über eines 
andern Verlegers Namen, einen Zettel, mit feinen 
eigenen Namen bedruckt, Fleben laſſen, welches 
man, wenn man nicht genau darnach fichet, miche 
merken kann; und daß er den vierten Band den er» 
fien genennet, dadurch tolle, Gundling, und 
ondere verleiter worden, ed dor eine neue Auflage- 
zu halten, dergleichen micht leicht zu vermuhten iſt, 
da man das Werf im Haag , in Amfterdam und 
Xondon , bei dreien Buchhaͤndlern "drucken faffen, 
die ihre Verlagsbücher nicht, wie andere, vertau⸗ 
ſchen, ꝛc. Es find in dem Werke viele Wiederhor 
lungen und neue Zufäge, und es fcheinet; daß es fo. 
weitläuftig geworden ſey, weil der DVerfaffer nicht 
Zeit genug gehabt hat, e8 kürzer zu machen. Das 
Megifter macht den ganzen fünften und ſtaͤrkſten 
Band aus, und ift dennoch nicht. vofftändig, Ein 
mehreres ſtehet in der Eritifchen Bibliothek. (Erik, 
Dibl. 4 Band. 3 St. 193-202 S.) Hicher gehd. 
zen noch: Caralogus librorum, qui Saec. KV a C. N, 
Nerimbergae imprefh ſunt, colledus et 
a 


7 
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3 Io, Paullo Roedero, G. Aeg, Re&tore. 1742. 4. 10 
3. Ferner des Mich. Maittaire latemiſcher 
Brief, Lond. 1742. prid. Kal. Ian. wider Kohann 
Chriſtian Seien, in der Nozv. Biblivth. Tom.XY. 
1743. Aur. Mai. Juin. arric. 8. p. 287 - 244. don den 
erſten Zeiten der Buchdruckerkunſt. Ingleichen 
ebendaſ. art. 9. p. 244 267 ſtehen Auges. rt 
Semens fur le meme fujet, par le. Correfpondant .de 
Mr. Maitzaire, auch, wider Seizen, welchem viele 
Irrtümer vorgeworfen werden, 5. E. daß er auf 
Joh. Gensfleifch und Johann Buttemberg zwei 
Perfonen made; daß er aus Ziſpalis und Sevila 
zwei befondere Etüdte erſinne ; ıc. In der Hifoize 
de I Academie Royale des inferiptions es belles Yettros 
Tom. XIV. à Paris 1743. befinden ſich art. 23: Ob- 
feruations fur endroits des Anunales Type- 
grapbiques d MAITTAIRE; und artic. 24. Ob- 
Seruarions fur quelques circonflances de Phiftoire de 
S imprimerie, et particulierement fur une Bible de- 
converse depuis peu, on ni le tes ni le lien de Pink 
preihon ne font marques; audy art. a5. Notice die 
premier livre imprime, portant une dutte_certaine, 
Des Olav Celfius’ quingwe decades librörum füe- 
seulo XV imprejlorum , quos pofjidet ‚bibliorheca pu- 
„ blica Vpfalienfis. Upſai 1743. In den ältern: MIR. 
Janeis: Lipfienfkibus, weiche Pezold beforger har, 
‚findet ſich Tom. XII. p. 66 fega. Obf. 240. Joh. 
George Schelhorns obferuatio, ‚exhibens addiru- 
menta quaedam ad MICH. MAITTAIRE'AM 
males Typographicos. Noch ift zu merfen Rernardi 
Monetae (de Ia Wionnoye) epiftola ad MICH. 
MATTARWM (Maittaire,) in qua viro huic do- 
ctiſſimo [uas in. aus Annales Typographices animadı 
werfiones modefte.exponit, ex: bibliorbeca' Schoenber- 

iana edita , Dresd. und Beipg. 1732. 8. In den 
Mife. ‚Lipfgnfibusmouis ftehen:-verfchiedene hicher 
gehorige cke Friedr. Oito Menkens Joh. Als 
nanders biſtoricla artis typograpbicae in Suacin, 
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ift zu Upſal 1722 im 8 gedrucdt. Des Pellegrino 
Antonio Orlandi —5 e progreſſi dellu flampa 
“erc. J. H. Leichs de ürigine et increvientit Lypogra- 
| — BE J. A. Sallenftcdts — — di 
brorum Lpifiae ab a. 1481 ad an. 1490 Umprojloruny 
EC chwarzens, und vieler anderer bieher zu rechnen» 
den Schriften „ einiger richtiger Buͤcherverzeichniſſe, 
Glements und anderer Werte von raren Büchern, 
einiger befonderer Abhandlungen, u. d. 9. mehr, fo 
in Menge vorhanden find, nicht zu gedenken. Wer 
fich die Mühe nehmen wollte, fdnnte blos, von De 
‚nen hieher gehörenden Verfaſſern, Werfen, und 
Abhandlungen, ein groſſes Buch zuſammentra⸗ 
gen; und aus allen dieſen Schriften zuſammen ge— 
nommen, und mit deu Maittairiſchen Jahrbuͤchern 
verglichen, wuͤrde man ein ſo anſehnliches Werk zu⸗ 
ſammentragen koͤnnen, daruͤberſdas Maittairiſche an 
ſich ſelbſt entbehrlich wuͤrde, ohngeachtet es ſeinem 
Verfaſſer eine erſtaunliche Mühe gekoſtet haben 
muß. 
2608. Malzkaſten (Paul). 
Ein Pfaͤlzer, lebte um 1611 und 1620, war zu 
Elrich in der Grafſchaft Hohnſtein evangeliſchluthe⸗ 
riſcher Prediger, und ſcheinet vor 162° geſtorben zu 
ſeyn, weil die Kirchenbuͤcher zu Elrich, welche von 
4627 angeben, feiner nicht gedenken. Von ſſeinen 
Schriften find bekanut: (1) Confeſſio de maiĩeſtate 
Chrifti hominis pro defenüone ‚veraeset lutheranae 
religionis contra facramentarios Lipf! apud Henning _ 
Grofs, 1611. 4. Diefe Schrift wird in Ge. Drauds 
bibliotheca claſſica, 101 ©. und Kipens bibl. theol. 
2 Th. 221 ©. angeführet. (2). Affertio fanae et 
piae-doftrinae de facramento! coenie per Paulum 
Malzkaften, Paſtorem Elricenfiam apud Cherufcos. 
Mühlhufü. 1620. 12. (Erit, Bibl. 4 B. a St. 111⸗ 
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"2609. Marſtaller (Martindetr 
Die Worte des A. G. L. find blog dieſe ‚ein pom⸗ 
meriſcher Doktor Juris, war Come⸗s pane 
und bei dem Zerzoge in Pommern Raht, ſchrie 
sabulas chranolsgicas , Principum Pomerartise , U 
ftarb den 1 Jul. 1653, im 55 ehr, Er hat in 
vieles zu der chernaligen fürfil. berühmten Yuchdry 
Kerey. in dem ſchwediſchvommertſchen Staͤdt 
Bard oder-Bartb, um ſie un Aufnohnie gu briug 
beigetragen, alsſer 1585. den 19 Aug. dem Ffuͤrſtl. 
Prinzen Philipp dem zweiten zum Lehrmeiſter beſte⸗ 
iet wurde: Mach feinem. Tode gene” er die ſeltene 
umd iezt unerhoͤrte Ehre, daß frin Leichnam von vies 
fen fürftlichen , auch gräflichen und anbern vorneh- 
men Standeswerfünen;, zur Erde begleitet wurde. 
Stine vornehmfte Lebensumftände find der Leichpre⸗ 
digt beygefuͤget/ welche diefen vollſtaͤndigen Tifel 


bat: „Ehriftlihe Predigt bey dem Bigraͤbnuͤß des 


„wepland Geftrengen Ehrenveficn und Hochgelarten 
»H. Martini Marſtallers Fuͤrſtl. Stet inifchen 
„Eammerraths, Comitis Palarini, vnd des, Stifts 
„zu ©. Marien Capitularn, welcher mit hertlichen 
Vvolckreichen vnd anſehnlichen Comirat „ Kon acht 
—— 7— auch andern graͤflichen vnd Herren 
„Stands Perſonen, auch zu der Zeit in offenen 


ge ‚antvefenden Praelaten und vielen von der 
„ 


erichafft, Stätten, vnd Zürftlichen Officie- 
‚„rern, begleitef, vnd in der Stifte Kirchen zu ©. 
»Marien, in Alten Stettin, den 7 Iulii, jur Erden 
‚nbeftettiget if: Gehalten vnd publiciret Durch Da- 
‚s„melem.;Cramerum. - - Alten Stettin 1615. 4. 
Marſtallers zu Bard in Pommern gedruckte Schrif⸗ 
ten find nach der Jahrordnung: (1). Regnifa gra- 
tulans ad Iohannem Fridericum , Bogistaum XIII, 
Erneſtum Ludouicum, Barnimum X; er-Cafimirum | 
VII, Pomeraniae duces illuſtriſſimos, fratres, dire- 


&a Eclöga Matini Marfaleri. 1 Bog. 4. 1888- 
(2) Mır- 


\ 
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(2) Martist. Marflallert aulae Bardenfis nomine ad 
Bogislaum XI, Pom. ducem. principem  illuffrifl. ing 
baptifmate filine Sophiae Heduigis natae 12. unit 
fubfecura nocte h. cırciter 12.A. MDLXXXVMI fcri+ 
 pfa gratulatio. ı B: in 4, 1588. (3) In. Vkici I, Bo- 
gislaı XIII Pom. ducis' filii fexti, er in liberorum 
ordine decimi naralem , Hendecaſyllabus "Martint 
Mar flalleri, ı B. in 4. 1589. (4) Ein kurzes las 
geinifches Gedicht an Bogislaus den XIII, vor D. 
art. Luthers Zuß-Poftilla aver de Kvangelin 
der Soͤndage ıc 15%9.'gr. 4: (5) MarwMarfal: 
deri pro laetis aufpiciis et. carfu fecundo anni a N. 
C. A Isxc. vorum. ı R."in 4.1590, (6): Mart, 
Mar/flalleri Horatius Cocies. :Magni et fortis animi 
illuftre exemplum. 2. B. in 4. 1550. Die Zuſchrift 
ift an den pommerifchen "Kanzler am Wolgaſt iſchen 
Hofe, Johann von Kichſtedt gerichtet, and def 
fen Wapen in einem Holjſchnitte beygefüget worden. 
(7) EILINOMIZ Ernefto Ludouico, Pom. du» 
ci, principi illuſtriſſ. eiusque generofifl. coniugi/ So- 
phise Hedwigi, natae ex ducum Rrunoſuicenſum et 
Luneburgenfium familia, dicata a Mart. Murſtallero. 
1590. 15 Bog. Das pommeriſche und braunſchweig⸗ 
aneburgiſche Wapen, in ſaubern Holzſchnitten, find 
hier beigedruckt. (8) Mart. Marſialleri ſttenae pro 
Jominis et amicis in aula Bardenſi, ineunte anno 
clolo.x cı 2.809. in 4. 159T. Auf dem Titeb 
Hlate iſt in der Jahrzahl die Drudes ein Fehler vor 
gegangen, ba elo Io c x 1. ſtatt coloxier. gi 
et worden... (9) Rheroricorum’ ad Thev- 
drfiem Libri IN. ex Petri Victorii ttalatione rin. 
Seorfim in rezide difeiplinae alumnorum vfum ediri, 
cura Mart.. Marftalleri. in 4. ı Alph. 1552. (10) 
ENITADIOE illufuifl; principi, Dno Ernefto 
Iudouico, duci Pom. ſcriptus 2 Mürt. Mar fallero 
2% B.in.g 1592. (11) Senealegia oder Stamm ⸗ 
„baum des bochloblichen alten duͤr ſtlichen . 
» 


} 
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„Btetin Pommern aus glaubwuͤrdigen ſchrifftlichen 
„Vrkunden vnd alten CHRONICIS von Fuͤnffhun- 
„dert Iharen her, bis aufs ietzo laufende MDXCAI 
„Ihar, in einer unuerloſchenen Lynea auffgefurt, fo 
„viel ſichs leiden wollen, mitt den vornemſten rebus 


„Feſtis etzlicher Herren dieſes Stams am Rande er 


„kleret vnd allen itziger Zeit Durch Gottes Gnad beym 
„leben erhaltenen Hertzogen zu Stettin Pommern 
„ſemptlich und ſonder S. F. G. und H. zu Ehren 
„and vnterthenigem gefallen alſo erſtmals in den 
„Druck verfertiget durch Martinum Marſtallerum, 

„Philips des andern H. zu Stettin Pommern Prae- 
„ceptorem. Unten ſtehet in einer netten Einfaffung: 
„Ihn den Druck erſtmals verfertige zu Bard in 
„Pommern ihn der Fürftlichen Druckerei, Auff Vn— 
„toften und Befehl H. Bugslaffen des 13. Hertzo⸗ 
„gen zu Stettin Pommern. ANNO IIo xcùvᷣ. 


Diefes Werk ift in Patent -Form auf vielen Bogen, 


die an einander geklebet werden müffen, Tgebruckt. 
Und folchergeftalt ift diefer Stammbaum etwas über 
4 Suß lang und 3 Zuß breit. Man ſiehet die Her⸗ 
zoge nicht allein mit Namen, fondern auch in Bruft- 
bildern durch faubere Holzſchnitte vorgeſtellt. Oben 
an der einen Seite des Titels ſtehet das pommeri— 


ſche Wapen, ebenfalls in Holz geſchnitten, und ge⸗ 


gen uͤber deſſen Erklaͤrung in lateiniſchen Verſen 
welche an dem unten zu nennenden Orte der Abh 
von der Bardifhen Buchdruderei S. Jo u. f. 


ſtehen. Die erſte Seiteneinfaffung der Stammtafel 
macht eine furze in teutfchen Keimen verfaßte Ge ' 


ſchichte des Abens und der vornehmſten Thaten von 
5 Herzegen aus, und haf die hefondere Auffchrift: 
„Kurze Hiftorifche Erflerung der Genealogiae oder 


„Efamnrbaund des Fürftlichen Haufes Stettin 


„Pommern, worin nad diefer Taffel gelegenheit, 
„vornemölich deren, fo in auffteigender Linea fles 
„hen, res geitae fürglich anzeichnet fein. Ein Ey 
emplar diefes Werkes iſt auf der afademifchen Bis 
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bliothek zu Greiſswald zu ſehen, welches bemahlet 
iſt. Und eben fo muͤſſen auch alle Bardiſche Exem⸗ 
plare ausgegeben worden feyn, weil Peter Cole- 
mann in Parentalib. Bogistao XIII feriptis ſchrei⸗ 
bee: | 
Pommerieque ducum praeluftria ſtemmata 
pulcris 
Pi&turis luftrata fimul varioque colore 
Edidit erc. | 
ajm 1623 Jahre iſt dieſer Stammbaum mit einer 
Sortfegung Big auf diefe Zeit und mit DVerbefferun« 
gen von Johann Butovius, fürftl. Hofprediger, 
von neuem herausgegeben, und zu Stettin in Das 
vid Rhetens Druckerei, auf gleiche Art, wie bereite 
gemeldet, gedruckt worden. Und diefe Ausgabe 
hat folgenden Titel: „Genealogie oder Stamm⸗ 
„baum des Hochloͤblichen alten Fuͤrſtlichen Zauſes 
„Stettin, Pommern, aus Glaubwirdigen Schrifft⸗ 
„chen Brfunden vnd alten CHRONICIS, von 
„fünffhundert und ein ond dreißig Jahren her, bie 
„auffs io lauffende MDCXXIV Jahr, in einer 
„vnverloſchenen Linea auffgeführt, fo viel ſichs lei⸗ 
„den wollen, mit den Vornehmſten rebus geftis et⸗ 
„licher Herrn diefe8 Stamms am Rande erkleret. 
„Anfenglich und erfimalg, Anno 1593. Allen, dae 
„maln durch Gottes Gnade beym Leben erhaltenen, 
„Hergogen zu Stettin Pommern ꝛc. 2c. femptlich 
„und ſonders S. F. G. vnd 97 zu Ehren und unters 
„thenigen gefallen alfa in den Druck zu Barth vers 
„fertiget dburb MARTINVM MARSTAL. 
„LERYM, Philips des andern, H. zu Stettin 
„Pommern Praeceprorem. Itzo aber anderweit, 
„durch befoderung Ehru JOIANNIS BVTOVII 
„F. Hofforedigers in etwa vermehret und geendert, 
„zu Alten Stettin auffgelegt, vnd nachgedruckt, 
„durch David Rheten, Anno MDCXXIV. Sr 
der Einrichtung iſt dieſe Ausgabe der vorigen gleich; 
Nur finder ſich nicht auf diefer, bei der Beburt Li⸗ 
nea 
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nea der alten Färften zu Aügen, der Bericht an 
den Leſer. Dahingegen ftehee allhier unter der 
Wurzel des Stammbaumes eine Anrede an den Res 
fr. Sonſt iſt 8 ein Irrtum, werm in dem Jos 
cherifchen Bel. Lex. unter diefem Marſtaller die» 
ſes Werk unter der Auffchrift, rabulae chromologi- 
ee principum Pom. augeführet- wird, da es nichts 
anders als eine Benealogie iſt. Endlich bemerfe 
man noch die 1604 zu Dard auf ı B. ing gedruckte 
Schrift: Nuptiae Martini Marflalleri, Boguslai XIII, 
Pom. ducis, conſiliarũ aulici, et Margarisae Grä- 
baziae, Heinrici Furftii- vidune , votis amicorum 
celgbrsrae die 13. Sepw ſ. des ber. Hrn. D. Joh. 
Karl Konrad Oelrichs, kaiſ. Hof- und Pfalz Gras 
. fen, ec. hiſt. Nachricht von der vortrefl. ehemaligen 
fürftl, Bucydruckerei zu Bard in Pommern ıc, 
Altın, Stettin, 1756, 8. hin und wieder ald S. 
5913-30. 91. 35: 38.0. folge) 
2610. Mafcov (George von) + 
Es fehler: Acyidıov EuXapısımov Kgy auırmry- 
wöy Georgü Maſtonii in honor. Dei nec non ill prin· 
eip. Philippi M. pro felici noui anni aufpicio recitat. 
in Gymnalio Stralfund. in 4. 13 Bog. zu Bard in 
Pommern gedruckt, 1603. (Hr. D. Delriche in . 
der fur; zuvor angeführten Schrift, a.d. 48 ©.) 
2611. Maflonius (Chriſtoph). T. 
Bei diefem Namen feet das A. G.L. die Worter 
Kebe Beemann (Chriftoph) Es follheiffen: ſiehe 
mann (Chriftion), Don biefem berühmten 
—— habe ich oben umftändlich gehandelt. € 2523 


2612. Matina (Leo). } 

"Daß zuerft bekannte Werf beit: Ducalis regiae 
lafarium fine feren. reipubl, Venetae principum 
omnium icopes vsque ad ferenifimum Ioannem 
Pifanrum, qui nung rerum feliciter positun Elogia 

—— 


f 
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P. D. Leonis Matinae Neapolitani Monächi Caſina- 
tis‘, Parauii typis Herzii. Iacobus Picinus delin.er 
fculpfit Venetiis #659. Superiorum confenfu et pri- 
üilegio feren. reipublicie Venetae anno 1659. Ven- 
duntur Venetiis apud Iacobum Herzium fub figno 
nauis, fol. 344 SS. ohne die Morrede und dag Mes 
gifter. Dieſes feltene und foftbare Buch, welches 
auf 6 Thaler gefchäger wird, zeiget , nach diefem 
vorangeſetzten in Kupfer geftochenen faubern Titel, 
das Bildnis des Dominifus Contareno, damali» 
gen Herzoges zu Venedig. Hierauf folget das Bilt« 
nis des Leo Matina, als des Verfaſſers; die Zus 
fhrift an den Eontarenus vom erften Jenners 
1650; und die Vorrede, darin der Verfaffer dieies 
nigen meldet und rühmet, die ihm zu diefem Werke 
Vorſchub gethan, und infonderheit die Kupferftiche 
verſchaͤffet ‚haben: woraus zugleich erhellet, daß 
feine Arbeit unter dem Herzoge Johannes Pifaus 
rus zu Ende gebracht, aber unter. deffen Nachfols 
ger Dominituo Contarenus erſt and = getreten 
fey. Die Erlaubniffe der Obern, der Freiheits⸗ 
Brief ber Nepublif, und eine Dde des Marfgrafen 
Sfortia de Brippio zum Lobe des Verfafferg, 
find gleich hernach augehaͤnget. Es fommen fos 
dann 103, Herzoge-vor , darunter Contarenus in 
diefen Buche der legte if. Darauf folget elogium 
3) der durchlauchtigfien Republik und Stadt Des 
nedig; 2) Venetorum patrum prenfatio fiue ambi- 
tus in D. Marci foro; 3) Vi&toriae de Turcarum 
piratis a Veneta clafle nuper ad Apolloniam repor- 
tatae; 4) Ducalis 1). Marci templi;. 5) Naualis ar- 
mämentarii viftoriae naualis monimenti ; 6) Sere- 


* 


niſſimi ducis regiae ; 7) Suhaftae Cliſſae leflus, ' 


ethopoeia ; 8) Riualtini pontis elogium; 9) Daß 
Verzeichnis aller Herzoge als in einem Regiſter. 
Meitere Nachricht von dem Merfe giebt bie 
Gritifche Bibliorhef. (Crit. Bibl. ı Band 5 


St. 405 S. u. ff) Im A. ©. L. werden auch * 
‘ 
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(ed Mannes Elogia angeführet; es wird vielleicht 
das Buch ſeyn follen, welches im Ludewigifchen 
Bücherverzeichniffe S. 1450 unter: dem Titel, Leu. 
Matinae vnguis elogiorum, cum iconibus , 1644. 
a, angeführet wirde fonft ftehet auf dem Titel des 
vorigen Werkes ebenfalls Elogia. Die Worte de 
4A G. L., ad Iohanzem Pifarum, werden ad Ichas- 
nem Pifaurum heiffen müffen. 


2613. Mauritius (Peter). 

Oder Moriz, ein Salzwuͤrker zu Halle im Saals 
Preife, der fich hernach auf dag Guriren legte, mit 
welchem die Geiftlichfeit zu Halle 1670 vielen Fere 
men hatte, indem er die Prediger wegen ihrer Rehre 
und Lebensart öffentlich firafte, und auf ein thätie 
ges Ehriftentiim drang. Als er wegen feines langen 
Auffenbleibens vom Beichtftuhle und Abendmahle 
por die Geiftlichfeit gefordert wurde, erflärete er 
ſich: es wäre nicht genug, fich einen Chriften oder 
Diener Gottes zu nennen, und des Jahres ag 
fteng viermal zur menfchlichen Beichte, Abfolutiot, 
‚and zum Saframent, und alle acht Tage einmal 
in die fleinerne Kirche zu gehen; fondern man müfte 
ben alten Menfchen durch den wahren feligmachenden 
Glauben toͤdten. Er verfiel auch mit den Predigern 
in einen harten Wortftreit, big die weltliche Obrig⸗ 
feit um Hülfe angerufen, und er ing Gefängnis ges 
toorfen wurde , wo er in eine harte Krankheit fiel, 
und, nachdem er «in wenig befier geworden , der 
Stadt und des Erjftiftes Magdeburg ſammt feiner 
Ehefrau vermwiefen wurde. Hierauf begab er fich 
nach Dresden , wo es ihm nicht beffer ergieng; 
morauf er fih nach Holland wendete, und in felbi- 
gem Lande einige Schriften herausgab, ‚deren eine, 
welche er 1676 zum Borfchein kommen ließ, den Ti⸗ 
tel hat: „Kurzer Bericht von dem, was in einer 
„Verantwortung zwifchen dem Wlinifterio zu Zalle 
„und Perso Mauritio Mediko vorgefallen, allen 

NZ. „tichs 
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„Liebhabern zu fernerem Nachdenken ans Licht gege⸗ 
„ben von obgemeldetem Autore. (von Dreyhaupt 
im ı Th. der Beſcht. des Saalkreiſes, 1107 ©.) 


2614. Medigke (Chriftoph). 

Hinterlich ein gefchriebenes Werk: Suiingia Par- 
tbenia, oder Befchreibung des magdeburgijchen 
Saalkreiſes. Der Verfaffer ift vor und ın dem 
dreißigjährigen Kriege viele Jahre fürftl. magdeburs 
gifcher Amtmann zu Giebichenkein germefen, und 
bat das Werf aus Amtsakten und Nachrichten, 
auc) aus dem, was er bei vielen gehabten Commiſ⸗ 
fionen und Reifen in dem GSaalfreife in Erfahrung. 

ebracht, zum Gebrauche des Amtes mit viclem 

leiffe und Genauigkeit zufammen getragen. Dee 
Herr von Dreyhaupt fagt, er habe die Handſchrift 
nicht erlangen koͤnnen, weswegen fic verloren ge= 
gangen zu feyn fcheine; doch habe er hin und wie⸗ 
der Licherbleibfel davon angetroffen. (Hr. von 
Dreyhaupt, Dafelbfi, ı Th. 2 ©.) 


2615. Mieulci (Theophilus). | 

Ein Masgifter , eines Predigers Sohn von Aken 
ander Eltern, der ans adelichem Gefchlechte aus 
Ungarn geweſen, murde 1697 Pfarrer zu Moͤtzlich 
bei Halle, und ftarb 1730 den 28 Heumonats, 68 
Sabre alt. Sein Amtsfolger war Hr. Andreag 

ttfried Uhden. _ Sein einziger Hr. Sohn iſt 
Pfarrer zu Echiepzig geworben. Er hat 1693 eine 
Streitſchrift, unter Joh. Peter Ludewigs Bor« 
fige, de prima Academia villa Platonis, cum noua 
Hallenfium collata, gebalten. (f. des Hn. geh. Rx 
von Dreyhaupt Saaltreis, 2 Th. 924 ©. 


2616. Montefnyder (Johann de). 

Erbte die alchymiſtiſche Tinktur vom Lenmius in 
der Malz, feiner Mutter⸗Bruder, bildete fich eim, 
er wuͤſte die Tinktur auch zu machen, und fihricb 
zwei Traftate: (5) Univerfaltinfiur. - (2) Metamor- 
Be 9 


hoſis 


⸗ 
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phoſis planetarum. In der leztern Schrift iſt ein 
Auszug von des Baſilius Schriften, welcher in 


oder 8 Zeilen beſtehet. ( Fegfeuer der Chymiſten, 
Amſt. 1702. 8. Crit. Bibl. 3 9. 5 St. 4i3 S. 


2617. Mori; (Peter), 
f. Peter Mauritius (2613 Zahl). 


2618. Muller (Ambroſius). 

Wurde wegen des Glaubens aus Boͤhmen vers 
trieben, und Yagqvai bei dem Könige Guſtav Adolph, 
lebte nach der Zeit in Hamburg, wo cr and) geftors 
ben, und fell die Kunft gewuſt haben Geld zu ma⸗ 
chen, wenn mau es glauben will. Er hat ein hie 
ber gehoͤriges Buch gefihrieben ; ingleichen eine 
Schrift, der Teutſche Schügenhof genamt. Aug 
feiner Schreibart fiehet man, daß er nicht ſtudiret 
gehabt habe. (Fegfeuer der Chymiſten, Amſt. 
3702. 8. Crit. Bibliorh. 3 Band 5 Et. 405 ©.) 


2619, Mülpfort (Heinrich). }. 

Oder Mlühlpfort. Er ſtarb, wie Witte in 
dem diario biographico meldet, 1683 den 10 Nov. 
Man weiß nicht, woher es komme, daß einige fei- 
ayen Todestag auf den 1 Yun. 1681 fegen,, und 
Xleumeifter in ber diff. de poetis germanicis ſuec. 
XV. in den Sul. 1681. Der befannte von =jofs 
mannswaldauũ verfertigte auf Llühlpforten , da 
Diefer noch lebte, diefe fcherzhafte Grabſchrift: 

Neun Wörter, und nicht mehr, foll diefes 

Srabmahl haben: 
Zier unter diefem Stein liegt Gicht und Durſt 
begraben. 

Seine teutfche Gedichte find nach feinem Ableben 
in 2 Theilen, der erfte 1686, der andere 1687, ing, 
zu Breslau, herausgekommen. Es wird auch in 
einigen Bücherverzeichniffen eine. Ausgabe von 1698 
in 8 angeführet, wodurch dasjenige, was in der 
Crit, Bibl. gemuhtmaffet wird , beftärfet werden 
Ru 4 fan. 
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kann. Der erſte Theil feiner Teurfchen Gedichte, . 
Breslau 1686, 8, 2 Alph. 23 B., wird in der Erik. 
Bibl. befchrieben. Er hat uͤberdas das Buch Jiobs : 
in tenefche Verſe gebracht, von welcher Ueberſetzung 
man nicht weiß, ob fie gedruckt worden, oder an⸗ 
noch vorhanden‘ fey.- Auch find noch andere ger 
fehriebene Gedichte von ihm verfertiget worden, die 
‚ unter den gebruchten nicht ftchen. Crit. Bibl. 2 
Band. 3 St. 270282.) eine lateinifch in Ver⸗ 
fen verfaßte Birefchrift an den Herrn D. Affıg, um. 
die Befdrderung eined Gandidaten mit Namen M. 
Graß, zu einer Elaritötenftelle , ſtehet in der Crit. 
Bibl. 3 Band. 4 St. 33473366. Der Name, 
Claritätenftelle bedeutet eine niedrige Schulcolle⸗ 
genftelle; indem die Schüler ihre Lchrmeifler im 
Schleften, an flatt, Zerr Sertus, Zerr Ovin⸗— 
tus! vielmehr Ihro Glarität! nennen. Kben⸗ 
Deffelben carmen heroicum in puerperium Augu- 
ftae ob edirum maſculum heredem, findet man in 
der Crit- Bibl. angeg. Ortes, 336 u. 337 S. Es 
iſt nur der Anfang eines Lobgedichts auf die Ge⸗ 
burt eines £aiferlichen Prinzen. ; 
2620. Mugelom (Lukas.) 
Hiflorica commemoratio de Hercule ex fecundo 
libro, Xenopkontis de memorabilibus, annotatiuncu- 
lis Uluftrata et edira.per Lucam Mutzelouium. Ab, 
eodem in gratiam iuuentutis, latini fermonis impe- 
rirae, rudis, in vernaculam linguam translara. Ew 
praeterea germanicis rhythmis expreſſa incerto au- 
&ore. A Founne Stigelio vere carmine elegiaco 
reddira. 1 Bog.1Blat. Darauf folget: „Ein fehe 
„tieblich hiſtoriſche Narration, oder Erzelung von 
„dem edlen iungen Helde dem Hercule, aus bem 
„Xenophonte genommen und mit ſchoͤnen Aus⸗ 
„tegangen erklärt, darinnen allerley Nutze und noth⸗ 
„mwendige Erinnerungen werden fürgeftellet. Zu Eh⸗ 
„ren der edlen Jugend aus der lateinifchen in deut⸗ 
„ſche Sprache gebracht durch Lucas — 1 
„Vog⸗ 
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Bog.;5 Bläter: Ferner folget: „Ein: ſchoͤnes Ge 
„ſpraͤch des Herculis mit Sram Tugend und Fraw 
„kaſter nemlich aus dem Xenophonte in deurfche 
„Neimen gebracht. 1B. 2 DH. Den Beſchluß ma» 
chet daffelbige Geſpraͤch in- Inteinifchen Verſen: oder 
J. Stigelii colloquium verfibus elegiacis. I Bogen. 
Ueberhaupt beftchet dieſes Büchlein aus 5 B. ing. 
Es ıft zu Bard in Pommern, 1593 gedrudt. (Hn. 
D. Oelrichs Nachricht von der ehemal, fürftl. 
Buchdruderei zu Bard in Pommern, Altın- 
Stettin 1755. 8. 46©.) ’ 
2621. Nehring (Johann Chriſtian.) 

Ein Gothaer, ward zuerft Rektor zu Effen, her⸗ 
nach Inſpektor des Waifenhaufes zu Halle, ferner 
Pfarrer zu Nauendorf am SPerersberge, 1716 Pfar- 
zer zu Mordal oder Morl im Gaalfreife, und ents 
ſchlief 1736. Seine Schriften find: (1) Kurze 
Einleitung in die Univerfalhiftorie und Geographie, , 
Göln an der Spree, 1699. 8. (2) Teutfche Ueber⸗ 
feßung der oraculorum Sibyllinorum aus dem grie 
chiſchen, Effen 1702. 2. (3) Allgemeine Hıftorie 
des alten Teftaments bis auf die Geburt Chrifti, 
mit chronologifchen Tabellen, Leipz. und Halle 1717. 
8. (4) Allgemeine geift-- und weltliche Hiftorie der 
erften 800 Jahre nach Ehriffi Geburt, dafelbft 1719» 
8. Die übrigen Jahrhunderte liegen noch in Hand« 
fchrift. (5) Verſuch einer gründlichen Unterfuchung 
der Antigbirät von der Genealogie des koͤnigl. Preuß. 
Haufes, Halle 1724. 8. efchrieben hat er bins 
terlaffen: a) die nurgedachte Jahrhunderte der Hi⸗ 
ftorie; b) eine Abhandlung: Jeſus der wahre Meſ⸗ 
ſias; c) etliche Bände obferuationum chymicarum: 
wie er denn nicht nur die Gottesgelehrtheit, Tone 
bern auch unter D. Stahlen zu Halle drei Jahre 
die Arzeneilehre ftudiret hat, und fonderlich ein gu> 
ter Chymikus gemwefen if. Sein Sohn Juſt Ans 
son Nehring ift Rektor Er Pernau in. Liefland ger 
n5 worden. 


= 
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werben. (Hr.von Dreyhaupt in ber Befchr. des 
Baalkreifes, 2 Th. 525 ©.) Vergl. Leips. gel. Zeit. 
1716. Num. 36. 286 u.f. S. Die Yleun Bücher 
Sibylliniſcher Prophezeiungen, ins teutfche über« 
ſetzt, nebft einer Einleitung von der Hiftorie der Si⸗ 
byllen, find zu Halle 1719 in 8 wieder aufgeleget 
worden. Er hatte wegen diefes Buches Streitigkei⸗ 
ten. Man bemerfe alfo zu feinen Schriften noch: 
(6) J. C. Nehrings nochmalige Wertheidigung dee 
Sibyllen⸗Prophezeiung gegen die Einwürfe gelehr« 
ter Männer, die fie für fallch ausgegeben. Halle 1720, 
8. (7) J.C. Ylchrings Reflexions, oder befcheidene 
Gedanfen und Anmerkungen über Herrn Probſt 
Brauns Unterfuchung von den Sibyllen. Halle 
1736. 8. 4 Bog. Iſt wider den Probft Braun zu 


Cloͤden im Kurkreife , welcher die Sibylienprephe« 


zeiungen nicht für gottlich annimmt. Hieruͤber ſind 


auch von andern viele Echriften gemwechfelt werden. 
(vergl. Fortgeſ. Sanıml, von A. ı. N: 1740. 428« 
431 ©.) 

2622. Neuficch (Johann George). 


Ein Sohn Barthol. KIeufirchs, Bürgermeifter® 
zu Aldleben an der Eaale, wurde Magifter der 
MBeltweisheit, hielt hernach zu Halle Vorlefungen 
aber die teutfche Schreibart und Dichtfunft, und 

arb 1735 im 66ſten Jahre. Er gab heraus: (1) 
—— zu teutfchen Briefen. Halle 1722. und 
1730. in 8. (2) Anfangsgründe zur reinen teut⸗ 
fchen Poefie. Halle 1724. 8. (3) Potitifch- moras 
Lifche Marimen in der Eonverfation wohl zu reden 
und zu leben. Braunfchw. 1726, 8. 4) Auserle⸗ 
dene neue Briefe in Form einer Antwort auf Mes 
nantes 2 Theile feiner auserlefenen Briefe. Halle 


2721. 8. 1728. 8. (5) Afademifche Anfangegrün« 


De, der I Theil zur teutfchen Wohlredenheit, Brief⸗ 
verfaſſung und Poefie, Braunſchw. 1729. I1.Theil 


uur Staatslehre, Hiſtorie des teutſchen Neiche« 


ſtaats 
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ftaats und der Staaten von Europa, auch daſelbſt, 
37731. in $. (6) Nüglicher Vorraht auserlefener 
neuer Briefe zu Führung vorfichtiger und gefchich- 
ter Gorrefpondenzen. (Hr. von Dreyhaupt, ebendaf. 
2°. 840 S.) Man muß hiermit Beniamin Neu⸗ 
kirchs Anmeifung zu teutfchen Briefen, Leipz. 1727. 
8, nicht vermwechfeln. 
2623. Pegeus (Mvirinus,) 

Qririni Pegei ars apophrhegmatica, d. i. Kunſt ⸗ 
quellen denfwürdiger Lehrfprüche und ergößlicher 
Hofreden, Nürnb. 1655. 8. Unter diefem Namen 

‚ lieget ©.P. Jarsdörfer, melcher unter feinem reche 
ten Namen im U. ©. 2. fichet, verborgen. (Crit. 
Bibl. 2 Band. 1 St.2ı €.) 

2624. Peterfohn ( Dieterich.) 

Aus Hamburg, hat nebft Ph. vonzefen, und H, 
Eh. vonLiebenau, 1543 zu Hamburg die Teutſch⸗ 

. gefinnte Benoflenfchaft geftiftet. ſ. H. €. von Lies 
benau, (2603 Zahl). 

2625. Pfeffer (Erifus). 

j E. P. 3.3. das ıft, Erikus Pfeffer, Irzeho- 
benſis Holfarus, ein Alchymiſt, hat etliche achtzig 

Traktate gefchrieben Sinterlaffen. Aus feinen Schrif. 

ten bat Ernſt Yurelius Keger von Ehrenhart 
(1) Amorem proximi, (2) Nofce te ipfum phyfico- 
medicum, jufammengefehrieben. (Segfeuer der ' 

. Ehymiften , Amſt. 1702. 8. Crit. Bibl. 39.5 St. 
413 0. 414 ©.) 

2626. Philippus II. +. 

Deriog in Pommern. In dem A. G. L. werden 
oratt. de duabus in mediatore naturis angeführet ; es 
ift aber nur eine orarzio. Philippi II ducis Pom. Ora- 
tio de duarum in mediatore naturarum neceffitate, 
2 B. in 4, ift zu. Bard in Pommern 1590 gedruckt, 
und deffen Hrn. Vater, Herzoge Bogislav /IT zu: 
gefehrieben. Cramer fchreiber vom diefer Rede in 

‘ ⸗ orart. 


8.Hiſioriſch⸗Critiſche Nachrichten 


rar. in obitum Philippi II alfo: Et quia Dn. Pa 
rens, ve alibi dixiınus, regios plane fumprus in ty- 
pographicas operas effundebat, et oficinam typi- 
cam, nullis, vel prerio, vel elegantia, fecundanı, 
Bardi inftruebar, in hac arena delicias fuas iuueni- 
les, maximam partem pofuit Juuenis, non tanrum 
excolendo fed et emittendo ea, quae pofteris me- 
moriae, praefenribus admirationi effen. Ex qui- 
bus infinitis vnum.hic tantum "fpecimen producere 
volo, quod inter caerera Orationem latinam er ipfe 
conferipferit, er ediderit, de duarum naturarum 
in Crrifto necef]itate. De qua ne meum (cum nau-. 
lea fortaffe) iudicium audire cogamini, attendite” 
quid inclutus Princeps AVGVSTPS Brunfnicenfis 
et Lunaeburgenfis Dux, quem praefentem video, ee 
honoris ergo in teſtem voco, pronuncier, hifce. 
verbis: „Simulartque Roftochium veni, (An. 1594.) 
„ınOrationem quandam ab illuftrifimo principe ac 
„Domine, D. PHILIPPO II. Duce Pomeranorums, 
„cognato meo plurimum obferuando, de duarum in 
„Mediatore naturarum neceffitate, eleganter et con- 
„einne elaboratam iacidi, quam femel atque irerum 
“ „perlegendo, ingenium iftius principis plane diui- 
„num, et multiplici do&trina praeclara ornarum ad- 
„mirari non deltiti. ,, esc. (Hrn. D. Oelrichs Nachr. 
von der Buchdr. zu Bard, 34 u. f. S). 


2627. Pöpping (Johann Friederich). 
War Doftor in beiderlei Nechten, und kurfuͤrſtl. 
brandenburgifcher Naht und Domſyndikus zu Hals 
‚berftadt. Sein Vater Nikolaus ift Bornſchreiber 
zu Halle gewefen, woſelbſt der Sohn “Joh. Friede 
rich 1645 den 4 Jenners das Picht der Welt er« 
blidte. Zu Erlangung der Doktorwuͤrde hielte er 
1699 zu Jena unter Ernft Friebrih Schrötern eine 
ESStreitſchrift de affe&ione. (Hr. von Dreyhaupt 
in der Beſchr. des BaalPreifes, 2 Th.689 ©.) 
Es wird aber nicht 1699, (welche Jahrzahl —— 


— 
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100 ich mich recht erinnere‘, ftehet,) fondern 1669 
beiffen follen, weil dieſer Schröter bereits 1676 ge⸗ 
fterben if. Sich finde nody Car. Ludw. pag. 835 
oh. Srid. Popping prbem illuſtratum, Ratzeburg 
1668 in 12 angeführet, ohne gewiß zu ſeyn, obdas 
Buch diefem Popping zugehoͤre. Im A. G.L. ſte⸗ 
het kein Poͤpping, ohnerachtet man ſich unter Pop⸗ 
ping darauf beziehet. 
2628. Popping (Johann Friedrich). f. 

Bei dieſem Namen ſetzet das Joͤcheriſche Werk: 
ſiehe Poͤpping. Es iſt aber kein Poͤpping darin 
ei worden. f. Joh. Fried. Poͤpping. (2627 

ahl). 


| 2629. Preun (Arnold). 

Zu Eisleben geboren, wurde 1619 zu Bafel Dok⸗ 
or in beiderlei Nechten mit einer Abhandlung de 
iure fideiuflorum, und hernach fürftl. magseburge- 
fcher Hof- und Juſtitienraht zu Halle. Ein cinfei« 
gender Dieb, welcher hernach gerädert worden, brach⸗ 
te ihn zur Nachtzeit in feiner .Schlaffammer ums 
geben. (Hr.von Dreyhaupt ebendaf..2 Th.691 5.) 

2630. Due (Wolfgang Ehriftoph.) 

Aus Halle, difputirete 1668 zu Frankfurt unter 
Sam. Stryken de foro auftregarum, (Hr. von 
Dreyhaupt ebendaf. 692 ©.) l 

2631. Nabe (Johann Ehriftian) 

Wolfgang Beorge Rabens (2632 Zahl) Soßn, 
zu Halle den 15 Wintermon. 1687 geboren, ein 
Doktor der Arzneifunde und Praftifug zu Leipzig, 
bat geſchrieben: (1) Stabilitas ruinofa hatmoniae 
praeflabilitae Leibnitzianae, Lipf. 1723. a. (2) 
Vorläufige Befchreibung und Fortfeßung des mine 
ralifchen Waffers zu Stadthagen. Lemgo 1737. 8. 
(Hr. von Dreyhaupt daf. 2 Th. 692 ©.) Er iſt 
vermuhrlich nicht mehr am Leben. Hieher gehoͤret 
noch: Fons medicatus Hagae ENDE, 


— 
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exili preffoque fermone deſeriptus, Lemgo 17:0. 8. 


son dieſem Verfaſſer. Wenn in dem A. ©. 8. bei 
dem erften Worte Habe flehet: fithe Corzus, Corui- 
nus, Rubener , Rabius, Rabus, Rhaue, Rave, Raue, 
Rauius; fo find etliche Namen überflüßig angeges 
ben. Denn unter Corvus wird niemand beſchrie⸗ 
ben. Rabius ſtehet gar nicht darin. Unter Rhaue 
berufet man fich nur auf Habe. Und unter Has 
vius fteher blog: ſiehe Hau, Raue. 


2632. Nabe (Wolfgang George.) 

Johann Ghriftians (2631 Zahl) Vater, fam zu 
Halle den ı Herbftmon. 1655 zur Welt, allwo fein 
Vater Johann Ludwig Nahtsverwandter und 
Pfänner geweſen; ftudirete zu Leipzig und Jena, an 
welchem leztern Orte er beider Mechten Licentiat ge= 
worden, ließ ſich hernach zu Halle ald einen Bei⸗ 
fland in Nechtshändeln gebrauchen, und vermaltete 
ugleich viele Gericht£halterftellen, bis er zulezt kur⸗ 
uͤrſtl. fächfifcher Amtmann zu Torgau wurde. Er 
Bat folgende afademifche Schriften gehalten: (1) 
de claufulis libellis actionum adiici ſolitis, Lipf. 


. 3677, unter Aug. Bened. Carpzovs Vorſitze; (2) 


ad tit. vlt. ff. de reg, iur. unter Peter Muͤllern, zu 
Siena 1678; (3) de iudice, attore, reo, aduocatis 


et procuratoribus, unfer ©. A. Struven, en. 1678. 


(4) de poteftace eminente principis in-iudicio, pro _. 


Licentia, unter Nik, Chriſt. Lynkern, Jen. 1680. 
( Hr. von Dreyhaupt daf. 2 Th. 692 ©.) 


2633. Nedel (Jakob Friedlieb): 


- 


Des ältern Melchior Kedels (2635 Zahl) Sohn, - 


war zu Halle 1664 den gr Weinmon. geboren, und 


wurde Kämmerer und Pfänner zu Halle. Im J. 


1688 difputirete er zu Jena unter Per. Muͤllern de 
odio variationis, (Hr. von Dreyhaupi ebendaf. 2 
696) 


£ 
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2634. Medel (Karl Adolph). 

Zu Halle am 25 MWeinmon, 1659 geboren, ein 

Sohn Karl Andreas Hedels, OÖberbornmeifterg 
und Worthalters zu Halle, welcher fürftl. fächf. Ge⸗ 
Heimfchreiber zu Merſeburg gewefen il. Er vers 
theidigte 1694 zu Halle unter dem Heinr. Bodinus 
bie Schrift de reieruaris diuinae maieltaris, Hr. 
von Drephaupt daf. 2 Th. 693 E.) Hierzu füge: 
- Barl Adolph Redels fehenswürdiges Prag, Nürn«- 
berg 1710. 8. 


2635. Rebel (Melchior) 

Jakob Sriedliebs (2693 Zahl) und des folgenden 
Melchiors (2636 Zahl) Vater, ein Rahtsmeifter, 
Kirchenvorfleher zu St. Moriz, Scholarch und Pfaͤn⸗ 
ner ;ı Halle, ein Sohn Melchiors, Kämmererg, 
Kirchvaters zu Et. Moriz und Pfaͤnners zu Halle, 
war dafelbft am 10 Horn. 1632 geboren, verlor fei« 
nen Vater, ald er 4 Jahre alt var, mitten in dem 
breiffigiährigen Kriege, ftudirete zu Leipzig, wo er 
1651 unter Joh. Strauchen, alg Vorfiger, de Ger- 
manorum armis, eorumque ad rempublicam vfu, 
diſputirete; legte ſich hernach auf die Rechte, zog 
nach Jena, und abermals nach Leipzig, da er denn 
1655 unter Schachern eine Abb. de infinuarione 
er vertheidigte ; practicirete nachgehends zu 

alle; heirahtete; wurde, nach andern Aemtern, 
1665 Oberbornmeifter, 1667 Nahtsmeifter, u. ſ.f. 
und gab den 19 Maimon. 1691 den Geift auf.(Hr. 
von Drephaupt, daf. 693 1.694 ©.) 


2636. Rebel (Melchior.) 

Des vorigen Melchiors (2635 Zahl) Cohn, Ta: 
Pob Sriedliebs (2633 Zahl) Bruder, war zu Halle 
1661 den 3 Ehriftmon. geboren, bifputirere zu Leip⸗ 
zig 1695 unter Johann Heinr. Mylius de iura- 
mento minorationis, wurde Worthalter und Kirch⸗ 
dvaser zu St. Moriz au Dale, und flarb g 18 

- m⸗ 
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) 
2637. Redel (Rudolph). 

Ein Pfaͤnner zu Halle, Jakob Redels fuͤrſtl. 
magdeburg. Geheimſchreibers zu Halle Sohn, war 
bier 1606 den 7 Weinmon. geboren, diſputirete 1628 
zu Wittenberg unter dem oh. Avenarius de do- 
narionibus, und farb am 10 Herbfimen. 1637. (Hr. 
von Dreyhaupt daf. 2 Th. 694.6.) 

2638. Neger (George Ernſt Aurelius).t, 

Der gründliche Bericht auf einige Fragen ꝛc. 
it auch 1711 in 8 erfchienen. In dem Segfeuer 
der Chymiften wird er Ernſt Yurelius Neger von‘ 
Ehrenhart genennet, und gelagt, er habe aug E. 

J. 5. wodurch Erikus Pfeifer verſtanden wer⸗ 
den foll, vielen Schriften (1) amorem proximi,und 
(2) nofce te ipſum pyylico-medicum, zuſammen 
gefchmieret. f. Erifus Pfeffer. 2625 Zahl). 

2639. Negnerus Lodbrog. 

König in Dännemarf, (vom $. 814-841,) ab 
hirſutis braccis benennet, indem brog oder brod 
fo viel ald braccae ift, und loden hirfurus (She 
ringbam .de orig. Anglor. c. 16. p. 380.) war nicht 
nur felbft zu feiner Zeit ein vortreffticher Poet, fon» 
dern auch feine Gemahlin und alle feine Schne wa⸗ 
ren in diefer Kunft geübet. Wir haben noch) ein 
Todtenlied von ihm, das den Titel führet: Biar- 
Famal fem orte Regner Lodbrog, d. i. Biarka- 
mal feu Biarki genus carminis, quod cecitit Regne- 
rus Lodbrog. Diefer grofmübtige Koͤnig hat dieſes 
Lied mitten unter den Martern in dem Gefängniffe 
von den 1000 Echlangen, denen er von dem Ir⸗ 
länder Zella vorgeworfen morden, abgefungen. 
(Saro, ım 9%.) Es werden darin alle feine. 
Schlachten erzehlet, wie das ganze Lied, welches 
Dlav Worm de pacff Runica gegen Ende aufbehale, . 
ten, jeiget. In der agfien Strophe, mein bei 

Orr 


— 


‘ ! ' 
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Wormen Bl. 206. Claſen de heo!. gentil. P.L.c.17. 
p. 218. Sheringham de arig. Anglor. c. 14. P. 3z33. 
232: fkeher,) ſchlieſſet er alſot 
yfumft bins haittu 
Kane mier Dyfir 
im fra herrins bottu 
Sefru Ddinn mier fendur 
Sladur Skal egol med Aſum 
In ondwege dreka 
Tifs eru lidnar ſtunder 
Caegiande Skal eg deil. 
HU. von Lingen ſetzet dieſe Ueberſetzung dazu; 
Nun ich eile zu erblaffen, 
Denn die Dyfen warten fchon, 
Welche Othin, mich Zu faffen, 
Schickt von feinem lichten Thron. 
ch foll Glanz und Simmel erben, 
nd bei ienen Afen ftehn, { 
Fliht iht Stunden! denn mein Sterben 
Macht mich lachend und fich fehön. 
ah 3 Band. 2 Gt. ı33 u. 194 S.) In 
en weltlichen Gefchichtbüchern von Dänemark foms 
men mehr Nachrichten von diefem Könige vor, wel⸗ 
che wir, da fie nicht zu unferer Abficht dienen, gern 
weslaſſen wollen. 
2540. Neibehand (Ehriftoph). 
einrich von Bagdorf foll eigentlich Chriſtop 
Neibehand geheiffen haben. f. 9: von Bazdorf. 
@$21 Zahl). BE 
9641. Meichelm (Chriſtian Friedrich) t 
.. f.Ehriftian Friedr Reichheim. Be: abi). . 
2542. Reichhelm (August Theodor). 
BR. D. Beiſitzer des Schdppenftuhles uud Kir -⸗ 
ehenvorfteher der K. zu U. &. Staunen zu Halle, St . 
gismund Siegfrieds (2652 Zahl) Sohn, allda den 
ı Maimen. 1664 gebören, hatte zu Anfange Haus: 
been, beſuchte hetnach — Oymnaum une 


- 
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ter dem Rektor Prätorius, bigab fich 1684 nad} 
‚Leipzig und trieb die Nrchtsgelehrtheit ‚ferner nach 
Frankfurt an der Ober, wo er 1688 wegen der Li⸗ 
centiatur unter Sam. Stryken de imputatione fa- 
&i alieni difputirete, und 1663 Doftor in den Rech⸗ 
‘gen wurde. Darauf fam er wiederum nach Halle, 
gab einen Nechtsbeiftand ab, fuurde 1696 Ober. 
bornmeifter im Thal, 1708 Beifißer des Schoͤppen⸗ 
ftuhles, flieg bis zum Cubfeniorat, war ein guter 
Eriminalift und Humanift, auch tentfcher und latei⸗ 
nifcher Dichter, und erblaßte am 25 Apr. 1932. Er 
‚hat den ganzen Zoraz in teutfche Derfe gebracht 
und gefchrieben nachgelaffen. (Hr. von Dreyhaupt 
in.der Befchr. des Eaalfreifes, 2 Th. 38 
2643. Reichhelm (Chriſtian Friedrich). 
Der aͤltere dieſes Namens, des folgenden Chri⸗ 
ſtian Friedrichs (2644 Zahl) Vater, iſt den 23 
April 1602 geboren, beider Rechten Doftor und Beir 
figer des Schdppenftuhls zu Halle geweſen, 1650 
aber den 29 Herbfimen. verftorben. (Hr. von Drey⸗ 
haupt, daf. 2Th.694 ©.) 


2644. Neichhelm (Ehriftian Friedrich.) 

Des vorigen Chriſtian Sriedrichs (2643 Zahl) 
Sohn, Licentiat in beiderlei Nechten, und fürftl. 
Schwarzburgifcher Kanımerraht zu Arnftade. Er 
war zu Halle am 9 Wintermen. 1645 geboren, bes 
fuchte das Gymnaſium diefer Stadt, ſtudirete nachs 
gehendg zu Jena, Leipzig, Straßburg, wurde Eur 
— — Landkammerraht, hernach Schwarz⸗ 
burgiſcher Kammerraht, und ſtarb zu Arnſtadt 1712 
ben 14 Apr. in ledigem Stande. (Hr. von Dtey⸗ 
haupt daſ. 2Th. 694 ©.) Er fiehet, doch kuͤrzlich, 
“and ohne eigentliche Nachricht von feinem Leben, in 
dem A. G. L., 100 einige Schriften deffelben namhaft 
gemacht ſind, und zwar unter dem Namen Heichelm. 


2645. 
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2645. Reichhelm (Friedrich Arnold). 


Sigismund Siegfrieds (2652 Zahl) Sohn, Au⸗ 
guſt Theodors (2642 Zahl) Bruder, geboren zu 
Halle 1667 den 9 Weinmonats, ging in dag Gy» 
mnafium allbier, ſtudirete darauf zu Duisburg, wo 
er 1693 Licentiat wurde, mit einer difp. de renun⸗ 
ciatione iuris ſui racira, waurd nach feiner. Rüffunft 
in den Rahtsftuhl gezogen, und ſtarb zu Halle als 

KRänmerer und Pfänner 17727. Geine Ehefrau Dos 
rothea Eliſabeth, Chriſt. Knauts, D. der Arznei⸗ 
lehre und Stadtphyſ. zu Halle, Tochter iſt 1732 
geſtorben. (Hr. von Dreyhaupt, daſ. 2 Th.694 ©.) 

2646, Neichhelm (Heintich), 
in beiderlei Kechten Doktor, Bürgermeifter 

u Braunſchweig, und hernach dreier Herzoge zu 

raunfchweig-güneburg Naht; fein Vater Paul 
aber Bärgermeifter zu Goͤttingen geweſen. (Hr. von 
— ebendaſ. 2 Th. a. d. 123 Geſchlech⸗ 
safel.) 


2547, Neichhelm (Jeremias). 

B. R. D. und Syndikus der Stadt Halle, gebo⸗ 
zen zu Göttingen 1561 aus der Familie der Rich 
belme, font Seegeboden genannt. Ein mehrireg 
von feinem Leben ficher bei dem Hn. von Dreyhaupt. 
(ebendafelbft 2 Th. S. 894. 693.) 


2648. Reichhelm (Jeremias Gottlieb), 
Doftor der Arzneiwiffenfchaft und Pfänner zit 
Halle, geboren den ı5 Chriſtmon 1671, ftarb 1734 
unverehelicht. Sigismund Siegfried (2652 Zahl) 
war fein Vater. (Hr.von Drephaupt, ebend. 2 Th. 
123 Gefchlechtstabelle.) Diefer, und etliche andere, 
find als graduirte Perfonen billig hieher geſetzet 
— ob man gleich ihre Inauguralſchriften nicht 
neh 


n93 ab 49 


— 
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2649. Reichhelm (Johann Jeremias). 
Aus Halle, erftlich Pfarrer zu Groſſen⸗Salza, her⸗ 
nad) 1685 Pfarrer an der Morizkirche zu Halle, bes 
kam den fonderbaren Zufall, daf er das Singen 
und Orgeln in der Kirche nicht hoͤren fonnte, wel⸗ 
ches er der Zauberei eines Weibes zuſchrieb; daher 
lange Zeit mit groffer Beſchwerde die Übrige Predis 
ger feine Amtgarbeit mit verfehen muften, bis 
er gegen Empfang von tauſend Thalern 1695 abe 
dankte, und Amtmann zu Wanzleben wurde, wo er 
die Muſik wieder hören konnte, bei feinem Pachten 
aber unglüdlic) tar, worauf er in Arreft kam, und 
1708 ftarb. (Hr. von Dreyhaupt, daf. 1 Th. 1086 
©.) Bon kinen Schriften weiß ich nichts, auffee 
der Leichpredige auf Reginen Juſtinen Ölesrün, 
1689, in Sol, _ J. 
2650. Reichhelm (Karl Heinrich), 
Des aͤltern Chriſtian Friedrichs (2643 Zahl) 
Sohn, B. R.Licentiat, Amtmann zu Nofenburg und 
Pfänner zu Halle, geboren zu Halle 1650 den 5 
Aprils, verlor ſeinen Vater, da er faum 23 Wo⸗ 
chen alt. war, hatte zuerft Hauslehrer, beiuchte data 
auf das Gymnafium, 309 1665 nad) Jetta, wo er 
ſich auf die Erlernung der Rechte legte, und bis auf 
Michaelis 1670 blieb, da er Praeſ. Simone, de iure 
compenfäandi difputirere, Nachmals * er nach 
Wien und Ungarn, und zog 1674 nach Frankfurt 
an der Oder, an twelchem Otte er Praef. Rbezio de 
farcina emigrantium difputirete, und. Licentiat wur⸗ 
de. Nach feiner Zuruͤckkunft heirahtete er zu Halle, 
trieb Praxin, pachtere 1694 das Amt Rofenburg, 
und 1700 das Bfuhlifche Gut zu Seeben. Am F 
1707 begab er fich wieder nach Halle, und lebte fiir ſich 
befonders. Zu feinen Zeitvertreibe ſuchte er aller. 
band chriftliche Gedanken lateinifch und teutfch auf- 
zuſetzen, und gab felche felbft 1718 heraus, Erwar 
ein grofer Lisbhaber der Gartenluſt und — 
er 
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ſcher Gewaͤchſe, daher er bei feinem Haufe am Alten» 
marft einen Garten mit fremden Gewaͤchſen anlegte. 
Bon feinem Haufe und ganzen Vermoͤgen ftiftete er 
ein Vermächtnis für die Reichhelmifche Familie zum 
Studiren und Augftatten der Tichter, und ftarb 
den 13 Heumon. 1724 an einem Schlagfluffe. (Hr. 
von Dreyhaupt ebendaf. 2 Ih. 694 ©.) 


2651. Neichheim (Paul), 
Ein Dofior beider Rechten im 17 Jaͤhrhundert 
————— Reichhelm (2647 Zahl) mar fein Bater- 
ift ohne Zweifel aus Halle gemefen. (Ar. von 
Dreyhaupt, daf. 2 Th. 123 Tabelle.) 
2652, Reichhelm Sigismund Siegfried). 
ESein Bater war Jeremias (2647 Zahl); feine 
Echne waren Auguſt Theodor (2642 Zahl), Fri 
drich Arnold (2635.Zahl), Jeremias Sottlieb 
"(2648 Zahl). Er war zu Halle den 14 Chriſtmon. 
1613 geboren, ftudirete in dafigem Gymnaſio, hers 
nach) zu Jena und Wittenberg, ward 1643 bei den 
Aungen Herren von Schulenburg zu Schochwiz Hofe 
meifter, führete fie auf Reifen durch Teutfchland, 
Sranfreih, und die Niederlande, nahm 1545 zu 
Straßburg die inriftifche Doftormürde mit einer 
diff. inaug. de cautionivus an, wurde 1650 zu Hal. 
le Beiſitzer des Schoͤppenſtuhls, 1656 Nahtemei» 
fter, 1660 fürftl. Magdeburgifcher Schultheig, ber 
hielt auch folches Amt als Stadtrichter und Burg» 
graf, als der Adminiftrator Auguft dem Magiftrat 
die Schultheiffen- oder Berg Gerichte überließ, wor⸗ 
auf er 1674 abermald Nahtsmeifter wurde, und 
1674 ben 8 Weinmon. fein Leben befchloß. (Hr. von 
Dreyhaupt daf. ı Th: 695 ©.) 
2653, Reimers (Anton Ehriftoph). 
Rahtsherr zu Halle, geboren zu Wismar den 31 
Jenn. 3684, wo fein Vater Zeinrich, aus Dännes 
mark, Bürgermeifter geweſen, ftudirete zu Halle, 
: Dog und 
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and hielt dafelbft, unter dem Ehrifl. Thomafius, 
pro Licentia Jur., difp. de differentia iuris ciuilis 
et canonici in doftrina de teſtamentis. . Er flarb 
1750 ben 22 Heum. Gein Herr Sohn Anton 
Friedrich, B. R. D. und preuß. Regierungsraht 
zu Magdeburg, iſt 1714 geboren, und hat 1738 un« 
ter dem Seineccius dilp. pro gradu, de venditione 
ällicita fraftuum in herbis gehalten. (Hr. von Dreys 
haupt daf. 2 Th. 695 ©.) — 
2654. Ringhammer (Friedrich Ernſt). 

Geboren zu Halle den 22 Apr. 16064, diſputirete 
2688 zu Helmftäde unter George Engelbrechts 
Vorſitze de iure archiuorum, ward hernach Fonigl. 
ſchwediſcher Legationgfefretär, und flarb zu Halte 
am 22 ded Maien 1722. Gein Vater Michael ift 
fürftt. fähf und nachher kurfuͤrſtl. brandenb. mag⸗ 
deburgifcher- Negierungsfefrerar zu Halle gervefen, 
and 1694 mit Tode abgegangen. Der Großvater 
Michael war Conſulent der evangeliſchen Stände 
in Niederdfterreich, und deren Agent am Eaiferliehen 
gr darüber er in harten Arreſt fam: auch diefer 
iſt nachgehende zu Halte verftorben. (Hr. von Dreys 
Haupt Daf.2Th.698 ©.) 

2655. Rivius (Johann). }. 

Der dritte Johann Rivius des 4.6.2. Ein 
Schulrektor zu Nalle, geboren zu Annaberg, des 
mittleren Johanns Sohn, findirete zu Leipzig, hoͤ⸗ 
zete ſonderlich Cameraren, und legte fich unter 
Meurern und dem Kafpar Naͤvius auf die Arzneis 
wiſſen ſchaft, welcher leztere ihm rieht, wegen feiner 
Miffenfchaft in den Eprachen fich dem Schulwefen 
zu widmen. Im J. 1546 wurde er vom Bifchofe 
Julius zu Naumburg zum erften Rektor der bifchdfe 
chen Stiftsfchule zu Zeiz verordnet, und blieb 
“ bis 1565, da ihm Matthias. Saberkorn folgte. 

m $. 1571 nahm er das Keftorat am Gymnafio 
gu Halle an, welches er aber nach ber — 
ama⸗ 
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Bamaliger Zeiten 1376 niederlegte, doc) aber in feie 
nem allda gefauften Haufe iunge Leute in verfchies 
denen Wiffenichaften daheim unterrichtete, zu deſſen 
Behuf.er ſelbſt die ganze Weltweisheit in 3 Theile 
verfaßte, und den erften Theil unter dem Titel, Lo- 
ci communes philofophici, qui ad Aoyıanv ſpectant, 
diagrammatum tabulis delineati, Glauchae, ſubur- 
bio Salinarım Saxonicarum 1579 in Jolie, heraus⸗ 
gab. Daher es auch kommt, daß er ſeit 1580 der 
kurfuͤrſtlichen Stipendiaten Praͤceptor geneunet wor⸗ · 
den, weil er vermuhtlich die vom Kurfuͤrſten Jo» 
hann George zu Brandenburg, (deſſen Prinz Joa⸗ 
—* Friedrich damals Adminiftrator des Erzſtifts 
agdeburg war und zu Halle reſidirte,) unterhal⸗ 
gene Stipendiaten unterweiſen müffen. Macher 
foll er des Königs von Polen Drator gervefen fen, 
und war mit auf dem Neligiongconvent zu Vilna 
in Litthauen unter den Abgeordneten ber Lutheraner, 
wie er denn in denen davon vorhandenen Schriften 
allezeit der Rhetor genennet, und von ihm erzehlet 
wird, daß er die anweſenden Reformirten vermit⸗ 
teiſt einer nachdruͤcklichen Rede zur Bekenntnis in 
Ber Lehre vom h. Abendmahle und von der Perfon 
Ehrifti vermahnet habe. Im %.1594 batder Naht 
zu Riga ihn vornemlich bei der neuen Einrichtung 
des dafigen Gymnafli zu Rahte gezogen, und zu 
deffen Inſpektor verordnet, wie er denn bie öffentliche 
Meden, die bei Eroͤfnung des neuen Gymnaſii ge⸗ 
Halten worden, in ebendemſelben Jahre zu Riga 
erausgegeben, und fich dabei unserfchrieden hat: 
ar. Riuius, Atthendorienfis fil. Infpetor. Wann 
und wo er geftorben fey, weiß man nicht. (Hr. von 
Dreyhaupt, ebendaf. 2 Th.7008.) Afo ift ernicht 
1580 geftorben, wie im 1.6.8. ftehet. 
2656. Saavedra (Diego). } 
Diego (oder Jakob) von Saavedra Faj ard o Hr 
D. Zeumann Con/p.reip. dire. und Stolle in den An · 
Do4 mer, 
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merfungen darüber feßen ihn unrichtig in dag ıg 
Jahrhundert. Die teutfche Ausgabe feiner Gelehr⸗ 
ten Aepublik zc. mit einer Vorrede und einigen An» 
merfungen ob. Erhard Kappena, Eeipg. 1748, 8, 
A. 10 B. wird dem Inhalte nach umfändlich im 
1 Bande u. 2 Th, der Crit. Bibl. 125 = 153 ©. ber 
ſchrieben. — 
2657. Saalfeld (Karl Friedrich) / 
Chrifiohp Salfelds eines Buchdruders und 
Mahtsverwandten zu Halle Sohn, dafelbft den 4 
Aug. 1659 geboren, warb 1691 Pfarrer im Raltens 
dorfe, und 1702 zu Debsfeld, und ſtatb 1729 am 
erften Pfingfitage. Sein Hr. Sohn ift Pfarrer zu’ 
Calbe an der Milde.(Hr. von Drrvbaupt, im Saalfr, 
2 25.7036.) Karl Fried. Saalfelds 2. P.auf Ile‘ 
fen Annen Heroldtin, zu Helmft, 1718 in Sol. ges 
druck, wird von diefem Galfeld herrühren. 
2658, Saubere (Johann), +, 
„Der zweite im 4.6.2. von dem ı Th. feiner teut⸗ 
ſchen höchftraren Bibelüberfegung, Helmft: 1666, 
4, f. Dogts car. lib. rar, pı m. 108, 109. und anderg, 
Schriftſteller von raren Büchern. Sonderlich fin⸗ 
det man bavon eine ſchoͤne Nachricht im 2 Bande 
der, Erit. Biblioth. 2 St. 83- 118 S., woraus uns 
ter andern zu erfehen ift, daß der eigentliche über 
das zu Anfange ſtehende Kupferblat in Kupfer ges 
flochene Titel diefer fei: Der Seiligen Sehrifft Als 
‚ten Teftaments Erſter Theil Auff Verordnung 
deß Durchleuchtigften Zürften und Herrn Seren 
Auguftus Zeraogen zu Brunfwif und Büneburg 
euß der Ebräifhen BrundsCprache verteufe 
et. Das 4.G. 8. führet unter feinen Schriften 
ifloriam Fobannis. VIIL, P. R. anz allein dieſes 
Büchlein hat er nicht verfertiger, fondern nur her⸗ 
ausgegeben. Es ift eine Fleine Schrift, und unter 
derfchiedenen Titeln gedruckt; der wahre Verfaffer 
aber ift Herman Witefind. Sch babe ” Fi 
Fan 
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Schrift, deren erſte Ausgabe ich beſitze, eine beſon⸗ 
dere Abhandlung aufgeſetzt. 


2659, Sauer (Paul), 

Pfarrer am Krankenhauſe und Adıunftug zu ©. 
Moriz zu Halle, geboren 1942 zu Delisfch, und ge 
ſtorben 1690. Gen Bater gleiches Namens ıft 

farrer zu Iſchorta bei Delisfch geweſen. (f. weil: 

n. von Dreyhaupt in der Beſchr. des Saalfreis 
ke, 2°. 704 S.) Seine Keichpr. auf Concordien 
ee geb. Saperin, ift zu Halle 1682 in 4 gtr 

ruckt. 
2660. Schilter (Gottfried,) 

Aus Halle, den 18* vn 1657 geboren, diſpu⸗ 
tirte unger dem Ehriftian Thomafius 1683 zu Keipr 
ig de priorirate ac poſteritate temporis dubia atque 
incerta. Sein Vater Bottfried war Nahtsactugs 
rius zu Halle; und fein Großvater Bottfried da« 
ch — (Hr. von Dreyhaupt daſ 
22.705 S. 

2661, Schirmer (Martin), 
- Yus Halle, difpufirete 168: zu Jena unter Pet, 
Muͤllern de copiis auxiliaribus ffaruum imperii, von 
der Reichshuͤlfe. (Hr. yon Drepbaupt, daſ. 2 Th: 
708 6.) a 


2662, Schlitte (Johann Gerhard). 

- - Ein Nechtslehrer zu Nahe, geboren zu Halber⸗ 
fladt 1683, deffen Vater Wichmann dafelbft Groß⸗ 
fämmerer, und die Mutter Anne Gertrud Pfauin, 
eines dafigen Rahtsberwandten und Braubeern 
Tochter, geweſen it. Er hatte Hauslehrer, gieng 
auch in die dafige Marting: ynd in die Domſchule, 
fam 1697 ing Paͤdagogium zu Slauche vor Halle, fer 
ner nach Gerha unter Doderodten, zog 1699 auf 
die Univerficät Halle, hörte Etrpken, Thomafen, 
pen Buddeus, und Schneidern; mollte auch 170% . 
nach Holland reifen, melches aber nicht gefchabe, 

a Oo 5 weil 
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roeil er wegen des Todes feined Baterd auf einige 
Zeit fih nach Haufe begeben muſte. Er fam wie⸗ 
der nach Halle, ward Regierungsadvokat, und 
hielt auf Erlaubnis der iuriftifchen Zacultät Vorle⸗ 
fungen. Als 1713 die Regierung von Halle nach 
Magdeburg verlenet wurde, gab er Prarin auf, 
und legte ſich allein aufs Leſen; bifputirete 1714 
unter dem Ludovici de probabilitate; und wurde 
Doktor in den Kechten ; ı721 wurde er aufferor« 
dentlicher, und 1726 ordentlicher Lehrer des Rechts, 
auch Beiſttzer der iuriftifchen Fakultät, und erhielte 


dag Prädikat eined Hofraths. Er wendete fih von - 


der lutherifchen zur reformirten Religion, und heis 
rahtete 1717 Unnen Eliſabeth, Joh. Bleymuͤllers 
fürftl. Hofpredigers und Eonfiftorialrathg zu Barby 
Tochter, mit welcher er zwei Töchter zeugete, das 
von die eine bald wieder geſtorben, bie andere aber 
Tohanne Juliane Charlotte 1745 an Hn. ob. 
Gottlieb Ditnmr Wernigen, Doft. der Arzneimiff. 
und Draft. zu ae an der Oder, verheirahtet 
worden ift. Er flarb 1748. den 23 Jennerd. (Hr. 
‚von Dreyhaupt, ebend, 2 Th. 709 &. Hr. 
Schmerſahl in den Zuverläff. Nachr. von iuͤngſt⸗ 
verftorb. Gel. ı Th. 182 ©.) Geine Schriften 
find: (r) Difp. de eo, qui pofterior tempore, po- 
tior iure, Hal. 1719, 4. (2) Denegetiis in perfona 
propria explicandis, ‚Difp. prior’ et poſterior, ib, 
1720..4. (3) Deeo, quod iuftum eft circa ingra« 
tirudinern. ib. 1723. 4. (4) De thefauro in fundo 
vendito ante traditionem reperto. ib. 1723. 4. (5) 
Hat er Ludovici vium prakt. diſtinct. iuridicarum, 
und (6) deffen Einleitungen zum Givil- Concurs- 
Deinlihen und Wechſel⸗Proceß, von neuem mit 
Anmerfungen herausgegeben. (Hr. von Dreya 


haupt). 


2663. 


l 
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2663. Schoͤnitz (Anton). 

Gab heraus: „Bericht, wie ſich bie Sachen zwi— 
ſchen dem Cardinal von Maynz und feinem Bru⸗ 
„der Zans Schoͤnitz zugetragen, Witt. 1538. 4. 
45 D. 1. Hlachrichten von den Büchern der Thor 
mafifcheh Bibliothek, 21 St. Rum. 2. Damit ift 
zu vergleichen: „Der Magdeburgiſchen Statthal. 
„ter und Räthe aftenmäfliger Gegenbericht, Halle 
1738. 4. Ingleichen: „D. Martin Luthers Schrift 
„wider den Bıfchof zu Magdeburg, Gardinal Al. 
„brecht, den unſchuldig gehängten Sans Schönig 
„betreffend. 1538. 4. Anton Schoͤnitz felbft ants 
wortete in der fo betittelten Nothwehre, 1539. 
Die Gefchichte mit Jans Schönizen ersehlet der 
Hr. von Dreyhaupt im Saalkreiſe 2 Th. 513 u. 
514. ©. Antons von Schoͤnitz Guͤter wurden bei 
biefer Gelegenheit eingezogen, er bekam ſie aber her⸗ 
nach wieder. 


2664. Schomer Gottfried). 
Wird auch Schomar genennet, war aus Halle, 
und den 7 Aug. 1629 geboren, wurde 1663 zu Je⸗ 
na Doftor beider Rechten , mit einer difp. de re- 
nunciationibus unter Ernft Friedrich Schrötern. 
Er ift Ober: Auffeper- Umts -Subftitut zu Mans—⸗ 
feld — (Hr. v. Dreyh. im Gaalfreife, 2 Th. 
12 ©. 
2665. Schondorf (Johann Balthaſar.) 
Aus Halle, difputirte 1694 unter Friedr. of. 
mannen zu Halle pro gradu Do&t. Med. de chınae 


chinae modo operandi. (Hr. von Dreyh. daſelbſt, 
2 Th. 712. ©.) 


2666. Schrader Gottfried). 
War zu Halle den 11 Weinmon. 1644 geboren, 
"und des im A. G. 8. befchriebenen zweiten Chriftoph 
Schraders Bruder. Er war B. NR. Dound Prak⸗ 
tifus zu Halle. Im J. 1668 difputirete er unter 


, ob. 
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Do. Fried. Böcelmann zu Heidelberg de quae- 
ione: in quanrum ceflionarius contra debitorem 
agere poflir? Sein Vater Jermann ift fürftl. mag⸗ 
beburg. Kanzslleifefretär zu Halle geweſen. ( Kr. von 


Dreyh. daſelbſt, 2 Ih. 713 ©.) 


"2667, Schrieck (Adrian), }, 
Ich werde unter Scrieck von ihm handeln. ſ. 
Adrian Serie, ( 2677 Zahl). 


2668. Schubart (Ehriftoph Andreas), 
Andreas Chriſtoph GSchubarts ‚ deffen Leben 
und Schriften Hr. D. Joͤcher in einem Auszuge 
liefere, Sohn, B. R. D. und aufferordentlicher 
Sehrer u, f. f. mar den 21 Heumon, 1663 zu Dafle 
geboren, lernete in daſigem Gymnaſio, verfügte fich 
1683 nach Erfurt, widmete fich der Nechtsgelehrte 
heit, difputircte alda 1685 unter D. Bruͤckners 
Vorſitze de reuifione caraftri, und 1686 ohne Vor⸗ 
figer de aceiß zu Erlangung der Würde eines Lie 
gentiaten, Fam wieder nach Halle und prafticirete 
nahm auch dafelbft 1695 das iuriftifche Doktorat 
an, nachdem er vorher 1694 zum aufferordentlichen 
Lehrer der Nechte war ernenneg worden. Im J. 
1711 wurde er Conſiſtorialraht des Herzogtumes 
‚Magdeburg, und als die Regierung und dag Con⸗ 
fiftorium von Halle nach Magdeburg verleget wur⸗ 
den, gieng er mit dahin, mo er den 25 Aug. 1723 
fein Leben befchloß, und zwar in ledigem Stande, 
(Hr. von Dreyhaupt, ebendaf. 3 Th. 714 ©.) 
Hierzu fege mar noch feinen Panegyricum de incres 
mentis Halae Magdeburgicae fub fceptro Friderici 
III. 1697, fol. — 

2669. Schubart (Johann Benedikt). 
Ein Candidat der Gottesgelehrtheit, berühmter 
Moet und ein Mitglied der Teutfchgefinnten Ger 
noſſenſchaft darinn er den Namen des Niedrigen 
gefuͤhret hat, iſt zu Halle den 6 Jenners 1039 ge⸗ 
oren, 
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Boren, und Andreas Schubarts, Pfarrers zu Etlau 
und hernach zu Halle, Cohn, Andreas Chriſtophs 
aber, ber in dem A. G. L. befinolich ıft, Bruder ges 
wefen. Seine Schriften heiffen: (1) Sion Lurhe- 
xranus, Diesd. 1646. 4: Es ſind Iateinifche und 
teutſche Einngedichte und Sinfchriften auf 84 Got: 
tesgelehrre. (2) Diff. de virtutis nırura in genere, 
Wirte, 1651. - (3) Sufpiria Sionica, Hal. 1652. 
‘(4) Fartaginum Centuriae II. (5 ) Damon er.Ly- 
eidas, Paftores Berhlehemitani. (6) lanorum Geor- 
gicorum fiue feptemuiralis turae tfifoliüm, (7) Caro 
Eiticus; fiue de literarum contemtu querlmonia. 
(2) Geiftlicher Friedenstempel. (9) Cithara Daui- 
dica decemchordica, fine 50 teutonica Ieſualia cau- 
tica (10) Ad latinım poelin introdu- 
&io Philo · Poetis cöllegii loco communlicata, (11) 
Jeſus Sommerluft, ( Hr. von Dreyhaupt, dafelbfi, 
im 2 Th. 714 ©:) 
2670, Schumanı (Gabriel). 


Naesuius Sertorius Macro oratione academica ex- 
hibitus a Gabr. Schimanno. Atgent. 1653. in tol. 


2671, Schumann (Gabriel), 

Erfiet Zuchthausprediger zu Halle, geboren 1670 
zu Eifenberg, wurde Neftor zu Wettin, hernach der 
fünfte und ferner der vierte College des Gymnafi 
und zugleich Gonnabendsprediger bei der Ülrichs— 

‚ firche zu Halle, endlich der erfie Prediger bei dent 

’ Heuangelegten Zucht» und Arbeitshaufe dafelbft, und 
farb den 25 Herbſtmon. 1720. Bei Uebernehmung 
des Rektoramts zu Wettin ließ er feine Antriterede 
de ftudiis fuis ſcholaſticis rice inftiruendis in y. dit 
den, und gab nachgehends unterfchiedliche claffis 
ſche Schriftfteller mit tenefchen Noten ang Richt, ais: 
ben Kutropius, den Cicero de ofhetis, des Cicero 
orationes ſelectas und epiflolas familiures , des Ovi- 
dius Zibros grifiium. (Se. von Dreyhaupt im 
Bnattr, a Sb: 717 €.) | 

— 2672, 
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2672. Schumann (Johann Friedrich). 

Subdiafonus und Mittagsprediger zu Weiſſen⸗ 
feld, zu Halle geboren, Johann Michaels (2673 
Zahl) Sohn, befuchte dag Gymnaſium zu Halle, 
und ffudirete hernach auf der dajigen hohen Schules 
bielt 1713 unter den Joh. Gottlich Zeineccius di. 
de’inceflu, animi indicio; begab fich von dar nach 
Leipzig, wo er 1720diephilofophifche Magiſterwuͤrde 
mit einer difl. de eruditione noxia annahm; warb 
nachgehends Subdiakonus und Mittagsprediger zu 
Weiſſenfels, und ſtarb den 30 Chriſtmon. 1732. 
Er hat verſchiedene Parentationen, und andere 
kleine Schriften, herausgehen laſſen, unter an⸗ 
dern: Exercitationes epiftoligas de S. Pohychronio 
Apumeae epiſcopo. (Hr. vo Dreyhaupt, ebendaſ. 
2 Th.718 ©.) Er iſt am 26. Jenn. 1722 geord⸗ 
net und beſtaͤtiget worden, und hat 39 Jahre ge⸗ 
lebet. (Hr. Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. 3 Band 
1004 S.) 


2673. Schumann (Johann Michael).f. 

Johann Friedrichs (2672 Zahl) Vater. Er 
war 1666 zu Weiſſenfels geboren, mo fein Vater 
Bürger und Seiler gewefen iſt. Gin mebrereg f. in 
Hn. von Dreyhaupt Befchr. des Saalkreiſes, 2 
Th. 718 ©. Hn. Dietmanns fächf. Prieft. 3 Band 
997 u. 998 ©. 

2674, Schumann (Kaſpar). 

Kaſp. Schumanns di. de partibus rerum publi= 
earum tam imperantibus, quam obtemperantibus. 
Lipf. 1619. 4. 

2675. Schumann (Peter). 

Ein Anhaltifcher Gottesgelchrter, zuerft Pfar⸗ 
rer zur Nuht im Zerbftifchen, 1593 , aber von- 159% 
an Diakonus zu Deffau, worauf er den 14 Wein⸗ 
mon. 1619 bie GSuperintendentenftelle erlangete 
u 1624 ben 26 Ange. 59 Jahre alt, en 


7 
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Beine Tochter Urſula bat Mark. Fried. Wendelin 
1612 den 25 Weinmon. geheirathet. - ch habe in ” 
verfchiedenen. Sammlungen von Sochzeitgedichten 
Iateinifche Verfe deſſelben angetroffen. eine 
Leichpredigt auf Johann Georgen, Fuͤrſten zu Ans 
Halt, ift zu Zerbſt 1618 in 4 gedrudt. 

2676. Scipien (Johann Friedrich). 

Aus Halle, ward 1673 zu Frankfurt at der 
Oder Doftor der Rechte , und difputirere unter dem 
Rhetius, pro gradu, de damnis volunrariis. (Hn. 
von Dreyhaupt Saalfr. 2 Th. 718 €.) 

2677. Serie (Adrian). 

Im U. ©. 8. ſtehet er unter Schrieck, wird 
aber wol am richtigften Scrieck genennet, weswe⸗ 
gen ich ihn alfo nenne. In Hn. Vogts car. libr. 
rar. Hamb. 1738. 8, welche Ausgabe ich bei der 
Hand habe, ſtehet ©. 527 u. 528 folgendeg : 
„Adriam Schrieckii Origines Celticae ac Belgicae. 
»Ipris Flandr. 1615 in fol. De infrequentia hu- 
„ius libri teſtatur Catalogus Hiftoricor. Fresnoio- 
„Mencken. p. 208: iſt ein gelebrtes und eurieu⸗ 
„ſes Werk, inquit, aber nicht gar fonderlich be» 
„„ranmt. In der Gritifchen Bibliothek 4 Band 3 
St. 202>205 ©. befindet fih mein Auffag: sEnts 
dedung der feltfamen Ylamensveränderung 

- Adrian Scrieds, ıc. welchen ich, meil ich bei ge⸗ 
genwärtigern Theile die Critifche Bibliothek durch⸗ 
ängig verglichen babe, Hier wiederholen mil. 
drian Scrieck, ein Rechtsgelehrter und Philologe, 
1559 zu Brügge geboren, flarb zu Dpern ı6z1, 
und machte fich durch groffe bei feinen Pebzciten ab» 
gedruckte Werke fehr berühmt. Diefe Werke find 
Zeugen einer aroffen Belefenheit, eines erfiaunlichen 
se + fie find zugleich ungemein felten, und mei⸗ 
entheils feltfam. Das A. ©. 8. führer ihn unter 
dem Namen Schried an, und gedenfet feines Werks 
sang begin de erflen Valken van Europen en = 
— “ 


x 
* — 
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den orfprongh (orfptongk) der (de) Neederlanden, 
. und Monita fecunda S. Europam rediniuam, Dets 
gleichen ſtehet auch in bdeti bekannten groffen Uni⸗ 
verſallexiko, wo aber die Worte: man bat von 
ihm in feiner Mutterſprache u. f. f unrichtig von 
alten feinen Werfen verftanden werden würden, de⸗ 
ren ein Theilohnftreitig in Iateinifcher Sprache abs 
gifaffet worden. An beiden Orten wird — la⸗ 
einiſch geſchriebenen und 16:0 in Folio zu Ypern in 


Flandern gedruckten vier Buͤcher Aduerfartorum . 


nicht gedacht, und faſt niemand, ber ſonſt ſeiner 
Werke gedenket, zeiget dieſe Aduerſaria an, in Des 
nen er die Einwürfe wider feine Origizes und Zibror 
Monitorun zu teiederlegen trachtet: Mir find nicht 
gefonnett,vor diefegmal don feinen Buͤchern, und ſeinen 
befondern Meinungen zu handeln: mir wollen nur 
anzeigen, daß ven allen dene, welche von dieſem 
Marne und defien Werfen Erwehnung thun, un⸗ 
gemein wenige irgend etwas von biefen ſo ſeltenen 
Büchern mit eigenen Augen gefehen- haben, Die 
Art und Weife, wie fie ſplche Werke anziehen, beſtaͤti⸗ 
— hinlaͤnglich. Dadurch iſt es auch geſchehen, 
af die Schriftſteller den Namen dieſes Mannes gang 
vpoßierlich anführen. Er mag ſich wol —— ge⸗ 
nennet haben: gewiß aber iſt, daß er ſich in den 
Aduerfariüs Scrieck bename. Alſo nennen ihn auch 
der berühmte Here von Seelen in audoAoyens 

guae in actis apoft. occurrunt, Lubec. 1926. 4. 1 
Seite, der gleichfalls berühmte Here George stil 
helm Kirchmaier in N. Foederis Graeci Polybiano 
maxime flilo exarati defenfione a foloecifinis cet. 
Witt. 1932. a. d. 14 Eeite, der ounderliche Joh. 
Peter Kricus in bumanae Zinguae gencf P. ITt. 1 
© 2. a. d. 5 Eeite, Peter Rycqulus comme. de cas 
pitolio Romano, Martin Zeiller in der mantija zu 
den bi, chronol. exe, welcher leßte ihn aber auch 
Sereickius nennet, und das thun auch En 
mehr. 


⸗ 
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mehr. Etliche nennen ihn Schrickius, f. noras ad 
Boxbornii Epiflolam p. 29, bei Buil. Burtons Li» 
pfanis ver. ing. perf. edir. lo. Henr, a Seelen, Lu- 
becae, 1720, %; den Sornius praefat. in origines 
alicas, bei des gelehrten Herrn J. NR. Funcius 
—* de orig. L. L cap. 4. ©. Leop. Ponati Anlei⸗ 
gung zur Zarmonie der. Sprachen, 2 Kap. $. 1. 
©. 11. . Auguftin Egenolfs Ziftsrie der 
geutfchen Sprache ı Ih. rip; 17:6. 12. Kap. 4, 
a.d. 4% Cute. Sonderbar find folgende Anfüh- 
rungen, bei welchen man dahin geftellet feyn lafe 
fen will, ob bei einer oder der andern die Schuld ar 
dem Schriftfeger gelegen habe. In Ehriftian Bec⸗ 
manns Orig. L. L. p. 1%;, Hanou. 1629, 8, heiffee 
es: Etiam Chriftianus Auianus et Hudrianus Stris 
cekius Rodorinus peculiaribus libris oftenderunrt, 
linguam Hebraeım efle omnium primam et anti- 
guifimam: (in der Ausgabe von 1672, Francof. 
et. Lipf. beiffet er a. d. 168 Seite: Hadr. Scrice- 
kius Rodor). Wie denn auch Scriecks Hauptab⸗ 
fiht dahin eigentlich nicht gegangen ift, ob er 
‚ gleich diefen Sag , in einem befondern Werftande, 
angenommen. Juſt George Edyottel nenner ihn, 
in der ausführlichen Arbeit von der Teutfchen 
Sauptfprache, a. d. 38. ©., Adrianus Rodor⸗ 
nius Scriedius, und in der Vorrede: Schrickkius 
Rodornius Finnius , welches leßtere auch in der klei⸗ 
nern. Teutfchen Sprachkunſt, oder der andern 
Ausgabe von 1651 in 8, gelefen mird. (Dieſem 
folgee 5. N. Zallbauer in der Anweifung zur ver» 
befferten teutfchen Oratorie, auf d. i5 E. und 


nennet ihn Rodorinum Schrickium). Bei Michael 


—— Verfaſſer von der alten Teutſchen 
eichs· Sachen Anmuthigkeiten, Speier 1685 
in 8, heiſſet er Kap 3, 6. 3, ©. 40, Rondornius 
Schrikius Finnivs, und Kap. 9. ©. 166: Rodornius 
Serikius. So viel kann man mit Zuverläßigfeit bes 
sichten, daß er, befage der Aduerfariorum Adrian, 

* Pp Scrieck 


- 


m 
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Serieck oder Adrianus Serieckins, mit dem Beina⸗ 
men Rodurnius oder Rodornus, geheiſſen habe. Er 
wird zwar von dem Jeremias Pierſſenaͤus zwei⸗ 
oder dreimal, in einem den Aduerfariis vorgeſetztem 
Gedichte, ſchlechthin Rodornus oder Rodornius ges. 
nenner, man fiehet aber leicht , daB es nach einer 
poetifchen Freiheit geſchehe. Und meil er in ges 
Bachtem Werke auch Rodorwae Dom. oder Dominus 
heiſſet, beziehet fich der Beiname Rodornixs ohne 
Zweifel auf einen getoiffen Ort. Was der Name 
Sinnius bedeuten folle, haben wir noch nicht errah⸗ 
gen innen. (Crit. Bibl. an dem gemeld. Drte.) 
u diefem allen füge ich noch, daß, in meiner Er⸗ 
Fltrung einer Stelle des Tacitus , im ı Bande der 
Bamb. vermifchten Bibl. 677 ©. Strieckius fiche; 
toslcheg verdruckt if, und Scrieckius heiffen muß. 


2678. Sendivogius (Michael).t. 


Alexander Sitonius, ein Schottlaͤnder, war; 
(wie an unten angezeigtem Orte berichtet wirb;) ein 
Veſitzer der Goldmacherfunft,. fam mit feiner Frau 
mac) Polen, und ftarb daſelbſt. Er übergabfeinem 
Freunde dem Sendivogius feine Frau, feine Tinfs 
fur, und auch einen geſchriebenen Traftat. Ben- 
divogius lich diefen Traftat unker feinem Namen 
augachen, und tingirte auch oͤffentlich: wodurch dag 
Geſchrei von ihm auch zu dem Herzoge von Wuͤr⸗ 
temberg Fam, welcher den Koͤnig von Pelen erfuchte, 
ihn diefen Edelmann zu fenden. Sendivogius rei« 
fete ind Würrenbergifche, und fehrete bei dem Amt 
manne zu Neidlingen, einem Vertrauten des Her⸗ 
zoges in der Arbeit, ein, welcher ihn wohl und fefte 
logirite, daf ‘er nicht davon kommen konute, and 
ihn zwang, daß cr ihm einen Theil der Tinktur ges 
ben, und die Wiſſenſchaſt vertrauen muſte. Ben. 
divoͤgius hatte die Wiſſenſchaft ſelbſt wicht ‚. ver» 
traucte ihm aber etwas falfches. Der Amtmann 
pralere mit der Tinftur, und brachte dem a 

- hy 
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Sei Isald:ob er ein Adeptus wäre. Gendivogius 
wurde veraeffen, und der Anıtmdim wuſte die Briefe 
an ihn fo fünftlich unterzufchlagen, daß ihn niemand 
in Verdacht 309." Endlich lief die Nrbeit zu Ende, 
und das Facit war eine Null. Der Ammann vnt» 
ſchuldigte fich bei dem Fuͤrſten, peinigte aber den 
ugmifuden Send ogius insgeheim, welcher abere 
mals von der Sache „die er nicht verſtunde, einen 
falſchen Proceß formitite Sendivogius ſuchte des 
Nachts vermittelſt der Bettlaken zu -cutfommen, 


Brad aber ein Bein tzwei, und muſte wieder in fein 


altes Quartier wandern. Der Amtman hehielte den. 


Sendivogius anderthalb Jahr im Gefängnis, 
fieng alle koͤnigl. polnische Bricfe auf, ‚und beant⸗ 
wogtete ſie, bis er es einmal verfahe, daß ein Brief 
im die, Hände des Herzoges Famı,. ohne daß cr es 


wuſte. ‚Damit wursf., die . Sache. verrahten, 
fi er einen doppelten Galgen zuerkannte; 


welches Urtheil auch an, ihm vollzogen wurde: da» 
gegen Sendivogiss frei, davon fan, (Fegfeuer 


1.0, 


2679. Sepfart (Friedrich). 


Der eywiſten Crit. Bibl. 3 B. 5 St. 398+ 
u S· 


Beider Rechten Licentiat und Advokat zu Halle, 
welcher den 28 zes 1628 bafelbfi geboren, und 


ben.ı5. Yug. 1665 geſtorben iſt. Er flndirete zu 


a, mo er unter Ernſt Fried. Sihrötern 1651 


de aduocatis difpuficete. Gen Vater Friedrich 


war Rahtsmeiſter 2c. zu Dale, geboren „1638, ges. 
ſtorben 1691. (Hr. von Drephaupt, vom Saal⸗ 


kreiſe, 1,%H. 720 u. 721. ©.) 
2680. Seyfart (Gebhard Paris), 


Rahlskaͤmmerer und Ädvokat zu Dvedlinburg, 
M. Karl Seyfarts (2681 Zahl) Sohn, difputie 
dete zu Reipjig 1683 unter r Fried. Philippi ie 
uni pa ub» 


und berg Ymtmanne der Proceß gemacht, worin, 
er # 


” 
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fübfelliis templorum, (Hr. von Drephaupt, eben» 
dal. 2 Th. 721 ©.) ar. : 


2681... Seyfart (Karl). | 
Magifter der Weltweisheit, Faiferlicher gekroͤn⸗ 
ter Poet, Lihorius Geyfarts Pfänners zu Halle 
Eohn , daſelbſt den 17 Jenners 1630 geboren, 
ward 1656 Pfarrer zu Peiffen und Lependorf (im: 
Saalfreife}, hernach im Flecken Groͤbzig (im Fuͤr⸗ 
ſtentume Anhalt), wo erden 16 Heumon. 168 1 ſtarb. 
"Er gab heraus: Poetifcher Glädstopf, 1671. 8. 
und verfchi:dene Keichenpredigten. Gebhard Pa⸗ 
ris (2630 Zahl) war feinSohn (Hr. von Drey⸗ 
haupt ‚. ebendaf. 2 Th. 720 S.)- Von feinen 
Leichpredigten habe ich folgende. geſehen: (1) Ei⸗ 
ne £. P. auf Magdalenen, Jerem. Walburgers ıc. 
Hausfrau, zu Groͤbzig, unter dem Titel: Sortem 
poſt mortem etc. über Bf. XVL. 5.6. Gie — 
Wittenberg bei Joh. Wilcken 1680 in 4 gedruckt. 
Unter den PVerfaffern der angefügten Gedichte iſt 
M. Karl Adam Gepffart, und diefer M. Karl 
Seyffart felbft , welcher fi) den Muͤhſamen nen⸗ 
net. (2) Eine X. P. mit der Aufchrift: „Meo Chri- : 
„fto Sir Honor! Iteriminime mifellum uranium ad 
»eaftellum: der geiftlichen Walbürger feelige Wal« 
„fahrt zur feften Burg und Himmels Wall, wo fei. _ 
„ne Noth und Ungluͤcks-Fall! Bei -- Leichbeftats 
„tung -- Sjeremiä Walburgers sc. aus Pf. 39: 13. 
14.-- von M. Karl Eepffarten, ıc. Sie ift zu 
Groͤbzig gehalten, und zu Witt. bei Joh. Wilcken 
1680 in 4 gedruct, von 44 B. Der Verfaſſer kuͤn⸗ 
ftele und drechfelt bis auf das ekelhafte und abge- 
ſchmackte. Was thut aber nicht die Gewohnheit? 
Man fuchte um damalige Zeit fich in der kindiſchen 
———— feſt zuſetzen, und verachtete die maͤm⸗ 
e. 


- 
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2682. Seyfart (Konrad). 

BR. D., des Schoͤppenſtuhles Berfiger und 
Hfänner zu Halle, Dokt. Andreas Seyfarts Rahts⸗ 
meifter8 zu Halle Sohn, allda den 17 Horn. 1609 
geboren , gieng in das dafige Gymnaſium, ſtudirete 
zu Leipzig und Wittenberg , warb an dem leztern 
Drte in den Rechten Doftor, nach feiner Zurüffunft 
nah Halle E. E. Rahts Burggraf und Worthalter, 
endlich Beiſitzer des Echdppenftuhled , wiewol er 
fih in dem WVerzeichniffe der Schoͤppen nicht fin» 
Bet, und verftard den 24 Winterntonate 1671. Er 
ſchrieb: (1) Diff. de fructibus, Lipf. 1631. Praef. 
Wilh. Schmuck. (2) Diff, inaug. de iure collectan- 
di, Witt. 1632. Praef. Godofr. Reiter. (Hr. von 
Dreyhaupt , ebend. 2 Th. 7206) 


2683. Siebenfreund (Sebaitian). 


Aus Skeudiz unmeit Leipzig, Fam in Leipzig als 
ein Junge zu einen polnifchen Herrn, der ihn mit 
nach Stalien nahm, und, als fein Herr geftorben 
war, nad) Verona in ein Klofler Canonicorum re- 
gularium, ward endlich ein Moͤnch darinnen, ler⸗ 
nete die Goldmacherkunſt (wie man an den unten⸗ 
benannten Orte melder) von einem alten ſterbenden 
Mönche, arbeitete die Kunſt zu Oliva bei Danzig 
weiter aus, ward von Leonhard Thurnhäufern, 
Sebald Schwärzern , nnd Martin Weiffen, in 
Abweſenheit feines Dieners, zu Wittenberg ermor⸗ 
det, damit fie hinter dag Geheimnig fommen mic» 
sen, welche aud) daß Kleid mit der Tinktur befa- 
men, das andere aber, im welchem die Schrift 
mar, nicht. Indeſſen befam das leztere fein Dies 
ner, welchen Weiß unmeit Giausthal im Walde 
erftach, und weil diefer die Schrift ing Kleid gend» 
bet hatte, ſchnitte er fle dergeſtalt mit Blut befudelt 
heraus, daß fie niemand leſen fonnte, nach welcher 
zeit folche Schrift an den koͤnigl. Dänifchen Hof ger 
— Pr 3 lom⸗ 
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kommen iſt. Fegfeuer der Chywiſten, Critiſche 
Bibl. q B. 5St. 306-408 ©.) — 
2684. Simler (Johann Wilhelm): Fr 

Der Titel ſeiner Gedichte iſt: „Johann Mil- 
„beim Simlers Teutfhe Gedichte: darinnen T. 
„Vierverſe, oder fummbegriffenliche Inhaͤlte der 
„Palmen Davids: IL. Unterfcheibenliche , auf zei⸗ 
„ten und ankäffe gerichtete Geſaͤnge: HI. Allerhand 
„Ueberſchriften. Getrukt zu Zuͤrich, bey Johann 
„Jakob Bodmer 1648. 15% Bog. in 8. Mehr 
Nachricht davon giebt die Critiſche Biblioth. 2 
Band 3 Et. 283,287 ©. 


2635. Starckaterus. 

Ein alter nordifcher Dichter , welcher brrier 
Menfchen Alter und dreizehn Koͤnige in Daͤnnemark, 
nach des Saxo Zeugniffe,a erlebet bat, und deſſen 
‚alte Gedichte noch vorhanden ſeyn folen. Er hat 
vornemlich die Thaten der Dänen in Verſen &es 
fhrieben. Scheffer in Saccia littorata praef. p. I. 
rechnet ihn unter bie Schweden, und fchreibet \ Docet 
exemplum Starkoteri , quem ex Suecis ortum er 
pro Sueeis militantem res füoram temporum belli“ 

ue carmine complexum Suro außor eſt. Er hat 
ch aber meiftentheils. bei den Dänifchen Koͤnigen 
aufgehalten, und vornemlich ihre Thaten befchrie« 
ben. Diefer fapfere und großmühtige Mann lebte 
aud) unter dem wolfüftigen Koͤnige Ingello, founte 
aber deffen Faulheit unmoöglich fılfhmeigend ers 
dulden, daher er ihn in einem Gedichte giemlich her⸗ 
unter machte, von welchem aus des GSaro b»ten 
Buche Bartholinus in Anz. Dan. L, 1. einige Vers 
> Re anführet, welche alfo lauten: 
Vade cum regum tituli canuntur, 
. Et ducum vates ptemorant triumphos, 
Fallio wultum. pudibundus abdo . 
war ‚ Pebtore triſti. 
i Cusa 
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.. Cum 'puis' mil eniteat trophaeis, 
Quod ſtilo digne queat. adnotari, 
Nemo Frothonis recitatur beres‘ -- 
Aa: Iuter honeſtos. 
(5. U: von Lingen, Gritifche Bibl. 3 Band 2 
St. 131 u. 132 ©.) J 
2686. Stigel (Johann).f. 
Noch etwas von ihm iſt oben vorgekommen fü 
Lutas Mlugclow. (2620 Zahl). | 
2687. Testander (Heinrich). 
Georgens, bon dem das N. ©. 2. nachzuſehen 


iſt, Bruder, and folglich. auch cin Bruder’ des alle 


da vorkommenden Wlartins , von Zittau gebür- 
tig, ward Magifter, und Prediger zu Leipzig, von 
datinen 'ce: 1699 nach Halle ald Pfarrer an der: 
Uleichsfirche fanı, wo er 1610 den 10 Weinmon. 
ſtarb. Er gab heraus: .Symbolum Hiobi ex cap. 
AIX tribus homiliis explicarum. (Hr. von Dreys 
Haupt , in dem Saalfr. 2 Th. 734 ©.) 
.. 2688. engel (Johann Ehriftian), 
B. R. D. und preuf, Steuerrath und Pfänner 
zu Halle, geboren 1647, geftorben 1716. Er difpur 
Eirete , ohne, Vorfiger, 1673 zu Altorf pro licen- 
«ia , de intereffe rei publicae, f. vtilitate publica, 
alias ratione ftarus Jegali. _ Gein Vater Be 
Chriftian ift B. R. D. und Pfänner zu: Sranfen- 
Haufen gewefen. ( Hr. von Drepyhaupt, Daf. 2 Th. 
73,©.) 
2689. Teutleben (Rafpar von).t. 
Die Sruchtbringende Befellfehaft ift 1617 ben 
24 Aug. auf dem chemals fo genannten Scloffe 
Hotnſtein, zu Weimar , oder in der heut zu Tage 
genannten Wilhelmsburg , (und alfo nicht 1616 
zu Bornburg, wie in ber Nachricht von der er» 
neuerten Gefellichaft in Leipzig von 1727 ges 
melbet wird, 2; von hoben Perfongm,.auf Veranlaſ⸗ 
ı Pr. fung‘ 
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fung Rafpars von Teutleben geftiftet worden. 
(Crit. Blbl. B. 2St. 190 S.) — 


2690. Thebeſius (George Daniel). 
„D . der Arzneilehre und Stadtphyſikus Adiunk⸗ 
tus zu Halle, 1685 zu Haynow in Schleſien gebo⸗ 
ren, ein Sohn M. Daniels Pfarrers zu Adelsdorf 
und Hann, deffen Tod am 5 Herbſtmon. 1588 er⸗ 
folaet ift,) ſtudirete zu Halle, und wurde hier 1706 
Doktor, mit einer unter D. Etablen gehaltenen 
difp. pro gradu, de feorbuti er venereae luıs diuerfis 
fignis er medicinis. Er heirähtete Dorotbeen 
Magdalenen , des ehedem zu Halle berühmten 
Stuͤck⸗ und Glockengieſſers Job. Jakob SZofmanns 
einzige Tochter. Seine Herren Eöhne find: 1) Da⸗ 
niel Bottlob, D. der Arzneim., Stadt und Lands 
phyſikus auch Bürgermeifter zu Trepto und Kreis⸗ 
phyſikus von Stettin in Pommern, welcher 1707 
geboren ift, und unter Aiberti 1732 zu Nalle, pro 
gradu, de principio rationis ſufficientis maximi in 
anaromia vfus, difputirete; 2) sErnft Franz, Ma» 
terialift zu Halle; 3) Wilhelm Salomo, D. ver 
Arzneim. zu Halle, geboren 1722, welcher 1749 
Praef. Büchnero, pro gradu, difp. de confenfu pe- 
dum cum inteftinis gehalten hat. (Sr. von Drep 
haupt, daf. 2 Th 734 ©.) | 
.- 2691. Thilo (Johann Gottlieb). 
B. R. 2. und Regierungsadvofat zu Halle, biſpu⸗ 
firete 1703 unter Joh. Phil. Streit zu Erfurt pro 
lic., de contra&tu pignoratitio. (Hr. von Dreyh. 
ebend. 2 Th. 735 ©.) 


2692. Trauterbuhl (Johann). 
Ein Rechtsgelehrter, Fürftl. magdeburgifcher 
Kanzler, geboren zu Halberfladt den 25 des Mär 
zen 1521, deſſen Vater Ludewig, B. R. 8, fürftl. 
braunſchweigiſcher Raht und Eonditug zu Goslar 
geweſen, und zulege zu Halberfiadt tg 
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endirete die Rechte zu Wittenberg „ wurde hernach 
‚nach Itallen gefendet,, wo er Doftor der Rechte 
toard, hierauf 1548 Profeſſor zu Wittenberg, end⸗ 
lich Ordinarius der Juriftenfacultät, war auch Ret⸗ 
tor der Argdene, va er feinen Bruder Chriſtoph 
zum Doftorat in den Rechten erhub, wurde nachmals 
Kanzler des Erzſtifts Maadebura zu Halle, welchem 
Amte er über 30 Jahre vorgeftanden,, und ftarb 
1585 den 2 Winfermon. Sin der Ulrichskirche zu 
Halle ift fein Grabmahl. Yon feinen Nachkommen 
fann man den Hun."von Dreyhaupt nachfehen- 
(ebend. 2 Th. 740 ©.) 


2693. Vaughan (Thomas).t: 

In dem Fegfeuer der Chymiften werden ihm 
dieſe Schriften beigeleget: (1) Introirus aperrus ad 
occluſum regis palatium. (2) Manuduftio ad rubi- 
- num cneleftem, (3) Meramorphofis planetarım. 
Ehendafelöft heiffet es, es wären in diefen Schrif⸗ 
ten Erzlügen und Berrügereien. ( Crit Bibl. 3 Band 
5 St. 4138.) Diefed font fo genannten Euge⸗ 
nit Philaletha Magia adamica nebft der anthropofo- 
hia theomagica,. und der animı magica abfcondira, 
Find, aug den englifchen ins teutfche überfeßt, aber. 
malg zu Sof, 1735 in 8, a2 B. gebrudt (Leipz. 
gel. Zeit. 1735. N.9a ©. 837-f.) | 


2694. Velthem (Heinrich Andreas). 
ic. der Arzneigel. und Prakt. zu Weiffenrelg, von 
Aldleben ander Saale buͤrtig, woſelbſt fein Vater 
Stadtſchreiber geweſen if, difputirere 1723 unter 
Friedr. Zofmannen , pro licentia, de. incontinen- 
tia vrinae ex partu difhcili, und ift wor eflichen Jah⸗ 
ren verftorben ( Hr. von Dreyb. im Saalkreiſe, 2 
Th. 840 S.) 
2695. Velthem (Johann). 
Oder Veltheim, ein Candidat der Gottesgelehrt⸗ 
heit und Magiſter der Weltweisheit, welcher nach⸗ 
pPp5 gehends 


‚ - borne Zannekeniuſſin. Seine Voreltert 
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„ſpiele verteutfeht und etwas erläutert, ei 
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fung berausgab; miderlegte ihn Delthen F 
eine berühmte Schauſpielerin, und lief —— 
hervortreten: „Zeugnis der Wahrheit vor 2 rag 
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2 Th.740S.) j 
2696, Velthemin (E. €. 

Ein gelehrtes Frauenzimmer. f. Joh 
(2695 Zahl). 

2697. Berpoorten (Albrecht D 2 
:, Dder- Albert Meno. Er war zu Goth 
ringen 1672 den 12 Weinmon. geboren. 
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1. Mich, V;t. Co- 
Bethleemi, maxime 
1718. (11) Progr, 
x. II. 6. 7. ex Jupi- 
) Progr. Sanguineis 
ad Luc, I. 21. et 
hleemum poft tem- 
Bethleemum me- 
omm. de Mart. Bu- 
ſententia. Coburg. 
atici Cant. ib. 1730. 
memoria ſaecularis. 
nitiae dormien:ium, 
riſtus gentes pet fpi- 


4d Hedt. XXXIIL 3. 


(21) Crux Chriſti re- 
Aotrus Cypri Chri- 
ogr. Deus abfcendi- 
„ALV. fs. Coburg. 
kin Ephrata, ad Pf. 
veritatis euangelicae, 
(26). Progr. de fcri- 
Cod. Babyl. de Sahba- 
ud. 10, 6. ib. 1728. 
”. (28) Diff. de ve- 


we ecclefiae chriftia- 


Lı7. 18. Cob. 1730. 
As ‚diuini inciramen- 
et 31) 2 Progrr. ad 
„io VII Pap. Rom. 
ı per Haffiam facra 
m Hebraeorum ve- 
1730. (34) Progr. 
“. cı:7: Panem dei 
vitae, quae eft caro, 
'g..de incarnatione 
matii Mart. Ep. ad 


6. (36) Ad. 
Joel 
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gehen hunen WEN gender Diretee gender 
< fen, und von dem die Bande lange Jahre den Na- 
., meh geführer Dat. Er mar zu Halle geboren, wo 
» fin Vater Valentin Wörthalter amd Kramer gewe⸗ 
fen iſt. Als Joſeph. Windler, Diakonus zu Mag« 
deburg, unter dem Titel: „Des Heil. Vaters Chry⸗ 
„oftomi Zeugnis ver Wahrheit wider die Scham 
„ſpiele verteutfeht und etwas erläutert, eine Abhande 
lung herausgab; miderlegte ihn Velthems Eheftau, 
eine berühmte Schauſpielerin, und ließ 1701 in 4 
Hervortreten: „Zeugniß der Wahrheit vor die Schau⸗ 
„Diele, oder Komödien, wider Herrn Joh. Joſeph 
„Wincklers Diak. in Magdeburg herausgegebene 
„Schrift, aus vieler Theologorum Zeugnis, auch 
„andern gelehrten Schriften, zuſammengetragen und 
aufgeſetzt von Frau L. E. Velthemin. Esift aber 
zu vermuͤhten, daß ihr Ehemann davon Urheber 
ſey. Inzwiſchen iſt ſie dieſerwegen von Herm.Chris 
ſtoph Engelken in eiuer 1717 zu Roſtock herausge⸗ 
gebenen Abhandlung dem gelehrten Frauenzimmer 
beigezehlet worden. (Hr. von Dreyhaupt im Saaltr. 
2 Th.740 S.) en ng 
2696; Velthemin (E.E) 
Ein gelehrtes Srauenzimmer. f. Joh. Delthem. 
(2695 Zahl). >>, F 
2697. Verpoqorten (Albrecht Menno). 
Oder Albert Meno. Er war zu Gotha in Thuͤ⸗ 
ringen 1672 den 12 Weinmon. geboren. Sein Var 
ter D. Wilhelm Derpoorten (2706 Zahl) iſt bes 
kannt; feine Mutter Lucie Bleonore war cine ge⸗ 
borne Sannekeniuſſin. Seine Boreltern muften, 
nebſt vielen andern reichen Familien, wegen der Ver⸗ 
folgung des Herzoges von Alba, aus Antwerpen 
entweichen, und begabenfich nach Hanıburg und Lu⸗ 
bed, wo fie mit unter den vornehmſten Kaufleuten 
Waren, Unter den mütterlichen Norfahren war 
Gerhard Zanneken, der erfte a hr 
c Wo, en⸗ 
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Oldenburgiſchen, deſſen Enkel Meno Lehrer der Gor⸗ 
tesgelehrtheit gu Marburg. und darnach Superin⸗ 
tendent zu Luͤbek geweſen jſ. Alb. Men 3 
«zen beſuchte die Schule zu Coburg,’ und in fetten 
76 Jahre die hohe Schule zu Gieſſen, mo er zwei— 
mal difputirete: einmal wider den Mareſius, nud 
bernad) als VBerfaffer der difp. de lapfu regenitommun 
e ſtatu gratiae: In Gieſſen brachte er 5 Fahre zır, 
und fehrete darauf nach Coburg zurück. Nach ci» 
‚ner Kleinen Reife nad) Ober» und Niederfachfen, wo 
er zu Lübef ine Zeitlang D. Nif. Hannekens Kin⸗ 
der unterrichtete „ ‚lieh ihn feine Mutter von neuem 
die Univerfitär Wittenberg befuchen, two er die. beis 
den iungen Zanneken untermwiefe. In feinem 24 
Jahre wurde er Magifter, und bald darauf erwarb 
er ſich, mit einer unter Schursfleifchen gehaltenen 
diſſ. de Nino, und einer andern über ebendiefe Mas 
igerie unter-feinem eigenen Vorſitze, und nachdem er 
“zweimal de Martino hucero difputiret hatte, . bie 
Freiheit oͤffentlich zu lefen, würde auch auf der 
‚Akademie gebliäben feyn, wenn ihn nicht feine Ber 
‚wandten abgehalten hätten. Sim J. 1699 wehlete 
“man ihn / zum beigeorbnieten Pfarrer zu Sonneberg 
im Soburgifchen. Bald hermach trat er in den Ehe⸗ 
‚ftand mit Albertinen Eliſabethen, de8 damalıgen 
Kanzlers und Geheimenrahts Aöslers zu Coburg 
Zochter, mit der er über go Jahre im Eheftande leb⸗ 
te, und 9 Kinder geugte. Im J. 1708 befanı er die 
Euperintendentur zu Neuftadt, und brachte daſelbſt 
36 Fahre zu. Hier hatte er mehr Zeit und Gele, 
genheit, den Miffenfchaften obzuliegen: war aber 
darin unglücklich, daß er daſelbſt nicht nur verſchie⸗ 
dener feiner Kinder und feiner Mutier Tod erliben, 
fondern fih euch dreimal von nächtlichen Raͤubern 
des feinigen beraubt fehen mufte, mie denn daß ei» 
nemal faft wichts vom ‚ganzen Hausrahte übrig ges 
laffen wurde, Im J. 1724 wurde er Direftor deg 
Gymnaſii zu Coburg, und bekam zugleich die Freis 
Seit, 


550 Hiftorifhs Eritifepe Nachrichten 


beit, die Gotteggelchreheit, Vernunftwiſſenſchaft, 
‚und das Recht der Natur re lehren, welchem Am- 
ge er 8 Jahre lang vorgeftanden. Bald — 
gieng er, auf Verlangen feines Landesherrn, 
Mittenberg, um die Doftermärde anzunehmen, bei 
welcher Gelegenheit er unter Wernsdorfen eine 
Abh. de fermento Heradis mit folhem Beifalle ber 
fchüßte, dafi der Vorfiger ihm das Zeugnig gab, 
niemalen einen fo gelehrten Nefpondenten gehabt zu 
haben. Als er fchon 6o Jahre zurüfgeleget hatte, 
fam er als Rektor des Gymnafiums. und Prediger 
nah Danzig, mo er, ohnerachtet er etlichemal an» 
derswohin berufen worden war, verblieb, inſon⸗ 
derheit da der Hr._Profeffor Gottlieb MWernsdorf 
u Danzig feine einzige Tochter geehlicht hatte. Er 
überjland 1743 eine gefährliche Krankheit, nahm 
1749, wegen feiner beftändigen Kränflichkeit, fo wol 
auf der Kanzel, als auch in dem Gymnaſio, von 
feinen Zuhoͤrern oͤffentlich Abfchied , gab den Seini⸗ 
gen im Weinmonate 1751.da8 legte Valet, und ent⸗ 
ſchlief 1752 den 3 Brachmonats Sein Herr Sohn 
Wilhelm Paul hat alg Verfaffer unter M. Joach. 
Ehrenfried Pfeiffern zu Jena 1743 eine Gtreite 
fchrift unter dem Titel: Calor ſub nube torrente 
Efa. XXV.5. in verfione Hieronymi vulgaraque obuius, 
ad textum hebracum reique ipfiusnaruram expenfus, 
pertheidiget, die er feinem Vater zugeeignet hat; und 
er ſelbſt ift Pfarrer zu Stublau geworden. Die 
Schriften de8 Alb. Menno Verpoorten find: (1) 
eine Difp. wider den Mareſius, zu Gieſſen. (2) 
Difp. de lapfu regenitorum e itaru gratiae, als Tir« 
faffer von ihm gehalten, auch zu Gieffen. (3) Du. 
de Nino, FR Witt., unter Schursfleifchen, und (3) 
noch eine hierüber, zu Witt., dabei er felbft Vorſi⸗ 
ger war. (5) und (6) 2 Difpp. de Martino hacero, 
1698. (7) Difp. pro gradu doct., de fermentoHe- 
zodis, zu Mitt. unter Wernsdorfen. (8) Initia 
Bethleemi, Fcogr. Coburgi. (9) Progr. Fara 
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Berhleemi ex 2 Par. XI. 6. XII; 4. Mich, V;t. Co- 
burg. 1728. (10). Progr. Fara Bechleemi, maxime 
ad Efdr. II. 21. VII.6. Coburg. 1718. (11) Progr; 
Spelunca Bechleemirica, ad Luc. II. 6. 7. et Iuſti- 
num Mart, Coburg. 1723. (12) Progr. Sanguineis, 
zintum guttis Berhleemum, ad Luc. II. 21. et 
Matsh, II. 16. (13) Progr. Berhleemum poſt tem- 
pora Apoftolorum. (14) Progr. Bethleemum me- 
dii ac recentioris aeui. (15) Comm. de Mart. Bu- 
cero eiusque de coena. domini. fententia. Coburg, 
Y 8. (16) Sciagraphis Cantici Canr. ib. 1730. 
(17) Progr. Catechefeos Lutheri memoria faecularis. 
ib. 1729. (18) Chriftus primitiae dormien:ium, 
ıCor. XV. 20-23. (19) Chriftus gentes.per {pi- 
ritum S. in finum colligens, ad Deut. XXXIII. 3. 
(20) Progr. ad Col. III. 15. - (21) Crux Chriſti re- 
nouata. Eoburg, 1730. (22). Borrus Cypri Chri- 
ftus, ad Cant, I, 14. (23) Progr. Deus abfcandi-, 
tus, deus Ifrael, faluator, Jer. XLV. rs. Coburg. 
1729... (24). Tabernacula dei: in Ephrara, ad Pf. 
RK. 6. (25) Centrum veritatis  euangelicae, 
Jußiria fidei. Coburg. 1730. (26) Progr. de feri- 
ptis ‚Ezecbielis, diuini vatis, ad Cod. Babyl. de Sabba- 
bo C. I, 4. er Fofephi Orig. Fud. 10, 6, ib. 1728. 
(27) De animalibus Ezechielis. (28) Diff. de ve- 
ro fidei er cenfeflionis, ipfiusque eccleſne chriftia- 
nae fundamento, ad Math. XVII. 17. 18. Cob. 1730. 
(29) Fides dei acerrimum amaris diuini inciramen- 
zum ad Pfalm. XXXI. 24. (30 et 31) 2 Progrr. ad 
Legendam Romanam de Gregorio VII Pap. Rom. 
Coburg. 1730. (32) Inftaurara per Hafliam facra 
puriora. (35) Ad confeflionem Hebraeorum ve- 
terum, de praeftantia fidei. ib. 1730. (34) Progr. 
ad locum Igwarii Epifl. ad Rom. c..7: Panem dei 
volo, panem coeleftem, panem vitae, quae eft caro, 
.ete. et ad Ioh. VI. 51. 53. fegg. de incarnatione 
Chrifti, ib. ıy25. (35) Ad Igwaris Mart. Ep. ad 
Philadelph. <, 8. Mihi Axchäua Chriftus. er: 
oe 
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’ Joel. IH: 1.3. (37) Ad Joel: Mas. a er A. If 
17. (3%) Jubilaeus ‘Hebraeonım, Tob. 1930. (39) 
Eaetids iuuentutis, Ecel. XI. 9. 10. ib. 1726. (40) 
Ohitio de facie actaris noſtrae, aceuratius lingva? 
rum, maxime ürienralium ef 'graeeie,’ ſtudium ef 
cülruram'exirente. (41) ‘De linguis'Apoftolorntif 
difpertitis ad A; IF 3. Cob.-1929. (42) Derlites 
fi$ per repurgata ſacra  reflorefcentibus. (43) Ad 
Luc. II. 2, et quaedam Fuftini Marf. er Tertadlliami 
loca: D, Lueas nati Chrilti teftis locupletiſſimus. 
(44) De lumine pafchali. (4%) De’ verlerarione b. 
V.'Matise ad piph. '- (46) Orstis ‘de-höneftiffina’ 
ehrium Europaearum in proueheridis artibus mra= 
ehdmatick aernulariorie/ (47) DeMiehnele archan- 

gelo. (48) Difl. de doctrina circt miracula recen- 
elüs controuerfä, 'Gedant‘ 1732. (49) Möts’hamie 
ha morte Chriſti· deuicta, Chtiſtu refirreftione tie 
ümphara;; adRom VII. IE Deb. t328. Fo) Numl 
mus cerffus ; preatum"'pro: anindy auErod.’KXRI 
12-16. (st) Ad Iue. 1. gersgeT okhkibrariörie 
vittutis eldifnt.-($5)'Ded: Paulk epiſtola ad La? 
ödicenfes. "(sgy Pax -Chritt MdcEA. IX. 3.° (44). 
Progt. ad verba, Ju roivres‘ — Cbr. 
Kl, 39. ‚Cobuicg, a8: (55) PD de areo- 
Onteuew, ad 1.Cor, XIV. ib. ‚1728. ..(56) Progr,, 
de refurre&tionis Chrifti fonte er fructu e Joh. XIV. 
10. ibid. 1729. (57) Progr: ad Rom. VIII. 9. (58), 
Progr. Spiritus fidei, ad Pialmı CXVI, 10. 2 Cor, 

IV, 12. ibid.1790. (59) Diſſ. de-regundis theolo- 
giae nıruralis finibus. Gedani 1733. ‚(60) De ru- 
minanda veritare. (61) C. La -jobeifels 4 Prediger 

ten ; niit einer Vorrede. Danzig-ı733, in 8. (623 

D. G. Cudovici Ehre des fuͤrſth Gymneſii akade⸗ 

mici zu Eoburg, oder.deffelben vollſtaͤndige Hiſtorie, 

fortgeſetzt. Coburg 1729. 8. (63 Vorrede de eclo- 

gies maiorum librorum, (64). dergleichen de origine 

"er progiellu chtiſtianas teligionis im Vcansooia, > Ä 
en % 


* 
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ms is patrum Ecdefse, (66) alıch’eitte 
‚de Kelebriöribus kimnotum ſocrorum 244 
Koribas.? (67) Hafer zu der neuen Auſszabeder 
Weiniseifchen Bibel, auf Befehl Hcrzsds Trier 
drichs Mu Gorhe, Anmerkungen gemaͤcht (6x) 
Sacra füpefioris. aeui analetta, quibus diuerf run 
ad Venceil. Lintum epiltölse (cöntinentur‘ Coburni 
1708. 169)+Eeichenprediat auf‘: U. sEyeing, Cob. 
1723. (73) Diferepantia Tadicid dei er ommum 
de ſcholis ibid: 1700. 4. ' u) DIN! ticol. deé ſeri⸗ 
prurde facrae anctoritate. GEH DR. 4 wird in 
den Gründl. Auszuͤgen aus Den Di 9: 1745:6 
Th. ©. 507 u. ff. befchrieber.? 142) Fäfciculus'di@ 
ferrarionum ad rheologiam, ‚mafirhe exex yoam, et 
Ben facram an 54 —* Rud. 
Fifchert. Coburg, 1739. 8. Hierin ſtehen verichie, 
dene einzeln herausgegebene Sti ei, & Ey —9— 
gae 7 nenfes — nen Iſt auch tt; 
ammlüng son biefer Urt: (74) Comments ı 
© G.L. —— vita —— a Da) 
E mhetnate de origine opintäniß lite AIR h- 
. 81739: Ar, „Die a hiieeide Seidende⸗ 
Hero, worang er dieſe Leben beſchreibung. gan 
Een bat, find nachher in die Gothaifche Siblio!het 
mekommen (75) Analecta ad libros ſymbolico ee⸗ 
aleſiarum Aug. Confeſſ. addictarum. Gedani 1743.4. 
c76) Politiones theologicae ex poſterioribus Aug. 
onf. articulis, ib. 1751. 4; cum praefatione ſini 
Wilbehni Pauli de veriratibus fundamentaſibus. In 
Diefen beiden ſtud unterfchießliche Diſſertationen ent» 
halten. (77) Diff. de apoftolica, rheologiae defiti- 
xione; (78) de fide miniftri ecclefiae duris tempori- 
bus probara; (79) de doxologia orationi dominicae 
ſabiuncta; (80) .de bello domini in Amalec ; ($r) 
de alterı tertiaque epiftola Joannea, welche der.Herr 
Sohn weiter „ausgearbeitet, und unter dem Titel, 
Hypomnemata de theologia narurali ad reuelatam 
somparaza, als «ins, Diſp. auf den Katpıber 20 
um va 
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bracht hat. ¶ Böttens..gel. Europa, a8  , 
folgg. SS. Mofers Lep. der Theol. za S’wfolgg: 
Beiträge zuden Akishift.ecch, IB. i St. er⸗ 


fahls Neue Nachrichten von iungſtvetſt. Gel. x 
B.St. N. 4. Prof. Werns dorfs lateiniſche Ge⸗ 
dachtnisſchrift, Danzig 1752. 43. Fol. Zamb. gel. 
Ber. 1752.85 ©t..685-690 ©. Erlang. gel. Anm. 
und Ylachr. 1752.44 Et. ©. 345-348. Wernse 
dorfs Schrift hat der Subrektor Overbeck zu Lü« 
bef int kurze gezogen, und unter dem Titel, Vira 
Alb, Menonis Verpoorten, SS. Theol. Doct. Arhenaei 
Gedanenfis Re. ere. in der Nuna Bibliotheca Lu- 
becenfe Vol... Lubecae 1753 ins, Sum. 6. geliefert.) 


2698. (Berpoorten (Jakob). 
Aus Hamburg, beider Nechten Doktor und Ca⸗ 
nonifug, welcher zu Hamburg um 1701 lebte. Sei⸗ 
ne dıfp. inaug, de iure valetudinariorum iſt Aurel, 
12 Dec. 1687 gehalten und gedruckt worden, (Ham- 
burgum litteratum anni1701.108.6.29). , . ' 


2699. Berpoorten (Phil: Theod.) 
Unter deffen Namen wird orario de ducatibus in 
veteri germanico regno haeredirariis, Coburg. 71 
4. angeführet. In wiſchen ſtehet fie in dem A. G. L. 
unter dem iuͤngern Wilhelm Verpoorten; wo auch, 
und vielleicht richtiger, die vorhin unter Alb. Meno 
(2697 Zahl) angeführte Schrift, diferepantia dei et 
hominum de fcholis iudicia, angezeiget worden iſt. 

2700. Berpoorten (Wilhelm). f. 
Der ältere, in dem 4. &.R. Bon ihm handelt 
auch Hr. Balth. Mlänter in der Gluͤckwuͤnſchungs- 
fhrift an feinen Hn. Bruder Zermann Muͤnter, 
von demienigen Luͤbekern, welche auswärts befoͤr⸗ 
dert worden, und fich daſelbſt berühmt gemacht ha⸗ 
ben; Luͤbeck 1754. 4. ſo das erſte Zehend enthält. 


2701. 
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2701. Birgilius Naro. }. 


ch werde zu dem Jöchetifchen Auffage einige 
vermifchte Zufäge machen. Leonardi Aretini in Ca- 
rolum de Malateflis propter derogationem ftaruae 
inmemoriam Maronis fa&ae inueltiua ſtehet in 
Schelhorns Amoen. litt. Tom. III. p. 225. ſaq. Palm- 
feld hat die Eklogen ins ſchwediſche uͤberſetzt. ©. 
&. Bortarelli hat zu Leipzig eine italiänifche Leber, 
fegung der Aeneis herausgegeben. Le Virgile tra- 
vefty en vers burlesques par Mr. Scarros, 2 Tom. 
12. Amſt. 1712, mit Kupf. iſt eine ſcherzhafte Ueber⸗ 
ſetzung, in welcher das erhabene Virgils fo lahm 
und hinkend erſcheinet, daß es nicht ärger ſeyn koͤnn⸗ 
te. Joſ. Weidners teutſcher Virgilius iſt zu Jena 
1606inggedruct. Ferner: „Aeneis: d. i. des hoch⸗ 
„berühmten Poeten P. Virg. IT. Bücher von Rei⸗ 
„fen und ritterlichen Thaten ıc. Hamb. 1644. 8. durch 
MR. Bernhardum Melethtaͤum, Conr. zu Hamburg. 
Joh. Chriſtoph Schwarzens Ueberſetzung der Yes 
neis, Regenſp. 1742. gr. 8. Traugott Chriſtiane Do⸗ 
rothea Loͤberin Sammlung teutſcher Gedichte, 2.te 
Sammlung 1742; bier hat fie ben Anfang des6 
uch. der Aeneis zu überfegen verſuchet. Joh. 
Mich. Baffers Progr. in carm. her. de ramo aureo 
Maronis ex Aen. VI. 136 feggq.ad Chriftum nafcen- 
tem accommodato, Halle 1741. 2B. fol. Kurzund 
ſchoͤn lautet dag lateinifche Epitaphium zu Reapo- 
li: Siftire Viatores, quaefo pauca legite. HicMa- 
ro fitus eft. f. Mabillons Mufeum italic. T.L P.I. 
p. 113. Der Name Publius ift im A. ©. 2. nicht 
mit hin gefeget tworden. Pub. Virg. Maronis Geor. 
gicorum libri IV. The Georgicks of Virgil with 
an English translation. and notes, by John Martyn 
F.R.S$. Profeflor of Botany in the Vniverfity of 
Cambridge, Lond. gr.4.2 A. 10 B. nebſt K. ſ.Leipz. 
gel. Zeit. 1742. N. 42. Sehen des John Mar⸗ 
q tyn 
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tyn Bucoliks of Virgil with an English translation 
and notes, Lund. 17.49. gr. 4. mit 8. 230 SG. und 
Pirgils Leben. Sf auch in 8 gedrudt, P. Virg. 
Marostis codex antigquiffimus a Rzfo Turcio Aprs- 
niano V. C. diſtinctus er emendarus, qui nunc Flo- 
renriae in bibliorheca Mediceo - Laurentiana adfer- 
uarur, bono publico typis deferiptus, 1741. fol. 
cura Foggini.f, Iourn. des Sav. Tom. 127. $ul.ı7;2. 
Antiquiflimi Pirgiliani codieis fragmenta er pictu- 
rae, ex Varicana bibliotheca ad prifcas imaginum 
formas a Petro Santo Bartoli incifae: Romae ex 
chalcographiaR.C.A Apud Pedem Marmoreum, A.S.. 
1741. fol. 225 SS. oh. Dominifus Campiglia 
hat diefes Werf dem Pabſte zugefchrichen, Joh Bot⸗ 
tari päbftlicher Bibliothefar die Vorrede gemacht. ſ. 
Fourn. des Sav. Tom, 127. O&. 1742. p. 338. und 
folgg. Von den franzöfifchen Ueberſetzungen Dir» 
gils handelt Boujet in der Bibliotheque Frangsife, 
einem wichtigen Werfe ; dergleichen Ueberfeger find: 
de ©. Belais ; C. duPerron, mit der Fortfegung 
ber Mademoifelle de Bournay ; de Segrais; Gil⸗ 
les Boileau; der Abt de Marolles. Bon mehrern 
f. Journ. des Sav. Tom. 129. Fevr. 1743. art. 2. 
Andere franzoͤſiſche Heberfeger find Catrou, Et. Her 
my, des Fontaines. Won der Ueberſetzung des 
leztgenannten ift vor ein paar Jahren zu Paris eine 
nene Ausgabe veranftalter worden. Eglogues de 
Virgile, etc. par Mr. Vaillant, Paris 1721. u. a.m. 
Der befannte Zarduin hat Pfeudo Virgilium ge 
fchrieben, und will behaupten, die Georgika und 
die Efloga Pollio rühreren nicht vom Pirgil ber. 
Les Amour d’ Ende er de Didon, Poeme traduir de 
Virgite, avec diveries aurres imitations d’anciens 
‚Pocres grecs er latins, par M. le Prefident Boubier 
de l’Acad. Francoife: à Paris 1743. 12. Durch 
Bemuͤhung Wilh. Coulons, D. der Nechten, eine® 
gelehrten Buchbändlers, ift zu. Leuwarden wieder 
aufgelegt worden; Fuluii Vſini Virgilius collario- 

i ne 
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ne fcriptorum graecorum illuftrarus , in 8, bei wel⸗ 
cher Auflage fich befinden: 1 Yalckenariiepiftolaad 
Matthiam Roeverum, JCtum, in qua multorum fcri- 
prorum loca corrupta ſanat, inprimis vero Theocri- 
2i, Hefychii, et ſcriptorum qui Dorica diale&to vfi 
fuerunt, quorum fragmenta Srobaeus ab interiru vin- 
dicauit; 2. Diadis Homeri Lib. XXIL’cum fcholiis 


Porpbyri; 9. Diff, de codice Leidenfi praeftantifi- 


mo et de fcholüs in Homerum ineditis; 4. Schediaf- 
ma de epiftola ad Eulogium, He/ycbio praefixa. f. 
Berlin. Bibl. ı 3. 4 St.602 ©. Barthol. Frenceliz, 
eines von Coͤthen gebürtigen Rektors zu Bernburg 


Idyllia facra, Wit. 13576 in 8, find 10 Eflogen, _ 


tie deg Virgils, zur Nachahmung. Dirgils Bucher 
vom Landweſen hat ein Ingenannter teutſch gemacht; 
dag ı Tuch ift zu Luͤbek 1749 in 4 gedruckt, und, 
Das Werk fortgefest worden. oh. Dan. Overbeck 


hat eine teutfche Ueberfeßung der Hirtengedichte ges 


liefert; ingleichen ein Mitglied der teutfchen Goͤt⸗ 
tingifchen Gefelfchaft eine Ueberfegung der Aeneis. 
zu Stockholm ift 1751 in 4 eine fchwedifche Le. 

erfeßung der Aeneis erfchienen, deren DVerfaffer 
Andr. Klicander ift. Zu Paris ift 1749 in 12, und 
zu London 1752 in 8, der lateinifche Virgil fehr faus 
ber gedruckt ; Joh. Pet. Millers Ausgabe aber 1753 
in 8 zu Berlin. 9. J. de Rufforch hat den Virgil 
ganz in Kupfer geftochen abdruden laffen; der- 
gleichen Soggini etliche Jahre zuvor zu Florenz vor⸗ 
gehabt hat, welcher fih aber durch die Koften hat 
abfchröcen laffen. Zu Warfchau find vor ein paar 
Jahren alle Werke Virgils in polnifcher Spradye, 
nebſt deffen Leben herausgefommen , welches die ers 
fie Ausgabe aller Werke ift: indem zwar Andr. Kos 
chanowski die Neneis zu Cracau 1790 in 4, und 
Valentin Otwinowsfi die Georgifa 1614, noch nie 
mand aber die Bufolifa polniſch geliefert hatte. P! 
Virg. Mar. opera, ordine perperuo, interpreratio- 
nibus gallicis, annorationibus er diftionarüs illu- 
Be Dg2 07, Bi 


\ 
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ftrabat Antonius Rourgeois, Parochus Sancti Germs- 
ni er in.erc. Tom. 1. 1754. 8. zu Senlis. Der 
Verfaſſer gehet fehr meitläuftig, und hat viel über 
flüffiges. In der Stadt Birmingham arbeitet mar 
an einer neuen Ausgabe der Wirfe in 4, mit Dru⸗ 
ckerbuchſtaben aus einer neuen vom Baskerville er- 
fundenen Compofition , denen nicht einmal ein Ku⸗ 
pferftich beikommen fol. Ich muß aber abbrechen, 
weil der neuern Ausgaben Anzahl fehr groß if. 
Sonſt koͤunte man nodyfolgende Abhandlungen mer« 
‘ten: J. H. von Seelen Progr. de fcriptoribus gen- 
tilibus etc. fpeciarim de fruflra quaelfitis in Virgilio 
“rebus diuinioribus. $lensburg 1714. 4. 48. Ers 
‚hard Reufchens diff. de P. Virgilio Marone, JCro, 
y des Anton Franz Gori g Florenz gedruckten 
ymbolis literariis, etc, fteht Vol. IL eine diff. criri- 
ca in Virgilium, barin er wider einige Befchuldis 
ungen gerettet wird. Joh. Ehriftian Regeis epi- 
I ad M. Ant. Ern. Klaufingiunt, de fublimitate in 
eclogs quarta Vrgilii intempeftiua, iſt zu Leipzig 
1749 gedruckt, 11B. ing. (Ein ungenannter gab 
gu London uns 1750 heraus: Turnus and Drances, 
eing an attempt to [hew who the two perfons 
were etc, Er mill zeigen, daß Virgil unter dem 
Zurnus und Drances den M. Antonius und Cicero 
abgeſchildert habe. Sibylla Capirolina, Publii Vir- 
ilii Maronis Poemation, interpretatione et notis 
illuftrarum a S. L. Oxonii 1726. 8. rühret nicht von 
Virgil her, fondern ift aus demfelben zufammenges 
flidt, und der Verfaffer befchreibet darin die Kon, 
ſtitution Unigenitus ıc. Des Mlontignor Abhand⸗ 
lung, in wie fern Dirgil des Zomerus Gedichte ger 
‚brauchet habe, ftehet in den Memoires de la Soc. 
Roy. des Sciences et Belles-Lettres de Nancy. 1755. 
in ı2. Hin und wieder findet man auch einzelne 
Erläuterungen einiger Stellen in feinen Werten. f. 
Bamb. vermifch. Bibl. ı B. 1. Et. 158 ©. u. ff.i _ 
3. NR. 12. wo Hr. Zeumann vorfommt; Hn.M. 
j i : E Ch. Brans 
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Gh. Brandenburg, ebenbafelbfi NR. 13. Bon Dir 
gils Aeneid. XI. vers. 559 ſeqq. ſ. Bibl. Frangoife T. 

6. 1733. Part. II, artic. 6.p. 291-295. Vom 6 

uche der Aeneid, f. Diflertations fur l’vnion de la 
zelizion, de la morale, etc. tirees d’un ouvrage de 
M. Warburton par M, de Silhouette , im Haag 17425 
denu bier ift Die fechften de l’iniriation aux myfte- 
res, ou explicarion de la defcenre fabuleufe des an- 
ciens heros aux enfers. Bon der Stelle Georg. L. 
4, vers. 286 ſeqq. ſ. Ge. Denzfy pertud. quartam 
obferuatt. philologicarum, Prenzlau 1749. Bon 
Georg. L. 1.’ pecudesque iocutae ete. wird auch) 
Dafelbit gehandelt, wo er Bileams Efel, und andere 
-Dinge zu finden meinet. Won Aeneid. 1. vers. 70 
fegg. f. Zamb Briefwechfel der Bel. ı B.2 ©t. f. 
ferner Hn. Overbed im 19 u. 23 St auch 31 Gt. 
100 andere Stellen erfläret werben. P.Virg. Maronis 
opera Vener, 1501. in 8, ift eine fehr feltene Aus⸗ 
gabe, wie Hr. Vogt bemerfet; bei welchem auch als 
fehr rar vorfommt; P. Virg. Maronis Aeneis in tra- 
gicomoediam redafta, ſeruatis vbique herojcis ver- 
fibus, a.Fo, Lucienbergio, Francof. 1676. 4; auch 
Virgilins a calumniis vindigarus, auctore Guilielmo 
Modicio, acc. Guil, Modicii epigrammata, Perufiae 
1575. 8. Zu keiptig ift auf Koften der Edrnerifchen 
Buchhandlung zu Coͤthen 1756 auf viertehalb Oktav⸗ 


bogen gedruckt; Vrgilii Horatiique nonnulla loea. 


A ftrifuris cgleb. Baumgartenii] Baylii etc. per- 
quam modefte vindicare tentat de Aeflberices priu- 
eipio praefatus Erneft. Ludon. Dan, Huch, S. M. Cand. 
Der Herr Berfaffer fagt in ber Vorrede: er fünne 
darum die Vollkommenheit der finnlichen Erkenntuis 
nicht für den erſten Grundfarz der Aeſthetik oder 
aller fchönen Wiffenfchaften gunehmen, weil.der Hr. 
Prof. Baumgarten. nach Anleitung deſſelben in fie 
ner Aeſthetik viele ſchoͤne Stellen Dirgils und os 
razens getadelt hätte. Virgils Stellen find Ae- 
- weid.].178. und 11.356; —— Lib. IV. Od.4. 

43 ftropb 
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ftroph, 1. 5. 6. 8.11. Die erften vertheidiget Hr. 

‚uch in dem erften, die andern in dem zweiten Ab⸗ 
chnitte, theils mie Gruͤnden, welche aus dem Grund⸗ 
fatze des Hn. Abts Batteup hergenommen twerben ; 
theils mit den Urtheilen berühmter Kenner der ſchoͤ⸗ 
nen Wıffenfhaften, als Scaligers, De ers, 
Baylens, Werenfelfens; theild mit ähnlichen Re⸗ 
densarten der heiligen Schrift, Thuans, Miltons. 
Im Corollario fchlicffet endlich der Hr. Verfaffer: 
teil er durch dag Gicfeh der Nachahmung diefe ver⸗ 
mworfene Stellen babe retten fünnen; fo müfte dafs 
ſelbe der erfte Grundſatz der Aeſthetik ſeyn. Diefes 
laͤugnet der ber. Hr. Prof. Meier in feinen Ans 
fangsgründen aller fehönen Wiffenfchaften, da⸗ 
ber ihn der Verfaffer gu widerlegen ſuchet. 
Mieier hat in der Dftermeffe 1757 bereits darauf 
geantwortet, doch ohne feinen Gegner zu nennen, im 
feinen Betrachtungen über den erften Brundfag 
aller fehönenKünfte und Wiflenfchaften, welche 
zu Halle bei Hemmerden auf 44 Bogen in 8 gedruckt 
worben find, Doch Herr Zuch verfpricht in der 
Dorrede zu feiner Religion des Glaubens mit ei« 
ner Abhandlung Sranz Bacons erläutert ꝛc. er 
werde feine Vindicias Virgilü et Horatii fünftige 
Dftermeffe wieber auflegen laffen, und bei folcher 
Gelegenheit den neuen Beweis des Hn Prof. Meiers, 
für feinen Grundfag mit Befcheidenheit unterfüchen; 
auch auf dag Erinnern feiner Goͤnner eine kurze Ge⸗ 
ſchichte der Aeſthetick voranſetzen; endlich auch eini« 
ge Zuſaͤtze und Verbeſſerungen anbringen. 


2702. Unruh (Jakob). 

B. R. D., magdeburgiſcher Regierungsraht und 
Salzgraͤf zu Halle, wo er den Jenners 1614 ge= 
boren war. Sein Vater Jakob war hier Pfaͤnner; 
und der Großvater — D. der Arzneiwiff. und 
Leibarzt Erzbifchofes Sigiemunds und Joach Frie ⸗ 
derichs, auch Oberbornmeiſter in Halle. Et beſuch· 
te 
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te das Gymnaſium zu Halle, zog 1634 nach Wit⸗ 
tenberg, 1636 nach Leipzig, ſtudirete die Rechte, 
und diſputirete de actione rurelae directa; de fuc- 
eeflione teſtamentaria in feudis; de rebus expedi- 
toriiser gerada. Darauf gieng er wieder nach Wits 
tenberg, legte fih unter Keusnern auf Prarin, und 
wurde 1540 Doftor mit einer diſp. inaug. de pace 
religionis; werauf er fich wieder nach Halle begab, 
und prafticirete, Er wurde hiefelbft 1644 Rahts⸗ 
kaͤmmerer, hernach Worthalter, ferner Beifiger im 
Schöppenfiuble, 1653 fuͤrſtl. magdeburgifcher Hof⸗ 
und Regierungsraht auch 1657 zugleich Salzgräfe, 
und farb. im Herbfimon, 1660. (Hr, von Drey⸗ 
haupt im Saalfreife, 2Ih. 742 ©.) ; 
2703, Borwaltnern (Johann Heinri 
Menrad von). 

Ein gelehrter Arzt, geboren zu Ingolſtadt 1651, 
Bernhard Menrad Vorwaltniers, eines Holfteis 
nerd, und Arztes zu Ingolſtadt, Sohn, befischte die 
Dafige Schule, und ward, da er faun 15 Sabre 
alt war, und fchon damals feinen Vater verloren 
hatte, ein Buͤrger dafiger Univerfität, legte 9 auf 

die Weltweisheit, und fonberlich auf die Groöſſen⸗ 
Ichre, difpurirete auch bereits 1668 unter dem Pro⸗ 
feffor Adam Yigenler , (einem Jeſuiten, und Pros 
feffor der. hebraͤiſchen Sprache und Gröffenfunde, 
welcher auch rabzlas duodecim fundamenta Unguae 
Voandctue breni et clara methodo compleäentes , Difine 
gen 1670 in 4, verfaſſet hat,) wie die unter folgene 
dem Titel heransgegebeng Schrift bezeuget: Tabu- 
la geographico + horologa vniuerfalis problematis 
cofmographieis, affronomicis , geographicis, gno- 
monicis , geometricis ilJuftrata, vna cum fuccindta 
methodp quasliber mappas geographicas delineandi 
‚etc. Jugoiſt. 1668. 4. 91 B. mis Kupf. Er legte 
fich hierauf mit, Fleiß ‚auf dig Arzeneiwiſſeuſchaft, 
darin Jaf. Steltzlin ein Schwabe, und Wolfgeng 
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. Sigismund Brennius, feine vornehmfte Lehrer wa⸗ 
ren; und nachdem er fich zwei Fahre lang hierin ge⸗ 
über, auch 1672 die Licentiatur in der Arzeneirwife 
fenfchaft erhalten hatte, gedachte er auf eine Reife 
nad) Stalien, fonderlich auf Anrabten Franz Ignaz 
Thiermaprs, vermaligen oͤffentlichen Arzeneilch« 
rerg — Snelta, und damaligen furfürftl. Baie⸗ 
riſchen Rahts und Leibarztes. Als er nun fih an« 
derthalb Fahre zu München aufgehalten hatte, fo 
reiſete er über die Alpen nach Padua, wo ihm in 
feinem 23 Jahre, 1674, der medicinifche Doftors 
hut aufgeſetzet wurde. Don dar gieng fein Weg 
nad) Rom, in welcher Stade er feine Wiffenfchaft 
anzer vier Jahre lang zu vermehren fortſuhr, und 
fi in ein fo guted Andenfen brachte, daß Mic), 
Angelug Andriollug, ein Veronefifcher Weltweifer 
und Arzt, feinen zw Venedig gedruckten rruftaturg 
domeflicorum auxıliorum, et facile parabilisan reme- 
diorum, ihm jueignete. Nach feiner Wiederfunft 
in fein Vaterland verordnete man ihn zu Cham, eis 
nem Städtchen in Niederbaiern, zum ordentlichen 
hyſikus, worauf man ihm 1679 das aufferordente 
iche, und 168 1 dag ordentliche Lehramt in der Are 
zeneimiffenfchaft, zu Ingolſtadt anverfranete ; und 
war an ſtatt des in dieſem Jahre den 24 Nenn. vers 
orbenen D, Peter Wilhelm, von welchem man 
eine epiffalam medicam in Zat. Schenfelders, eines 
Ingoiſt aͤdtiſchen Arztes, bißf. enarrar. er curat. med, 
L. 2. biftoria 67. antrifft, Er trat dag Amt am 
24 Weinmon. Iffentlih an; und den 10 Jenners 
1682 ließ er feine verftorbene Mutter zur Erden bes 
Ratten. Die Arzeneiriffenfchaft harte fhon damals 
ein veraͤndertes Anſehen gewonnen, und unfer Ges 
lehrter gehoͤrete unter digienige, twelche den Alten 
nicht blindlings folgten, fondern machte fih auch 
die neuere Entdeckungen zu Nutze, wie feine Schrife 
ten ausmweifen. Der Kurfürft von der Pfalz Phi⸗ 
lipp Wilhelm ernennete ihn 1689 den 15 Weinm., 
in 
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in 'welhem Jahre er auch das afabemifche Rek⸗ 
‚ torat verwaltet hatte; zu feinen Naht und Leibarzt. 
Im J. 1698 wurde er vom Kaifer zum Pfaljgrafen 

erfläret, und in den Adelftand erhoben. Er ward 

auch 1696 von der kaiferlichen Afademie der Natur⸗ 

forfcher zum Mitgliede , unser dem Namen Polys 

bius, aufgenommen, und war vermuhtlich der —* 

unter den Baieriſchen und inſonderheit Ingolſtaͤdti⸗ 

ſchen Arzeneigelehrten, denen ſolche Ehre wiederfah⸗ 

ren iſt, Im J. 1704 fam er von Ingolſtadt weg ‚und 

an den Baierifchen Hof Marimiliang II als Mabt 

und keibarzt, und 1705 wurde ihm die Stelfe eines 

Reiſearztes für bie kurfuͤrſtliche Familie anvertrauet. 

Im J. 1715 kam er mit den furfürftlichen Prinzen wien 

der nach Baiern, erfand verſchiedene Arzneimiftel, uns 

ter andern einen Lenden ⸗ und Nierenbalſam, ohner⸗ 

achtet er damals fchon felbft die Schwachheiten des 
bohen Alters merklich verfpärete. Am 30 Weinmon. 

3718 wurde ihm feine Ehegattin, die er 1679 geehe⸗ 

Jicht hatte, Maria Salome, geborne Rödin, von 

der Seite geriffen. Er hatte etliche Schne und 

Söchrer mit derfelbigen gezeuget: von ienen haben 

etliche in geiftlichen und weltlichen Bebienungen ge⸗ 

Jebet ; von dieſen find etliche in den Eheftand getre⸗ 

gen, einige au ind _Klofter gegangen, Enblih 

ftarb er 1724 den 9 Weinmonatd. Seine Schrife 

ten find; (1) Auffer der Tabula geographico-horo- 
loga erc, dabei er nur jefpondent geweſen; 

(2) Initirutiones medicae, in 4, 966 Seiten; (3) 

Prale&iones publicae, ein Auszug aus jenen, ing, 

209 Seiten; (4) Collegia priyara, 97 Bogen, ſo er 

gefchrieben nachgelaffen ; (5) Ein Werf de chirur- 

gia, 286 Seiten in 4, welchen er aber nicht zu Ende 

gebracht , indem chirurgiae rraftarus quinti ſectio 

fecunda noch daran fehlete; Ferner verfchiebene mer 

Dicinifche Beobachtungen , welche in der Sammlung 

der Schriften der Faiferl. Akademie der Naturfors 

feher fiehen, als: (6) De foeru fruftulatim per vm- 
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2 Band. 214 &) Die diff. de officio fpir- f. mne- 
monico ift die Ricentigtenfchrift; die de afe&ttu amo- 
xis Chrifti die Doftorfchrift, Im A, G. 2. wird auch 
die Schrift de factis eruditorum in aula angefuͤhret: 
es muß faris heiffen. Sie ift zu Leipz. 1695 in 4 
gedruckt; der Nefpondent und Berfaffer war Mo⸗ 
riz Damian Marſchall von Biberftein. 


2707. Weile (Ehriftian).t. 

Der dritte Chriftian Weife des A. G. L. Seine 
Mutter war Ratharine Regine geborne Bohnin, 
welche in ihrem 25 Jahre ftarb. Er murde 1719 
den 19 Herbftmon. von Burkhard Menken unger bie 
afademifche Bürger zu Beipgig aufgenonmen. Seine 
Lehrer in den morgenlänbifchen Sprachen waren 
Carpsov, Pfeiffer, Ludopici und Starte; in der 
MWeltweisheit Dlear, Rüdiger , Rlaufing, in der 
Befchichtfunde Menke und Srankenftein; in der 
Kircyengefchichte Sieber ; in der Nedefunft Rab» 
ner; in den Theilen der Gottesgelehriheit Klaus 
finng, Carpzov, Eyprian, Schmid und Deyling.. 
Im J. 1720 wurde er Baccalaur der Weltweisheit. 
1722 bifputirete er unter Carpʒoven de partitiani- 
bus codicis hebraei. 1724 den 20 Herbftm. und ı725 
den 12 Herbfimon, difpytirete er, um eine Etelle in 
der philofophifchen Fakultaͤt zu erlangen. 1728 hielt 
er eine feierliche Rede am Pfingftfefte de pierare ve- 
teris ecclefise infpirirtum S. vere Deum, a Whiflona 
nuper follieirara. Aus der Verfammlung der unter 
ihm bifputirenden iſt 1731 die Gefellfchaft ber 
Orouadäyrov entfianden, welche 10 Jahre ges 
dauret hat. 1731 warb er Subdiakonus an ber 
Thomaskirche. 1739 hielt er in der Paulinerfirche 
am Pfingftfefte eine feierliche Rede de Lipfia facris 
de fide cerraminibus inclura, vi&toriis diuiee; wurde 
den 27 Aug. Licentiat ; und die aufferordentliche 
Profeßion trat er 1740 den 18 Horn. an. Ama 
des Maien 1743 war fein Leichbegängnig, da ihm 

Depling 
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Deyling über Jeſ. XII. 1-3 die Predigt gehalten 
: bat. In der Ehe lebte er feit 1732 mit Dorotheen 

liſabeth, Nik. Zehes eines Kaufmanns Tochter ; 
batte mit ihr-8 Kinder, davon Ehrift. Samuel, 
Chriftiane Dorothee und Chriftiane Elifaberh bei 
feinem Tode lebten; wiewol er die beiden Toͤchter, 
welche zugleich 7 Stunden nad) feinem Tode gebo- 
ren worden, in bieſem Leben nicht gefehen hat. Im 
%. 1744 erfchiene in 4 auf ı A.7 Boa: Wohle 
verdiente Andenken Hr. Chriftians Weifens ıc. 
Dabei fich auch fein Bildnis befindet. Das übrige 
ſtehet im A. ©. 2. (Dietmanns ſaͤchſ. ig 2 
Band. 169-175 ©. wo auch feine Schriften noch 
deutlicher angezeiget find.) 


I, 2708. Weife (Chriſtian). 
Ein lucherifcher Prediger, von Ortrand, ift 1655 
den 24 Wintermon. geboren geweſen. Sein Vater 
war Rafpar (2720 Zahl), damals Diakon zü Ort. 
rand, hernach Pfarrer zu Seußlitz; die Mutter 
Anne Marie, M. Reicharts Pfarrers zu Et. Afra 
in Meiffen Tochter. Er gieng in-die Sürftenfchule 
zu Meiffen von 1668 +1675, worauf er nad) Leip⸗ 
zig 509 und 4 Jahre dafelbit blieb, und zugleich we⸗ 
en wenigen Vermoͤgens famulirete, wurde hernach 
Hausichrer bei dem Pfarrer Malfius zu Gräbern, 
und 1680 Hauslehrer zu Hamburg an feines Älteften 
Bruders Stelle, wo er auch über 6 Jahre lang mit 
predigte , wurde den 7 Winterm. 1686 zum Pfarr 
amt nad) Limbach unter dem Kirchenfprengel Oſchatz 
in Sachſen berufen , und den 3 Ehriftinon. georde 
net und beftätiget, nach welcher Zeit er 1699 (wie 
Dietmann hat, es foll aber ohne Zweifel ea heie 
fen,) den 23 nach Trinit. zum Pfarrer in Schmweta 
gemacht wurde. ‚Seine Ehefrau war Marie Si 
bylle, feines Vorfahren in Limbach des Pfarrers 
üdigers fünfte Tochter, mit welcher er 1657 den 

6 Herbſim. getrauet worden, und nebſt 7 Soͤhnen 
9 Ich» 
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9 Töchter ergenget bat. Sm %. 1704 ſetzte er füch 
den Abriß über feinen erwehiten Leichentert ef. 
XXXV. ıo auf, und flarb 1727. Man hat von 
ihm eine Leichenpredigt auf Ulrich Rudolph von 
Mordeiſen im Drude, Zorgan 1701 in 4, da er 
aus Pf. XVII, 15, den allervortreflichften Todes» 
gewinn gläubiger Chriften vorfteller. ( Diermanns 
fächf. Prieſt. ı Band. 8:2, 883, 898, und 89, ©.) 
Heinrich Gottfried (2715 Zahl) if fein Cohn. 
2709. Weiſe (Ehriftian Heinrich). 
Dover Weiffe , sgewefener Conrektor zu Culm⸗ 
bad), welcher allem sinfehen nach. von dem in dem 
91. G. 8. vorfommenden Chriftien Zeinrich Wei, 
fen, einem Schulmanne zu Annaberg und Alten⸗ 
burg, ganz verſchieden iſt. Zu Augſpurg iſt ſeit kur⸗ 
zem zu haben: Chriſtian Zeinrich Weiſſens, weis 
land beftverdienten Conrektors an dem Lyceo zu 
Culmbach, Abhandlung von den typifchen oder 
vorbildlichen Strafen, deren hin und wieder in der 
heil, Schrift Meldung gefchiehet, aus der eignen 
Handfchrift des feel. Herfaffere mit einer Vorrede 
und Anmerfungen herausgegeben von Ehriftiän 
Sarl am $Ende , Reu. Minift. Adiunfto und Nele 
gore der lateinifchen Schule zu Kaufseuren, in 8, 
184 Eeiten , auffer Vorrede und Regiſter. Die 
Schrift ift dem An. D. Huth zu Erlangen zugceig⸗ 
net. Muddeus hat fehon de peccatis zspieis geſchrie⸗ 
ben; und Reinbe® den Naht gegeben, daß iemand 
von den vorbildlichen Strafen ſchreiben moͤchte. 
Der Inhalt der Weiſiſchen Abhandlung ıft in den 
Eriangiſchen gel. Anm. und Nachr. 1756,35 St. 
j 265268 ©. erzehlet morden. 


9710. Weile (Erifpin): e 
Der ältere dieſes Namens. Er nennte fich fonft 
auch Albinus. Er wer von Chemniz, nahm Die 
Magiſterwuůrde any Mar erft Conrektor zu Ehrsumg, 
. — heruach 


— 
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hernach Pfarrer zu Groswalthersdorf in dem Frei⸗ 
dergiſchen Kirchenſprengel, wurde hernach Pfarrer 
zu Koßwein 1614, und ſtarb hier 1627. Zu ſeiner 
Zeit ergieng 1622 an hiefigen Ort der Befehl , daß 
den Predigern und Schulbedienten ihre ohnedem ge- 
ringe Befoldung, bei damaliger Kipper» und Wip⸗ 
perzeit, an gutem ſchweren Gelde gereichet ters 
den follte. Er hat 1610 Polyfarp Lyfers paraphrar 
fen in hiforiam refurrell. et adfcenf. Chrift, nec non 
miffionis Spiritus S., mit einer Zueignungsfchrift an 
den Kurfürften Chriftian II Herausgegeben. (Diet 
manns ſaͤchſ. Prieſt. ı Band. 447, 448, 473,475 
©.) 4. d. 474 ©. wird er Ehrift. oder Ehriftian, 
ohne Zweifel unrichtig, ftatt Criſpin, genennet. 


2711. Weile (Erifpin). 

Der iingere diefed Namens. Ein Magiſter, und Pfar⸗ 
rer zu Mocha oder Mochau unter Oſchatz, wo er um 
17 50 geſtorben iſt. Er ſchrieb: ¶)Seelenſchatzes Kraft 
und Saft, oder geiſtreiche und bewegliche Seelen⸗ 
andachten, auß des wohlfeel. Hrn. Scrivers groͤſ⸗ 
ferem Werke, unvermögenden zum beften, deutlich, 
zufanmengezogen. Wittenb. 1707.4. (2) Eine Abh. 
des Titels: Antibarbarus de iure manium barbare 
violato conui&tus, Dresden 1711. 8. 84 Bog. Hier⸗ 
„in vertheidiget er M. Det. Dogeln, gewefenen Prediger 
zu Altenhofunterkeißnig,melcher unter dem Tanzen ges 
ftorben, wodurch allerhand Urtheile veranlaffet worden 
find. Die beſte Nachricht von diefem Vorfalle findet 
man indes damaligen Eup. D. J. F Mayers Leich⸗ 
predigt auf Vogeln, welche in des Zaas geiſtl Redner 
9R.3$.812 ES. angezogen wird, und in Weiſens Ar- 
tibarbaro etc. welcher M. Vogeln , feinen Anver⸗ 
wandten, und deffen chriftlichen Namen, ſowol mis 
der Chr. Democritum , oder Dippeln, als auch 
wider Joach. Langen, rettet. Lange har in dem 2 
Theile feines Antibarbari Dippeln gefolget, ‚nfd 
. nicht aurüber die Keichpredige, fondern ach über 
es j den 
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den verfiorbenen felbft, ein ſchroͤckliches Urtheil ges 
fälle. Weiſe zeiget, daß der verflorbene eremplas 
riſch gelebet, dem Tanze auch nicht gervogen gewe⸗ 
— ſondern nach der Mittagesmahlzeit, als ein 
itwer, ſich bereden laſſen, eine Witwe, auf die 
er einige eheliche Abſicht gehabt, ein paarmal bei 
der Muſik herum zu fuͤhren, und gleich hierauf 
vom Schlage geruͤhret geſtorben fey. f. Unſch. Nach 
im Anhange zum J. 1711. 986 ©. (3) Noch hat 
man von ihm: Hymnum ſaecularem, oder Jubel⸗ 
lied auf das andere evangeliſche Jubeliahr 1717, 
worinnen die Hiſtorie des ꝛc. mit Anmerkungen. 
Die zweite Ausgabe iſt von 4& Bogen. (Hn. Diet⸗ 
manns ſaͤchſ. Priefterfch. ı Band. 7ı1, 712, u. 
- 954 ©.) Die Dietmannifhe Nachricht kann idy 
vermehren. Die erftere Schrift, Geelenfcyages 
Kraft ꝛc. ift zuerft 1704 in 4, hernach audy 1714, 
1724, 1729, gedrudt. In zween Ausgaben hat 
man des Verfaſſers Namen geändert, und in der 
Testen des damaligen Pfarr. zu St. Ulrich und Levin 
in Magdeburg Namen vorgefegt, womit Weiſe un« 
ufrieden war. Seine übrige Echriften find: (4) 
ie Nordiſchen Euriofitäten 1704 bei Martiniere 
Keifen nach Norden, in 12. 1708 ift die Befchreis 
- bung des Nordlichtd dazu gefommen ; aus dieſem 
Anhange aber Orbis Ar&tous tripartirus, erwachſen. 
(5) Des verfappten und ertappten Chriftian Des 
moPriti eigentliches Contrafay bei dem Lichte der 
göttlichen und biftorifchen Wahrheit beleuchtet. 
> 3711.8. (6) Licder und Spenerifcher Gebetefern, 
mit einem neuen Sjubelliede. 1716. 8. (7) Enige 
Auffäge in den Unfchuldigen Llachrichten ; darin, 
bei den gebundenen Gedanfen , die h. Schrift Got⸗ 
tes Zauskellnecei, der unrechte Name J.C. W. 
ftehet. (8) Hat er Joh. Gottlieb Worms, aus Doͤ⸗ 
bein, Dftindian. und Perfianifche Reiſen, ꝛc her⸗ 
ans gegeben. Auch Hat er and Licht ſtellen mollen: 
(9) De re veftiaria Hebraeorum Io. Hieronymi So- 
— * 2 pranis 
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is commentationem, mit Anmerkungen, ꝛc. in⸗ 
gleichen (10) Veronicam geminam literariam, h. e. 
Othonis Brunfelfii pro Vir. de Hurten ad Eraſmi 
„Rat. Spongiam. refponfionem, - - accedit Erori Ru- 
biani ad Lutherum epiftola, etc. (Ceipz. gel, Zeit. 
:u735:M. 42. ©. 366 »375.) ment 


. AT. . ei: # 
"nd 2712, Weile, (Friedrich). 
Von Amberg, ein Magifter, war erſtlich Adiunkt 
der Ordnung der Weltweiſen zu Jena, wurde her⸗ 
‚nach 1682 ben 22 Horn. zum Pfarrer zu Berga, in 
dem Kirchenfprendel von Weyda im Voigtlande, 
verordnet, unterrichtete während feines hiefigen zehu⸗ 
dährigen Amtes fo wol adeliche.al® andere vornehme 
zusend in den ſchoͤnen Künften, erlangets. 3692 daß 
ompredigeramt in Naumburg, bald darauf bie 
Superinsendentur in Helmftädt. Man hat von ihm 
einen ‚Comment. in Philippenfes., (Hr. Dietmann 
in der fähl. Prieft. 3 Band. 1269 u. 1270. ©.) 
Bon feinen Schriften habe ich folgendes Berzeichnig 
zuſammenbringen fönyen: (1) Beweis aus dem nas 
tuͤrlichen Lichte, daß eine Religion fen, Helmftäde 
369%. 8. (2) Heros, difcurfu ex theologorum mo- 
naumentis explicatus. 1685. 12. (3) Progr. de filũ 
dei ingarnatione. Helmft. 1697. 4. (4) Pregr,, de 
«uangelicis atque epiltolicis pericopis. ib, 1698. 4. 
45) Progr. de minifterio yerbi. ib. 1702.,4,, (6) Reiche 
predigt auf Heinr. Meibaum, Helnit. 1700. fol, 
(7) keichpr. auf Koh. Wilh. Fiſchbeck, fol. (K)L.P. 
auf Friedr. Ur. Calixt, fol.- (9) & P. auf Job. 
Eiſenhart, ebendaf. 1707. fol. (10): P. auf 


Jos. Bärthold Yliemeyer, daf. 1708: fol. (11). - 


re Ge. Engelbrecht, ebend. 1705. fol. (12) 
edigt vom heil. Abendmahle, daf. 1710. 4. (13) 
Commentar. in Philippenfes‘, deffen Dietmann ges 
beufet. (54) Commentarius in epiftolam Pauli ad 
Galatas. Helmft, 1705. 4. : (15) Placida difquifirio 
de fignis extremi iudicii vti remotis ita proximis, 
Ar Rr quam 
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quam ·· Praefide- Friderico WeifioS.S. Theol. Dvd. 
Prof. Publ. Ord. er Generali .Superintendente ; in 
academia-Iulia pro licentia fummos in»rheologia ho- 
nores impetrandi ‚-- fubiicere voluit au&tor.zefponfa- 
sus,Wilhelmus Rittner Berölinentis, a ‘-.+ 'capitulo- 
Halberftadienfi ad aedem Sr. Srepbani ‚carhedrakem 
Diaconus ‚defignarus.. Heimft.. 1718. 4. 13. Bogen. 
Hieraus ‘erfcheinet,, daß” Kr. Weiſe ach ordentli« 
ber Profeffor, der Gortesgelehirheit Doktor und 
Generalfüperintendene: zu. Helmftädt gewoſru ſeh. 
(16) Difl. de ſubſiſtentia etc. Helmft: 1719.24.8, 


2713: MWeife (George).t. : 
Das N, ER. nennet ihn blog einen” Eicent. 
Theol. und Superint zu Coldiz, welchet zwi. 
ken 1658 und 1685‘ gelebet habe. Er war von 

eiſſenfels und nahm fo wol die Magifter ale Ki, 
centiatenwuͤrde an. Anfänglich verfahe er die dritte 
Lehrſtelle in der Schulpforte;, 167 1 den 6 Maimon. 
wurde er als Pfarrer in dem Ctädtchen Murfchen 
oder Musfchen , Grirsmaifcher Didtes ,' geotbie 
und beftätiger; 1680 zog et als Pfarrer und Super 
intendent nach Coldiz; 1687 kam er nadı Taͤnnſtaͤdt 
oder Teunſtaͤdt, unter Langenſalza, als Paſtor und 
Inſpektot; wo sr 1694, als er wiederum Jun Eu⸗ 
perintendenten nach — ernennet war, geftorben 
ift, ( Dietmanns fächf. Prieft. 1 Banb. 1475 S 
@ Band. 1158 ©. und 3 Band. 86 Sy  ! 


2714. Weile (Gottfried ). 

„SR mit dem Gottfried Weiten .de8::4.G.R. 
nicht zu vermengen. Er: war Mattin Weiſens 
(2722 Zahl) zmeiter Sohn, in vertraute® Freund 
und ehemaliger Hofmeifter des Freiherr: von Ca⸗ 
niz, hatte in Kammerſachen groſſe Erfahrung und 
befaß andere gute Wiſſenſchaften, ward ‚1701 von 
dem Kaifer in den Neichgadelftand erhoben, war 
Eönigl. preuß. Geheimer «- Rammerraht, wurde aber, 

| weıl 
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teil et aus ſonderharer Treuegegen feinen König fich 
dem detannten Erbpacht alfgueifrig twiderfeßet hatte, : * - 
nebft allen Bebienten der Rentkammer erlaſſen/ und 
begab fih hiexauf nach Soldin in der Neumarf, 
wo er fich bei feiner Tochter aufgehalten hat, und - 
vor wenigen Jahren in einem mehr ald HOs jährigen 
Alter geftorben iſt. Der-Herr von Beffer hat über 
fein Bildnis ein Einngedichte verfertiget, und in 
felbigerm diefe Umſtaͤnde verfaffer; es iſt folches in 
der — Lebensbeſchreibung, welche Johann 
rich ig den Gedichten deſſelben vorgeſetzet hat, 
leſen. Ein Auszug aus einem von Weifen 1727 
in Soldin gefchriebenen Briefe flehet bei dem Hrn. 
Küfter. In einem andern Briefe fchrieb er: „ch 
„und Hr. Andteas Erasmus Seidel haben Plar⸗ 
zen (diefer. iſt als fonigl. Geheimerraht-27 17 geſtor⸗ 
ben ‚ und eine. weitläuftige Nachricht von ihm ſtehet 
in Hrn. Küfters Tomo II collectionis opufeulorum 
efc.) „viel communiciret, weil wir ihn fehr capable 
„gefunden, ben Leutinger zu continuiren, und alfo 
Kalt und Steine, ald Materialien zugetragen‘, in 
„Meinung, das Werf werde von ihm fortgefeßet 
„terben.„ Noch in einem andern Briefe heiffet es: 
„Ich und Seidelhaben ale Märfifche Sachen durch⸗ 
„ſuchet, daß die heutigen nur dahin fommen, wo 
„mir fchon geweſen fenn, es hat ung nichts gefeh⸗ 
„let, als Chronica Lehninenfia und Chorinenfia, fo 
„Brotuf in feiner- genealogia Prineipum Anbalti- 
„roram allegiret.„ Zu feinem Eremplare von Geis 
dels Bildniffen hatte er allerlei nügliches beigetras 
gen , welches ‚in bie Befferifche Bibliothek gekom⸗ 
men; und da ber König Auguft II von Polen die 
ganze Befferifche Bibliothek. gefaufet und der koͤ⸗ 
niglichen zu Dresden einverleibet hat, fo ift das 
. Eremplar nunmehr in der leztern zu finden. Diefer 
Gottfried von Weife hatte zwey Schne, deren eis 
ner ale Obriftlieutenant in Morea geftorben ift. (Ar. 
Büfter ju Seidels ale helm, ‚1944.195 ©.) 
— ra 2715. 
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2715. MWeife (Heinrich Gottfried), . 


Geboren zu Schweta, unter Oſchaz, 1688 den 
aı Weinmonats, wo fein Vater Chriftian. Meife 
(2758 Zahl): Pfarrer geweſen. (Alſo feßet Hr. 
Dietmann ; allein Chriftian. fein Vater ift 1688 
noch in Limbach gerocfen ‚folglich der Sohn ver⸗ 
muhtlich in Limbach geboren worden.) Im 5.17 16 
erhielte er zu Leipzig die Würde eines Magiſters, 
und difputirete de eo, quod decorum eſt circa yer 
ftes. In diefem Jahre befamer.aud) den Rufizung 
Pfarramte nach Hobnftädt , ‚unter Grimma, ei 
farb 1750 .den..a7 Jenners. ( Dietmanns ſachſ. 
Prieft, i Band. 900 ©. 2 Band. 19094 ©.) -n ;,. 


2716. Weiſe (Johann Chriſtoph). 
Ober Weiß. Io. Chriftoph. Läyrirz'et Is. Chr 


foph. Weifs Programmarı XXX, Hiftoriam Curia- 
nım explicantia, 1685 big ‚1695. in 4. N 


‚2717. Weife (Johann Jakob). 
Martins (2722 Zahl) dritter Cohn, Bott 
frieds (2714 Zahl) Bruder ift Ednigl. preuß. Raht 
und Leibarzt geweſen. Bon feinen Schnen ift einer 
als Garniſonarzt vor wenigen Fahren in Wefel ges 
ftorben. (Kuͤſters Lebensbefchr. zu Seidels Bils 
derſamml. 195 S.) Seine Inauguralſchrift ift mir 
unbekannt. 

2718. Weife (Johann Michael)f.“ 

Er bekam 1723 den 15 Weinmon. M. oh. Chris 
ftoph Schüßlern ‚von Zeulenrode aus dem Voigt⸗ 
lande, zum Subſtituten, welcher nach Weifens 
Tode nach Mittweide befsrdert wurde, iedoch vor 
feinem Anzuge fchon den 31 MWeinmon. 1726 vers 
blid. (Dietmanns fähf. Prieft. ı Band. ©. 253. 
“900. 1258. 1259. 1518. 1516. denn an diefen Orten 
koͤmmt er vor.) Dietmann feet feinen Tod a. d. 
“1239 ©. in dag Ende des Jahres 1725-5 verbeſſert 
es aber, und feet ©. 1516. den 28 Febr. 3 
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* A. ©. 8. ſtehet: (I) 1693 ſey er nach Sohen⸗ 
in gefommen: Hr. Dietmann hat dag Jahr. 1692. 
Der Drt wird auch Zohnſtein gefchrieben, und ges 
hoͤret unter Pirna. (I) Er wäre 1680 Paftor zu 
Steinigt, Wolmsdorf. und Weiffen, geworben. 
Es muß heiffen; Steinigtwolmsdorf, welches nur 
ein Dre ift, unter Bifchofswerda. Weifa, cin: 
groffer Freiflecken, ift nur-eingepfarret. 


2719. Weile (Johann Severin).t. 
Hr. D. Joͤcher nennet ihn Weiſſe; Hr. Diete 
mann aber Weife: Er war den 23 Märjen-1640 
zu Zeig geboren, two fein Vater Johann Weife Ar- 
chidiafon geweſen ift; wurde 1667 Eonreftor zu 
Dk 1670 Guperintendent zu Krautnprießni; ‚ 
1669 ftehet bei Dietmannen 2 Band. 932 ©.) 
und 1673 zum Pfarr» und Superinsendentenamte 
nach Pegau berufen, wo er den 8 Horn. 1674 die 
Gaflpredigr , und a ı2 Apr. am Palmfonntage die 
Anzugspredigt gehalten hat. Er ftarb den 6 Maͤr⸗ 
gen. 1636, unb ward dey ır db. M. in ber Stabtfire 
che vor dem Altare begraben. (Dietmanns ſaͤchſ. 
— Band. 932 u. 1202 S., u. 3 Band. 
4 . 


2720. Weife (Kaſpar). 
Chriftians (2708 Zahl ) Vater, war um 1655 
Diakonus zu Drtrand, und hernach Pfarrer zu 
Seußlig, unter Groffenhain. Bon ihm ift zu Dres⸗ 
den, in 4, 1663, bei Melchior Bergen eine Leichen« 
predigt über Ezech. XXIV, 27. gedruckt, unter der 
Auffchrift : Die fcharfe Wldnnerprobe. (Diet 

manns fächf. Prieft, ı Band. 899 ©.) 


2721, Weile, Weis (Konrad). 

War im 16 Jahrhundert ein gefrönter Poct, Fir 
centiat der Rechte, und Patritiug zu Frankfurt am 
Main. Sch Befige: Ad clarifimum ampliffimum» 
que virym Dn, -Laurentium Kirchouium, pätritium 
1 Rrr 3 Roſto- 
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Roftochienfem, I, V. Do&orem et Profefflorem ce- 
leberrimum, Annae filiolae obitum lugentem Car- 
mina Conradi Weis P.L. er I. V. Licentiati, patri- 
tii Francofordienfis ad Moenum. Vna cum aliis 
eiusdem. Roftoehit Srephanus Mylander excude- 
bat. Anno 1575. 8. 1 Dog. Mein Abdrnucksſtuͤck 
bat auf dem Titel die Worte beigezeichnet : Dno. 
Cnauftino dono mifit autor. Es wird D. Seinrich 
Knauſt oder-Cnauftinus verftanden. Der Inhalt 
der Elegien ift : eine an Kirchoven wegen Abfter- 
bens feiner Tochter; eine andere an denfelben in na- 
talem Ieſu Chrifti feruatoris humani generis; noch 
eine an Nächanem Chyzraeum poetices in acıdemia 
Roftochienfi profeflorem. Hinten fichen 2 lateinie 
ſche Sinnfhriften des Nathan Chyträus, in rofas, 
aquilam, et manum clauiyeram, infignia v. cl. Con- 


radi Albini, Diefer Albinus if ebendiefer Weis, 


2722, Weile ( Martin). 

Des folgenden Martins (2723 Zahl), Bott 
frieds, (2714 Zahl) auch Johann Jakobs (2717 
Zahl), Vater, ein berühmter Arzt, war zwar zu Luͤb⸗ 
ben in der Niederlaufig 1605 den 9 Herbfimon. ges 
boren : feine Vorfahren aber waren von Geburt 
Schottlaͤnder. In Dänneniarf und Schottland 
haben vor einigen hundert Jahren zwei Familien 
fehr gebluͤhet. Die eine war das Gefchlecht der 
Sreden, aus welchem Samuel Srede, Verfaſſer 
des alten Buches de re poetica gevoefen , davon 
Stephanus in den notis ad Saxbnerr grammaticun 
p. 136 nachzufehen ift. Die andere war die Gamilie 
ber Weifen, nach der alten Eprache Zuiders. Das 
erftere Geſchlecht ift in Dännemarf und Schottland 
ausgeftorben ; das andere in Meiffen befannt wor» 
den. Aus alten vergamenenen Urkunden ift zu er» 
fehen, daß von diefen Cundidis oder Zuiders fo mol 
Dunfanus als Alerander entfproffen geweſen, wel⸗ 
cher leztere als Oberhauptmann zu Sterlin in — 

an 
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land gewohnet hat. Dieſe beide ſind Martin Wei⸗ 
ſens Elter⸗ und Großvater geweſen. Der Vater 
Theodor hatte ſich, bei den daſelbſt im 16 Jahr⸗ 
hundert entftandenen Religionskriegen, der Sicher» 
beit halber , nebft feiner Mutter Katharine aug 
denn Schottifchen Gefchlechte von Narne, nad) 
Teutfchland gewendet, und fich endlich zu Lübben 
niedergelaffen, to er Nätheherr ward. Die Müte 
ter hie Margarethe Domken, melche zu Lübben 
Verwandten hatte. Sem Vater und andere unter 
wieſen ihn, und im 14 Jahre fchicfte man ihn nach 
Budiffin; ale aber diefe Stadt gerftöret wurde, gieng 
er nah Stettin, und zog 1622 nach Franffurt an 
‚ber Dder, wo er zwei Shre lang die Yerzte hoͤrete; 
von hier aber nach Wittenberg, da er Sennerten 
börcte, deffen Sohn unterwiefe , und auf deffen Er- 
laubnig befondere Vorlefungen in der Arzeneilehre 
anftellere. Der Peft wegen begab er fih auf Meis 
fen, befahe Bchmen und Schlefien, fam, als die 
Gefahr vorüber war,’ zurück, difputirete zur Erhals 
fung der Licentiatur, fette fein Lefen fore, nahm 
nad) einiger Zeit die Doftormürde an, welcher Geier 
lichkeit der Kurfürft von Sachfen, und andere Reichs⸗ 
fürften in der Schloßfirche beimohneren ; und gieng, 
auf Sennerta Unrahten, zu Yusübung feiner Wiſ⸗ 
fenfchaft nach Berlin , machte fich bald berühmt, 
wurde von denen faiferlichen und Schwebifchen Kriegs 
gesbefehlshabern zu Rahte gezogen, auch nach etlie 
chen Jahren des Kurfuͤrſten George Wilhelms Leib⸗ 
arzt, weswegen erdın 1635 an ihn ergangenen Ruf 
zur Profeffion in Wittenberg augfchlug. Er fegte 
fih 1638 ın groſſes Anſehen, ale er den aus Hels 
land, zurüfgefommeren Kurprinzen Friedrich Wil⸗ 
helm ‚- an deſſen Geneſung man zweifelte, in der 
übrigen Leibaͤrzte Abweſenheit, allein wiederherſtel⸗ 
lete. Im J. 1645 befam er Befehl, nach dem 
Karlsbade, und bald darauf, nach Hornburg im 
Halberſtaͤdtiſchen zu reifen, — welchen leztern Orte 

ee, 42 e knoie . 'ch ein 
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ein Gefundbrunnen entdecket wurde. Hier fand er 
14 fönigliche, fur. und fürftliche Perfonen , die ihn 
zu Rahte jogen, und unter biefen. die verwitwa⸗ 
Koͤnigin von Schweden, geborne Markgraͤfin von 
Brandenburg. 1651 folgte er der kurfurſi Hofſtatt 
auf der Cleviſchen Reiſe nach Spaa und Aachen. 
Der Kurfürft Sriedrich III fegte die Gnade feine 
Herrn Vaters gegen Weifen fort, und beftärigte 
ibn als Raht und Reibarzt. Er ſtarb 1693 den 16 
Märym., nachdem er 87 Jahre und 7 Monate we. 
niger 3 Tage gelcber hatte. eine Grabfchrift in 
der Marienkirche zu Berlin ift dieſe: Cbrifo facrum! 
venite benedi£ti patris mei, poflidete regnum a iadto 
mundi fundamento vobis pararum. Eam redemto- 
toris fui definitionem nouiffimam hoc ſub faxo ex- 
fpe&tant coniuges in fpe, fide » et charirate pie. de- 
fun&i Martinzs, Weife D, Triuin ſereniſſ. Ele&tor. 
Brand. Confiliarius et Archiater cum Curharira Ber- 
chelmanni per faperiorem Marchiam quaeltoris er 
Rofinae Steinhrecheriae filia » qui mortalitarem ex- 
pleuerung;.. Ille A. C, MDCRCHI, die XIV. Matt, 
bielleicht .XVI Mart.) aetatis LXXXVII. Haec 
DCLAXXT. die IV. Mart. aetatis LIX, Välete po- 
fteri, fuperna quaerite , Morris et aeternitatis .me- 
mores. Kurfürft Friedrich IT würdigte ihn feines 
Beſuches. Ules, mag er ah8 ber fürfürftl, Ki. 
dhe,:c. verlangete, wurde ihm berabfolget, Man 
nennete ihn den andern Kurfürften, wegen bes grof 
fen Anfeheng feiner Rahtfchläge und Arzueien. Er 
beirahtete 1637 dee Eurf. brandenb. Pandrentmeis 
ſters Bercheimanns Tochter Kathatine , yogkhe 
1671 den 4 März. farb, und hatte 4 Soͤhne und 
4 Töchter mit derfelhigen. Der ältefte Sohn ivar 
artin, der andere. ottfried, dei dritte Johann 
Jatob.. Einer von feinen Nachfommen hat feine 
tebensbefchreibung volftändig herausgeben wollen, 
nebft einem Auszuge aus feinem Brieſwechſel: es 
iſt aber noch nich geſchehen. Sonſt ehet Mas 
non 
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bon ihm in Der Vortede ju den Aetis mrediderumn Be- 


rolinenfübrt Vol. III. decad. 2. Die Rede, welche 
der damalige Conrektor, und nachherige Rektor des 
Derlinifchen  Gymmafli herausgad, heiſſet: Fidus 


icinae murus gratione funebri- memoriae Mart. 


f Weifi poltridie folennes exequias di&ta, Beral, 1693. 


fol, Ebenderfelbe verfertigte eine Inſchriſt unter 


bem Titel: Beatis manibus Aefculapii Marchici far . 


srum; Beral,;fol. Unter den bei diefer Leiche vers 
fertigten Gedichten find zivei der Franken von Sran« 
kenau, Baters und Sohnes, und wird in dem ei 
en erzehlet,, daß Weiſe an ienen 8 Tage vor feinem 
:obe gefihtiben babe: Ä 
Nec meliora volo, nec deteriora recufo, 
Si tua or ſatiat gratia, Chrifte, meüm, 
Hac fola-cöntentus ero, nihil amplius opto, 
Vnica pro toro fufhcır illa mihi! 
Joh. Boͤdiker hat ihn in der Standrede ald den 
brandenburgifchen Zippocrates vorgeflellet ; welche 
nebſt der, von Spenern gehaltenen Leichpredigt ge⸗ 
druckt iſt. Seine Schriften find: (1) Diff. de fe- 
bribus fymptomaticis; (2) de affeftione hypochon- 
driaca, Heide unter Sennerten, 1628, zu Witt. 
2 Diff de melancholia, als Vorfiger,, daf. 1629. 
4) Ein fateinifches Gedicht: Clio Brandenburgiea. 
(5) Unter feinen Papyren fand fich ein Auffag de 
archiatris Brandenburgicis, aber unvollendet. (Hr. 
Kuͤſter zu Seidels Bilderfamml. 191,195 ©. my 
auch dag Bild ftchet.) Ä | 
. 2723, Weile (Martin), 
Des vorigen Martins (2722 Zahl) aͤlteſter 


Sohn, ei der Gottfrieds 14 Zahl) und 
Johann Jatobe nr Zahl), — nach den 


r Berlin und Halle getriebenen Schuifachen, zu 


eipzig, Wittenberg, Sranffurt und Leipzig, ſahe fich 
in der Arzneilehre und Wundarjueifunft wohl um, 
difputirets unter Anton v. d. Linde de ſcocbuto .er 
{ Res ppnchiſi, 


- 
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phrhifi„..hielte ſich lange ‚gu Paris, auf, undiftarb 
22 Jahre nor feinen Vatet als Hof und Beſatzungs · 
aezt-, (Ar Kuůͤſter, abendaſ. 193. 4.194.©). . 
22724 Weiſe Martin ic 5 -@ 
Ein Alchymiſt, welcher im 77 Jahrhundert in 
Holſtein in des Oberſten von Broddorf Hofe 
elendiglich auf dem Miſte ſtarbEr wird ſonſt 
Weiß genennet, a alu ftehen in dem 
Se von ihm. f. Sebaſt. Siebenfreund. (7683 
r a , “ Iusiın wedeissts “riet 
2725. Weir Michae).t.. 
Der ältere ; oder Mich. Weiß, . Die Lieder find 
teutſch 535 gedruckt, und dem Karfer Ferdinand 
zugeeignet; auch zu Ulm 1539 aufgelegt. , Andere 
Ausgaben find von 1564, 7506, 1596; ingleichen 
16% in Medianguart, 
“7.2726, Weile (Nikolaus). | 
° AR. Weifens Praftifa von 1378 bis 1588, 
und Georg Urfini von 1578 bis 1600. Straßburg. 


in 4. 
" 2727, Meife (Robert), 

Oder Weiſſe, fchrieb: Bedenken über einen wes 
gen der Briegesanlagen zwifchen zween Ständen 
vorgefallenen Streit. 1659. 4, Hob. Weife in dem 
A. ©. L. ift ein anderer. a 
2728. Winckler (Benedikt), }. 

Ceine Libri V. de principiis juris, deren Inhalt 
©. Beyer in der morisia autorum juridicor. ©. 60. 
u. f. erzehlet, find fehr rar,'nach Hn. Jeumanns 
. Zeugniffe, (f. on. Dogts cat. libr. rar, 
2729, Winckler (George.) 
Ohnerachtet ich nicht weiß, ob einige Schrift von 
dieſem Manne uͤbrig ſey; ſo iſt er doch ſonſt ſehr 
merkwuͤrdig. Er war Magiſter, Kapellan oder Hof⸗ 
prediger des Kardinals Alberts zu Halle, und fieng 
he 1524 
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1524 an,dag Evangelium zu Halle im Dom-laittär'gir «=. - 
predigen, daher er nachgehends hinterliftiger Werke’ ir 
umgebracht wurde. (Hr. von Dreyhaupt im Saalkk. = 
ıTh.851 ©. wo weitere Nachrichtiftehet.) Hierzu 
über füge man noch folgendes; „Hiftorifche Nach⸗ 
„richt bon dem Märtprertode der erften Blutzeugen 
„Ehrifti Seinr. Does, “Joh. Eſch und Lamp. Thorn, 
„welche die durch Lurheri Dienft wieder ans Licht 
„gebrachte Wahrheit des Evangelüi in den Nieder 
„landen im %. 1523 mit ihrem Blute freudigft ver- 
„fiegelt haben ; mebft des feel. Lutheri erwecklichen 
„Briefe an die gläubigen Ehriften in Holland, Bra- - 
„band und’ Flandern, und beffelben zum Andenfen 
‚„bdiefer Märtyrer verfertigtem neiftreichen Liede, nebft 
„einem Anhange von M. B. Windlers, Dompre 
„digerd zu Halle in Sachſen, N. 1527 erlittenem 
„Märtprertode ; ausgefertiget von Joh. Ge. Rirch⸗ 
„ner, Adi. Min. und Pred. bei der Kirche zur lieben 
„Frauen in Halle. Halle, in Verlag des Waifens 
baufes, 1755. 8. 54 Dog. Die hiftorifche Nach: 
richt ift aus der Klofter- Bergifchen Sammlung 
des Hn. Abts Steinmen abgedruckt; aber hier.mit 
Anmerfungen verfehen worden. Die Nachrichtson 
Windlers Tode ift Hn. Rirchners Arbeit. 

2730. Winckler (George), 

Aus Dresden, wo er auch feine Studien anfleng, ' 
und hernach unter George Fabrizen, Reftor der 
ürftenfchule in Meiffen, fortfeste. Im J. 1377. 
den ı Horn. gelangete er zum Pfarramte in Johns⸗ 
bach, unter Pirna, wo er 1580 die Vereinigungs« 
formel wnterfchrieb, auch bis in das Jahr 1581 ver 
blieb, und fam von hier (nicht nach Altenberg, wie 
Meisner, und an zween Orten Hr. Dietmann felbft, 
vermelden, fondern) nach St. Annen vor Dresden 
als Pfarrer 1581, aber 1585 als Diakonus an bie 
Kreuzkirche, und 1593 als Pfarrer und Schloßpre⸗ 
diger nach Stolpen unter Biſchofswerda, — 

1 8 
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Z608 ſtarb. Er Hat in Dresden ein Tagebuch ges 

“halten, und darin genau angemerket, was bei dem 

damaligen Cryptocalvinismo vorgegangen; ſolches 
iſt bei der Kirchenbibliothek zu Stolpen aufbehalten 
worden, bis es 1723 in dem großen Brande verlg⸗ 
ren gegangen ift. (Dietmanns ſaͤchſ. Prieft.ı Band. 
a. d. 55. 201. 202. uñd 1158 ©.) 2 

2731. Winckler (Johann). }. 

Der erfte “Job. Windler des A. G.L., mo aber 
von feinem Leben gar nichts befindlich iſt. Er war 
zu Borna 1638 am 10 Ehriflmon. geboren, wurde 
1663 Dienflags nach dem 9 Sonnt. nad) Trinit. von 
D Öciern zu Leipzig zum Diafonat in feiner Ba⸗ 
'terftadt geordnet, und gelangete 1664 zum Archidia⸗ 
fonat, worauf er 1681 den 8 Brachmon. verfchiede. 
"Man hat von ihm (1) einige Difputationen;- (2) 
unterfchiedliche Leichpredigten; (3) ein lateiniſch 
Circularſchreiben an die Bornifche Priefterfchaft, we⸗ 
gen des Reichbegängniffes des Superint. M. Andrei 
* bei dem Lucius ſtehet. Noch iſt (4) zu merken; 
Oratio fynodalis de Bornae eximiae Misniae vrbis 
‚fitu, origine, nomine, aedificiis praecipuis et’variis 
‚fortunis, vr de atrociflimo eiusdem Ao. 1688, d. 5 
"Aug. circa vefp. exorto incendio, cum annexa gra- 
tiarum actione, in publico venerabiliffimoque totius 

* fragernitaris confeflu die jo Jun. 1669, qui erar 
corporis Chriſti, Synodali conuentui quotannis de- 
ſtinatus, recitata aM. $o.Wincklero, Bornenfi-Mil- 
nico, ecclefiae patriae archidiacono, 4. Altenburgj, 
apud Joh. Bernh. Bauerfinck 1679, 108. Das ıft 
die Schrift, welche das A. G. 2. ein Iateinifch chro- 
nicon bornenfenennet. M. Schaft. Ruͤhns, Archidief, 
zu Borna, Bornifche Chronit, 4. Chemniz 1688, 
8 Dog. iſt die teutſche Ueherfegung der Winckleri⸗ 
ſchen Rede, mit Zufäßgen, und einer Fortfegung big 
1688. Dietmanns fächf. Prieft. 2 Band. 478. und 
.506 ©.) 
2732, 
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2732. Winckler Johann). T-_ 


n Hrn. Dot ts cat, lb. var. werden deſſelben 
———— der ſchwereſten Verſicul des 9 BR: \an 
die Roͤm ıc. und Das volllommene Alles unferer 
Seelen Jefus Chriſtus ec. als felten angeführer: 
Webrigens befindet fich in der Nom Bibl. Labecenf: 
Vol. X.Lubecae 1756. 8. Num. 4 Fo. Dier! Minck⸗ 
deri, Superint, Hildef, modeſta animaduerfio adenar- 
zationem vitae b. Zah. Winckleri.-- „in cel, —— 
Voriuerfuli Erud. exich. 


2733: klar. Dohann Friedrich), 4 

n des Euverinfendenten gu Hildesheim, Hrn» 

I 2Dier: Wincklers Arecdoris biftorsco- „ertie po 
Ei Dane. ‚6 St.1m Anhang N. ‚Shrfle eher‘ :Je.Fr 

ukleri de R. I/asco Abarı beneleuaigse —— 

—— inferipto, eccmentatiuncula. Es 

—— 1724 den 4 des Maſmon, bei 

ing fio gehaltene —2 — mit —5 

a es Einganges und Schluſſe 


‚2734 Winckler san redrich 


0 Balthafar)ireind. un 
fpfarrer zufteinbef;mo er 1754 bein Yehnerg Suche 
einen unglüclichen Zufall, geftorden iſtt Er hatteörft: 
zu Noftof fkudiret, und daſelbſt unter —2 Burg 
mann 1744 eine Probefchrift, Nam facrificia cruen« 
ta ante diluuium fuerint ignora? vertheidiget; her- 
nad) zu Kiel, wo er. eine Schrift de genuino fenfu 
Acenemo⸗ heraus gegeben, auch unter den Hu. 
röf. Oviſtorp 1746 de confenfü juris naturalis 
pᷣraeſumto difputiret hat. GR Ber. von gel, 
eh 1754. 11 St. 88. ©.) 


2735. Winckler (Johann Heinrich). 
Von Annaberg, ein Magifter, und Pfarrer £ 
DBieberftein, unter’ en in’ * obern Kreife, 
wo er 1739 verſtar Dieimanns ſachſ — 


ind — 


. 


x J 
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Band. 527,528 &) Was er herausgegeben habe 7 
werden wir vielleicht fünftighin nachholen tönnen. 
2736. Winter Johain- Martin); 
Beider Rechten: Bicentiat, und Sekretär des Doms 
fepiteld zu Hamburg, farb 756, den Ix- Apr, 
Gamb. Cotreſp. 1756. 0.61.) : Seine Licentiaten« 
ſchrift iſt mir unbekannt. SEE 5 A 
= 112737 Winckler (Martin). =: 
Nartin Wincklers Paneyyrcus Joanni TH Regt 
Polon, dictus. Cracou. 1676. a.ingleithen; Panegyris 
us Jganni Sobieskiimägno Regh Polon. 'Marefhals 
go confecrarus;ibid. 1674: min, ; Nr, 
"2738: Winckler (Nikolaus Ekerhard)... 
X, SE. Wiichlers" Widerliging' dee Misbrau⸗ 
es’ der Aftrokdfes Augsburg, 1675. x DL \ 
202739 Winekler (Tobias): = 
"Rt, Winchfefs diff. de bis mbrruis, Argenc.ı67a 
4. ingleichren: Leichpr: auf Yuffo von der Aſſebutg. 
in Fol. * — 
2740Winckler (Tobias). 

Von Greifendorf,(ward 1736, bfarrer zu Dorfche 
wiz,umser. Hſchatz 1620 zu. Rdtfchen, im Stifte 
Merfebungs, und kam 1728 nach, Leuben, unter. 

eiſſen; 100 er 1750 geftorben iſt. Er war Mas 
gufter ietmanns fächf. Prieft. ı Band. 807.6.) 
Seine Magifterfhrift kenne ich nicht. 

2741. Zacharias (Dionyſius) +. 

In dem A. ©. 8. liefet man. von dieſes Mantie® 
£eben nichts. Er wird bloß ein franzöfifcher Chye 
mikũs genennet, der um 1570 gelebet habe. In 
dem Segfeuer der Chymiſten Amfterd. 1702 in % 
wird er als ein Zunftgenoſſe gelobet, und geurthei⸗ 
daß er in ſeinem Buche (von dem Steine der 

eiſen; oder ber Verwandelung der Metalle in 
Gold und Silber; ſ. 0.9. G. L.) als sin — 

ann 
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Mann ſt habe eine. odesart it eben 
daſelbſt em ge enen Buche des de Belle, 


oder teutſchen Reimen Deffekben „welcher des Mai⸗ 


ee yasni eos geweſen ft uit 


folgenden Worten angeführet ————— 
‘. Dionpfius — Fit iunget ch) 
N bald. n Stein Ban," ®' ‚91 

— 
si TEOX 
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Ayer Bench HARZ) So on 


Ne pri nn M — Na * 


it, 
er zu aa ni Bine l 
— ihn zur Hand, 


„Und nabm alles was er * Be —* | 
Das Weib und den Schatz fo ſchon⸗ Sa 3 
‚Damir-fuhr er.über den Aheinfteom, = - 
e: fremdes Land, — ——————— 
Fe unbekandt. —— 
— Bible3 Bahd. St. 39210393 & 6% dem 
A. G.L. —* unter Ge. Forberg: Dion. Zacharii 
vor: 
| oe opt (3 share Friedrich). 
— der ee a —* u 
fer zu Halle, geboren ißbaden 1656, wo 
Vater — gew iſt diſputirete 
1704 zu Wittenberg unfer dem Prof. Sperling de 
Chdtalpid; und ftarb den’rg'Yenner® 1724 (Ht. 
Bon Silent im Saalff, 2 3.7576) 


A r. a ER A743. 


(4 
+ 


? 


ag 


X 
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ei. Hiftoriſh⸗ ee Nachrichlen 
2743. Zimmermonn (Cheittign) Et, 


Geboren zu Dresden 1598 ben 24 Jenucrs wo 
Bun Zacharias: furfürftt ı Mentfekretän; und, 
Murter Ortilia, geborne Happoltin, geweſen; be⸗ 
ſuchte —3 — kam 1610 in die Schu BL, 
1615 nach — und he non Wittenberg 
wo er 1620 unter i 
1622 Bergpredi ne 5 1625 
Zheob. ———— Au an — firc 
rest h auf Stadtpredi ef, word 
er den 12 Winterm "3665 Store IR nad 
ex während feines Prtbigtames die Sa 
in 1500 Predigten &x * A: m Ebeſta 
hat er ſeit 1022() Seelfiſchin ge 
und 2 Söhne und? Ark 1 a Ar if 
den 24 Jentiers mit en Hei mi 
er 2 Soͤhne ünd 5, Tochrer — che 
predigt hielt ihm der Guperinf,” 5 che 
unter dem Titel, Idca bom erclefiaftae aud’2 Tim. 
IV, 7 gedruckt if, Dresden 1666. $ Dog. init dem 
eebenslaufe;. die Abdankung aber ſein hr 
Dan. Schneider, in welcher er Prediger als 
Zimmerlente vorftellet. Vor ber & °P. ftehef Zi 
mermanns Kupferbild. (Dietmänns fächf, 
1 Band. 1421 6.) Dur Stadtprediger wird 
ein Mediger ander — zu — 
verſtanden. 


‚ 2744. Zimmermann, ER 
Ernſt Zimmermanns ſeries rer ea 


in 4. 

u Zimmermann (George). 
„een, Namen haste ein Bf, an der. Bu 
tirche auf dem Regent rfte, vor dern achg 

hends nach Aſchersleben — und — *— * 

Dreyhaupt im Saalkr⸗⁊ Th. 755) 

aber auch in den —S über = bite, 

© Welt! 







⸗ 


⸗ 
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© Welt! ich maß dich laffen zc. der Name Beor- 
ge Zimmermann. Er foll eines Pfarrers zu Afcherge 
Ieben, und alfo vermuhtlich des nurgedachten äle 
tern Be. Zimmermanns, Sohn gewefen feyn, brach» 
te 1602 feine Mutter und Schmwefter ums chen, 
und wird für den Verfaſſer des Liedes gehalten. 
(Titius im Exempelbuche 471 u,472. ©. Serpils 
Prüf SZohnſt. Befangb. 603 ©.) Man mendet dar 
gegen ein: "dag Lied flünde bereits in dem alten 
Dresdn. Cantional 1593 in 4, 2 Th. 91 ©. ohne 
Berfaffer, und darüber die Gefangsmweife: Inſpruck 
ich muß dich laffen; «8 folle auch in einem Straß⸗ 
burgifchen Gantional, von 1584, fich befinden. (ſ. 
Soh. Mart. Schameln im Ylaumburgifcyen Bes 
fangbuche, 2 Ausgabe, Naumb. ızı5. ı TH. im 
biftorifchen Regifter, 7U S. und im Geſangb. felbft, 
1Th. 753 6.) Ich kann ein noch Älteres Lieder» 
buch angeben, darin das Lied ſtehet; nemlich: 
Gaſſenhawer, Reuter vnd Bergliedlin, chriſt⸗ 

lich, moraliter, vnnd ſittlich verendert, ꝛc. durch 
Herrn Zenrich Rnauften ec. Frankf. am M. 17 5 
8. wo ©. 20 dag Lied, OD Welt! ich muß dich laſ⸗ 
fen ze. ftehet ; und darüber: Ißbruck ich muß didy 
laſſen, Chriſtlich und moraliter geendert. D. H. R. 
Hiermit habe ich auch den wahren Urheber des Lie⸗ 
bes verhoffentlich entdecket: dieſer ift 5. Knauſt, 
oder Cnauſtinus. Um aber den vorigen Zweifel zu 
heben, muß man noch ferner beobachten, daß dies 
ſes ältere Lied, O Weltich muß ic. von dem in dem 
befannteren Gefangbüchern ftehendem Liede, O Wele 
ich muß ꝛc. ganz unterfchieden fey, nur aus 3 Stros 
phen beftehe, und mit dem neuern Liebe nur in den 
3 erften Zeilen eine Achnlichfeit habe. Alfo kann 
beides wahr feyn: ©. Zimmermann habe dag Lieb 
gemacht, und nicht gemacht; denn es find 2 vers 
ſchiedene Gefänge. Er wird aus dem ältern Liede 
bie Geſangsweiſe und den Anfang beibehalten, das 
übrige aber felbft gemacht haben. Ißpruck 3 

Ss F mu 
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muß ıc. ift ein Straſſenlied geweſen, und hat eben 
dieſe Weife gehabt, wie man ans Knauften erficher. 
Dieienigen irren ſich, welche in der erften Zeile dag 
Wort muß in will verändert wiſſen wollen, unter 
‘dem Voͤrgeben: es laute nach der Sprache der are 
men Sünder. Vermoͤge der Gefchichte des Liedes, 
abfonderlich des Altern , zu deffen, Nachahmung dag 
neuere verfertiget ift, ſtehet —* in der erſten Zeile, 
weil ed nach dem bLiede, Ißbruck ich muß sc. gemacht 
worden; und D Welt ich muß ıc. ift bei Rnauſten 
‚ gewiß fein armer Eünder Lied, fondern beziehet fich 
auf Noht und Armuht. Ueberdas ift der Tod ein 
"Muß, wenn die Stunde da if, der Menſch ſterbe 
gleich natürlichen Todes. Titius irret mol, wenn 
er ©. Simmermannen eines Bürgers. Sohn nennet. 
Diefer D’rrder ıft mit glücnden Zangen zerriffen und 
« göviertheilee worden. Titius fchreibet noch a. d. 
472 Seite: „Bon diefen grewlichen Parricidie 
s;haben etliche Studiofi auf der Univerfität Jena 
„fub Dire&torio Magiftri Wilbeimi Pißorii acht untere 
„ſchiedene Orationes exercitii gratia gehalten,darinnen 
„pro et contra reum judicialiter agiret mird, tie 
„diefelbigen in üffentlihen Drucke verhanden. M, 
„Wilbelmus Piſtorius in Deelamat: Fenue habitis. 


2246. Zimmermann (Johann). 
Dieſen Namen haben etliche geführet, davon ich 
dreie anzeigen fan. (U) Johann Zimmermann, 
Pfarrer Oppin im Gaaltreife, bekannte ſich ze 
evangelifchen Wahrheit, und wurde 1519 von Zus 
thern auf feiner Durchreife von Halle nach Witten» 
berg eraminiret und eingeführet. (von Dreyhaupt, 
im Saalkreiſe, 2 Th. 937 ©.) (II) Job. Zimmer» 
mann, aus Arnftadt in Thüringen, war zu Magde⸗ 
burg Diafonus: an der heil. Geiftfirche, hernach 
Probſt des Klofter8 U 2. Frauen. (Job. Dulpius in 
magnificentia Parthenopolit. 49 ©.) (111) Magifter 
Johann Zimmermann 1691 zu Nezichfau,geboren, 
wo fein Vater Schloßprebiger geweſen, 
arrer 
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rer zu Glaubiz, unter Groffenhain, 1730 zu 
en, unter Dfchhaz, und flarb 1735 den 13. Norm 
(Diermanns fächf. Prieft. ı Band. 9966) 
2747. Zimmermann (Johann Jakob). 
Diefen muß man mit dem fehwärmerifchen Johann 
akob Zimmermann, welchen man in dem A. G. L. 
indet, nicht vermengen.. Der gegenwärtige war 
Chorherr ꝛc. zu Zürich, und betrat die Welt 1695 
den ıo Chriſtmonats. Seinrich Zimmermann, ein 
geſchickter Wundarzt, und Anna Kublin bie ſich in 
ſchlechten Glüdsumftänden befanden, waren feine 
Eltern. In feinem 16 Jahre wurde er in das fo 
genanute collegium humaniratis aufgenommen, und 
widmete fich, fo ſtark auch fein Trieb zur Wundars 
jeneifunft war, auf die bewegliche Vorſtellung feiner 
Mutter, der Gottesgelehrtheit. Nachdem er 1715 zum: 
Predigamte geordnet worden war, reifete er, feine 
Wiſſenſchaft vollommener zu machen, nach Bremen, 
und machte fich alida den Umgang mit Juͤngſten, 
Lampen, Zaſen, und andern dortigen und durd)r 
zeifenden Gelehrten, Berdes, Nonnen, Mosheimen, 
uff. zu Nuge. Auf feiner Ruͤckreiſe machte er 
zen mit dem In. Kanzler Pfarfen, und dem 
urgermeifter vonliffenbach. Im 3.1731. wurde. 
er zu Zürich Lehrer des narurlichen Rechts, bald here. 
nach Lehrer der Kirchen- uud Weltgefchichte, 1737 
Lehrer der Sotteggelehrtheit und Chorherr des Stifts 
zum groffen Münfter. Im Jahre 1730 heirahtere 
er die Jungfer Hegula, eine Tochter deg Pfarrers 
i anns zu Hettlingen; und, da dieſe 1738 
verftorben war, wiederum die Frau Aegula Locherin, 
eine Tochter des Zunftmeifterde und Gihlherrn 
Schauffelbergera. Er mar auch ein Mitglied der 
Fönigl. prenß, Afademie der Wiffenfchaften zu Berlin, 
und verließ diefes Leben am 30 Wintermon. 1756. . 
Das Verzeichnis feiner Schriften iſt nachftehendes, 
(1) Meditationgs de gauflis magis magisqug inuale· 
68 3 feentis 
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fcentis incredulitatis er medela huic malo adhibenda. 
(2) Meditatio de praeftantia religionis chriftianae, 
collatae cum philofbphia Sorratis. (3) Dialogus de 
natura-idearum, in quo auftor probure vult, nos 
neſeire, quid fine ideae, (4) Diflertario epiftolica 
de pretio artis rheroricae, ($) Difquifitiones hifto- 
„sicae er theologicse de vifionibus, quae quaruor pri« 
mis poft exceflim Chrifti er apoitolorum faeculis 
Chriftianis quibusdam contigifle dicuntur. (6) Exerc, 
de atheifmo Platoui impa&o, 47) Vindicige differ» 
eationis de arheifmo Platonis contra ea, quae Gund« 
diugianoruns Part. 43 et 44 peracerbe monuit D. Nic, 
Hier. Guudlingius. (in Schelhorns amaen. lire. Tom, 
IX. und XII.) (8) Meditationes ſacrae, comple» 
&entes falutaria quaedam monita, ad verum et legi- 
timum $. coenae vfum pertinentia. (g) Oratio de 
praecellentia erudirionis theologicae, qua inſtructae 
erunt mentes coelo receprae, collarae cum vmbra- 
tili, quae in terris locum haber, rerum diuinarum 
eognitione, Tiguri, 1741. 4. (10) Oratio de difci« 
' plina arcani vereris ecclefise, noftra aeräre non vfur« 
panda, (11) Thefes mifcellaneae theologicae et phi« 
lofophicae. Diefe Echriften find (12) unter dem’ 
Titel: Opufkula theologici, hiftoriei er philofophici 
argumenti, Tomi Prioris Pars I. er II, Tiguri 1751. 
4. zuſammengedruckt, vorher aber auch einzeln in die 
reſſe gebracht worden, Die übrigen Schriften find: 
13) Jo. Jac. Huldrici oratio S. paucis ante bearam 
mortem diehus publice reeiranda, adfperfis norulis, 
et hiftoria vitae er\obitus eius auda. Ad calcem 
adiecta eft orario de Stoicorum et Epicureorum re- 
ligioni chriftianae intentatis conuitiis. 1931. 4. Tig, 
(14) Conie&tura de Scheirim ad quaedam loca feri- 
pturae S, elucidanda. (17) Diff, de fato Stoico. 
zum. . (16) De acheifmo Evemeri Meflenii,er Dra- 
earae Melii. (17) Epiftola ad clariſſ. Enfantium 
e naturis plafticis. (18) Phileleutheri Helnerii tra- 
&atus de miraculis, quae Pyrbagorge, — Tip 


J 
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nenſi, Franciſto Mfıfro, Dominico et Igmatio Loiolae 
tribuunrur, 8. Duac. 1734. (79) Oratio de prae- 
eipuis theologi virturibus, Tig. 1737: oder 1738 in 4.) 
Adiecta eft clariſſ. Crameri vitae faftorumque narras 
tio. (20) De fimplicitate in rradgndis S. difciplinis 
obferuanda, Diff; 7. Tig. 1y48. (21) De crimine 


haeretificationis, eiusque cauflis er remediis. V Par» 


tes, (22). Deoptima raripne pacem inter proteftan- 
tes promouendi. Iſt franzdfifh. (23) Idea theolo- 
gi pacifici. (24) Diff. de tirulis ac honoris teftifica- 
tienibus, quibus vfi ſunt apoftoli in fuis faluratiogi- 
bus ad ecclefias chriltianas daris. Tig. 1775. (25) 
De religione Pyrbagorae. (26) De religione Plu- 
sarchi. (f.Mufeum Heluet. Tom.IV.) (27) Ep. Pa- 
sunontani de peritia Reformatorum in ftudiis fäcrig 
aduerfus Card. Quörinum. (28) De theologia Eu- 
„ripidis. (29) De atheifma Jordani Bruni Nolani, 
(30) Lucii Candidi meditatio de eo, quod nimium 
eit in ftudio literis inclarefcendi, (37) De fanari« 
cifmo, proteltantium do&trinae temere er falfa impa- 
&o. 1744. 1945. (32) Apologia Sorratis contra ca- 
lumnias Ariftophanis. (33) Thefes theologicae 
mifcellanese XX. Tig. 1751, Gefchrieben liegt noch 
feine ſchon Tängft ausgearbeitete Apalogia virorum 
erudicorum, falfo arheifmi fufpe&torum, Erlang. 
gel. Anm. und Ylachr. 1757. ı St. 2-5 ©.) wo 
dreimal Fig, anftatt Tig. oder Tiguri, verdruckt if. 
Nach feinem Tode find zu Zürich bei Konrad Qrell 
1757 gedruckt worden: (F. Jacobi Zimmermauni,S. 
heologiae in Gympafio Tigurino Profefloris, Reg. 
Boruff. Soc. Scient. Sodalis, apufcula theologici, hi- 
fterici, et philofophici argumenti. Tomi II. Pars 1. 
niertehalb Alphab. in 4. In dieſem Theile finder 
man lauter theologifche Auffäße. ©. ı big 246. ſte⸗ 
ben die diflertationes de recenriorum quorundam 
eruditorum praepofteris aduerfus incredulos difpu- 
tandi methodis, in 5 Theilen. Als eine Fortfegung 
derſelben kann die folgende Schrift, de Fanaticifmo, 
68 3 Pro- 
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Proteftantium doctrinae temere et falfo impalte, 
bis ©. 310, und noch eine andere, qua probatur, exa- 
men religionis,quod. fecundum Proteftantium prin- 
@ipia, omnibus eft infliruendum, Indifferentifme 
non patspeinari, neque tranquillirati focietatis ciui- 
lis officere, bi8 S. 363, angefehen werden. Beide 
find hauptfächlich gegen den Kitter von Äamſay 
erichtet, der, nachdem er zur Papiftifchen Religion 
getreten, der Proteſtantiſchen Vorwürfe gemacht 
bat. Den übrigen Raum füllet die Abhandlung de 
dimplicitare theologica, oder de pia er circumfpe&ta, 
in tradendis fantioribus difciplinis, fe&tanda fimpli- 
eitate. (Leipz. Veue Zeit.von gel. Sach. 1757. N. 
60. ©. 530.332.) RE 
2748, Zimmermann (Johann £iborius). 
Atademifcher Kehrer zu Halle, den ız Wintermon.: 
1702 zu Wernigerode geboren, wo fein Vater Zein⸗ 
rich ein Becker war; befuchte bie daſige Schule,und 
hernach die Domfchule zu Halberſtadt; zen 1721 
nach Jena, und hoͤrete in den Sprachen Auffen, im 
der Weltmeisheit Walchen und Zambergern, in 
der Gortesgelehrtheit den Buddeus, welcher ihm 
auch rieht, zu Jena Mägifter zu werden. 1725 fieng 
er an Vorlefungen in der Weltweisheit zu halten; 
nad) der Zeit that er dergleichen auch in der Gottes⸗ 
gelehrtheit; .1728 wurde er von dem Hochgeb. Hn. 
Grafen Ehriftian Ernft zu Stoßberg zum Hofpredie 
ger und-Eonfiftorialraht nad Wernigerode berufen, 
und nahm aud den Beruf an; 1731 fam er nah 
Halle als ordentlicher Profeffor an des Damals nach 
Bieffen berufenen D. Hambachs Stelle, two er den _ 
2 Aprils 1734 am hitzigen Fieber und weiſſen Fries 
fel verftarb. Er heirahtete 1731 Dorotheen Louifen, 
Martin Langens, Predigers zu Ehriftianftadt in der 
Niederlanfis, Tochter. Im Vortrage befaß er gute 
Gaben; meil er aber an Nambachs, der eines Ti⸗ 
ſchers Sohn war, (auch felbft- anfänglich dag Ti⸗ 


cherhan dwerk gelernet hatte) Stelle kam, .. 
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einige fcherzmweife zu fagen: Der Zimmermann mas 
he zwar gute Arbeit, aber der Tifcher habe fie fei⸗ 
ner verfertiget. Seine Schriften find: (1) Diff. de 
mundi exiftentis imperfe&tione. Jen.1725. (2) Riff. 
de moralitate aftioaum humanarum. ib. 1728. (oder: 
de aftionum humanarum meralirare nec non de obli- 
tione iuris, legibusque ſtrictis, mit dem Reſp. 
&peodor Rudolph Campe, aus Berlin. 4 und ein 
Halb. Dog. in 4.) Was vor ein Lärmen bei der 
Haltung dieſer Streitfchrift entftanden fey, erzehlet 
der Hr. von Dreyhaupt. Es hat fich dergleichen — 

nach der Zeit bei einer Difp. des Hn. ** um einer 
ähnlichen Urfache willen zugetragen. (3) An 
sugsprebigt, Sen. 1729. (Das ift vielleicht bie 
Schrift: Das evangelifche Predigtamt, Jen. 1729. 
12.) (4) Natürliche Erkenntnis Gottes, der Welt, 
und des Menfchen, oder Metaphufif, en. 1729. 
in 8. (5) Kurzer Abriß einer vollſtaͤndigen Ver 
nunftlehre in Tabellen. verfaffet. Yen. 1730. 8. m 
Ueberfchmwenglihe Erkenntnis Jeſu Ehrifti. Ha 
1731 (1733.) in8. 17) Seligkeit der Glaubigen. 
Köthen 1731. 8. (Hr. von Dreyhaupt im Saaikr. 
2°H.755 6.) Die N. 5.gedachte Schrift ift auch zu 
Goͤrliz 1735 in 8 gedruckt. — 


2749. Zimmermann (Martin). 

Beider R. Doktor, lebte 1611 als Advokat zu 
Weimar, und war des Gregor. Strigenitius Schwa⸗ 
ger. (f. Strigenit. Zilia agri, in der Zueign.) Sei⸗ 
ne Doftorfchrife ift mir nicht befannt. Ein ande- 
rer dieſes Namens, von Jacobshagen aus Pome 
mern, ward 1604 Gantor zu Velburg, 1607 zu 
Sulzbach, 1612 Rektor zu Velburg, dann zu Nabe 
burg, ı620 Gantor zu Sulzbach zum andernmale, 
3622 Rektor zu Vohenftraus. (Biedermanns noua 
alla ſchol. ı B.2 St, 158 ©.) 


2750. 
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2750. Zimmermann (Matthiad). }. 
Hr. Diermann ſetzet, er fey zu Ereries gebo⸗ 
ren; e8 iſt ein Druckfehler, vor Eperies. Sein 
Mater Adam mar ein Handelsmann und Nahres 
herr , und endlich Brugermeifter ; feine Mutter 
Magdalene , geborne Brodtforbin. 1652 im 
Herbftmon. ehelichte er zu Leipzig Annen , Wilh. 
Schmucks B. R. D. und Prof., Tochter, nut wel 
cher er 4 Soͤhne und 6 Toͤchter erzeugete, davon 
ihm nur 2 Töchter überlebten: die eine, Anne Eli⸗ 
ſabeth, heirahtete 1679 D. Jaf. Leickern, kurſaͤchſ 
Raht und Domherrn zu Wurzen; die andere Jo⸗ 
anne Rahel 1693 D. Joh. Ernft Blaffen , mer» 
—— Leibarzt. Als Zimmermanns erſte Frau 
1683 geftorben war, ehelichte er Dorotheen Mag⸗ 
Dalenen, - 22 Rusfchreibers Amtmanns zu 
Meiffen Tochter, harte aber mit ihr feine Kinder. 
Das übrige ftehet , nebft den Schriften, im A. G. L. 
(Dietmanns fächf. Prieft. ı Band 754.757 ©.) 
Vergl. S. 1501, mo etliche Druckfehler verbeffert 
find. ©. 756 u. f. ſtehet auch das Verzeichnig der 
Schriften, mit näherer Anzeigung berfelben. Die - 
im 9. ©. X. angezeigte Schrift de presbyreris veteris 
ecclefiae, heiffet : de preshyreriffis veteris eccleſiae 
commentariolus, 4. Annaeb. 1681, und wird in den 
Act. Er. 1682 beſchrieben. 





. , \ R . \ 
Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 
Predigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗ Cothni⸗ 

hen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, der Königl. Geſell⸗ 

fchaft der Wiffenfchaften zu Duisburg am Rhein, und des Je» 
naifchen Inſtituti Eitterariiiacademici ordentl. Mitglieded, 


Hiſtoriſch Vritiſche 


Vachrichten 


verſtorbenen Helehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge⸗ 
lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 
Des Dritten Bandes 
| Vierter Theil. 


Coͤthen und Deſſau, 
In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
17 60, 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, j 
zur Ergänzung und Verbefferung 
des allgemeinen Gelehrten-Lericons. 
Ds Dritten Bandes 
Vierter Theil. 





2751. Alexander VII }. | 


iefeß Pabftes Leben fehet auch vor Hrn. - 

Johann Sottfrieds von Meiern Universe 
falregifter über die Weſtphaͤliſchen Sries 
denshandlungen N. 1. ©. z. u. folgg. 

In feinem zwanzigſten Jahre wurde er Manifter 
der Weltwersheit und Doftor des Rechts, im 27ſten 


Jahre feined Alters aber Doftor der Gottesgelehrt⸗ 


beit. (f. des hochberuͤhmten Hrn. Dr. Johann Cark 
Konrad Delrichs, kaiſ. Pfalzgrafen, Prof. zu Stet⸗ 
tin, f. u.w. Abhandlung unter dem Titel: De dua- 
runs ac trium, et quidem — atque onniunmt 
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facultatum Do&oribns, Conmmentatio, inchtae Aca- 
demiae Fenenfi, Fubilseum fecundum IIII. Non Febr. 
el L CCLVII. folemmi ritu celebranti, dicata, Ro- 
ftochii, apud Bergerum er Boednerum, el> IsceLvur, 
in gr. 8. 34. u. 35.6) Er wird fonft Fabius Chir 
fius, weil er aus dem Haufe Chigi war, genennet, 
daher er auch billig in dem N. ©. X. unter dem Nas 
men Chifius angszeiget wird, wobei man fich auf 
Alexander VII berichet. Sein Bildnig, welches 
ich noch anführen möchte, finder man in der Bilder, 
fammlung in Solis ‚welche zur Auffchrift hat; Lo 
‚tes Legatorum prueipsorum, ram vnaflerüi, quam 
Osmabrugae, pacis vninerfulis orbi chriffiano conci- 
liandae canfa nunc exiftentium. Awnflelodami, apud 
F.docum Funj]onium. :638. Unter dem Bildniffe 
hieiet man nachftehende Worte: Li. ſtriſſimus ac re- 
reuerendifimus domiuus Fubius Chifins, Dei et apo- 
ftolicae fedıs gratia Epifeopus Neritonenſis, ſanctiſſi- 
mi domini noftri Iznocentil, dıuina prouid. P.P. Xmi 
ac praed. ſ. fedis ad traſtum Rheni, ac alias infer:o- 
ris Germaniae partes cum poteftare legari de larere 
nunrms ordinarıus, et ad traftarus pacıs vniuerfalis 
- Monafterii in Weitphalia extraordinarius, et ex par- 
te bene memorati ſanctiſſmi domini nottri media- 
tor, &c, Hierunter find die Worte Eprfropus Neri- 
zonen/rs nicht auß der Acht zu laffen, indem diefe bis 
choͤfliche Würde in dem A. G. L. ungemeldet-geblies 
n iſt. 
2752. Atenrath (George). }. 

Am A.GR. fichet vbignierifticum ; 8 muß vbigei- 
Ziftıcam heiſſen. Der Carechifmus Vlugzitöflicus iſt 
auch 1614 berauggetreten, unter diefer Auffchrift: 
„Catechifmus Vbiquiriſticus. Dper der Vbiquitiftis 
»fche Glaube, ‚von der B rfon Chrifti end Bom N. 
„Nachtmal. Mit trewem Fleiß auf der Vbiquiti⸗ 
„ſtiſchen Theologen eignen Schrifften vnd Buͤchern 
„zuſammen ‚gezogen vnnd verfaßt: Durch Geors 

gium 


J 
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„gium Altenrath Hergbergenfem. Gedruckt In ver 
„legung gen Sartmans, Buchdruckers und 
„Handlers in der Churfürftlichen Stadt Und Acade⸗ 

. „mien Franckfurt an der Oder Im Jahr M.DC.XIV, 
„in; 12. Don diefem Buche ift dag Breuiarium Vhi- 
quetiſticum: (fo ftehet auf dem Titel, nicht vbiguiri- 
‚flicum,) Oder kurtzer, Bründtlicher, Deutlicher, - 
vnd Dnnwidertreiblicher Beweiß: ıc. ıc. Auß den 
fchrifften der Lutheraner felbft getrewlich zufams 
men gezogen, ıc. Erſtmals im “Jahr 1620 ge⸗ 
druckt, vnd folgends in allen Articuln merdlich 
vermehrt und wider auffgelegt. 1643. Franck⸗ 
furt. in 8, unterſchieden, deſſen Verfaſſer fich nicht 
nennet. \ 

2753. Amidamus (Wilhelm) +. 

» Nach dem Artikel Wilhelm von Cremona im 4 
Bande und a. d. 1971 S. des A. G. L. muͤſte es Amis 
danus oder Amidani heiffen. 

2754. Arnurus (Rafpar). +. 

An dem A. G. L. lieſet man weiter nichte, als dies 
ſes war erſt zu Halle Aektor, und hernach Pro« 
feffor Lögices und Ethices zu Jena ;. von Ilme⸗ 

nau in Thüringen, flarb 1786,.1ı Nov. Man 
merfe noch folgendes. Er hieß fonft Lämmerzagel 
oder Lämmerfchwanz, welchen Namen er nach da» 


maliger Weife in den griechifchen Arnurus verwan ⸗ 


delte, war aus Jlmenau in Thüringen gebürtig, vers 
swaltete um das Jahr 1546 das Schulreftorat zu 
Jena, von dar er im J. 1568 zum Conreftorat nach 
Halle, 1373 aber zur Lehrftele der Vernunftwiſſen⸗ 
fchaft und Sittenfunde, berufen wurde, woſelbſt er 
1586, den 5 Wintermen. zu leben aufhorete. Von 
ihm foll der Beiname Schulfuchs herkommen, wel⸗ 
chen man ihm nach dem Berichte Bundlings und. 
Schmeizels deswegen beigeleget, weil er. vorher ein 
Schulmann geweſen, , und allezeit einen mit Fuchs⸗ 
pelze gefütterten Mantel getragen; andere aber bes 
I 2 5 r2 banpten, 
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haupten, daß man diefen Spottnamen zuerft dem Leh⸗ 

rer der griechifehen Sprache Brifchmanven zu Jena 
gegeben habe. (Sm. von Dreyhaupt Belhr. des 
- SaalPreifes 2 Th 577 u.f. ©.) Schmeizels Mei⸗ 
nung ftehet in den Woͤch Zallifchen Anzeigen 1746 
Num. XI. Wolfgang ZSeider in den 2 Reden de vul- 
" pecalis fcholaficis hat des Arnurus als eines ge= 
Ichrten, aber ungemein furchtfamem Mannes, gc« 
dacht. Brifcymann oder Brismann ftehet in dem 
A. 8.8. 1 Th. 13856 unter dem Naınen Brismann, 
and daſelbſt wird auch die Meinung von dem Nas 
men Schulfuchs erwehnet. Vielleicht koͤnnen beie 
"de Männer dazu Anlaß gegeben haben, wie fie denn 
zu gleicher Zeit in Sjena lebten; auch find fie beide 
wol nicht die einzigen gemefen, die Mäntel mie 
Fuchspelzen getragen. In dem A. ©. 8. wird (1) 
feine Schrift deffelben angezeiget; (IT) er wırd nicht 
richrig Rektor zu Halle genennt, an ftatt Conreftor; 
und (II) der ır Nov ale fein Sterbetag müfte 
nach dem Herrn von Dreyhaupt in den 5 Nov. 
"verwandelt werden. 


2755. Augurellus (Joh. Aurelius), f. 


Die Ausgabe von deffelben Chryfopoeise libris III 

et Geronticon lib. I. Benedig ısız in 4, iſt fehr 

rar. Die Chryfopoeia ift auch nach Besners An⸗ 

zeige 1518 zu Bafel bei Sroben in 4 gedruckt, und 

‚in Rob. Fysher Cara. Bibl. Boddeionae T. 1. p. 86. 
werden noc andere Ausgaben angeführe. Die 

franzoͤſiſche Ueberfeßung unter dem Titel: Trois li- 

vres de la Chryfopee, c. a. d Part de faire P’or par 

Aurele Augurel,% Paris 1626 in, ift, meil fie von 
den wenigften Gelehrten gefuchet wird, und aug den 

Händen ber Adepten nicht herausfommt,, faft unbe 

fannt. Der Pabft Eco X, dem Augurell fein Buch 

augefchrieben, fol ihn zur Erfenntlichkeit einen grofs 

fen Ieeren Pentel gegeben, und dabei verfegt haben, 
daß er, als sin Mann, der dag Geheimnis des Gold⸗ 

machens 


von verſtorbenen Gelehrten &- 639 


machens verfkünde, denſelben Teich: voll: machen 
würde. (Llement Bibliotheque hift. et critique ete. T. 
U.©.46 47. Widekinds Berzeichn. von raren 
Büchern 2 ©t. 252 u: 253 &.) In Andr. Eraſm. 
von Seidel Bibliorheca Berlin 171% in 8, ©. 352. 
fommen drefes Verfaſſers Poemata f. carmina varia, 
Vener. 1505 in 8, vor. (Widekind ebendaf.) Er 
Hat dem Hieronymus Bologni das zweite Buch feie 
ner Janborum, fo Aldus 1505 gedruckt hat, zuge⸗ 
fchrieben ; auch demſelben fein Gedichte de Curyſo- 
oeia überlendet, um e8 auszubeſſern, welches eben⸗ 
alls damals gedrucket wurde. (Leipz. gel Zeit.ı723. | 
Num. 95. ©. 95h u.f. aus den Suppiementi ad Gior- 
nıale de’ Letterati d' Italiq, Tom.2.) In diefem Sp- 
plemensi theilet auch bef. O. Lioni einen lateinifchen 
Brief des Alexander Burgos, eines Prof. p Padua, 
mit, worin einige Nachricht vom Augurell und ſei⸗ 
ner Chryfopoeia befindlich if. a 


2756. Auguftinus yon Ollmuͤz. 


Zu Ollmuͤz in Mähren um +70 geboren, daher 
er den Beinamen Olsmucenfis erbalten hat, wurbe 
nach Padua gefendet, wo er die Wohlredenheit und 
Dichtkunſt, fonft auch die Nechtsgelchrfamfeit, ine 
fonderheit die päbftliche, fleißig trieb; wurde her⸗ 
nach, ohne Zweifel an gemelderem Orte, Doktor des 
Nichts, hierauf Probk der Kirchen zu Ollmuͤz und 
Bruͤnn, und fodann Geheimfchreiber des Königes 
Ladislaus II. von Ungarn und Boͤhmen, in welcher 
Würde er auch an den. Sffentlichen Gefchäften mans 
chen Antheil genommen hat. Unter feine Goͤnner 
befanden fich die beiden berühnten Thurzo, Jor 
hann Biſchof von Breslau, und Stanislaus Bir 
fchof von Ollmuͤz: unter feinen Freunden aber wa⸗ 
zen Bohusl. Zaffenftein, Konr. Celtes, Joh, Sturs 
nus, Job. Lufpinian, Joan. Dadian, und andere. 
Seine anfehnlıhe Bücherfammlung vermachte er 
Der Kirche zu Ollmuͤz, und fach 1510 ploͤtzlich, wel⸗ 
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ches bie Waldenfer für eine göttliche Strafe hielten, 
weil er fie heftig verfolget hätte Seine eigene 
‚Schriften find: (1) Dialogus in defenfionem poe- 
tices, Venedig, 1493. (2) Epiftolae contra Walden- 
fes, Leipz. 1512. (3) Catalogusepifcoporum Olo- 
mucenfium, welche Gefhichte fo wol in Frehers 
.  Seriptor, rerum Bohemicarum, al8 in Bruters Chro- 
. nisa chronicorum wieder abgedrucket worden ift. Ans 
dere feiner Arbeiten find zweifelhaft. Dieſe Nachs 
richten liefet man noch ausführlicher in. folgender 
1758 bei Ge. Kour. Walthern zu Dresden hervorge⸗ 
fretenen Abhandlung: Joh. Gottlob Boehwii, P. P. 
Coll. Mai, Princ, Socii, Paft, Arc‘ de Augufline Mo- 
mucenfi et Patera eius aurea, in nummophylacio Se- 
. renifl. Princ. Reg. Ele, Dresdae adferuara, Com» 
mentariolus; Accedir eiusdem paterae delineatio, 
"adornata a Guil. Em: Tenzelio, V. C. eilf Bog. ing, 
nebft einer Kupfertafel, welche die im 5 Kap. diefer 
Abhandlung befchriebene Schüffel im Bilde vorfel« 
let. Tenzels Befhreibung derfelben, von welcher 
Hr. Hofraht Richter den Hn. Prof. Böhme eine 
Abfchrift erlauber hat, ift hier mitgetheilet worden, 
Es ift eine Schüffel von purem Golde, 28 Loht 
ſchwer, welche mit 22 goldenen Münzen der Roͤmi⸗ 
ſchen Kaiſer gezieret if. Auf dem Grunde figetein 
‚geflügelter Knabe oder Genius auf einem Altare, 
and druͤcket in die vor ihm liegende Schüffe! Wein« 
trauben aus, worbei die Worte fichen: GENIO. 
LIBERO. Q. PATRI. An dem änffern Rande liefet 
' man folgende Verfe: 


PHOEBIGENVM. SACRATA, COHORS, ET, 
MYSTICVS. ORDO. 
HAC. PATERA. BACCHL MVNERA. LAR 
GA. FERANT, 
PROCVL, HINC. PROCVL, ESTE, PRO . 
PHANI, | 


Und an dem i 
Fuſſe be man; Ava. 


\ 
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Hr. Böhme erkläret diefe Worte, und beweiſet, * 
diefes Trinkgeſchirr vom Auguftinus einer gelehrten + 
Geſellſchaft gewidmet gewefen, und bei feinem ver⸗ 
trauten Gaſtmahlen mit den Geſellſhaftern gebrane‘ 
het worden fe, wozu er cınige Erläuterungen füs 
get. (Leipz. Neue Zeit. von gei. Sach: 1738. Num. 
34. S. 301 303. 

2757. Auguſtinus Aurelius). f. 
Widekind bringet folgende ſeltene Ausgaben ſei⸗ 
ner Hücher bei, N) de ciuiräre dei, MCCCCLXVH. 
fot. eine hichftrare Ausgabe. Im Neuen Bücherr 
faale der gel. Welt sTh. sı5 ©. wırd folche Auge 
gabe als daß erfte zu Kom gedruckte Buch angeges 
ben ; egift aber ungewiß. Maittaire Arnal.typogr. 
T,1.€. 277, hat andere Muhtmaſſungen. 2) Eben 
dieſes Werk de ciuitate Dei. Am Ende ſtehet: Hoc 

nradus opus, Suyeynheim ordine miro Arnoldus- 
we (imul Pannartz vna aede calendi Genre Teuto- 
nica Romae expediere fodales. In domo Petri de 
Maximo MCCCCLXVII. fol höchftrare Ausgabe, 
f. Wolfe morrum, typogr, P. ©. 360. 3)' Daffele 
be, Romae ap, eosdem, 14707 fot. höchftrare Aus“ 
gabe. Maittaire unterfceider diefe Ausgabe von 
der vorigen; Fabricius aber hält fie beide für ei⸗ 
nerlei, und berichtet, daß fie zu Hamburg 1722 um 
100 Mark verfaufet worden hi 4) Doffelbe, Ve- 
netiis per Fo, et Vindelinum de Spira, frattes. 1740. 
fol. Höchftrare Ausg. f. Goͤtzens Merkwuͤrdigkeiten 
der Fön. Bibl zu Dresd. I B.57€&. 5) Daffelbe 
cum commenrariis Tho. Valsis et Nicol. Triverh. In 
Irbe Moguntina p. Perrum de Scheiffer de Gerns- 
. beim 1473. fol. hoͤchſtrare Ausgabe. ſ. Zamb Ber. 
St4 ‘3733 
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1733.216 &. 6) Daffelbe, Romae per Pdalriczms 
Gallum Alamannum, et Simeonem Nicolai de Luca 
IIII. Bebr. 1474. fol. höchfirare Ausg. Udalrikus 
8 ober Sehr tie fein rechter Name war, hat 
nicht viele Buͤcher gedruckt, fie find aber allefamnnze 
zar, und werben fehr gefuchet. 7) Daffelbe, pex 
Nicalaum Fenfon. Vener. 1475. fol.und 8) ebendaf. 
auch 1475. fol. ap. Gabriel. Petri de Tarvi ſio, ſin b 
überausrare Ausgaben, und nicht mit einander zu 
werwechfeln. 9) Daffelbe, Neapoli per Matrhiarz 
" Morauum 1377, fol. überausrar, fo man in Bib/. 
Sarrazigna P. J. p. 5, auf 14 Gulden und 10 Sous 
getrichen bat. 20) Daffelbe, Venetiis per Bone 
tum Locatellum , impendio et fumtibus Octauianũ 
Scoti Modoitienfis, a. 2486. 5. id. Februar. it 4. ei- 
ne übetausrare Ausg. f. Bögens Merfwürd. dee 
koͤn. Bibl zu Dresd. 23. 588. 11) Auguſtins 
Confefliones. Hinten ſtehet: Quod laotum auguſtũ- 
na ferat confeflio ſoetum. Praeſens fratre refert 
pagina preſſa ſuo. Theutonicis delatus enim bonus 
aere Fohannes, Hoc Mediolani fertile preſſit opus- 
A. incarn. Dom. 1475. XII. Kal. Aug. ing. Eine 
überaus rare Ausgabe, fo allem Anfchen nach dig 
erfte und aus Handfchriften gemacht if. 12) Liber 
epiütolarum beari Auguftint Hipponenfis ecclefie, 
fol. ohne Vermeldung des Jahres und Ortes. Eir 
me alte und fehr rare Ausgabe. Und 13) Ebens 
dieſes Buch, me am Ende zu Iefen ift: Diui Aure- 
di Auguflini Hipponenfis epifcopi liber epiftolarum 
vigilanrt accuratifimoque ſtudio emendatarum eg 
impreflaiun, argumentorum quoque nouorum prae= 
notarione fuccindte et dilucide expolitarum atque 
‚opera magiftri Fo. de Amerbach ciuis Baflienfis per- 
fectarum A, D. 1492. foeliciter explicit. in fol. Ei« 
ne fehr rare Ausgabe. Die lezte unter diefen bei⸗ 
den Ausgaben kommt in Joh. Ludolf Bünemanns 
catal. libr. rariſſ. ©. 23 u. 24 vor; die erftere hat 
die Kennzeichen des Altertumes mit ihr nn 
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aber keine Unterſchrift, woraus ſich ihr Alter mit Ge⸗ 
wißheit beſtimmen lieſſe. 14) Auguſtini hyppon? 
de conſenſu quangeliſtarum Libri 1V. Lauingae 1473. 
fol, uͤberausrare Ausg. f. Schelhorns amcenit. liter, 
T.III. E. 130, Bon dem Werfe felbft handele der 
3 Simon bift, eritigue des commentateurs du 
. T.©. 260 u.f. 15) S. Auguſtinus in Pfalmos. 
Bafıl. p. Amerbachium 1489. fol. überausrare Auge - 
gabe. An dem Ende derfelben lieſet man diefe Une 
terfchrift: Poft exactam diligentemque emendatio- 
. nem auctore Deo perfeftum eft infigne arque prae- 
glarum hoc opus explanationis pfalmorum diui ac 
magni do&toris Auguſtini opus reuera maiori com» 
mendatione fe dignum exhibens legentibus, quam 
quibusuis verbis explicari poflit, vr ex prefarione 
er prologo ipfius euidenter conligi potelt. Quan- 
to vero {fudio er accuratione caſtigatum, emenda- 
zum er ordinarum fit, hi iudicent, qui illud alüs ſibi 
eonfimilibus fiue manufcriptis ſ. ere impreflis litte- 
ris contulerint. Confummarum Bafılee per Magi- 
ftrum Fo. de Amerbach. A, D. MECCCCLXXXIX. 
16) ‚Ingufinus faper Johannem. fol. Ohne Anzeige 
des Drtes und Jahres; dem Anfehen nach bei eben⸗ 
demfelben gedruckt. 17) Diui Aur. Auguſtini Hip» 
penenfis epiicopi operum Tomus I. Veneniis ad ſi⸗ 
* fpei MDLII in 4, Tomus Il. ib. eod. 4. T. 
. ib. eod. T. IV. ib. 1551, 4. T.V. ib, 1551. T, 
VI. ib. eod. T. VII. ib. 1550. T. VIIL IX. X. ib, 
1550. T. XI, 1552. 4. Sehr rare Ausg. Hr. Cle⸗ 
mens hat fie bei dem Hrn. Duve gefehen. Man 
hat dabei verfchiedene von den vorigen Ausgabe 
zum Grunde geleget, und die unterfchiedene Leſear⸗ 
ten am Nande bemerfet. 18) Deſſ. Operum Tomi 
XI. Venet, 1570. 4. da auf dem Titel gemeldet wirds 
curauimus, remoueri ea Omnia, quae fidelium men- 
tes haeretica prauitate poflent inficere, aut a catho- 
lica er orthodoxa fide deuiare. Diefe überaus rar 
Fe. Ausgabe ift die erſte von den verſtuͤmmelten. 
205 Sonſt 
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Sonſt pfleget man von dieſer Art eine andere an zu⸗ 
führen, welche zu Venedig 1584, und zwar mit ver» 
Fbiedenen Titeln, deren einige apud Junras, andere 
* Jo. Bapt. Seffa haben, herausgefommen ift. 
ie gegenwärtige ift nach‘ der von 1550, mit Ver⸗ 
Änderung des niche.rechtfinnig gefchienenen, bei Dos 
minikus Nikolinus (nicht, wie Fabricius bihliach, 
dat, TI. ©. 14 fchreibet, bey ————— 
druckt. Nach Simons Vorgeben follen die Berän« 
derungen nicht den Tert, fondern nur die Summa⸗ 
‚rien und Scholien betreffen: es hat ihm aber le 
Clerc biforh, choiſie T. XVIIL. S. 169. bereits ge⸗ 
gntwortet, md Hr. Clement T, II, ©, 271. u. ff,’ 
thut desgleichen, 19) 3. Aurelii Augufini Ope- 
rum Tomus I, poft Louanienfium Thealog. recenliog 
nem caftıgarus denuo ad MSc. codices Gallicanos, 
Varicanos, Anglicanos, Belgicos etc, nec non ad edi⸗ 
tiones anriquiores er caſtigatiores opera et ſtudio 
onachorum ordinis S. Benedi£ti e congregationg 
S. Muuri, Pariſ apud Frameif-. Muguer. T.T. 79. 
T. I. 1679 T. II. 1680, T. IV. 1481. T. V. 1683, 
T. VI, er VI. 16g6. T. VII. er IX. 1688. T. X, 
1690. fol, Eıusd, S, Aur. Auguftini vira ex eiug 
Peüflimum feriptis concinnita, nec non indices in 
fomes antecedenres generzles, opera eorundem. Pa- 
fif. ap, eundem, 1700, fol. Diefe Ausgabe ift nicht 
gar gemein, Was diefes Werkes wegen in Sranfe 
reich und in Rom borgefallen, liefert man in der ‚Bir 
blioth. Germanigue T. XXX, & 88. XXXIV.G, 
13. XXXV.&, 60, Man hat daffelbe Ph Amfters 
dam, obgleich Antwerpen quf dem Titel ehet, nache 
gedruckt, und einen zwölften Band unter folgendem 
Zitel hinzu gerhan: ‚Appendix Auguflinian:, in qua 
unt Eröfperi carmen de ingratis cum notis Loua- 
nienfis Theologi; Fe. Garnerii Soe, J. Presb. differ- 
tationes pertinentes ad hiftoriam Pelagianam. Peine 
Fii Briranni commentarii in epilt. S, Pauli, ac denie 
que Des Erasmi, Fe. Ind, Yinis, Far. Sirmondi, 
: enri⸗ 
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aliorum praefationes, cenſurae, notae et animaduer- 
frones in omnia S. Auguſtiui opera. Tomus XII. 
Qui huic editioni peculiatis, vndecim prioribus ex 
fola editione Parifienfi,. fine muratione, expreflis, 
Antverpiae fumtibus. focieratis, 1703. fol. ? Ada 
erud. lat, 1703, ©. 289, 20) Aurchi Auguſtini 
opuſeula plurima, Am Ende liefet man: Aur. Au 
guftimi Hipponenfis Epilcopi ac. doftoris egcjeiiag 
Hnctiſſimi pariter et perfpicacifhmi plurimorum opu« 
fculerum nec non yitae eius a Poſſidonio conſcriptae 
impenſis er opera Martini Flach Argentinae accura- 
tiſſime impreflarum finis Anno 4.narjuitare Saluator 
zis noftri 1489, XIII. Kal. April, fol, f. Johann Lu⸗ 
dolf Buͤnemanns catal.libr. rariſſ. ©.24. und Mait⸗ 
faire Annal. T. J. 1733. &. 510. Man bat noch 
eine ältere Ausgabe Venetiis per Audream de bone. 
zig de papia 1484. 4. und eine um 2 Jahre iängere, 
bei denifelben Stach zu Straßburg 1491 fol. f. des 
Theoph. Bincerus Anal. litter. Nürnberg 1736. 8, 
©..108, Doch glauber Hr. Clement 2 Th.©. 277, 
af es die vorige von 1489, nur mit geänderter 
Jahrzahl fei, 21) S. Auguſtini famma de potefta- 
te eeclefiaftica. 1479. fol. Ohne Anzeige des Ortes. 
Das Jahr diefer übersusraren Ausgabe finder 
man nirgends, alg ‚unter dem Zueignungebriefe, wie 
in bibliorh, anon, ap. Moetj. P,L.©. a21. N. 2333- 
gemeldet wird, da. fie auch die erſte Ausgabe heiffet. 
22) Deffeu Sermones ad Heremitas. Venetiis per 
‚Bernardinum Rizun de Nouaria 1490.8. Eine 
Überausrare Ausgabe. Es ift ein dem Auguftin 
untergeſchobenes Merf, wovon man Dudins com- 
mientar. de feriptorib. ecclef. antig. T. 1. col. 952.de$ 
Aobert Cocus cenfur, querund, feriptorum vet, 
Helmft. 1683. 8. ©. 324. B. €. Löfcherg Stromat. 
Mitt. 1724. 4.©. 2834. nachfehen fan. 23) Au- 
rujtinus de vita chriftiana, 4. ohne Bezeichnung des _ 
rtes und Jahres. Zu Ende fleher: Explicit b. 
£ — Augur 
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Angkfini de vita Chriftiana. Hec faciende quisque 

vitam obtinebit aeternam. . Iſt eine höchftrare Nuss 
‚gabe; biefe Schrift felbft aber wird fälfchlich für 
Yuguftins Arbeit gehalten. Won der Seltenheit 
bicfer Ausgabe f. des Theophilus Sincerus Neue 
Nachrichten von alten Büchern, Sranff. 1748. 4. 

13.376, 24) Del S. ‚4gofino libro XXI. della - 
Città di Dio, Ohne Anzeige des Ortes und Jah⸗ 
res, in Folio, eine uͤberausrare Ausgabe. Ferner 
25) Delie Predeſtinatione de' Santi e del bene del æ 
Perfeveranza del medeſimo. In Breſcia por Lodo.. 
co Britannico, 1537. 4. 26) Del bene della Perfe- 
veranza tradorto da Lod, Domenichi. In Venezia 
al fegno del Pozzo. 1544. in 1%. 27) Le divori 
Confeflioni, tradotte da Vincenzo Buundi. ib. p. Bo« 
tognino Zalsieri. 1564. 4. -2%) Dello Spiriro e del- 
la lettera tradatto da Anonimo. ıb. 1543. 8. 29) 
I tredeci libri delle Gonfeflione tradorte da Gilde 
Matzzini Brefciano con alcune annotazioni.. In Ro- 
ma nella tipografig Medicea p. Jacopo Luna 1595 4. 
30) Regola di St, Agoftino con la fpofizione d’ F’go 
di S. Vittore. In Vene2. 1551. 4. und Florenz; 1613, 
4. Von dieſen feltenen Ausgaben ıft Saym in ber 
notiꝛia de libri rari ©. 2,8 u. f. nachjufchen 31) 
Vari Sermoni di $. Agoftino ed- al:ri Cartolici e ta» 
tichi Dotteri utili alla falute delle anime, mefli in» 
fieme e farti volgari da Monfignore Galeazzo, Veſco- 
vo di Seſſa. In Venezia per lo Gio4to 1556. und 
1567.4. Seconda Parte ib. p. Girolamo Scotto 1564. 
4. Terzo libro di vari Sermoni - = farti volgari da 
Raffaclio Caſtrucci. In Firenze p. li Giunti 1572.4. 
IV. libro, trad. in lingua Toſtana p. Serafino Fioren- 
sino, ib. eod. 4. Iſt eine fehr vare Sammlung, f. 
Zaym S. 301. 32) De la Sainte Virginite difcours 
traduit de S. Auguſtin, avec des remarques pour la 
clart& de la do&trine par C/audle Seguenot. à Paris chez 
Fean Camufat, 1638. 8. Die theologifche Fakultaͤt 
von Paris hat dieſes Buch, ohngeachtet es mit koͤ⸗ 
\ niglicher 
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niglicher Freyheit gedruckt war, verdammet. Der 
Verfaſſer muſte, als ein gefährlicher Menſch, ind 
der Neuerungen in der Religion anzurichten vermds 
gend waͤre, in die Baſtille, und feine Mitbrüder, um . 
an dem Verdachte feinen Theil zu nehmen, unter 
druͤckten fein Werk, fo viel fie fonnten. f. Biblioch, 
erit. de Mr. Sainjore, à Paris 1708. ı2. T. I.S. 331. 
32) Lertre de I Abbe de *** aux RR. P. P, Bene 
di&ins de la congregarion de S. Maur, fur le der 
nier Tome de leur edition de $. Auguſtin, à Cologne 
4. 36 Eeiten, ift fehr rar. Dieler zu Ende des 
ahres 1698 gemein gemachte Brief wird in Magna 
ibliotheca eccleſiuſtica T. L ©. 764. N. 1. dem es 
ſuiten Langlois zugefchrieben. Er ift zu Rom mit 
andern dahin gehoͤrigen E chriften unter dem 2 Jun. 
1700. verdammet worden. Der Berfaffer hat, um 
feine Verſtellung, ale wenn er ihn aug einer lateınie 

ſchen Urſchrift eines teutſchen Abts überfeget hätte, 
auch einige Exemplare im lateiniſchen drucken laſſen, 
die noch weit rarer find, als die franzoͤſiſche Schrift. 
Endlich 33) Vira Aureli Auguftim ıconibus olim 
illuftrata a Wilibaldo Mayr. Ingolftadu 1631. fol. ift 
auch felten. (f. On. Clement T. II. ©. 260. 282, 
Widekinds Ber. von rar. Büch. 2 St 258. 266 
©.) Ich werde noch einige Echriften,, welche dies 
fen Kirchenlehrer angehen, mittheilen; zuvor aber 
folgende Worte herfegen, welche ich in einer Hands 
chrift, welche ohngefehr hundert Jahre alt ift, ges 
nden habe: Opera D. Auguflini, propria austoris 
manu confcripta, diu in Afrıca afleruata, tandem ve- 
ro anrıo 1616. cırciter, inter alios rarisſimos lıbros 
a Gallo quodam apoftata furto inde ablata, et in Hi- 
ſpaniam, et quidem Reuegadum rtranslara funt, vbi 
etiam nunc aſſeruantur. Ornata erant multis et 
pretiofisfimis gemmis, et prerium fummam IV mil« 
lionum (vt loquimur) excedebat. Quod ob furtum 
bellum quoque inter Gallos et Maroccanos ortum,. 
tandem a, 1632 cumpofirum ef. (1) Zu Rem bat 
! Units. 
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Antonio de Koffi eine italiänifche Ueberfegung des 
Auguftinifchen Werfes de ciuirate dei gedruckt, der 
ren DBerfaffer der P. Caͤſar Benvenuti da Crema 
iſt. (Leipz. gel. Zeit. 1744. N.72.) (2) Von Augus 
ſtins ®. de magiſtro ſ. des Crenius Analecta &.g7 
u. f. (3) Zu der bei der 33ſten Zahl bemerkten Ler- 
tre find zu merken: Vindiciae editionis Auguſtinmia 
Benediétinis adornatae, aduerſus epiſtolam abbatis 
Germanj, auctore Baptiſta de Reviere, Rom 1699 in 
12. und in Frankreich wieder aufgelegt. Es hatte 
nemlich iener verfappte teutfche Abt, oder vielmehr 
Sefuit, wider die unter Anmeifung des Themas 
Blampin von den Benedictinern beforgte Ausgabe 
der Auguftinifchen Werke eingewendet, fie waͤre zum 
Vortheile der Janſeniſten veranflaltet worden: wi⸗ 
der diefen nun fehrieben unterichiedene, und unter 
denfelben B. de Keviere, unter welchem Namen füch 
Bernhard von Miontfaucon verborgen bat. (Soͤt⸗ 
tens gel. Zur. 3 Th. 44 u: f.©:) (4) Daß es mit 
Auguſtins Quaeftionibus in V. er N. T. feine Rich⸗ 
fiafeit nicht habe, davon f. des hechehrw. Hrn. Com. 
fiftorialrapt8 Schlichtere Bemerkungen in den Dres 
mifchen Syrebodis dit. Tom. I. Parc, III. E.430s442. 
(5) Hrn. Sriedr. Gotehilf Freytags Glüctmän. 
fhunggfihreiben de codice in membrana exararo, 
qui Auguflini de Ciuitare Dei libros comple&tinur, 
Leipz. 1747. 4: anderthalb Bd. Diefes aeichriebene 
Werk befindet fich in der Schulpforte, if febr ſchoͤn 
gefchrieben, und mit vielen Bildern, welche meiſten⸗ 
theils biblifche Geſchichte vorftellen, gegieret. Es iſt 
aus dem Eiftertienferklofter Bofau oder Boſſe Bei 
Zeiz an. ienen Ort gefommen, und Ebert der ande» 
re, der im ı2ten Jahrhundert Abt in gedachtem 
Klofter war, hat es gefchrichen. (Bayreuth. wöch. 
- gel. Yischrichten 1747, 15 St. 152 ©. Berlin. Die 
bliothef 1 B.2&t.27u.f.&) (6) Zu Nom bat 
Anten de Koffi verleget: Summa Augaffiriana ex 
‚<ollatis, ordinatis, diſputatis, explicatisgus fentensiis 
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"theologicis D. Aurelii Anguffini, Hipponenfis Epi- 
“fcopi, a P. Läurentio Altirotio, Soc, Jeſu Presbyte= 
“ro ınrerprere. Pars Prima de gratia dei er libertate 
hominis. in 4. 1Alph. 15 B. Alticoti macht fich fein 
Bedenken, das Lob, welches Luther Melanchthon, 
Calvin und Janfenius, dem YAuguftin beilegen, als 


-  Borurtbeile der Keßer, die von ihnen gemachte Aus⸗ 


legung feiner Saͤtze aber als unfinnia, zu verwerfen. 
(f. Zeipz. gel Zeit. 149. Num, 10. Beitrag zu 
den Brl gel A ‚merP. 17,9, 8 Woche, 116 n.117©, 
(7) Bon Augujtins Gelchrfamkeir und Werien  - 
Drexels aurıfıdin. P. 1. Cap. 7 gr u 428. (R) 
Hu M. Johann Martin Chladenius, welcher zu 
Wittenberg 1742 den 19 Chriſtmon. ale auſſeror⸗ 
dentlicher Lehrer der kirchlichen Altertuͤmer eingefuͤh⸗ 
ret wurde, gab damals auf 2 B in + eine Einla⸗ 
dungsſchrift de fortuna bibliothecae d. Auguſtini 
in excidio Hipponenfi and Ritt. Er zeiget, daß es 
eigentlich. feinen Wundermerfen zuzufchreiben fey, 
daß Auguftins Bibliothek in gedachter Etadt von 
“den Bandalen nicht verbrennet worden, da fonft 
Baronius und andere hier ein Wunderwerf fuchen. 
(Samb gel. Ber. ı7,3. 8 ©t. Leipz gel. Zeit. 
1743. R. 21.) (9) George Theodor Schifemanns 
iuriftifhe Snauguralabhandlung: Specimen iuris- 
prudenriae anteiuftinianeue ex St. Auguſtino Hippo- 
nenfi Epifcopo. Halle 1742. 110) Gabriel Buals 
90, welcher 17.3 zu Padua verftorben ift, hat ges ı 
ſchrieben: Diff. de uctoritare D. Auguftini 1718.8. 
and Theologiam d. Auguftini conremplatiuam et 
, moralem, in 3. TZomen ın fol. 1738. (10) Von Se⸗ 
‚ baflian Peyrers Lobrede auf Auguftinen, Regeufp. 
"1749. ſ. Regenſp. gel. Zeit 1750. 48 Et. Beitrag 
zu den Erlang. gel. Anmerk 1751. 2 Wocdhe,1g S. 
(12). Zu Kom haben die Payliarini verlegt: S. Aur. 
 Auguftini, WHipponentis Epifco:i, de gratia dei et 
libero arbırrio hominis er präedeftinıtione ſancto- 
zum, opera ſelecta. Editionem emeitlatisfimam, er 
‚ ex 


/ 
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ex variis le&tionibus vndique colle&is, praecipue 
vero ex Cod. MS. Varicanis adornatam curauit P, 
F. F. 1754. Praelidum approbatione, 2 Theile, in 12. 
Diefe neue Auflage ift dem erft lezthin verftorbenen 
en jugeeignet, und der Herausgeber, Petrus 
ranciffus Fogginus, hat eine Vorrede vorgefe- 
Bet, ingleichen vor iedem Buche die Summarien beis 
gefüget. (f. ein mehrer8 im Journ. des Scav. Fe- 
vrier 1756 u. Allgem gel. Klachrichten zum Zamb. 
‚Correfp. 1756.22 &t) (13) Von den beiden in 
dem A G. 8. angeführten und von dem Abte Gott 
fried Beffeln herausgegebenen Briefen Auguftins 
: befiche die Nuͤtzl. und auserlefene Arbeiten der’ 
Gelehrten im Heiche 1 St. Nuͤrnb. N. 1. und Leipʒ. 
gel. Jeit. 1733. NR. 46. 4042406 &. (14) Julti 
ontanim, archiepifcopi Ancyrani, de corpore S. 
Auguftini, Hipponenfis epifcopi et ecclefiae do&toris, 
Tuini reperto in confosjione aedis $. Petri in coelo 
aureo, Disquifitio, vbi antiqua ecclefiae difciplina in 
tumulando corpore S. Auguffini feruara ex poflrerha 
eius inuentione explicatur; quam eriam fummorum 
pontificum diplomata, praefulum Tuinenfium acta, 
‚veterum tabularum atque hiftoricorum fides cumu- 
late confirmat. Nom 1728. 4. f. Leipʒ. gel. Zeit.1729. 
N. 30. S. 273 u.folgg. Von der Streitigfeit über 
diefen Leichnam fann man etwas in dem A. ®. L. le⸗ 
fen. (15) In den Mifellaneis Lipfienfibus Nouis 
Vol. IX. P. II. fehet bei der sten Zahl: Antiquus 
de Epiphania Domini fermo, qui in verufto quodim 
codice $. Auguftino, Epifcopo Hipponenfi, tribuirur, 
nunc primum edirus a F, O. Menckenio. Der Hr. 
Haft. Böring in Münden fand diefe Rede auf einen 
etwan vor 300 Jahren gefchriebenen Papyre unter 
Auguſtins Namen: der Hr. Neft. Joh Ludolph Buͤ⸗ 
nemann lief diefelbe abſchreiben, und verbefferte vie 
von einem unwiſſenden Mönche darin beaangene 
Schreibefehler: von diefem fam fie an Menken, 
welcher einige Anmerkungen dazu gemacht hat, und 
iwar 
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zwar dahin geftellet fepn laͤſſet, ob fie wirklich vom 


Auguftin fey, doch aber urtheilet, dbagman Spuren _ 


von Auguftins Maieftät und Zierlicheit darin an» 
treffe. (Xeips. gel. Zeit. 17:3. N. 66.) (16) Vere 
vum Patrum Latinorum opufeula, —— antelhæie 
edita. Anecdotorumy a Canonicis Regwlaribus S. Sal. 
watoris euulgatorum, Tom. II. P.1. Bologna ıy$t, 
Hierinnen befindet fih N. 8: Soliloquiorum, quae 
Augufino tributa ſunt, capur pofttemum. (17) Zu 
Breſcia ift vor weniger Zeit gebruckt: Pontiſcum 
Brixianorun feries commentarto bifterico illuſivatu 
opera et fludio Jo. Hieronymi Gradonici Can. Regi 


Acceflit Codieum MSt. vlenchus in archins cathedralt - 


aſſeruatorum. 482. S. ing. Da fommt ein Augz- 
‚ffirus de civitate dei unter ben Handfehtiften vor, 
welchen der W. fehr Iobet. 
2758. Auguftin (C.) - 
Iſt DVerfaffer ver Schrift: „Der neuen Cornet 
„und Fahnen, welche in Augfpurg der Buͤrgerſchaft 
„gegtben worden, habender Emblemata und Figu⸗ 
„ren Erklärung, Augfpurg 1623. in 4. 


2759. Auguſtinus (Leonard), + 
Le Gemme antiche figurate di Leonardo Augofhno 
Senefe. In Roma 1657. 4. Diefe rare Ausgabe 
bat Haym nicht gefannt; er führet aber 3 andere 
at, welche alie zu Rom erfchienen find, 1686: 4, 
1702 in 4 bei Monaldi und 1707 in 4, welche lee 
tere Paul Alerauder Maffei mir feinen Erklärungen 
Bermehret hat. Die latanifche Ausgabe: Gemmae 
et fculpturae antiquae depictae ab Leonardo Auge 
ſtino Senenfi, addita earum enartarione, in latinum 
verfa ab Jacobo Gronouio, cuius accedit praefatio, 
Amitelod. ap. Abrah. Blooreling. 168%. 4. iſt au 
nicht fehr gemein. f Thefaurus bibhiothecalis Vol. IR, 
238. Hin. Clement, und Ada erud. lat. 168$. 
idekinds Verzeichn. von rar. Buͤch. 2. Et. a.d, 
266 ©.) 


Bu 2768. 
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2760, Auguſtus (Octavius Caͤſar). }.. 


Oder Octavianus. Zu feinen Schriften gehoͤret 
noch ein Heldengedichte unter dem Namen Sicilia; 
ein Buch von Sinnſchriften, welche er mehrentheils 
in ſeinen Baͤdern verfertiget hatte; er fieng auch ei⸗ 
ne Tragödie unter dem Titel Aiax an, brachte fie 
aber nicht zu Stande. Eine fehr weitläuftige Nach» 
richt von diefem groffen Herrn liefert der 12 Theilder 
allgemeinen Welthiftorie, Halle 1752. 4. In der 
Eammlung einiger ausgefuchten Srüde der Seſell⸗ 
fchaft der freien Ruͤnſte zu Leipzig, in 8.19. 17574. 
Reipz. behauptes die achte Ltelle de8 Herrn Gtärs 
Abhandlung von der Schreibart des Kaifers Au 
gufts. Von des Albert Kubenius di, de natali 
die Caefaris Augufti befiche Peter Zorns Bibl. antig. 
exeget. T. 1. p. 859864. Des Joh. Alb. Fabri⸗ 
cius Imp. Cæſ. Augu/ti temporum noratio, genus, et 
fcriptorum fragmenra: ‚praemittitur Nic. Dumafceni 
Lib. de inftitutione Argwfli, cum verlione Hug. 
Grotii et Henr. Vulcfäi notis.ift zu Hamb. 1727 ge⸗ 
druckt. Don des Alph. des Vignoles Lerrre AMr. 
Ma«fJon far une autre lettre de Nr. Schott, rouchant 
une medaille d’ Augsefe, und deffelben Difcours tou- 
chant le jour de la naiffance d’ Augrfte, die in der 
Hiß. eris. de la republique des lertres ftehen, hat man 
in dem A. G.L. unter Dignoles eine Anzeige. Wis 
der Suetons Beſchuldigungen dieſes Herrn lieſet 
man des Hrn. Prof. Geifen Rettung ın den Bremi⸗ 
ſchen Symbol. dir. T.iU.P.I.« Auguſt, der erfte roͤ⸗ 
mifche Kaifer, aus den Schriften der Alten vorge 

ſtellet von J G. A. Ripping, der Heilungsgel.Befl. 
Helmſtaͤdt 1748. Gundeinbalb.B.ıng. Von Au⸗ 
guſts Lehrmeiſter Athenodor, und Auguſt ſelbſt, trift 
man gute Anmerkungen in Job. Friedr. SZoffmanns 
diſſ. de ‚Achenodsro Stoico Philoſopho Tarieuñ, Leipj. 
1732. 4. an. Um ı7ı5 iſt die Hiſtoire da Piun- 
vera wieder aufgeleget, und Auguſts Leben durch 
Hrn. 
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Sen. Larrey, beigefüget worden. Memoirs of the 
Court of Auguftus, by Thomas Blackwell J. V. D. 
Principal of Marishal College in the Vniverfiry of 
Aberdeen. Vol. 1. in 4. Edimburg 1753. und Vol. I. 
um ı755. Dieſes Werf ift bald hernach ing fran⸗ 
zoͤſtſche uberfeger worden, und der ı Band zu Paris 
auf 213. in 8 unter der Auffchrift erfchienen: Me- 
moires de la Cour d’ Augufte, tirés de l’Anglois du 


* 


Docteur Thomas Rlakwell, dedies à Monfeign. le 


Duc d’Aiguillon, Pair de France. Hr. M. Chriſtoph 
Jeremias Roſt, Rektor zu Plauen, gab um 1754 
eine Einladungsfihrift heraus; vade fuper Augufto 
Caefäre melius, quam meritus fir, vulgo exiftimerur? 
Es find noch) viele andere Schriften im Drucke here 
aus, twelche diefen Herrn betreffen. 
2761. Aylmer (Sohn). . 
Bifchof zu London, und Lehrmeiſter der unglücklis 
chen Johanne Bray. Gr ift im 73 Jahre feineg 
Lebens mit Tode abgegangen, und zwar 1594. John 
Strype bat Hiftorical Colletions of the Life and 
Ads of he right reverend Farher in God John Ayl- 
‚ mer, Lord Bishop of London in the Reign of Queen 
Elizabeth, etc. zu London 1701 in 9, auf 330 Sei⸗ 
‚ten, befannt gemacht, f. des de la Roche oires 
‚dit. de la Grande Bretagne, T. XV]. art. ı2. n 
des de la Roche New Memoirs of Litterature, Lond. 
1727 im April, liefet man Aylmers Leber, welches 
aus Strppens vorgenannter Schrift gegoaen iſt. 
2762. Baronius (Zuftus). t.. - 
Die Worte des A. ©. L. hieß fonften Job. Cal. 
vinus, find nicht richtig; und es muß heiffen Ju⸗ 
ffus Calvinus. Die Jöcherifche Nachricht kann 
aus des hochberühniten Hrn. Joh. Hildebrand Wit⸗ 
hofs kurzem Verzeichniffe derer, welche fich ie 
mals im serzogtume Cleve durch öffentliche 
‚Schriften bervorgethanhaben. Es ift den Duis⸗ 
burgifchen Amtelligenz Setteln 1752 und 1752 ein⸗ 
. 42 ver⸗ 


I 
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verleibet. werden. (Hrn. Dr. Koh. Karl Konrad Oel 
richs Comm. de duarum ac trium et quidem ſuperio- 
vum atque omnium facultatum dotloribus, Roſtock 
1758. 8. 34 0.356.) 

2763. Beaufobre (Karl Ludwig von). 


in frangdfifcher reformirter Gottesgelehrter und 

der Geburt nach ein Anhaltiner Iſaaks von Beaus 
* (13.8313) Sohn, war zu Deſſau, mo fein 
ater damals dag Predigtamt verfahe, 1698 den 24 
des Mätzen geboren. Mit feinem Vater fam er 
1695 nach Berlin, und wurde fheild don demſelben, 
theils von andern, als dem Lenfant, Chauvin, und 
Des Vignoles unterrichtet! Der Schwäche feneß 
Gedaͤchtniſſes ohneradstet, nahm er bald zu, murde 
2713 zum Predigtamte eingemweihet, und bald dars 
auf nach Buchhoiz ohnfern Berlin berufen, an wels 
chem Orte er feine Amtsgeſchaͤfte von Berlin aug, 
woſelbſt er bei feinem Vater wohnen blieb, verfahe. 
J. 1718 wurde er aufferordentlicher, und bald 
darauf ordentlicher Prediger zu Berlin; allwo er 
erſt bei der Neuftädtifchen, bernach bei der. neuen 
Klofterfirche, melche er den 26 Aug. 17:6 in Ge⸗ 
genwart des Koͤniges einmeihete, feit 1740 aber wies 
derum bei der Neuftädtifchen , Dienfte that. Im J. 
1751 nahm ihn die Berlinifche Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zum Mitgliede auf, in deren Verſammlung 
er zwei Vorlefungen über das Leben des Kardinals 
Albertd von Brandenburg gehalten hat. Er vers 
heirathete fich 1730 mit den Fränlein von St. Lau⸗ 
rent, einer Tochter eine Parlementsrahts zu Oran⸗ 
ge, verlor ſie aber 1744 durch den Tod; er ſelbſt 
aber ftarb 1754 den 10 des Märzen, und binterlich 
auß diefer Ehe eine Tochter. Seine Schriften be» 
ſtehen (1) aus einer tieberfegung vetfchiedener englis 
ſchen Staassfchriften, für einen gemwiffen großbris. 
sannifchen Minifter am preuſſiſchen Hofe; (2) Der 
Predigten Tillorfons von der Buſſe/ und (3) des 
en ’ 1725 
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725 von dem berlinifchen Dberhofprediger Jablons⸗ 

Pi herausgegebenen Buches: Das betrübte Thos 
ren. Man hat ihm ferner (4) die Fortfegung der 

Difcours für la Bible des Saurin zu danken, worin 
er die vornehmſte Stellen des N. T. abgehandelt, 
und welche 2 Bande in Folio, und 3 in 8 ausma⸗ 
chen. Nach feınes Vaters Tode gab er verfehiedene 
nachgelaffene Handfchriften deffelbigen an das Licht, 

nemlich (x) Supplement à I’ hiftoire de, la guerre 
des Huflites 1745, (6) Sermons für le chap. XII. de 

Pepitre aux Romains 1744, und (7) Sermons für 

la refurrefion de Lazare 1751,heraus. Auch ift (8) 

noch Hofnung, daß die von ihm ing reine gebrachte 

Hiftoire de la reformation d’Allemagne, fo big auf 

die auasburgifche Bekenntnig gehet, und zwei Quart⸗ 

bönde betragen kann, dag Licht fehen werde. Die, 

Einrichtung dieſes Werkes gab ihm Gelegenheit, ein 

Buch, unter der Auffehrift, (9) Le triomphe de-!’in- 

nocence, zu derfertigen, worin er die franzdfifche Re⸗ 

formirte wider die Befchuldigungen ihrer Feinde ret⸗ 

et. (Nova. Biblioth. Germ. Tom. XVIL Part. I. p. 

30-32. Neues gel. Europa, h Theil, Wolfenbüke 

tel 1756 in 8, welchen nach Strodtmanns Ableben 

der berühmte Hr. D. und P. Zerdinand Etofch zw 

Lingen beforget hat, ©. 79: 81.) Es wird zwar hiee 

ſelbſt S. gı feiner Rede, die er bei feiner Aufnahme 

in die koͤnigl. Af. der Wiff. gehalten, und die fich hin⸗ 
ter ber zweiten Ausgabe des zu Berlin herausgegee 

benen Büchleins Le Pyrrhonilme raifonnable befins 

der, gedacht: allein,der Hr. Dr Stoſch hat ſchon im 
XI Sheile des Neuen gel. Eur. Wolfenb, 1757 in 

8,a d, 671 ©. angezeiget, daß die naͤmliche Rede 

feinem noch lebenden Herrn Bruder Ludewig von 
Beaufobre zugehoͤre. Daß er als Prediger der 
frangdfifchen Kirche.auf der Dorotheenftade bei Bere 
Jin, u.f w. 1753 den 10 des Märzmon. im af Jahre 
feine Amtes, und 63 feines Alterd, an der Waſſer⸗ 
ſucht verſtorben ſey, hefes man in der Regensb. gel. 
uu3 Seit: 


% 


= 


656 Hiſtoriſch/ Critiſche Nachrichten 


Zeit. 1753. 13 Et. und im Beitrage zu den Erl. 
gel. Anm. 1753. 16 Woche, 2568. Demnach iſt cs 
mit dem in dem Neuen gel. Eur. 9Th. 30 S. ange» 
gebenen 1755 Jahre ein kleines Verſehen. Er ift 
aber auch nicht im 46, fondern im 40 Sjahre feincd 
Amtes ohngefehr verftorben. Wegen der angejeig- 
gen und von ihm beforgten Neben feines Waters 
ſaak von Beaufobre finden wir noch anzufügen, 
aß fie zufammen, unter dem Titel, Sermons de feu 
Monfieur de Beaufobre, divifes en quatrg Volumes, 
- zu Sanfanne 1755 in 12, don neuem dig Preffe vers ° 
ffen haben. Die beiden erftere Bände von 42 hei⸗ 
Tigen Reden find über Nom. XII; did beide lezte 
Theile, auch von 42 Reden, über Job. XI. (1. Four. 
des Sgav. 1756. Juin, Allgemein. gel. Nachrichten 
aus dem Reich. der Wifl. zum Zamb. unpart. 
Eorrefp. 1756. 32St Leipz gel Zeit. 1757. N. 4. 
Bötting. Anz. 1755. 137 Et. Beitr. zu den Erl, 
gel. Anm. 1756. 2 Woche, ©. 17 u. f.) 
I 2764. Becker (Andreas.) 
ch habe in den vorigen Theilen bereits ſechs 
Beder angezeiget: iezt werden noch mehrere folgen. 
Andreas Becker, aus Magdeburg, ward zu Erfurt 
Doktor des paͤbſtlichen Rechts, hernach zu Magde⸗ 
burg erzbiſchoͤflicher Official, und dann Abt des Klo⸗ 
ſters Berge bei Magdeburg, in der Ordnung der 43. 
Job. Vulpius in der Magnif. Parthenopolit. 318 

+ aus Meiboms Chrom. Berg. Tom. II. Rer.Germ, 
p. 312.) Als einen Doftor * man ihn hier bil⸗ 
lig den Platz vergoͤnnen, ohngeachtet ich von feinen 
Schriften nichts anzeigen kann. 

2765. Becker (Auguſt). 

Eines andern Auguſt Beckers Anzeige findet man 
droben im 1 Bande (832 Zahl). Der gegenwärtige 
gu Beer war George Andreas Beckers, 
fürft!. magdeburgifchen Kammerfefretärs Cohn, und 
zu Halle 1668 dem 4 Apr. zur Welt geboren, ftudire- 

. te 
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Fe zu Sranffurt an der Ober, wo er bei feinem Ahzu⸗ 
‚ge 1590 unter Peter Echulzen de omiſſis in fenten- 
tia difputirete. Er wurde hernach B. R. Licentiat, 
and zu Halle Rahtmann und Oberbornmeifter, audy 
Kirchvater zu U. 2. Frauen; und fein Ende erfolgte 
1750 den ı Maimon. Seine Ehefrau Dorothea 
‚Lucia , ift Bruno Eriffers, Domherrn zu. Braun⸗ 
fhmeig, Tochter gewefen. Sie war. 1665 den 4 
Weinm. geboren murde an ihn den 13 Herbfimon. 
1692 verheirathet, und farb 1740 den 21 Winters 
mon. Unter feinen 3 Schnen fam einer tobt auf 
bie Welt, und die beiden andern Auguft und Gott⸗ 
Fried ſturben in der Kindheit. (Hn. von Dreyhaupt 
Beſchr. des Saalkreiſes 2 Th. 584 ©.) 


.2766. Becker (Balthafar ) T. 


In dem A. G. L. wird unter deffelben Schriften zu 
allererfi augefuͤhret: Onderivek var de bete Keninge 
"der Kometen. Allein, bere Keninge heiffet garnichig, 
und es foll Berekeninge d. i. Bedeutung oder Be⸗ 
zeichnung beiffen.. (Grit. Biblioth. 2 Band. 12 ©.) 
Seine betsverde Weereld it in verſchiedene Spra-⸗ 
chen überfeget worden. Folgende Schriften und. 
Schriftfteller gebören hieher: Idee generule de la 
Theologie payenne fervant de refuration au Syfte- 
me de Mr. Bekker touchant les Demons. 1699. 12. 
‚Mich. Berns in der dreyfachen Welt, als det Chris 
fen, Phantaften und Bezauberten,, Hamb 1697 4- 
Davon der 3 Theil befonders ohne des Verfaflers 
Namen zu Hamb. 170% in 4 unter dem Titel: Wis 
derleg. der bezaub. Welt von M. zum Vorſchein ges 
kommen ifl. Friedr. Ernft Kertners diff. hift. de 
duobus impoftorıbus Bened. Spinoza et Balch. Bek- 
kero, Lipf. 1694. Andr. Runad in den Thelibus 
aduerfus Bälch. Bekkerum circı operarinnes daemo- 
num, etc, Witt. 1697. 4. Buddeus, Brapius, Ense 
gelſchall, B. von Eanden, und viele a. m. welche 
m Wilh. Heine. Beckhers Sched, eris. lit. de contre 
— 2 Ana”. : fin 
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werfüis praecinuis Balth, „Bekkero - quoudam motis, ob 
übrorum cui titulum fecit : Die bezauberte Welt. 
Regiom. ac Lipf, 1921, 4. 3 

2767. Beer (Ehriftian Wilhelm), 
Des Hrn. M. Johann Paul Beckers, Archidias 
kons zu MWeiffenfeg, iingfter Sohn, welcher als Rek⸗ 

tor zu Tännftäde 1754 den 15 Chriftmon. fein Leben 
beſchloſſen hat. Er hat (1) unterfchiedliche Beiträs 
ge e den Benealogifch » biftorifchen LTachrichten, 
auch (2) verfihiedene Artikel im 5 Bande ber Nach⸗ 
richten van neuen theol Büchern geliefert; ſonſt 
-aber auch herausgegeben; (3) den ganzen S6ten 
Band der Nachrichten von neuen theol. Büchern, 
—3 und 1748 in 8; (4) den Theol. Buͤcher⸗ 
aal, 2Bände, Jena, von 1749 bis 17525 (5) Eine 
- neue. lateinifcheteutfche Ausgabe der fombohfcher 
Bücher, mit Dr, Walch Vorrede und hit. Einlei« 
tung, Jena 1770. gr. 8. 16) Kurze Fragen aus ber 
Kirchenhiſtorie N. T. nach Huͤbners Methode, der stem 

ortfegung z Theil, Jena 1751. und derfelben z 

heil, 1754. (Ken. Dietmanns fächf. Prieft. 3 
Band. 1126 ©.) 

2768, Becker (Cornelius) f. 

Sein Vater Adrian Becker war ein Kaufmann 
zu einzig. 1557 wurde er Ricentiat, Seine Pfal« 
men Davids find 1602 zum erftenmal, und hernach 
öfters, hervorgetreten, Don feinen Pfalmenliedern 
fliehen in dem Dresdner Gefangbuche folgende: ı 
Lobt Gott in feinem Heiligtum, ꝛc. 2. Lobt Gott 
mit Schall, ıc. 3.) Der Herr ift mein getreuer Hirtec. 
4. Ich fchrei zu meinem lieben Gott, ec (Dietmanns 

Ber rieft. 2 Band. 158 9, 159 ©.) Dagübrige - 


iefet man in dem U. &: $. 


2769, Becker (Eggeling). i 

So hief der eigentliche Name des Angelus de 
Brunfwico, welchen · das A. ©. L. unter Angelus be⸗ 
ſchrieben hat, ſ. Angelus de Brunfwico, Er 
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2770, Becker (Heinrich Gottfried), 
Gottfried Beckers Worthalters des Rahts zu 
Halle Sohn, und Tobias Beckers Rahtsverwand⸗ 
gen zu Loͤbegin Enkel, war am 15 Horn u6 I gebo- 
ren, difputirete 1675 zu Leipzig unter Joach. Born 
de actione in faltum pro rerinenda pofleflione prae- 
fentanea competente, und ftarb am ı7 Heumon. 
1678. (Hrn, von Dreyhaupt Beſchr. des Saalkrei⸗ 
ſes 235,584 ©.) | 
2771. Becher (Johann). 
. Mar um 13566 Paftor zu Braunfchweig an ber 
Bruͤderskirche, hatte dem 1564 herausgegebenen cor- 
“ pori doctrinas der Stadt Braunſchweig unterfchries 
en, mufte aber nachgehends, weil er für einen An» 
haͤnger der Lehren Calvins gehalten wurde, bie Stade 
räumen. Er gieng nach Bremen, wo er einige Zeit 
in Dienften geftanden. Zulezt war er Superinten» 
dent in der Graffchaft Hoia. Ä 
2772, Decker (Johann), 
Aus Dannenberg im Lüneburgifchen bürtig, mure 
de 1615 dafelbft Rektor, gieng hernach nach Roſtock 
und nahm dafelbft die Magifterwärde an, kam wies 
der nach Dannenberg als Oberpfarrer und Generals 
fuperintendent des Lüneburgifchen Fuͤrſtentumes 
Dannenbergifchen Theiles, und fand fein Ende 1638, 
Er ehelichte 1624 den 12 Weinmon. Dorotheen, die 
Tochter des Kaufmanns Schacht in Lüneburg, wel⸗ 
ehe ihm 7 Kinder gebar, davon 4 in der Kindheit 
ſturben, der Sohn Joachim aber 1653 das Rekto⸗ 
rat zu Dannenberg, und hernach das Pfarramt zu 
* erhielte, an welchem Orte er 1702 in einem 
lter von 78 Jahren mit Tode abgieng. “Johann 
Deders Ehefrau ift 1670 über 66 Jahre alt vere 
ſchieden. (Schmerfahls Nachr. von iüngftverftorb, 
Gel. ı B.4 St. 663 u. f. S) Die dafelbft befindli« 
che Jahrzahl 1738 iſt verdruckt, an ſtatt 1638. Die 
Magiſterſchrift J Veckers iſt mir nicht bekannt, 
Uns 27734 
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2773. Becker (Peter). 
Geboren zu Roſtock 1672 den 3 Wintermon., ſtu⸗ 
direte allba, wurde 1696 Magifter, 1697 Profeſſor 
der Groͤſſenwiſſenſchaft, 1709 zugleich Schulrektor, 
erhielte 1714 an ſtatt bed Rektorats das Archidia⸗ 
fonat,und wurde 1722 Paſtor ander Jakobskirche das 
ſelbſt. Hn. Moſers Lex der Theol.53 5) Er warzr 
Jahre lang Direktor des Miniſterii, und ſtarb 1753 
am 25 Nov. Bei dem Schluſſe des Kircheniahres. 
(Samb. Ber. 1754. 4 St. 27 u. 28.) Er fchrieb 
-(I) von 1708 an etliche Jahre die Meflenburgifche 
Kalender. Seine übrige Schriften find: (2) Apho- 
rifmi thertico-polemici, praef. D. Qxiftorpio, V.Difp. 
defenfi et theologiam Ev auvenbes exhibentes, 1694. 
(3) Difp. phyf. de vi corporum elaftica, 1706. (4) 
und (5) Horofophia marhematica, cuius difp. I. de 
mathefi vniuerfäli, 1697. difp. II. de arichmetica ge- 
nerali et fpeclali, 1699. (6) Difp. de miraculo fo- 
lis et lunae in hemfphaerio Gabaonis et Aialonis ad 
mandatum Jofuae ftantium. 1703. (7) Prima Lo- 
gicae rudimenta. in 8. wieder aufgelegt 1724. (8) 
Diff, mach. de multiplicatione. 1717. (9) Exerc. 
hift. chronologica, qua inueftigaturis faeculi decimi 
feptimi finem rationibus firmis demonftratur: An- 
num, quem ftilo vfitarisfimo inferibimus MDICC, ex 
mente auftoris aerae hodiernae, a natiuitare Chriſti 
_feruatoris numerantis annos, reuera efle faeculi XVII 
finem, infequentem vero annum MDCCI nouum 
etiam inchoare faeculum, Roftoch. 1699. 4. (10) 
Noua hypothefis de duplici vifionis et organo et 
modo, dioptrico altero, altero catoptrico, quorum 
hoc inſectis, illud vero anımanribus reliquis, con- 
cesſiſſe natura viderur, 1720. (II) Miraculum re- 
trocedentis in fciaterico Achafı vmbrae folaris. 170%. 
(12) Betrachtungen über den Propheten Jonas in 
‚so Predigten. 1717. 4. » (13) Standrede bei dem 
Leichenbegängniffe der Stantsrähtin von Derzen. 

En 192% 
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1729. “(4) Sieben Paſſſonsſaͤulen, deren icde vor 
‚Augen fiellet: Das Bild Jeſu mit einem Denkwor⸗ 
te; in 7 Faftenpredigten über den 22 Palm; nebft 
einem Anhange furzermogener Gefchichte vom Ber 
gräbniffe Ehrifti. Roſt. 172148. f. Fortaf. Samml. 
‚1721. 157 ©. Annal. liter. Mecklenburg. 1721. 1 
Vorſtell. R. 5. (15) Unterfuchung und Aufloͤſung 
des fo genannten Defterreichifchen Friedenswun⸗ 
ſches im groffen Triangel, bei Gelegenheit einer ma* 
thematifchen Aufgabe, fo ein gewiffer Pater von 
Wien an teutfche Univerfitäten fandte, 1711. (Hr 
Miofer.) (16) Etliche aftronomifche Bemerkungen, 
‚welche in den erften Jahren der Gamburgifchen Bes 
richte von gel. Sachen ſtehen. Man ſehe noch Hn. 
Scmertahls Neue Nachrichten von iungftverft. 
Gel. 8 St. N. 8. S. 703. u. w. 
2774. Bedber (Daniel). 
Ein holländifcher reformirter Prediger, den 5 Aug. 
1683 zu Enndhoven, wo fin Vater Eberhard 
Bedber das Predigtamt verwaltete, geboren, ftudis 
rete zu Leiden vornemlich unter van Till, und wur⸗ 
‚de Prediger zu Oudewater, Alfmaar und Amſter⸗ 
"dam, mo er 1726 unverheirahtet geftorben if. Er 
Hat (1) etliche gefchrieben nachgelaffene Schriften 
des van Till, mit feinen Vorreden ang Licht neftel« 
-Iet; indem ihm van Till alle feine ungebruckte 
Schriften nachgelaffen harte... Auch wollte er (2) 
Marmora Papenborgica, ex Sixianis, Wittianis, Rein- 
ftianis, Heidanianis, Graeuianis, aliisque conflara, 
Herausgeben, wurde aber durch den Tod daran ges 
. hindert. (Neues gel. Eur. 9 Th. Wolfenbürt.1756. 
8. 205. u. 206.) 
2775. Bertling (Johann.) +. 

Hr. Dr. Ferd. Stoſch berichtet im Neuen geh 
"Eur. 9Th. 178 Geite, daß ihm von diefem Groͤnin⸗ 
gifhen ordentlichen Lehrer der Vernunft⸗ und Sit- 
tenwiſſenſchaft, welcher an den lad Gr 
Streis 
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Streitigkeiten Antheil gehabt hat, eine von Bertlin⸗ 
gen eigenhändig gefchriebene fateinifche Befchichte 
eines Lebens bis auf das Jahr 1679, und holläns 
bifche Nachrichten von feinen Voreltern und feiner 
Samilie, zu Händen gdekommen. Weil aber viele® 
in der auf ihn gedruckten Iateinifchen Leichenrede bes 
reits enchalten ift, fiefert Herr Stoſch nur folgens 
des, roelches er vom Mareſius fihreiber: „Quum 
iam difceffum meditarer (Groninga) anno 49. Vitra» 
iectum, vr aliquod qualecunque ftudiorum virimum 
fpecimen relinquerem, fex pofitionum mifcellanea- 
rum philofophicarum centurias confignaui , fübmiffe 
a fenatu academico petens, vr ordine eas mihi lice- 
‚rer publico examini fine praefide fübiicere; impe- 
trare id non potui, agente hoc maxime Mare/fa, cui 
dam ſuſpectus videbar, quod noluiffem me iungere 
ceteris ipfius difcipulis, qui ipfo praefide fheologum 
aradoxum difputabant publice contra D. VOE- 
IVM, quamuis per D. PERIZONIVM, qui poft« 
dum Dauentriag theologiam docuit, et alios ire» 

ato me folliciraffer, Sed mihi talis paradoxa diſpli- 
cebat difpurario, veret D. STEINBERGIO iuniori, 
eommilitoni meo, poftmodum coliegae Herbornae 
Naflauiorum, Quum igirur hoc non impetrare poſ- 
fem, ordine eas fub praefidio fidelis mei praecepto» · 
. ris, cl. SCHOOKII menfe Junio 1649, publice exa- 
minandas in frequenti auditorio propofui, ita vt duae 
conturiae vno die excuterentur, haris antemeridia- 
nis a IX. in XI. vna, et pomeridianis a I, in IIE al» 
tera. Verum altera centuria offendit D. MARE- 
SIVM, ob theſin 29, quae haec erat; Mundum vni- 
eum ejJe credu, plures tamen ejJa non pofe, non aufm 
defendere. Innecua haec et orthodoxa affertio, mo- 
defte propofita, ea phrafi, quae, vr arbitrabar, offen« 
fionem parere non poterat, adeo irritauit illius theo- 
Jogi anımum , vr multa immerito pati debuerim, 
Qua de re aliquid publice dicendum mibhi fuit, ma- 
xime occafione Kermiorum acudemirorum a nn 


IQ 
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RESIO editorum, quod praeſtiti in zeceffario patro- 
cinio, Lugduni Batauorum edito annofo, vr er in de 
eade controuerfiarum philofophicarum edita anno 4 
Vltraiecti, cum praefixo iudicio cl. D, JAC. RA« ° 
VENSBERGII. Cetera, quae hoc negotium ſpe- 
&ant, intra Veſtae penerralia derinentur, Paulo 
poft difpurationem theologicam confignaui, ex fen- 
tentia orthodoxorum accurariorum, de praedeftina« 
tionis obiecto. Verum hic peruicaciam, er acrem ad 
mordacem cenfuram MARESII effugere haud quiui, 
eui tamen, per dei gratiam, refliti, tum e/encho upo« 
dogetico, sum appendice ad elenchum apologeticum, 
fub titulo: sopicorum Marefianorum, qua propria 
fedes argumentorum, quae contra GOMARVM pro« 
tulit, indicatur, hoc eft, docerur, quod:omnia illaex 
ARMINIO, Arminianorum et hererodoxorum Teti« 
ptis collegerir, notato au&tore, ID er pagina. Ple« 
niorem interim elucidationem, confirmationern, et 
aduerfariorum argumentorum refutationem domi - 
intra priuetos parieres derineo; vbi oftendi inter 
alia, totam hane controuerfiam, quae hic agitarur, 
mere /ogicam efle, vt quae nullam fidei articulum 
fpe&ter. In dem folgenden erzehlet Bertling, daß 
er ſich glei) am Anfange feines Lehramts zu Grds 
singen 1667 aufrichtig mit dem Mareſius verſoͤh⸗ 
net: daß iener ihn zur Lehrftelle der Gottesgelehrt- 
heit vorgefchlagen, (welches er aber verber&h), und, 
ihn auf feinem Todbette erfüchet habe, die Reichenres 
de auf ihn zu halten; welches er auch verfprochen 
und gethan habe. (Neues gel. Eur. 9 Th. 178. u. 
179 ©.) Dbnerachtet nun das bisherige dem Joͤ⸗ 
cheriſchen Artikel zum beften gereichet, fo wäre doch 
zu wuͤnſchen, daß der Hr. Dr. Stofch noch eine kur⸗ 
ze Anzeige von den Übrigen Hauptbegebenheiten dien , 
Es Mannes beigefüget hätte, teil der Yuffag des 
N. ©.8. alzumangelhaft gerashen iſt. 

9 
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2776. Bretſchneider (Adam.) 
Aus Naumburg gebuͤrtig, vertheidigte als Ver⸗ 
faſſer unter Michael Marggraffens Vorſitze Quae- 


ſtionum logicarum triada, Lipf. 1669. 4. 


2777. Bretſchneider (Daniel) _ 
(1) Dan. Bretſchneiders, Proceß und Ordnung 
„bed Begängniß Churf. Augufti, in Kupfer geftochen 
„von Joh. Gro. 1786. - (2) Ringrennen, welches 
„Kurf. Ehriftianug I an Er. Zürfil. Tochter Doro- 
„theen Taufe zu Dresden. 1591. 26-29 Jan. auffn 
„Scloßhoff gehalten, von Dan. Bretſchneidern 
„gemahlet „. Befindet fich zu Dresden auf der koͤn. 
Bibliothek. (3) „Abriß und Verzeichnig aller Inven⸗ 
„tionen und Aufzüge, welche A. 16009. als. Churf. 
„Ehriftianum II zu Sachſen, Herr Johann Kafimir, 
„und Herr Johann Ernft, Herzoge zu Sachfen, und 
„Herr Ehriftian, Marggraf zu Brandenburg, befuch- 
„ten, verfertige durch Dan. Bretfchneidern „. Sit 
eine Handfchrift in fol. auf gedachter Bibliothek. 
(4) „Proceffion und Ordnung bei dem Leichbegaͤng⸗ 
„uiß der Durchl. Churfürftin, Fr. Sibyllen Elifar 
„betben, A. 1606. durch Dan. Sretſchneidern ab⸗ 
„geriſſen,. in 4. Auch eine Handſchrift, welche bes 
ſagte Bibliothek verwahret. (G. Chr Kreyſigs hiſt. 
Bibl. von Oberſachſen zc. 1Th. 1749 8.) 


2778. Brouwer (Bröerius.) 

Ein refornirter holländischer Prediger, zu Leewaar⸗ 
ben 1701 den 30 Wintern. geboren, legte daſelbſt 
den Grund feiner Studien, vornemlich unter dem 
Rektor Iſaak Valkenaar, bezog im 17 Jahre die ho⸗ 
he Schule zu Franeker, wo er in der Sprachwiſſen⸗ 
ſhaft, Weitweisheit, Groͤſſen⸗ und Gottesgelehrt⸗ 
beit, den Schultens, Zemſterhuis, Andala, Muis, 
und Ditringa Vater und Sohn, hoͤrete, und den 10 
Maimon. 1722 unter dem lejtern feine Difp. qua ın- 
quirifur, quodnam proprie sit fubieftum quaelıri il- 

lius 
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lius, quod difpurat Paulus apoftolus in epiftolis ad 
Romanos et Galaras datis? idemne illud fit an di- 
uerfum? ‘er quale? vertheidigte; bierauf aber zu 
- Leiden, vornemlich unter dem. Sabricius und T. 9. 
v. d. Zonert fludirete. Er wurde 1723 den Mais 
mon, ın feiner Vaterftadt unter die Candidaten des 
Predigtamtes aufgenommen, und am 25 Brachmon. 
nach Drontyp berufen, wo er bi auf den 14 Wein» 
mon. 1725 flunde, da er nach Nindelope verfeget 
wurde. Den Ruf nach Bolſwerd 1730 ſchlug er 
aus, folgte aber in diefem Fahre der Wahl nach 
Harlingen, von welchem Drte er 1733 den 6 Heum. 
nad) Amfterdam berufen wurde, allmo er den 22 
Aug. mit einer Rede über Pf. LXXL 15. 16. fein 
Amt antrat. In den Eheftand trat er 1730 den 16 
des Maien mit Wilhelminen Boonen, welche den 
xı Horn, 1742 ftard, und ihm 2 Schne und 2 Toͤch⸗ 
ger nachließ: davon der eine, Pet. Brouwer, den 7 
des Märzen 1753 unter des Hn. Prof. Schulteng 
‚zu. Leiden Vorfige eine Abb. vnde Mofes res in libro 
Genefeos defcriptas didicerir? vertbeidiget hat. Aus 
feiner den ı5 Ehriftmon. 1744 mit Claren Conſtan⸗ 
tinen v.d. Burg eingegangenen zweiten Ehe ift, eine 
Tochter am Leben. Er hat 1753 eine Erklärung 
über den 68: Pfalm herausgegeben, mit dem Titel: 
De gangen van den Vorft Mesfias in hed heiligdom, 
der auch eine Einfeegnungspredigt über ı Tim. IV, 
2. 3. 4. beigefüget ift, Amſt. in 4, 530 Seiten. f. An. 
D. Gerdes Serin. antiquar. T. Il. P. 2. p. 378. 
Boeckfaal 1753. ©. 264289. Dafelbft wird auch 
- ©. 265 zur Ausgabe einer Erklärung des Br.andie 
Galater Hofnung gemacht. Der Hr. Prof. Schul⸗ 
tens giebt in feiner Niexjaarsgifft S. 201. Brous 
wern einen Plab unter den friedliebenden Gottes⸗ 
jelehreen. (Lleues gel. Bur. 10 Th. 414-4169 S.) 
&r farb 1757 den 23. Maimon an einem Schlag⸗ 
fluffe. Hr. Budde, fein Amtsgenoſſe, hielte ihm 
die Leichpredigt über Luk. XIL 37, und Ar. von Schel» 


luyne 


* 
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Imyne that ein gleiches über Matth. XXV. 48.47. 
—— ſein aͤlteſter Hr. Sohn Peter ei 
nunmehr im Predigtamte zu Bargefeld, und der 
weite Hr. Wilpelm ift 1734 nach Indien abgereis 
rt: auffer welchen unſer Gelehrter noch 2 verheis 
tachete Töchter nachgelaffen hat. Meues gel. Eur, 
12 sh. Wolfenb. 1757. 8 10626) 


3779. Burcard, zu Meiſſen. 


Ein Bifchof zu Meiffen, mar nad) den Zeugniſſen 


Trithems Chrom. hirfaugienf. a. 923 und Paul fans 
gens Chron. citicenf. p. 764-In geiftlichen und welt⸗ 


chen Wiſſenſchaften gut erfahren, lebte gottſelig, 


und bekehrete viele Sorben über der Elbe. Den er⸗ 
ften Grund feiner Wiffenfehaft harte er im Johanns · 
kloſter zu Magdeburg geleget. Uebrigens hat man 
von feinen Schriften nichts vorgefunden. (Schött+ 
gens dil]. de antiquisfimis litterarum in terris [upe= 
rioris Saxoniae Ani Samb. Briefwechfel 1751. 
280 &.) | Die Nachricht des 2. G. 8. beziehet da 
auf die Leipz gel. Zeit. 1730-0. 51. ©. 452454. 
2780. Burcard (Hieronymus). f. 


’ 


- Sein Bater 3. Balthafar war zu Bafel Bürgers, 


meiſter. 1694 wurde er mit einer unter Joh. Ber⸗ 
noulli vertheidigten Abh. Baccalaur der Weltweis⸗ 


beit, und 1695 mit einer diſp. de. fermone ad reip. 
falurem relaco Magifter. Das übrige fichet im 9. 
&% Das Doftorat nahm er. 1709 an, und bielt 
dabei eine lateinifche und nachher gedruckte Rede 


den 9 Brachmon. de ecclefiae , in primis N. T, peren«. 


 nitare, nouaque dei circa illam cura, (Bibl. Brem. 


Clafl. 11. fafc. 2.p.311. 312.) 
2781, Burchard (Chriftoph Martin). 


Ein Dr. der Heilungsfunft und afademifcher Leh⸗ 
rer zu Koſtock, welcher 1741 den 14 Chriſtmon. mit 
Tode abgieng. Man hat von ihm 5. €. Medita« 
iones de anima humana, ingleichen Meditationes de 
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principio mouente in animatis, Roſt. 1726, in 82 
amb. Ber. 1742. 31 St. 252.0.f.©. Gamburg. 
riefwechfel 1751. 279 ©.) | as 

2732. Burchard (Johann). 


Ein Magiſter, und 1674 Pfarrer zu Alten und 
Finſter⸗Berga. Ich habe deſſelben Leichpredigt auf 
Annen Chriſtinen, geborne Bachoͤffin, ErnfllSi« 
gism. Bechmanns, Paſt. und Adi. zu Friedrichro⸗ 
da, Ehefrau, geſehen, fo 1674 zu Jena in a erſchie⸗ 
nen ift, und mit den. Anhängen 5 und einen halben 
B. beträget. 


2783. Burchard (Johann). 

Ein Intherifcher Gottesgelehrter, zu Borna den 14 
Horn. 1672 geboren, Joh. Burchards eines Bůr⸗ 
gers und Marthen Schönfeldin Sohn, genof des 
dafigen Rektors Froͤlichs Untermeifung, befuchte 
darauf 6 Jahre lang die groffe Schule zu Altenburg, - 
und 1694 die hohe Schule in Leipzig, wo er 1699 
Magiſter wurde, und 1900 als Vorfiger de officio 
humanitatis mortuis exhibendo difputirete. Im J. 
1708 nach Deylings Abzuge wurde er Stadtpredis 
ger zu Plauen, welches Amt er am ı Sonnt. nach 
Trinit. antrat, und 39 Jahre verwaltete. Dreimal 
hat er das Vikariat der Superintendentur verfehen.: 
Im %.1710 ehelichte er Kleonoren, Ge. Pet.euchts 
zu Plauen Tochter, welche am 23 Herbfim. 1717, 
14 Tage nach der Geburt ihres dritten Sohnes, ver 
farb, toelcher auch nur am Leben geblieben if. Er 
ftarb 4737 den 12 Maimon. nach einem gethanen 
Falle auf einer Brüde Die 2.P hielt ihm der Sup. 

* D. Stemmler aus ı Kor. XV. 15. (Dietmanns 
ädıf. De 3B. 5825856.) Noch ein ande 

rer Johann Burchard war der erfie Diafonug zu 
Zellerfelde 1597, und ftarb ald Pfarrer zu Rauterbers 
ge. (f.von Hohe Merkwuͤrdigkeiten des Ober 

harzes 424 ©.) | — 
Er 2734. 
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2784. Burchard (Mauritius). +. 
. Der Moriz Burkhardt. Gen Vater Moriz 
Mar Buͤrgermeiſter zu Dobeln, unddie Mutter Eli⸗ 
faberh geborne Loͤtichin. Er ſtudirete in der Schul⸗ 
pforte und zu Leipzig, wurde 1614 Archidiafon zu 
Doͤbeln, 309 aber 1671 ale Prediger an die Thomas 
£irche nach Leipzig wo cr auch 1634 Doktor wurde, 
und eine thenlonifche Profeffion erlangete. Seine 
Ehefrau war Katharine, D. Cornel Beckers Toch⸗ 
ter. (Dietmanns ſaͤchſ. Prieſterſch 1 Band. 92€) 
An diefem Orte wird 1573 als fein Todesiahr ange⸗ 
geben, es fol. aber 17 37 heiffen. 
2785. Burchard (Nikolaus). 
Nie, Burchar di repertorıum philofophicum, quo 
ömnes in vniuerfa philofophıa occurrentes termini 
illuſtrantur. Gerae 1613. 8. 
2786. Burchardi (Francifcus). f. 
Diefem evangelifchen Gottesgelehrten fchreibet der 
feel. Dr. Jöcher ein Buch de auronumia oder Frey⸗ 
ſtellung aller Religionen zu. Dieſes iſt aber ganz 
irrig ; es gehöret einem andern Franz Burchard 
oder BurgPard zu. a eg fcheinet ein vierfacher 
ze ren vorgegangen zu ſeyn; dergleichen fich auch 
ei Hn. Leufchnern befindet. f. Burgkard weiter 
unten. (2797 Zahl). Erift um 1518 geboren gemefen. 

2787. Burchardis (Perrus de). +. 

Oder Borchardis: denn fo finder fich der Name 
ebenfalls. Dan kann von diefem Manne des Hrn. 
D. und Prof. Friedt. Börners Memorias Profe[le- 
rum Medieinae in Auudemia Wittembeigenfis inde a 
primis illius inirüs renouatae, erc. Witt. 1755 nach» 
fehen. Es ift das erſte Stuͤck über diefe Materie, 

"2788. Burchiello, oder Burcello. 

Ein alter florentinfcher Dichter, welcher Rime 
bizarre verfertiget hat. (Jamb. gel. Briefwechfel 
1751,10 8.475 5) Li Sonetti del Barcelo — 

UF= 
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Burchiello fiorentino, faceto et eloquente, in Vinegia 
1477: 4. (ſ. Hrn. Clements Bibl. hiſt. et erit.Tom.V.) 
2789, Burckersrode (Tobias Die: 

Ein Meißnifcher Edelmann. Seine Abdankungs⸗ 
rede auf Heinrichen von Binfiedel, Kurf. fächf. Äp⸗ 
‚pellationsraht, welcher 1671 zu Prießnig verftorben 
ift, ftehet hinten an Michael Kilians, Pfarrerg zu 
Prießnitz und Elßbach, Leichpredige auf diefen von - 
sBinfiedel, Merfeburg, in 4. 


2790. Burckhardt (Aharon). 
Hr. Kuͤſter in den Lebensbeſchr. zu Seidels Bild⸗ 
niſſen erwehnet dieſes Mannes Leichpredigt auf den 
bekannten George Rollenhagen, S. 147. Sie iſt 
u Magdeburg 1609 in 4 abgedruckt. Auſſer dieſer 
redigt merfe man Aaron. Burckbarti glaucomara 
pontificia, quibus clerici laicos a vero veri dei cul- 
tu ad vanım FanroAarpeas cultum alliciunt, 
Magdeb. 1613. 4. 
2791. Burckhard (Franz). 
f. Sranciftus Burgkardus, (2797 Zahl). 
2792. Burckhard (Jakob). 
Ein Rechtsgelehrter, B. R. Doktor und Profeſſor 
u Baſel, auch Senior ſeiner Fakultaͤt, erblickte das 
icht der Welt zu Baſel den 2 Maͤrzmon. 1642, wur ⸗· 
be 1666 von Dr. Jakob Brandmuͤller mit dem ins 
riftifhen Doftorhute beehret, 1673 zum Lehrer dee 
Rechts auf der franzoͤſiſchen hohen Schule zu Se 
dan ertoehlet, 675 zum Nechtslehrer in Herborn an 
Dr. Johann Voets Stelle berufen, auch dafelbft 
zum Raht des Fürften Heinrich® von Dillenbur 
verordnet, worauf er 1681 feinem Vater, bei deffel« 
ben Rebzeiten, einem Dr. und Prof. zu Bafel, in der: 
Lehrftelle des Rechts folgte. Er hat unterfchiedliche 
Difputationes iuridicas an dag Licht geftellet, inglei⸗ 
Xx2 chen 
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chen Tabulam in Titulum VI Libri IV Inftitutio- 

num imperialium de aftiomibus, (Bib/. Brem, Claſſ 

il. faſc. 2.P- 322.33.) . BUS 
2793.. Burckhard (Jakob), 


Hochfuͤrſtl. Braunſchw. Luͤneburgiſcher Hofrast 
und Bibliothekar zu Wolfenbuͤttel, auch Mitglied 
der lateiniſchen Geſellſchaft zu Jena, war zu Ende 
des Aptils 1681 zu Gulgbach in der Oberpfalz ges 

boren, wo fein Vater M. George Chriftoph dag 
Predigtamt befleidet hat... Im J. 1697 begab er 
ſich auf die groffe Schule nach Echleufingen, 1701 
auf die hohe Echule nach Jena, 1703 nach Helms 
ſtaͤdt, und 1704 nad) Halle, wo er vornemlih Cel⸗ 
Toren und Budden hötcte. Im 3. 1707 fehrieb er: 
de viri clariff. Joh. Cufelii praeclaris erga bonas lire- 
ras meritis. Zu Leiden hatte er 1708 Jakob Peri- 
zonen fonderlich * Lehter; er beſuchte auch die 
Gelehrten zu Amſterdam, Franeker, Groͤningen, und 
an andern Orten. Zu Hildburghauſen wurde er 
1714 Lehrer der Beredtſamkeit, ließ daſelbſt verſchie⸗ 
dene Reden drucken; ſchrieb auch de Vlrichi de Hier- 
ten, et animĩ et ingenii viribus illuſtris maxime equi- 
tis, faris ac meritis comment. 1727 wurde er gu 
Wolfenbüttel herzoglicher Naht, und 1738 Biblio⸗ 
‚thefar. Er befchrieb feine einene Bibliothek; auch 
fein Münztabinet, und ftarb am 23 Aug. ı752 zu 
Molfenbürtel (Schmerſahls Neue Nachrichten 
von iuͤngſtverſtorb Gel.2 Et. Das Merkwuͤr⸗ 
Dige aus den Pleinen teutfchen theologifchen 
Schriften, 15 Et. Leipz. 1754. 8.) Andere fegen 
den 4 Aug., oder die Nacht zwifchen den 23 und 
24 Aug. um 12 Uhr. Er hinterließ eine Witwe, und 
eine einzige Tochter., Sein Herr Bruder Johınn 
George ift Geheimer Juſtizraht zu Wolfenbüttel. 
— er. 1752. 698. 567 549 S. und 70 St. 
Ar u. f. S.) Auſſer der von dem Hn. Pr. Schmer⸗ 
ſahl gegebenen Nachricht, wird von feinem — — 
| 2 Schrif⸗ 
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Schriften in Strodtmanns Beiträgen zu ber Ge⸗ 
ı fehichte iestl. Bel. 4 Tb. gehandelt Ich habe ber 
bde Werfe nicht fo gleich bei der Hand, finde aberin 
Strodtmanns Neuen gel. Europa 5 Th. ©. 147 
u. 1. einige Zufäße. Er hat nemlich 1751 in 4 auf 
-7 B. zu Halle herausgeben laffen: Noua ad Com- 
anentarium de vita Fucobi Burckbardi Analecta; ac» . 
cedunt librorum caralogi fupplementa nonnulla. 
Bei ben Analektis findet man auf ı und einen hal⸗ 
.ben B. Noua fingularum quatuor earalogi bibliorhe- . 
cae Pac. Burckhardi partium additamenta. Der⸗ 
gleichen hatte er auch 1749 herausgegeben, und fle 
beziehen fich auf feinen Commentarium de vira ſua, 
welcher nebft dem catalogo bibliorhecae fuae 1748 
in 8 zu Halle erfchien. Er hat auch zu feines Bru⸗ 
ders Bibliothek, bavon der Catalogus nach den Wiſ⸗ 
-fenfchaften eingerichtet ift, ein vollftändiges Namen- 
regiſter gemacht, 13 und einen halb. B. in 8, des 
Titels: Ad lingulas IV, Bibliorhecae Burckhardianae . 
partes index au&torum locupletiffimus, . In dem 
amb. Ber. 1752, 69 Et: wird gefaget, er habe 
ür den Belehrten Briefwechfel zwei Beiträge eins 
gefendet, nemlich: Von der im ı6 Jahrhunderte bes 
rühmten Grolertanifchen Bibliothek Fi Paris; und 
won den verfchiebenen Ausgaben der Briefe Johann 
Beuchlins zu Tübingen. Seine nachgelaffene Bis 
bliothek hat der Durchl. Herzog von Braunſchwei 
für die nach Holzmünden verlegte Schule gefanfe 
Auf feinen Tod hat iemand diefe Zeilen verfertigets 
bVrkarDVs MorltVr, -Latli ſtator argVe 
patronVs; Ne 
aft VIVIe,fCrIptIs poft [Va Fata CLVens. 
Hierin ift fonft fein Fehler, als daß 100 Jahre zu 
viel darin figcken, denn es kommt dag Jahr 1852 
berans. Gein Elogium ftehet Vol. 1. der Act Scciet. 
Larinae Penenfis p. 293 u. f. (Strodtm. Veues gel, 
Zur. 5Th. 247 ©. u.folgg.) Von einigen Abirrun⸗ 
gen in Burckhards Lebensbefchreibung f. W.D-in 
#3 den 
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‚den Zamb. Ber. von gel. Sach. 1749. 94 St. 752 
©. und von feiner Bibliothek f. ebendaf. 1749. 8a 
Et. 6358. Bon dem Werfe: Librorum ad huma- 
niora itudia, Jiterariam, cıuilem atque ecclefiafticam 
hiftoriam pertinentium Catalogus; comparauit eos 
ſibi Pac, Burckbardus,de cuius vita vberior praemit- 
titur commentarius, Halle 1748. 8. 3 Alph. 2 E. ber 
fiehe unter andern Bdtting. gel. Zeit. 1748, 136 &t. 
Beitrag zu den Erlang. gel. Anmerf. 1749, 2 Wo 

‚Se, 30 ©. Zamb. Ber. 1749, 30 Sf.233 0. ff. SS. 
‘und pon den Analektis dazu, Halle 1745, 7 und ci« 
‚nen halben B. 8. Zamb, Ber. 1749.69 ESt. S. 5 50. 

2.1, Die vorhin gedachte beiden Nuffäge, welche 
in den Hamb. Ber. 1752, 69 St. angezriger find, 
ſtehen in dem Zamb. gel. Briefwechfel vom Jahr 
1751. Bon feinen übrigen Schriften, ald: de Jo. 
Reuchlini, Rudolphi Agricolae et Jo. Trirbemü epis 
ſtolis, 1714. 4; Epift.ad Juft. Chriftoph. Boæhmerum 

‚ de Jo. Cufelii deliderata editione Iycubrarionum, 
Wolfenb. 1707,4; Vlrici de Hutten epikola ad 
Pirckbeymerum, qua et vitae ſuae rarionem, et tem- 
porum, in quae agras ipfius incidit, conditionem 
defcripfit: edidir, et commentariqm adiecit Far, 
Burckbardus, ib. 1717. 8; de linguae latinae in Ger- 
mania fatis; Hiſtoria Bibliorkecae Auguftae quae 
Wolffenbüttelii eſt de causfis linguae latinae a ma- 
joribus diligenter excultae; Medicus grauiflimus 
humanitatis itudiorum yindex; p. ſ m, find obger 
dachte Schriftfteller nachzufehen. 


2794 Burckhard (Johann), 
Job. Burckhards parrocinium pupillorum, 
Stanff. 1580. in Fol, i 
2795. Burckhart (Chriſt.). 
Chriſt Burckhards Oſtindianiſche Reiſebeſchrei ⸗ 
bung. Halle 1673, in 12. 


27%. 
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2796. Burghard (Gottlob). 

Ein Magıfter und lucherifcher Prediger, von 
Prausnij, ein Erulant aus Schlefien, wurde 1700 
nach Grünberg unter der Dioͤces von Dresden ber 
rufen, fam 1702 nad) Waldkirchen, von dar nad 
Gonftappel, und von hier 1710 nach Wilfchdorf,; wo 
er 1749 geſtorben iſt. (Dietmanns fächf. Priefk. 
ıdand, 926.) Seine Magiftsrfchrift ıft mir une . 
befannt. 

2797. Burgkardus (Francifkus), 

Ich werde zuförderft dasienige anführen, was 
von einem ungenannten in dem Nienburgifchen 
Theologen beimerfit wird; hernachmals einige An» 
merkungen anfchlieffen. - Herr Vogt in dem varal, 
‚ erit. libr. rariorum p. 158 führe als ein rares Buch 
dasienige an, welches folgende Auffchrift träger: 
„De Autonomia, daß ift: -Don Sreyftellung mehrer 
„Neligionen und Blauben, mag und wie manchers " 
„len die ſey, was auch deshalben bie daher im Reich 
„tentfcher Nation fürgangen und ob diefelbige von 
„der chriſtlichen Obrigkeit nıdge bemwilliget und ges 
„ftatter werden; durch weyland den Gdlen und 
„Hochgelahrten Herrn Franciſcum Burgkardum, 
„beider Rechten Doktorn, Churfürftlichen Kötnifchen 
„Geheimenraht und Kanzlern: Zu Dienft und Be 
„richt allen Liebhabern der wahren chriftlichen Ei⸗ 
„nigfeit and des Friedens mir Fleis zufammen ge 
„tragen. Zuvor in brei Theil, iegt zum andernmaßl 
„mit Steig und um 'beffer Gelegenheit willen in tin 
„Buch zuſammen gebrudt. : S. Paulus ad Ephef. c.4, 
„DBertrag einer den andern in der Lich, und feyd 
„fleiffig gu halten die Einigkeit, durch das Band des 
„Friedens. Gedruckt zu München bei Adam Berg, 
„Anno M.DCH. Nachzudrucken verboten.in 4, von 
487 Blätern, ohne die Zueignungsfchrift, die Vor⸗ 
reden, bie Summarien, und die Negifter. Gang am 


Ende ſtehet Kaifers Rudolphs I Freiheitsbrief über 
Er * dieſe 
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dieſe und alle Schriften, welche Adam Berg verle ⸗ 

gen wuͤrde. Auf der lezten Seite ſiehet man einen 
olzſchnitt, mit der lateiniſchen Ueberſchrift: Pau- 

peries, virtus, ſtudia in contraria tendunt; illa pre- 

mit, ſurſum ifta petit, ſpes ſuſtinet aegrum; und 
unter demſelben die Keime: . i 


Deracht nicht den alten Stammen, 
Davon. uns gute Srücht berfamen, 
weil Dienftbarkeit in dieſer Welt 
zu iederzeit Das Lob erbelt. 
‚Der Verleger Adam Berg bat die Zufchrift an den 
Kurfürften zu Coͤln Ernſten gerichtet. Auf dem, 
Titel wird iener Burgkard für den Verfaſſer ange - 
geben, auch in der Zueignungsſchriſt genennet: in⸗ 
zwiſchen halten einige den Andr. Ernſtenberger, 
und andere den Andr. Gailius für den Verfaſſer. 
Nach der Meinung, welche im Theologen vor⸗ 
kommt, iſt die Muhtmaſſung, als waͤre Gailius der 
Verfaſſer, vielleicht die wahrſcheinlichſte, wenn man 
obgedachtes Buch mit des Gailius Schrift de pacr 
Publica vergleichet. Wider folhe Muhtmaflun 
flreitet nicht, daß Bailius 1587 verfterben ift ( 
Königs bibl, ver. et nou. p. 325, der, ©. 143 den 
Burgkard für den Verfaſſer ber Nutonomie bält,): 
benn gedachtes Buch ift fchon 1586 fertig, und 1586 
herausgegeben gemwelen , 1602 aber wiederum auf 
geleget worden. Um aber das Buch dem Leſer an⸗ 
aupreifen, bat man dem Buche Burgkards Namen 
vorgefeget. EB hat aber diefed Buch nicht nur bie 
Loſung zu unterfchiedenen Argerlichen Streitigkeiten 
gegeben, fondern es ift auch in demfelben der wahre 
Stoff von der befannten Dillingiſchen Comprfirione 
pacis, welche 16:9 herausgekommen ift, und viel 
Unheil angerichtet hat; f. Saligs Ziſt. der Augsb. 
Eonfeffion, BI.791. Hiernächft ft der Inhalt fo 
kuͤnſtlich und ſyſtematiſch boͤſe, und faſſet fo viele zer⸗ 
xuͤttende Grundſaͤtze und verherbende — 


ich⸗ 
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fih, daß Bailius in der Religion ebendas geweſen, 

was Mlachiavell im Staate war. - Er lüget und 

waget, und beides witzig und mit arger Verfchla- 

genheit. Im ı Kap. erfläret er, was Sreiftellung 

fey. Er faget, ed fen „ein neues und aller Auti—⸗ 

quitaͤt unbefanntes Wort, welches erft bei diefer 

„erfalteten Welt gewachfen, und unter ber fchädlis 

„hen Empoͤrung 1552 wider Kaifer Karl den fünfe 

„ten, ald das Hauptder Ehriftenheit, erfunden wor» 

„ben». EB fen fo viel, ald: „einem jeden frei lafe 

„fen, zu glauben was er wolle„. m lateinifchen: 

heiffe e8 Zicentia gredendi,im griechifchen aurovonsas. 

Nachdem er diefe Freiftellung in 5 Gattungen eins 

getheilet, wovon zur erften der Kaifer und alle Kurs 

fürften, und zur fünften alle Menfchen gehoͤren: fo 

fchreitet er Ju dem Grande der Sreiftellung, welchen 
er in den fleifehlichen und falfchen Propheten fin- 

‚det, die ein „ Gezänf in der Kirche angerichtet, und 
„einen guten Theil der teutfchen Nation unter dem 

„Schein der Wahrheit dahin gebracht, daß fie den 

„Behorfam gegen ihre mweltlich« Obrigkeit. binden an 

„oefeßet, derfelben nad) bem Schwerd gegriffen, und 

„die herrliche ae ihrer Voreltern prophani⸗ 

„ref und eingezogen hätten,. Hernach ſchimpfet er 

auf den Religiongfrieden, auf Luthern, den er, wie 

alle pebelifche Papiften Luder nennt, und auf die 

Augsburgifiehe Confeffion. Die Augsburgifche 

Confeffion, fage er, fey ein „emporale ymbolum, ein 

„Tractaͤtgen, welches ein Gchulmeifter zufammen 
„gebracht, fie fey im Mutterleibe verfälfcht und zur 
„Hure geworden, eine bahylonifche Confufion, sc 

„Der Kaifer fen nicht berechtiget, eine Andere, als 

„die katholiſche Neligion, frei zu flellen„. Man 
müfte die Proteſtanten an „Leib und Gütern ftrafen, 

„das waͤre cine Tugend z hingegen wuͤrde mit der 
„Gelindigkeit pecciret.  Lenge grauius elle aerer- 
„nam, quam remporalem offendere maieftatem ‚,. 
Er ermahnet anch die Bifihdfe zur Granfamfeit, und 
2 RS bedie ⸗ 
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bedienet fich dabei gewiſſer Worte des Kaifer® Ju⸗ 
flinians. Unterdeffen ift in diefem Buche eine bẽſſe⸗ 
‚te Ordnung , gröffere Gelehrſamkeit, und Sorgfalt 
in der Wahl der Ausdrüde, als in andern papiſti⸗ 
ſchen Streitfihriften. Wenn eg Achtung verdiener, 
fo ift e8 wegen der enthaltenen vielen Dokumenten 
und Bereisfehriften, bie man wider die Pähftler 
mehr gebrauchit haben würde, wenn das Buch bee 
fannter wäre.. Die Jeſuiten halten dieſes Buch für 
unwiderleglich. (f. den Theolsgen, Nienburg bei 
Hannover 1755, 46 St.725+7306.) Hierzu will 
ich noch etwas anmerfen. Hr. Vogt car. hr. rar, 
nad) der Ausgabe zu Hamb. 173%. 8. bedienet fich 
a d. 154 ©. nachflehender Wortz; „Francifi. BFR. 
„CHARDVS de Autonomia, daB ift, von Freyſtel⸗ 
„lung mancherley Religion und Glauben. Mine 
„chen 1593. ın 4. Admodum rarenter obuium, vri 
„per litteras mihi indicauit Sum. Rev. Jo. Bernh, 
Haffelius, Recenfetur in Chr. Aug. Saligii Hiſtoria 
‚Auguft, Confefl. T. 1.p.788. f. Diefes Burgkards 
und des Buches I gedenket auch Hr. D. und 
Prof. Joh. Friedrich Bahrdt in einer Einlabungs» 
fchrift de iniquis pacis religiofae oforibus, Lipf. 1755, 
2 und einen halb. B. In dem A. G. L. wird dag 
Buch de Ausonomia dem Andreas Ernſtenberger 
zugefchrieben , welches auch andere thun, (.B. G. 
Struvs biblioth. inrid, p, 664. und Warmunds ' 
yon Erenberg meditam. pro foederibus Lib. 2. Cap, 
2. p. 221. Allein der hochberühmte Hr. Prof. M. 
Joh Andr. Fabricius hält es in einer teutſchen 
Einladungsſchrift, darin er eine kurze Nachricht von 
der Nordhaͤuſiſchen Schulbibliothek ertheilet, 
Nordhauſen 1757. 4. ©. ıı. billig mie N. H. Gund⸗ 
lingen über den Dsnabrüäfifchen Frieden 5, 224, 
der es dem Franz Burchard zueignet, welcher zuerft 
Profeſſor des Rechts zu Coͤln, und hernach zu Dil⸗ 
lingen, geweſen, und das Buch wider den Reli—⸗ 
gionsfrieden gefchrieben,, den er doch felbft als — 
colni⸗ 
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soͤlniſcher Abgeordneter unterſchrieben hatte. Die⸗ 
fer Mann ift in dem A. G. L. uͤbergangen, dagegen, 


wie belobter Hr. Prof, Fabricius zugleich anzeiget, 


jenes Buch einen. andern in dem A. G. L. vorfons 
menden Sranz Burchardi, der ein evangelifcher Pres 
diger zu Danzig geweſen ift, aus Irrtum zugecignet 
‚worden. (2786 Zahl, ES fihrinet mir auch faft, 
als ob das in dem A. G. L. unter Franz Burchar⸗ 
Di angeführte Buch de lihertate yartarum religionum 
mit der Autonomie einerlei fey ; irre ich nicht in die⸗ 
fer Muht maſſung, fo ift Damit ein zwiefacher ur 
tum in dem A. G. L. vorgegangen, einmal, daß es 
Diefem evangelifchen Trans Burchardi zupeeignet, 


hernach, daR es von der Ausonomia oder Sreiftels 


Jung aller Religionen unterſchieden wird, Ja, ich 
moͤchte beinahe von dem unter Franz Burchardiin 
dem A. G. X. angebrachten Buche, Aufwecker der 
Geiſtlichen ꝛc. ein aͤhnliches Urtheil fällen, daß es 


nemlich dieſem Burchardi gar nicht zugehoͤre, ins. 


dem der voͤlligere Titel alfo lautet; Franz Burck⸗ 


hards Aufwecker der Geiſtlichen, oder Urſachen, 


warum die falſchgenannten Evangelifchen und 
‚andere ihrer Beneficien zu entfegen. 1604. 4. 
Diefeg werde ich wenigſtens fo lange glauben, bie 
ich des Gegentheiles mich überführet fehe. ' Ju dem 
Catal. Bibl. de Lüdewig, Halle 1746, Wird p. 59 N. 


723. der Berfäffer der Autonomie unrichtig unter. ' 


die Lutheraner gezehlet. Diefed Buch kommt in 
Diefer Bibliorhef unter B. Namen zweimal vor, ift 


aber beidemale nur mit Einem Grofchen bezahlet 


worden ; daber die Käufer deffelben Seltenheig wohl 


nicht gewuſt habın moͤgen. In ebendiefem Ludes 


yoigifchen Verzeichniffe S: 98, N. 971. ftehet es un⸗ 
ger der Auffchrift: .Dommarein yon Diffingaw au- 
zonomia, oder von Sreiftellung mehrerer Religio⸗ 
nen. 1610. 4. Diefe Ausgabe hat man auch nicht 
‚ beffer bezahle. Andr. Bail wird in dem A. ©. 2. 
abfonderlich beſchrieben, und unser Demfelben, obwol 


eben⸗ 


678 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


ebenfalls aufs ungewiſſe gemeldet, als ob er unter 
dem Namen Srancifei Burcardi, nebſt Andr. Ern⸗ 
ſtenbergern, die Autonomie verfertiget habe: allwo 
an ſtatt Burcardi vielmehr Burchards oder Burg⸗ 
kards, auch, wie der Name auch geſchrieben wird, 
Burgkhards, zu leſen iſt. Der Herr Proreftor M. 
Joh. Chriſt. Leuſchner Picil. XX ad Cunradi Sile- 
‚ham togatam handelt auch von dem evangeliſchen 
Franz Burchardi, und fchreibet ebenfalls demſelben 
aus Verfehen bad Buch de Auronomia zu, und nen⸗ 
net es über das de Antinomia, hält ihn auch für 
den Verfaſſer des Aufweckers und. unterfiheidee 
gleichfalls von dem erftern Die Schrift de libertare 
variarumı veligionum, welches meines Erachteng al- 
leg iu ändern iſt. Im Übrigen bemerken wir bier 
die Diff: de. autonomia eeclefiae, Praef. Jo. Ge. Wal- 
tber, Confil. El. Sax. et Prof. Publ. Moral. er Polir. 
Refp. Jo. Ge. Sig. de Rephun, Nob. Anhalt. Witt. 
1755. 4 und einen halb. B. Gie beziehet fih auf 
die Gewohnheit der Papiften, die Freiheit, welche 
die evangelifche Kirche durch ben Keligiongfrieben 
erlanget bat, unter dem Namen ber Autonomie an« 


— und der Hr. Raht Walther hat in dieſer 


bhaudlung den Anfang gemacht, die Freiheit der 
Kirche, unter dem Namen antononmia, aus politi⸗ 
fon Beweisgruͤnden zu vertheibigen, welche Mate 
ie er auch forszufegen gefonnen iſt. Beiläufig ber 
merfe ich, bag Hr. M. Heinr. Engelbert Schwarz 
in der Comm, de pietate et meritis Fureconfulterum 
in ecclefiam, Lipf. 1739. 4. Sect. 2. $.2.p 19. ci* 
ned Nechtsgelchrten Sranz Burcard Andenfen auf 
behalte, nachdem ervon der Zeit der 1530 übergebes 
nen Augsburgifchen Bekaͤnntnis geredee hatte, in 
folgenden Worten: „Junxit fefe iisdem (Georgie 


Pentano, fine Brück, et Chriftiano Beyero,) Ehrifto- 


phorus Hegendorpfinus, de quo poflea, et Frameifcus 
BVRCARDVS, quo itidem gloriofae memoriae Ele- 


&tor Saxoniae, = sonfiliis intimis ‚er legationibus, 


vıeba 
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vtebatur. Huic certe ſalus ecclefiae er ‘vera pieras 
ad mortem vsque curae cordique fuit, quandoqui- 

dem ipfe confeflionem fuam, de fngelis religionis 

arriculis, coram paftore, ſacram EuXa@Qssay admi- 

niftraruro, plenam fane pietatis er fidei, fcriptisque 

propheticis et apoftolicis in omnibus concordenrem, 

publici iuris fecit. In vltimo virae articulo confti- 

turus, non tam.de fua fuorumque, quam ecclefiae. 
falute, ſollicitus, ardentiffime precarus fuit, vr deus, 

propter gloriam nominis ſui, vulnera ecclefae ſuna- 

ret, veram fidei noftrae ewangelicae doctrinum, neque 

‚zyrannide aduerfariorum fauciari, nec inteftinis dif- 

cordis lacerari, neque Turcicae molis vaffatione, de- 

leri fineret, Melch. Adami Vit. JCtorum. 


2798. Byler (Heinrich Carolinus van), 
Enm xeformirter hollaͤndiſcher Gottesgelehrter, von 
vaterlicher Seite aus einem alten Adel, welcher ſchon 
vor 200 und 300 Jahren dem Maltheſerritterorden, 
und den Provinzen Utrecht und Geldern, anfehnliche 
Dienfte geleiftet hat, wurde Anfangs von feinen 
Vater, der als Prediger zu Hogeſand bei Grönin» 
gen geftorben ift, in der lateiniſchen und. griechifchen 
Sprache unterrichtet, hernach in die Schule zu Lin⸗ 
- gen’ gefender, ferner ben dafigen Gymnaſiaſten beiger 
ſellet, worauf er die hohen Schulen zu Groͤningen 
und Leiden befuchte, an welchem leztern Drte er 
1715 Candidat wurde. Nachgehends wurde er 
1719 Prediger zu Scherpenfeel in Friesland, 1728 
zu Niekerk bei Groningen, 1735 zu Dofterheffelt in 
der Landfchaft Drente, und endlich 1739 zu Bieten. 
Im J. 1720 hatte er Weine Doorwal geehlicht, 
weldye 1733 farb. Der aͤlteſte Cohn ift Prediger 
zu Dpern, der zweite Sähndrich, ber dritte Doftor 
der Arzeneiwiſſenſchaft zu Groningen. Seit 1752 
nahmen feine Kräfte merklich ab, doch wartete er 
feines Amtes, big er den 23 Heumon. entfchlief. 
Seine Schriften find: (1) Somnium, 1718. — (2) 
N . redt · 
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Predikatie over Malach. IV. 2, benevens een Tra« 
‚ &taatje over de fterfte van het rundvee. 1719.4. (3) 
Heilige mengelftoffen. 1730. 8. (4) Fafciculus di- 
brorum variorum. $. ($) Caro paftoralis. (6) Over 
de gruwelyxe Sonden der Sodomie, & (7) H. 
Witf fchediafma theologiae pralticae. $. ($) Weeg- 
fch van her Heiligdom, opgemaakt door G. Meyer, 
Predikant in de Beerra. (Hr. D. F. Stofch im 
Neuen gel. Europa, XI Th. 758 4 7596.) 
2799. Bylert (Anton von). 
Ehemaliger Lehrer der Beredtſamkeit zu Lingen, 
defien Leben dee Herr von Goven in den Fero/im. 
Jarr. et prof. befchrieben hat. Seine Schriften, fo 
er nicht angeführet hat, find: (1) Diff. de munditie 
dentium. Deventer. (2) Orat. in laudem hiftoriae, 
praefertim veteris et cum eloquentia coniunctae. 
fingen 1701. 4. (3) Oratio in memoriam cotona- 
rionis Frideriei et Sophiae Chärlortae etc. Fingen, 
1703. Fol. (4) Carmen de Lingae, fcholarumque 
eius initiis, proceflibus et incrementis, 171 1. Fol. 
welches der Herr von Boven dafelbft wieder hat ab» 
drucken laffen, mit feinen eigenen Anmerkungen. 
Nach feinem Tode hat man noch von feiner Hand 
efunden: a) Difl: de Dardanariis, welche er zur 
Zeit einer groffen Korntheurung aufgefeßer hat; b) 
Tract, de operariis in vinea; c) eine Auslegung der 
2 erfien Kapitel des 1 Br. an die Theffalonicher. 
Sein noch lebender Sohn Wilhelm von Bplert 
ift Prediger zu. Thuinen in der Herrfchaft Kingen. 
a gel. Europa, 10 Th. Wolfenbütt. 1757. 8: 
361 ©.) Ro 


2800, Calculus (Wilhelm). f. 

Am A. G. 2. wird bei diefem Namen auf Wilhel⸗ 
mus Bemmteticenfis hingewieſen: man finder aber 
im 4 ande unter Wilhelm feinen Wilhelmus 
Gemmeticenfig; und im 2 Bande fiehet zwar Gem⸗ 
meticenſis, es flehet aber dabei, ſiehe ae 

alcu⸗ 
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Calculus oder Gemmeticenſis. Es ſollte alſo viel⸗ 
mehr ber Calculus auf Wilhelm mit dem Zunamen 
Calculus IV Th. oder Band. und deſſen 1969 Spal⸗ 
te hingewieſen merden. 


2801. Caſtellione (Philippus Gual: 
terus de). f. 
Bei dieſem Namen ſetzet das A. G.L die Worte: 
ſuche Gualterus Inſulanus — Allein man findet 
in dieſem Werke (1) keine Nachricht von ſolchem 


* 


Männe unter Gualterus, auch (II) feine unter In⸗ 


fulanus, indem zwar in dem 4. ©. 2. Bhil. Gualt, 
Infulanus vorfommt, aber nur dabei ftehet, fiehe 
Bualterus, welche III) Berufung auf Gualterus 
abermals unrichtig ift, weil er unter Gualterus 
nicht befchrieben wird. Er ftehet vielmehr im IV 
<p. a. d. 1805 u. 1806 ©. unter dem Namen Wal 
ther; und es follte demzufolg« bei ienem Gaftellios 
ne gefeget werden: fuche Walther ( Philippus) 
(f. 2302 Zahl). 
2802. Chaftillon (de). +. 


Es ift eben der Mann, deffen Name Gaftellione 


in dem A. ©. 'E. bemerfet wird. (2801 Zahl). Nicht‘ 


unbillig wird er in dem 4. G. L. auch tinter Chaftils 
kon ı Th. ı852 ©. angemerfet, wobei die Worte ges 


tefen werden: ſiehe Philippus Gautier und Gualterus f 


Anfudanus. Dieſe Anführung ift wiederum febler- 
haft. Es wırd diefer Mann (1) nicht unter Phi⸗ 
lippus befchrieben, obgleich 3 Th. 1523 ©. der Na⸗ 
me Philippus Gautier befindlich ift; man vermwei- 
fet nemlıch an diefem Orte auf einen andern, aber 
(Il) auf einen folchen, wo man ihn nicht findet, auf 
Bualterus Jnfulanus. Man findet ihn (II) nicht 
unter Bantier, fondern unter Phil. Bautier 2 Th. 
890 ©. wird nur auf Bualterus Inſulanus hin- 
gemiefen, welches (IV) auch art diefem Orte nicht 
richtig ift. „Eben fo wenig (V) finder man ihn un- 

ser Öualterus und (VI) Infulanus. Man * 
ihn 
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ihn aber unter dem Namen Walther fuchen. (vergl. 
2801 Zahl), aud) 2838. 2878. 2935- 


2803. Eolomies, Colomefius (Paulus) }. 

Dder de Colomies. Pauli Colome/ıi Ruppellen- 
fis - - - Opera theologici, critici er kiftorici ar- 
gumenti. - - - Junftim edira curante Jo. Alb, 
Fahricio, Hamb. 1709. 4. Um gu wiſſen, mae in 
diefer Sammlung ſtehe, oder fehle, fo will ich die 
enthaltene Werke aufjehblen. Es find (A) Gallia 
orientalis, nach der Hagifchen Ausgabe von 166;. 
(B) die fogenannten Opufcula, nad) der Ausgabezu 
iltrecht von 1669. Diefe beftchen aus folgenden: a) 
KeenAsa literaria. b) Recueil de Particularitez, 
fait Pan 1665. c) Clauis epiftolarum Jofephi Ju- 
ſti Scaligeri Aginnenfis, nach.der Ausgabe Lugd. B. 
1627. & d) Clavis epiftolarum If. Cafauboni Ge- 
neuenfis, Hagae- Comitis 1638, cura Gronouii, e) 
Clauis epiftolarum Claudii Sasma/rt Diuionentis, edi- 
tore Ant, C/ementis an. 1656. f) Clef des epitres 
frangoifes 3 M. Jofeph Jufte de la Scala. Recueil« 
lies par Jaques de Reves, à Harderwyck 1624. g) 
Ad M. Fabii Quinctiliani inſtitutiones oratorias P, 
Coloniefit notae. (C) Bibliotheque choifie, nad) er 
andern Herausgabe zu Amft. 1700. (1) Clarorum 
virorum epiltolae fingulares, nach der Pondenfchen 


‘ Bekanntmachung von 1687. (E) Obferuariones 


facrae, 2Uusg. (F) Paralipomena de feriptoribus 
ecclefiafticis, ed.4. Acceſſit Paſſio S. Yr&oris Maf- 
ſilienſis ab eodem emendata, ad ed. Lond. ı688.(G) 
Rome Proteftante. Nach dem Drucke zu London 
1675.8. (H) Parallele de la Pratique de l’Eglife 
ancienne, et de celle des Proteftans de France, nach 
dein Drucke des 9. 1682. (I) Lettre à M. Fuftel, 
touchant Hiſtoire critique du vieux Teftament du 
Perc Simon. (K) Colomefiana ou Melanges hifto- 
riques, nach der Ausgabe zu Orange 1675, nebit et- 
lichen Zuſaͤtzen des Verfaſſers, und — 
cine 
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eines ungenannten. (L) Caralogus MSS. Codicum 
Iiaaci Voſſii, concinnarus a P. Colomefio.” Er ift in 
verfchiedenen Nachrichten etwas zu flüchtig; wie ich 
bei Gelegenheit in meinen Acceſſionibus criticis ad’ 
obferuationes Opufeulo DajJoniano de Vaeca Rufa 
Jubiun&as; Lipf. 1758. 4.23 ©. gegeiget habe. Was 
infonderheit. feine Bibliorheque choifie berrift, fe if 
folche anfänglich Fi Nochelle 1681. in 8; hernach zu 
Amft. 1700. 8; ferner zu Hamb. 1709 in.a, in der 
emelderen Sabricifchen Sammlung; und abermals 
— zu Paris 1731 in 12. herausgetreten, un⸗ 
ter dem Titel: La Bibliocheque choiſie de M. Colo- 
snies, Nouvelle edition, augmentee de notes de 
MM. Bourdelot, de la Monnoye et autres : avec quel- 
ques opufeules du meme Colomies, qui n’avoient 
point étẽ recueillis, von 376 Seiten. Die vorge 
feste nene Vorrede handelt von dem beigefügten Zus 
fägen. Viele Artikel find nach der Amſterdamfſchen 
Ausgabe vermehret und verbeffert; andere nach ber - 
von 1682 gedruckt, darin fie etwas mehr in fich faf- 
fen, als in der von 1700. .-Die Anmerkungen find 
von verfchiedenen Verfaffern. Dieienigen, wo Bftes 
bet, find vom Peter Bonuet Bourdelot, einem Mit⸗ 
gliede der medicinifchen Zafultät zu Paris: wo M 
fichet, die find von dem Bernard de la Monnoye, 
einem Mitgliede der jrangöftfchen Akademie: die uͤbri⸗ 
gen find von einigen ungenannten. Am Ende befins 
den fich + Colomefifche Schriften, die in der Fabri⸗ 
eifchen Sammlung ausgelaffen find, nemlich; Sir⸗ 
monde Leben, dag zu Nochelle 1671 in 8 herausge⸗ 
fommen ift; und eine aud) allda 1673 gedruckte 
franzöfifche Ueberfegung von Tertulliang exhorra- 
tione ad martyres. Daranf folgen des de la Mon⸗ 
noye Anmerkungen, Verbeſſerungen und Zuſaͤtze, 
üb.r des Colomeſius Galliam orientalem, über die 
Melanges hiftoriques, über da® Recueil de Particu- 
Ja itez, und über andere Eleing Werke, (Journ. des 
Saw. Amft. 1732. Zul. Ari. 2. Leips. gel, Zeit.1732. 
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N. 96.853. ©.) In des feel. Prof. Joh. Sriebrich 
Chrifts no&libus academicis Specim, IV. Halle 1729 
in 8 ſtehet N. 1: P. Colomefius ornatior. Pauli Cola 
wofü, Rupellenfis, Iralia er Hifpania Orientalis, ſue 
Italorum ec Hifpanorum, qui Iınguam hebraeam vel 
alias orientales excoluerunt, vitae, ex &urcyga da 
auftoris nunc primum editae et notis inftrudtae a 
Jo. Chriftoph. Wulf. etc. Hamb. 1730. 4s 1 Alpb. 
Iı B. f. Ada erud, lat. Lipl. 1930. Jun. n. 9. Colo⸗ 
mefius hat auch zu einer Germania; Anglia und Bel 
gio orientali Hofnung gemacht, es i aber davon 
nichts zum Vorfcheine gekommen; doc fann «8 
ſeyn, daß, nach der Muhtmaſſung des Hu. Lie. und , 
Heft. von Seelen zu Luͤbeck, diefe Werke irgendwo . 
noch. sefchrieben im verborgenen liegen. Gedachter 
Hr. von Seelen hat folgende Schrift zus Nachah⸗ 
mung herausgegeben: Lubeca Orientalis , fiue, viro⸗ 
rum, patria, inftirutione, offieiis, commoratione Lu« 
becenkum, linguarum ac rerum orientis ftndio cele- 
berrimorum notitia, -. - Lübecae, typis J. N.Gree+ 
nii, 1758.38. 4. Ehedem Hat Rudolph Martin 
Meebhlführer von einer Germania Orientali einen 
fleınen Prodremum geliefert, und Hr. Schelhorn zu 

deinungen ein Schediafma de eximis Sueworum ı# 
bteraturam orientalem meritis bekannt gemacht. Fu 
einem Anhaltinate Orientali habe ich bereits einen 

‚ jiemlichen Vorraht geſammlet. 
2804. Combis (de). f. 

Bei diefem Namen ſtehet im A. G. L. fiebe de Com 
ehis. Wenn man aber Conchis auffchläger, fo fire 
her dafelbft nichts, als: ſtehe Wilhelmus. Jene 
Anfuͤhrung iſt nicht richtig, und dieſe iſt zu uns 
beſfimmt. An beiden Orten muͤſte geſetzet werden⸗ 
ſiehe Wilhelm de Conchis. 

2805. Creutzing (Kaſpar). 
Aus Halle, beider Rechten Licentiat und Conſiſto⸗ 
rial⸗Sekretaͤr daſelbſt, hat 1689 zu Jena under Peter 
Můaͤllern 
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Muůllern de iocalibus, und 1686 unter Nik. Chriſt. 
‚ £yndern pro Licentia, de nominatione ſocii crimi- 

nis, difputiret. (Hr von Dreyhaupk in der Beſcht. 
des Saalkt. 2 Ch. 605 ©.) 


2806, Denner (Friederich). 


B. R. Licentiat und Advofat zu Halle, den 16 
Senn. 1675 dafelbft geboren, hielte 1713 zu Erfurg 
feine Snauguraldifp. de conuenientia er disconue- 
nientia iuris Saxonici et Magdeburgici in proceffu 
execuriuo, gab zuerft zu Halle, und nach der Zeit zur. 
Dresden, einen Beiftand in Rechtshändeln ab, uub 
ſtarb unverheirahtet. (Sr. von Dreyhaupt im 
Saalkreiſe 2 Th. 606 ©) Sein Vater Chriftian 
mar zu Halle Kämmerer, Achtmann zu U, 8. Frauen 
und Pfänner, geboren den 27 Heunon. 1619, und 
geftorben den 23 Brachmon. 167%: und der Groß 
Dater Johann ift dafelbft Rahtskaͤmmerer, Acht⸗ 
mann zu St. Moriz, und Pfänner gewelen. Der 
in dem U. ©.2. vorfommende Sriedrich Dennert ift 
mit Friedt. Dennern nicht zu vermechfeln. 


2807, Eifenberg (Jakob), 


Aus Kalle, war Perer Kiſenbergs eines dafıgen 
Buͤrgers Sohn, welcher mit unter den vier Perfonen 
geweſen, die 1 541 zum erftenmal zu Halle dag heili⸗ 
‚ge Abendmahl unter beiderlei Geftalt aus des Dr. 

uft Jonas Händen empfangen haben. Dieſer 

akob Eiſenberg war um bie Mitte des 16 Jahre 
ndert® Prediger zu Wittenberg, und gab eine Er⸗ 
ärung der Lieder, Bin Kindelein fo Iöbelich, und, 
Chrift ift erftanden, heraus ; desgleichen Wielanche 
thons Anleitung, wie auf 34 abgöttifche Artikel 
zu antworten, welche er aus dem Latein uͤberſetzet 
gr. (Hr. von Drephaupt in_der Befthreib. des 
aalkerıfes 2 Th. 610 S.) Eben diefe Rachricht 
giebt das U. ©. £. unter Jakob Eiſenberg, welcher 

eben derſelbe iſt. (f, 2821 Zahl). 
Pa 2308 
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J 2808. Eiſenberg (Jakob). 

Ein Magiſter, aus Halle, welcher zu des Mark⸗ 
grafen Joachim Friederichs Zeiten Hofprediget bei 
der Dorakirche daſelbſt geweſen iſt. Er taufte 1572 
einen Tuͤrken in dieſer Kirche, und gab bei dieſer Ge⸗ 
Tegenheit einen ffeinen Katechismus oder Fragen 
wind Antworten, wornach er den Türfen vor der 

Taufe befrager hatte, heraus: worüber eine groffe 

: Streitigfeit mit den Stadtpredigern entftunde, wel⸗ 
che daraus erliche Irrtuͤmer ziehen wollten, ihm irs 
riger Lehre und des Flacianismus befchuldigten, hefe 
tig wider ihn predigten, und ihn bei Gevatterfchaf. 
gen nicht ale einen Taufpaten zulaffen wollten. Als 
er 1598 verſtarb, wollte ihn die Stadt ⸗Geiſtlichkeit 

. nicht mit Öffentichen Gebräuchen begraben laffen, 
und da derfelben das Domkapitel bei damaliger &es 
dis⸗Vakanz anbefehlen ließ, weigerte fie ſich die Lei⸗ 
che zu begleiten , ia der Pobel zu Halle verübte an 
feinem Haufe mit Senftereinmerfen und, Stürmen 
alferhand Unfug, daher feine Kinder, um ferneres 
Unheil gu verhäten, den Leichnam heimlich des Nachts 
aus der Stadt nach Dobis an der Sale führen und 
bafelbft begraben liefen. (Hr von Dreyhaupt in 
Saalfreife 2 Ch. 610.) Lazarus Eiſenberg mird 
fein Sohn fepn. (2310 Zahl). { 

2809. Eifenderg, Eiſenbergk (Johann 


Philipp). Ä 
Oder Eifenberger, ein reformirter anbaltifcher 
Gottesgelehrter, hat anfänglich bei der Durchl. Her» 
zogin von Curland waͤhrender Krankheit Dero Hof⸗ 
predigers aufgewartet; hernach auf Zuſchteiben und 
Beruf eines Freiherrn in Moskau, des Peter Maͤr⸗ 


ſelius, ſich dahin begeben, und bei demſelben als 


Hofprediger bei ſechs Jahre lang in Dienſten ar- 

ſtanden, von welchen er ſehr geliebet und zum oͤftern 

befchenfet worden, ‚hat auch fonften unterfihicdene 

wohlthaͤtige Leute angetroffen, fo daß er fein. nee 
x 
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ches Vermögen, naͤchſt Gott, Moskau inſonderheit 
zu danfen gehabt hat. Mach der Zeit ift er vonder ' 
weiland Durchl. Fürften Lebrechten und Emanuel‘ 
u dem Inſpektorat und der Hofpredigerftelle nach 
(djfau im Fürftentume Anhalt berufen worden, 
welchem Amte er 33 Jahre vorgeftanden, bie & 
1693 den 4 Jenners entfchlief. Nachdem inzwiſchen 
die Herrfchaft Ploͤzkau nach Harzgerode gekommen 
war, fo ift das Inſpektorat dafelbft aufachoben wor« 
den, und nur eine Pfarre geblieben. (Bermanns 
Biſt. des Fuͤrſt. Anh. 3Th. 1.8 8.) Becmann 
irret fidy aber ohne Zweifel, da er ihn Philipp Ernſt 
‚ $ifenberger nennet. ch habe Handfchriften gefes 
ben, in welchen er ſich felbft eigenhändig Johann 
Philipp Eiſenbergk nennet, welches fi) auch in 
ſeinen gedruckten Schriften alſo verhaͤlt. Daß er 
ſich aber zuweilen Eiſenberger geſchrieben habe, 
bezeuget ſeine eigene Hand, und er iſt ohne Zweifel 
derienige Johann Philipp Eiſenberger ein Deſ⸗ 
ſauer, der unter M. Ernſt Wulſtorpen einem Prof. 
und Schulrektor zu Zerbſt den 1652 in 4 zu Zerbſt 
gedruckten Difcurfum theologicum de pripre nouf 
teftamenti fäcramento, baptifmo, vertheidiget hat. 
Aus der Zueignunggfchrift fiehet man auch, daß ſein 
Vetter Johann Jakob sBifenberger damals Amts 
mann über Warmspdorf gewefen. Daß übrigeng 
Johann Philipp Eiſenbergk ein Deffauer geweſen, 
ift auffer Zweifel; wie denn auch dieſes, daß er be» 
reit8 1663 oder 1664 das Amt zu Ploͤzkau gehabt 
babe. Folgende feine Leichpredigt habe ich in Hans 
ben gehabt: Chriftliches Bitter⸗Suͤs der Berechk 
ten, bei der: hochgräfl. Leichbeifegung der Grafın 
Marien Blifaberh, Gräfin 2c. zu Mangfeld, See⸗ 
burg, ꝛc gebornen Gräfin ꝛc. zur Lippe, ꝛc. welche 
welche 1667. 12 Dec. auf ihrem Reſidenz⸗ und Wit« 
tumshauſe Heddersleben geftorben, und in den fürft« 
Jichen Gewoͤlbe zu Ploͤzkau den 5 Maimon. 1667. 
beigeſetzet worden if. Die Predigt ift über Pſalm 


I 
j 


* 
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XXXIV. 20. und zu Edthen gedruckt durch Mich, 
Roͤlen 1658. 4. 6 und ein viert. Bog. 


2810, Eiſenberg (Lazarus), 

Gehoͤret auch unter die anhältifche Gottedgelchra 
ten. Ermar Magifter, und des magbdeburgifchen 
M. Jakob Lifenbergs Sohn. Er ift 1759 nad) 
Duerfurt als Pahor und Superintendent berufen 
worden, war ein fehr eifriger Prediger, und es gab 
fein groffer Eifer auch Anlaß zu feinem Tode, wel⸗ 

‚cher 1570 den 18 Wintermon. erfolget iſt. Durch 
feine. Veranftaltung ift 1560 die erfte, Orgel in die 
dafige Stadtfirche gefchaffet worden, aber 1655 bei 
einem groffen Brande wieder verdorben. (Diet« 
manns fächf. Pe Bald. 698 S.) Es hat aber 
ber Herr Prediger Dietmann den Umftand nicht gee 
wuſt, dafi Las. Eifenberg zuvor als Pfarrer zu Zerbft 
an der Bartholomäusfirche geftahden, und von bier 
nach Querfurt gefommen ſey. Seine Magifter 
fchrift kenne ich nicht. Er feheinet auch Reichpredig« 
ten herausgegeben zu haben, und von feinem Vater 
iſt oben (2808 Zahl) gehandelt worden. 


2811. Eiſenberg (Peter), 
— — 5 = Br. ae einlegen t der 
eel, Dr. Joͤcher aber heiffer ihn Ei er. ſ. 
ter Eifenberger, (28133ahl) * > m 
2812. Eifenberger (Johann Philipp). 
Dieſer ift ein und derfelbige mıt Johann Philipp 
Eiſenberg oder —— und hat ſich zumeilen 
auch Eifenberger gefchrieben. (2809 Zahl). 


2813, Eiſenberger (Peter). t: 

So nennct ihn das A. ©. £. der Hr.von Drep 
haupt aber sEifenberg (2813 Zahl), und fann dieſet 
Mann fich ebenfalls auf beiderlei Weife genennet 
haben. Er war Doftor der Gotteggelehrtbeit, und 
28 Jahre lang Pfarrer zu Dresden, verließ aber um 
kuthers willen die Pfarre , und zog nach Bauzen, 

wg 


- 
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wo er von dem feinigen lebte, und ftarb, auch im 
der St, Peters Stiftskirche alldar begraben lieget. 
Er war aus Halle gebürtig, wo fein Vater George 
länger als 60 Fahre Bürger gervefen ift. Seine 
Schwefter Priffa war 19 Jahre lang Aebtiſſin im 
Klofter zum heiligen Kreuze unter Meiffen, und farb 
1536. Er machte ein Teftament, worüber er die 
Schoͤppen zu Halle zu Executoren verordnete, darin 


er einige Stipendien, zum Theil für feine Familie, 


geftifter hat, welche noch im Gange find (Hr. von 
Dreyhaupt im Eaalbreife, 2 Th. 6106.) Hieraus 
kann alfo das A. . 2. ergänzer werden, fo, wie das 
Dreybaupeifche Bert EM ienem einen guten Zufag 
erhalten kann Zugleich bekoͤmmt der ı Band des 
Dietmannifchen Werkes hieraus eine Vermehrung, 
2814. Eiienbergeri( Philipp Ernſt). 


Wie ihm Becmann unrichtig nenner, an ftatt Jo⸗ 


dann Philipp. Er ift der vorgedachte J. Ph. Ei 


fenberg, Eifenbergk, oder Kifenberger. (2809 Ur 
2812 Zahl). . | 
815, Eltefte (Friedrich Gottfried), 
Ein lutherifcher Prediger, Botifrieds «3816 zahl) 
Kohn, vermehrete 1694 den 26 Jenners zu Ealbe 
an der Saale die Zahl der Menfchen „ legte die erfte 
Gründe der Wiffenfchaften daſelbſt und zu Zoͤrbig, 
zog im 13 zebre feines Alters auf die groffe Schu⸗ 
le zu Merfeburg, von dar auf die groſſe Schule zu 
Halle, und von hier auf die hohe Schule zu Witten⸗ 
berg, wo er Magifter wurde. Nachdem er feinem 
Vater beigeftanden hatte, murde er 1707 den LE 
Brachmon. zum Diakonat in Zoͤrbig berufen, am2r 
‚Heumon. dazu geordnet, und am s Gonnt. nach 
Dreiein, eingewieſen; 1712 aber gelangete er zum 


Archidiafonat, und verfahe folches bis 1754, da der. 


Neue Jahrstag ihm fein Sterbetag war. Eeine 
Schriften find: (1) Topographia Sorbigenfis, oder 
furje Beſchreibung der Stadt Zoͤrbig, Delitzſch 17 1. 

MIA 453: 


— 
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4. 5 B. und weit vermehrter unter dem Titel: Aus-⸗ 


fuͤhrliche Nachricht von der Stadt Zoͤrbig, 2c. Leipz. 
1727. 8. 1A. nebſt den zween Fortſetzungen davon 
1735 und 1737. ſ. Act. Eud. 1728. April. (2) Der 
Stab Wehe und Sanft, 1713. 4. iſt eine Brandpre⸗ 
Bigt. * (3) Der fenfchen Liebe Ehrentempel, in 4. eine 
Zrauerrede. (4) Hubnerus enucleatus et illuftrarus. 
1741, 4. (Dietmanns fähf.Prieft. 2 Band. 647 S. ) 
Dierzu ift zu merken: M. Friede. Bortfried Elte⸗ 
fiens Hubnerus enucleatus et illuftrarus, oder zwei- 
mal 52 Lectiones aug der politifhen Hiſtorie, bis 
auf gegenwärtige Zeit, fortgefegt von M. Gottlieb 
Schumann. keipg. 1756. 8. Auch ift ber Hubn. 
enucl. etc. zu Leipz. 1735 in 8 erfchienen. 
2816. Elteſte (Gottfried). 
Des vorigen. Friedrich Gottfrieds (2815 Zahl} 
Mater, eines Schumachers Thomas sEltefte zu Zoͤr⸗ 
Big Sohn giena im 16 Jahre auf das Gymnaſium 


‚ zu Merfeburg, und nach 6 Jahren 167° nach Jena, 


# 


wurde Hierauf bei dem damaligen Pfarrer zu Schor⸗ 
tewiz (im Edthnifchen ) Hauslchrer, und fam von 
bier nach Calhe. Die Beförderung zu dem ihm an⸗ 
getragenen Neftorat in Barby wurde durch die Peſt 
gehindert. Er murde aber 1683 Pfarrer an ber Lo⸗ 


. zenzfirche in der Vorſtadt Calbe, welches Amt er am 


grünen Donnerstage antrat; befam 1691 den Muf 
nad) Zoͤrbig als Diakon, wozu er am 5 des Märzen 
eingefuͤhret wurde; und erhielte 1699 das Archidia⸗ 
bonat; worauf er 1706 am 10 Heumon. verſchied. 
Gedruckt iſt ſeine Beſchreibung des Kloſters Gottes⸗ 

nade bei Calbe, unter dem Titel: Presbyter etc. 
(Diermanns fächf. Prieft. 2 Band. 646 €.) 


„2817. Encauftus (Huldrychus). 
Unter dieſem Namen ift Joy. Brentius zu ver 
fteben, welcher mit folcher Benennung 1552 heraus⸗ 
gab: Syntagma eorum, quae nomine illuftrifimä 
principis domini Chriffophori, ducis WS 
is 
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fis et. Teccenlis etc. comitis Montbelgardi etc. in 
Synodo Tridentina per legatos eius afta ſunt. Dies 


feg Synragma ift zugleich mit der Würtenbergifchen, 
Confeſſſon, melche den 24 Jenners 1552 der Ver⸗ 


Jammlung * Trient vorgetragen worden, und in 
der Wuͤrtenbergiſchen Kirche faſt das Anſehen eines 
Symboli hat, lateiniſch und Leutſch öfters gedrucket 
und von dem Hrn. Kanzler Chriſt. Matth. Pfaffen 
- den Adis et ſcriptis publicis eceleſiue Wirtembergicae, 
Tuͤbing. 1720, ©. 229 u. folgg. eingeſchaltet wor⸗ 
den. (Rektor Acad. Lipf. inſtaurutae religionis euan- 
gelicae memoriam celebrandam indieit etc, feipz. 
1751. 4, von welcher Einladungsfhrift Dr. Börner 


Urheber iſt.) Hiermit fann das U. G. L. unter Joh. 


Brenz in Vergleichung gezogen werden. 
2818. Engfter (Huldrich), 
ft eben der Encauſtus (2817 Zahl), oder Joh. 
Brentz. Man fihlage das A. G.L. unter Joh. Brens 


gen auf. 
2819. Eskuche (Balthafar Ludewig). 


Oder Eßkuche, des folgenden Ludewigs (2820: 


Zahl), und Marien Gertraud Köppin Sohn, den 
12 Märzen ı7ı0 zu Gaffel zur Welt geberen, bes 
fuchte dafiges Gymnafinm, und begab fich-1726 
nad) Bremen, mo er Lampen, Th. von Jafe, 
"en, und Schumachern hörete, unter welchem lez⸗ 
ten er auch 1730difputirete; in dem folgenden abe 
re aber gieng er nach Marburg, hoͤrete die beide 
Kirchmeier und Rieffen, war bei oh. Chrift. Kirch» 
wmeiern im Haufe und am Tifche, und diſputivete 
zweimal unter ihm. Als 1734 ber feel. Franz Ul⸗ 
rih Walther von Ninieln nach Herßfeld berufen 
worden war, wurde die durch feinen Abzug erledig« 
te Lehrftelle der griechifchen Sprache und die zweite 
Predigerſtelle bei der reformirten Gemeinde mit Es⸗ 


kuchen beſetzet. In dem erftern Amte hat er 1738 | 


und 1750 dag afademifche Nektorat, und bad Des 
| 5, fanat 


692 Hiſſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


kanat der philoſophiſchen Fakultaͤt zum oͤſtern, ver⸗ 
waltet; beiden Aemtern aber bis an feinen 1755 
den 16 des Märgen erfolgten Tod vorgeftanden, 
Seit 1728 hat er mit Katharinen Florentinen 
— einer Tochter des ſeel. Karl Theodor Fau⸗ 
er, Predigers zu Caſſel, in der Ehe gelebet, und 

& mit ihre 5 Soͤhne und 5 Toͤchter erzeyget, davon 
er die erſteren nebſt 2 Töchtern ins Leben mache 
gelafien hat. Seine Schriften, nebft denen unter 
andern Vorfißern gehaltenen Streisabhandlungen, 
ſiad: (1) Diff. de naufragig Paulino, Praef. Alb, 
Schumacher. Bremae 1730. (2) Diff. de requie 
Pauli inMelite infula, Praef. Jo, Chrift, Kirchmeier, 
Marp. 1731. (2) Diff de feito Judaeorum Purim, 
pars prior, Praef; Ead. ib.1734. (4) Derfelben pars 
pofterior, Rintel, 1734. (5) bi (8) Dill. IV in 
Qrationem Paulinam in areopago Arhenarum habi- 
tam. 1735. 1726. 1738. 1740. (9) Diff. weg r& 
zacæyem TE XnumTog TE KISuB TETR, 
adı Cor. VI. 31. aut. reip. fo. Pet Kümmel.1736, 
(10) Sechs heilige Reden. Lemgo 17238. (11) Dag 
findlihe Vertrauen des Volkes Gorted auf den 
Herrn feinen Bundesgott, nebft einem Anhange über 
die Ewigkeit der Strafen der Verdammten. Kemya 
1738. 8, und 1735 wieder aufgeleget, mit einer Bere’ 
mehrung durch 5 heilige Reden über die Gefchichte 
des Kaͤmmerers Apoſt. Geſch. XVII. 26. (12) In- 
dex le&tionum. 4738. (13) Obferyariones philos 
logicae ad 2 Petr. III. 17. 1%. 1739. (14) Ad ora- 
tiongs facrss er collegia inuitatio. 1739. (15) De 
ſeſto Judaeorum EvAoPopian. 1738. (16) Adora- 
eulum Jerem, XXX. 22, quod Meſſiae eiusque & 
virgine nariuitari vindıcarur. 1739. (17) De mu. 
lierg Berhaniepfi, quae Ghriftum ynxit. 1730. (18) 
De guaeftione Judaeorum: Tis # Buex rs lyss; 
1739. (19) De botro Copher e vineisEngeddi. 1739. 
(20) Gottes Zorn und Grimm in der —— 

d  ı ef - ine 
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Line Predigt. Rinteln 1739... (21) De gallis er 
allinis ad aram Jehoua non faltis. 1741. (22) De, 
effia fub V. T. er adhuc ferua gloriae. Iſt wie 

der eine Necenfion feiner Predigten gerichtet, (23) 
De prophetis N. T. et reyelatione ipfis data. 1745, 
Refp, au&. Dan, Siegmann, (24 und 25) Erläutee 
zung der heiligen Schrift aus morgenländifchen Neie - 
febefchreibungen, 26 Verfuche in 2 Pänden. Hierzy 
haben Herr Mag. Muͤnker, !Herr Cup. Kathlef,. 
Hr. Dr. Stofch, und der Hr. Prediger Dohm, nicht 
wenig beigetragen 1745-2754. ‚(26) Das Zeugnis 
* und feines Geiſtes. Frankf. u. Leipz. 1747. 
27) Obferuationes philologico- criticae in nouum 
infteumentum domini nöftrı J. C. 1748 2 1754. 4, 
Eie find theild ald Difputafionen, theild als Eins 
Jadungsfihriften herausgerreten Das legte Stuͤck 
bat fein Hr Sohn im Weinmon. 1754 unter ihm 
vertheidiget, und iſt er nur bie Matth. V. 46 gefom« 
men. (28) Proge. de dyagatalz. 1751. © 
Chriſtlicher Unterricht von der heiligen Schrift. By 
ckeburg 1752. 12. (30) Die Bürgerfihaft der Heili⸗ 
gen. Eine Leichenrede. 1735. Fol. (37) Ein Chriſt 
als ein geifticher Kriegemann und Streifer unter 
der Blutfahne Jefa. Cine Leichenrede. 1743. Bit 
(32) Der chriftliche Kaufmann, Auch cine keichen⸗ 
rede. (33) Man hat ihm auch bie Ausgabe dreier ‘ 
felten gewordener Heiner Schriften zur griechiſchen 
Philologie zu danken, nemlich 1. Henr. Kranz de ve- 
ra lirgrarum gragcarum pronungiatione, 2. Eu. Eufig 
mann de auctoritate notularum, yeruftiora Graeco- 
rum fcripta diftingyentium,. 3. N. Srifchlin de, 
monftr. Graecos nen carere ablatiuo, Meues gel,” 
Europa, 9 Th. 72:75 ©.) Dafelbft wird auch S. 
75 bei der legtgedachten Sammlung angemerfer, daß 
in dem Alten und Veuen Schulfachen ı Th. 247 . 
©. folhe Schriften faͤlſchlich Eokuchen ſelbſt zuger 
ſchtieben werden. — 


4 
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2820, Eskuche (Ludewig). 
Metropolitan und erſter Prediger in der Neuſtadt 
Caſſel, des vorhergehenden Balthaſar Ludewigs 
‚(2819 Zahl) Vater. , Er ift ohne Zweifel der Luder 
wig SEsfuche, welcher unter Gärtlern eine difl..de 
vocibus typıcis vertheidiget, und zu Caſſel 1743 ſei⸗ 
neg Alters 67 dag zeitliche mit dem ewigen verwech⸗ 
felt hat. (Zamb. Ber. 1744. 5 St.). 
9821. Eifenderg (Jakob). }. 
Diefer iſt der obige Jakob sEifenberg (2807 Zahl), 
wie die übereinftimmende Nachricht beiveifet. 
2822. Fofter (Jakob). 
Ein Prediger der Independenten in Engelland, 
1697 den 16 Herbfimon. zu Ereter geboren, lernete 
‚ auf der dortigen Sreifchule von feinem fünften Jah⸗ 
re an, und brachte auf der fo genannten Akademie 
der Presbyterianer, welche Joſeph Zallet der ältere 
daſelbſt angeleget hatte, ſeine akademiſche Bemuͤhun⸗ 
gen zu Ende. In feinem 21 Jahre fieng er an mit 
Beifalle zu predigen, wurde aber auch um dieſe Zeit 
in die dortige Gtreitigfeiten der Presbyterianer uns 
ter einander verwickelt. Ein Theil befchuldigte ih⸗ 
ren Echrer Jakob Pierce unrichtiger Lehren, und 
brachte feine Abfegung zu Stande, und da Fofter 
fein vertrauter Freund war, befam er an deſſelben 
Unglüce Theil. Er fcheinet bey folcher Gelegenheit 
feinen Derfuch über die Glaubensartitel gefchtic 
ben zu haben, wodurch er ſich Verfolger zuzog. 
Man berief ihn nach Melborne in der Grafſchaft 
Sommmerfet zum Prediger; einige feiner Zuboͤrer 
aber, die fich wider ihn haften aufwiegeln laffen, 
brachten ihn dazu, daß er diefen Ort verließ, und 
ſich in die Gebirge bei Mendir begab, wo er faum 
einen Gehalt von go Thalern hatte, zu welcher Zeit 
er die Predigt von der Wahrheit der Auferſte⸗ 
bung Jeſu ang Licht gab, Beinahe hätte cr das 
Predigtamt miedergeleger, und bei feinem nr 
v 
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das Handſchuhmachen erlernet; er blieb aber bei ſei⸗ 
nem Amte, ließ ſich auch nicht durch vortheilhafte 
Anerbietungen einiger von der engliſchen Kirche zur 
Verlaſſung ſeiner Partei und Gemeinde bewegen: 
und da er durch das Buch des Thale von der Vor⸗ 
zuͤglichkeit der Taufe der Erwachſenen vor der Kin⸗ 
dertaufe fuͤr uͤberzeuget hielte, gieng er nach London, 
und ließ ſich noch einmal taufen. Hierauf nahm 
ihn Rob. Zoulton als Hausprediger zu fich, und 
1724 nahm er den Ruf zum Prediger bei der zu Lon⸗ 
don in Barbifam fich verfammienden anabaptiftifchen 
Gemeinde an. Durch die Anpreifung eines Arztes 
zu London befam er einen ſtarken Zulauf zu feinen 
Predigten, und feit 1728 hat er über 20 Jahre nach 
einander zur Wintersgeit mit Beifale Abendpredigs 
ten gehalten. Im J. 1731 fam feine Vertheidi⸗ 
gung der chriftlichen Religion wider den Tindal 
heraus; und in verfchiedenen Jahren erfchienen 4 
Bände von feinen Predigten, und einige Leichen« 
reden; ferner 1746 eine Nachricht von feiner Zubes 
feitung des Örafen Rilmarnod zur Erecution;und 
endlich die Betrachtungen über die natürliche Re⸗ 
ligion und gefellichaftliche Tugend. Im J:1745. 
wurde er als Prediger bei der fich in Piemerg-Half 
verfammlenden Gemeinde der Independenten einges 
führer, und 1748 ertheilete ihm die Univerficät zu 
Aberdeen die Doftorwurde der Gottesgelehrtheit, 
welche er nicht ohne einige Weigerung annahnı. ‘m 
Mintermon. 1753 rühreteihn der Schlag, und madıe 
te den 5 Chrifimon. feinen Leben ein Ende. (Neues 
gel. Europa, XI Theil, 743-745 ©.) 
2823. Froberger (Johann Jakob). 

Ein Tonfünftler, aus Halle bürtig,.wo fein Vater _ 

Vorſaͤnger gewefen, wurde alg ein funfzehniähriger 
Knabe wegen feiner ſchoͤnen Disfantftimme von eis 
nem durchreifenden ſchwediſchen Abgefandten mie 
nach Wien genommien, von dem damaligen Kaifer 
zum 


_ 
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zum Srefcobaldi nach Rom zur Unterweiſung ges 
than, hierauf Kaifers Ferdinands III Hoforganift, 
fiel aber in Ungrtade, und begab fich von Wien nach ' 
Mainz, wo er unverehlicht geſtorben iſt. Seine (r) 

etien find 1596 in Kupferftichen herausgefome 
men; duch noch (2) Diverfe ingeniofiffime rarıflime 
e non mai piu vifte cutiofe Partite di Toccate, Can« 
zone, Ricercare, Alemande, Torrenti, Sarabande e 
Gique, di Cimbali, Organi; Inftrümenti, dal excel« 
lentifimo e famofifimo Organilta, Gio Giacomo Pro- 
berger, per la prima volta con diligentifimo ftudio - 
ftampate Ao, 1714. zu Franff, dm Main, in längl. 

lib. (he von Dreyhaupt in der Befcht. des 

aslfreifts, 25.6178.)  . 
| 2824. Fuhrmann (Jakob). 

Oder Surmann. Facı Furmanni Parentatiö Lus 
thero pronunciata. Wittenberg 1594: 4. 


2825. Fuhrmann (Konrad Hermann), 

B. R. Doftor, koͤnigl. preuß. Regierungsraht und 
Adiunftus Fiſci im Herzogtume Magdeburg, vorn 
Detmold in Weſtphalen gebürtig, diſputirete zu Hals 
fe 1701 unter Heinrich von Boden pro Licentia, 
de iudice male Htocedente, wurde hernach Regie⸗ 
rungsadvokat, heirahtete 1702 des von Boden äl- 
tefte Tochter Annen Sophien, gieng 1714, al® die 


. Regierung von Halle nach Magdeburg verleget wur⸗ 


de, mit dahin, wurde Regierungsraht und Adiunktus 
Fiſci, und ſtarb allda 1733. (8. von Dreyhaupt 
in dern Saalreife, 2 Th 618 ©) . 
2826. Fuhrmann (Matth. Gottfried). 
Die Anweifung dieſes Mannes Zur Salivations⸗ 
eur iſt zu Frankfurt 1694 in 8 gedruckt. 
2837, Fuhrmann (Stephan). f. 
Bon feiner Gtreitigkeit mit dem Andre. Concius 
in Anfehung der Wahrſagungen, die er it feine Ras 


lendet zu fegen pflegte, ift unter dieſem Concius * 
mit 
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mir im 2 Bande etwas gebacht worden. f. Ande— 
Concius, (1357 Zahl). ) 
2828, Furmann (Jakob). 
Siehe Jakob Fuhrmann, (2824 Zahl). 

2829. Gannato (Gulde)t _. 

In dem Jöcherifchen U ©. 2. iſt darin ein Ders 
fehen vorgegangen, daß dieſer Mann zweimal bes 
fchrieben worden, einmal unter Gannato 2Th.855 _ 
Spalte; nachgehends im 4 Th. 1972 Spalte unter 

ilhelm de Gannuto. 

2830. Gaffer (Johann Michael). 

Ein berühmter Echullehrer, zu Schtweinfurt ben 
14 Jenners 1700 geboren, ſtudirete dafelbft und zu 
Halle im magdeburgifhen. Wurde 1724 daſelbſt Leh⸗ 
rer am Pädagdgior 1728 Rektor zu Ealbe an der 
Eaale, und 1732 Reftor an dem lutherifchen Gy⸗ 
mnafio su Halle, / wozu der damalige Syndifug Fried: 
Aug. Tenzel durch eine Sffentliche Schrift einladen’ 
ließ, in welchem Amte er 1794 den 2% Jenn. verſtor⸗ 
ben ift. Das Jahr vorher erwehlete ihn die lateini⸗ 
ſche Geſellſchaft zu Jena zu ihrem Mitgliede, und 
die Univerfiräe zu Erlangen ertheilete ihm die hoͤch⸗ 

e Würde in der MWeltweisheit. Er gehoͤret unter 
die iezt in Teutſchlaud in geringer Zahl fich befin⸗ 
benber zierlicher lateinifcher Dichter, wie aug feinen: 
In des Herrn Könide Sammlung ftehenben Gedich⸗ 
ten erſehen wird. Verſchiedene ſeiner Einladungs⸗ 
ſchriften finden ſich entweder ganz, oder doch mei⸗ 
ſtens von Wort zu Wort, in Biedermanns Air 
Jeholafticis, und in Meſſerſchmiedts Nachrichten 
von feinen Erklaͤrungsſchriften der örtlichen 
Offenbarung: auch iſt von einigen ih den Woͤch 
Zaͤlliſchen Anzeigen Nachticht gegeben worden! 
Dergleichen find: (5) De origine aftis tyPographi« 
cae, 1740. SAU. Anz. 334 ©. (2) De ramd aureo 
Mirronis ad Chriftum naſcentem accoMmodara. 1742. 
(3) Yon Schulferien, 1743. In den-Adtis Scholafh 
£ 3 
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'gB. 318 ©. (4) Hiftoria Reftorum Halenfiumppft 
emendationem facrorum ante gymnafıum condirum, 
1743. (5) Re&torum Halenfium a condito gymna- 
fio virae. 1744. 1745: _(6) Bon der Schulpfuſche ⸗ 
rei und denen Schulpfufchern. AB. fehol. AB. 383 
©. (7) Ton Schulrichtern, 1746. Ad. febolaft. 7 
B.448 S. (8) De osısaydeis Solonis, 1747. 
9) Anmerfungen über die wahre Eıgenfchaft der 
ebräifchen. Sprache, fo von Herrn J. W. Meiner 
unterfucher und aufgeklaͤret worden, nebft Auswicke⸗ 
lung des Wortes BRPMVX Pf. 88, 17- (19) De 
“ geisexdeie Romanorum. (10) De sınay deies 
Hebraeorum. (11) De asıcaydein patris coele= 
dtis per, filium indulra. (12) De optima declaman- 
di rarione, (13) EWIID NP I. e. Carfeoli ad it- 
Iuftrandum Judic. XV. 4. 5. locum commentario. 
Meſſerſchmidt 1B. 2©t. 156 ©. (14) De arti« 
bus musis ad Virg. Aen. XIl. 397. (15) Vltima 
fata Noachi ex Gen. IX. 20. (16) Verſuch einer 
neuen Schuleinrichtung. (YTeues gel. Europa, XI 
Sh.738 7306.) Vergl. Hn. von Dreybaupt Ber 
fchreib. des Saalkreiſes 2Th. Von feinem Ab⸗ 
fterben ſ. Erlang. gel. Anmerk. und Nachr. 1754. 
8St. 635. Das Elogium dieſes Gaſſers, davon 
Hr. Joh. Nikol. Sibeth aus Luͤbek Verfaſſer iſt, ſte⸗ 
het Vol. V. der Attorum Mociet. lat. ienenfis ed. ab 
eius direftore, Joan, Ern. Imman. Walchio, Philof. 
D. er P.P. ec, Xen. 1756. 91.8. . Zu feinen Schrif⸗ 
ten gehören noch (17) feine lateinifche Gedichte in 
Könıdens Sammlung. (18) Progr. 1753. 2 2. 
uo C. Suesonius Tranquillus vindicarur, wider des 
Sremiſchen Herrn Prof. Zeiſen diſſ. in deu Symrbo- 
lis dit. ſ. Jamb. Ber. 1753. 84 St. 665 uf. ©. 
Erlang. gel. Anm. und Ylachr. 1753. 49 et. ©. 
461.402, Auch noch. etliche andere Heine Schriften, 
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3831. Gautier (Philippus). f. 
Bei dieſem Namen feßet das AU. G. E. die Worte: 
ſiehe Bualterus Inſulanus. Allein diefer Mann 
wird (I) nicht unter GBualterus, auch (IT) nicht un« 
ker Inſulanus ang:troffen ; fondern unter Phil. Wal⸗ 
her im 4 Bande. (Vergl. 2801 und 2802 Zahl). 
2832. Gerbet (George), 
Beiderlei Rechten Doftor, ordentlicher Rechtsbei⸗ 
ſtand und Achtmann der Morizkirche zu Halle, wel⸗ 
cher in dieſer Stadt 1648 den 28 Jenners auf die 

Melt kan, und Nik. Berbeten einen Zimmermann ' 
und Baumeifter zum Vater hatte. Sein Abfterben 
fiel auf den 5 Herbitmon. 1707. Zu Sjena, vo er ſtu⸗ 
Direte, hielte er (1) unter Peter Muͤllern eine difp. 
ad tit. ff de diuerlis regulis iuris anriqui, und zwar 
die eilfte darüber, 1678; und (2) feine diſſ. inaug. 
de interftirio praediorum. (Hr. von Drephaupt im 
Saalkreiſe, 236. 6:06) N 

| 2833. Gerlacius (Gerlach). 

Ein Arzneigelehrter, zu Oldenſaal, wo ſein Vatet 
Prediger geweſen, den 1 Jenn. 1696 geboren, wurde 
nach des Vaters fruͤhem Abſterben, zu Ippenbuͤren 
Bei den Verwandten. feiner Mutter, einer gebornen 
Metting, erzogen, ftudirete euftlich zu Halle, und 
fahe ſich in allen Wiffenfchaften, auffer der Rechts⸗ 
gelehrtheit, um, genoß hernach zu Leiden des Unter« 
richts, Boerhavens, deffen gehrfigen er aber nicht 

efolget ift, und anderer, und fegte fich darauf zu 
penbüren nieder, allwo er den 7 Aprıld 1756, da 
er in einer Geſellſchaft vom Schlage mar geruͤhret 
worden, plößlich verfchied. Er war ein Verwand⸗ 
ter, Freund und Glaubensgenoffe des Hrn. D. Sa⸗ 
kichhorft, dem er feine Bibliothek vermgcht, wie er 

Denn auch an der Ausarbeitung und Ausgabe eini⸗ 

er theologifchen Schriften deſſelben Antheil gehabt 

* ſoll. Um die höchfte akademiſche Ehre bat eu 

nie bewerben wollen. * nach Berlin 7* 
Ib 
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Probeſchrift brachte ihm die koͤnigliche Beſtaͤtigung 
-- zum Praftifug zumege. Db er gleich unter feinem 
Namen nichts hat drucken laffen, fo ift, er voch Vers 
faffer verfchiedener Auffäge, welche unter anderer 
Namen dag Licht gefehen haben, und cıner Einleis 
tung in-die Chymie, welche, mit feiner Genehmhal⸗ 
tung, unter dem Namen eines berühmten Profefs 
ſors in Teurfchland, gedruckt worden. Einigen Vor⸗ 

las zu einem afademifchen Echramte in Holland 
und Teutfchland hat er ein filled Leben vorgezogen. 
Sein meifter Zeitvertreib war die lateinifche Dicht⸗ 
funft; und er hat viele Gedichte, worunter ein vor⸗ 
ügliches von den verfchiedenen Namen des eis 
* iſt, nachgelaſſen. Einige davon ſtehen in 
dem Boek ſaal des Maien 1756, ©. 645 u.f. Da er 
der Lehre von der Wiederbringung zugethan war, ſo 
findet man darunter nicht wenige Gedichte, in wel⸗ 
chen ſeltſame Gedanken von dem Zuſtande und der 
Reinigung der Seelen nach dem Tode vorkommen. 
Es wird am angef. Orte zur Ausgabe verſchiedener 
feiner nachgelaffenen Werke Hofnung gemacht. 
Neues gel. Eur. XIIh.756-7586) 


2834, ori (Anton Franz). 


Diefen gelehrten Mann hat bereit® Herr Brucker 
1745 in feinem vierten Zehend befchrieben; voll 
fändiger aber wird von ihm in dem Veuen Bel. 

Europa gehandelt. Er war den 9 Chriſtmon 1691 
zu Slorenz aus einer anfehnlichen Familie geboren. 
Sein Vater war Rarl Zyacinth Bori, und feine 
Mutter Peregrina Sacconi. Schon im zehenten 
Jahre ließ er fich unter die Geiftlichen des Baptifte- 
zii und der Kathedralfirche des heil. Johannis ein⸗ 
fchreiben. Unter den Anführern feiner Bemühungen 
waren zwel gefchichte Schullehrer, Anton Colrius, 
und Alerander Dulcius. NIE er faum 17 Jahre 
alt war; hielte er bei feierlichen Gelegenheiten 2 las 
seinifche Reden mitgroffem Ruhme; die erſte —2* 
* er % 
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Leichenbegaͤngniſſe des Großherzoges Serdinande III, 
Bie andere bei des Grafen Thomas von Öherardefca 
Einweihung und Aufguge zu dem Alorenzifihen Bis : 
tume. Er iſt deswegen unter bie frühzeitige Geleht⸗ 
te zu fegen. In den folgenden Zeiten fehlete es 
gleichtwol feiner lateinifchen Schreibart an Anmuht 
und flieffender Schönheit, welches man vielleicht ſei⸗ 
nen weitläuftigen und ernfihaftern Befchäftigungen 
zufchreisen muß. Er befam auch Luft zur Mahler 
Zunft, zumal da er in feiner Familie in diefer Kunſt 
verfchiedene Vorgänger hatte, ald den Michel Ange 
10, feines Vaters Bruder, und ſeinen Bruder Jo⸗ 
ſeph Bori; und ließ ſich von dem florenzifchen 
Mahler dem alten Pinranio unterrichten. Don 
der Tonkunft, dazu er auch Belieben trug, fuchteihn 
fein Vater abzuziehen, und hielte ıhn allein zu den 
toichtigern Studien an. In der Weltweigheit un⸗ 
tertiefe ihn der P. Januario in den Collenio P.P. 
Scholarum piarum, und in der Gottesgelehrtheit 
der P. Alerınder Polito, dabei er zugleich den Buͤ⸗ 
cherſaal der P.P. Eerviten, und den Vorraht des 
P. Carpaffı, fih fleiſſg zu Nuge machte, mo er täge 
lich 6 bis 8 Stunden fich verbarg , und fich mit Res 
fen und Augzeichnen befchäftigte. Da er ein Pre⸗ 
diger werden wollte, verfertigte er insbeſondere eine 
Sammlung von Spellen aus ven Kirchenvätern,. 
vornemlich aus de Chryfoftomus, Ambrofius, 
Bafilius und Auguftins heiligen Reden, und fieng 
hernach an, Faftenpredigten augzuarbeiten. Er 
ſchrieb auch 3 Bände von ausgearveiteten und in 
Die Gottesgelehrtheit und Kirchenaefchichte einfchlas 
genden Abhandlungen; und wurde 1717 Priefter _ 
Des Baptifterii und der Hauntfirche des heil. Jo⸗ 
Hannig in Florenz. Nach der Zeit fand er den mei⸗ 
Ken Geſchmack an den ſchoͤnen Wiffenfchaften, und 
legte ſich faſt lediglich darauf, wozu ihn der florenzi⸗ 
ſche Ritter und Parriciuß, Ferrante Caponi, ber 
ihm feine Sehne zum Unterrich® gegeben hatte, und 
31 2 ſelbſt 
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ſelbſt ein gelehrter Mann und Befoͤrderer der ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften war, etmahnet hatte. Hierzu nahe 
er den Abt Anton Maria Salvini zum Anführer, 
der ihn in der griechifchen Sprache und Philologie 
unterwiefe. Den guten Fortgang dieſer Unterwei⸗ 
ſung bewieſe er durch bie italiänıfche Ueberſetzung 
Longins vom SErhabenen, welche cr unter des 
Salvini Auffiht 1717 im Meinmonate gu Etande 
brachte, und’ die 1733 dag Licht gefeben hat. Er 
-überfegte auch des Ariftophanes Luftfpiele, des Iſo⸗ 
krates Neden, und Lucians Geſpraͤche. Salvini 
vermochte ihn dahin, die alte Denkmaale und Auf⸗ 
fhriften in und um Florenz zu fammien und mit 
feinen Erläuterungen herauszugeben, verfprach ihm 
feine Beihülfe und Anmerkungen, und andere un» 
terftüßten ihn gleichfalls mit Brifalle und Ermun⸗ 
terungen. Inſonderheit beförderte dieſes Wert dere 
Rahtsherr Philipp Buoncrotti. Er wurde auch 
jur Ausgabe durch den Scipio Maffei und den an» 
cpranifchen Erzbifchof Juſt Fontanini ermahnet, und 
Sebaſtian Bianchi, der Vorfteher des großherzog⸗ 
lichen Kabinetg, that ihm allen megluhen Zuſchub— 
Er gerieth hernach von einer wichtigen Arbeit zur 
andern. Auch var er einer der vornehmften Urhe⸗ 
ber der 1725 zu Florenz aufaefichteten Academie 
Columbaria, und wurde Vorficher derfelben. Nicht 
weniger nahmen ihn andere Akademien und gelehrte 
Geſeliſchaften, in und auſſerhalb Jtalieng, zum Mit 
gliede auf. Sein Kabinet von raren Steinen, alten 
Denfmaalen und Münzen, war cines der ſehens⸗ 
würdigften zu Sloren;. Sein Briefiwechfel mir ans 
dern Gelehrten, in Welfchland, Teutfchland, Holland 
und Sranfreich, erftrechte fich fehr weit, und es lie 
gen verfchiedene Proben befjelben mit dem Kardinal 
Ouirini, und den Herren Paſſeri, Zanetti, Hagen 
buch, Walch, und andern, der Welt vor Augen. 
Der legeverftorbene Großherzug vertrauete ihm nach 
des Zah. Baptifia Corforti Tode, nebſt — 
N . 5 t nlis 
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fehnlichen Vermehrung feiner Befoldung; den hiſto⸗ 
rifchen Lehrstuhl am, und Ihro iezt regierende kaiſ. 


Mai. beftärigren ihn nicht nur in diefem Amte, fone . 


dern trugen ihm auch guadigft auf, dag vom Aſſe⸗ 


manni angefangene Verzeichnis der morgenländie - 


ſchen Handfchriften in dem großbergoglichen Büchers 
faale herauszugeben. (Neues gel. Europa, 10 Th. 


3013108.) Er ftarb 1757 den 21 Jenners zu 


Florenz. (Leipz. gel. Zeit. 1757. N. 32. ©. 283.) 
Seine Schriften und Werke find nach der Zeitord» 
nung folgende; (1) Infcriptionum antiguarum grae- 
carum er romanarum, quae exftant in Errurige vrbi- 
bus, pars prima, eas comple&tens, quae funt Flo- 
rentiae: cum notis Antonii Mariae Saluinii; cura 
et ftudio Antonii Francifei Gorii. Accedunt LXII 


antiquae gemmae literarae, aliaque prifca monu- 


menta in XX rabulis, quae explicantur et illuftran- 


gur. Florenz 1726. Fol. 6Alph. 1B. In diefem 
Theile find 1330 florenzifche Auffchriften, davon die 
meiften zuvor noch nicht herausgegeben waren, wel⸗ 
che Bori alle, fo wol als die 62 gefchnittene Steine, 
mit eigner Hand von den Urſtuͤcken abgefchrieben 
bat. Unter ieden ftchen des Salvini und feine An» 
merfungen, die theils die ſchwereſten Stellen erlaͤu⸗ 
tern, theils Gruters und Reineſens Fehler anzeich⸗ 
nen. ſ. Ada Erud. 1728 +6 ©. BKeyßlers neueſte Rei⸗ 
fen ©. 365.366. —* Giornale de’ Letterari d’ Italia, 
Vened. Tom. 3%. Part. I. n. 13. Leipz. gel. Zeit. 
1727. N. 22. a. ©. 172°. N. 17. S. 154 u. f. N. 
41. S. 389 u. folgg.) (2) Monumentum fiue co- 


Jumbarium libertorum er feruorum Liuiae Auguftae: . 


er Caefarum, Romae dereftum in via Appia, anno 
MDCCXXVI. a Gorio defcriptum, er XX aeri inci- 
fis tabulis illuftrarum, adietis notis cl. A.M. Salui- 
ni, Florenz 1727, Kol: Diefes 1726 entdeckte und 
Columbarium genannte Todtenhaus oder Behaͤlt⸗ 
nie von Afchengefäffen hatte Franz Bianchiai 1727 
in einer italiänifchen Abhandlung erfläret, und Gori 

313° machte 
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machte ſich auch daruͤber, wozu ein florenziſcher Pa⸗ 
tricius Peter Andreas Andrini die Unkoſten hergab. 
5) Deſcrriune della capella di· S. Autonino, Archi- 
vefcovo di Fiorenza, dell’ ordine de Predicarori,.de- 
dicata al medefimo Santo dalla famiglia de’ Sa/viame, 
nella chiefa di S. Marco di Fiorenza dello fteffo or- 
dine. Slorenz 1728. Sol. (4) Jo. Bapt. Dorii, pa- 
trieii florentini, infcripriones antiquae, nunc primum 
editae, notisque illuftrarae, et XXV indicibus auftae. 
Accedunt deorım arae cum obferuariönibus. cet. 
Slorens 1731. Sol. 13 Rupfertafeln. Durch des 
Andreini Borfprache erhielte Bori von den Erben 
des Doni Alle Handfchriften deffelben. Unter den⸗ 
felben waren 6000 Inſchriften. Weil aber aus die 
fer Sammlung bereite Reines, &pon, und Sabrer- 
st, aus einem ber barberinifchen Bibliothek überlafe 
fenen Exemplare, die mehreften Sinfchriften in ihren 
Merken befannt gemacht harten: fo hat Gori nur 
2009 noch nicht befannt gemachte davon geliefert ; 
und zugleich viele Altare , alte Gefäffe und alte auf 
Papyr gefihriebene Verzeichniſſe hinzugefünet, und 
alles mit Anmerkungen erfläret. (Die Jöcherifche 
Nachricht unter J. B. Doni ift theils fehlerhaft 
theils unvolftändig. Won nurgedachtem Werfe 
vergl. Leipz. gel. Zeit. 1734. N. 68. 601 1.602 ©.) 
(5) Mufeum Florentinum, exhibens infigniora ve- 
tuftatis monumenta, quae Florentiae funt, ex the- 
fauro Mediceo et priuatorum da&tyliorhecis, cum 
obferuarionibus, Tomus J. Florenz 1931. gr. $ol. 
2 Alph. 18 B. nebft Too Kupferftichen. Man findet 
hierin die in den florenzifchen Rabinettem befindliche 
gegrabene Eteine, die Köpfe und Bruftbilder der rd« 
mifchen Kaifer und Kaiferinnen, Könige und Knie 
ginnen, der Mufen, Weltweifen, Redner und Diche 
ter, allerhand Siegelringe und hieroglyphiſche Fir 
guren und Bilder, fo die Gefchichte und den Gots 
teedienft der alten Volker vorſtellen, nebft alten noch 
nicht. bekannten Münzen des großherzoglichen > 
. . . nets, 
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Anmerfungen; in diefem ı Theile infonderheit aber 
findet man die alten Edelgefteine, worauf die Bild» 
niſſe berühmter Männer und der Sottheiten enthale 
ten find. (6) Mufeum Flarentinum Tom. Il, 1732. 
Kol. 2 Alph. 9B. nebft 100 Kupfertafeln. Wie der 


vorige Theu in Klaffen eingetheilet ift, eben ebeh fo 


verhaͤlt es fich in dieſem, in welchem 4 Klaſſen ges 
fchnigte Steine vorfommen. In der erften erift mark, 
auf 23 Kupfertafeln Steine mit den Namen der. 
Schniger an: in der zweiten auf 29 gemmas Ho- 
mericas, oder welche theild. die Thaten ber Helden 
angehen, theild nach Anleitung der homerifchen Ges 
Dichte geäget find: in der dritten auf 34, fo die roͤmi⸗ 
ſche Gefchichte betreffen: in der vierten auf ıq, tele 
che einen zauberifchen Gebrauch hatten. Won beis 
den Theilen ſ. Nouu Atcia Erud. 1734. 241245 ©. 
(7). Deferizione dell’ Arco innalzato dalla nazıong 
Brirannica fulla piazza della cita di Livorno per Pin» 
greſſo farto in eſſa di 27 Dec. 1731 dall A. R. del 


fer. Infante Don Carlos. 1732. Fol. (8) Dionyfü ' 


Longini libellus graece conferiprus, latino, gallico et 
iralico ſetmone reddirus. Verona 1733. 4- Die 
itafiänifche Ueberſetzung it vom Boni, welcher 1734 
davon eine neue verbefferte Ausgabe zu Sloreng ver 
anftaltete.” (9) Nicolai Averanii, J. C. et Mathent, 
Flor: Diff. de menfibus Aegyptiorum in gratiam Ant. 
M. Saluinii, adietis notis P. Henr. Noris, curante 
Gorio nunc primum edira. Florenz 1734 in 4- (Im 


4. 6.8. liefet man bei Xofeph Averani unter andern, ° 


er habe feines Bruders Nicolai Averuni commen- 
tar. de menfibus aegyptiacis_ herausgegeben. (10) 
Infgriptionum antiquarum , quae exitant in Etruriae 


'yrbibus, Pars U. $lorenz 1734. Sol. s Alph. 4 DB: 


nebft 2 Kupferftichen. f. Nox. ae. erud. 1740. 481 ©. 
(11) Mufeum Florentinum, Tom. III. 1734. Fol. 


1 Aph. 14 B. nebſt 100 Rupfertafeln. iefer te 


Theil enthält die marmornen Standfänfen.von Gdte 
en 234 wu 
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gern und Goͤttinnen, wie auch von berühmten Mäne 


nern. f. Nua alla erud. 1737. ©. 433439. (12) 
Prodromus Mufei Btrufci. 1735. (13) Mufeum 
Etrufcum, exhibens infignia vererum Etrefcorumg 
monumenra, aeneis tabulis CC nunc primum edira, 
et illuftrata obferuationibus, Vol, I. 17 3. Vol. IE, 
4Alph. 14 B. Florenz 1737, Fob Als 1730 zuWol⸗ 
fera auf den fraceſchiniſchen Landguͤtern verſchiede⸗ 
ne alte hetruſciſche Begraͤbniſſe entdecket wurden, lich 
Gori die Aſchentoͤpfe abzeichnen, und Buonatota 
lag ihn an, ſolche mit feinen Anmerkungen befarins 
zu machen. Gori ließ 200 Kupfertafeln flechen, er⸗ 
jaͤuterte eine icde, und nahm bieferwegen die Buch⸗ 
druckerei des Gaietani Albizini in feın Haus. Nach 
dem 1733 erfolgten Tode des Rahtsherrn Buona« 
nota, leiftete ihm Joſeph Averani hülfiche Hand, 
and er brachte. endlich 1737 die 3 erfte Bände zů 
Stande. Es find 5 Differtationen vorangefegt: I, 
de Tyrrhenorum origine, eorumque in Iraliam ad+ 
ventu er idololatria; 2. de mytholagia vererumg 
Errufcorum; 3. de Tbyfiologia, feu religione vete- 
rum Etrufeorum; 4. de moribus inftirurisgue Tu» 
fcorum; $.de prifca Etrufeorum fcripra, lingua, ar 
tibus er inuentis. f. Nowa aha. erud. 1728. 94 ©, 
1739, 1. (14) Demetrio Falereo della locuzione, 
tradotro dal greco in- tofcano da Marcello Adriane, 
il Giovane. $lorenz 1738.8. (15) Rifpofta dell” 
Autore del Muſeo Etrufco, all illuftrifl. Marchef& 
Scip. Mafei, autore delle Offerv. lert. publicare im 
Verona, nelIV Tomo. Florenz 1739. $. Maffei 
hatte wider dee Gori Muhtmaſſungen über dad ber 
‚trufeifche Alphabet Erinnerungen gemacht, welche er 
hier beantwortet. (16) Actii Sinceri Sanınızarj de 
partu virginis libri tres, etrufco carmine reddiri 4 
eomite Jo, Bapt. Cafaregio, nunc primum collari 
cum varicano et mediceo codice, adiectis eorum no- 
tis: cum obferustionibus in quatuor vetgrum chriv 
ftianorum monumenta, quae exhibent nati dowini 

pracle» 
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praeſepe. Florenʒ, 1740. 4. ſ. Nous afla erud. 1746. 
- 233-235 ©, (17) Sonetti e Canzoni 'rofcani del 
Conte J. B..Cafaregio. Slereng 1740. 8. (18) Mur 
fgum Florentinum. Tom. IV, exhibens antiqua nu- 
mifmata maximi moduli, quae in regio thefauro mar 

ni ducis Etruriae afleruantur, cum obferyarıonibus, 

loreng 1740. Fol. 6B. nebſt 115 Kupfertafeln. (19) 
Ebendeficlben Tom. V. 1740. 5.24.1238 (20) 
Noch deſſelben Tom. VI. 1743. 34.148. Von 
diefen 3 Theilen f. Noua acta erud, 1736 ©. 193» 
208, wo zugleich ©. 208-213 ven Simonis Ballari- 
si, presbyteri romani, J. V.D. et bibliothecarii ar« 
hiepifeopi , epilcopi, Carpentoracti, animaduerfier 
pibus in Mufeum Florentinum, Carpentoracti 1743, 
Nachricht gegeben wird, wowider ſich Gori in eis 
nem Anhange zu biefen 6ten Theile verantwortet 
Hat. f. Fourn, des Sav, Mars, 1744. ©. 415. (21) 
Bibliocthecae Mediceag, Laurentianae er Palatinag 
eodd. Mic. orientalium caralogus, digeltus a Sreph, 
- Euodio Aſemano, aecedunt memorabilıa codd. orien- 
salium, item notae et rituli characteribus orientali» 
bus, pictae tabulae XXVI codieis fyriaci euangelior 
rum vetutiflimi etc. eurante G, Sloren; 1743. Sol, 

22) Difefa dell’ Alfabeto degli antichi Tofcani, pu- 

lico nel 1737 dall’autore del Mufeo Etrufcn, disa- 
provato dall’ illufteifimo Sign, Marchefe S$cjpione 
Maffi , nel Tomo V delle fue Oflervazioni Lette- 
garie, dare in luce in Verona, con tavole e figure, 
Flor. 1743. 8. Er vertheidiget feine Meinung vom - 
betrufcifchen Alphabste. (f, Nouvelle Biblioth. Tom, 
XVII, Jan. Fevr. Mars, 1744. artic, 4, ©, 94 u, 
folgg. und Leipz. gel. Zeit. 1744. N. 66. ©. 586.589.) 
(23) Offervazione eritiche ſopra alcuni paragrafı del 
zagionamento degli Icali primitivi. ler, 1743. 8, 
ft aud) wider den Maffei. (Der Titel lautet wei⸗ 
„ter; in cui dal Sig, Marghefe Scipione Mafei fi vuo- 
le, che gli Errufci vengang degli Ebrei, Si aggiun- 
gans ale @fleryazioni in sr del Mufeo —— 

15 
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in 8. f. Nowv. Bibliorh. T. 18. 1744. 265 S. (245 
Mufeum Etrufcum. Vol.IH. Accedunt V.C. Jo.Ba- 
ptiſtae Pajlerä, ICti Pifaurenfis, diflerrationes V, 
aunc primum edıtae. 1743. 44. 69. nebft 100 Kur 
pfertafeln. Des Gori Arbeit beftehet aus 3 Abhand⸗ 
lungen: 1. de Etrufcorum antiquis publicis aedifi- 
eiis ;2. de Etrufcorum antiquis priuatis aedihciis, wo- 
Bei des Pafferi de Etrufcorum ſepuleris obferuatio- 
sies angehänget find ; 3. de fepulcrorum ornamentis. 
Den andern Theil machen deg Pafferi Abhandlungen 
aus: 1.de genio domeftico, adcl. virum Andr. Fear- 
neliium; 2. de ara fepulcrali, ad V.C.Philipp.L. B. 
de Stöfch; 3. de Etrufcorum funere, ad V. C. Dia- 
Manten, comitem de Montemellino; q. de antiqua 
Velciorum Etrufcorum familia Perufina, ad Franc, 
Ant. Domitianam ; $. de architeftura etrufcaaliquot 
vrnarum fepulcralium earumque emblematribus, ad 
V. C. Ant. Franc, Gorium. ſ. Noua acta erud 1747. S. 
433-447. Beiträge zur Ziſtorie der Gelahrheit 
4Th. 191. u. 192 ©.) (Nouvelle Bibl. Tom. XVIII. 
1744. S. 254. 255.) (25) Jo. Bapt. Donii lyra Bar- 
berina f. amphichordum, accedunt alia eiusdem au- 
. &oris. Slorenz 1743. (Der völligere Titel ift: Jo. 
Baptiftae Donii, Parricii Florentini, Ifra Barberina, 
f. amphichordum, in quo libro. verus citharodia, ly- 
saeque praefertim, ac citharae forma, vfus, partes, 
fpecies, appellationes illuftrantur, Opus nunc pri- 
mum editum. Accedit Eiusd. tr. de praeftantia mus 
ficae vereris. Idea, f. defignatio aliquot operum 
eiusdem. Einsd. progymnaftica muficae pars vete- 
zum reftirura, et ad hodiernam praxin reda&ta, :Libri 
II. Biusd. diſſ. de mufica facra. u.f.w. Der erfte 
Tom ift zu Florenz 1743 gedruckt, und dazu gehdret 
noch der zweite. ori ift der Herausgeber. Mit 
Rupfertafein. f. 2: gel. Zeit. 1736. N. 2. ©. 9. 
Nouvelle Biblioth. Tom. XVII. ©. 266 u. f.) (26) 
Satire tofcane di Jacobo So/dani, con annot. del 
Sign."Gori e di altri dotti letterati, cola ftoria del- 
& ’ * la 
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la translazione dell’ Offa di Galileo Galilei. Floren 
3743. (27) Infcriptionum antiquarum Vol. IIL ſ. 
Noun alla erud, 1745. &.287. (2%) Symbolae li- 
terariae. Opuſcula varia, philologica, fcientifica, an- 
“ tiquaria, figna, lapides, numifmara, geminas, et Mo» 
numenta ınedii aeui, nunc prımum edita, ‚compler 
&entes, Vol. I. Florenz 1748. gr. 8. 14 B. nebft a 
Rupfertafeln. : In diefem Theile find nur enthalten: 
3. ori admiranda anriquitarum Herculanenfium 


defcripra et illuſtrata; 2. Paſſeri Junonalis ſacra 


menfa Herculanenfium illuftrara. f. Noua act. erud. 
gie ©. 149.174. (29) Symbolae lirerarise. Vol 

. 1748. 16B. nebſt 3 Kupferftichen. Hierin findes 
man 1. J. B. Pafferii de numis etrufcis Paeftanorum 
diff, 2. Ei. de hellenifmo Etrufcorum. 3. Gorü de- 
fignatiönem noui operis, nempe gemmarum antiqua- 
sum thefauri. 4. Diff. criricam in Virgilium. 4. Mo» 
numenta medii aeui nunc primum edita, ex tabula- 


riis aquileienfibus depromta, nemlich Ladowici II. 


Imp. praeceprum pro monafterio fan&ti Michaelis in 
Diliano A, 852, und Bullam Eugenii Papae IV. 6, 


Dominici Geargii explorationem antiquae inſcriptio- 


nis, in qua de locaroribus fcenicorum difputatur. 7. 
Gorii auftarium ad difceptationem de locatoribus 


fcenicorum. 8. Syllogen primam epiftolarum claro»- 


um Gallorum ad V. C. Ant. Mar. Satuinium. ſ. No- 
va aclu erud. 1752. ©.566° 572. (30) Program- 
ma de continuatione. Symbolarum. 1749. Es ift 
den Nouis allis erud. 1749. ©. 632645. ganz ein« 
verleibet. Gori zeiget darin den inhalt der folgens 


den Theile an, nennet auch. die Gelehrten, welche; 


ihm ferner Beiträge verfprochen haben, unter denen 
fih aus Teutfchland der fel. Leich zu Leipzig, Ar. 


oh. Konr. Stieglig zu Erfurt, und die beiden Her⸗ 


zen Brüder Walch befinden. (31) Symbolae lite- 
rariae. Vol. III. 1749. Hier ftehen: 1. J.D. Anfel- 
mi Cofladoni in graecam peruetuftam iconem ligni 
ſanctae crueis, infertam in eburnea anaglypha — 

obfer- 
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obferuationes. 2. Gorii de nitratö Jefli Chrifti eru- 
ciſixi capite, vti fculprus eft in viuico ſanctae crucis 
Jigno inſignis magnirudinis, quod ſeruatur in thefaus 
ro baſilicae baprıfterii fiorentini. 3. Pauli Mariae 
Paciaudi de veteri Chrifti erucifixi ſigno, et antiquis 
erucibus, quag Rauennae fünt, (32) Symbolae lie 
Vol, IV. Der Inhalt ift: J. B. Paferi diff. de he-' 
braifmo Aegyptiorum, 2. Ei. Lexicon aggyptio-he«. 
braicum. 3. Ei. Jupiter FoAuge®yz, fiue de ahe- 
neo Jouis figno antiquo, dupliei ferto coronato. 4, 
Jac. Beigradii de craflitie laterum, quibus vereres in ° 
magnis molibus et fubftru&tionibus vrebanfur, 5. Er, 
Bafıs Ariminenfis inferiptio militaris, recens inuen- 
ta, illuftrara. 6. Franc, Anton. Zachariae de C. Nonii ’ 
Caepiani infcriptione, Arminit nuper reperta. 7. Er, 
Ep. de quibusdam monumentis pifanis. (33) Sym- 
bolae-lit. Vol. V. Darin find enthalten: 1. Placi- 
tum Rauennae apud claffem habitum a Silueftro II, 
Pont. Max. et Ortene IIE Aug. Imp. nunc primum 
editum, atque obferuationibus a Muratoria illufra- 
tum. 7. P. Ginannii infcriptiones antiquae inedirae, 
cum notis Gorii. g. Exemplar tabulae Traianae ex 
aere etc. cura Gorü. 4. Muratorii adnot, in illam, 
5. Forma antiqua ficramenti Ghibellinorum anti« 
quorum. f. Bötting. Zeit. 1751. 174 u. f. S. Es 
haben 13 Bände oder Theile ſeyn follen, und Bort 
hat verfprochen, daß fie 1750 alle follten fertig ſeyn. 
ch kann aus dem Neuen gel. Eur. nur noch den 
halt der 3 folgenden Theile, wie er hat ſeyn fols 
len, anzeigen. ’ (34) Symb. lit. Vol. VI. Anhalt: 1. 
5-4. Zachariä de inuentione ſanctae crucis. 2. Do- 
minici Mariae Mannii de tirulo dominicae crucis ar« 
chetypo, eiusque vera forma er epigraphe, feculo- 
zum barbariae, et Artificum licentia, nunquam re&te 
expreffa, 3. Ant, Mar. Lupii'thefes ad vitam Con- 
ftantini M. c. nor. et append, Zachariae. 4. Fran- 
eifei equitis Victorii vereris gemmae, ad chriftia- 
num vfum exfculptae, breuis explanatia. (35) Symb, 
hr, 
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Jir. Vol, VI. Inhalt: r. Animaduerfiones in famel- 
lam aeneam veruftifimam Mufei Victorii. 2. Zacha- 
riae de encolpiis. : 3. Ei, bibliotheca capituli Pifto- 
rienfis, 4. A, M. Lupii epiftolae anriquariae, 5. Mo- 
numentorum aljquor medii aeui ineditorum fpeci- 
men. 6.de icholis vererum Romanorum, (36) Symb. 
lit. Vol. VIII. inhalt: =. Franc. Mar. Zunortifopra 
le figure circoferitre al circolo ed alla Sfera, 2. Let- 
terı del R. D. Felice Balaſſi, C. R. del Salvatore, al 
prelodato Sign. Zanotti. 3. Gregor. Cafali fopra le 
nuove proprietata delle figure quadrilatere. 4. De 
mugnitudine maritimi itineris inuenienda, nuilis ha- 
bitis aftrorum rationibus. Praele&tio. habita a Fo. 
Rynaldo comite Carlio. 5. Ei. fopfa l’origine, ftru. 
tura ed ufö delle antichi navi militari turrite, &, 
Andr. Pietr. Gixdianelli ſopra P iſteſſo oggetto, dı- 
fcorfo acad. (37) Dattyliorheca, ſen gemmae an- 
tiquae Ant. Mar, Zanotti; A. F. Gorius notis latinis ' 
illuſtrauit. Venedig 1750. Fol. ı Alph. 2ı B. go 
Kupfer. f. Nowa adta erud. 1753. 385 ©. (nebſt 81 
Rupferplatten, lateinifc und italiänifch neben ein⸗ 
ander. Des Bori Anmerkungen hat Hieron. Fran 
Zanerti ing mwelfche gebracht. Unter einem ähnlie 
chen Titel ift Phil. Dan. Lipperts Werf gedruct, 
dabei fich die Feder des fel. Prof. zu Leipzig Joh. 
Friedr. Chrifts befchäftiget hat.) (38) Mufeum 
Cortonenfe, in quo verera monumenta, anaglypha, 

« thoreumara, gemmae infcalptae infculpraeque, quae 
in academia etrufa, ceterisque nobilium virorum do- 
mibus adferuantur; in plurimis rabulis aeneis diftri- 
butum, atque a Francifco Vulefro, Romano, Anto= 
nio Francifco Gorio, Florentino, et Rudolphino Ve- 
æuti, Cortonenfe, notis illuftrartum. Nom 1750. Fol. 
zN.13B. nebft 85 Kupfertafeln. f. Noza acta erud, 
'1755-223:»234©. (39) Thefaurus gemmarum an- 
tiquarum aftriferarum, quae e compluribus da&ylio- 
thecis fele&tae, aeneis tabulis CC infculptae, obſer- 
warionibus illufkransus, adiectis parergis LX; Atlan- 

we. 
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te. Farneſiano, prolegomenis, diatribis III, diſſerta- 
tionibus XV, er indicibus. Florenz 1751. Fol. Vol. 
1.92. Vol. II. 39. 13 B. Vol. III. ZN. x B. mit 
Kupferſtichen. Man finder in diefem Werke die aus⸗ 
gefuchteften gemmas cheogonicay, mythicas, phylicas, 
aftronomicas, generhliacas, aufpicales feu adgurales, 
fyinboljeas, chimaericas, ludicras, fo mit Geftirnen 
gezieret find. Pafleri bat viel zu deren Erläuterung 
beigetragen. f. „4a erw’. 1750. 142 ©. und 1755. 
©. 606.617. (10) Thefaurus Morellianus, fiue 
Chrift. Schlegel, Sigeb, Havercampi, et Ant. Franc, 
Gorii commenraria ın XII prıorum imperatorum ro- 
manoi*in numilmata, aurea,cuiuscungue moduli, 
diligenrifime conquifita, er ad ipſos numös accura- 
tiſſime delineara, a celeberrimo antiquario Andr. 
Morellio, Accedunt cl. Goriz defcriptio columnae 
Traianae, a Murellin itidem elegantiflime in aes in- 
cifae; ne: non Triffani, Rahenii et Harduini inter- 
pretationes pretiofifimorum aliguor änriquiraris mo- 
numentorum. Cum pruefirione Per: Wklineii, 
Tomi III. Amft. 1>;2. Kol. Der dritte Theil ent» 


. hält die Kupfertafeln, welche in den beiben erften 


erfläret werden. Nach Morells Tode wollte Schle⸗ 
gel das Werf herausgeben, aber ihn hinderte der 
Sod. Der Buchführer Werftein zu Amfterdam 
brachte es an fich, und diefer trug SaverPampen 
die Vollendung auf, aber er brachre es auch nicht 
u Stande; welches nachher Bori geleiftet har, mit ° 

eifügung anderer Münzen und der Auslegung der 
Sroianifchben Saͤule. Weſſeling bat die Borrede 
gemacht. Die Columna Traiana ift auf 14 Kupfer 
tafeln vorgeftelet, und die Erflärung derfelben bea 
greift. 56 Seiten. Sie wird auch befonder® ver» 
kaufet -Ehemals hatte Franz Villamena, ein Ku⸗ 
pferftecher,, dergleichen Kupfertafeln dem Giacconi 
ugeftellet, der fie zu Kom 1616 mit feinen Anmer⸗ 
in hervorgab. Joh. Jak. Roſſi veranftaltete eis 
ne neue Ausgabe zu Ende des Jahrhunderts auf 

’ en 119 
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+19 Rupfertafeln, bereicherte fie mit Müngen, u f. f. 
Morell ftachy dergleichen von neuem. f. Neues gel. 
‚Europa 329°334 ©. welches zu wiederholen zu 
. weitläuftig iſt. (Sonſt fan man von. diefem Werfe 
die Goͤttingiſche Relariones de libris nouis Fafcie. 3, 
Goͤtt. 1752. N. 6. nachfehen, auch Leipz. gel. Zeit. 
1752. N. 44. und Beitrag zu den Erlang gel. An⸗ 
merk. 1752, 27 Woche, 429,431 ©. Es iſt alfo 
wol irrig in dem Jöcherifchen Werke, wenn unter 
Andr. Morel berichtet wird, der von Sig. Zaver⸗ 
Fampen erläuterte Theiaurus Morellianus fen zu 
Amſt. 1734 in 2 Folianten an das bicht geſtellet 
mworden.) (41) Thefaurus diptychorum antiquo- 
zum. 1754. Nach den Nonis Adis Erud. 1754. 
333 &. haben verfchiedene Theile follen herauskom⸗ 
men, welche alle nur befannte Dipticha, confularia, 
lirerata, anepigraphica, hieroiconica, minora fıcra 
porratilia, erotica er votiua, omnis generis, defum 
&orum, hoc eft ſelecta veruftiora ecclefisıum ne- 
ero'ogia, nebft der berühmteiten Männer Erflärune 
gen, und des Gori Anmerfungen, und über 100 
Kupfertafeln, begreifen follen. Aug einer Stelle 
der Borrede des Hrn. Prof. Walch zum Vol. V, 
Actorum focietatis latinae ienenſis 1756 ift zu fchliefe 
-fen, daß bisher noch nichtE davon dag Richt gefchen 
habe. (Zu der Anmerkung des Hrn. D. Stoſchens 
im Neuen gel. Eur. will ich bier noch anführen: 
daß von der bei Lebzeiten des Gori vorgehabten 
Yusgabe des thefauri diprychorum auch Nachricht 
in den Jenaifchen gel. Zeit. 1754. 48 St., in dem 
Beitrage zu den SErlang. gel. Anmerf. 1754, 29 
Woche, S. 464, und in den Zuverläffigen Nach⸗ 
richten ıc. 184 Th. N. 5. zu finden fey; demnaͤchſt 
auch, daß allerdings bei Lebzeiten des Bori dag 
Werk nicht zum Drucke gefommen. In den Leipz. 
gel. Zeit. 1758. N. 44. ©. 388. wird ausdruͤcklich un« 
ter der Benennung von Florenz berichtet, dafi da» 
ſelbſt in diefem 1758ften Jahre der Thefaurus dipty> 
4 2 chorum 
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chorum tam profanorum quam ecclehaftlicorum, dert 
&ori verheiffen, herauszugeben aber durdy den Tod 
verhindert werden, durch Beſorgung feiner gelehr« 
ten Freunde, der Herren Bandini und Paſſeri, in 3 
Foliobaͤnden, bei dem Buchhändler Caieta Albizzi, 
mit Kupfern, heraustreten würde) (45) Xenia 
Epigraphica. 1755. Unter den 2 Weinmon: 17753. 
ſchickte Gori 15% alte lateinifihe Auffhriften an der 
In. Prof. Joh. Ernft, Imman. Waldy zu Jena, 
nebft andern fchrifelichen Gefchenten, At. Walch 
ließ daher unter dem Titel Xenia epigrapkica in dem 
Altis focier. lat. ienenf. Vol. IV. folgendes zufams 
mendrucken: ı Des Bori Drief an ihn; 2. die 
> überfchicften Antiqua marmora ex veruftis MS. bi- 
blierhecae Strozzianae, quibus theſauti inſcriptio- 
num veterum, Griterianus Reinefranus et Murat». 
rianus, partim fupplenrur, partim emendintur; 3, 
Walchs obferuationes id marmora Strozziana; 4. 
Emendationes infcriptionum Grurerianarum, ex jis= 
dem MSS. bibliorhecae $trozzianae; und 5. die vom 
GSori mitgetheilete emenditiones inferiptienum Rei« 
niefianarum. (43) Xeniorum: Epigraphicorum fyn- 
gagma fecundum, quo emendationes Mazochianaeem 
inferiprionum continentur. In eben diefen Air 
Vol. V. 1756. 308. (44) Xeniorum epigraphico- * 
sum fyntagma tertium, quo antiqua porilimum 
Transiiluaniae et Hungartae monumenta fuppediran- 
tur, ibid. ©. 47. (45) In dem Vocalinlario della 
Crufca, der neueften Andgabe, bat er von dem Buch« 
ſtaben Lan, wo Salvini aufgehoͤret, die Inteinifchen 
Woͤrter beigeſetzet. Zu feinen verfprochenen Schrif⸗ 
sen gehoͤren folgende: a) Lexicon errufsum; b)Le- 
xicon pelasgicum, welche er in dem Mufeo etruſco, 
Vol. IL P. I. p. 142 verheiſſet; c) eine ebendaf. 
©. 185 verfprochene Ausgabe von des Laz. Bayf 
. cammentario de vafculis veterum , die er mit Beifuͤ⸗ 
gungen bereichern wollen; d) Syntagma facrorum 
monumentorum vererum; und e) Flifteria Floren- 
um 
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tini Baptifterii et ecclefiae S. Johannis, welche beide: 
letzte Hr. Bruder erwehnet. (Hr. Stofch im Neuen 
gel. Eur. 10 Th. 301,937©.) Hin und wieder 
habe ich eiwas weniges eingefchaltet. 


2835. Greif, Greiff, (Johann Emanuel). 


Ein aus dem Fuͤrſtentume Anhalt, und zwar von: 
Zerbſt buͤrtige Rechtsgelehrter, an welchem Orte ſein 
Vater Johann Chriſtian die Kaufmannſchaft trieb, 


ſtudirete zu Halle, war Sam. Straks und Dre 


Hönigkens, von welchen er die Prarin erlernete, 
Amanuenfig, wurde hernach ordentlicher Advokat, 
wurde mit einer 17122 unter Thomafen gehaltenen, 
difp. inaug, de pactis futurorum fponfıliorum, vul- 
go Ja⸗Wort, der Rechten Doftor, bielte hernach 


praftifche Vorlefungen, war einer von den flärfften 


Prakticis zu Halle, bekam endlich den Titel alg kin. 
preuſſ. Hofraht, und flarb den 20 Weinmon. 1726. 
Er verehelichte fich zweimal. ‚Seine erfte Ehefrau 
mar Erdmuth Wlargaretbe, David Ballbaufens, 
eines Materialiften zu Halle, ältefte Tochter. Die 
weite war Anna Katharina, eine Tochter Heinrich‘ 
alhaufens, Nefidentens zu Zranffurt am Main, 
die fi nach Breifs Tode an den Conſiſtorialraht 
ind erften reformirten Hofprediger zu Halle, Friedr. 
Wilh. von Scharden, wiederum verheirahtere. Aug 
der erften Ehe hatte er einen Sohn, Hrn. Johann‘ 
Herdinand, einen Nechtsgelehrten, und zwei Toͤch⸗ 
ter, Johannen Nemilien, die an den Conrektor des 
reformirten Gymnaſium dafelbft Hrn. Johann Kon⸗ 
rad rich, und Erdmuth Sriederifen, die an den 
Materialiften Hn. Grifo alda verheirahtet worden. 
Und aus der andern Ehe hafte er eine Tochter, Ma⸗ 
rien Philippinen. (Hn. von Dreyhaupt Beſchr. des 
Saalkreiſes, 2 Th. 621 u.f.S.) | 


| 2836. Greif (Peter). 
War aus Nürnberg gebürtig, und 1655 Magifter:: 
Zolgende Schriſt: Palaeftra ludibrii, ſiue delirium 


Aaa mundi 
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mundi inrelle&tualis vänitasque vanitarum, I6$x in 


4, ı und ein halben B. ift ein. lateinifches. Gedichte, ° 
und der Geifflichkeit zu Bremen gewidmet, - 
2837. Grynaͤus (Johann), f. 

Hr. * Ludewig Frey, Dr. der Gottesgel. 
und Prof. zu Baſel, ift Verfaſſer von ber Vita Fuan- 
nis Grinaei, fo, nebſt einem Leichengedichte, in dem 
‚ Mufeo heluet. Partic, I. p. 80-103 befindlich ift. Eben, 
derſelbe ift Herausgeber der Sammlung, wel⸗ 
che die Auffchrift. träget: Fo. Grynaei Acer, 
fine opufcula.nonnulla theologico-mifcellanea, prae- 
figitur autoris biographia, Baſel 1746. 202. in 8 
Die enthaltene Schriften find: 1. tbefes iuridicze 
mifcellaneae. 2. thefes nſiſc ex iure natutae e, 
pbilofophia morali, 3. thefes mifcellae logico - phi_ 
tofophicae. 4. — MN ſiue conlectanea philo- 
logſca, ad loca nonnulla ſcripturae ſacrae. 5. Prae- 
lect. theol. de propheta a Mofe promiſſo, Deur. 
XVIH 15. 6. An aduentus Mesſiae ob peccata 
Judaeorum fuerit dilatus? 7. Vindiciae miraculi J- 
C. in daenoniacis Gadarenis editi, contra calumnias 
Woolftoni. g. Thefium theol. mife. tumultwariarum 
congeries. 9. Fafciculus theſtum theologicarum. 
10. Le£tia inaug. de ratione difceptandarum quaeftio-, 
num in theologia cöntrouerfarum. ı 1. Lectio inaug.de 
praefidiis, quibus inſtructum effe oportet N. T. inter= 
prertem. 12. Oratio apologerica pro bonis lireris, ' 
contra Mifomufos. 13. Actus follemnis deferiptio, 
quum V. C. J. B. Burcardum, $. theol. doctorem 
renuntiaret. Dieſen allen hat Ftey den actum in- 
auguralem vorangeſetzet, da er ſelbſt dem Grynaͤus 
die Doktorwuͤrde ertheilet, und die damals argefan- 
ene kLebensbeſchreibung deſſelben bis auf fein Ende 
——* Auſſer dieſer Sammlung findet man 
in dem Muſeo heluet. Partic. I. des Grynàus animad- 
uerſiohes nonnullas ad Reimmannum de atheiſmo 


Mohammedanoxum; und deſſelben disgu, epiſt. an 
— Mahe- 
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„Mahomed impoftor füerit,an fanaticus? &.109,142: 
. Seine ausgearbeitete Vorlefungen über den ı Br. 
‚an den Timoibeus hat man nicht voraefunden. 
. (Kleutes gel. Eur. 9 Th. 27 u. 28 6.) Sein Le⸗ 
ben ftchet auch in den Altis bifl. eccl. 33 Th. 758 
©. u. f. and in .Kleubauers Klache. von Theol. 
©. 544 u. folgg. Hr-Mlofer hat nur feinen Namen 
‚und Titel gemeldet. , Sein Vater Samuel, welcher 
‚von den beiden Samuelen des A. ©. £. unterſchie⸗ 
den iſt, war Pfarrer zu Leufelfingen: im Cantone 
‚Bern und Dechant des Maldenburgifchen und Ham⸗ 
burgifchen Kapitels, und farb 5* 
2838. Gualterus de Caſtillon. +. 
Hei dieſem Namen ſetzet Dr. Joͤcher im A. G. L. 
ſiehe Gualterus Inſulanus (Philippus). Solche Ans 
ührung iſt unrichtig, wie bereits mein hochgefchäßter 
Gönner der Prof. %. U. Fabricius in der Einlas 
’Bungefchrift von. der Vordhaͤuſiſchen Schulbia 
brlioihek, Nordhaufen 1757. 4. ©. 10. bemerfet hat. 
Diefer Mann ftehet (D nicht unter Gualterus, auch 
. > (U) nicht unter Infulanus im A. ©. L. fondern un« 
« ger Walther. (f. 2801. 2802. und 2878 Zahl), auch 
9838. 2935. | — 
22839. Guarro (Wilh.)f. 
Hierbei ſtehet in den A. G. L. ſiehe Marro (Wil) 
Auch dieſe Beziehung iſt falſch. Er wird nicht unter 
Warro, ſondern unter Wilhelm, 4 Th. 1981 S 
‚Befärichen. ah 
2840, Gütther (Chriftian Heinrich)... 
Ein königsbergifcher Lehrer der Geſchichte ꝛc. traf 
„den 13 Jul 1696 auf bie Welt, war des Matthaͤus 
‚ Gütther, Diakons der Libenichifchen - Gemeinde 
‚zu Königsberg, und ber Reginen Reuſnerin Sohn, 
tte zuerſt Hauslehrer, gieng aber hernach in bie 
. öhmichifche Schule, wo ihn der Rektor Kunftmann, ' 
‚ber Proreftor Kosik, der. Eonreftor Frank, und der 
erfie College Schwarz, unterwiefen;.und zugleich 
Yaaz genoß 


= 
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genoß er des beſondern Unterrichts Barthol. Aup⸗ 
penſteins, nachherigen Predigers zu Powunden in 
Shrenfen. Im %. 1711 ließ er fi von dem damali- 
gen Recktor der Univerfisäe Bernhard von Sanden 
in dag- Studentenregifter. einſchreiben, nachdem ee 
chen 1707 feinen Vater dur den Tod verloren 
En In der 'peripatetifchen Weltweisheit, welche 
damals die Oberhand hatte, waren Paul Rabe in 
dem theoretifchen, und George Thegen in dem praks 
tifchen Theile feine Lehrer; jn der Groffenwiffenfchaft 
Chriſtoph Langhanſen; in der Naturlehre Heinrich 
von Sanden und Ehrift. Gabr. Zifcher; in den 
morgenländifchen Sprachen Joh. Jakob Quandt, 
und der Rektor der Altftädtifchen Schule Joh. Broß- 
mann ; in der Gottesgelehrtheit Beruh von San- 
Den, Guandt, Joh: Ernit Segers, und Chriſt. 
Moefecov. Da ihm auch 1714 feine Mutter ab» 
ſtarb, nahm ihn fein Schwager der Conſiſtorialraht 
Arnold Heinrich Sahme zu fih. Nachdem’ er fich 
theils im Predigen, theils im Diſputiren, als 1713 


unter M. Kruͤgern de. modeſtia literati, 1714 un- 
„ger. M. Hohden de lectis veterum lucubratoriis, 17 16 


unter dem Prof. Langhanſen de aurora boreali, 
quam Germani das Nordlicht vocant , gezeiget hatte, 
begab er fich auf Reiſen. Er reifete 1716 züerft 
nad) Danzig, und von dar über Berlin und Halle 
nach Jena. Yn Jena blieb er 2 Jahre, und legte 
ſich vornemlich auf die morgenlaͤndiſche Wiffenfchäfe 


z dar die Rabbinen, und auf die Gottesgelehrt⸗ 
eit. 


Buddeus, Aus, Förtfch und Danz waren 
«8, an die er fich am meiften hielte, und hier-erlan« 
gete er auch die Magiftertwürde,, nachdem er unter 

oͤrtſchens Vorfige feine Abh. de decoro diuino in 


‚ordinandis in Chrifto rätionibus falutis et pieratis 


vertheigiget hatte. Im J. 1719 im Herbfte bezog 
‚er Halle, hoͤrete Böhmern über das Kirchenrecht, 
Gundlingen uͤber die Gefchichte, und Woifen in 
Ber Weltweisheit, fpeifete duch an des legten, * 

| m 
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Im Brachmonate 1720 tzte er feine Reiſe über 
Halberftadt, Wolfenbuͤttel, Braunſchweig, Hamburg 
und Bagmen, in die vereinigte Niederlande ſort. Er 
befuchte zuerft Groͤningen und Franeker, begab fich 
alsdann zu Harlingen zu Schiffe, und langete zw . 
Amfterdam an, wo er in. die Befanntfchaft des Joh. 
Elericus fam.- Anfange des Auguſtmonats ſchiffe⸗ 
te er' nach Engelland über, befahe fich zu London, 
. Oxford und Cambridge, und genoß vom Wilfins 
viele Höflichkeiten. Er wollte auch frankreich fehen, 
aber die damalige Peft in diefem Meiche verhinderte 
ed. Er gieng alfo von Douvres über See nad) 
Dftende, und befahe die vornehmfte Städte der oͤſter⸗ 
reichiſchen Niederlande, Brügge, Gent, Brüffel, Me 
cheln, Liwen und Maftricht. Auf feiner Ruͤckreiſe 
durch Teutfchland betrachtete er alles ſehenswuͤrdige 
zu Aachen, Edin, Bonn, Mainz, Srankfurt am Main, 
Syanau, Darmftadt , Heidelberg, Mannheim, Heile 
brunn, Stuttgard. Den Winter über blieb er zu 
Tübingen, und hatte groffen Nugen von dem Hn. 
Kanzler Pfaffen.. Im Mai des folgenden Jahres 
reifete er weiter über Ulm, Augsburg, München, 
Nürnberg, Altdorf, ra nach Wien. Hier 
traf einen Freund und Landsmann an, mit welchen 
er in Ungarn die vornehmſte Städte, als Preßburg, 
Raab, Gran, Comerra, Yuda und Severin befahe, 
und darauf nach Wien zurück fehrete. Er war auch 
nach Sjtalien zu reifen gefannen, wurde aber zu einer 
aufferordentlichen Lehritelle in der griechifchen Spra⸗ 
che zurück berufen, verließ daher Wien, und gieng 
‚über Prag, Dresden, Leipzig , Wittenberg und Ber⸗ 
lin, wieder nach Koͤnigsberg. Kurz nach feiner An⸗ 
kunft wurde er nicht nur von ber philofophifchen Fa⸗ 
fultät durch den Defan Joh. Valent. Pierfch zum 
Magifter Nofter erfläret, fondern auch von dem Rek⸗ 
tor der hohen Schule George Haft unter die Profef 
foren aufgenommen. Wegen einer Krankheit konn⸗ 
‚te er nicht eher, als im Heumonate des folgend 
Nana Jah · 
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Jahres, fein Amt antreten und fäne Inaugural- 
diſputaiion halten. Seine erſte Ehe traf er mit Ma⸗ 
rien Agnes Sahmin, verwitweten Kreuſchnerin, 
723, und als diefe 1737 ftarb, in dem folgenden 
Kahre die andere mit Bertraud Dorotheen Sah⸗ 
min, der Witwe des Lehrers der Gottesgelehrtheit 
Ehrift. Sahme : beide Ehen aber waren ohne keibes ⸗ 
erben. Einen Beruf zum Neftorat des Gymna⸗ 
fiums zu Thorn fehlug er aus. Der König erklären 
te ihn 1738 zum Hofrahte, und die hochgräfliche 
MBallenrovtifihe Familie trüg ihm das erfte Inſpek⸗ 
torat über ihren Buͤcherſchatz auf. Endlich erlan⸗ 
ete er auch 1752 die ordentliche Lehrftelle der Gea 
—* und Beredtfamkeit, welche Kowalewski bis⸗ 
er bekleidet hatte Ingleichen hatte ihn die Freie 
Geſellſchaft, welche er Jelpſt im Mai 1743 geftiftet, 
‚ zu ihrem Direftor erwehlet. Sein Ende erfolgee 
1755, am 25 Horn. Seine Schriften befichen (A) 
aus Difputarionen. (1) de conuiulis naralirüis, 
Praef. Joh. Jac. Rhode. 1716. (2) de decoro diui- 
no in ordinandis in Chrifto rationibus ſalutis er pie« 
zatis, Ienae 1719. (3) u.(4) dehiftoria dyaanray, 
1922. (5) de fpirituum finirorum praerer menrem 
exiftenria ex Jumine rarionis. Auf. Eoelelt. Chrift, 
Flotwell. 1730. ' (6) de cura reipublicae circa alen- 
dos pauperes. Aud. Reinhold. Henr. Schroeder, 
- 1730. (7) depallio prophetarum. Auct. Phil. Theod, 
. Mitzel, 1735. (8) de infignibus Galliae, quae vul- 
go venditantur lılia, antiquitare Clodouaeana deſti- 
tutis. 7740. (9) de elaguentia animorum vittrice, 
tribus ex romana hiftoria depromtis exemplis adfer- 
ta. 1752. (10) devera forma reipublicae romanae, 
guam habuit fub regibus. Auf. Jo. Frid. Schinemann. 
(B) Aug Pleinen Schriften und Anmerkungen. 
— davon ſtehen in den Koͤnigsbergiſchen 
rag: und Anzeigungs- Llachrichten: (10) Ver⸗ 
ſchiedene Vorſchlaͤge zu einer allgemeinen Sprache, 
und wag davon zu halten, 1737. R. 11. (12) 
— Heral · 
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Heraldiſche Anmerkungen von dem Zepter, welchen 
Ihro koͤnigl. Maieſtaͤt von Preuſſen, als des heil. 
ron. Reichs teutſcher Nation Kurfuͤrſt und Erzkaͤm⸗ 
merer, in ihrem Wappen führen. 1738. R. 16. (13) 
Erflärung einer merkwürdigen Medaille, fo auf bie 
luͤcklichen Waffen der rider Frankreich verbundenen 
_ Boben Alliirten im Jahre 1706 gefchlagen worden. - 
1739. N. 19. 20. (13). Befchreibung und Erklaͤ⸗ 
rung ber Gedächtnismüngen, fo unter der glorwuͤr⸗ 
digen Negierung Ihro ießigen fönigl. Maieftär von 
Preuſſen bei verfchiedenen vorgefallenen merkwuͤrdi⸗ 
gen Begebenheiten find gepraͤget worden. 1742. N. 
44. 1746: N. 2527. 1750. N. 2.3. (15) Der An⸗ 
fall des Fürftentumes Dftfriesland an dag koͤnigl. 
Preuſſ ſche und kurfuͤrſtl. brandenburgifche Haug, 
aus den Gefchichten im ein näheres Licht gefeßet: 
1744. N. 28. (16) Befchreibung der Medaillen 
und Münzen, fo auf den Ausgang der Proteftanten - 
aus Ealjburg 1732 gepräget worden, und auf hie⸗ 
figer hochgräflicher. von Wallenrodtſchen Bibliothek" 

befindlich find. 1744. N. 22. (17) Hiftorifcher Ent⸗ 
yourf derienigen Orden, die in dieſem Jahrhundert 
von faiferlichem und föniglichem Franenzimmer ge« 
fliftet worden. 1739.N. 35. 36. (18) Nachricht 
von einer unweit Königsberg gefundenen groffen 
Urne oder Todtenfopfe, und einem darin befindlich 
geweſenen filbernen Hefte. 1751. N. 31.34. Diefe 
Nachricht flehet auch in dem Neueſten aus der an» 
muthigen Gelehrſamkeit, 1751. Ju. N. ıı. (19) 
Erklärung einer merkwürdigen guͤldenen Mebaille; ' 
fo auf die glücklichen Waffen des greffen Kurfür- 
ften von Brandenburg, Friedrich Wilhelms, wider 
die Schweden in Pommern, yefchlagen worden. 
1753.:0:38. 39. Ferner ftchen eingein dem Sup⸗ 
plemente zu den Merkwuͤrdigkeiten von politis 
ſchen und gelehrten Sachen, 1741. und 1742, nem⸗ 
lich: (20) Erklärung der Prophezeiung eines alten 
Moͤnches im Klofter Lutterleben, die M. Cyriacus 
Yang Span; 
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"Spangenberg im Traktat von der Merk 


nderung 
ber Welt S. 26 mittheilet. S.1. 1741... Iſt über 
die Prophezeyung des Moͤnchs Fried- Seebald, der : 
um dag J ror gelebet bat. (21) Kurze Nachricht 
von dem Kardinal Ddefcalchi. ©. 27. (22) Das 
merkwuͤrdige Lehen des Johann Saanen, Bifchofs 
von Seaez ©. 26.. (23) Nachricht von dem im 
Jahre 1741 verftorbenen Großmeifter von Malta. 
©. 48. (24) Einige Lebensumſtaͤnde des Prinzen 
Viktoris Amadei von Carignan. ©. 74. (25) Kurs 


—— je Nachricht von dem Orden de la Trappe. E. 80; 


(26) Ueberfegung der auf den Bifchef. von Gene 

in Paris verfertigten Grabfchrift. ©. ıoo. (27). 
Bon dem zu Neapolis flieffenden Blute des b. Ja⸗ 

nuarius. ©. 103. (28) Kurze Nachricht won, 

zia Eliſabeth, Erzherzogiu von Defterrach und 

Soupernantin der Niederlande. S. 177%: :429) 

Nachricht von dem zu Wartenberg im. Jahre 1740 

verſtorbenen Grafen. von Solms. ©: 197.:(30) _ 
Nachricht vom Kardinal Pafferi. S 200:.1(31) 

Bon den Herzogtümern - Bremen. und Behrden, 

berentwegen man bei den angegangenen ſchwedi⸗ 

ſchen Unruhen in Sorgen ſtehet. &, 202. (32) 


"Rurzgefaßtes Leben der Anna Maria, Großherzogin 


von Florenz. ©. 213. (33) Leben bes Kardinals 


yon Polignac. S. 250. (34) Leben und Tod Uls 


vita Eleonora, der Schweden, Gothen und Wenden 
Königin. ©. 235. (35) Das Recht der Fürften, 
wegen der zu verfertigenden Wahltapitulation ihre 
Erinnerungen zu thun. ©. 28. 1732. (36) Das 
Recht der Fürften, die güldene Bulle ale ein; Reichs⸗ 
grundgeſetz zu erkiaͤren S. 30. ( 37) Von den Pro⸗ 
teftion- und Sekuritaͤts⸗ Eide, den die Stadt Franke 
furt dem Kurkollegio vor vollziehender Wahl leifter 
muß. ©. 108. (38) Bon der Entfernung oder Aus⸗ 
fahrt der Fremden aus der Etadt Sranffurt, por 
dem ordentlichen Wahltage eines Kaifers. ©. 115. 
(89) Nachricht von der in Nürnberg — 


* 
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Kaiſerkrone und derſelben Gebrauche. S. 120. (40) 
Bon ber Kroͤnung ber teutſchen Kaiſerin. ©. 145. 
(41) Kurggefaßte Lebensgeſchichte der Großprinzeſſin 
von Florenz, Wleonora. S 147. (42) Ein Abrıf 
des Lebens der kaiſerlichen Witwe, Wilhelmina 
Amalia. ©: 148. (43) Bon dem Titel eines fair 
ferlihen Vikarii in alien, den der Herzog von 
Montemar angenommen. S. 165. (44) Kurzer Le⸗ 
benslauf der. verwitweten Königin von Spanien, 
Couiſe sBlifabetb. ©: 217. (45) Bon dem zwiſchen 
der Stadt Nürnberg und Wachen ftrittigem Ver⸗ 
wahrungsrechte der Reicheflsinodien. ©. 316. (46) 
Bon der in Siebenbürgen wohnenden Nation der 
Sickler oder Zeller, und ıhren Freiheiten. ©. 3 17. 
. (37) Kurze Nachricht ven dem verftorbenen Kardir 
nal Borti. S. 319. So hat auch Guͤtther (48) 
an benen zu Koͤnigsberg heraustommenden Samm- 
lungen zum VDerftande des neuen in der politi- 
ſchen und gelehrten Welt feinen Antheil gehabt. 
Es folgen (C) feine Stand» und Trauerreden, mo- 
gon hier nur die darinnen enthaltene Hauptfäße ans 
geführet werben. (49) Ein recht würdiger Rektor 
Magnififus. 1728. (50) Der Name mit der That. 
1732. (51) Das mit Furcht und, Hofnung beftäns 

Dig verknüpfte menfchliche Leben. 1732. (52) Ein 
Froͤmmigkeit und Gerechtigkeit liebender Rechtsge⸗ 
lehrter 1732. (53) Die groffe Nichtigfeit des 


menfchlichen Lebens. (54) Bon den außnehmenden - 
Vorrechten des Heren Joh. Valent. Pierfch, koͤnigl. 


preuß. Hofrahts und Leibmedici, der Arzneikunſt D. 
und der Dichtkunſt ordentl. Lehrers. 1733. (55) 
Die Todten, als Lehrer der Rebendigen. 1735. (56) 
Klag- und Troftrede über daß Abfterben Herrn Fried. 
Mierner. 1735. (57) Gottes heiligfter Raht, der 
Ehriften fiherfter Wegleiter. 1735. (58) Das um 
bergängliche Denfmaal der Tugend. 1735. - (59) 
Die Schule der Geduld. 1736. (60) Daß Ehrifti 
geidengzeit wahrer Chriſten beſte Sterbenszeit (ey. 

Aaa5 736. 


/ 
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1736. Grn) Geiſtliche Erndtegedanfen. 1736. (62) 
Die von Gott den Chriſten zum Beſten vernichteten 
YAnfchläge. 1736. (63) Die angenehme Berbindung 
der Tugend und des Gluͤcks. 1736. (63) Das 
Bild einer Gott ehrenden und von Gott wieder ges 
ehrten Ehriftenfeele. 1737. . Diefe Rede fichet auch 
in des Hrn. Prof. Gottſcheds ausführl. Redekunſt 
©. 630. u. f. der dritten Ansgabe. (65) Daß feli» 
ge Kroͤnungsfeſt. 1737. (66) Trauer und Lobrede 
bei dem Leichenbegängniffe Hrn. Theod. Schines 
manns. 1737. (67) Ein fieches Leben, als eine be- 
fondere Wohlehat Gottes. 1737. (68) Die wahre 
Heldentugend. 1738. (69) Der Tod, als bie legte 
Wohlthat 1738. (70) Die glüdlich ausgeſchlage⸗ 
ne Eur. 1738. (71) Diezur Vollbommenheit glück» 
lich überfligene Stufen. 1740. . (72) Der Winten 
im Srühlinge. 1741. (73) Die Kunft, freudig und 
ſelig zu-fterben. 1742. (74) Das Bild der menfch« 
lichen und chriftlichen Hofnung. 1744. (75) Das 
undbergeßliche Denkmaal zweier durch die Liebe vers 
einigter Herzen, fo auch im Tode unzertvennt geblies 
ben: Der Triumph der Lisbe über den Tod, bei dem 
Sarge Srau Joh Maria von Kalnein. 1745. und 
die von der Unfterblichfeit: befiegte Eitelkeit bei der 
Reichenbeftattung Herrn Wilh. Henr. von Ralnein. 
1747. (76) Eine Jefusgefinnete Seele. 1745. (77) 
Ein rechter Iſraelite, in dem fein Falfch var. 1746. 
178) Der verborgene, doch felige Wechfel. 1747. 
(79) Der Tod, als dis vollkommenſte Belohnung, 
1749. ' (80) Das Unermwartere im Leben und Ster · 
ben. 1753. (gr) Der vollkommen ausgerichtete 
Befehl feines Herrn. 1753: (82) Der erwünfchte 
Wechſel einer gerbrechlichen irbifchen Leibeshuͤtte mit 
dem ewigen Haufe des Himmels. 1753. Endlich 
(D) fommen feine andere Bücher und Schriften. 
(83) Der kurze Abriß des tugendhaften andels 
feiner Ehegattin, Zr. Agnes Suͤttherin, geborne 
Sahmin. Steher auch in. Hrn. Pr. Gostiiheds 
, ede⸗ 


w 
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Redekunſt ©. 679. (83) Schuldigſtes Opfer, fo 
an dem Huldigungsfefe Friedrichs, Koͤnigs in Preuf 


— 


u. f. w. Ihro koͤniglichen Maieſtaͤt cine gelehrte 


‚fen 
Sefeltfchaft überreichet bat..ı740 den 20 Jul (85) 


Die Krone einer vergnuͤgten fuufzigiaͤhrigen Ehe, 


"3751, (86) Beben und Thaten Friedrichs des er⸗ 


fen, Könige in Preuſſen, aus bewährten Urkunden, 
fonderlih aus Münzen, in einer chronolagifchen 
Drdnung. 1750. 4.2 Alph 21B. Eme Anzeige der 
hierin befindlichen Münzen ſtehet in dem sErläuter- 


ten Preuffen, 5s B. soru.f. S Necenfionen find - 


in den Freien Urtheilen und Nachrichten 132 ©: 
und Nonis Aktis Erud, 1755 S. 688. allwo, fo wol 
als im Regifter ‚der Verfaſſer fälfchlich Günther ge⸗ 
nennet wird. (7) Der freien Gefellfchaft zu Rd 
nigsberg in Preuſſen eigene Schriften in gebunde⸗ 
vier und umgebundener Schreibart. 1754. "Hiervon 
äft Guͤtther der Herausgeber ; wie er denn auch fchon 


zuvor die Ausgabe verfchiedener befonderer Schrift - 


ten einiger Glicder diefer Geſellſchaft beforget hatte. 


dere -Programmata , die er im Namen des akademi⸗ 
ſchen Rahts ausgefertiget, als bei der Beerdigung 
der Staatsminifer von Kunheim, (89) Grafen 
son Zinfenftein, (90) Grafen von Schlieben, (91) 
des Dr. Behm, und (92) abe, auch (93) de 
Studenten Tetſch. (94) Er befchäftigee fich auch 
mit einer Gefihichte der Wallenrodtifchen Biblio 


thek deren groͤſter Theil ſchon vor frinem Tode ges 


druckt war. (ſ das Leichenprogr. und Neue gel. 
#Kuropa roTheil, S. 338 352.) In gewiffen oͤf⸗ 
fentlichen Nachrichten wird. er unrichtig Gätthner 


wo 


genennet. 97 ! 


2841, Gyoͤnghoͤſſi Paul). 
Paul Gyoͤngyoͤſſi oder Gyoͤngyoͤſi a Pettyen, 


ber englifhen Kirche ee Doktor der Gottesge⸗ 


Tchreheit und ordentlicher Profcffor zu, Frankfurt an 


der Der, ein’geborner Ungar, war anfänglich in 


Ungarn 


— 


88) Roch verſchiedene Auſchlaͤge, Leichen: mıd an · 


vr: Pr x 4 
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‚ Ungarn Prediger, wurde aber dafelbfi gefangen ges 
feget, kam endlich nach Engelland, nachgehends nach 
Berlin , ferner als akademifcher Lehrer nach Frank⸗ 
furt an der Oder, wurde fhon 1740 für einen Aus⸗ 
gedienten erfläret, und ift nicht lange hernach ge 
ftorben. Seine Schriften find z. E. (1) Diff. de 
lapidibus Samariae Mich. I. 6, progreflum fidei falui- 
ficae in via falutis impedientibus et remorantibus, 
vt caueanrur 2 fidelibus, detectis. Franff. 736. 4. 
(2) Diff. de mora dei, tanquam elaterio oeconomiae 
gratiae er cun&tatione, ceu anima fpiritus fidei, ſum- 
mo fpei et folatii piorum fulcro. ibid, 1733. 4. (3) 
Altare pacis pro votis irenicis erectum, arae Pilati 
Galilaeorum Luce. XI. 1. fubftirtdendum, fuper tu- 
mulum opufculi theologici, in quo quaeritur: am 
poflit princeps ; ‚magiftratus, dominus catholicus in 
ditione fua rerinere haereticos, vel: contra poenis 
eos aut exilio ad fidem carholicam ampleftendam 
cogere? Gabr. Ant. Erdöedi, epifcopi Agrienfis, etc. 
ohne Namen. (4) Amphicheatrum fynagoniae fpi- 
ritus grarige precum, aciem caftri fan&torum V. et 
N, T. cum: deo in precibus luctantium repraefen- 
vr ibid. 1738. 4. (5) Tuba fan&tuarii Num. X.9. 
ich, I. 2. arcana ſanctitatis dei, quae in oecono- 
mia foederis gratiae Jehova, ſanctus ille Ifraelis Efa. 
V. 19. XII. 6.. XVII, 7.a principio mundi circa pec- 
cata tremendis monumentis declarauit, propalans. in 
8. (Hn. Moſers Ler. der Theol 237. &.) Das 
Altare pacis etc. begiehet fich auf folgende Schrift :. 
Illuſtriſſ. et Reuerendifl. D. D. Comitis Gabrielis 
“Antoni Erdoedy de Monyorokeneck, epifcopi Agrien- 
fis, Montis Claudii erc. Opufculum theologicum, 
in quo quaeritur: An er qualiter poſſit .princeps, 
magiftrarus, dominus cathelicus, in ditione fua reti- 
nere haereticos; vel contra, poenis eos, aut exilio 
ad fidem carholicam ampleftendam cogere? Sumti- 
bus dicti Comitis in lucem editum atque excelfe 
regiac ac inclytae, regni Hungariae , in — re· 
Zr . r \ igio- 
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Jigionis, articulari commiflioni ab eodem oblarum; 
Tyrnauiae typis academicis per Fridericum -Gall, 
1721. 4,. Diefe Schrift ift auf Befehl des Kai⸗ 
fer8 Karld VI confifciret worden. (Dogts cat..lib, 
rar. Hamb. 1738. 8.241 E.) Zu. den Schriften des 
Gyoͤngyoͤßi fuͤge ich noch etliche. (6) Dif. feripru- 


raria inauguralis de fatis fexra N. T. aetare militan- 


tis dei ecclefiae, iuxta epiftolam quae fcripta eftan- . 


gelo ecclefiae Philadelphenfis, Apac. III.7. 13. ex 
aufteritate reftoris magnifici D. Iacobi Rhenferdit, = = . 
pro gradu do&torarus in theologia - - auftore Paula 
' Gyöngyöfr, Vngaro. Die 25 Martii. A. MDCC. Fra- 
nequerae 1700. 4. 23. Man fiehet hieraus, daß. 

er 1700 gu Franeker den Doftorhut erhalten habe. 
(7) Diff, ’echico -feripruraria in Mnoveurinoy 
‚amoris Chrifti et Chriftianorum, iuxta mandarum do- 

. mini: "EvroAny samıv x. T. A. S.Joh Enang.c.ı3. 
94. Praeſide D. Herm, Aleyandro Röell, - autor 
Paulus Gyöngyöfs, Vngarus. Franeg. 1700. 4. Dog. 
Pars Prima. Auch im März gehalten. Aus der Zu⸗ 
eignung fichetman, daß fein Bruder Stephan Byön- 
gyoͤſi Prediger in ‚ecclefia Felegyhazienfi gemefen. 
Auch werden hier, auffer etlichen. holländifchen, fol- 
. gende Ungarifche Gelehrte benamet: Stephan P. 
Debreseni ‚ dioecefeos Syluanienfis fenior,, fynodi 

. gever. eccl. ref. Tranf, Tib..amanuenfis; Andreag 
KLofonczi, dioecefeos Ecfedienfis fenior; Paul Czes 
gledi, dioecefeos Er - mellyekienfis ſenior; George 
"Decfei, divecefeos Berulienhs fenior, nuper in colle- 
gio Debr. Profeflor. fuus. (8) Vor eben derfelben 
Materie Pars fecunda, unter dem Borfige de Com» 
pegius Ditringa, auch im Märgen 1700. Franeker 
1700. 4. aut. Paulus Gyöngyöfi. 78. (9) Diff. de 
ofculo ſancto, Rom. XVI. 17, eique oppofico oſculo 
Judae, Luc. XXI. 48. Sranff. 738.4. _ (10) Difp, 
de reyerentia templorum. ecclefiae N. Teſt. 4 u. ein 
viert. Bog. 1731. ibid, (16) Diff, de glotificarione 

augu- 
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uguſtiſſma domini noftri J.C. Joh. XVI. 1- 5. auct. 


Refp. M. Dan. Senus bid. 18X38. 4. 7Bog. 
2842. Hqmerſtede (Johann van).t. 
Das A. G.L. nennet ihn bios einen Theologus 
zu Gorcum, der um 1030 gelebet habe. Wie rich⸗ 
tig ſolches ſey, laſſe ich dahin geſtellet ſeyn, und glau⸗ 
be, man habe es bios aus denen 1680 zu Gorcum 


‘in 8 gedruckten vindiciis eccleſiae reformatae ge⸗ 


ſchloſſen. Dagegen iſt gewiſſer, daft er 1662 zu Mas 
ftricht dag Predigtame beflcidet babe. ch fan 
noch folgende Schrift anzeigen: Den ontkapten Ca- 
pucyn, gedaen’in den Berfoon van Hubertus Mam- 
fterman, anders,genaemt Pater Defderius, gewefene 


"Mis - prieiter ende Monick van de ordre der Capu- 


cynen, - - over de worden Apoc, 18: 4. dour Jo- 
han var Hamerflede, etc, te Dordrecht 1662. 12. 
2 Bogen. | 
2843. Harkenroth (Eilhard Folfard.) 
Johann — und der Martina Drey⸗ 
ma dritter Sohn, ein Vater des Hrn. Iſebrand Eil⸗ 
hard Zarfenrothe As und Rektors zu Har⸗ 
lingen, und Jakob Iſebrands (2844 Zahl) Älterer 
Bruder, war 2670 den 15 Maimonats geboren, tur 
direte zu Emden, Groningen, Leiden und Sranefer, 
allwo er unter dem aͤltern Ditringa cine Abh. de 
mediatore Mofe ad Galar. II. 19, im 9%. 1691. ver» 
theidigte, wurde furz darauf von dem Eoͤtus zu Em- 
den unter die Candidaten des Predigtamtes aufge 
nommen, 1692 nach Hamfwerum, 1595 nach Pils 
zum, 1697 nad) Hinta, und ı714 nad Emden bes 
rufen, wo erden 28 Horn. 1731 ftarb. In feinem 
piersigiährigen Eheftande nıit Marien Elıyaberh de 
Corie batte er eine Tochter Magdalenen Judith, 
und.den Herrn Prediger Sfebrand Eilhard; deffen 
Reben im 1o Th, des Neuen gel. Europa ſtehet, ge 
jeuget. (Neues gel Europa 10 Ih. 396 u. 397 ©:) 
Man hat von ihr: (1) Gggerif Beninga —n 
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Chronik van Ooſtfriesland met Anteikeninge en an- 
dre Stucken vercykt door Eilard Volk Harkenrotb. 
Emden 1723.4. Vom Beninga f. dag 4.6.8. Im 
-Xieuen gel. Bur. heiſſet er nicht rirhrin Beringa. 
(2) Geichiedeniffen behoorende tor de Moederkerk 
in Oofttriesland. . Ebendafelbft ſtehet durch einen 
Druckſehler Dofloriesiand. (3) Eßiftola ad Thendo- 
zum Hafaenm. Stehet in ber Bial.Brem. chafl. 5. 
fafe. 1. S:117.u.f» . (4) Gerhardi Eobani Ge/den- 
haurii epiftola irenica ad ec2lefiae emdanae mini» 
ftros,. cum prolegomenis Eilh. Fplc. Harckenretbii, er 
-Theod, Hafaei. Bibl. Brem. claſſ. fafc. 2. S. 316.uf. 
(5) Excerpra ex lireris Eilb. Fol. Harckenrotbii ad 
Theod, Hafaeum Bibl. Brem. elafl.s. fafc. 4.©. 707. 
u 1%. (6). Epiftola, in qua nonnulla ad hiftoriam S. 
lirerariam ſaeculi XVI fpe&tantia exhibentur. ihid. 
claſſ. 6: ©..538, u. fr (7) Excerpta ex literis Ei. 
de nonnullis memorabilibus bibliorhecae emdenfis, 
etc. ibid. Clafl. 6. faſc. i. S. 310. (8) Analekta 
annecdotä ad hi. eccl. faec. XVI facientia cum Ei. 
notis ibid. clafl. 7. fafc..6. ©. 1052. (9) Vitae 
Guilbelmi Gnaophei breuis: defcriptio. ibid. claſſ. $. 
ſaſc. 1.©. 111. F 
2844. Harkenroth (Jakob Iſebrand). 
vr, Johannes iuͤngſter Sohn, Eilhard Folkards 
(2843 Zahl) iuͤngerer Bruder, hat in der Bremiſchen 
Bibliotheca 'hiflorico - philelogico-theologica, in dem 
Holländifchen Boekfaal, und fonft, durch verfchiedene 
Schriften fein Andenken erhalten. (Neues gel. Eur. 
10 Th. 397 &) In der Bremifchen Bibliothek 
werden am verfchiebenen Orten folgende Schriften 
‚angeführet: (1) Ooft-Friesiands Jubel-jaar over de 
Reformatie der Godsdienft, zedert het jaar MDXIX. 
in de Mäando Junius, aangetoont uit den text ı Kor, 
XV. 1.2. Inleidinge uit 2 Kro. XXXIV. 15. 16.tor 
zoem van de goedertierenheden des Heeren onzes 
Gods, naar tyds en dezes-länds Gelegenheit, der 
‘ ware Godtvsuchsigheit ‚en ‚heiligen yver in deze 
J yver- 
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yverloze dagen breder uitgebreid; uit de oudheden 
en kerkelyke gefchiedeniflen verklaart en nader toe- 
‚gepaft op den 25. Junius des Jaars MDCCXIX.Door 
J. Isbr. Harkenroth. Emben 1720. (2) Ooft-Vries- 
lands _Jubeljaar over de reformatie van den Gods 
dienft, federt her jaar.1519. aangerond uir 1 Kor, 
XV, 1.2. Waarby gevoegd is Ooit-Vriesiands Mui- 
fejaar uir Ex. VIIL. er. in: defe jammerlyke dagen 
uirgegeven tot groormaking van.de goedertieren- 
heden des Heeren anfes Gods, rer godvrugtigheidt 
en waare bekeering aangedrongen en breder uitge- 
breid wir de outlieden en talen door Jacobus Ife- 

- brand Harkenrobt „Predikänt tet Larreldr. Amfter 
dam 1722, 8.15 B. :(3) Ooftfriefehe Warersnood 
in eene kerkrede over den kersvioedt van her jaar 
1717. ende deflelfs Onrwerp. Als mede een kort 
verhaal van den Nieuwjaars vloed varı herjaar 1720. 
Mer oudheden en prenrverbeeldingen ook des Dol- 
laerts uirgebreit door ac. Iſebr. Harckenrotb, Pre- 
dikant en Re&ör te. Appingedam, nebft Jfebrand 
Bilh, Satkenroths diſſ. epiftolari de buflo Lharle- 
dano, zweiter Druck, Emden 1723. 8. f. Bibl. Br. 
clafl. 7. ©. 761. 

‚2845: Hartlieb (Johann). 

Hat des SEufebius: Hiftorie von Alex. M. ins 
geutfche uͤberſetzt, ſo zu Straßburg 1493 in Folis 
mit fehlechten in Holz gefchnittenen Figuren heraus 
gekommen iſt. Am: Ende fteber: * endet ſich die 
Byſtori EUSEBII von den groſſen Rünig Alexan⸗ 
der... Als die der Heddekbrt Doctor FOHAN 
HARTLIEB zu {flünchen Durch Liebe des durch⸗ 
leuchtigen fürften herzog Albredyts fäliger ge 
Dächtnuß in teufche transferieret und gefchrieben 
bat. GBedrudt vnd vollender in der loblichen 
flat Straßburg von marten ſchotten ıc. . In der 
Bovrede nennet er fich meyſter Johannes doctor in 
erczney vnd in natürlichen Kuͤnſten (f. des Sin 
cerus „Anal. von alten und. garen Buch. 3 Band 
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202 u. f. E.) In der Wolfenbuͤtteliſchen Bibliothek 
wird ein gedrucktes Buch unter folgendem Titel 
ver wahret: Das nachgeſchriben Buch von der 
Zannd hatt zu teutfch gemacht Doctor ZANT- 

- FEB durch Bett vnd Zeiffung der durchleich⸗ 
zigen hochgebornen Sürftin Srow Anna geboren 
‚von Praunfchweigg Bemahel dem tugentreichen 
bochgelopren Surften Sergog Albrech Zettzog 
zu Bairen vud Braff zu Voburg: Das ift ges 
fcheben am Frietag nach conceptiumis Maria virgi- 
‚nis gloriofis: 1443. Fol. Am ‚Ende der legten Seite 
fiehet: Irog Scapff zu Augspurg. (fiehe Jani Gre- 
gorii Berulit Epiftolam erc. welche in den Gift. crit. 
Nachr. ı Band. 23 ©. unter Anventin angeführet 
if.) Das ſchoͤne Latein, conceptionis Maria virgis 
nis gloriofis hat man nicht aus ber Acht zu laſſen. 
2845. Heller (Ioahim),. +. 
Im A. S %.heiffer es, er habe eines Tuͤrken Schrift 
von gleicher Materie (nemlich de aeris regnorum 
“et de diuerfis gentium annis ete.) herausgegeben. 
vielleicht verſtehet man bag folgende: Albohali ober 
Abu - Ali Arabis aftrologi antiquiſſimi de iudiciis 
natinitarum liber vnus antehacnon editus, cum pri- . 
uilegjo D. Fo. Schonero concefso. Norib. in offic. 


%. Montani et Virici Neuber. 1546. 4. I. Seller 


hat diefeg rare Buch aus einem-Driginal, fo in dee 
Bibliothek des ungarifehen Koͤniges Matthias ger 
wefen, herausgegeben. (Widekind von rar. Büch, 
1St. 53 S.) 
| 2847. Heller (Michael). 
Hofpitalspfarrer und Adiunftus an der Morizfirs 
1 che gu Hille im magdeburgifchen, geboren 1607 dem 
a7 Nprils zu Wartenberg in Schlefien, wo fein Bar . 
‚ter Matthäus Organiſt gemefen, befuchte die Schu« 
le zur Jabel, und zu Zittau, Leipzig, Bauzen, Halle, 
begab fich 1629 auf die Univerſitaͤt Leipzig, aber noch 
in diefem Jahre bald hernach uber Tübingen nad) 
i Sb - Straß 
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Straßburg, wo er drei Jahre blieb, ſich der Gottes⸗ 
gelehreheit befleiffigte, und fich mit Unterweiſen und 
Inſirumentſpielen binbrachte. Bei feiner Rückkehr 
fam er in damaliger Kriegeszeit erlichenial in Lebens⸗ 
gefähr. Nachdem er zu Halle angelanget war, gab 
er Hausunterricht, wurde aber 1634 vierter Lehrer 
am BGymnaſio, hierauf Magifter zu Wittenberg, 1638 
Pfarrer zu Lettin im Amte Giebichenflein, 1642 Ho⸗ 
fpitalprediger und Beigeordneter an der Morizfirche 
in Halle. , WE eın guter Dichter und Tonküuftler, 
wurde er 1654 unter dem Namen des Weidenden, 
in die Teutfchgefinnte Genoffenfchaft aufgenommen. 
Er hatte zwei Ehefrauen; mit der zweiten jeugete er 
- zehn Kinder, und entfchlief am 22 des Maimon. 
1672. Er felbft befchrieb fur; vor feinem toͤdtli⸗ 
"en Hintrit fein Leben in lateinifchen Derfen, das 
zu er teutfche Erlaͤuterungen fügte. Die Verſe 
- ftchen bei dem Hrn. von Dreyhaupt. (Hrn. von 
Dreyhaupt Beſchr. des Saalkreiſes, 2 Th. 631 ©. 
Hn. M. Joh. Chriſtian Leufchners Spiel. XXI ad ' 
Eunradi Silefiam togatam.) 


2848. Herold (Auguft). 


Des in dem 4. G. 2. aufgeftellten Johann Chris 
ftoph Zerolds Sohn, ein Nechtsgelchrter, trat zu 
Halle am z April 1667 auf die Welt, befuchte das 
dafige fosgenannte Gymnaſium, ſtudirete hernach zu 
Erfurt, wo er zu Erlangung der Würde eines Licen« 
tiaten 1689 de iure recadentiae difputirefe, gieng . 
nach Halle zurüd, trieb die Praxis, murde 1690 
jr Beifiger in dem; dafigen Schsppenftuhle erweh⸗ 
let, ftarb aber nach vor der wirklichen Einführung 
den 2% Herbfimon. 1691 an der rothen Nuhr. (Hr. 
von Dreyhaupt im Baalbreife,2 Ih. 6326.) Der 
—— Friederich Wilhelm (2849 Zahl) iſt der 
Bruder. *2 


* 


2849. 
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2849. Herold (Friederich Wilhelm), 


Koͤnigl. preuffifcher Geheimer , Krieges und Dos 
mainen- auch Yagd- Forft- und Gränzraht im Hera 
zogtume Magdeburg, erfter Ober-Eonful und Pfäns 
ner zu Halle, auch des in dem A. ©. 2. vorfommen« 
menden Johann Chriſtophs Sohn, und Augufts 
(2848 Zahl) Bruder, betrat die Welt 1680 ben 7 
Auguftmonats, wurde im Anfange daheim unter« - 
wieſen, und fodann in da8 Gymnaſium zu Halle, in 
feiner Geburtsſtadt, gefendet, wo er 2698 mit einer 
Mede de meramorphofi archiepifcopatus magdebur- 
genfis in ducarum Abfchied nahm, und gieng’hers 
nach auf bie dafige Univerfitde, allwo er bis 1704 


- findirete, und Stryken, Thomafen, Budden, Pur 


dewigen, und Böhmern hoͤrete, auch unter dein lez⸗ 
ten 1702 die diff, iurid. de collifione praefumtionum 
vertheidige. Darauf ftellete er einige Reifen an, 
und befuchte Jena und Frankfurt an der Ober. 
Nach dem 1704 erfolgten Ableben feines Vaters un« 
ternabm er Reifen durch Zeutfchland, Holland, Ens 
gelland, und begab fich zuräc nach Halle. Im J. 
1760 miederhofete er feine Nechtsbemühungen, und _ 
gieng nad) Dresden, to er furfürftl.. fächfifcher 
Lehnsſekretarius Adiunkus wurde; aber 1709 bater 
um feinen Abfchied, als- fein ältefter Bruder nady 
Berlin berufen wurde, und wurde an deſſen Stelle 
Jagd⸗ und Foritraht im KHerzogtume Magdeburg. 
Im $. 1714 wurde er, mit Beibehaltung der Jagde 
rahtsbedienung, an flatt des verftorbenen Cammer⸗ 
rahts von Zornig, Kammerraht im Herzogtume 
dagdeburg, und da in diefem Jahre die fämmtliche 
magdeburgifche _Landescollegien nach) Magdeburg 
derfeßet, und eine befondere Rammerdeputation zu 
den Salz und Bergmwerfsfachen zu Halle angeordnet 
wurde, fo wurde er dazu mit ernennet, auch nach dern 
Tode des Kriegesrahtes Baftinellers, an deffen ſtatt 
zugleich Oberconſul zu Yale, und nach gefchehener - 
— Bbba— Verei⸗ 
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Vereinigung der koͤniglichen Kammer mit dem Com⸗ 
miſſariat, als Krieges und Domainenraht beibehal⸗ 
ten. Im J. 1733 wurde er zum. Geheimenraht er⸗ 
nennet, und verſchied 1738 am den 29 des Herbſt⸗ 
mon: (Hn. vom Dreyhaupt Beſchr. des Saalkrei⸗ 
ſes, 2 Th.632 0.633 6.) Be 
2850. Herold (Johaun Friederich). 
Kegierungsadvofat in Halle, war am 18 Wein- 
mon. 1632 geboren, hielte zw Leipzig unter Jakob 
Thomaſen eine dit, de temperantia 1655, und flarb 
am 30 Aprils 1633. Sein Bater Kar! war Wort 
halter zu Halle, und fein Großvater Karl haste ein 
gleiches Amt. (cbendafelbft, 1633 ©.) 
2851. Hilten (Johann). f. 
in der Sammlung: Purerga, f. acceffiones ad 
omnis generis erudisionem, zu Göttingen, Tom: I. 
Lib. 3. N. 1. fiehen Tres veteres epiltolae de Fo. 
 Hiltenio, nınc primum edirae a €. A. A.d. i. vom 
Hu. Dr. Jeumann. Sonſt finder man feine fo ge⸗ 
nannte Prophezeiung unter andern in Folgender fleis 
nen Schrift: Prognoftication. Das ift eyn ſehr 
wonderliche Prophecep, Practicirt Durch den ab 
ten MI. WILZELN SBIESS von Ma- 
.  feicht, die nun Pärglich wirt volendet werden, 
vnd ſie iſt bei jm-erfunden nach feinem tod, fahet 
an vff Dasjar M.D LVIII bie in das lrüj. jar, in 
deren du güthergiger lefer vil wonders finden 
wirft. Matth. vj. Actor. xxj Dein will gefchebe 
wie im Simmel alfo auff Erden. M. D. IVIII 8 
« Bläter, welche nicht gegehlet werden. Auf des lezten 
Blates erfter Seite nun ftchet Prophetia per Foan- 
‚nem .Hilten. Francifcanum Anno I420. Unten liefet 
. man: zu Marpurg getruckt zum Wleeblat. il 
tens Prophezeiung ift diefe: 
Annis millenis; trecentis, bis quaterdenis, 
Centrum quaterdenis confürget aquila grandis. 
Gallus füccumbit, er equi de märmore fatti, 


ı 
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Et lapis ere&tus, er multa palatia Romae, 
Eft albus. eft rubeus, haec erunt victoriae figna 
Papa cito moritur regnabit Caefar vbique, 
Poft haec runc vana ceffabit gloria Cleri. 
Anno fexagefimo, caueat fe omnis homo. - , 
Es hat aber. ber * des Exemplars, welches ich 
in Haͤnden gehabt habe, und der ſich alſo nennet: 
Jacohus Iſturpus Cedrunianus Paftor Clingenae 15595 
mit feiner Hand dabei gefchrieben: Non ſunt Hilte- 
ii fed multo veruftiores; Vide manuferiprum Au- 
„gujftini de vnico baptifmo. ©. 9. Bögens ob]. if. 
£heol. de Fo. Hilteno find zu Luͤbeck 1706 und 1717 
‚herausgetreten. Man fan übrigens aud) des Hrn. 
Dr. Daniel Berdes Lurod. in bifl. euang. reform. _, 


Tom. J. Groning. 1744. 4. ©. 53 nachſehen. 
2852. Hippius (Paul), 

B. R. Doktor, kön. preuff. Commiff.onsraht, Kam⸗ 
merfiffal, ordentlicher Advofat und Pfänner zu Halle, 
‚war am 21 Hornungs 1673 zu Leipzig geboren, unb 
. ber einzige Sohn ded Johann Chriftian Zippiug, 
eines Doftors der Arzneifunft und Beifitzets der das 
figen medicinifchen Fakultät, welcher dafelbft 1692 
den 16 Ehriftmon. fein Leben befchloffen hat. Der 
Sohn Paul fludirete zu Leipzig und Jena, allwo er 
jnamal difputirete, nemlich 1693 unter Peter Muͤl⸗ 
‚Jern de värio iure; und unter Wild. Heinrich Brück 
nern de inualido teftimonio mulierum. Im Jahr 
1698. ‚begab er fich nach Halle, praftieirete, und 
heirahtete Elaren Sophien, deg Lieentiaten David 
oh. Luͤdeckens, Seniors des Schoͤppenſtuhles, 
Tochter, mit welcher er 3 Soͤhne und eine Tochter zeu⸗ 
gete. Don den Soͤhnen iſt der Altefte M. Johann 
Theodor Pfarrer zu Hoͤviſch in der Altenmarf, und 
von 1727 an zu Spickendorf im Saalfreife geweſen, 
und 1743 verftorben. Der zmeite Hr. Chriftian 
Ernſt wurde preuffifcher Hofraht, Pfänner» Syndi- 
kus/ ordentlicher Advofat, und Achtmann zu U 8. 
j — Dhbz’ Frauen, 
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rauen, welcher 1735 Annen Chriſtianen, D. Job, 
A Audloffs, Oberbornmeifterg zu Halle, Toch« 
ter geehlicher hat. Der dritte Wilhelm Chriftian 
legte fich auf die Rechte. Die-Tochter ift mit Joh, 
. Andr. Midllern, Adiunkt zu St. Moriz und Hofpis 
 tälpfarrer dafelbft werehelichet gerwefen. Cr felbft 
Paul Zippius ſiarb den 23 ded Maͤrzen 1727. Sei⸗ 
‚ne Vorfahren ſtammen aus MWodnian bei Prag in 
Boͤhmen , wo.der Eltervater Adam von Konigiche 
eck geheiffen; deffen Cohn M. Johann von Kos 
nigfchet Doäftor der Univerfität Prag, und Abge⸗ 
ordneter der evangelifchen Etände gemefen, aber 
"1632 bei entftandenen Religionskriegen, als er die 
Tatholifche Religion nicht annehmen wollte, nad) 
Schleften geflüchtet, von dar ſich nach Pirna im 
Meiffen gewendet, feinen Namen in das griechifche 
Sippius verändert, und fich beftändig fo geſchtieben 
bat. Die Ehefrau deffelben ift Chrifline, des Geor⸗ 
‚ge von Wifchen, Erbbefigers des Gutes Dolan in 

oͤhmen, Tochter gewefen „von welcher: obgedachter 
‚Johann Ehriftian, Pauls Vater den 8 Brachmon, 
1633 geboren war. Das alte adeliche Wapen derer 
‚von Ronitzſcheck, welches die Zippiuſſe noch füh« 
‚ren, befteher in einem getheileten Schilde, in welchem 
. ‚oben der Pegafus, und unten ein Fiſch, Remora ge 
— er Be — aber az zu 
‚neben int. ( Hr. von Dreyhaupt im Baalfreife, 2 
‚h. 634 ©.) 7 | 


2853. Hoernigk (Ludewig). }. 

Das N. ©. 2, hat nicht angemerfet, daß er auch 
bie hoͤchſte Würde in der Weltweisheit erlanget ha 
be, welches doch die Titel einiger Bücher, deffelben, 
als Stella ‚notariorum, bezeugen, und Job. Kafp. 
Wetzel inder Hift. Lebensbefchr. der berühmteften 
Liederdichter, 3 Th. Vorrede, berichtet. (f. Hn. Dr. 
J. K. K. Delrichs comm. de duarum ac trium et 
duitlem fuperiorum atque ommium facultatum do&to: 
ribus , Roftod 1758. gr. 8.©.44.) * 

2554 
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2854. Honert (Sohann van den). | 

Ein holländifcher ſeht berühmter reformitter Got⸗ 

. teßgelehrter, des befannten und anderswo von mir 


. befchriebenen Taco Zajo van den Bonert (2 B. 
10% 5 Zahl, und Anh.) Sohn, 1693 den ı Ehriftmon. \ 


4 Hendrit Ido Ambacht, bei Dordrecht, wo damals 


. fein Vater Pfarrer gewefen, geboren, war anfaͤng⸗ 
lich den Studien nicht gewidmer, fondern ging in 
feiner. erften Jugend in Dienfte ber. Republik, em⸗ 
pfande aber in feinem 21 Jahre, da fein Vater 1714 

‚von Amfterdam nach Leiden berufen wurde, ftarfe 
Sriebe zum Studiren, entdeckte folche feinem Vater, 
und erhielte von ihm die Zuftimmung, mit nad) Leis 
den zu gehen. Ehe er aber die Gottesgelehrtheit er» 
grif, übte er fich zuvor in allen Theilen der Grund» 
wiffenfchaften, und hoͤrete insbeſondere en Bros 

noven, , der auch feines Vaters Lehrmeifter geweſen 
dat, über den Livius, Florus, Homerus, Hefiodug, 
Sophokles, Ariftophanes, und einige Theile de 

neuen Teftamentsd. Er brachte e8 indeffen in einer 
Zeit von etwa vier Jahren fo weit, dafer den Lauf 
feiner afademifchen Bemühungen mit groffem Nuhr 

me zu Ende brachte, geprüfet, und zum Candidaten 
des Predigtamtes aufgenommen wurde. Als er et⸗ 
warn 4 Wochen Candidat geweſen, berief ihn 1718 
die Gemeinde zu Katwyk am Rhein zum Seelforger. 
Mie forgfältig und fleiffig er die erften Jahre feineg 

„Amtes zugebradht. habe, berichtet er felbft in ſeiner 
Vorrede zu Arnold Ruimigs heilige en ſchrifftuur- 
Jyke Sinnebeelden, fo er 1745 mit feinen Anmerkun- 
‚gen herausgegeben hat; und eben diefe Nachricht ift 

teutſch im 9 Th. des Neuen gel. Eur. ©. 123 u. 
‚folgg. mitgetheilet worden. Zu Katwyk flunde er 
drittehalb Jahre, hernach bei drei Jahre zu Enk—⸗ 
‚haufen, und drei Jahre zu Haarlem, ald Prediger. 

AB er an dem leztern Orte war, wurde er den ı6 

Heumon. 1726 ing Predigtamet nach Amfterdam bes 

Bbb a rufen, 
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zufen, folgte aber diefem Rufe nicht, fondern 1727 
Demienigen , welcher ben 25 Aug. an ihn Ergieng, 
‘die durch Lampens Abzug von Utrecht erledigte 
Kehrftelle der Heiligen Wiſſenſchaft zu befleiden. Er 
trat folche ben 20 Weinmon. an, mit einer Rebe de 
diuinis nuptiis, fiue de Chrifi et ecclefise matrimo- 
nio. aM J. 1729 und 1732 war er Beifiger des 
afademifhen Rahts, und 1731 befleidete er dad 
ihm den 2 Apr. von dem Prof. Ode mit einer Rede 
de philofophia Jobi übereragene akademiſche Rekto⸗ 
tat, und es murde ihm die Kehrftelle der Kirchenge⸗ 
ſchichte beigeleget. Er trat dieſes an, und .tegte ie⸗ 
nes zugleich nieder, den 24 Chriſtmon. mit einer Ne» 
de de hiftoria ecclefiaftica theologis maxime necef- 
ſaria. Zu Utrecht machte er feiner Gtreitigfeit mit 
den NRemonftranten, vornemlich mit Driebergen 
und Wefterbaan, ein Ende. Er gerieht aber in eie 
ne andere mit feinem Amtsgenoffen — Ode, 
weldyer 1732 feiner vom M. Milh. Geifweit ver⸗ 
tbeidigten dritten Difputation unter andern folgen. 
de Saͤtze angehänget hatte: XI. Peccarum Adam 
ad pofteros non propagatum modo, fed et its imme- _ 
diate fuir imputarum, XII. Hinc intelligi quoque 
potef, qui Chriftus, uanquam vt merus homo fpe- 
&tarus actiuam omnem pro fe ipfo ebedientiam de- 
buerit, a&iuam quoque pro ele&is praeftıre obe- 
dientiam potuit. Diefe Lehre, daß Ehrifiug als ein 
bloffer Menfch betrachtet, allen thätigen Gehorſam 
für fich felbft fchuldig fey, war ihm anftdffig, und 
es wurden deswegen von beiden Seiten Schrifterr 
gewechſelt, ſ. Neues gel. Eur. ebendaf. 1sı- 153 
©. Von Utrecht wurde er den 12 Heumon. 1734. 
nach Leiden in die Etelle des berühmten Mark, wel⸗ 
che über drei Jahre ledig geblieben war, verfcer. 
Hier bielte er den ı5 Herbſtmon. feine Antrittsrede 
de regeneratione, und trat auch in dag Predigtame 
Bei der Gemeinde. Im J. 1738 kam die kehrſtelle 
der Kirchengefchichte hinzu, welche feit Marks — 
o 
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offeh geftanden hatte, zu deren Öffentlicher Antres 
tung er den 25 Horn. 1739 feine Rede de Bohemo- 
 zuin et Morauorum ecclefia ablegte. Im J. 1746. 
legte man ihm überdem dag Lehramt der geiftlichen 
Beredtſamkeit bey, wovon er. den 23 Wintermon. 
mit einer Rede de füpientia et arte oraroris ecclefid- 
ftici den Anfang machte. Das Neftorat der hohen . 
Schule erhielte er 1744 von dem van Muſchen⸗ 
broef, mit einer Rede de fapienria diuina ex anıma- 
libus colligenda, welches er 1745 den 8 Horm als 
an dem ı70ften Stiftungetage der hohen Schule 
dem Nechtstehreer Gerlach Scheltings übertrug, 
nach gehaltener Rede de murua Chriftianorum tole- 
ranti.. Das Affefforat hatte er bereitd 1737 und 
1739 verwaltet, wie auch dag Sekretariat 1741, 
und iened trug man ihm wiederum 1750 auf, Seit 
dem er zu Leiden gelehret, hat er verfchiebene gelchrs 
te Kriege geführet,, ald: wider die evangelifchluthes 
rifchen, für die befondere Gnade Gottes und Praͤ—⸗ 
deftination, vornehmlich wider die Herren Zochftet« 
ter, Milder, und de Zertog; wider die roͤmiſch⸗ 
fatholifchen von der Verwandlungslehre im Abend- 
mahle, mit einem, der fich Zeelander nennet; wider 
den focinianifchgefinnten Lehrer der Mennoniten zu 
Haarlem, Joh. Stinftra; wider das fo genannte 
Bekehrungswerk mit dem Prediger Kuipers; und. 
“wider die Sommittirten der zwolliſchen Claffe in der 
Sache des van der Ds. PBeinahe wäre er auch 
mit feinem Amtsgenoſſen Hn. Bernardin de Moor 
in Streit gerahten, wenn diefer geantwortet hätte. 
Als nemlich diefer 1748 drei Difputationen de defcen- 
fu Chrifti ad inferos vertheiden laffen, und darin 
auch die Meinung des Waters unfers Gelehrten von 
der Höllenfahrt, daß dadurch der Aufenthalt der 
Seele Ehrifti nach dem Tode bis zur Auferftehung 
in dem dritten Himmel bei feinem Water zu verſte⸗ 
ben fen, angegriffen hatte; fo ließ v. d. Honert bald 
Datauf die difl. de animis fub altari wider ienen dru⸗ 
SS Bbh 5 dien, 
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den. Was aber fonft von diefer beiden Uneinigkeit 
in Anfehung des Gutachtens der leidenfchen Fakul⸗ 
tät in der Eache des van der Ds, ausgeftreuet 
worden, hat der Hr. Dr. Schultens in- der Borrede 
u feiner Virvoerige waarfchowing etc. ganz andere 
erichtet. Kurz nach Aufrichtung der holländifchen 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu Haarlem, wurde 
er zum Mitgliede aufgenommen, - Im Maien 1756 
wurde et von einer gefährlichen Krankheit überfal: 
. Ten; zeigte aber in dem folgenden Monate, daß er 
noch Igbe, und noch Kräfte habe, mit ihnen zu kaͤm⸗ 
pfen. ( Neues Gel. Eur. 9 Th. 118= 159 Geite.) 
Sein Geſchlechtsregiſter hat er felbft in Der Leben: 
.befchreibung feines Vaters, fo vor der neueften Aus 
gabe der wuarachtige wegen beffelben 1741 ſtehet, 
beigebracht, und «8 wird hieraug auch im Neuen 
gel. Eur, io Th. S. 494 u. folgg. wiederholet. Ob 
ich gleich dergleichen Nachrichten keinesweges für 
unerheblich achte, fo wuͤrde doch eine abermalige 
. Wiederholung allzuviel Pla& erfodern. ch bemer+ 
fe daraus nur, dafj dag Gefchlechte derer v. d. Ber 
nert in alten Zeiten den. Namen von Weſel gefuͤh⸗ 
ref, wovon es auc das Wapen träget, nemlich 3 
filberne Wiefel ꝛc. Diefes Wapen aber führen nur 
.. bieienige Nachfommen , die den Namen von. Wefel 
. behalten haben; die, fo von einem Stücke Landes 
den Namen v. d. Zonert angenommen, haben dem 
Wapen etwas beigefüget, und etwas daran veraͤn⸗ 
dert. Uebrigens hatte fein Vater Taco Zajo v. d. 
Bonett mit 2 Ehefrauen ı4 Kinder etzeuget. Die 
weite war Eliſabeth van Midlum, des erften Pre⸗ 
er zu ſ' Graveland, Cornelius van Midlum, 
Tochter, mit welcher er 1707 den 38 Horn ehelich 
‚verbunden worden. Und diefe iſt unter andern une 
fer8 Johann v. d. Bonert, der ihr viertes Kind 
‚war, Mutter. Lezterer, Johann, von dem wirhans 
„bein, begab ſich den 10 Aug. 1728 zu Enfhuifen 
‚ mit Johanna van Loofen in den Eheftand, und 
Ä J djeugtt 
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zeugte 4 Kinder, davon aber nur ein Sohn, Taco 
Sajo, der am 2 Weinmon. 1739 geboren worden, 
am Leben ift. (LTeues Gel. Eur. 10 Th. 474 +483. 
Seite.) Eonft liefer man auch vom Johann v.d. 
Bonert Nachrichten in des Hn. Moſers Key. der 
Theol und in des Hn. Cup. Rathlefs iestleb. Bel. 
8Th. Zu diefen allen gehoͤret noch der Zufaß, daß 
er zu Leiden 1758 in der Nacht vom 6 big zum 7 
April, nach einer ſehr langen und fehmerzhaften 
Krankheit, fein Leben befchloffen habe. (Keips. gel. 
Zeit. 1758. Rum. 38. ©. 339) „Nun folgen feine 
"Schriften aus bed Neuen gel. sBur. 9b. 157 ©. 
'». folgg. (1) Taco Hajo van den Honert redenvoe- 
ring oyer de noogfaakelykheit en her geduurig ge- 
bruyck der prophetifche Godgeleertheir, in de Ker- 
ke uirzefprooken den 8 van Sprokcelmaand 1741. 
“wanneer hy ‚her opperbewind der haoge fchoole 
'nederleyde, yertaalt en achteryolgd med eene kor- 
. te verhandehinge van Abrahams yoorbeeldige offer- 
hande door Foh. van den Honert, T. H. Zoon, Be- 
dienaar der h, Evangeliums te Katwyk aan den Rhyn. 
'Leyden 1721. 4. (2) ob. Melchioris fundamenta 
—— didaſcalicae, analytico ordine diſpoſita a 
. v. d Honert. Leiden 1722. 4. Sein Vater hat 
dieſe Ausgabe angerahten, und feinen Zuhoͤrern em⸗ 
pfohlen. (3) Verzameling van heilige mengelftof- 
‘fen, behelzende eene Verklaring van den XXIII en 
UXXXIV Pfalm, Beneffens enige Verhandelingen 
van voornaame gelchiedeniflen en plechtigbeden in 
de dagen der Belofte en des ouden teftaments voor- 
gevallen. Leiden 1732. 4. 465 ©. ohne Zufchrift, 
Vorrede, Lobgedichte und Negifter. Anffer der Er 
‚ Hlärung beider Palmen, findet man bier noch eing 
"Erklärung der Gefchichte Abels, die Abhandlung von 
"dem Dpfer Abrahamg, eine von dem von den gerei- 
nigten Augfäßigen gebrachten Opfer der Voͤgel, eine 
"von dem Eingange des Hohenprieſters in dag Hei 
ige der Heiligen, und eine yon den — en 
— —8* 
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Freiſtaͤdten. Im Bockfaal des Maͤrzen 1724 & 
297 u. f. ſtehet eine nähere Nachricht. Eine zweite 
und vermehrte Ausgabe erfchien, 1727, und die,drite 
te 1747. (vergl. Hn. Sup. Rathlefs rag Gel. 

8 Th. 466 u. 467, ©. Republyk der Geleerden, Amſt. 
1724. Jenn. und Horn. N. 1. keips. gel. Zeit: 172,. 
N. 84. ©. 869.870. (4) De gratia Dei non vni- 
uerſali, fed particulari Diff. feiden in 8.671. ©. 
1723. f. Boekfaal Jul. ©. 63. 64. Gie ift durch 
ie felbft überfegt unter dem Titely Redevooringen 
var Godts niet allgemeene, maas byfondere Gena- 
de. 1724. (5) Antwoord aan de Heeren Foh, Drie- 
berge en Korn. Wefterbaan Wiilemszoon, Leetaren 
onder de Remonftranren re Rotterdam en Utrechr, 
op het geen« fy onlangs tegen her voorberichr en 
een gedeelte fyner Verhandeling van Gods nier all- 
gemeene ınaas byfondere genade, gefchreven heb- 
‚ben, waarin ook van het ongelyk, dat fy ‘de natio- 
naale Synode van Dordrecht hebben aangedaan, ge- 
handelt word. Leiden 1726.4. Cine andere Berange 
wortung folgte in der Vorrede zum Zallel. (6) Her 
heilig Hallel, of feertgefang der Ifraeliten begrepen 
in den CXIII en vyf daaran volgende Pfalmen geo- 
pend en verklaart. Leiden 1727. und 1747. 4. 640 
©. f. Boekfnal im Märzen ©. 335. (7) Verroog 
tegen het onlangs uirgekomen Vervolg der aanmer- 
kingen van den Heer $ Driebergen etc. Leiden 1727. 
4. Hieher gehören auch (8) Anmerkingen over den 
‚Brief van den Heere Driebergen etc. 1728. Amſt. 8. 
(9). Twee kerkelyke redenvoeringen erc. Haarlem 
1728. nebft der überfeßten folgenden Mede. (10) 
Oratio de diuinis nuprüs, fiue de Chrifti et ecclefiae 
marrimonie, Vltrai. 1727. (11) Difp. theol. de na- 
tura theolugiae typicae, eiusdemque explicandae re- 
gulis, refp. Joh. Guil, Äa/s. Traj. ad Reen. 1728. 
Iſt die erſte von ihm gehaltene oͤffentliche Difputa- 
tion, und bernach mit einigen andern zuſammen ge= 
drucket worden. (12) Tweede verfameling van 
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mengelftoffen. Leiden 1728. 4. 140 ©. (13) Iaſti- 
turiones theologiae typicae, emblematicae et pro- 
phericae: accedir‘eius oratio de diuinis nupriis. eis. 
den 1730. 4. 715. E. Welches Werk 1742, nebſt 
Der Nede. vom Anton Stochius, Dr. der Heilungs⸗ 
wiſſenſchaft, in die niederteutſche Sprache überfeßt, 
u Leiden erfchienen ift. Boekfaal 1732. Sepf.282 6, 
ine neue Ausgabe fam 1738 heraus. (14) Epi« 
ftola ad Fac. Ode, de eius nuperrime edira diſſerta- 
*“ ziuncula de obedientia Chrifti attius, Lugd. Bat, 
1732.38. (15) Altera epiftola etc, ib. eod: in 8. 
16) Oratio de hiftoria ecclefiaitica theologis maxi- 
ine neceflaria. 1732. 4. (17) Difp. de feptem ſpi- 
fitibus apocalypricis. refp. Hent. Stochius, 1733. 4 
(18) Difp. de d.e dominica, teip. Wilh, Bachire, 
1733. 4. (19) Difp. de Joanne in infula Pathmo. 
zefp. Franc, Pereboom. 1733. 4. (20) Difp. de fe- 
prem epiftolis apocälypticis. Refp. Corn, Rogaar. 
1734. 4. (21) Oratio inauguralis de regeneratio- 
ne. Lugd. Bat. 1734. 4. (22) Leerredenen uitge- 
fproken door Franc. Fubricius en $. d. Honert, wan- 
neer de eerfte den tweeden tot fynen opvolger in 
den dienft des evangeliums aldaar inweidde. Waar 
Achter gevoegt is de academifche redevoering over 


de wedergeboorte- verraalt door Henr, Srochius. Lei 


den 1734. 4. 'Boekfaal im Jenner 1735. ©. 34. 
Diefe Schriften find innerhalb. weniger ale fünf Mo» 
naten viermal gedrucket worden. (23) De voor- 
namfte heilige en fchrifftuurlyke Sinnebeelden, uit 
verfcheidene oudheden opgeheldert, door wylen 
Arnoldus Ruimig, Predicant te Groede in het Land 
van Kadzant. Mer auntekeningen uit de Godgeleert- 
- heid, Talen, gefchiedeniflen en oudheden voorfien 
door 7. v. d. H. Leiden 1735. 4. 2 Theile. und zwei⸗ 
te Ausgabe 1745. f. Republ. der Geleerden 1746. S. 
66. 67. (auch 1719. Sept. u. Oktob. und 1724. ul, 
n. Aug.) (24) Inftituriones theologiae dida&ico- 
elenchticae in vſum auditorii domeftici confcriprae, 
Ex Acced, 
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Acced. orat. de regeneratione er de hiftoria eccleſia- 
Rica. Leiden 1735. 4. (25) Difp. de analyfı feprem 
epiftolarum apocalypticarum Refp. Euer. Hauer- 
kamp. Sigeb. fil. 1736. (26) Diſſertationes apoca- 
lypticae, exercitiis academicis ventilatae et confcri- 
bendo in ipfam Johannis theologi apocalypfin com- 
mentario praemiſſae. Reiben 2 4. ı Alph. 2 unb 
einen halb. B. Es find die bereits angezeigte apo⸗ 
falyprifche Difputationen, nebft einer vorabgehen⸗ 
den Analyfı apocalypfeos, weldye laut Nox. act. erud. 
1738. ©. 18 auch zu Utrecht foll vertheidiget wor» 
den feyn. f. Baekfaal 1736. Jun. ©. 627. und Eept. 
©. 260. (27) Steph. Viti apologia.überfeßt, mit ci» 
ner Borrede wider Zochftetteen, welcher von der alle 
‚gemeinen Gnade wıder unfern J. v. d. Zonert ge= 
fchrieben hatte. Amſt. 1727. Und (28) Aanmer- 
kingen over den Bridf, dien de Heer Fan Mülder, 
Leeraar der lutherfche gemeente te Kımpen, aan 
hem ter verdediginge van den Heer Job. Frid, 
Hochfetter, gefchreven heeft. Sie ftehen im Boek- 
Saal ul. 1730. ©: 5 bis 75. Cie find au befon- 
ders zu haben; und bald hernach mit einigen neuen 
L,amerfungen dermehret im Drucke erfchienen. (29) 
Schatboek der verklaaringen over den nederduit- 
fchen Catechifmus, uit de Leflen van Dr. Zacharias 
Vrfinus opgemakt van Dr. Dauid Pareus. Vertaalt 
door Dr Feflus Hommius etc. en van niews rn 
me: en Vorreden van 7.v. d. H. Gerindhen ı7 36.4. 
Eriter Theil 655 Seiten, zweiter Theil, 616 & die 
neue Borrede 160 S. In der Borrede wird 1, bie 
Gefchichte und der Zufammenhang der Lehren bes 
„ heidelbergifchen Katechismus aufgegeben; 2. von ei⸗ 
nigen Meinungen gehandelt, welche in dem Schat- 
‚boek wenig oder gar nicht vorfommen; 3. von ei⸗ 
nigen in dem beidelbergifchen Katechismus vorkom⸗ 
menden Mebendarten, fo von einigen zur Vertheidi⸗ 
gung. ihrer Jertuͤmer gemigbrauchet worden. ſ. Bork- 
Jul Rovemb. 1736. S. 507. Maart. 1737. ©. EN 
30 
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(30) Aanmerkingen over den Brief, die de Heer J. 
Mulder ece. vermeerdert met veele nieuwe aanmer- 
kingen, en achrervolgt mer een nufchrifft, waarin 
het Ondersoek, dat de Heer 7. Mulder tegen den 
eerften Druk defer aanmerkingen gefchreven heeft, 
beant w oordt word. Amft. #736. 8. (31) De heil- 
fame Genade Gods, uit de h. Schrifft voorgeftellt, 
met verwerpinge van de ſo genamde allgemeene 
genade door den Hr. Foach, Lange - = voorgetra- 
gen, uitgegeven door Joh. Jac. Wildfbmidt - - wie 
hoogduicfeh vertaalt door Ifaac /e Löng, en met eene 
vorreden verrykt door 7.v.d. H. Anıfterd, 1737. 8°. 
(32) Verhandelinge van de transfubltantiarie der 
roomfche Kerke. feiden 1738. 8. 53% ©. auffer Zus 
ſchrift und Vorrede. ſ. Boekfaa/ 1738. Maimon. ©. 
492. (33) Verhandeling van Joh. a Placette, over 
de ongeneeslyke allgemeene twyffelinge der room- 
fche Kerke. Uit het Latyn vertaalt door eenen 
Liefhebber der Waarheid. Verfiert met een Voor- 
reden van F. v.d. H. Leiden 1738.8.470 ©. In 
der Vorrede wird die vorgegebene Unfehlbarfeit der 
Kirche beftritten. f. Boekfaal, Aug. 1738. ©. 129. 
Der Ueberfeger war Hr. Balduin ter Braek, wel⸗ 
cher als Prediger zu Katwyk an der Gee wegen uns 
anftändigen Lebens von der Glaffe von Leiden und 
Nieder-Nheinland abgefeget worden war, weswegen 
er 1732 an dag Licht ftellete: Belydeniff- Verdedi- 
ging-en Smeekfchrift etc. Er murde hernach Rek⸗ 
tor zu Woerden,. und im Heumonate: 1738 wieder 
zum Predigtamte zugelaffen. Er hat-verfchiebene 
nügliche und wichtige Werfe in dag hofländifche 
übergetragen, auch etliche eigene Schriften heraus⸗ 
gegeben. (34) Verhandeling over het gelag der 
Sinnen, tegens de rransfubftantiatie, in het franfch 
befchreven door Fan da Placerte. Voorfien met een 
"Vorreden J. v.d. H. Leiden 1738. 8. 327€. Die 
Vorrede handelt von der groffen Ungereimeheit der 
Transfubftantiation. f. Boekfual Dftobr. 173x.400 
.&. (35) Oratio de vita er obitu Franc. — 
eiden 
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Leiden 1738. 4. Sie iſt ſoqleich durch den Hrn. 
Stochiusin dag holländifche überfeget worden. (36) 
Bekendmaking im Boekfuaal Dftob. 1738. ©. 482° 
504. Sie betrift eine Schrift des Iurherifchen Pre⸗ 
digers zu Vliſſingen Theod. de Zartogh wider des 
7. v.d. Zonert Vortede vor Waldſchmidts Werf 
von der befondern Gnade, und ift auch‘ befonders zu 
haben. (37) Orat. inaug. de Bohemorum er Mora: 
worum ecclefia. Accedit diff. hift, theol. qua vere- 


- zum Waldenfium, Bahemorum ‘er- Morauorum, de 
’ re fidei, fententia, nion enarratur modo, ferum er- , 


iam cum eorum, qui hodie, tum in Germania, rum 
in Belgio, tum denique in ömnibus ferme reipubli- 
cae noltrae coloniis, fplendidiflimum Bohemicae Mo- 
rauicaeque ecclefiae nomen prae fe ferunt, opinio- 
nibus confertur. Leiden 1739. 4.15 B. Iſt wider 
die Herrnhuther Gtochius hat auch diefe Schrife 
ten gleich darauf in holländifcher Sprache heraus« 
gegeben, und 2 Abhandlungen des Verfafferg hinzu⸗ 
gefüget: (38) Wegwyfer naar Gods Heiligdom, om 
te geraaken tor de Kennifs van de veelvuldge wys- 
heit Gods, vervat in.de Proferen, en ftrekkende rat 
eene korte waereltlyke en kerkelyke van ’s men- 
fchen droevigen Sondenvall aan, tor defen tyd roe: 
en regelyk tor een bequame Sleutel, om te weren, 
wat er nog gebeuren, moet, voor en al eer de Dag 
varı Chriftus komen fall. Uit de onderwyfingen in 
de profetifche Godtgeleerrheit des hoogheerw. Hee- 
ren I. v. d, H. - - met deflelfs voorweten en toe- 
ftemminge opgeftelt - - door Per. Godefr. Ioffektn, 
V.D.M.re Vechel en Erp, met eene daarby ge- 
voegde aanfpraak van I. v. d. H. aan de Gemeente 
te Leiden. Leiden 1739. (29) Bekendmaking im 
‚Boekfaal de8 Sept. 1739. ©. 313 bie 334. Sie 
betrift ein Werfchen eines Jonas Täufon, eewvou- 
dige , dog dividelyke herinnejingen aun de Liefheibers 
der waarheid vosrgeftellt , welches wider des J v.d. 


. 55. Abhandlung von der Gnadenwahl oefehrichen ift. 
j 40) 
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(40) Antwoordt dienende om. deſſelfs verhandelinge . 
varı de Tranflubltantiatie der roomfche Kerk te ver. 
dedigen tegen een onlangs uitgekomen Boek, ge- 
naamt: de yafte Gronden van het cathulyk geloof, we- 
ens het heilt Sacrament des Autaars, beweert door - 
ZEELANDER. Leiden 1749. 8. 846 ©. (41) 
Verklaring van Mofes .Genefis en Exodus, in het 
engelfch befchreven door de Beeren Parrik, Polus, 
Wells, en andore voornaame Engälfche Godgeeler- 
den. Mer een Vorreden van I. v. d. H. Amfterd. 
1740. gr. Fol, 287 ©. ©. in groffem Duart 440 
Eeiten. Shne 3 Vosreden, Landkarten und Ges 
fchlechtstafen. Des J. v. d. 5. Vorrede handelt | 
von dem Worte Gottes in der h. Schrift, von defs 
fen nothiwendigen Gebrauche und den Huͤlfsmitteln 
Dazu, nebft einer ffarfen Anpreifung diefes Bibel 
werkes. (42) Nadire Bekendmaking wegens den 
Heere Theod. de Hartog. Sie fichet im Boekfanl 
dee Jenners 1740 S. 47 bis 84, und ift wider ge« 
wiſſe Anmerkungen deffelben auf die erfte Bekannt⸗ 
macung gerichtet. Sie find auch befonderg vers . 
faufet worden. Die Claffe von Walcheren gab 
gleichfall@ eine wodige eu getrowe Wuarfchowinge 
wider den de Zartog heraus. (43) Twede 
kendmaking wegens het Schryven van lonas Tau- 
Jen , regen deflelfs Verhandelinge van Gods dewige _ 
en onveranderlyke Praedeftinatie, of Vooiwveror- 


dinering. m Boekfaal des Märzen 1741. S-a21e 


353. (44) Verklaringe van Mofes Levit. Numeri. 
Deurerenomion. etc, mer een Vorreden van I. v.d; 
H. 1741. (45) Antwoord dienende om defielfs 
Verhandeling van de Tranflubftantiarie der room- 
fche Kerk re verdedigen erc. Tweede Deel. 17,0. 
Leiden 8.753 ©. (46) Her kort Begrip der chry- 
ftelyke Religie, voor die fig willen begeven tor des 
Heeren heilig Avondmael etc. feiden 1741. 8. 693 
©. und zweite Ausgabe 1747. (47) Brief aan den 
Heer Ichuhnes Stiuſtru, Leeraar der Doopsgefinden 
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te Harlingen,, wegens deflelfs onlangs Lirgegevene 
Piedikarien, over de Natuur en Gefteltheir van Chri- 
ſtus Koningryk, Onderdanen, Kerken Godsdienft ; 
en wel voornaamelyk wegens her Byvoegiel van 
' Aantekeringen, door denfelven naderhand aan her 
Licht gegeven. feiden 4741, 8. Stinſtra hatte in 
Bern asmeldeten Buche ganz focinianifch gelehret. 
Die Staaten von Friesland erfuchten die 5 Univer⸗ 
firäten der vereinigten Provinzen, und eine iede Claſ⸗ 
ſis ihrer Provinz, um ihr Gutachten darüber; wel⸗ 
che 1742 zu Leewarden zufammen gedruckt find. Sie 
verurtherleten ihn einmüthig, den Hn. Prof. Dene 
ma zu Franefer ausgenommen ; und der Drud und 
Verkauf: feines Buches wurde verboten, er felbft 
» aber feines Dienſtes entfeget. Bergl. Narrario biß. 
nhperi Cryptofoeinifini Frifrei, Mennonitarum cum 
primis coetibus infefti, “in den Mife. Groning Tom. 
IV.P.IV.n.4. Er hat hernach 1752 einen von 
vielen wohl aufgenommenen NHirtenbrief wider den 
Kanatifmug herausgegeben, welcher in daß franzd- 
ſiſche und teutfche überfeet worden, fonft aber fich 
mit Ueberfegungen englifcher Romanen. u. d. 9. be 
fchäftiget. (48) Derde Deel van de Verklaaringe 
van de geheele.heilige Sehrifft, behelfenda,de Boe- 
ken Jofur, Rechteren, Rurh, en van Samuel, mer 
een Vorreden van I. v. d. H.ıya1. (49) Vierde 
Deel, behelfende de Boeken der Koningen en der 
Chronyken, Ezra, Nehemia en- Efther. 1742. (zo) 
Waaragtige wegen, die God met den Menfch 
‚houdt, uit een vaft Grendbeginfel, volgens inge- 
fchapene en gefchrevene openbaringe Gods, afge- 
leit en Zamengefchakelt door wylen Tako Haja 
var den Honert, - - Vermeerdert mer eene be- 
fchryvinge van her Leven des Schryvers ‚"door def- 
felfs Soon en Amptgenoor I. v.d. H Leiden 1742. 
4. 2 Theile. (51) De Naruur en Geftelheir van 
Chriftus Koningryk, Onderdaanen, Kerken Gods- 
dienft, in vyf Predikatien. Leiden. 1742. 8. 431 ©. 
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nebſt der Vorrede von 235 SS. Sie find über 
dieſelbigen Texte, woruͤber Stinſtra die feinen un— 
ter dieſem Titel herausgegeben hatte. (52) Tar. 
Haj. van den Honert Rhetorica eccleiiaftica in vfum 
audirorii demeftici confcripta, nunc autem publicz 
juris facta ab eius filio arque collega’ 1. v. d. H. Reis 
ben 1742. f. Nauv, Biblioth. Sept. »742.p. 140. (53) 
De heilige Oucheitskenner etc. door C. Me/, en mer 
een Vorrede van J. v. d. H. Leiden 1742. 4. (54) 
Aanınerkingen op het onlangs «uirgekomen Vervolg 
“ der Gedachren van den Heer Iob. Stinf?ra över den 

Brief exc. im Boekfas/. Maimon. 1743. S.as 
(ss) Verklaaringe van de h. Schriffe. vyfde Deel.’ 
Vervattende een Uirbreiding en Verkharing varı 
het Boek van Job. 1743. (56) Sesde Deel, behel- 
zende de Verklaaringe van het Boek der Pfalmen, 
1743. (57) Aınmerkingen op het, Boek, dar tegen 
hem gefchreven is, onder ten tytel van Vervolg der, 
vafte Gronden etc. ſiehe N. 40. Sie ſtehen Stück 
weiſe im Boehſual vom Decemb. 1743. bis in den 
Dftob. 1744; find aber auch alsbald befonders in 
einem Bande an das Licht geftellet toorden. (58) 
Brieven, behelfende gewigtige Stoffen, aan den we- 
ledelen groorachrbaaren Heer Mr. Nicolaus Witfen, 
Burgermeefter en Raad der Stadt Amiteldam etc. 
Geichreven door T. H, v. d. Honert, - - - Verfa- 
meld uitgegeven en met aantekeningen verrykr, 
door deflelfs Soon en Amtgenoot I.v d. H. die er 
eenige nagelare Schrifften van fynen Broeder, Gish, 
v. Fi H. heeft bygevoegt. feiden 1744. 8. (59) 
Oratio de mutua Chriftianorum tolerancia. Peiden 
1745: gr. 4. (60) Lykreden ter Gedachtenifs van 
Iob.Welfelius. Leiden 1745.4. (61) De Brief des 
Apoftels Paulus‘ aan de Philippenfen geopent ‘en 
toegeigent door Jac.-Elsner, - - met een Vorreden 
vertykr van I. v. d. H Haarlem 1745. 1746. 4. 2 
Theile: f. Republyk der Geleerden 1717. und Berlin. 
Biblioth. ı 2.2 St. 313 ©. aͤllwo auch einige 

Ccea Fehler 


750°  Hifterifh-Csitifehe Nachrichten 


J 
Fehler der Ueberſetzung angezeiget werden. (Der 
Ueberfeger ift der reformirte teutfche Prediger ine 
Haag, Hr. Zoedemaater oder Hutmacher.) (62) 
Sevende Deel der Verklaasmge der Ir. Schriffr. over 
de Boeken van Salomo:. 1744. (63) Achtfte Deel 
over.de Profeetiyen varı Jesäias.  Benelfens een 
Verhandeling van foh,Smirb over do profetifche In- 
gevingen. 3745. 164) Negende Deel over de Pro» 
feriyen en Klaagliederen ‚van Jeremiss. 1746. (65) 
De Kerk in Nederland befchewr en töt Bekoeringe 
vermaint. Waarby gevoegt is een Verhandeling 
van deielve Stof, door Ieren. Hollebeek. idert 17 4%. 
8.616 ©. f. Bockfaal Dftob. ©. 367. Reprbi. der 
Geleerden 1747. 11 ©. Bötting. Zeit. 1747 S. 60. 
(66) Oratio inaug de fupientia et arte eratoris ec- 
clefiaftici. Keiden 1747. gr. 4. ſ. Republ. der Gelcer- 
den 1747. ©. 268. (67) De Leer der Waarheid 
naar de Gödfaligheid, in de Hoop des eewigen Le- 
vens. Leiden 1748. 3. Iſt ein Unterricht der chrift« 
Jichen Lehre in Fragen und Antworten, und der iun⸗ 
gen Prinzeſſin von Dranien zunefchrieben. (68) 
Heidelberzfche Catechiſmus opgeheldert door lol, 
Rod. Rodolpbi wit de Latynfche Taal overgeier door 
Wilh. Henr, Fabrictis, en voourhen ınet een Vorre- 
den van I. vo, d. H. Leiden i748. 4. 69) Des’Hee- 
ren Wynttok in Nedertand im een kerkelyke Reden- 
voering over Pſ. LXX%. ı5 +20. Seid. 1748.4. (70) 
Verdediging der Propherien van den chriftelyken 
Godsdienft, in de franſe Tadl gefchreven door Bal- 
tus, met een Vorreden van I. v. d. H. Leiden 1718, 
4. f. Boekfaal im Mai 1748. S. 511. In der Vor⸗ 
rede wird Deurhofs Meinung von den Wunder 
werfen des Herrn geprüfer und widerleget. (71) 
Derde Verfameling van heilige Mengelftoffen, feis 
den 1748. 4. Zugleich ift auch cine dritte Ausgas 
be der beiden erften Sammlungen aeliefert worden. 
Die zweite enthält 1. eine Erklärung des 78 Pfals 
stieg, 2. den Zuſammenhang der enangelifchen Wahr 
beiten 


. 
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heiten in dem heidelbergiſchen Katechismus, und 2. 
eine Abh. von dem bei der Menfchwerdung Chriſti 
im bethlehemitifchen. Felde redenden Engel. Die 
“ Dritte enthaͤlt einige feierliche Predigten, nebſt den 


bereits angezeigten afademifchen Reden, und der Abs " 


handlung vom Tage deg Herrn. (72) Tiende Deel 
» - de Verklaringen gver de Protetiyen van Eze- 
ghiel en Daniel, 1748. (73) Diff. de animis fub 
'altarj. 1748. (74) De Menfch in Chriftus, 20 als 
‚hy al en niet beftaar, naar den Eifch van den rede- 
Jyken en evangelifchen Godsdienft, Reiben 1749. 8. 
Er ſuchet deu Ehriften in feiner wahren Geftalt dar 
zuftelfen, und die Mittelftraffe zwiſchen denen in 
Holland fo genannten groben und feinen gu erweh⸗ 
den. (75) Elfde Deel - - de Verklaringe van de 
swaalf kleine Profeeten. 1749. (76) Her Volk 
van Nederlandt, .nier alleen wegens de Steedts in 
het oog lopende Ontheiliging van des Heeren hei- 
ligen Dag, maar,ook wegens do meer of min by el- 
ken menich onbekende en onopgemerkte Overtre» 
Jing van alle de Geboden des Heeren,. onderlocht, 
overtuigt en tot Bekeering vermaanr. feiden 1749.8- 
477) »Twaalfde Deel- - Verklaaringe van her 
Evangelium van Matrheus en Marcus. 1750. NHiere 
bei findet man zugleich folgende Abhandlungen: 1. 
‚MWpitby von den Evangelien. 2. Gill vom Außen 
„der isdifchen Schriftfteler zur Erklärung des N. T. 
3. Doddridge von der Eingebung ded N. T. (78) 
Aanmerkingen op her Werkje, dpor Da. Ge- 
rard Kuypers uitgegeven, met dit Opfchrifft: Ge- 
grous Verhaal en Apologie of Verdediging der Sag- 
ken, voorgevallen in de Gemeente te Niewkerk op de 
Veluwe. Waarby gevoegt is een Verhaal van eeni- 
ge geleerde en anbefproke Menfchen, die fich ee- 
nige Dagen te Niewkerk opehouden, en de Saaken 
aldaar nawkeurig onderfocht hebben, Amft 1750-4. 
Ohne Namen des Verfaſſers; welcher. aber J. v. 9. 
= feyn ſoll. Kuipers gab dawider heraus: De 


Crez3 Eere | 
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Eere Gods en de Werkinge des Geeftes bevefligt erc, 
Worauf der vorige Berfafer (79) eine Beantwoor- 
dinge van den. Schryver etc. an Ficht ftellete, im 
Biekfaal Decemb. 1750. ©. 705. (80) Brief aan 
den Schryver van een Boekje erc. Amſt. 1771. (81) 
Antwoord aan D. Kripers im Boekfaal April 1751. 
E. 437. (82) Diefelbe Antwoord mer een Aan- 
hangiel vermeerderr. 1751. 183) Tweede Ant - 
woord ap den tweeden Brief van )). Kuipers. 1751. 
(84) Derde Antwoord. 1751. (85) Vierde Ant- 
woord. 1751. (86) Twede Vervolg der Aanmer- 
“ kingen op her Eerfle Stukje des Derden Deels van 
' het Boek, dar tegen hem gefchreven is, onder den 
tytel, van her Vervolg der vaſte Gronden etc; door 
L. ZEELANDER. Leiden 1751. - (87) Dertiende 
Deel var de Verklaaring der h. Schrift. - - Lucas 
en Johannes. 1751. (88) Lykreden over fyne door- 
Iuchtige Hoogdheid erc. Reiben 1751. 4. ' (89) Con- 
fiderätien van en Gefchrifft erd 752. betrift die 
Streitigkeit mit dem Hn. van der se. (90) Brief 
aan eenen fyner Vrienden over de Saak vanD, v. 
d. Os, 1752. (91) Beknopre Zamenbinding der 
‚goddelyke Waarheden, die de Menich te geloven 
en te betrachten heeft, om falig te worden, &er- 
tyts uitgegeven door T. H.v. d. Honert, en thans 
m Vragen en Antwoorden gebracht door .4. Dai- 
.[terloo. Met een Aanhangfel mer alleen voor de 
Rechtvaardigmaakinge des Menfchen alleen uir her 
Geloof fonder de Werken, maar ook over het On- 
derfcheid der al en mit faligmakende Verlichtinge 
des Geeftes, en dus ook over de al en met gehei- 
ligde Kennifs der faligmakende Waarheden van het 
ewig Evangelium, door Ev.d.H. Leiden 1752. (92) 
Antwoord etc. dafelbft ©. 586. (94) Anmerkin- 
gen op het Werkje van den ongenoemden Aan- 
fpreeker. 1753. (95) Het Geloov der Vaderen 
zen fpore der Kindern. Leiden 1733. 4. 3198. €is 
ne Erkl. über Hebr. XI, wo zugleich die rechte ur 
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des wahren ſeligmachenden Glaubens wider den Pa⸗ 
rid bewaͤhret wird. (96) Vertoog etc. 1753. 4. 
1236. (97) Adam en Chriftus ,-onderling uir de 
Schrifften van de twee Verbonden vergeleken. kei 
den 1753. 8. 409 ©. Das ı Kap. zeiget, daß Adanı 
ein Vorbild Chriſti gemwefen; dag 2 KR. die Ueberein⸗ 
fünfte zwifchen beiden; das 3 K. handelt von dem 
- zwoiefachen Bunde, und den zween Häuptern deffel» 
ben, Adam und Ehriftug ; im 4 K. werden die Eins 
würfe widerleget. Hierauf folget eine Nareden mis 
der die Beftreiter des v. d. Os. (99) Vertiende 
Deel - - de Handelingen der Apoftelen, en de 
>» Brief aan de Romeynen, 1753. (99) Advys. 1754- 
(100) Brief aan D. Haltius. 1754. (101) Byvoeg- 
fel. 1754. (102) Wederantwoord op het Ant- 
woord der Gecommitteerden. 1754. (103) Bericht 
wegens her Nafchrifft, Im Bockfual Decemb.1754- 
S. 65d. (104) Vyftiende Deel - - de beide Brie-. 
ven aan die van Korinthen, aan de Galariers en aan 
de Ephefers. 1753. (105) Redenering, im Bockfaal 
April 1755. ©. 419. (106) Twee nadere Brie- 
ven, de eene gefchreven van, en de ander aan J. v. 
d. H. ı755. (107) Antwoord op het Advertiflg- 
ment. Im Boekfaal Jun. 1755- ©. 729. (108) 
‚Ant. v.d. Qs. Vitbreidinge over ı Cor. I. 30. met 
aanmerkingen en Vorreden van I, «. d. H. 17%$- 
(109) A. v. d. Os Anmerkingen op het praetdvys 
met een Vorreden van I. v. d. H. 1755. (110) Me- 
morie. 1756. (111) Onderrichting. Im Bockfaal 
Febr. 1756. ©. 211. (112) Voorwaarden, 1756- 
(113) Vervolg der Voorwaarden. 1756. (114) 
Antwoord aan de Gecommitteerden. m Bockfual 
Sun. 1756. ©. 757 biß 777. Auſſer diefen Schrif⸗ 
ten hat er zu einem Commentärio in Apocalypfin } 
zu einer Auslegung der Gleichnisreden des Heilan- 
des; und zu einer Kirchengefchichte der neueften Zeis - 
ten, Hofnung gemacht. Sonſt erwehnen wir no 
der akademiſchen Schriftn, die von ihren Bent 
ct e 


rm, 
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fern, unter feinem Vorfige vertheidiget worden find: 
Crı5) Difp. de mendacio. Refp. Job. Fait, Hung. 
Utrecht 1733. (116) Diſp. de voce Dumae ad vi- 

lem, Jeſ. XXL 11. ı2. Refp. Szeph. Iordon, Lich. 

eiden 1734. (117) Diff. philol. rheol. de veftigüs 
oeconomiae patriarchalis, in vezuftiflima 'veruftifk- 
morum populorum, maxime vero Graecorum, oeco- 
'nomia. Refp. Ioh. Ern. Iungius. 1735. Der Berfafa 
fer ift der nachmalige Prediger zu Zuͤtphen, welcher 
1744 daß berüchtigte Buch de Verborgenbeit der 
laatſte tyden &c. herausgegeben hat, und vor eini« 
gen Jahren wegen feiner prophetifchen Pbantafien 
feines Dienſtes entfeßet worden ift. (118) Difl.cheol.de 
97 UM fiueapologia Jobi Cap. XIX. 26. 26.27. 
Refp. Steph. Gordon. 1735. (119) Difp. de ange- 
lo Satana, Paulum colaphizante, ad 2 Cor. XII. 7. - 
Refp. Georg. Rekuc. Regiom. Boruff. 1736. (120) 
. Deferuiture' libertati chriftianae non contraria. Refp. 
Iac. Elifa Ioh. Capitein, Afer. 1742. Der Berfaffte 
iſt ein Mohr, welcher zu Haag im EChriftentume er- 
‚zogen worden, zu Leiden ftudiret hat, den 7 Matmom. 
"3742 zu Amfterdam eingefeegnet, und zum Lehrer zu 
St. George d’ Elmina auf der Küfte von Guinea ift 
angeftellet worden. Diefe Difp. if von dem Hn. 
sieron de Wilhelm in das niederteutfche überfe- 
tzet. (121) De confilio diuino creandi hominem 
‘cum imagine fua ad fimilitudinem fuam, ad Gen. I. 
26. Refp. Ant, Kruimel. Calcaria: Chu. 1743. Am 
10 Th. des Neuen gel. Pur. 388 ©. wird er SEberh. 
Ant. Kruimel genennet. (122) De fuprema haud 
fucatorum voluntatis diuinae praeconum in furura 
gloriofa vita beatitate. Refp. Bene. Kunnot. Lich, 
1745. fi Zamb. Ber. 501 ©. Neues gel. Zur. 
9Th. (123) Noch hat J. v. d. 5. felbft in dem 
Hol. Boekfaal Jul. S. 96.99, 1757, Aantekenin- 
gen op het Schrifft van eenen ongenoemden Schry- 
ver, tegen hem uitgegeven te Utrecht, mitgetheis 


tet. Sie betreffen eine Schrifs unter dem Titel: 
Brif‘ 


/ 
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Brief wit Overyfel aan sen Vriend in Holland, und 


"> gehören mit zu der Cache des y. d. Os. (Neues 


gel. Eur. 10 Th. 483 u. f. S.) 
2855. Horlacher (Konrad), + / 
Im A. ©. L. ift unangezeiget geblieben, daß diefer 
Mann ein Doktor nicht nur des Rechtes, fondern 
auch der Arzneigelehrtheit, zugleic) auch Gandidat - 
der Gottesgelehrtheit geweſen fen, mie folchesdie - 
Sitel feiner Schriften: Schauplar der göttl. Weis» - 
heit in und aus den Beheimniffen der Mledicin, | 
Sranff. 1699. 8, und Dreifscher medicinifch. und 
chirurgiſcher Wunderfchaz, Ulm 1697. 8. beftätis 
gen. (Sm. Dr. J. 8. K. Oelrichs coumt. de dua- 
zum ac trium, et quidem fuperiornm, atque omnium 
fucultatum doctoribus. Roſtock 1758.8.©.44.45.) 
-2856. Hummel (Alerander). 

Des folgenden Johann Kaſpars (2857 Zahl) 
Bruder, ein Sohn George Zummeis, welder Dr. 
der Heilungsichre und Stedephyfifus zu Schleuſin⸗ 
gen gewefen, und der Ratharinen, Sal. Brunner3- 
Gtadtrichterd zu Schleuſingen Tochter, twar 1633 
den 17 Märzen geboren, ftudirete zu Jena, wo er, zu 
Erlangung der iuriftifchen Licentiatur, yuter Dr, 
Joh. Strauchen de feudo nobili difputirete, wor⸗ 
auf er Burgermeifter zu Salzungen geworden. Gcis 
ne Ehefrau ift Katharine Sophie, Poppo Ehri« 

flian Lauterbach , fürftl. Sachfen-Hennebergifchen 
Amtmannes zu Suhla, Tochter geweſen. (Hu. von 
Dreyhaupt Befchr. des Saalkreiſes, 2 Th.642 ©.) 

2857. Hummel (Johann Kafpar). 

Des vorigen Aleranders (2856) Bruder, gebos 
zen zu Schleufingen am 22 Herbſtmon. 1636, bes 
fuchte das Gymnaſium dafelbft , und dag zu Halle, 
legte ſich hernach auf. die Nechte zu Jena, bie 
rete 1659 unter Struven de exceptione divil:»nis, 
und 1662 de fpe, ward alldar 1664 den 19 Aprils 
Doftor der Rechten, gieng hierauf nach Speier, und 

Cce bielte 


75. Hiftorifch-Eritifche Nachrichten 
bielte fih eine Zeitlang bei dem Faiferlichen Kam⸗ 
mergerichee auf, um fich in der Prarig feſt zu ſetzen, 
ließ fi) hernach zu Halle in dem magdeburgifchen 
nieder, wurde Pfänner, prafticirete, und verftarb 
bier nm dem 10 Maimen. 1685. Don feinen Söh⸗ 
nen ıft Johann Borthilf, der am 23 Ehriffinon: 
1672 geboren war, eın praftifcher MechtSnelchrter in 
feipzig geivefen. (Hr. von Drephaupt in der Der 
fchreib. des Saalfreifes. 2 Ih. 642 ©.) 


2858. Jablonski (Paul Ernft,) 


Ein berühmter reformirter Gottesgelehrter, und 
groffer Kenner der koptiſchen Sprache, des Berlini⸗ 
ſchen in dem N. G. 8. befchriebenen Daniel Ernſts 
Sohn, 1693 geberen, zeigte ſchon in feiner zarten 
Jugend cine groffe Faͤhigkeit des Verſtandes, hatte 
fo wohl Unterricht im Haufe, als im Joachimstha⸗ 
liſchen Gymngſio, bezog die hohe Schule zu Franke 
furt an der Oder mo er den Vorlefungen dee Etris 
mefius, Becmanns , und anderer, beiwohnete, und 
ſich in allen einem Gotteggelehrten nüßlichen Wiſ⸗ 
ſenſchaften feft ſetzte, kehrete nach etlichen Jahren 
zuruͤck nach Berlin, legte in der diff. de lingua Lycao- 
nica 1714 eine Probe feiner Gelehrfamfeit ab, und 
murde unter die fönigliche Kandidaten aufgenom⸗ 
men. Unter den Lehrern in der Eprachmiffenfchaft 
hatte er vornemlich den groffen la Croze zu Berlin, 
von dem er beionderg die foptifche Sprache erler— 
net, und mit weichem er. beftändig nachher ın der ge= 
naueften Freundſchaft geftanden, auch einen fleiffie 
gen Briefmechfel unterhalten bat; wovon ein Theil 
in dem von dem. Sranffurtifchen Herrn Prof. Uhle, 
beforgten Thefanro epift. la Croziano, befindlich if. 
Als koͤniglicher Candidat nenoß er des Vorrechts, 
drei Jahre auf koͤnigliche Koften in fremde Länder 
zu reifen. eine Reiſen durch Tentfchland, Hole 
“land, Engelaud und Sranfreich, waren in der That 
gelchrre Reifen. So viel 8 die Zeit zulich, — * 


‘ 


\ 
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ſich in den beſten Bibliotheken ein, und bereicherte 
ſonderlich aus den leidenſchen, orforbifchen und pas 
rififchen,, feine. koptiſche Gelehrſamkeit. La Croze 


ruͤhmet in der bremifchen Bibliotheca hifl. philol. 


theol. Claſſ. V. Fafc, 4. &. 748 +750 die Dienfte,mele 
che ihm zu Ausarbeitung feines Lexici egyptiact ver» 
fchiedene Handfchriften geleiftet haben, fo Jablonski 
mit eigener Hand abgefchrieben, und ihm mitgethei« 
let hatte. ald: dag Buch eines ägyptifchen Einſied⸗ 
ler8 des 6 oder 7 Jahrhunderts de wiyflerüs litera- 
rum graecarum,. auß der ‚orfordifchen Bibliothek; 
die Liturgia Bafılii et Gregorü aus der leidenfcheu: 
verfchiedene Bücher und Excerpten aus dem alten 
Teſtamente, den apofryphifchen Büchern, verſchiede⸗ 
nen Homilien, und andern aͤgyptiſchen Schriften, 
aus der-feguierifchen; und Canon Lectionum annua- 
rum, auß der koͤniglichen parififchen. Nach vollen« 
deten Neifen erhielte er 1720 daB Predigtame zu Lie» 
benberg in der Mittelmarf. Im 5. 1721 erlangere 
er die durch den Tod Sriedrih Siegfried Kings zu 
Frankfurt an der Oder erlediate Lehrftelle der 
Sprachwiſſenſchaft, womit das Amt eines auffer- 


ordentlichen Lehrers der Gottesgelehrtheit, und dag 


ordentliche Predigtamt bei der reformirten Gemein⸗ 
de, verknuͤpſet wurden. Gr trat ſolche den 26 Brach⸗ 
mon. mit einer Rede de linguis ſacris, hebraica grae- 
caque, coniungendis, an, und befleidete diefelbe et⸗ 
war ein Yahr, da er dag ordentliche Lehramt der 
heiligen Wiffenfchaft erbielte, in welches er den 18 
Herbſtmon. 1722, nach gehaltener Rede, de ftilo 
theologico, eintrat. Im J. 1726 verwaltete er zum 
erftenmale das akademiſche Neftorat , welche Würde 
er 1735 wiederum befleidete, hernach aber iederzeit 
verbeten hat. Derfchicdene Vorfchläge zu auswaͤr⸗ 
tigen Bedienungen wieſe er von. fi. Im J. 1741 
murde, da er furz zuvor einen fehr vortheilhaften 


Ruf nach Sranefer erhalten hatte, folchen aber aus⸗ 


ſchlagen mufte, koͤnigl. Verfügung gemacht, en 
au 
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‘auf. fein Erſuchen, des Predigtamtes entſchlagen 
wurde. Er war übrigens ein Mitglied der /preufs 
fifchberfinifchen Geſellſchaft ver Wiffenfchaften, auch 
hrenmitglied der Jateinifchen zu Jeua feit 17753. 
Seine Ehefran war die ältefte Tochter des chemali— 
gen gehsimen Rahts Bergius zu Berlin, aus dem 
"Stamme der berühmten Gotteggelehrten und Hofe 
prediger diefig Namens. Von feinen Kindern find 
‘einige geftorben, einige noch am Peben. Der aͤlteſte 
Sohn Hr. Tohann sErnft hat 1752 zu Frankfurt 
an der Oder auf 3 B. in 8, Spicilegii animaduerfio- 
num de eulfu virtutum facro apud gentes profanas 
Jpeeimen, quo de Fide dea einsgze ſucris in primns dif 
Jeitur. Paul Ernſt Jablonski ift iederzeif wegen 
feiner Licbe zur Wahrheit, Gottesfurcht, Dienftges 
fliffenheit, Sanftmuht, und anderer Tugenden, ges 
priefen worden. Veues gel. Bur. XL Theil, 55 5- 
561.©. Hierzu füge ich noch, daß er 1737 den 14 
Herbſtmon. geftorben fey. Nun folgen feine Schrif⸗ 
‘ten. (1) Difquifitio de lingua Lycaonica ad locum 
"Ad. XIV. 11. Berlin 1714. 4. 6%. Wolf und 
Seumann haben diefe Schrift angezeiget, deren In⸗ 
halt in dem Journal des Sav. 17i5. P. I. p. 422, 
amd in andern gelehrten Nachrichten, ruͤhmlich an« 
gezeiget worden. Gie ift auch in Jafens und Teens 
Nono thefanro philologico befindlich. (2) Dill. phi- 
lol. de’redemtore ftante fuper puluerem ad Iob, 
"XIX. 25. Refp. Claud. Jo. Trirguand, Frankf. an 
der Dder, 1722. 49. (3) Progr. ad orat. inaug, 
1722. 18. Sol. handelt von ber bei den Predigern 
erforderlichen Beredtfamfät. (4) Exerc. in jbift. 
theot, de Neftorianifmo, et ılla in primis Neftoria- 
norum phrafi, qua humanam Chrifli naruram tem- 
plum diuinitatis vocare folebanr. Berlin 19724. 8.7 
3. Der Hr. Confiftorialraht Rambach zu Magder 
kuca, (welcher nunmchro zu Nalle ftchet,) hat diefe 
Schrift teutſch geliefert, und dem 2 Theile feiner 
uͤberſetzten Gefchichte der Päbfte des Archibald Bo⸗ 
' wer 
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wer vorgefoget. Jablonski vertheidiget und ent 
fhuldigee den Refterins und die Neſtorianer; ſ. 
Neues gd. Eur. XI Th. 563 u. f-&. Er bekam 
zwei Gegner, den ſel. Berger, welcher eine Rede uns 
ter der Auffchrift, Nefferzamfinus baercfeos conniches,, 
herausgab; und den iehigen Hrn. Generalfup. of: 
mann zu Wittenberg, in feiner 1725 zu Leipzig ge⸗ 
* haltenen Dyfp. an contreucı fra Neftoriana, olım agi- 
tata, fuerit logomachia? Jablonski vertheidigte feia 
- ne Meinung (5) in der Dill. hiſt. theol. de origine 

et tundamenra Neftorianifmi, Refp. Frid. Guil. 

Zahlonski, welcher fein Hr. Bruder ift, der Prediger 
Bei der neuen Friedrichsſtaͤdtiſchen Gemeinde zu Ber 
fin, 1728. 4. 52. fi Neues gel. Eur. XITh ©. 
"364 0. 565. Da auch is Groze den Jabloneti, in 
einem dem Misfeo-hift. phälol, zheol. Vol. 1. P. 1. p. 
78. eingeruͤckten Briefe, wider den In. D. Hofmann 
vertheidigte, gab Diefer wiederum Defenſtonenm dif-, 
‚fertatignis de comrouer fra Neftoriara zu Leipzig 1731 
ang Licht. (Im ı Th. des Neuen gel. ur. wird 
an ftatt des Miyfer hierbei die Bremiſche Bibl. aus 
einem Verſehen angeführe.. Dit 1725 gehaltene 
Difp. deg Hrn. Dr. Sofmanns wird in dem A. G. 
L. als eine Echrift Heinr. Klaufings, ah. 2111 
©. angeführet; Klauſing war aber nur Vorſitzer. 
Sonſt vergl. Mife, Groning. T. U. F. 2. ©. 3530 
856. Fortgeſ. Samml. von A. u. YT. 1737. E65. 
66. Auserlef. theol. Bibl. 13 Theil. Leipz. gel. Zeit. 
3725.N 95. S.gogu.f. Teutfche Ada Erud. 102 
heil. N. 4.) (6) De indulgentiis pontificiorum ex 
eccleka per reformationem redte et legirime eiedtis 
diff. I. 1730. 53. Die zweite ift nicht erfolget. 
(7) Oratio fünebris in obirum Sam. Srröwe/it, anni- 
uerfaria obitus die, publico academine nomine habi=- 
t3. 1731.89. Fol. Sie iſt mit der akademiſchen 
Einladungsfhrift, und vielen Trauerfchriften, zu« 

fammen gedrucket, und befchreibet deffelben keben. 
(8) Rempha, Aegyptiorum deus , ab Iiraelitis-in des 
ierto 


— 
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ferto cultus, nunc ex lingua er antiquitäte aegyptis- 
ca erutus er illuitrarus., Sranff u. keips. 1731. 8.7 
B. Er zeiget, dag Peupa oder PouOa auf ägy: 
ptifch den Koͤnig des Himmels bedeute, und die Son⸗ 
ne zu verftchen fey. f. Acia erud. 1730. &.499. Hr. 
ige Schröder zu Marburg, iezt zu Groningen, 
‚hat noch erft 1745 zu Marb. eine Diff, de taberna- 
culo Molochi er ftella.dei Remphan ad A&. VII. 43 
vertheidiget, in twelcher er durch Rempha mit an» 
dern den Saturn verftehet; e8 ſcheinet ihm aber deg 
Jablonski Arbeit nicht, bekannt gemefen zu ſeyn. 
(9) De genuina et propria fignificatione Tas dia 
Onns in feriptis N, T. exerc. theol. Reip. Jo. Ern. 
Vigilauntius. 1733. 438. (10) De verbo otioſo, cu- 
ius ratio in iudicio diuino reddenda eft ad Marrh. 
XII. 36. Refp. Epbr. Irwing. 1734. 48. (11) DM. 
hitt. cheol. de baptifimo Arianorum vererum in $. S, 
trinitarem, Refp. Io, Iae. Schrorberg. 1734. 4 B. 
(12) Differtationes academicae VIH de terra Gofen. 
1736 128. ind vom Auguft bis zum Winter» 
nionate 1735 gehalten, und bernach unter einem Ti⸗ 
tel zufammengebracht worden. f. Ada Erud. 1736. 
©. 330. (Teutiche Ada erud. 213 Theil.) (13) 
Thefes circulares ex theologia chriftiana, de crea-. 
tione ex nihilo. Refp,.Chrift. Guftau. Juft, Siegel, 
1736.18. Bermdge koͤnigl. Befehles follten alle 
Herren Profefforen zu Sranffurt, alle 14 Tage, nah 
der Ordnung oͤffentlich difputiren ; und diefe Difpus 
tationen werden circulares oder periodicae genennet, 
(14) Diff. cheol. de peccato originali per lumen ra- 
tionis, eriam gentilibus cogniro. Refp. Ludou, 
Ramm. 1736.28. (ı5) Difl. cheol de cognitione 
‚Chrifti fecundum carnem, Refp. Sam. Kopyckz. 1737. 
2 DB. über 2 Korinth. V. 16. (16) Diff. periodica 
theol. hift. de refurreftione camis furura, ex fola 
reuelatione dei cognira, Ref. Car, Theod, Hain. 
1737.18. (17) Ingenua in Neftorianifinum in- 
. quili- 
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quifitio. - Exercirario praeliminaris I. de meritis Ne- 
ftorii, deque controuerlise Neftorianae genuinis fon- 
tibus. Refp. Car. Aug. Reinhardt. 1738. 4B. Es 
follten etliche Streitfchriften werden, ein vornehmer 
Geiſtlicher rieht es ab, und richt. dagegen an, das 
ganze Werk, mit dem raren Traftate des Derodon 
de fuppofto, welchen Jablonski befaß, zuſammen 
drucken zu laften. Es blieb alfo bei dieſer erften Diſp. 
(8) De Beorveusi& feriprorum facrorum, noui 
praecipue teftamenti, ir rebus, quas narrant, hifto- 
ricis. Refp. Franc. Sam. Hünefeld. (19) Thefes 
theologicae circulares ad illuftrandam confeflionem 
ele&toris brandenburgici gloriofae et bearae memo« 
riae, Founnis Sigismundi, Refp. Ferd. Stıfih. 1738. 
ı und einen halb. B. Eie zielen zur Vereinigung 
der Lurheraner und Neformirten ab; und find auf 
Befehl des Hofes ins teutiche lüberfeßet worden. 
(20) Exerc. theol. de falfura ignis aeterhi ad Marc. 
IX. 49 Refp. Frid. Wilh. Alberzahl, 1738. 4B. ſ. 
Neues gel. Eur. X1.Th.472 u. f.&. (21) De fu- 
tura‘ Judaeorum conuerlione illuftri ex Rom XL 
Refp. Jo. Gabr. Borzymowski. 1738. 4 B. (22)De 
Jezabele, Thyatirenorum pfeudoprophetiffa,ad Apoc. 
II. 20. Refp. Jo. Chriftoph. Sachfe. 1739.4 ®. (23) 
Oratio fecularis in memoriam repurgatorum in Mar- 
ehia ante ducentos annos feliciter facrorum, publi- 
co academiae nomine habita, 1739. 3B. Fel, (24) 
Thefes rheologicae circulares, quibus genuinus fen. 
ſus capiris IX epiftolae ad Remanos modefte expen- 
dirur. Refp, Sam. Theoph. Riebe. 1739. 1 undeinen 
halb. B. (25) Difp. period. prima de Henotico 
Zenonis. Refp. Ludou. Wilh. Weifs. 1739. 23. 


Hieruͤber ift Feine zmeise erfolget. (25) De regno, 


millenario Cerinthi diff. I. Refp. Franc. Theoph. 
"Grauer, 1744. 4 B. (27) Difl. II. Reſp. Ludou, 
S m. Nöltenius. 1744. 4 B. (ſ. Yleues gel. (Eur. 
XILTh. 575 u. f. S.) Dieſes Merk ift nicht vollens 
‚bet toorden. (28) Exerc, de morte tragica imper«. 

| toris 
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‚roris Anaftafii Dicori. Refp.. Io. Er. Iublonski.1744. 
4 Bo(ſ dal. 577 u. f. S. (29) DU. periodica ex- 
hibens ſpicilegium breue obſervationum de epiſto- 
la ſeripta Laodicea ad Colof. IV. 16. Refp Franc, 
Theoph. Gräner. 1746. 3 B. (ebendaf. ©. 578. 
879. Berl. Bibl. 1 B. ©. 447.) (30) De virimis 
Pauli apoftoli laboribus a B. Luca praetermiſſis difſ. 
L Refp. Chriſt. Cochius. 1746. 3B. (ebend. 580. ©. 
Berl. Bibl. 1B. 168 ©.) (31) Pantheon Aegy- 
ptiorum, fiue de diis eorum, commentarius. Pars ]. 
Francof. ad Viadr. 1950. gr. & 238. Pars Il et 
11 cum prolegomenis de religione et theologia Ae- 
gyptiorum. 1752 Mit Megifter und Vorrede ı 
Alph. 15 B. Bon diefer Arbeit find ſchon einige 
Proben in die Myfa Lipf. wona eingeruͤcket geweſen. 
(Beſiehe von dem Werke Leipz. gel. Zeit. 1750. M. 
ar Beitrag Ju den Erl. gel. Anm. 1750,32 MWos - 
che, 506 u. 507 ©. Leipz. g. Zeit. 1752. N. 67. Bei⸗ 
trag zu den Erl. sc. 1752. 38 Woche, &. 601. 602, 
anch Gottingifche Relariones de libris nonis Fafc. IN. 
752.0. 13. Faſc. IV. 9. ı2. Mon der in ben 
Merfe gedachten Gottheit Icton habe ich in den 
Mife. Lip. nonis Vol. X. P. I, weiter gehandelt.) 
32) De Nemnone Graecorum er Aegypriorum, hu- 
iusque celeberrina in Thebaide ftatua, fynragmara 
tria, cum fig. aeneis. ibid. 1753. 4. mit der Zuſchrift 
und Vorrede 19 Bd. vergl. On. Dr. Winklers Phi- 
tisgumena Lattantiuua &. 80.82. (Dieſes Were 
fichet mit dem Pantheo in Verbindung. Es wird 
beſchrieben in den Götting. Anz. 1753. 75 Et. in 
dem, Beitrage zu den Erl gel. Anm. 1773,28 Wo⸗ 
che, ©. 432. 443. in den Goͤttingiſchen Relarioröbus 
de lihris nouis T. I. Fate. 6 Gott. 1773. N. 8. und 
in den Nox. af, erud. Lipf. 1756. Nouemb. N. 2.) 
(33) Inftirutiones hiftorise chriftianse antiquioris. 
Francof. ad Viad. 17534. 8. » Alb. (ſ. Gött. Anz. ©. 
182. Veues gel. Eur. XITh. S. 581-582.) (33) 
Inftirutiones hiltorise chrilitanze rocentioris. ib. 
1756. 


x 
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1756. 8. ı Alph. ſ. verm. Abhandl. und Urth 


‚über das Neueſte aus der Gelehrſ. ı Th. 2186. 
Götting. Anz. 17:6. N. 126. Nun folgen des Ja - 
blonsfi ebenfalls eigene Abhandlungen, die in an⸗ 
derer Gelehrten Sanımlungen ftehen. (35) Epi- : 


ftola de Anubide Aegypriorum. Gtehet vor J. ©. 
Michaelis 1738 gedructen Ohferuationibus Jacris. 
(36) Annorationes in Erazoftbenis catalogum regum 
thebaeörum. In der Chronologie ſucrée de8 berühm- 
ten des Pignoles, Tom. I. p. 735. Vergl. Nox. 
ad. erud, 1739. ©. 606. (37) Specimen nouae in- 
terpretationis tabulae Bembinae, vel, vr commu- 
nius vocacur, Ifiacae, in den Miftellaneis Berolinen- 
Abus, Tom, VI. Claff. II. p. 13% (Im Journal li- 
teraire d Allemagne Tom. 1. P. II p. 242, wo dies 
ſes recenfiret wird, ftehet der Druckfehler Zablons⸗ 
fi.) und Tom. VII. p. 273. (38) Comment. de 
diebus aegyptiacis in verufto calendario romano 
commemoratis, ibid, T. VII. p. 406. (39) In La 


vie de Mr. la Croze durch Herrn Jordan, und vore 


nemlich in dem (40) Thefauro epiftolico la Creziano 
ftehen verfchiedene Briefe und Anmerkungen deffel- 
ben. (Siehe Thef. Ep. etc. Tom. I, Lipß, 1742. 4. 
mai. Ep. 140-178. Pps1163-211.) (41) Eine An- 
merkung vom Lande Pathros, in oh. Jakob 
Schmids biblifhem Geographus, ©. 552 (42) 
Derfchiedene Auffäge in dem DBerlinifchen Intelli⸗ 
genzbogen, z. E. von der Dfterfeier, von der Geburt. 
des Heilandes, und von einigen unbekannten Heilis 
gen, deren Gedaͤchtnis in der rdmifchen Kirche am 
19 Jenners iährlich gefeiert wird. (43) Cogitatio- 
nes de Lacedaemoniorum cum Judaeis cognarione 
ad locum 2 Maccab. XII. 7. 21. in den Bremifchen 
Symbolis dit. T. I. P. 3.p.241- (44) De Alexan- 
dro Seuero, imp. romano, Chriftianorum facris per 
Gnolticos initiaco. In den Mifiell. Lip/ienf. nouis 
Vol. IV.P.1.p. 56. (+5) Obferuatio de Athor, 
numine Aegypriorum veterum, quod Graeci Vene- 
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rem intekpretaatur, ibid. Vol. VI. P. I, p. 47. (46) 
- Obferuatio de Phra, prifcorum Aegyptiorum numi- 
ne, quod Graeci Vulcanum interprerantur, vbi et 
de veterum philofophorum, ärgyptiorum arheifino. 
ibid. Vol. VI.P. 2. p: 236. (47) Obf. de Neitha, 
Aegyptiorum dea, quam Graeci Mineruam interpre= 
tantur. ibid. P. 3.p. 447. (48) Obf. de Cnepho, 
vel Cnupbi, Aegyptiorum, id eſt, Agathodaemone. 
äbid. P. 4. p. 619. Diefe find hernach dem Pantheo 
aegypt. einverleibet worden. (49) De nominis Abra- 
xas vel Abrafax, in plerisque Bafılidianorum er (sno- 
fticorum gemmis obuii, vera et genuina fignificatio» 
ne exercitatio Zbid. Vol. VILP. IL. p. 63. (50) Spi- 
eilegium obferuationum de miraculo legionis fulmi- _ 
natricis. zb. Vel. VIIL P. IH. p. 417. Hierzu foms 
men noc) Vorreden, ald (sı) Sam. Strime/i Vili- 
tariones IV. in vifitatorios IV articulos Saxonicos 
dea. ı592. Opus poftiumum cum praefatione P, 
E. Fablonskii. 1730. 8. (52) Vorrede zu des Hrn. 
Predigers George Heinr. Kanz Purzen Begrif des 
biblifch « hronologifthen Syſtems von 6000 Jahr 
ren. 1750. 8. Inder Voriede dee ı Th. des Pan- 
thei Aegypt. hat er noch zu folgenden Werken Hof⸗ 
mung gemacht: 1. Aegyptus anrıqua facra five difl. 
te remplis deorum per totam Aegyprum conſtructis, 
er facris, inibi Seri folirte. = Explicarto rabulae 
Bembinme, vel iöncıe. 3. de diebus ſeſtis Acıry- 
piorum. 4. Syntagma de fäcerdoribus Aegyptio- 
rum, eorumque varıs ordinibnss, Allein diefe Hof⸗ 
nung hat er in ber Vorrede zum 3 Th benommen, 
und in der Zufchrift ſeines Werkes de Memnone an 
den fel. Hofrabt Menke zu Leipziq findet man, daß 
er alles, was er noch vom aͤghptiſchen Altertümern 
zufammengebracht,, demſelben babe zulommen kaf 
fen. 5. In eben diefem Werke &. 39 und 100. hat- 
te er auch Kofnung zur Ausgabe gewiſſer la Crozia- 
narum gegeben, nimmt aber in der nachher gefchrier 
benen Borrede auch diefes zurück, und melder, daß 
j er 


! 


% 
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er folche dem Hn. Prof. Uble wieder zugeſtellet habe. 


Er bat auch ©. vorgehabt,, etwas von Effenern zu. 


fchreiben. f. Tbef. epifi. Lacrox. T. II. p. ‚1768 
aud) an einer 7. Ingenua in Neitorianifmum inqui=- 
fittone, 8. an einer Schrift de regno millenario Ce» 
sinchi, 9. an einer Einleitung in die aͤgyptiſche 
Sprahmiftenfhaft, und andern Werfen, gearbeitet. 
Sn J. C. Wolfe Confpeötu Jupellektilis epiſtolicae li- 
serariae munu exaratae findet man Vol. LVIII. p. 
256 eine Anzeige von Briefen deffelben. In der 
Vorrede zu den Noxis a. er. 1752 wird zu verſte⸗ 
ben gegeben, daß er ein Mitarbeiter an diefer Mo— 
nathfchrift fey ; welches wohl nur von einigen we⸗ 
nigen Beiträgen zu verfichen if. Endlich find noch 
folgende Etreitjchriften unter feinem Vorſitze vers 
theidiget worden, davon Die Kejpondenten dıe Vera 
faffer find, und genennet werden. (a) Diſp. philol. 
moralis de Kaino et Hebele, imaginibus impiorum 
piorumque, ad pericopam Genef. IV. 1-14. illu- 
ftrandam, au&t. Sreph. Arn. Wefenfeld. 1722. 4 B. 
Der Berfaffer iſt M. der Weltweishrit, und hernach 
Prediger zu Croffen geworden. 1b) Difl. de infufhi- 
cientia facramentorum in vereri, et fufhcientia fa- 


crificii Chrifti in N. T., ex Joeo P[. XL. 7. au, .° 


Rud. Gothofi. Goe/ike, nachmals Rektor zu Küftrin. 
1725.23. (c) Kęca cheol. philal. de non con- 
fündendis BWIN N 77 Oeoomumpevy 
foflione aurium diuinitus facta, cum TEN Y1%N rn 

eaHormn, perforatione auris herili, au&t, Gabr. 
Wall. 727.68. (d) Di. theol. de Chrifto pri- 
mogeniro. aut. Andr. Huszrinus. 1728. 5 B. Die 
‚fer B.hat auch Hiftoriam trium celebrium in Trans- 
Syluania gymnaliorum zu $rauff. 1730 in 4 heraus⸗ 
gegeben. (e) Diff. theol. de inauguratione pontifi- 
«is Noui Teft, aut. Mich. Kowats. 1730.43. (f) 
Diff. theol. de fenfu vocis &geois in f. literis,.et 
de charafteribus fpiritus fehismarici, aut. Georg. 


Ludon., Noltenius, 1733. 5 ®. Yloltenius war ein 
Ddd 2 


Sohn 
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ı Sohn des berlinifchen Hofprediger Job. Arn. 
Yioltenius, ‚hat fih auch durch eine Schrift von 
dem Feben, der Olympia Fuluia Morara, fo er erftlich 
unter dem Vorſitze des fel. Prof. —— verthei⸗ 
diget, hernach aber vermehrt herausgegeben bat, bes 
kannt gemacht, und iſt ſehr iung als Profeſſor an 
dem Joachimsthaliſchen Gymnaſio geſtorben. (Er 
ſtarb zu Berlin 1742.) (8) Difl. de merempfycho- 
fi Pharifaeorum, er num illa ex fcriptura noui Teft, 
adftrui poſſit? aut. Ludou. Rave. 1735. 4 B. Der 

Hr. V. ift iezt koͤnigl. Hofprediger zu Berlin. (h) 
Diff. hift. cheol. exhibens genuinam Pauli Samofare- 
ni, epifcopi antiochent, döftrinam, auct. Car. Col- 
dins..1736: 4 B. Er ward hernach Prediger in 
Preuſſen. (1) Diff. theol, de confilüs euangelicis 


2 feu perfektionis, auct. Sum. Fo. Ern. Stofch. 1736. 


32: Er iſt iezt Prediger zu Luͤnau in der Marf 
Brandenburg.  (k) Difl: exeg: hift. de finapi para» 
bolico, illuftrans » parabolam Matrh. XIII. 31. 32. 
au&.-Franc. Inze Liszwiag. 1936 5B. (1) Diſſ hiſt. 
et theol. de ecclefiae thyatirenfis rempore loannis 
apoitoli exfiftenria ad Apoc. I, 11. II. 18. occalione 
Epiphan. haeref. LI. $. 33. auct. Ferd Scoſch. 1739, 
39. (Der Ar. Dr. und Prof. 5. Stoſch zu Fin 
gen hat nach folder Zeit viele gelehrte Abhandlums - 
gen, fo Thyatira betreffen, ausgehen laſſen.) (beſ. 
YTeues gel. Eur. XI Th. &. 555-593.) Zu allem 
diefem mill ich noch etwas weniges fügen. Die 
Briefe des P. E. Jablonski find in dem ı Bande 
des Toef. epiftolici La Croziemi nicht vollig abge 
druckt, fondern daraus nur dieienigen Worte behal- 
ten, welche man für die wichtigften gehalten hat. 
Her fon. preuffifche ehemalige Gebeime Naht Ar. 
Jordan ließ fih den ı und 2 Band des Thef. cp. La 
Groz. mit Papyre durchſchieſſen, übergab mir die Urs 
finden, und trug mir auf, die fehlinde Stellen aus 
den Briefen beider Theile mit eigener Hand beizu- 
tragen, welches ich auch geleiftet habe, — er 
5 olche 
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folche feinem anfehnlichen Bücherfchate einderleibte. 
Mit deffen Erlaubnig zeichnete ich auch für mich 


„- 


felbſt die wichtigften, und beinahe alle Stellen aug, 


und gab ihm die Urfunden wieder. - Hieraus nun. 


Eönnte ich verfchiedene Umftände, welche dag Leben 
des Jablonski, aber auch anderer Gelehrten, ange⸗ 


hen, beibringen, wenn ich weitlaͤuftiger ſeyn dürfte, 


Zudem ftehet e8 dahin, ob mit dergleichen Bekannt⸗ 
machung dem berühmten Hrn. Prof. Uhle, deffen 
Sreundfchaft ich zu Berlin mich zu erfreuen die Eh⸗ 
re gehabt habe, oder andern , gedienet ſeyn mochte. 
Zulezt will ich noch etliche Worte des fel. Jablons⸗ 
Pi aus einen von bemfelben 1744 den 25 Maimon. 
an mich abgelaffenen Briefe mittheilen, welche eini⸗ 
ge Nachrichten von deffen vorgehabten Werfen, in 
fich faffen: - - „quoties - res ita tulit, vr - - li- 
brarium quaererem, inuenire plerumque nullum po- 
tui, qui impenfas in fe fufcipere veller. - - Haec 
vera caufla eſt, quod, fi diſſertationes edrtas fumti- 
bus ftudioforum excipias, pauca tantum lucem ad- 


fpexerint mea epufcula, etc. Que tempore difler- _ 


rationem (de lingua Lycaonica) edideram, in ea quo- 


que eram fententia, veftigia linguae feythicae po- 


riora fuperefle in lingua noftra germanica; verum 
poftea fententiam muraui , poftquam obferuaui ple- 
rasque voces fcythicas, qyıs veteres nobis, vr tales 
fuppedirant, ex lingua turcica omnium optime et 
facillime explicari poffe. - - Equidem in differtatio- 


ne de lingua Lycaonica, quam non nifi pro immatu- ' 


ro foeru adolefcentiae meae haberi velim, promift, 


me aliquando Origines Scythicas edirurum efle. Et 


totus illo tempore eram in conquirendis 'vocibus 
feythicis, quas fcripteres graeci et romani nobis fup- 
pedirant, vr eas explicarem. Illuftri etiam Leibni- 
zio hunc meum constum infigniter probaueram, - - 


Quod fi eo - = tempore inueniflem librarium, qui 


ſumtus impendere voluifler, edidiffem Comsmenta- 


- sium de lingua Lycaonica, et dialeitis Aftae minoris,. 
TR ODd i 
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infigniter emendatum, corretum, et quadruplo ad 
minimum sudtiorem. - - Si pofles expeftase editio- 
nem Lexici Cuptici La Ci oziani, quam auguror.bre- 
vi fufceprum iri, ex eo vrilitatem non minimam ca- 
'peres, - - Ego linguam illam, legendo libros Co- 
torum, intelligo, fed Lexicon nungium cumpa- 
FR etc. 
2859. Jacob Antoli. 
Dieſen muß man im A. G. L. und deſſen r Theile 
unter Antoli fuchen. 
2860. Jacob Ben Aſcher Ben Jechiel. t. 
R Far. Ben Aſiber Arba Turim h. e. quatuor 
ordines: liber ritualis et iuridicus in 4 p-rtes diſtri- 
bucos, magnae auftoriraris. Impteſſus in Pıove di 
Sacca proupe Patauiom A, M. <2738.C. 1278. ap. R. 
" Mifehullam Kofi. Fol. Iſt hoͤchſtrar, und das er⸗ 
ſte und aͤlteſte hebraͤiſche Buch, fo die Juden gedru⸗ 
cket haben. f. Wolfs Zibl hebr. T. I. p. 58a T. I. 
p. 440. T. IV. op. 864. und Bartolocc. bibl. rabb, 
T. III. p. 83”: Widekind 2St. 220 u. 227 ©.) 
Zu Braunſchweig if 17:6 in 8 auf a Bogen beraus 
getreten: „Nachricht von einem hoͤchſtraren alten 
r:obinichrn Buche, weiches in eines bochweifen 
Rahts Biblisthet zu Zamburg anzutreffen iſt, 
und Dabei zugleich ein Furzer Abriß von allen 
iuͤdiſchen Ehe ⸗ und Civilgefegen, gegeben und 
entworfen von CART! ANTON, der Weltweis⸗ 
beit öffentl. ord. Profeffor der Julius Rarls⸗ 
Univerf. zu Zelmſtaͤdt. Es wird hier von dem ge⸗ 
dachten Buche des R. Jakob ben Affer oder Afcher, 
toclcheg zin iene Bibliothek aus dem Vermaͤchtniſſe 
des fel. Paſt. Wolfs gefommen if, gehandelt. 
Wolf felbft aber hatte e8 aus dem Buͤchervorrohte 
des fel. Ungers . . . Zahl) erhalten. f. Wolfs 
bibl. hebr. T. I. p. 442. ſeqq. 444. fy.- E8 heiffet 
8 YINN Quatuor ordines, und beſtebet ans 
2 Büchern: das eine heiſſet der Fels der — —* 
aſſet 
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faſſet faft alle Nechte von Ehefachen in: ſich; das an⸗ 
dere heiffeer BEWOFI TUI das Schildlein der - 
GSerechtigkeit, und begreifet bie bürgerliche Geſe 

“der Juden. (32mb. Ser. von gel. Sachen 1756. 
‚71 ©t; 264.106 ©) Dad U. ©. g. führet unter 
diefem Kabinen 2 Ch. 1806 ©. unter anbern com- 
pendium:decifiorwi.m R. Afıber an, und im 1Th. ©- 
‘586 u. sx7 koaunt unter R. Aſcher ben Jechiel 
auch compendium decifianm vor. Ob nun an, beis 
den Drten eine Verwechſelung vorgegangen fer , tie 
€ö faft fcheinet, megen andere unterfichen, iudem 
I es.twenigfteng nicht mit Gewißheit beflimmen 

ann. 


2861. Jacob d’Autun. }. 
L’incredulite (svante et la credulite ignorante, 
au ſujet des Magiciens er des Sorciers. (Bei Wider 
Finden fiehet Sorviers.) Avecque la reponie à uns 
livre inrituld Apologie pour tous les grands perfon- 
nages, qui ont efte fauffement foupconnes de Magie. 
Par le R. P. Faques d Autun, (Bei Widekinden 
ſtehet Anzun.) Predicateut Capucin. A Lyon, chez 
van Certe Ru& Merciere al’ Image de la Trinite 
3674 avec approbation er permiffion, 4. Iſt etwas 
feiten. Der Verfaſſer dieſes abergläubigen Buches 
ift Jacob de Chevannes, ber ſich von feinem Ge⸗ 
burtsorte Faques d Ausun genennet. Es ift ſchon 
1671 in 4 gedruckt, und allem Unfehen nad) hat der 
Buchführer, um es los zu werden, nur einen neuer 
Titel mit veränderter Jahrzahl dazu drucken laffen. 
cciem. ©. 307. Sreytags anal. liter S. 59. Eberh. 
David Zaubers bibliorheca magica, Lemgo 1759. 8- 
T. 1.&.637. Widefinds Verzeichn. von rar. DB 
2St. Eu 0.275 ©) In dem A. ©. L. hätte fo 
wol der Name Autun, ald Chevannes, angezeichnet, 
und an beiden Drten auf Jacob d Autun hinge⸗ 
wieſen werben koͤnnen. 


Od v 4 . 2862. 
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2862. Jacob de Ceſſolis. +. 

Fac. de Cefulis folatium ludi Scachorum, fiue de 
moribus er officiis nobilium er popularium füb ludo 
Scachorum. Eine Handfchrift in Joh. Wilhelm Ber; 
gers Bibl. f Berger dijf. de cautione circa bibliothecas, 
$.7.(f.Aug. Bergers Memorias hiſt. eriticas librorum 
variorum, Dresd. u. Leipz. 1734. 8. ©.80.) In dem 
A. G. L. hätte auch der Name Ceſulis bemerfer wer 
den fönnen. 

2363. Jacob de Elufa. +. 

Monimenta medii aeni, ex bibliotheca regia hano. 
werana produxit er praefarus eſt riſt. Guil. Fran. 
Walchius,S. Th, D. et P.P. 202 Eeiten, in 8, und 78 
©. Borrede. Goͤttingen, in Boffiegeld Verlage, der 
Erſte Theil. Der verftorbene Prof. von der Jarde 
zu Helniftädt hatte eine groffe Menge von dergleichen 

+» Schriften gefammlet, und in feinem Werfe von der 
Coſtniziſchen Rirchenverfammlung einen groffen 
Theil derfelben herausgegeben, doch aber fo viele 
übrig behalten, daß er eine neue Sammlung davor 
anfangen fonnte, "von welcher aber nur der erfte 
Theil unter dem Titel Hiftoriae reformationis litera- 
riae gedrucet wurde. Dieſem follten noch 4 andere 
folgen, welche fehon ganz fertig waren und in 16 
Bänden in die Ednigliche Bibliothek zu Hannover 
gebracht wurden. Aug diefen find gegenwärtige von 
dem Hrn. Dr. Walch beforgte Munimenra erwach 
fen. In gedachten erfien. Theile nimmt die vierte 
Gtelle ein: Fucobi Funterburgüi de negligentia Prae- 
latorum libellus, Der Berfaffer ift unter fechferlei 
Namen befannt, heiſſet aber eigentlich Jacob von 
Juͤterbock, war erft in einem polnifchen Kloſter ein 
Eiftercienfer, hernach zu Erfurt ein Tarthäufer, und 
Farb 1465. (f.-Götting. Anz. 1757. 30 St. Im 
A. G. L. wird unter deffelben ungebruckten Sachen 
eine Schrift de dignitate praelatorum angezeiget 
vielleicht ſoll es die gegenmpärtige on 
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2864. Jacob Ben Raphael. }- 

R. Fucob Raphael. fil. Schemmel Omek Halacha ſ. 
Profuoditas Conftiturionis, vbi expofuit Halachoe 
Tilmudis diffeiliores, additis, quae ſucem affundanr, 
figuris. Cracouiae 1598. in 4. So fuͤhret es Hr. 
Joh. Vogt cat. libr. rar. Hamb. 1738. 8. ©. 3209 
an, und feßet dazu: Liber eft rariffimus, quem in 
Bibliotheca Bodlejana. et Oxonienlibus aliis fruftra 
quaelitum in Gantabrigienfi tandem fibi ve cimelium 
fangulare oftenfum fuiffe feribit Theod. Dajeuius in 
Dijfert. de fıgno erucis. $. 10.» 

2865, Jacob von Vitry, oder de 
Vitriaco. +. | 

Er war anfänglich Pfarrer in der Pfarre Argente 
pil. (le Beuf Hiſtoire du Diocdfe de Paris. Leips. 
gel. Zeit. 1757 NR. 3 27.) In Jak. Gretfers 
" operibus omnibus ed. Nou. Rarisb. 1734 ftehet in der 

Mantia ad Tomum III de f. eruce, R. ı: Liber 

tertius hiftoriae örienralis Jucobi de Vitriaco, anrea 

inedirus et incognitus, vna cum Eizsdem epiftola de 

capta Damiata, zur Erläuterung und Beftätigung ei⸗ 

ner Stelle in Gretfers Abhandlung von dem Kreuze 

zuge gegen diefe Feftung in Aegypten. : 
2866, Jacob Zaddick. +. 

R, Jacobi Zaddick ſ. Fufli defcriptio terrae fan» 
&ae hebraice er latine per rabulas. Hamburgi 1632. 
Kol. Hr. Vogt führer car. lib. rar. ©. 319 u. 320 
an, und füget bei: „Liber fumme rarus vocatur in 

 Catalogo Bibliothecae Schalbruchian. T. L. p 8. Conf, 
Fo. Chriß. Wolfi Bibliothec. Hebr. T. L. p. 612. 
2867. Jacob (George), 
Eines Malzhändlers Sohn zu Romſey in dee 
ws Northampton, dafelbft 1686 geboren, legte 
ch auf die Rechte, wurde ein Sadywalter, und ber 
nach bei dem Herrn Blathwayt Hofmeifter und 
Sekretair. Er gab, ohne feinen Namen auf den, 
u Ddd5 Zitel 
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Titel anzuzeigen, au das Tageslicht: The Poëtical 
Regifter, or the Lives and Characteres of all rhe 
English Poets, wich an Account uf rheir Writings, 
adorned with curious Sculptures engraven by the 
beft Mafttes, London 1723. in &. ın 2 Bänden, 
Bibl. Angloife T. XI. Pl. art. 6. Leipʒ. gel. Zeit. 1724. 
N. 69. ©. 706 uf.) , 
2868. Jacobus (Magdalius.) +. 

Megdalüi Facobi Correctorium biblicum difficilium 
quarundam diftionum lucwienta inrerpretatione. 
Ann. 1538. in 4. f. Vogts car. Li. rar. S. 319, me 
dabei flehet: „Librum hunc infigniter rarum data 
opera recenfer doktiflimus nobisque amiciflimus Jo. 
Henr, von Seele in Commentatiorre de Magdalii. Fa» 
eobi Gaudenfis luboribus biblieis Lubec.172$. „ 
229. Jacob (Simon), 

Iſt Verfaſſer eines Rechenbuches, Fraukfurt am 
Main, 1579. ın 8. 

2870. Jacobellus. +. 

Diff: iuaug. hiſtorico-eccl. qua Iacobum de Miſu, 
vulgo — —— primum euchariſtici calicis per ec- 
elefias bohemicas vindicem proponit, Praef. Io. Goit- 
fried Bernhold, Prof. Ord. Hift., pro gradu Mag, 
Autor et Refp. Io. Chrißcph. Marzent, Norinb. Alt. 
dorf 1753. 4d. Der Ausjug davon ſtehet in den 
Dollftändigen Nachrichten von dem ordentlichen 
Inhalte der Fleinen akadem. Schriften, Leipz. 
1754, 108,3 St: R. 6. ©. 244 u. folgg. Die von 
dem Hrn. B. gebrauchte Schriftftellen find: Aeneas 
Silvius, nacygebends Pius II genannt, hifdoria 


. Buhemica €. 35; germ. von der Gardt in der biff. 


concilii conftartı fs TI; Zacharias Theobal ⸗ 


dus vom Zuffitenfziege, Nünb. 1671; Dubrar 


vius in Nır if. böbem: c. 23; Bohuslaus Aloy⸗ 
ſius Baibinus in der apirame hiltor, rerum bobemi- 
eurum, Praa 1977 in Folio; Zagecius in der boͤh⸗ 
mifchen Chronit; Jaf. Piccolomineus in ber ſto- 

‘ run 
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yica narratione de Huflitis; Lorenz Bysynius in 
origine et diario belli haſſitici; Cochlauus in der bi- 
floria Hutarum, Mainz 1549. Fol. Jacobellus 
"war zu Meiffen, in dem Markgraftume dieſes Na⸗ 
meng, wie dic meıften bezeugen, geboren. Man ver» 
dir Aaber billig des Zach. Theobald Meinung, ale 
habe er dea Fortamen de Mifa von bem Städtgen 
Miſa in Bsahmen gehabt, obalridy von der Zard 
dem Thcobaid folget, und deswegen verſchiedenes 
erdichtet. Ja obellus legte ſich zu Anfange auf die 
ſcholaſtiſche Weiüdeit, und wurde Magifter, nachge⸗ 
hends aber auf die GSottesgelehrtheit, bekam daß 
BDfarramt in der böhmifchen Stade Teina, und man 
zog ihn nicht fange drauf mach Prag, wo er mit 
Beifale Iihrete, und: michdem Zuß verbrannt wors 
den war, deffen Amtsfolger in der Kirche, Bethle⸗ 
hem gmannt, wurde Nachmoalsk fegre ihn die Linie 
verſitaͤt zum Profeffer, da er fih denn Hauptfächlich 
auf die Gotxesgelehrtheit und Erkenninis der heil. 
Schrift legte. Zu damaliger Zeit fam Petrus 
Dresdenfis, den man wegen erfannter Wahrheit 
aus feınem Baterlande vertrieben hatte, nad) Prag, 
befuchte den “Jacobellua zum sftern, und verwun⸗ 
derte fich, daß er, ald ein Lehrer des adttlichen ’ 
Wortes, den Irrtum bei dem h Abrndmahle, da es 
dem Rote unter einerlei Geftalt gereichet wuͤrde, noch 
nicht eingefehen hätte. Jacobellus lafe hierauf des 
Dionyfius und Cyprianus Schriften, und fande 
in denfelben dir Mitiheilung des Kelches. Man 
verbot ihm hierauf, in der Kapelle des Erzengel 
Michaelis zu predigen; er erhielte aber die Kanzel 
in der Martindkirche, und ermahnete das Dolk dfe - 
fentlich, die Theilnehmung an dem Kelche nicht fah⸗ 
ren zu laſſen. Lochläus fchreibet S. 41: Zuß, 
— und Jacobellus haͤtten zu Prag neue 

achen gelehret, und Peter von Dresden haͤtte 
dem Jacobellus einen neuen Artikel von der Laien⸗ 
Commumion eingegeben. Johannes — 
Be welcher 
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welcher zu eben der Zeit gelebet. und ale Generals 
Prokurator ordinis Praedicantium auf der Kirchen. 
verfammlung zu Baſel 1433 acht Tage lang wider 
die Huſſiten, und infonderheit mider ‚den Joh. Ro» 
kyczana über die Communion, daf fie den Laien une 
ter beiden Geſtalten zu geftatten wäre, geftritten hat, _ 
nennet ben “Jaobellus in feiner oraf. de commurione 
Jub vna bei dem Caniſius, primum vninerfalis con. 
Juetudinis ecclefrae eſtractorem (vielleicht extracto- 
rem ober deftruftorem), et primum huius nouitatis 
in regno Bohemiae inuentorem. Jacobellus ift alfo 
der erfte gemwefen, der die Nothmendigfeit des Kel⸗ 
ches im 5. Abendmahle Sffentlich in Boͤhmen gelch« 
ret bat, welches Zuß und Zieronymus nicht er« 
kannt hatten. Vergl. Ad. Sriedr. Glafep in der 
pragmatifchen Ziftorie der Krone Böhmen R.20, 
‚©. 346, welcher das Jahr 1513 angiebt, in welchem 
e8 geſchehen ſey. Es irret alfo Zach. Theobald, 
wenn er behauptet, Zuß ſey der wahre Erftatter der. 
Communion unter beiderlei.Geftalt. Der Hr. Bers 
faſſer bemweifet feine Meinung aus der Reforma⸗ 
tionsgefchichte der Boͤhmen, und füßret an, daß uns 
fer den 30 Artifeln des Zuß, welche der Ergbifchof 
zu Drag auf des Pabites Befehl unterfüchen muſte, 
feiner vom Saframente des Altars fen, fondern fols 
. che alle vornehmlich auf die Verbefferung des Les 
beng der Prieſter abzielen; er berufet ſich auf Zuß 
fens Worte in einem Sendfchreiben an einen Prie⸗ 
ſter in der Kirche zu St. Gall, Iacobellum reperiſſe 
poculum , quod fıbi mortem acceleraret; Ferner auf 
den Bohusl. Aloyf. Balbinus, welcher dieichige, fo 
dem Zuß folches zufchreiben, des Irrtumes bezüche 
tiget, und auf den Jagerius. Deswegen behauptet 
ber Hr. Verfaffer, Zuß und Sieronymus wären 
nicht wegen des Predigens vom GSaframente des 
Altares gerddtet. worden; fondetn wegen ihrer Mes 
den wider: den Pabfl. Aufferdem hat der Pabſt 
Martin eine Bulle zu Eofinig 1418 wider — 
un 
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und Zuſſens Anhänger befannt gemacht, worinnen 
Zuſſens 30 Artifel angeführet find, aber; wie in den 
Nrtifeln felbft, von der Genieffung unter beiderlei 
Geftalt nichts fiehet. Theobaldus fchreibet, es 
‚wäre Zuſſen zu Coſtnitz dergleichen vorgeworfen 
worden ; ed wird aber geantwortet ;- nicht die ganze 
Kirchenverfammlung , fondern Michael de Cauſis 


babe dieſe Anflage vorgebracht; und wenn e8 auch 


die ganze Verſammlung gethan hätte, fo habe diefe 
uͤberhaupt den Zuß und Sieronymus gränlicher 
Dinge beſchuldiget. Der Hr: V. will auch nicht 
darüber freiten, daß Zuß den Gebrauch des Kel- 
ches behauptet habe; fondern ihn nur nicht für den 


Erfinder dieſes Satzes unter den Bchmen halten, da’ 


Zuß felbft die Erfindung dem Jacobellus zufchreis 
be. Als nun in Boͤhmen fich viele Leute auch dee 
Kelches bedieneten , vertheidigte Jacobellus ſolches 
mündlich und fehriftlich ‚.und ſchiug ein Program- 
maan, worin er bewiefe,daß es wider die h. Schrift 
und Ordnung der erfien Kirche ftreite, dag Abend» 
mahl dem Volke unter beiden Geflalten zu entzie⸗ 
ben, auch ſich zur öffentlichen Unterredung — 
Des folgenden Tages verſammleten ſich viele Ma⸗ 
giſter, Baccalaureen, Studenten, und das Volk, in 
dem Collegio Karls IV, wo Jacobellus Chriſti Wor⸗ 
te wider die Einwuͤrfe vertheidigte. Einer, Namens 


Elias, welcher gelehrter war als die uͤbrigen, ſahe 


ſich überwunden, und ſprach endlich: Laß es ietzund 
anſtehen, erwart was das Occumentcum Davon 
ſchleuſt. ſ. Theobalden im 4 Kap. Jacobellus mu⸗ 
ſte Prag verlaſſen. Als vielen das Abendmahl un⸗ 
tee beiderlei Geſtalt ohne Bekenntnis der Suͤnde ge⸗ 
reichet wurde, war er damit nicht zufrieden: der for⸗ 
derte eine vorhergehende Prüfung, und die ſolche 
verabfäuneten, mollte er nicht zulaffen. Nackge⸗ 
he ids wurde er wiederum nach Prag zu feinem Am⸗ 
te berufen. Es war. aber an ihm nicht zu billigen, 
daß, als ein Prämonftrarenfer Namıns Johannes 
nebſt 
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nebſt andern zu Prag enthauptet wurbe, und dad 
Volk dirferwegen in dag Rahthaus drang, die Thoͤ⸗ 
ren auforach, und den Eabinus und andere Rabts- 
herren gewaltfamer Weile tobdtete, er ſelbſt das 
Haupt des Johannes ın der Stadt herum trug, 
und dam da? Volk noch nıchr zum Aufruhre bes 
wegte. Er und einige feiner Anhänger firngen auch 
on, den Kindern, zur Befräftigung ihrer Taufe, dag 

Abendmahl unter beiderlei Geſtalt zu reichen; da ⸗ 

her unter den Magiſtern und Prieſtern, welche es 
mit Huſſen hielten, zu Prag und überhaupt im Kids 
nigreiche Boͤhmen cine groffe Evaltung entſtunde. 

Aeneas Sylvius neunet ihn ım 2; X. Ziterarum 

doftrina et maria praefluntia inxta clarum. Et 

ftarb 1429 den 9 Aug Eeine Grobſchrift lautet 

fo: Anno Domini 1429 in vigilia Laurentii morrus 

eſt venerabilis vir Facobns de Miza, Magilter in ar- 

tibus er facrae 'Theologiae Baccalaureus formarus, 

profundus inrerpre: !cripturarum et disnae commu- 

nionis praecipuut promotor. SZagelius meldet von fei- 

nem Tode und Begraͤbniſſe „Am Tag ©. Stepha⸗ 

„ni Erfindung, iſt Jacebellus, welcher in der Kir 

„che zu Bethlhem genannt ein Prodiger, und alles 

„des bifen, fe fich vor diefem angefoonnen, und bie 

„auf diefe Zeiten gewähret, eın Urfacher und Anftifs 

„‚ter gemefen, frank worden, und hat graufame 

„Dinge geredet, Fünftige vermeldet, und ift erſchreck⸗ 

„lich geftorben. Um diefer Urfache willen Wonge 

„man nicht verftatten, daR fein Leichnam in der 

„Kirche begraben werden follte; fondern ift in deg 

„Kaplans zu Bethlehem Baumgarten am Tage Lau⸗ 

„rentii begraben worden. Bon wegen dieſer Bes 

„gräbnig ift in der Stadt Prag eine groffe Uneinige 

„keit vorgefalleu, und hat endlich ein Theil dem an« 

„dern zum Verdruß fein Grab in gemeldtem Gare 

„ten mit einem Marmelftein bederfen laffen. Seine 

„übrigfenende Schriften, von welchen 5. v. d Sardt 

die vornehmiten in die Hifforiam Concilii Conflant. 

bat fegen laffen, dienen zu einem Beweiſe, daß er 

unte ĩ 
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unter die Zeugen der Wahrheit gehöre. Die Aufs 
fchriften derfelbigen find: (1) Jacobi de Miza Apo« 
ogia pro communione plebis fub vtraque fpecie, 
contra Conclufiones doftorum in Conftantienfi Con- 
eilio editas, et contra publicum Conftantienfis Con- 
cilii decrerum condemnatorium die XV Junii 1415 
‘ folenniter publiearum. (2) Tractatus M. Jacobi de 
Mifa, theologi profundi, de exiftenria vera corpo- 
sis Chrifti in faeramento altaris, cacholice conferi- 
ptus. (3) M. Iasobi de Miſu contra do&torem Bro- 
dam vindiciae.pro communione fub veraque. Auf 
ferdem hat er (4) gefehrieben de antichrifto; (5) de 
zemanentia panis poft confecrationem altaris ; (6) 
eine Ueberſetzung ber Bücher Wiclefs in die boͤhmi. 
ſche Eprache. |. v. d.Sardt Tam. IH. Part. 16, 18, 
20. (Hr. Bernhold und Martin, und Vollſt Nachr. 
a. a.D.) Inder raren Ausgabe von Joh. Zuſ⸗ 
fens Werfen durch de8 Otho Brunfels Beſorgung 


in 4, welche in dem A. G. & nicht gemeldet wird, und . | 


wenige gefehen haben, befinder fich am Ende des 
zweiten Toms: Proceffus Confikorialis martyrii Jo. 
Huf], cum correfpondentia legis gratiae, ad jus pa- 
piflicum, in fimoniacos et fornicatores Papiftas, etc. 
Ad veruftaris rypum excufüs. etc, mit vielen fonder- 
baren und merkwürdigen Figuren. In diefer nıerk 
würdigen Schrift wird BL._3. u. 4. allerdings zu 
verfichen gegeben, dag Zuſſen die Mittheilung des 
Kelches vorgeworfen worden, ſolches auch durch eis 
ne Abbildung angegeiget, über welcher die Worte 
zu leſen ſind: Cmmuuit plæbem, et fcandalifat Cle- 
rum. Panem et calicem Domini, in memoriam mor- 
sis Chriſti, Praedicator populo miniftrat. Es wers 
Ben bierauf zwo Stellen aus Joh. VI und ı Kor. 
XI angeführet, und dem Pabſte wird die Antwort 
in den Mund geleget: Illud quod pro complemento 
communionis intinctam credunt euchariftism popu- 
lis, nec hoc prolatum ex Euangelio teftimonium re- 
eeperunt. Seorſim enim panis, et feorfum calicis 

tom- 
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“ commendatio memoratur, vr fignificerur, quod 
vtramque Chriftus aflumpfit, et carnem, et animam, 
et quod ram anımae, quam corporis parricipatio va- 
leat.” Vnde fi ſub vna tantum aflumeretur, ad al« 
teriis tamen tuirionem valere fignificabirur, u. f. m. 
Saft lächerlich find die unter andern beigeſetzte Wer, 
te des Thomas: in quibusdam ecclefiis prouide ob- 
feruatur, vt populo fanguis non derur fumendns, er 
hoc pröpter pericnlum effufionis. 


2871. Jacobi (Johann). +. 

Der dritte Johann Jacobi des 1.6.8, wo et 
blog Philofophik Magiſter und Archidiafonus 
zu Dicharz genennet, und das Jahr feines Todes 
1706 angezeichnet wird. Er war zu Wehlen, unter 
Pirna, 1641 den 5 Apr. zur Melt geboren. Sein 
Vater Martin hatte ein Vorwerk und andere fand» 
guͤter alldar, und war zugleich ein Gerichtsverwand⸗ 
ter. Nachdem er die Stadtfchule zu Pirna unter 
dem M. Petermann beſuchet hatte, begab er fich 
1658 nach Halle, und ließ fich in dem dafigen Gy» 
mnafio von dem Rektor M. Friedr. Cahlen unters 
werfen, worauf er auf die Helmftädtifche hohe Schu⸗ 
le gieng, und im Fruͤhlinge 1664 nach Wittenberg, 
da er 1665 unter M Donaten de intelleftu agente 
et pariente difputirete. Don dar fam er zu dem 
Pfarrer in Brachwiz Johann Eonnenfelder, unter 
richtete deffen Sohn, und zog mit demfelben wieders 
um nah MWittnderg; von hier aber fam er nach 
Dohna, und bald darauf 1698 nach Dresden, wos 
ſelbſt er in ve Oberconſiſtorialrahts Doft. Jacobi 
Haufe, auch an deffen Tifche, war, durch deffen Bor» 
fhub er 1674 dag Dfchager Diafonat erhielte, und 
am Sonntage Invocavit anzoge, bis er 1707 zum 
Archidiakonat befördert wurde. In den Eheſtand 
begab er ſich erſtlich mit Chriftinen Marien, An 
dreas Dedekinds, Neftorg der Bergſtadt Andreas 
burg, Tochter, im Jahre 1680, und geugete mit ihr 

— ı Sohn 


— 


x Sohn und 3 Töchter; mach deren Tode aber, mit 
Marien, Aug. Rademanns, eines gewefenen Feld. 
predigers, Witive, 1689. Man rühmet ihn in Ans 
fehung feines Lebens und feiner Amteverrichtung; 


Abrigens war er fo ſchwaͤchlich, daß er auch in.den - 


Heiffeften ‚Sommertagen ſtets Waͤrmſteine gebraus 
chen, oder geheizte Stuben fuchen mufte. Er fiarb 


am ı Horn. 1706, und es wurde ihm über feinenere _ 


wehlten Leichtert 1 Theſſ. V. 6⸗11 die Predigt ge 
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Halten. Seine Schriften heiffen:. (1) Gotr und . 


Gnug, der befümmerten Armuht bei elenden Zeiten 


zum Zroft zc. in 12. Torgau 1683, davon die ander ' 


re Auflage gu Dresden 17C6, und die dritte 1709 


von einen halben Alph. erfchienen iſt. (2) Sonn« ' 


tagsluft, in 12. (3) Vom Aberglauben, oder Vor⸗ 
ſtellung alterlei abergläubifcher Händel, in 5 Stuͤ⸗ 
den. Goͤrliz 1704. 8. (4) Die im Sündenfchlafe 
verfäumte Bußzeit. Dresden 1587, 12.15 DB. ol» 
ne die Vorrede. (5) Kurzgefaßte Ordnung der chrift- 
lichen Lehre. Dresd. 1687, und 1692. 12. (6) 
Das fchmwere Gerichte unwuͤrdiger Conmunicanten. 
in 12. (Dresd. 1696.) (7) Warnung für der uns 
feligen Spoͤtterei. Dresd. u. Leipz. 1700. 12. (8) 
Lehre von der. Wiedergeburt und Erneurung. Leipj. 
1702. 12. (aud) 1703.) (9) Von den Nechtepros 
ceffen. Eifenberg 1704. 12. (10) Derfeligmachen- 
de Glaube. 1704. 12. (Dresbden.) (11) Chriftliche 
Erinnerung von dem fo genannten guten Montage, 
x. 12. Diefe Schrift fehler in Frenkels Verzeich⸗ 
niffe. Sie ift auch bey des M. Haas Abh. von der 
Bierbrau» und Schenknahrung ꝛc. Dresden 
1710 in 8 mit angedruckt. (12) Beitrag unters 
fchieblicher Ausflüchte, womit adamitifche ‚Herzen 
als mit nichtigen Feigenblätern fich bedecken; famme 
deren Beantwortung. ft Balth. en praxi 
sathecheticae, Sranff. 1691 in 12, anhänget.- (Diet 
. manns fächf. Priefterfch. ı Band. 866.868 ©.) 
Die erſte folcher Schriften * man auch 1740 in 8 
Ere - zu 


* 


- 
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zu Dresden gedruckt. In dem A. G £. hat man 
"acht mehr ald 4 Schriften genennet. 


2872. Jacobi (Johann Daniel.) 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter und kicentiat, era 
blickte das Licht der Welt den 27 Chriſtmon. 1687 
Erfurt, wo damals ſein Vater, M. Joh Balth. 
acobi, in Dienſten war, welcher 1703 als Archi⸗ 
diakon an der Johannskirche in Magdeburg verſtor⸗ 
ben iſt. Der Großvater von väterlicher Seite Mel⸗ 
chior Jacobi ift ein Handeldmann in keipjig, und 
von mütterlicher Daniel Triller, fürfti. fächf. Raums 
burg. Stiftsfauzlei» Lehnfefrerdr, ein Abkdmmling, 
von dem getreuen Kohler, dem Pringenerretter, ges 
wefen. Er trieb die Wiffenfchaften in Erfurt, Mag⸗ 
deburg, Leipzig, wurde allhier 1709 Magifter,ı 713 
Katechet an der Peterskirche, 1714 Beifiger der phi⸗ 
Iofophifchen Fakultät, und 3715 Baccalaur der 
Gottesgelehrtheit. In diefem Jahre erhielte er den 
Ruf zum Diafonat in Pegau, und wurde am 10 
des Maimon. darzu verordnet Im 3. 1717 ehe⸗ 
lichte er Chriftinen, Chriſt. Marci, Jubelierers und 
der Giolvarbeiterinnung zu Leipzig Dberälteften, 
iüngfte Tochter. Im J. 1716 wurde er Archidia« 
fon zu Pegau, und 1730 Vaftor und Enperinten« 
dent, und ftarb 1733. ein Wahlfpruch war: 
Mihi In Domino Juftitia et, Er bat (1) viel an 
dem Menkiſchen Gel. Lexiko gearbeitet; auch (2) 
der beiden Peter du Moulin, Vaters und Sohnes, 
auserlefene Schriften 1721 überfeßet, und mit An⸗ 
merkungen herausgegeben; fonft aber folgende Difs 
putatiouen gefchrieben : (3) de federibus vererum 
per difleftionem animalium fatis, diſſ. I, mit dem 
Nefpondenten C. S. Liebe, Leipz. 1710. 4. (4) 
diſſ. II. von ebendieſer Materie, pro loco, 1711. (5) 
Diſſ. de foro in portis, pro loco 2. 1717. (Diet⸗ 
manns * Prieſterſch. 3 Band, 463 u. 464. ©.) 
Dei Hrn. Diermannen ſtehet S. 464 Mouleris, 
ans 


» 
x t 
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an ftatt Pu Moulin. Sein_Pater zu Bal⸗ 
thafar Jacobi ıft in dem U. ®. £. beſchrieben wor⸗ 
den; ingleichen der Reſpondent Ehrift. Sigismund 
Biebe. Der Wahlſpruch, Mihi in doming iuſtitia eſt, 
ſoll ſich ohne Zweiffel auf folgende Worte beziehen: 
Magiſter ſoanues Daniel Jacobi, Erfurtenfs. Von 
feinen Ueberſetzungen der Schriften der beiden] du 
Moulin ſtehet etwas in. bem A. &.L. unter dem 
Namen Mlolindus, Hr. Dietmann nennet diefen 
— einen X, oder Licentiaten, erwehnet aber in 

inem Leben nichts Davon. Er erhielt die Ehre ei⸗ 
nes Licentiaten glererfi den 2 Weimon. 1732, mig 
einer zu Leipz. 19732 in 4 aufs Bogen gedruckten 
Streitſchrift de CEhriſto tanquam fuommo fidelium 
bono; in welcher er aenen Ende meldet, daß er dieſe 
Schrift bei groffer Leibesſchwachheit ausgearbeitet 
habe, und kuͤnftighin bey Annehmung der Doftpre 
mürbe, non der Vereinigung ber Glanbigen mif 
Ehrifto als dem höchiten Gute, zu handeln geſonnen 
fey. Von nurgedachter 1732 gedruckten Schrift lie⸗ 
fet man den Auszug in des Hrn. WM. Kriegels 
Grindlichen Auszügen ans den nepeften Diſpp. 
Leipz. 1733. 8. 1St. N.3. Der Hr. Prediger 
Pr wird mir dieſe Anmerfungen nicht ver⸗ 

ein. ö 


2873. Jacobi (Johann Nikolaus), }. 

' Seine Mutter hieß Marie Klertin. Sein Lebens⸗ 
lauf Bezieher ich anf Dr. Sam. Bened. Carpzovs 
Beichenpredigt,, dieer auf ihn gehalten bat; inglei⸗ 
chen auf Dr. Goͤtzens denkwuͤrdige Predigerfram. 
Hr, Diermann bat ohngefehr eben die Nachrichten 
die in dem A. G. 2, gelieferr werden. eine Schrif⸗ 
ten find; (1) Diſſert. de formula concordiae, über 
ben 3,8, 13 und 2, Artikel der Augsburgifchen Con⸗ 
effion. (2) Traßarus de vulneribus Jeſu Chriſti. 
Leipz 1681. 8.) (3) Die Heimfuchung ber Stadt 
vbottes, ans Ejech. IX, 7 N 1085, 10 = 

3 
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ing. Diefe.Prebiat ift bei Gelegenheit eines Ges 
fihte oder einer Erfeheinung, da ſechs Männer eine 
<obtenbahre ſammt einen Sarge in Leißnig getras - 
gen x. gehalten worden. Zu Ende diefer Predigt 
ift Dr. Wilhelm Lyſers Judicum theol. de vifionibus 
auf ı und einen halben Bog. angehänget, welches 
Jacobi aus der Handſchrift herausgeben ließ. (4) 
Leißnigifche Donnerprebigt ; oder; Des donnernden 
Gottes verderbende Wetter» und Himmelspfeile. 8. 
3687. 4. (5) Seine NAbfchiedspredige von Leißnig, 
die wegen der vielen eingefireueten lateinifchen Ans 
merfungen vielen Raum einnimmt, mit dem Titel: 
Der mit dem wegziehenden Jakob Himmelaufahren⸗ 
de Gott, am Tage der Himmelfahrt Jeſu Chriſti, 
zum Abſchiedsgeſchenke in der Valetpredigt 2c. Leipz. 
1690. 4. 1009. (Dietmanns fächi. Prieft.ı Band. - 
©. 703. 757.761) Die letzte Schrift fehlet im 
U. G. L. In dem Dietmannifchen Werfe ift fol 
gendes zu befiern: (I) ©. 703 ſtehet, er ſey zu 
Sichtenberg geboren; es ſoll heiffen: zu Lauſſa, 
wie ©. 757 bemerfet wird. (ID) ©. 758 fehet. er 
wäre 1981 Doftor zu Wittenberg geworden; es ift 
ein Druckfehler, 1681. (IH) ©. 759 fiehet: er ift 
61 Jahr alt geworden. Es ſoll heiffen: 60 Jah⸗ 
re, und beinahe 3 Monate. In dem A. B.E. wäs 
‚re folgended zu ändern: (I) Daß fein Vater Niko⸗ 
laus 38 Jahre zu Lauſſa Pfarrer geweſen, ift falſch. 
Es fonımen nur 26 Jahre heraus; uͤberhaupt aber 
hat er dag Predigtanıt 38 Jahre bekleidet, nemlich 
zw Lichtenberg, Lauſa, oder Lauffa, und zu Coßdorf 
(II) Daß er 1678 zu Leißnig Superintendent gewor- 
den-, ift dahin zu verfiehen, daß er 1678 berufen 
worden, 1679 angezogen. - 
2874. Sacobilli (Franc) .F. 
> Le Conditioni del Cavaliero di Franc. Jarchilli. 


‚In Roma, 1606. 4. Died Buch iſt zu den feltenen 
‚au rechnen. -. j 2 


# 


"2375. 
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2875. Jacobs (Dieterichj. 
- Diefer reformirte Gottesgelehrte trat den 29 
Herbſtmon. 1702 zu Bremen , wo fein Vater Ger 
mann Jacobs Xeltermann mar, auf die Welt, ftus 
direte dafelbft auf dem Pädagogio, und hernach auf 
dem Gymnaſio, unter Schuhmachern, Jüngften, 
Th. de Zaſe, und een, und endlich zu Utrecht un« 
ter van Alphen und Rampen. Nachdem er 1727 zu 
Ampfterdam unter die Kandidaten aufgenommen wor⸗ 
den, wurd er 172% zu Gireetfiel in Dftfriesland, 
1734 zu Leer, 1739 zu Bremen an der Remberts⸗ 
firche, und 1742 an der Ansgariuskirche, zum Pres 
biger verordnet. Erftarb den 18 Weinmon. 1753, 
und hinterließ aug feiner 1729 mit Annen Zerman⸗ 
nen Laubegois getroffenen Ehe einen Sohn, Jo⸗ 
hann Jacobs. Er ift Verfaffer der diſſ. de afper- 
- fionibus Hebraeorum. (Neues gel. Bur. to Th. - 
421 u. 422 ©) Wenn aber dafelbft ſtehet: Ges 
meldete Di. hat 1736 zu Bremen das Licht geſe⸗ 
ben; fo ift e8 entweder von einer neuen Auflage zu 
verftehen, oder nicht richtig, da fie bereitd 1725, er» 
fehienen ift, unter dem Titel: Ann Mayr 
MINTM ‚differtatio philologica, de adfperfionibus 
Hebraeorum quam Praefide - - Conrado Ikenio, -- = 
disquifitioni fubmitrer Didericus Facobs, - - - Bre- 
mae, -- - 1725. 4. 1 Alph. 6 und einen halben B. 
auffer dem Titelblate. Er hat fie, auffer feinem 
Dater Zermann, auch feinem mütterlichen Großva⸗ 
ter, Ehriftian Wleyern, —— Unter den 
angefuͤgten Gedichten iſt S 223 eines von feinem 
iuͤngſten Bruder 5. Jacobs. Sin dem Caral. bibl. de 
Ludewig wird N. 103. Diderici Iacobs diſſ. philolo- 
gica de adfperfionibus Hebraeorum, Traieti ad 
Rhen. 706. in 4 angeführet, welches ein Druckfebler 
fey muß, etwan flatt 1736. Wolfs Car. crit. über . 
ih 9. wird die Schrift unter Ikens Namen ans 

uͤhret. 
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2876. Jaͤncken (Johann David). 
Oder Jaͤncke, ein ebangeliſchluthetiſcher Predi⸗ 
Her, meldet in — Aufſatze ſeiner dem 
—— Conſiſtorio überreichte Lebensge⸗ 
chichte, daß er zu Ravenſtein in Pommern den 
des Maͤrzen 1302 geboren, und ſein Vater, Dani 
Jaͤncken, Frei⸗ und Lehn⸗Schulze baſelbſt geweſen 
ey; und damit ſtimmet auch das Ravenſteiniſche 
Kirchenbuch überein: Allein *. Ludovici in der 
Siſtorie der Wolfiſchen Philoſophie, 2 Th. & 21 
und 548 giebt aus andern Nachrichten einen ans 
bern Geburtstag, Geburtort, und Namen feines 
Vaters an. Nach foichen ift er nicht dein 9 des 
Maͤrzmonats, ſondern den 36 Horn dieſts Jahres, 
auch nicht zu Ravenſtein, ſondern zu Schoͤnenberg, 
eine Meile don Stargard, geboren werben, und feitt 
Vater bat nicht Jancken, fondern Genticke arheifs 
fen. Der Hr. D. Veirichs, welcher die Nachricht 
don ſeinem Leben dem unten anzufuͤhrenden Merfe 
vorgeſetzet hat, urtheilet darüber alfo? „ Diefe Ana 
zeige laͤßt fich, bes vigetien Bericht? des Hru. 
— von ſich ſelbſt und des Ravenſteiniſchen 
„Kirchenbuchs ohnerachtet, dennoch nicht gänzlich 
verwerflich machen: theils wegen der guten Quel⸗ 
„ len, daraus Hr. Ludovici geſchoͤpfet hat; theils 
„wegen det neuen beſondern und nicht geringen 
»Unifände, ſo mir diefertoenen aus Schoͤnenberg 
„herichtet worden find; die ich aber, tveil das dortige 
„Kirchenbuch iezt nichtmehr vorhanden ift, und aud 
» anderh Urſachen mit Fleiß verfehweines,.. Al er in 
ber Schule zu Reej in der Neumart und in Stats 
ard die Anfangsgrände der Miffenfchafteh gefaſſet 
ätte, wurde er in das Gröningiſche Collegium 
Stätaard gethan, WO er 1723 unter M. Chri 
Hötgens Vorſihe de tiribtis gencilium in Anode 
 hierofolymitäna prohibitisad Ador. XV, 3 öffents 
lich diſputiret Hat, Hierauf gieng er na * 
8 n 


1 
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und vertheidigte daſelbſt 1724 unter Dan. Strähr 
‚ ‚dern, von beffen philofephifchen -diflertationibus, de ' 
exiftentia dei atque creatione ex nihilo ex contingentia 
än mundo totius mundi atque elementorum indole de- 
imonitrara, fecundann quae elementorum contingen- ' 
tiam demonftrar, mifchte fich auch in felbigem Jahre 
in die Etreitigfeiten wegen der Wolfifchen Welt⸗ 
weisheit. Im Anfange des J. 1727 erhielte erdag 
Gonreftorat, und 1736 das Rektoramt zu Coͤslin, 
und gab damals unterfchiedliche Fleine Schriften an 
den Tag. Im J. 1742 fam er. als Diakon nad) 
Ruͤgenwalde, und 1744 trat er das Archidiakonat 
hieſelbſt an, wurde · aber nach kurzer Zeit, wegen ei⸗ 
Niger mit dem Probſte Herrn Kolterjahn gehabten 
Streitigkeiten, ſeines Amtes entſetzet. Doch befam 
er wiederum 1747 die dafige Amtspfarre zu Cracow, 
an welchem Drte er den 11 Brachmen. 1752 fein 
‚Leben endigte. eine Schriften beftehen (1 und 2) 
ans einem Paare Fleiner Abhandlungen von der 
Wolfiſchen Philofophie, befonder® Bon denen, von 
Wegen der darüber entftandenen Zwiſtigkeiten, her⸗ 
ausgetretenen Echriften, auf welchen. er ſich Jo» 
bann Buftav Jdirpius nenmet. Von dieſem fo 
wol, als denen ihm entgegen gelegten Schriften, 
andelt Ludovici a.D. in ı und-3 Theile. IDIR- , 
ins aber erflärete Jaͤncke felbft gegen feine Freunde 
durch Iobanu Dauid laencke Rauerfleino-Pomeranus, 
(3) Progr. de anriqua Pomerinorum fide. Stargard. 
‚4729, 4: (4) Progr, de nobilitare Pomeran. arre & 
arte inelyta, ibid. 1729. 4. (5) Bon der Aufnah⸗ 
me der Augsburgifhen Konfeffion in Pommern, 
bei der Feier deg zweiten Coͤsliniſchen Schuliubildi, 
dafelbft 1730, 4. (6) Dasverunglückte und wieder 
um begluͤckte Coͤslin. ebendaf. 1731. 4. (7) Kein. 
chenprogr. anf ben Landraht Leven, I. V. L. ibid. 
1735. Fol, (8) Tleoreunrmov in obitum Dni 
— Colb. 1736 4. 19) Leichenprogr. auf den 
Kr. Raht Ad, Ziqver. en 1738. Fol. (10). Ber 
004 ſchie⸗ 
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ſchiedene Hochzeitgedichte, "darunter auch eines in 
hebräifcher Sprache, und andere dergleichen Kleinig⸗ 
‚feiten. (17) Vorbericht von feinen and Licht zu 
ſtellenden gelehrten Pommerlande. Etarg. 1730, 
‚in 8. 8 Dog. (12) Gelehrte Pommerland. Dies 
fegj iſt unter der Auffchrift erfehienen: „Johann 
» David Jaͤnckens Gelehrte Pommer-Land, worin 
„die Hiftorie fo wohl’aller in Pommern gebohrnen, 
„als auch anderer in. Pommern ' gefiandenen oder 
„verſtorbenen Gelehrten, die fich durch Schriften be» 
„kandt gemacht haben, zum gemeinen Nußen und 
„Vergnuͤgen mitgetheilet wird; Der. erfie Tomus 
„von den gelehrten Theologis. Das: erfte Stuͤck. 
Alten⸗Stettin 1784. 4. 4 Alph. 4 Bog. mit einem 
ſaubern und nach einem wahren Original vom Lu⸗ 
las Cranach, wohlgetrofenen Kupferſtiche des be⸗ 
ruͤhmten Bugenhagens. Dieſes Werk iſt zeithero 
wenig : befannt geworden, theils, weil es keinen 
Buchhändter zum Verleger achabt hat, da es auf 
des verftorbenen Bürgermeifters von Biebeherr Kor 
ſten gedruckt worden war; theild, weil der Titel 
ſich "gar nicht zu dem Werke fchickt, indem folcher 
mehr angiebt, als das Buch in fich faffer, weil «8 
blog daß Leben Bugenhagens enthält, auch feine 
Fortſetzung ded Werfed zum Borfcheine gefommen 
it. Nunmehro aber hat der berühmte Hr. Dr. Jo⸗ 
hann Carl Konrad Delrichg, nachdem er das Hand» 
eremplar des von Liebeherr, in welchem Verbeſſe⸗ 
rungen beigefchrieben twaren, auch cinige Anmerfnns 
gen von dem Hn. Generalfuperintendenten zu Greifs⸗ 
malde von Balthafar, -und von dem Km. Prof. 
Werner zu Stargard, erhalten, nuracdachte Ans 
merfungen, nebft feinen eigenen Nachrichten, fammt 
einem neuen und gemäffern Titel, dem Lebenslaufe 
des Verfaſſers, und: einer neuen Worrede, abdrus 
en laffen.. Alles. zufammen beträget 1 und einen 
halben B. in 4. Der neue Titel. ift folgender: „Jo⸗ 
„hann David Jaͤnckens ausführliche und — 

— uns 


Won verſtorbenen Gelehrten te." 787 
kunden verſehene Lebens⸗Geſchichte des vortrefli⸗ 


„chen Kirchenlehrers D. Johann Bugenhagens, 


„ſonſt auch D. Pommer genannt. Mit einer Bor 
„rede von dem Schickfale diefes Buchs, auch mit 
„noͤthigen Zufägen vermehrt, an vielen Orten ver» 
„rbeffert, und mit dem Lebenslaufe des Verfaſſers 
» vom neuem ang kicht gebracht von D. Johann Larl 
u Eonrad Delrichg, kayſerl. Hof⸗ und Pfalg-Grafen, 
„ ordentl. Lehrer der Nechten, u. f. w. Roſtock und 
„. Wißmar, bey Berger und Boͤdner. 1757. 4.’ Jaͤn⸗ 
ckens Werk an fich felbft ift nicht von neuem abges: 
drucket; und die Zufäge und Verbefferungen des 
Hu. Dr. Gelrichg, welche einen Bogen in kleiner 
Schrift ausmachen, werden aud) beſonders überlaf- 
fen. (Hr. Dr. Oelrichs am anaef. Orte.) Eine 


fleine Nachricht von dem ganzen Werfe, dag ı Alph. 


6 3. beträget, findetifich in den Leipz. gel. Zeit. 
1757. N. 95. ©. 833 u. folg. Vorgedachter fel. 
Matthaͤus SGeinrih von Liebeherr hatte cine 
Sammlung von Pommerifchen Schriften veranftals 
tet, und fie in 3 Ordnungen vertheilet: die erfte ent» 


= 


hält Schriften zur Gefchichte vom Pommerlande, 


welche der zweite Sohn Hr. Karl Albrecht von 
Liebeherr, koͤniglicher Negierungereferendariuß zu 
Stettin beſitzet; die zweite faſſet Schriften in ſich, 
bie von gebornen Pommern herausgegeben worden; 
‚die dritte aber folche Schriften, welche von ſolchen 
herausgegeben worden, die zwar nicht in Pommern 
geboren, aber doch in Pommern in Bedienungen ges 
mefen find. Die von den beiden legten Elaffen find 
der Marienfirche zu Stettin, infonberheit der Bis 
bliotheck des dazu gehörigen Edniglichen Symnaflung 
daſelbſt, 1754 gefchenfet und einverleibet worden; 
movonjder Hr. Dr. Oelrichs auf einen befondern 


Bogen Nachricht gegeben hat. (Bergl. Jamb. Ber. - 


1755. 8ı &t. ©. 643.645.) Und von ber erften 
Ausgabe von Jandens fo ‚genanntem Gelehrten 
Eeez Pom⸗ 
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Pontmerlande, 1734, f. Leipz. gel. Zeit 1734. N. 
84. G. 739. u. 1935. ©. $t5 u. f. — 
2877. Idirpius (Johann Guſtav). 
Iſt ein erdichteter Name, unter welchem der vo⸗ 
rige Johann David Jaͤncken ſich hat verbergen wol⸗ 
len. (2876 Zahl). — 

2878. Inſulanus (Phil. Gualt,). +. 

AIm A. G. L. ſtehet bey dieſem Namen: fiehe 
Gialterus. Daß dieſe Anzeigung falſch fey, hat bes 
reits der Hr. Prof. T. A. —8 in der Ein⸗ 
ladungsſcht. von der Nordhaͤuſiſchen Schui⸗ 
bibliotheß, Nordhaufen 1257. 4. S. to beobachtet. 
Man muß vielmehrim A.B.!. den Namen Walther 
(Philipp) nachſchlagen. (f. 2801. 2802. 2838 Zahl), 
auch 2935. ' 
2879. Kirbach (Peter), 
Siehe: Peter Kirchbach“ (2:83 Zahl). 
‚2890, Kirch (Chriftfried), +. 

Von feinem Leben und feinen Schriften handelt 
aud) des Vignoles in dem Iournai d’ Allemagne 
Ka Tom. I. Part, 2. p. 360 - 350 gar weite 

uftig. ; 
2881, Kirch (Gottfried) s t 

Ds — — a Vater 
und der M. IT. Kirchin (2882 2a —— 

| a beſitze Die auf ihn gedruckte Reichenfehi en, und 
olche beſtehen zufsrberft aus der eg 
Unter bem Titel: „Jeſu Herrlichkeit, die er nach feie 
„ner Menfchheit erhalten inder Zeit, wie biefelbige 
„ beftchet nach den Morten Davids in 8 Palm 
»B.4u. und s,I. Im Gehen ber Himmel, und 
„IE. Im Genuß des Guten von dein, der im Him⸗ 
mel iſt. » » don Chriſtian Ranßleben, erftem eis 
„ang. luth. Prediger auf dem Kriebrichömerder, und 
„in ber Dorotheenftade. Behalten ben 3 Aug. in der 


lehtern Kirche, und zu Ein an der Spree — 
un 


* 
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$ und einenhalben B:4.iy16. Die Zufchrift it an 
B. Kirchs Witwe und Kinder gerichtet. Solche 
find: Margaretha Rirchin, gedorne MWindelman: 
nin; (welche nad) den A. G. L. und in dem bald 
zu nennenden Lebenslaufe richtiger YTaria large, 
retha beiffet, vergl. 2882 Zahl;) Theodora Kit 
&in, Johann Gedrge Badings Eanıore an der 
Bartifonfirche Ehefrau; Chrififried Kirch (2380 
Zahl); ind noch folgende Toͤchter, Ehriftine ; Jo⸗ 
anne; Wlsrgaretbe: NHernach aehdret hieher Jos 
ann Guſtav Reinbecks Etandrede, tbendaf. ge 
ruckt, 4 D. 4. mit der Auſſchrift: Die Sterm 
unit, nad) ihrem Mißbrauch und rechten Gchrauch } 
wobei fich der Lebenslauf befindet. Endlich noch 
Grdichte von feiner Sohne und Schriegerfohne, 
1B. Gottfried Kirchs Vater hieß Michael, und 
pin Mutter Marie Langifiugin. Sein eriter Ras 
erider ift 166? zu Jena und Helmftäde gedruckt und 
derleget worden, welchem er zugleich den Judenka⸗ 
lender biygefüget hatı Er arbeitete viel an der 
Berbefferung der Sternfeherfunft, und hat auf bie 
zwoͤlf Jahre nach einander Epbewrerides berechnet 
ind herausgegeben. Geitte Neue Gimmelszeitung 
iſt sagt. zu Nürnberg erſchienen er -befchreibet 
barin die zwei 3690 erſchienene Schwanzfterne, bie 
er zu Coburg beobachtet harte, wohin er damals 
aus Leipzig Wegen der anßeckenden Seuche gewichen 
war. Er ließ ſich erſtlich zu Lobenſtein im Vogtlande 
nieder, und trat 167 den 18 Brachmon; alten Ka⸗ 
lenders in ben Eheſtand mit Marien Langin, Nif. 
kangens zu Langengruͤn im Vogtlande nachgelaſſe⸗ 
her iingften Tochter, lebte mit ihe 23 Jahre ind 2 
Sage zuſammen, und zeugete mit derſelben 4 Söh⸗ 
he, von denen s als Kinder geftürben, und 2 ame 
befannte Otte: gekommen, ingleithen eine Tochter, 
welche obgedachter Sading 1709 geheirahtet, von 
der er noch ein Kindeskind geſehen hat: Won Loben⸗ 
ftein zog er nad) Leipzig, wo er in bie 16 Jahre woh⸗ 
- nete 
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nete. Ju J. 1690 ben 20 Brachmon. flarb iene 
feine Ehefrau ; und 1692-heirahtete er abermals M. 
Matthias Windelmanns, gervefenen Pfarrers zu 
Panijſch, Sommerfeld und Alten, unter Leipziger 
Dberanfficht, nachgelaffene iuͤngſte Tochter, - den 8 
Maimon. alten Kalenders, welche als Witwe noch 
etliche Jahre nach ihn lebte. Mit diefer zeugete- er 
. einen Sohn (2880 Zahl), und 5 Toͤchter, davon 2 

als Kinder verftorben find. Won Leipzig zog er 1692 
nach Guben, wo er auf 8 Fahre lang wohnete; und 
1700 wurde er von bem Könige von Preuffen nach 
Berlin berufen, und als ordentlicher Gternfeher bei 
der koͤnigl. Geſellſchaft der Wiffenfchaften befteller. 
Es wurde hierdurch erfüllet, waß der Prof. Seller 
» in Leipzig in der Vorrede über Kirche sEuropdis 
fchen Wandersmann gefchrieben hatte: „Ich zwei⸗ 
„fele nicht, daft Herr Kirch, wegen feiner Wiſſen⸗ 

„fehaft in der Sternfunft, von/hoher Hand endlich 
„aus bem Etaube werde gehoben twerden„. Am 
29 Heumonates, da er begraben wurde, maren es 
eben 10 Jahre gemefen, da feine Familie aus Guben 
auggereifet war. (f. den Lebenslauf). 


2882. Kirchin (Maria Magaretha).}. 
Alphons des Vignoles ift Verfaffer des Eloge de 
Madame Kirch, welches in der Bihliorheque Germa- 
re, Tom Hl. o. 156, u. w. befindlich if. Vergl. 
Sn. Superint. Aathlefs ietzleb. Gel. 6 Th.&. 368. 
. In Ehriftian Ranßlebens vorhin angezoge- 
ner Leichenprediat wird fie unrichtig blos Margas 
retha (2881 Zahl) nenennet hr Vater heiffer in 
dem A. G.L. Matthäus Windelmann; aber nach 
dem Lebenslaufe.bei Aeinbecks Standrede (2881 
Zahl) hieß er Matthiae. Hieraus wird auch Hr. 
Dietmanns fächf. Prieft. 2 Band. 376. ©. Nach⸗ 
richt von Panizfc oder Panitzſch ergaͤnzet, welcher 

Winckelmannen weggelaffen hat. _ . 
2883. 


x 
r . 2 
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2883. Kirchbach (Peter). +.” 


Ein Intherifcher Prediger, geboren zu Neukirchen 

in Meiffen den, so Jenners ı590. wo fein Vater 
Paul Predinerrgemefen, Befuchte mit etlichen. Edhr 
nen vornehmer Patricier aus Halle, als Hofmeifter, 
die hohe Schulen zu Gieffen, Marburg und Wittene 
tenberg, befahe fich auch fonft im Reiche, und diſpu⸗ 
tirete zu Mainz und Coblenz mit verfihredinen Je⸗ 
fuiten, wurde 1619 zum GSchloßprediger auf dem 
Buͤnauiſchen Sitze zu Weefenftein erwehlet, und 
nahm 1620 den 23 Sonnt. nach Trinit. feinen Ans 
trit, fam 1631 ale Pfarrer nach, Dederan,. follte 
1633 Superintendent zu Chemniz werden, welches 
aber nicht vor fich gieng, wurde 1634 nach Zwickau 
als DOberpfarrer und Enperintendent berufen, hielte 
am 6 Heumon. die Probepredigt, und wurde anı Id 
Nov. 1637 (fo feßet Dietmann) ven Dr. Zopnern 
au Leipzig invefliret. Erftarb am 12 des HKärgzen 
1638 am Nafenbluten. (Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. 
ı Band. ©. 456 u. 1296. und 3 Band. ©. 1315.) 
Ich habe die wider einander laufende Nachrichten. 
des Hn. Dietmanns auf nur befchriedene Weife, wie 
ich es für das richtigfte gehalten, geliefert. Dem» 
nach ift in Dietmanng Werfe allem Anfehen nach 
unrichtig: (1) Wenn ı Band. 456 ©. ftehet, er fey 
1610 nach MWeefenftein gefommen, an flatt 1019. 
( v. Wenn 3 Band. 1315 ©. fiehet, er wäre 1690 
als Paſtor nach Oederan gefommen, ftatt 1631. 
(II). Wenn es ebendaf. heiffet, er fey 1690 gebo⸗ 
ren, an ſtatt 1550. (IV.) Wenn ı Band. 456 ©. 
gefaget wird, er fen in feinem 48 Jahre geftorben, 
an ſtatt: in feinem 49In dem A.G.L. ift folgendeg zu aͤn⸗ 
bern : II) Neukirch ſoll Neukirchen heiffen. (IT) Statt 
Weiſſenſtein ifl Weefenftein zu lefen. (II) De 
dern muß Oederan gefchrieben werden. ch habe 
ihn auch Rirbach genennet gefunden, und daher 
ſolchen Namen vorhin (2879 Zahl). ge 
1884. 
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2884, Kircher (Athanafius) .+. 

‚Hr. Vogt Car. lib, rar. p. 337 handelt pon der 
Eeltenbeit feines Oedipsdis Aegyptiaci, Er ließ ſich 
mit einer erdichteten E chrift artig hinter Das Licht 
führen, dergleichen nach der. Zeit Gronoven mit 
dem Bergmännichen beaegner ıft, Als ihm eins. 
"mals ein Hut aus der *uft auf den Kopf fiel, meine 
te er, es regne Hufe, es mochte aber der Wind ei» 
nem reifenden den Hut auf einem hohen Gebirge 
genommen haben. (Habeners amsenir, phil.) Bon 
einer bei Rirchern vorfommenden Inſchrift handeit 
ber berühmfe Hr. Paſtor Wilhelm Ernft Starke zu 
Dernburg in einer Predige vom brennenden Zur 
ſche. Bon Duirin Ruhlmanns Kircherianis, kon, 
1687. 8. f. Sortgef. Samml. 17342. S. 289 u. fl 
Der in em A. G L. angeführte Agarhon Cario ift 
der Jeſuit Chriſtoph Fiſcher. 

2885. Kircher (Konrad), +. 

Seine Concordantiæ græcæ, hebraeis vocibus re- 
fpondentes, gran 1607, 2 Bände, in 4, find ein 
feltenes Werk, davon Rich. Simon BibZ. cheifie T. 
1. p. 256-258, handelt, (An. Vogts cat. lb. rar. 
P- 336. 337.) — 

2886. Kirchhof (Chriſtoph). 

Iſt ſeines Handwerkes ein Schneider, aber auch 
ein geſchickter Chymikus zu Lauban in der Oberlau⸗ 
ſitz geweſen. Ob er gleich, weil er etwas tuͤchtiges 
aus der Schule mitgebracht, jederzeit fleiſſ ig in nuͤtz⸗ 
lichen Büchern gelefen hatte, fo ift doch nicht gigent- 
lich befannt, wie er zu einem fo groffen Ruhme wer - 
gen feiner chymifchen Wiffenfchaft gelanget ſey, dat 
er 1668, ohne fein Anfuchen und Vermubten, aug 
der koͤniglichen Kammer zu Breslau einen Wapen- 
brief. mif einer güldenen Bulle erhalten har. In 
bemfelben wird er unter andern dieſerwegen gerübe 
met, daß er nicht nur denienigen Stein, wie auch 
das Pulver, fo ehedem Butler zuerſt erfunden, 1004 

mi 
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mit ihm zugleich begraben worden, wiederum an 
das Licht gebracht, fondern auch den Spiritus uni⸗ 
verſalis erfunden habe. Zu ſeinem Lobe gereichet 
auch, daß ihm die mediciniſche Facultaͤt zu Leipzig 
durch drei Magiſters hundert Dukaten anbieten laſ⸗ 
ſen, um ihn zur Eroͤfnung ſeiner chymiſchen Geheim⸗ 
niſſe zu bewegen, welches er aber ausgeſchlagen 
bat. (Hr. Gregorius, Conrektor zu Lauban, in den 
Drecdn. Anzeigen Zamb. Ber. 1756. 5 ©t.) 


2887. Kirchhof (Johann Eberhard), 
Job. Eberhard. Rirchhofs diff, de gutta roſa- 
ces, Altdorf 1659. 4. 
2288. Kirchhof (Laurentius), 
Siehe Laur. Kirchov, (2598 Zahl). 
2889. Kirchhoffer (Matthias). 
Matıhi, Rirchhoffers Orbis Iufus geogr.phicus. 
‚Greci 1659. 4. 
2890, Kirchmaier (Johann George), 
Joy. Se. Rirchmaiers difl. de bagulo Moſis. 
Witt. 1675. in 4, Dr 
3891, Kirchmaier (Joh. Wilhelm.) 
Ein Magifter, Veimers-hemio- Francus, fludirer 
ge zu Sjena unter Jambergern, war hernach zu 
Wittenberg, und hielte als Vorfiger, mit dem Re⸗ 
fpondenten David Leder, aus Soray, zu Witten« 
berg eine diſſ. ex orthographia Graegorum, Wirt, 
1708: 4.239, 


2892, Kirchmann (Zohann).t. 

Der Vater, oder ber erfie Johann Birchmann 
des 4.8.8, Der Hr. Neftor Rraft zu Huſum 
hat er vor etlichen Jahren das Verzeichnis der Dir 
bliothef feineg fe. Vaters Johann Melchior Rrafte 
beraufgegeben, allwo im lestern Theile S. 274 u, 
folag. diefes Kirchmanns Handfchriften vorkom⸗ 
men. jr E. (1) Johann. Kirchmanni Memorabilia 

z M ay- 
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autographa itineris literarii ab eodem confecti Me- 
diolano Bononiam, Bonenia Pifss per Florentiam er 
Lucam, Auguftam Venetiis, Augufta Vlmam, er in- 
de per ducarum Wirtenbergicum Viennam fecundo 
-Danubio, worin viele Infchriften und Gtädtebes 
fchreibungen befindlich find. (2) Eiusd. Apparacus, 
in quot et notae, ad Theodericum Monachum dere- 
gibus veruftis Noruagicis et Annoymum de profe- 
&ione Banorum in rerram fan&tam, (quorum medir- 
tus fuerat editionem,) pertinens, von 66 Seiten. Noch 
ſchaͤtzbater ſind (3) Eiusd. Orationes er Epiltolae, 
cum ipfa auctoris viro, Volumina tria, in4. Es 
find dieß ebendieienige Schriften, welche ın dem 
Frankfurtifchen Meßkatalogus vom Jahre 1670 uns 
ter die damals herausgegeben werben fellende- ges 

zehlet worden find. Sein Sohn, der iüngere Jos 

hann Rirchmann, wollte folhe in den Drud ges 
ben, es gefchahe aber nicht. Das erfte Dolumen 
von 216 Seiten enthält Rirchmanns Leben, wel⸗ 
ches aus denen von ihm filber nachgelaßenen com- 
mentariis de vita ſua genommen worden ift, nebſt 
deffeiben orationibus, worunter 12 gedruckt find; 
Dag zweite und dritte Dolumen enthält feine Brie⸗ 
fe an aelehrte Männer, oder diefer an ihn, davon 
die meiften .ungebruckt find, bie bereits gedruckten 
aber beſonders bemerfet werden. (Hamb. Ber. von 
gel. Sachen 1753, 27 St. ©. 212. 213.) Hierbei 
bemerken wir noch Joh. Friedrich Weſtphalens, eir 
nes Lüheferg, Orationem. in qua ſiſtitur comparati@ 
inter M. Foannem Kirchmann et Jo. Henr. a Seelen, 
cum 'poftremus iubilaeum fcholafticum celebraret. 
Luͤbeck 1754. 4. 5 und einen halben B. Gedachter 
Weſtphalen war eın dafiger Gymnaſiaſt, und ift ber 
reits am Ende des Jahres 1753 mit Tode abgegangen. 


2893. Kirchmeier (Johann Ehriftian).t. 
Das keichenprogramma auf benfelben ftehet in den 


Maorburgifchen Beiträgen zur Gelehrfamteit, 
. 1Band. 
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1 Band. 2 St. Marburg 1749. 8. S. 407 u. folgg. 
Man merke noch Sjoh. Adolph Zartmanns orat. fu» '. 
nebrem in obirum 70, Chrifl, Kirchmeieri, - » die 
ctam d. 2oMart. 1743. _ 
2894. Kirchmeier (Johann Sigismund).t, 
Bon feinem Lebenund Schriften handelt nicht nur . 
Der im AG. L. angeführte KTeubauer, fonbern auch 
Sr. Echmerfahl in ben fängftverftorb. Gelehrten 
Band St. 134 u, folgg. 5 5. Auſſer Diefen 
erfen wir Heinr. Otto Dupfings orarionem in 
obirum D, %o. Sigismundi Kırchmeieri, Marburg, . 
ex offieina Mülleriana, 7749. Folio, und bag Pro» 
ma funebre, welches auch) in ben Marburgi⸗ 
Beiträgen zur Belchrfamkeit, ı Band. 2 
t. Marb. 1749. 8 G,400 u. w. angetroffen wird, 
Yurichtig wird im U. G. L. gefchrieben. er wäre _ 
1749 im Mai geftorben; denn er ftarb am 23 
Yprıld. Folgende Schriften hat bag A. © 2. ver⸗ 
ſchwiegen: (1) Programms funebre in obirum „Toan- 
nis Adolphi Harsmanni, Bon diefem Hartmann 
habe ich im ı Bande ber hiſt. Crit. Nachr. 2 Ih. 
(361 Zahl) gehandelt. (2) Diſp. de angelis, Marb. 
3746. (3) De iuftiria peccatoris propria coram dee, 
errorum contra veritatem falurzrem feraciflima, com- 
Mentatio, Marb. 1748. 4. ı Alpb. 1 D. wo bie di. 
de libere acbicrio angehänget iſt. 


2895. Kirchner (Herrmann). }. | 

In des fo genannten Theophilus Sincerus Bibllo. 
sheca hiftorieo-critica librorum opufculorumgue vario- 
vum et rariorum, oder Analectis litterariis von lau- 
ger alten und raren Büchern und Erhriften, 3 
Band. Nürnberg 1736. 8. ©. 247262 ſtehet aus 
einer Handfchrift eindetrleiber; - - Doktores et Pro- 
feffores Acad. Marpurgenfis anagrammäte expreſſi 
ac exornati, per Hermannum Richterum, P. corona 
sum Czfareum, Profefflorem Marpurgenf. Anno 1496, 
Es wird aber Kirchnerum heiffen mäffen, wie denn 
| ff auch 


Su 
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auch auf ber folgenden 248 ©. in der Zueignungds 
fchrife unten Herm. Kirchner nelgfen wird. 
2.2896. Kirchner (Johann). 
Joh. Kirchners Leihenpredigt auf Erhard von 
Legaten, Duedlinburg 1674. Fol. desgleichen: auf 


Deieterich vonsjadeborn. ebendaf. in 4. Ein an⸗ 


‚derer Johann Kirchner ift 10 Jahre zu Hardiz inz 
Annabergifchen, Prediger gewefen, und am leztern 
Drte 1648 den 1, Senn. verftorben, wie in Dier- 
manns fächf Prieſt. 1 Band. 149 S. gefunden 


wird. 
2897: Kirchhoff (Gottfried). 
Aus Lauban in der Laufiß, wurde zu Leiden ben 
13 de3 Maien 1692, mit einer diff. de natura mor- 
borum medica, Doftor der Arzeneitiffenfihaft, und 
hielte fih 1701 zu Hamburg auf. (Hamburgum li- 
" geratum anni 1701. ©. 13.) - 
2898. Kirchov (Kaur.) }. | 
Oder Kirchhof, wie dag A. G. 2. binzufeget. Er 
wäre eben fo gut unter Kirchhof beſchrieben wor⸗ 
den. Das A. G. L. bat blos dieſes: ein Profeſſor 
Juris zu Roſtock fchrieb Con/ilia in V. Tomis. und 
flarb ı5xoalsNeftor der Akademie. Nach des ſel. 
von Melle gelieferter Nachricht wir diefer Lauren⸗ 
tiug Kirchhof auch Coementeriug genennet,, und 
ift aus einem alten berühmten Gefchlehte in Mpe 
ftock geboren worden, ließ fich dafeldft 1545 in Das 
Verzeichnis der Studirenden eihfchreiben und wide 
mete fich der Rechtsgelehrſamkeit, hielte ſich auch 
nachgehends zu Leinzig, zu Coͤln, und. auf einigen 
italiänifchen Univerfitäten auf. Als er fih in Nom 
befande , war fein Ruhm fehon fo groß geworben, 
daß man aug Teutfchland an ihn fchrieb, und Con⸗ 
filia son ihm verlangete. Bei feiner Zurüffunft 
wurde er fürftl. meflenburgifcher Rath und Profefs 
for Codicis zu Roftof. Er gab Refponfa ICtorum 
Germanise in 5 Zonen heraus, und ftarb ald Se⸗ 
nior 
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r ber Safultät 1580 den 15 Weinmon. (f. Et ˖ 


8 von Bel. ARoft. Sadyen, 1737. ©. 197 u.folgg. 


311. und Joh. Jak. von Melle in dem Zam⸗ 


rg. Briefwechfel der Gelehrten 1751. 44 St. 


©.) Angwifchen bat fi von Melle in: diefem 
ücke verfehen, daß er fich eingebildet, als ob man 
fen Mann gar nicht in dem A. G.%. antreffe; 
in er ftehet mwirflich darinnen, nur nicht unter 
n Namen Kirchhof, doch aber. unter: Kirchov, 
gleich fehr unvollftändig. Daß diefer Mann ein 


sftofifcher Patritius, beider Kechten Doftor, und. 


:ofeffor zu Noftock getwefen fey, erficher man aus 
»nrad Weis Carminibus - ad - Laur. Kirchonium- 
ısae filiolae ſuae obitum lugentem, Roſtok 1575. 
Der Herr von Balthafar hatte Don demfelben 
fber 7 ©. folgender Schrift eine gute Nachricht 
theilet: Programms, quo Auguflinus de Bulthafar 
cıione nuper ventilarce diflertationis Jo.. Frid. 
homeri virae curriculum nouelli doftoris commu- 
cat, ſimulque in recenfendis vitis ICtorum Gry- 
1iswaldenfium pergit, Gryphisw. 1747. Das lez⸗ 
re bemerfet Hr. Gottfried Küfter in den Les 
ensbefchreibungen zu Seidels Bilderfammlun 
jerlin 17751. Kol. S. 100 an, mo er anzeiget, N 
ircbov auch Coemiterius genennet werde, dafür 
on Melle den Namen Coementerius feßet. In 
em Berzeichnig der Bibliothek des Kanzlers von 
udewig koͤnnet vor: Laur. Kirchsfii interpreratio 
uorum tirulorum libri IE Codicis, de edendo er in 
us vocando. Franff. 1572. 4. Ingleichen: Laur. 
ürchoviü receprarum fententiarum, feu communium 
pinionum et conclufionum ICtorum centuriae VIII. 
iranff, 1576. Sol. Ferner: Refponforum Tomus V. 
svanff. 1578. 501. Das erfle unter . diefen Buͤ⸗ 
hern habe ich felbft gefchen. ‚' 
2899. Kirften (Martin). }. 
Ein Magifter und lutherifcher Prediger, von Düs 
en gebürtig, war anfänglich Diafonus in Pegau, 
öffa nd 


* 


* 
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und kam 1573 als Diakonus an die Nikolauskirche 
nach Leipzig, wurde 1575 Archidiakonus, und noch 
‚in dieſem Jahre Superintendent zu Borna, kam aber 
1583 am 13 Wintermon. als Superintendent nach 
Delizfch, wo er 1584 von der Peſt hingeriſſen wur⸗ 
de. Sein Wahlſpruch war: Mihi vita Chriſtus eſt, 
et mors lucrum! ( Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt 2 Band. 
160. u. 485 S.) Folglich kann es nicht richtig ſeyn, 
wenn Dietmann 3 Band: 467 ©. ſetzet: Fam 1671 
als Diafonus nach Reipzig. Sonſt erwehner er ibn 
auch Fürzlich im 2 Bande, 612 ©. Esmelder zwar 
Band Gottfried Elteſte in ber Topographia Sor- 
igeuff, Delisfh 1711 in 4, er ſey 1586 geftorben ; 
es ift aber ſolches unrichtig. Die Worte des A. &. 
8. demnach’, anfänglich Diafonus zu St. Nikolai 
zu Leipzig, find wicht richtig ; denn er iſt anfänglich 
Diakonus in Pegau gemefen. 

2900. Klipſch (Johann Michael). 
Eines Holjhändlers zu Halle Michaels Cor; 
fudirete zu Halle und Erfurt, wurde zu Erfurt 
1717 in beiderlei Rechten Doftor mit einer diſp. de 
iure tigni in concurfü <redirorum, far na ende 
ordentlicher Adoofat und Pfannherr zu Krankenhaus 
fen, wo er auch verftorben if. (Kn.von Dreybaupt 
Beſchr. des Gaalfreifes 2 Th. 650 ©.) 

2901. Laͤmmerſchwanz, Laͤmmerzagel, 

Kaſpar). 
Siehe Laſp. Arnurus, (2754 Zahl). 
2902. £angened (Heinrich); 

Ein reformirter Prediger , welcher 1701 geberen 
far, Prediger zu Venhuiſen wurde, einige 
vor feinem Ende aber fich feines Dienſtes entfchlug, 
und den 30 Aug. 1754 zu Buiffloot, verftarb. Er 
hinterließ eine Witwe ohne Kinder, und folgende 

edruckte Schriften; (1) Verfamelinge van Bybel- 


offen, behelfende verfcheidene Leerreden over 
- uit · 
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uirgelefene Texten des ouden en nieuwen Tefta- 
ments. Enfhuifen 1734, 1735. 4. 2 Bände. f. Boek- 
Saal im Mai 1734. ©. 580. und Sept. 1735. S. 286. 
2 Eine Auslegung des vierten Gebotes, in 4. (3) 
Eine Erklärung der Klagelicder des Jeremias, 1735. 
Diefe ift merkwuͤrdig, weil fie die erfte ift, fo mar 
über diefes ganze Buch in holländifcher Sprache ges 
fehen bat; man müftedenn die poctifche Paraphra⸗ 
fis des fel. Wilh. Sluiter , Prediger zu Rouveen, 
dahin rechnen, welche 1717 mit feinen übrigen Wer⸗ 
fen zum ſtebentenmale gedrucket worden ift. Auch 
bat Langenes Auslegungen über Pf. 119, über Je: 
rem. 31, über die fieben Briefe in der hohen Dffen- 
barung, und über andere Materien, nachgelaffen, 
welche zum Drude fertig find. (Neues gel. Eur. 
XI Th. 750 0.751 ©.) 
2903. Langermann (David). 

Ein Doftor beider Rechten, welcher 1701 zu Ham⸗ 
burg lebte. Seine difp. inaug, Lugd. Bat. 1692 hane 
beit de Senatus Confülto arme Hamburgum li- 
teratum anni 1701. p. 15. Johann Paul (2906 
Zahl) fcheinet fein Sohn zu fepn. 

2904. £angermann (Eberhard). 

Ein Doftor der Heilungswiſſenſchaft, welcher ſich 
ebenfalld zu Hamburg ı701 befande. Seine difp. 
inaug. handelt de excrementis corporis noſtri fecun- 
dum naturam ratione conferuarionis indiuidui inuti- 


fibus, Lugd, B. 28 Januar. 1694. (Ebendaſelbſt a.d. 


15 6.) 
2905, Langermann (George). 
Noch ein Doktor der Arzneifunft, welcher 1701 


zu Hamburg lebte. Geine_dup. inaug. de fraudibus 
et erroribus eires lapidem Bezoar ift zu Leiden den 


20 Aprils 1696 gehalten, und gedruckt. (Auch da 
ſelbſt 156) 


Sff3 2906; 


— Onſoriſth-Teitſche Nachtichten 


2906. Eangermann (Johann Pauſ). 

Noch ein Hamburgifcher Gelehrter, beiderlei Rech⸗ 
ten Doftor, ein Sohn. des ehemaligen dafigen 
Rahtsherrn David Langermanne, welcher zu Ham⸗ 
burg gegen das Ende des Jahres 1752 fein Leben 
in einem Alter von ohngefehr 36 Jahren befchkoffen 
bat. Er hat, ohne Benennung feines Namens, fol- 
gendes Werf ang Licht geftellet: „Jamburgifches 
„Münz- und Medaillen» Dergmigen, oder Abbil- 
„dung und Befchreibung hamburgifher Mensen 
„und Medaillen, welchem ein Verzeichnis von ge 
„druckten bamburgifchen Urkunden, Dofumenten 
„und andern Brieffchaften, auch nöthige Kegifter 
„beigefüger werden, in gr. 4, auf Schreibepappr, 4 
Alph 4B. Sn diefem mit vielen Kupferbildern ge» 
giereten Werke foramen auf 300 Münzen ver, aus 
Alten und neuen Zeiten , welche zu Hamburg geprä- 
get find, oder hamburgiſche Eachen betreffen; und 
in der biftorifchen Nachricht fommen viele Umftände 
von Hamburg vor. ift eine Nachahmung der 
Münzbeluftigungen des fel. Köhlers, und das Werk 
iſt ſchon 1747 zu Hamburg angefangen, aber erft 
fur; nach des Verfaſſers Tode vollendet worden. 
Er hat den völligen Abdruck nicht erlchet, indem er 
vor Ausfertigung des goften Stücke, womit er den 
Schluß des Bandes machen wollte, verftarb. Aug 
feinen nachgelafjenen Papyren bat fein Freund, der 
Hr. Dr. Ehriftian Zartmann, dem Werke verfchies 
denes beigefüget. (f. Zamb. gel. Ber. 1753.20 St. 
154 ©. und 266t. 201:203 ©.) 

2907. Kappe (Nifodemus). 

Daß ift der eigentliche Name des folgenden, wel 

hen das A. ©. 2. Hifolaus nennet. (29:8 Zahl). 
2908. Lappe (Nifolaus). - 

Im Jahr 1753 ift zu Jena in der Gollneriſchen 
Buchhandlung erfihienen: „Merkwuͤrdiges Leben des 
„ehemaligen Superintendenteng zu — — 

Aug His 


* 
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„M. Nikodemus Lappens, mit verſchiedenen beige⸗ 
„fügten und noch niemals gedruckten Urfunder er⸗ 
„läntert, und heraugaegeben, von Joh. Andreas 
Mobſt; nebft einer Vorrede Ihro Hochehrwuͤrden 
“ „Herm Soh. Friedrich Chriſtoph Erneſti, ietzigen 
„Superint. zu Arnftadt. ı Alph. 7 Bain 8. Es 
find 6 Kapitel, und 88 Beilagen, nebit einem Re⸗ 
giſter, und einigen Stammtafeln. Er ift der achte 
unter den bafigen Superintendenten gerbefen. Das 
1 Kap. handelt von feiner Jugend und feinem Stu⸗ 
biren: Das 2K. von feiner Beförderung nach Weis 
mar und nach der Thame: das 3 KR. von feinem 
Arnftädeifchen Dienfte: das 4 K. von feiller Verrich⸗ 
‚tung bei M. Paul Ilſchners Ausſchweifungen, und 
den Streitigkeiten mit dem Neftor Stephan: dag _ 
"SR. von feinem Tode und Begräbniffe: das 6 K. 
von den Schriften deffelben. In diefer Lebensbe⸗ 
fhreibung ift vieles enthalten, welches zu genauerer 
. Einfiht in ein geraumes Stüd der ſchwarzburgi⸗ 
fchen Kirchengefchichte dienet: Lappe war zu Rem⸗ 
de den 20 Weinmon. 1592 geboren „ und 1635 ie 
veftirete ihn Dr. Sal. Glaſſius als Superintenden- 
ten zu Arnftadt, in welcher Bedienung er 1663 ım 
82 Sabre feines Alters fein Lebensziel erreichte. 
Seiner Schriften find über 40, fie find aber mei⸗ 
ſtens flein: 3. €. Mors preriofa Jacobi, aus ı B. 
Mof. 49; Scala Jacobaes, aus 1B. Mof. 29; Illu- 
minati beate morientium oculi, aus Pf. a5; auffer 
‚einer Handfchrift, und verfchiedenen lateinifchen 
Gedichten. An der Weimarifchen Bibel hat erdie 
Paulifche Briefe von dem an die Galater bis zu 
dem an Philemon fertig gemacht. (Leipz. gel. Zeit. 
1755. N. 8. ©. 68-70. veral. Jen. gel. Zeit. 1753. 
16 St. Beitrag zu den Prl. gel. Anm. 1753. 16 
Woche, 2498) Indem A. G.L. wirder (I) un 
richtig Nikolaus genennet, ſtatt Nikodemus; und 
(II) ebenfalls nicht richtig geſagt, er wäre im 81 
DZahre geftorben, denn Ar im gaflen. 
4 


- 


- 


802 j Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


2909. £eröner (Friede. Marim. von). 

Wirklicher kaiſerlicher Raht, Eurbaierifcher Reft⸗ 
dent, und aͤlterer Schäfe und des Rahts zu Frank 

‚ furt am Main, war den 20 Horn. 1697 geboren 
ftudirete zu Altdorf, allwo et ı716 de Gorredo diſ⸗ 
putirete, trat, nach zurückgelegten Reiſen, als Kan⸗ 

jelleiraht in dänifche Dienfte, und that ſich fü wol zu 
Koppenhagen , ale bei der koͤniglichen Geſandtſchaft 
zu Parıy, hervor, ward 1733 von Paris nach Franf- 
furt zum Mitgliebe des Rahts berufen, ward 1739 
füngerer Bürgermeifter, kam 1740 in ben Schoͤffen⸗ 
ſtuhl, veraltete 1747 und 1751 dag ältere Fur 
germeifteramt, und ſtatb allda am 8 Maͤrzmonates 

1753. Er bat eine angenehme Ueberfegung von Por 
pens Verſuche von dem Menfchen geliefert ( Frankf. 

el. Zeit. 1753. N. 22. Beitrag zu den Erl. gel» 

Anmerk. 1753. ‚6 Woche 2566.) 

2910, Luͤning (Heinrich Wilhelm). 

Ein Doftor und Profeffor der Arzneiwiſſenſchaft 
zu Lingen, welcher im Mai 175: in dem sa Jahre 
feines Lebens verftörben ift. Auffer etlichen Leichen 

‚anfchlägen, und fliegenden Papyren, hat man von 
ihm eine des dafigen Sriedensfeftes 1746. Neues 

. gel. Eur. 10 Th. 2656). 

2911, Macher (Johann Ehriftoph). 

£ehrer der Beredtfamfeit zu Gera, Johann Chris 

fe und Sophien Margarethen Eobn, ben 17 
hriſtmonats 1720 in dem Städechen Mübltrof ges 
boten, erlernete zu Haufe die Gründe der Religion 
bei dem Cantor Sam. Möller, Farm im zwoiften 

. Jahre auf die Echule zu Schlaiz, wo Behr, Schlot⸗ 

‚ter und Sapnifch, ſeine Lehter waren, bezog 2 
im Herbfte die hohe Schule zu Wittenberg, wo ihn 
Saferung in der Grundwiſſenſchaft und dei Site, 
tenlehren, auch in der englifchen ‚Sprache Sper⸗ 
bach und der iuͤngere Zeibich, welcher die Bibel und 
ben Onkelos mit, ihm durchgieng, im — 

aldäle 

/ 
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halddiſchen, Bodenus in der Kirchengefchichte, Bo⸗ 
e in der Naturwiſſenſchaft, Hofmaͤnn, Georgi, 
zeibich, Bauer, Zaferung, Weikhmann, in der 
Sortesgelehrfamkeit, heiligen Auslegungskunſt und 
Sittenlehre, Berger aber in den roͤmiſchen Alters 
ümern und fchönen Wiffenfchaften, unterrichteten. 
Wider fein Vermuthen wurde er 1742 von feinen 
Eltern nach Haufe berufen, und muſte ein Hausleh⸗ 
:er werden. Nach ohngefehr 18 Monaten wurde er 
Tonrektor zu Schlaiz, und trat diefes Amt den 3t 
Maimon. 1744 mit einer Rede de felicitate rei pu⸗ 
blieae bonarum artium praefidio er fundanda et con» . 
feruanda #ffentlih an. Im J. 1745 wurde ihm zu 
Meuftade, und 1747 gu Plauen, das Rektorat ane 
geboten, er lehnete aber beides von fih ab. Im J. 
1748 begab er ſich mit einer Tochter des Hrn. Hof⸗ 
rahts Boehen (dder vielleicht Boͤhms, in den Ehe 
fand, und 1751 erbielte er die Profeffion der Be⸗ 
redtfamfeit bei dem Gymnaſio zu Gera, welche er 
mit einer Rede, de vi feculi fuis finibus in fcholis 
eontinenda, antrat, worauf er 1752 von der ienai⸗ 
ſchen lateinifchen Gefelfihaft zu einem Mitgliede 
aufgenommen wurde. Er ftarb ploͤtzlich, und wur · 
be, nachdem er gefund zu Bette gegangen, an feiner 
Ehefrau Seiten, welche es nicht gemerket hatte, 
1754 im Bette tobt gefunden. (Kleued gel. Eur. 
12 Th. MWolfenb. 1757, 8, 946-948 ©.) und zwar 
am ı5 Wintermonats. & hinterließ einen einzi⸗ 
en Sohn, welcher im zweiten Jahre feines Alters 
unde Der Hr. Direktor Gauptmann hat auf ihn 
1754 ein Leichenprogranina herausgehen laffen, in 
welchem von feinem Leben und feinen Schriften ge 
handelt wird. (Keips. gel. Zeit. 1755. N. 10.©.92.) 
Machers im Kleuen gel. Kur. S. 948 Ur 949 Alte 
geführte Eleine Schriften, von deren etlichen man in 
den DollftAndigen Nachrichten von afademifthen 
Sehriften Auspige findet, find: (r) Proluſio de 
pauurımd Zarparesı Ar (2) .De Aegypto 
örfs 


[2 


mylti- 
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myftica. 1748. (3) Bon ver Verehrung des weibli⸗ 
chen Geſchlechtes bei den alten Teurfchen. 1750. (4) 
De genealogia Ruthenica ab Ecberse ad HenricimÜ 
diuitem. 1750. (5) Orat. de vi feculi fuis finibus 
in fcholis conrinenda. 1751. (6) Proclufio de do- 
&tore vmbratico, 1751. (7), De conuentu Graeco- 
zum Pylaico. 1752. (8) De immorralitate animo- 
zum, ex infinitorum defiderio commonftrara, pro- 
grammara duo. 1752. 1754. (9) Proge. quo nara- 
‚Jem inuitis, verufto quodam in calendario romano 
obuium, illuſtrat. 1753. (10) Prolufio I etlI; qua 
excelfitatem Chrifti ex humili crucis, quo perfun- 
&us el, fupplicio demonftrat, ad Joan. VIII, 28. 
1752. (11) De ara mifericordiae. 1754. (12) De 
molli teneroque in ftudiis lirerarum fenfu. 1754- 

2912. Mameranus (Nik.). t, 

In dem A. G. 8, fehlet: Befo Las Manss.er Point, 
Dittionis Gällicae ufus. Cum Carmine de Leone es 
Afmo NICOLAO MAMERANO Poete' Laureato 

. Autore.. So lautet der Titel von Wort zu Wort. 
Es find lateinifche feherghafte Gedichte, ı Bogen, in 
8, ohne Ort und Jahr , und ohne Zahl der Seiten. 

"Man bemerker ihn auch bei folgendem Buche: Don 
einfaltigait aines Chriftlichen lebens, Durch den 

gelerten Seren weiland ,HZERONYPMUM 
SAVBANDROA (fonft Savonarola) von Fer⸗ 
rar, prediger Ordens befchriben, vnd jn vunff 
Buͤcher gethailt, ainem jeden Chriſten menſchen 
zuͤ leſen nuglich, vnd wirdig numer mer auf den 
Senden zu legen, jetzund erſtlich auß dem latein 
jn Teutſch traneferiert. Mit Kaiferlicher Maie⸗ 
ſtaͤt Freyheit in ziehen jaren nit nach zutruͤcken, 
verbotten. Gedruckt zu Coͤln, durch Zenricum 

Mameranum, M. D. L. ij. eilf Bogen, in 8. Denn 
dieſem Buche hat Nik. Mameranus eine zu Augs⸗ 

burg den lezten Jul. An. 51. ausgeſtellte Zuſchrift 
an Sebaſtian Kurtzen zu Senftnaw vorangeſetzet, 
in 
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in welcher er meldet, daß er das Buch aus dem La» 
tein in das hochteutfche habe uͤberſetzen laffen. 
Zeinrich Mameranus fein Yruber wird auc) in 
dem A. GL. beſchrieben. 
ee . 
2913. Manutius (Aldus). f. 

Pauls.(2914 Zahl) Vater, und des iingern Als 
Dus Manutius Großvater. Folgendes Wert ift 
hier anzumerfen: De Aldi Masutii, romani, vita, 
meritisque in rem liberatam differtatio, necdum edi- 
tam, obferuationibus fuis illuftraram, pro loco inter 
Afleflores amplifimi ordinis philofopkici rite obti- 
nendo, publice proponit Samuel Lutherus Geret, A! 
M. Thorunus Boruffus, ordini philofophorum ad- 
feriptus, - - Refp. G.G. Vogt, Gedanenfi. Virae- 
bergae, ex oflicina viduae Seheffleriae. ı Alph.ı DB. 
in 4. 1753. Fornen find zmei Kupferftiche, welche 
den Aldus Manutius vorftellen, nebſt einigen da» 
Hin gehoͤrenden Bildungen, welche von dem Hn. V. 
erkläret werden. Die Zufchrift ift an den Hrn ge« 
heimen Raht von Ber gerichtet. In der Vorrede 
handelt Hr. Beret unter andern vom Chriftian 
Theophilus (oder Bottlieb) Unger, deffen Lebens⸗ 
befchreibung des Manutius er bier liefert, und in 
gewiffe Abfchnitte getheilet hat. Der 1. Abfchn. han⸗ 
delt von des Aldus Manutius Leben und Verdien⸗ 
ften; der 2. betrachtet fein Geburtsiahr and Ge⸗ 
fchlecht; der 3. behaupter das Anfehen de Aldini- 
fehen Gefchlechtes wider den Baillet; der 4. hau⸗ 
delt von dem Vornamen Aldus und deffelben Nach⸗ 
druce und Gebrauche; der 5. von feinen Zunamen 
Baſſianas, und Pius, fo er zumeilen: gebrauchet ; 
der 6. u. folg. von feinem Baterlande, erſtem Schul 
unterrichte, dem Fortgange in demfelben, und ben 
Hinderniffen bis zu der Zeit, da er iungen Leuten 
als ein Lehrer vorgefeßet wurde, von den erften Ans 
fängen feiner Druckerei, und benen in derſelben 
griechifch und lateiniſch gedruckten erften Bann: 
’ er 
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der 8. bis 13. von bed Aldus vornehmfier Befchäf 
tigung, die alten Sfribenten herauszugeben und zu 
verbeffern , dabei’ er doch die neueren nicht gänzlich 
hindangeſetzet, den Abdruck der hebräifchen Buͤcher 
aber feinem guten $reunde, dem Bomberg, über 
laffen hat; ferner von der Schdnheit, Manchfaltig« 
feit und Interpunftion ber aldiniſchen Typen. Uns 
ger bat fein bebräifch von Aldus  gedrucdtes Bud 
auffpären koͤnnen, als die des Laſcaris Grammatif 
angehaͤngete Einleitung in die hebraͤiſche Sprache, 
obaleich der fel. Möller zu Flensburg anderer Mei⸗ 
"nung zu ſeyn ſcheinet; der 54 bis 26 Abfchn. han⸗ 
delt von den Schickſalen der zu Venedig aufgerichte⸗ 
ten Aldinifchen Akademie, welche eine Gefellfchafe 
von gelehrten Männern war, die in Haufe dee Al- 
dus an gewiffen Tagen zuſammen kamen, und bes 
rahtſchlagten, wie die Bücher am beſten gedruchet 
merden könnten; von den Mitgliedern diefer Afades 
mie unter denen fich Prasmus befand ; von dee 
Aldus Eifer, die Bücher fchin und genau zu drus 
cken, dabei doch in Abficht auf die Güte die vom 
Aldus felbft gedruckte Bücher von denenienigen uns 
terfchieden werden müffen, welche nur in feiner Of⸗ 
ficin gedrucket find.» In dem 19 Abſchn. wird bie 
erſte Weranlaffung des Aldinifchen Druckzeichens, 
nemlich eines um einen Anker gewundenen Delphir 
nes , wahrfcheinlicher Weife entdecket. Es hatte 
ihm Petrus Bembus eine filberne Münze, auf einer 
Seite mit dem Ebenbilde des Titus Defpafianus, 
auf der andern mit einem in ‚der Mitte von einem 
"Delphin umfchloffenen Anker, zum Gefchente zuge⸗ 
ſendet, und damit ſonderlich auf den Wahlſpruch 
des Kaiſers Auguſtus, enedde Bocdeos, eile mie 
Weile, gezielet, welchen Spruch auch Titus Veſpa⸗ 
ſianus oft im Munde gefuͤhret hat. Das ſcheinet 
nun auch dem Aldus die Gelegenheit zu ſeinem 
Druckzeichen gegeben zu haben, da der Delphin das 
geſchwindeſte unter den Thieren ik, der Anfer * 

amı 


\ 
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auch das / groͤſſeſte Schiff aufhalten fann. Ungers 
Arbeit an fich ſelbſt theilet ſich in 3 Abſchnitte. Er 
handelt ı von den Goͤnnern und Befoͤrderern der 
Adinifchen Unternehmungen, von bed Aldus Buͤ⸗ 
chern, Leben, und Lobfehriften auf denfelben ; 2. von 
dem Urtheile ded Andreas Chevillerius von Aldus, 
welches er in feiner Schrift, Porigine de Pimprime- 
rie de Paris, einflieffen laffen, dabei Unger thrıle 
eigene, theild aus des Michael Maittaire annalıbar 
Sypegraphicis gezogene Anmerkungen gefeßet hat; 
und 3. findet man ein Verzeichnis der vom Aldus 
feit 1494 bis 1515 gedruckten geiechifchen , lateini⸗ 
fchen und italiänifchen Bücher, von 4 und einen hale 
ben Bogen, welches alte bisherige Verzeichniffe an 
Vollſtaͤndigkeit Übertrift. So weit gehet die Unger 
rifche Arbeit. Hierauf folgen Ye 14 Bogen Sa⸗ 
muel Luther Berets, A. M. in Chriffiani Theophili 
Vaqgeri de Aldi Pii Manutii vomani vita, meritisque 
in rem literatam differtationem, obferuationes, 10, 
durch Ungers Nachrichten weiter wrläusert werden, 
Aug der 127 u, 208 ©, erbellet, daß er dasienige, 
was die Herren BVerfaffer der Hamburgiſchen Be⸗ 
richte ihm als einen Beitrag mitgetheilet hatten, un⸗ 
ger dem Titel von Anecdotris habe eindrucken laffen. 
Diefe Anekdoten begreifen ı. den bisher von nie 
manden gerouften Uniftand, daß Paulus Manu tius 
in dem böchftfeltenen und vortreflihen Werke des 
Bernhardus Partbenius Spilimbergius de inita- 
fione poetica, fo aus s Büchern beftehet, Venedig 
1565, nebft einigen andern damals zu Venedig le 
benden Gelehrten, unter andern dem berühruten 
Verfaſſer der Italiae liberarae, Joh. Beorgi Trifft 
no, durch und durch redend eingeführet wird, ſo 
daß fein: Leben in vielen Stüden daraus erläutert 

werden.fann; 2. ein Elogium des Altern Aldug, 

En Sranciftus Floridus Sabinus Apologia in 


cd AH. Planti et aliorum poetarnm et linguae 


latinae calumniaseres ; 3, einen aus bed Petrus Pa 
ſchalius 
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ſchalius actione aduerfus Juan. Manlii parricidas in 
ſenatu recitata - - entlehnten Brief des Paſchalius 
an den Paulus Manutius, und des Manutius Ant⸗ 


wort darauf, welche beide Briefe in den bisherigen 
Ausgaben der Briefe dieſes Italiaͤners nicht ftehen. 
Rotterdam 


Zulezt kommt noch des Krasmus von 


— 


commentatio in Aldi la.dem, uffeinge eius praeſtan- 
tiom, [ymbolumque frugiferum, von 3 Bogen. (Samb. 
gel. Ber. 1753. 18 ©t. ©. 537544.) Bon diefem 
Ungerifchen vom Hn. Geret herausgegebenen Wer: 
fe fiche auch Nina alla erud. Leipz. 1757, im Mai. 
Das ganze Werk erfchiene noch im Jahre 1753 in 
Geftalt eines ordentlichen Traftates, ohngefehr un. 


ter der Auffchrift:. De Aldi Pii Manutii Romani vi- 


ta meritisque in rem lireratam liber —— fingula- 
ris, auctus cura et ftudio Samwelis Lutberi Geret A, 
M. Thorunentis Poruſſi, ordinis philofophorum Vi- 
tembergenlium Aflefloris ordinarii, regiae Götting. 
fcientiarum focieraris amici, ibidemque regiae reu- 
tonicae fodalis. Viremb, 1753. Mach der Zeit hat 
der nunmehr verfiorbene Gardinal Quirini eine Epi- 
itolam ad Sche/hornium herauggegeben, darin er un» 
ter andern erinnert, daß Hr. Gerer aug feiner Bri- 
xia literata, ingleichen auß feinen Briefen an die 
Herren Feuerlein und Käftner, manche Nachricht 
vom Manutius hätte nehmen koͤnnen. (Bötting. 
Anz. 1754. 56 St. 


2914. Manutins (Paulus), }. ° 
- Diefer Artifel des A. ©. 8. fann aus demienigen 


erläutert werden, was nur eben bei dem Aldus Mas 


nutius (2913 Zahl) beigängig angebracht worden 
if. In folgendem Werke: Fus publicum Romamo- 
rum, 1. e. Fafcieulus II arcanorum ftarus_ rei publi- 
cae romanae, etc. curante Jo. Godelchalco Claufir- 
gio, Confiliario Lippiaco et J. V. D. Lemgo, um das 
Jahr 1731, fichet Num. 1. 2. Manurii liber nn 

us 
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' gibus Rom. Num. 2. Eiusd.de ſenatu' romano. 
- Num. 3. Einsd. de veterum dierum ratione. 

2915. Marl (Johann David). 

Aus Halle im magdeburgifchen, hat 1677 zu Je 
m ob. Ge. —— de iure poculorum diſ⸗ 
putiret. (Hr. von Dreyhaupt in dir Beſchr. des 
Saalkreiſes, 2 °h. ch 2 1 
2916. Mattheſius (Johann). }. 

Der erfie Johann Matthefius des A.G.L. An 
des Johann Dleariug, fürftl. fächf. Seneralfuperin- 
tendenteng, Leichenpredigt auf einen Johann Mat⸗ 
thefius, (welcher fürftl. fächfif. magdeburgifcher 
Kammermeifter geweſen, unter dem Titel der geift!. 
Tamias ıc. aus Pf. 73. Halle 1675. 4.) liefet man 
in deffelben Leben, daß unfer Johann Matrhefiug, 
der nuter deffen Vorfahren gewefen, nach Thuang 
Zeugniffe Hif. Lib. 36. p. 757, ben 7 Weinmon. 
1565 im 61 jahre geftorben fey. 

2917. Matthefius (Johann Adolph). _ 

Oder Matheſius, war B. R. Doftor, Beıfiger 
des Schoͤppenſtuhles, und Pfänner zu Halle, trat 
den 13 Brachmon. 1663 auf die Welt, ftudirete im 
Enmnafio zu Halle, hernach auf der hohen Schule 

u Frankfurt an der Dder, that eine Reiſe nach, 
ranfreich, wurde 1687 zu Sranffurf der Rechten 
Licentiat, mit einer, Difp. unter Stryken de facto 
defun&i ab haerede non praeftando, nahm hernach 
das Doftorat an, und ſtatb 1720. (Hr. von Drey⸗ 
haupt imSaalkreiſe 2, Th. 666 u.667 ©.) 


2918. Matthefins (Johann Gottfried.) 
Dver Marhefius. Ein brandenburgifcher Negies 
rungefefretär und Pfänner zu Halle, ivar dafelöft 
1658 am ıı Heumon. geboren, befleiffigte fich der 
Rechtsgelehrtheit zu Leipzig, und Helmftäbt, an wel 
chem Drte er 1676 unter Dr. Ge. Wngelbrechten 
eine Abh. de iure eiusque origine er varia fpecie 
— ver⸗ 
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vertheibigte. Er ift 1691 verftorben. (ebendaf. a 
Th. 667 S.) 
2919. Melvil (Jakob). 

Memoires of Sir Jumes Melvil, London 1683. Fol. 
Diefe engliſch geſchtiebene Memoires hat man auch 
in frangefifcher Eprache: Memoires hiftoriques d’ 
Angleterre, et d’Ecofle, fous les regnes d’ Elifaberh, 
de Marie Stuärd, er de Jaques I. par Fagaes Melcit, 
gentilhome Ecoflois. im Haag 1694. 12. und Amſt. 
1704: in diefen Nachrichten, welche man felten 
antrift, find viele fehr merfwürdige Sachen enthal 
ten, die man anderswo nicht findet, und zu miffen 
fehr nützlich find. f. Mais de Litterature T. I. p. 37, 
u. f. Afta Erud. 1694. p. 4490. f. Job. Burch. Men- 
Pens fihediafın, de commentar, hifforicis,n.63. Serm. 
Diet. Meibomen de feriptorikus rerum anglican, ©. 
17. Fried. Wilh. Bierlings dif. de i 
hiftorico, 20 u. 24 ©. (Dogts rar. lib, rar. Hamb. 
1738. 8, ©. 388. 389.) 


2920. Melvill (Thomas), 


Ein Magifter der freien Künfte zu Edimburg, bar 
ſelbſt 1728 ‚geboren , erlangete frühzeitig eine gute 
Erfenntnie in der Weltweisheit, vornemlich im ber 
MWiffenichaft der Groͤſſen und ber Natur, daher er 
auch zeitig bei dafiger Univerfität die Wuͤrde eines 
Magifters der freien Kuͤnſte davon trug, und von 
der daſelbſt blühenden Gefelfchaft zur Aufnahme ber 

aturfunde, zum Mitgliede angenommen mwurbe. 
Er machte fein Hauptwerk von der Unterfuchung ber 
Theorie des Lichtes, wovon er urtheilete, daß es 
ihm umbegreiflich fen, daß die Entdeckungen, fo 

Newton über dag Licht und über die Farben ger 
macht, bie —* geblieben waͤren, welche niemand 
weiter auszufuͤhren bedacht geweſen ſey. Sein kehr⸗ 
gebaͤude hat er theils an die koͤnigliche Geſellſchaft 
iu Londen —— welche ſeinen Aufſatz ihren 

hilofophical Transudlions 1753 im erſten Theile des 
48 
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8 Bandes S. 262 u. f. eingeruͤcket hat; theild aber 


at folches , unter der Auffchrift von Anmerfungen 
über Das Licht und über die Farben, in dem 2 
Bande Rum. 4. der Abhandlungen der Edimburgi« 
ſchen Gefellfchaft, deren Titel ift, Hays and ohfer- 
vations phyfical and litterary, read before a fociety in 
Edinburgh, and publifhed.by them, in 8, einen laß 

erhalten. Er ftarb fchon 1755 im Anfange des Jah⸗ 

reg. Meues gel. Europa, XI Th. 741 u. 742 ©.) 

Hier wird auch, bei Gelegenheit des Melvilliſchen 

Urcheiles bemerfet, daß die Bemähungen anderer ı 
Gelehrten in diefem Stuͤcke nicht unbefannt wären, 

und der Herr Graf Algarorti in feinen dialoghi fo- 
pra la luce, i colori, e l’attrazione daß. vptifche Sy⸗ 

fiem Newtons dem Frauenzimmer und ben ungee 
lehrten faßlich zu machen gefuchee habe. (ebendaf. 
742 ©.) vergl. Leipz. gel. Zeit. 1758. N. 9. © 73: 


S 


74. Nach andern Nachrichten fol er 1753 geftors 


ben feyn. 
2921. Mill (David). 


Ein bolländifcher reformirter Gottesgelehrter, deſ⸗ 
fen väterlicher Name eigentlih Milln geheiffen has 
ben fol, wie ihn auch einige nennen, und worüber 
fo gar. geftritten worden ift. (f. Seriminm autiqua-, 
rium f. Mifvellanea Groningana, Tom. II. P.I. Gron. 
und Brem. 1750. 4. 567 ©. und Repuhlyk der Ge- 
leerden 1751, 337 S.) Er trat zu Koͤnigsberg in 
Preuffen den 13 April 1692 auf die Welt; daher 
ihn Hr, Arnold im 2 Th. feiner Siftorie der Koͤ⸗ 
nigsbergiſchen Univerfität mit befchreibet. Nach« 
dem er dafelbft ftudiret hatte, that er eine Reife 
nach Holland, und hielte fich insbeſondere zu Utrecht 
auf, mo er ſich fo wol auf die Gottesgelehrtheit, als 
‚ auch befonderd auf die Sprachmiflenfchaften legte, 
ſich vornehmlich" an Relanden und van Alphen hiels. 
te, und es durch feine Gefchicklichfeit dahin brachte, - 
- dag man ihn gern in — behalten wollte * 

Er 8998 die 
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die Freiheit gab, die. Studirenden zu untermeifen, 
die Höchfte Würde in der Weltweigheit und in den 
freien, Künften ertheilete, und auf feine Beförderung 
bedacht war. Es war auc) beveitd der Beruf in ein 
anſehnliches Predigtamt an ihn ergangen, ale durch 
Relands den 6 Horn. 1718 erfolgtes Abfterben ihm 
dag damit erledigte Lehramt der morgenländifchen 
Sprachen und Altertümer zu Utrecht gegeben wur⸗ 
de, welches er den 19 Korn. 1713 mir einer Rede 
de Muhamedanismo e vererum Hebraeorum fcripris 
magna ex parte cumpölitio antrat. Bis hieher war 


er nur Lehrer der morgenländifchen Eprachen, aber 


1727 ben 15 Herbftmon. wurde ihm, wie feinem Bors 
gänger, auch daß Lehramt der morgenländifchen Al 
tertümer nebft dem Gehalte beigeleget, wovon er den 
3 Wintermon. Befig nahm, nach gehaltener Eins 
trittsrede de variis doctorum in antiquiratibus facris 
et orientaiibus errotibus. Hierzu fam noch den € 
Aug. 1729 da Lehramt ber Gottesgelehrtheit, mel» 
ches er den 10 Weinmon. antrat, und dabei de fa- 
tis theologiae exegericae redete. Auch ift ihm die 
Guratel der Ungarifchen Stipendiaten aufgetragen 
worden. Zum afadenifchen Nefterate murde er 
zum erftenmale 1723 den 26 des Märzen ernennet, 
welches er in dem folgenden Jahre mit"einer Rede 
de fıbulis orienrälium, er quo confilio ac fruftu hoc 
Joquendi feribendique genus inualuerit? niederlegte. 
Zum andernmale erlangete er es 1742, und gieng 
17,3 mit einer Rede de erudita pierare ab. Alle 
diefe Reden find dem Drucke übergeben, und die leste 
auch noch in demfelben Jahre in einer helländifchen 
Ueberfegung zu Leiden ans Licht geftellet worden. 
(Lleues gel. Zur. 7 Th. &. s5- 557.) Er ftarb 
1756, den 22 de Maien. (Lletieß gel. Pur. g Ih. 
246.) Hiermit vergl. Arnolds 2 Th. der Ziſto⸗ 
rie der Köninebergifchen Univerfitdt; Erlang. 
gel. Anm. und Ylachr. 1757.6 ©t. ©. 39; Bıi- 
biisrh.. de Sciences Tom, V. P. 2; Allgemeine ge 
— lehrte 


\ 


von verftorbenen Gelehrten. 813 


lehrte. Klachrichten zum hamburgifcheh Torre 
zn 1756. 50 St. Nun ae feine 

chrıften. (1) Eine Ausgabe der. 70 Dolmerfcher: 
- Bar duhrun ara Tes 8B OUNKovTOs 
Verus teftamentum ex verfione LXX (nicht LX, wie 
im YIeuen gel. Eur ftehet.) interprerum, fecundum 
exemplar vaticanum Romae editum,, demuo reco- 


gnirum. Praefationem vna cum varüis le&tionibuse . 


praeftantiffimis MSS. codicibus bibliorhecae Leiden- 
fis deferiptis, praemifit Dauid Millius. T. II. Amſt. 
1725. (Bon diefer Ausgabe f. le Clerc bibl. anc. e 
ned. T. 24. P. 2. art, 5. Auserl. theol. bibl. 16. 
Th. Acta Erud. Lat. Leipʒ. 1726. Dftobr.) (2) Ca» 
ralefta Rabbinica, 2 Voll, worin die vom Aeland 
herausgegebenen mit vielen anderh vermehret find. 
(3) Differtationen über verfchiedene Punkte der mor⸗ 
genländifchen Altertuͤmer. Diefe wurden zuerfk 
‚3742 in 8, 1743 aber in 4 vermehrt, auf 746. Seir 
ten Ar Leiden herausgegeben, mrit der Ueberfchrift: 
Differtationes ſelectae variae 5 lirterarum er anti- 
quiratis orientalis capira exponentes er illuftrantes, 
curis fecundis nouisque differtarionibus, orationibus 
er mifcellaneis ortentalibus auctae. Hier findet man 
zuerft 14 zu verfchiedener Zeit gehaltene Abhandluns 
gen: I. de religione muhamedana anre Muhamme 
dem. 2. deterra Canaan, 9. de Nilo et Euphrate. 
terminis terrae fanftae. 4. de commutatione ve- 
ftium vrriusque fexus prohibira ad Deut. XXII, 5. 
5. de Gad er Meni, Jef. LXV, 11. 6. de idolo 
"NN Jeſ. LXVI, ı7. 7. de Baalzebulı et Miple- 
zeth. 8. deviruloaureo. 9. de ftaruiser lapidibus ido- 
lolarrieis Leuit. XXVI, 1. 10. de altari mediatorio, 
ı1. de cornibus arae exterioris. 12. de genere di- 
uinationis Ob et Oborh in feriptis. 13. de DIET} 
Gen XLI, ı1. et Dan. II, ı, aliisque ‚magis orien- 
tis; 14. de cauflis odii Judaeos inter et Samarita- ' 
nos. Hierauf folgen die mifcellanea erientalia, wel⸗ 
992 che 
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che vonder indoftanifchen Sprache, von der heuti⸗ 
‚ gen perſiſchen Sprache, handeln, und ein erymolos 
gicon harmonicum liefern, Lezteres ift ein kleines 
Woͤrterbuch von indoftanifchen, perfifhen und ara- 
bifchen Woͤrtern, wobei dag Latein voran flehet, und 
ungen Anmerkungen über die arabifche Sprache bes 
findlich find, Endlich befchlisffen das Werk die er⸗ 
fie, zweite und vierte Nede, welche vorhin angezei- 
get worden ind f. Nu acta erud, 17413. 440 ©. 
Bockfaal "1744 u. 1735. und Nowzelle Bibliorbeque 
Tom. XV. 2,0 6 Vou der erſten Ausgabe aber, 
welche nur io Etücde enthielte, ſ. das bremifche 
Mufeum biſt. philol. theol. Vol. I. P. 1. p. ı$r. 182. 
( Tr.-Bofoni, ecclefise articenfis apud Scetos pa- 
itoris, tractatus ftigmologicus hebraeo-biblicus, quo 
accentuum hebraeorum doftrina tradirur, variusque 
eorum in explanada facra ſcriptura vſus oftenditur, 
cum praefitione Dau. Mil etc. Amf, 1738. (5) 
De waare Wysheit op haaren tydr fpreekende, of 
Leerreden fynen leerlingen tor edn voorbeeld, ook 
alle heilbegerige Sielen tor opbewinge en beveſti- 
ginge in ’r allerheiligft gelove, eenmaal den heili- 

en overgeleverr, voorgeitellr.. Grafenhaag 1748-4. 
Es find afadernifche Predigten über verfchiedene Ters 
te, welche vornemlich die Befeſtigung in den —* 
lichen Glauben, wider die Zweifel und Einwuͤrfe der 
unglaubigen zum Augennierk haben. ſ. Boekfaal 
1739. Zul. S. 6.u.f. (6) De zroore Werken en 
aanbiddelyke Wegen desHecren, volgens den ewen 
(fo ſtehet im N gel. Eur. an ftatt CHY en) CV Prälm, 
ontleedt en verklaart, om den verbondsgod in fyne 
pryswaardige en weurgalofe fchoonheit te roemen 
en te verheeriyken; als die alleen wys, machtig en 
algenoegfiam is, om fyn Werk in de natuur en ge- 
nade, rer uitvoeringe van fynen raad en belofte re 
volltooien. Amfterd. 1752, 4. 8:8 Seiten. f. Boek- 
Saal 1753. Apr 367 ©. u. 1754. Yun. 612 ©. (7) 
Mifcellanea facra, Jefaiae cap. LIV, Pfalmos CXXI 

. . es 
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et CXXII, aliaque argumenta, tam theolögica, quam 
exegetica, enucleantia er exponentia. Inter illa 
eminent duae diffegrationes ‚“quarum altera demon- 
ſtratur obligario hominis chriſtiani ad ſacram coe- 
nam, altera comple&itur ercores virorum doctorum 
‘in delineando tabernaculo Mofis, figutis- aengis:il- 
‘Juftrata er ornata; binis orarionikus adiectis. Am⸗ 
ſterdan 1773.4. Es iſt groſſentheils eine Samm⸗ 
dung der theologiſchen und exegetiſchen Diſputatio⸗ 
nen, die er waͤhrend ſeiner Aemter, und vornem⸗ 
lich ſeit 1738 unter feinem Vorſitze hat vertheidigen 
laſſen. Dieſes Werk hat Berahard Keppel, erlaſſe⸗ 
ner Prediger zu Moͤnnikendam, unter dem Titel, 
Heilige mengelfoffen, hollaͤndiſch uͤberſetzet, und 
gu Ende des J. 1754 zu Amfterdam herausgegeben. 
‘(8) Difpuratio exegetica, diflertationem de Nilo er 
‘Euphräte, terminis terrae ſanctae, vindicans er il- 
Juftrans, Utrecht 1746. ie ift dem fel. Dr. Teen 
"entgegen gefeßt, twelcher in einer zu. Bremen 1745 
gehaltenen di): theol. philol. de finibus terrae promif- 
‚Jae buiusque fucceffina occupatione, yoiher Millen bes . 
"Hauptet hatte, daß DYIED Fr) 15. Mef-ıs.rg. 
pr 15, 4. nicht der Nilſtrohm, fondern ein Bach 
eı Rhinokorura fey. Iten antwortete dieſem in 
den bremiſchen Syrcholis Zirerarüs Tom. M. P. 2. p. 
388 u. f. in der daſelbſt ſtehenden difqu. philol. quu 
motis erc. difhcultatibus reſpondet, [uamqne in pri- 
“mis de torrente Aegypti fententiam vindicar. Allein 
Mill trat nach in demſelben Jahre 1747 (9) mit 
einer zweiten difp. exeg. hervor: de Nilo, rerräe fan- 
&tae termine, priorem defendente, cum refurarione 
ntperrimarum obie&ionum. Der Hr, Dr. Gerdes 
hatte in dem Scrinio antig. Tom, 1. P. 2. p. 34 1. fels 
ne Meinung protritam fententiam genenuct, und 
fein Urtheil Uber den Streit nicht vortheilhaft ge⸗ 
faͤllet, welchem er'denn hier auch begegnet. Der 
"Streit greifchen diefen beiden Gelchrten wurde her» 
nach. etwas heftig, jumal da die in der Berlinifchen 
u 6993 Biblio« 
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Bibliothek 3 Band. 4 St. Num. 4. davon befindli⸗ 
che und fuͤr Millen vortheilhafte Erzehlungen in der 
Republyk der Geleerden 1751. S 314 war uͤberſetzet, 
und mit einigen Anmerkungen war begleitet wor⸗ 
den. Insbeſondere gab vorhin erwehnter Bernhard 
Keppel eine ausſchweifende Schrift wider den H. 
Dr Gerdes heraus. (9) Eine Borrede zu des ie» 
gigen Hu. Prof. Sebald Rau diatr. de epulo fune- 
bri gentibus danda ad Jef. XXV.6.7. 8. Trai. ad 
Rhen. 1747.8. 78. Sonſt ſind auch einige Ab⸗ 
handlnugen von feinen Lehrlingen, ale Verſaſſern, 
unter ihm vertheidiget worden, als (10) difp. phi- 
lol, I er II de ſacerdote caftrenfi vererum Hebraeo- 
rum, auct. Hier. var Alphen. 1719. (11) de re&is 
veterum Hebraeorum, auf. Jo. Guil. Kas 1727. 
(ı2) De folenni ‚quouis ſeptennio praeletione le- 
gis. aut. Steph. F. Sreki, 1730. (13) de vafculo 
mannae eiusque myfterio, auft. Pet, Tarki. 1740. 
(14) diſſ. theol. exeg. ad-Jef. XLII, 3, et partem 
primam vers. 4, aut. Andr. Kewi? 1731. (15) de 
velamine oculorum Sarae ad Genef. XX. 16. difp. 
philol. exeg. aut. Steph. Diefisghi, 1725. Die 
jtveife, theologico-myftica, murde 1726 unterfam- 
pen gehalten. Die Reifenden-pflegten, unter andern 
Merkwürdigkeiten Utrechtd, das Model ded Tem 
pels Salomonig zu beſehen, welches Mill, unter feis 
‚ner Handleitung, gar kuͤnſtlich aus Hole hatte ver⸗ 
fertigen laffen, welches fein Bedienter mit Erfläruns 
gen vorzusrigen wuſte. Herr Arnold a. a, O. bes 
richtet, daß Millen zu Ehren auf der utrechtifchen 
Univerſitaͤtsbibliothek eine Bild» und Ehrenfäule ges 
ſetzet worden ſey. ( Strodtmann im Yleuen gel. 
Eur. 7 Ch. 547.«663 ©.) Zu ben bisherigen 
noch folgende: (16) Exerc. rahbin. talmud. de cor- 
nibus altaris exterioris, die er 1714 unter Gvandts 
Vorſitze zu Königsberg vertheidiget hat, und welche 
in dem Nouo thefauro. philol, befindlich ift, 417) 
diſſ. de impofitione manuum in facrificiis. rein. . 
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Axvs. 1723. (18) _diff.-philol, de lamina autea pon- 
fıcis , reſp Arn. Arnzenius, 1729. (19) Coœex 
almndis babylonici Succa, latinitate donatüs, notis- 
ue philologicis illuſtratus a. F. B. Dachs, V.D. M. 
ubiunfta elt in calce eiusdem difl. ad Zach, XIV. 
9. Accedit J. J. Crameri, theologi quondam Her- 
ornenfis, in eundem codicem ralmudicum com- 
ventarius pofthumus, cum praf, D. Midi Utrecht 
726. (20) Diff. de vfu falis in facris Jira&litarum, 
iusque mylterio. refp. S. O. Szarkmari. 1735. (21) 
\e prima fymboli apoftolici adornarione, refp.$. N.. 


3orosnyais Transfyhı. 1735.- (22) de Abele, ypo 


„hrifti, refp. Chriftoph. Bechre/, Francodal, $, $.min, 
zand./ 1737. (23) de Xesgödenie. refp. Per. Tze- 
Ledi, Hung. 173%. (24) Kloekmoedige Boemſtof- 
e der Kerke in Verdrukkingen volgens den XXVII 
’falm. Utrecht 1739. 4. Auffeinen Tod find ver 
chiedene Gedichte ang Licht getreten, worunter fich 
yie lateinifche Elegie des Hrn. Ooſterdyk Schacht 
muszeichnet. (Neues gel. $Bur. Th. :46u.247©.) 
Wenn im so Et. der Allgem. gel. Nachr zum 
Pe: Correfp. 1756 gemeldet wırd, er wäre im 
+ Jahre feines Alter geftorben, fo ift dabei zu mer _ 
fen, daß dafür 65 zu feßen fey. Am übrigen wird 
noch dafelbft aus der Bihl. des Sciences T.V.P. 2. ans 
führer, daß Millen kurz vor feinem Tode ein fon« 
berbares Werf zugeeianet worden, dag zu Amſier⸗ 
dam unter folgendem, Titel gedrudet ift: De Kun- 
delaar des Ligrs, met desaelfs — of het gewoon 
Huys Boek der hedendasgfche Fuden, etc. d.ı. Der 
Eeuchter des Lichts mit feinen Lampen, oder das 
gewöhnliche Hausbuch der heutigen “Juden, das 
alle ihre Pflichten der Religion und Sittenlehre, 
alle Gebräuche . ihres Bottesdienftes, und eine- 
Menge ſchoͤner Centenzen und merkwuͤrdiger 
Befchichte der talmudifchen Rabbinen in ſich ents 
hält; urfprünglich in rabbinifcher Eprache ab⸗ 
gefaßet von dem berühmten portugiefifchen Rab» 
6994 binen, 
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binen, ISAAC ATUABN, ise aber ins holländi« 
fche überfegt, und mit vielen Anmerkungen be 
gleitet von EREASAN SOESMANN. 1776. 4 
Theile, in feinem 8. Diefe Schrift enthält alle got⸗ 
tesdienftliche Gebräuche der heutigen Juden. Der 
Neberfeßer, der, wie er fant, der iuͤdiſchen Religion 
aufrichtig zugethan ift, eignet fic vier Chriften zu, 
die er feine Befchüger und Freunde nennet, nemlich 
. Mill; Marfelis, einem Rechtsgelehrten zu Amſter⸗ 
dam; Kulenfamp, Pfarrerin der flandrifehen Kır- 
ce, und Bervelingh, ianieniftifhen Prediger in 
eben der Stadt: Es wird aber weder diefe Zucig« 
Hung, noch die Ueberfeßung, dem Ueberſctzer viele 
Beichüger und Freunde unter feinen Brüdern er« 
werben: (Fin mehrere f.ebendafelbft-) 

2922. Moerſius (Joachim), }. 
Wird auf Verfehen zweimal im A. ©. %. befihries 
ben; das eritemal unter Moerfius ; dag anderemal 
unter Morfius. f. Joachim Morſius, (2923 Zahl), 


2923. Morfiis (Yoachim). 1. | 
Dar Moörfius und Morſius als zwei verſchiede⸗ 
ne Maͤnner (2922 Zahl) in dem Joͤcheriſchen A. ©. 
2. angegeben werden, hat bereit? Hr. Fink in feinem 
Beitrage angemerker. (f. Hamb. Ber. von gel. Bach. 
2752.21) Hierbei ift noch dag befonderfte, daß 
Die Kebensumftände an beiden Orten nicht nur ganz 
son einander abgehen, fondern fich auch in einigen 
‚Grüden offenbar widerfprechen. (Gamb. Ber 1754. 
13 St. 103 u.f.&.) So ſtehet 5. E. unter Moͤr⸗ 
fius, er wäre 1639 zu Bottorp gefiorben ; allein 
unter dem Namen Morſius liefet man, er habe ſich 
1642 zu Riel aufgehalten, und es fen unbekannt, 
wo er nach dDiefem bingefommen, und wann er 
geftorben ſey. Er ift aber 1639 geftorben, und der 
verftorbene Archivar Wilkens hat feinen Lebensbe⸗ 
fchreibungen der Lindenbroge eine Nachricht vom 

Morfius angehänger, morin man von m. 

gluͤck⸗ 


5 
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gluͤcklichen Schickſaalen nichts findet. In dem A. 


G. L. hat man folgende hoͤchſtſeltene Sammlung 


von vier Schriften, welche dieſer Morſius beſorget 


at, mit Stillſchweigen voruͤbergehen laſſen, deren 
aupttitel iſt: Speculum conſiliorùm hifpanicorum, 


in quo regis Hiſpaniarum machinationes variae con- 
tra Euangeligos, pro noua monarchia fundanda,a di- 
uerſis auftoribus, tanquam in tabella, repraefentan-* 


tur. . Produftum in lucema 7. M. (d. i. Foachima 
Morfio,) fuafu et hortaru virorum magnorum, vt dor- 
znientes fereniflimi ac potenriflimi reges, principe<, 
imperiique proceres, qui pontificis romani tyranni- 
cum iugum excuilerunr, ab altiflimo fomno tandem 
expergerentur, eorumque oculi ad contemplatio- 
nem perigulofi huius temporis ftarus, aperirentur, 
Lugduni 1671. 8. Dem Titel nac) ‚hat er fie zu 
Leiden, in der That aber wol an verfchichenen Or⸗ 
ten Teutſchlandes, drucken laffen, welches leztere 


man daraus abnehmen kann, weil eine iede folder 


vier Schriften in einer andern Druckerei, und auf 
anderem Papyre, gedrucker tworden ıfl. Nach der 
Dorrede des Morſius, worin er die enthaltene 
Schriften / ibellos nunquam haftenus typis vulgatos 
niennet, folge: 1. Germani cuiusdam nobilis ac pa - 


triae amantis viri, ad potentiflimos reges, principes, 


reliqyosque ampliffimi chriftiani orbis ordines, feria 
de rei ppblicae chriftianae ftaru eiusque falute con» 
feruanda, commonefaltio, confcripta anno incarnati 
dei 1584. 2. Anonymi detectio confpirationis pon» 
tificiorumque prineipum contra euangelicos. 3. Fr. 
- Campanellae difeurfus de Belgio ſub Hifpani pore- 
ftarem redigendo. 4, Jonae Henricfoni, eines gelehr⸗ 


ten Ditmarſers, aus der Stade Melvorp, Abh. de 


ratione er via regiones feptentrionales ad cultum 

fedis romanae tedneendi; irem de cauflis, propter 

quas Daniae ſuſpecta eſſe debeat regnorum Polonise 

‘et Suetiae. coniun&io? (Samb. Ber. 1753. 66 St. 
0995 


_ 


S525. 
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S. 525, $26.), Disfer Zenricfen ift in dem 4.G.R. 
nicht befindlich, 2 
2924. Muilmann (Michbold), 

Ein reformirser Gottesgelehrter, von Amfterdam, 
wo er 1074 ben 19 Aug. zur Welt fam, gebürtig, 
lernete in dafigen Schulen die erſte Gründe, ſtudire⸗ 
te zwei Jahre zu Leiden, eben fo lange zu Fraueker, 
murde an dem leztern Drte 1689 unter die Anwart⸗ 
fchafter des Predigtamtes anfgenemmen, und 1699 | 
nad) Anna Parechie berufen, kam 1707 nach Muie 
den, 1908 nach Briel, 1709 nad) Enfhuifen, 1712 
nad) dem Haag, Wurde 1736 zu einem Auggediens . 
ten erflärgt, erlebte aber zugleich, daß fein Hr Sohn, 
Wilhelm Muilmann, der heil. S. D. und bisheri⸗ 
ger Prediger zu Alkmaar, in feine Etelle gelangete, 
und entfchlief an dem 29 des Märzen 1736. Ge 


druckt find von feiner Arbeit: (1) Jacobs trow ge- 


val mer Lea en Rachel, (2) Einige chronologiſche 
Abhandlungen im Boekfaal, 1717, u. 1718. (3) 
Verſchiedene in Königs Woͤrterbuche befindliche An⸗ 
merfungen, (4) Auszüge aus deg van Kenhoorn 
eulavasie, im Bockfual 1745, und 1746.” Er hat 
auch, (5) auf Erfuchen des Kirchenrahtes im Haag, 
ugleich mit feinem älteften Herrn Eohne, die Durch⸗ 
icht und Augsbefferung der dafelbft gedruckten Bibel 
übernomnien, und folche big auf daß 23 Kap. Hiobs 
vollbracht. (f. den Bockfüal, im Jenner 1747, 86.94 
‚ ©. Neues gel. Eur. 10T. 413 u.414 ©.) 
2925. Mutfio (Moifes), 

Ein Bergamer, welcher im Jahre 707 zu Eons 
ftantinopel eine alte Gefchichte von Bergamo fol 
gefchrieben haben, welche HTuratori aus dem alten 
Pergamen in den sten Theil feiner Gefchichtfchreis 
ber von Italien einrüchte, in der Vorrede aber die 
Glaubwürdigkeit, den Derfaffer,. und das Alter 
jweifelhaft machte. Dawider fam, vor ohngefehr 
ſechs Jahren, um 1752, ju Bergamo eine nach - 

"Are 
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Art, ohne einen einzigen groſſen Buchſtaben, ohne 
irgend ein Abtheilungs⸗ der Uaterfcheidungszeichen, 
es moͤgen Beiſtrichlein oder Punkte fegn, mit einer 
. feltfamen Rechtfchreibung gedruckte Schrift zum 
Vorſcheine, welche den Titel fuͤhret: riſpoſta alfıgnor 
. "ladovico muratari ſopra il pergameno con qalche al- _ 
tra memoria di bergama di ferdinando caccia, 3 B. 
in gr. 8, worin des Muratori Grunde beantwortet. 
werden. (Leips. gel. Zeit. 1753, N. 17. Beitrag 
zu den Krlang..gel. Anen. 17:3, 16 Woche, 250 
S) Die Schrift im g Bande des Mluratorifchen 
Werkes hat ohngefehr diefe Ueberſchrift; Carmen de 
laudibus Bergomi, Magiftri Moyfs, Bergomatis, qui 
eirciter A. C. 1120 Floruic, a Maria Mucio olım 
edirum nung autem ope MStorum expurgatum , ac 
ſuae integrirati reftirurum, Ä 


2926, Nagel (Daniel), 

Dan. Nagels Leichenpredige auf Herzog Johann - 
fen zu Meklenburg. Eisleben, 1593. 4. . 

2927. Nagel (George Friedrich), 

Be. Sriedr. Nagels Leichenpr, auf Job. Jul. 

Sattler, Eisleben, 1670. 4. 
2928, Nagel (George Friedrich). 

Ein aus Halle gebürtiger Rechtsgelehrter, und, 
ordentlicher Nechesbeiftand zu Magdeburg, in dem 
abgemwichenen Jahrhundert. Er hat 1645 zu Sena, 
unter Rud. Wilh- Rraufen, de defenfione neceſſa- 
ria, und 1651 unter G. Ad. Stuven, zu Erlangung. 
der Würde eines Licentiaten, de iure fiftendi feu 
de arreftis, difputiret. (Kr: von Dreyhaupt vom 
Saalkreiſe, 2 Th. 677 ©.) e 2 

2929. Nagel (Paul). t. 

Man vergleiche die Schrift: „„ Anti-Nagelins, b. i. 
„Beweis, daß nach diefer Welt Zuftande nicht ein 
- „terrium feculum zu hoffen fey, ꝛc. mit etlichen ver⸗ 
„Meinten Argumenten, welche M. Paul Nagelius 

j in 
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„in feinen Kalendern und Schriften zu Behauptung 
„‚ feines Schwarms, daß A. 1624 noch ein guͤldenes 
» Seculum auf Erden follte angehen, erdichtet, ent 
„gegen gefeßt von M. Philippe Arnolde. Rönigeb, 
„1622, in 4 „In dem Cara. Bibl. J. P. de Lu- 
dewig fommt N. 1357 vor! Paul Nagels Waͤch⸗ 
‚ ter-Büichlein, in 4. Und wiederum Num. 9256 defs 

felben Wächterbüchlein und lezted Stunden - Ge 
ſchrei, Complemention aftronomiae und ausführliche, 
EGrklaͤrung des fünfiährigen prognoftici anno 1619 
zu Falle gedruckt, durch Pau Nagelium. Halle 
2620. 4. 

2930 Niem (Theodorikus von). F. 

‚Er war Magifter der Theologie und’ Dekreta⸗ 
len. So maren auch Tancredus de Tancredis 
und Mich. Telles Magifter der Theologie Ben 
dem Urfprunge und Altertume diefes Titels haben 
Ehrifteph Aug. Beumann und Joh Burch. Mende 
gehandelt. (f. An. Dr. Delriche in der raommentar.. 
de duarum ac trium, et quidens [uperiorum, utque 
ommium facultatum dotloribus, Roftod 1758, 8. Sr 
97. U. 27.28. 29.) | 

2931. Dofterland (Abraham). 

Ein’ reformirter miederländifcher Prediger, deffen 
Großvater: und Vater, gleiches Namens, angefehes 
nie Lehrer in der niederländifchen Kirche gemefen, da⸗ 
Bon iener 1698 als Prediger zu Haarlem, und, dies 
fer zu Goes 1705 geftorben ift, wurde zu Goes im 
Auauft 1669 von feiner Mutter Anna Langerat 
zur Welt gebracht, nach Amfterdam in die lateınifche 
Schule geſchickt, auch hernach auf die hohe Schule 
zu Franeker, wo er vornemlich die beiden Vitringa, 
Vater und Sohn, A. Schultens und R. Andale 
hoͤrete, von dar er 1721 nach Utrecht gieng, und, 
nebſt andern, Lampens Unterweiſung hatte, wor⸗ 
auf er 1722 von der Claſſe zu Amſterdam unter die 
Candidaten aufgenommen, uud noch in dieſem Jah ⸗ 

11; 
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‚re nad) Barfingerbörn, einen unter die Claffe von 
Alkmaar gehörigen Dorfe, ind Predigtamt berufen - 
wurde, welches er mit einer heiligen Nede über ı 
Theſſ. IT, 11=13, antrat. Hier fland er bis 1729, 
da ‚er dem Berufe nach Delfshaven folgte, und, - 
nachdem er, mit einer Predigtsüber 2 Kor. XIII. 
3, Abfchied genommen hatte, an dem leztern Orte 
über Dffenb. VE. 2 feine Anzugsrede hielte, undbie 

- zum Anfange des Jahres 1753 feinem Amte vor 
‚kunde, da ihn ein fehmerzlicher Zufall am linken 
Fuſſe auffer Stand dazu feste, und endlich feinen 
am 24 Jenners 1753 erfolgten Tod verurfachte. 
Aus zwoen Ehen, erfilich mit Debora Cuperus, 

hernach mit G. Lambert, it ihm ein Eohn, Jakob 

Langerak Bofterland, im Leben nachgeblieben. ( Boek- 

Saal 1753, im Märzen) Seine Schriften ‚find: 
(1) Leereden over Hagg. I.7. 8. Rotterdam 1743. 

4. €8 ift eine Einfeegnungspredigt bei Einführung 
feine Amtsgenoſſen Vrolyk. (2) Her eerfte Ge- 
ficht, dat den heiligen Balling Joannes:op her ei- 
landt Patmos vertoont is, uit de rolle der prophee- 
ten opgemaäkt, mit fyn eige Gronden verklaart,.rer 
Betrachtinge van waare Goodsvrücht, rer oeffeninge 
van Geloof en Lydſaamheit in defe duittere Dagen 
en verre uitliende Tyden toegepaft. Motterdam 
1746. 4: 548 Seiten. Es ſind eilf Reden über 
Dff. I. Bere 12 bie 18. f. Boekfaal 1737. ©. 111- 
113. Götting. Zeitung. von gel. Each. 1747. 

255 ©. (3) Her rweede Gelicht &c. Motterd. 
1750. 4. 650 Eeiten. f. dem Boekfaal 1751... &, 
490520. Die Erflärung des dritten Gefichtes iſt 
gum Drucke ſertig geweſen. (Neues Gel. Eur. 9 
Th. 6972 ©.) 


2982. Orlob (Andrens Matthias), 


Ein Doftor der Arzneiwiſſenſchaft, Stadtphyſikus 
und Burgermeifter zu Seen ‚toelcher bereits vor 
„vielen Jahren fein Lebensende erreicher- hat. 5 
. fs 


- 


J 


* 
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“Orlobifche Familie iſt ungemein ausgebreitet, fe 
zehlet viele angeſehene und merkwuͤrdige Perſenen 


Unmnter die ihrigen, und fie iſt in dem Beſitze eines 


Vermaͤchtniſſes für Studirende, wozu fie bag Recht 
bit. Man vergdnne mir demnach, che ich Andreas 
Matthias Orloben felbft handele, einige andere 
Nachrichten , davon der hochmohlchrmürdige Hert 


. ebriftian Bortlieb Joachimi, treufleiffiger Seel⸗ 


‚forger der Gemeinde in ber Stadt Nienburg at 
der Saale, die Urkunben beſitzet, in meglicher Kürze, 
in Bergleichung mit andern Nachrichten, voran zu 
bieten. Wolfgang Boͤſchuld, der auch Beſchuld, 
Boͤſchuldt, Boͤſchoĩd, genennet wird, nicht ſo rich⸗ 
tig aber mit dem Vornamen Gottfried, ein Bürgers 
meifter ju Coͤnnern im Saalfreife, welcher dreihun⸗ 
dert Thaͤler, zu einem ewigen Stipendio fuͤr Studi⸗ 
rende von feiner Familie, doch dergeſtalt, daß feine® 
Sohnes Nachkommen einen Vorzug haben, kurz 
vor feinem um dad Jahr 1569 erfolgten Ableben, 
aeftıffet hat, hinterließ einen Cohn Johann Bes 
ſchuld, welcher Hürger und Brauherr zu Bernburg 
gewefen ift. Eine Gertraud Beſcholdin, fo mt» 
weder Johannes Tochter oder Schroefter geweſen zu 
ſeyn ſcheinet, iſt gu Bernburg an einen gewiſſen Cor» 
neliug Netielbeck verheirahtet worden. Aus ber 
don dem fel. In. Philipp Bernhard Zaupten, welb⸗ 
cher 17:0 den 16 Horn. als Pfarrer zu Nienburg 
verftarb, vorher aber zu Neinsdorf und Macsdorf 
im Serhnifchen des Prediatamt befleidete, auf ke⸗ 
brecht Auguft YIettelbeden, geweſenen Prediger zu 
Hohnderf, Tröbichau, Baasdorf und Arensdorf, 
gleichfalls im Coͤthniſchen, 1720 den 15 Aug. He 
baltenen, und zu Zerbft in Bogengroͤſſe gedrudnn 
Reichenpredigt über Dan. XML, 3, erfehe ich, Daß 
Kornelius VNettelbeck Hoftifeher in Bernburg gewe: 
fen (ey Diefer war Lebrecht Auguſt Nettelbeds 
Großvater. In denen alsbald darauf feigenden 
Worten: die Großmutter, Srau Magdalen« * 


x 
* * 
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ſchelin, mütterlicher Linie, ſcheinet ein Verſehen zu 
liegen, zumal wenn man die darauf felgende Wor⸗ 
te damit vergleichet, da bei der Fortſetzung der muͤt⸗ 
terlichen Linie noch einmal Louife Burchartin ale 
Großmutter ermwehner wird. Statt Magdalena 
wird man Gertraud, ober beide Vornamen zus 
gleich, leſen muͤſſen; Befchelln foll Boͤſcholdin oder 
Soͤſchuldin; und die Morte, muͤtterlicher Linie, 
ſollen väterlicher Linie heiſſen. Cornel Nettel⸗ 
becks Sohn war Johann Chriſtoph Nettelbeck, 
Subſtitut in Wirſchleben, und nachmals Pfarrer in 
Iberftädt; des leztern Eohn aber vorgedachter 
ebrecht Auguft Glettelbed geweſen. Wir fommen 


zurüd auf Johann Böfcholden, oder Befcholden, 


2. Denn dieſer Name wırd angeregter maffen nicht 
auf einerlei Weiſe gefchrieben. Dieſem Johann 
Boͤſchold wurde 1596 eine Tochter Anna geboren, 
. und Matthias Orloben, einem Kaufmanne zu 
Bernburg, twelcher in etlichen Urfunden auch Miüts 
thaͤus heiffet, zur Ehe gegeben. Matthias oder 
Matthäus Orlob mar 1589 den 17 Herbftmon. ges 
boren, ebelichte zuerfi Marien Epiegelin aus Zerbſt, 
mit welcher er zwei Sohne und acht Toͤchter zeuge⸗ 
te; bernach aber Annen Befehuldin, mit der er vier 
Sohne hatte. Die meıften von feinen Kindern find 
theils in der Jugend, theils bei Veranlaſſung das 


maliger Seuchen, mweggeftorben, auflev einem Echne 


Johann Orlob, welcher fih Katharinen Beſchol⸗ 
din, Johann Friedrich Beſcholds, Buͤrgermeiſters 
B Eonnern, nachgelaffene Tochter 1639 den 17 

rachmonates ehelich antrauen lieh; und auſſer An⸗ 
dreas Orloben, von dem ich bald hernach reden 
werde. Matthias oder Matthaͤus Driob, deffen 
ich fo eben gedacht habe, ftarb 1660 den 26 Winters 
monats, und'feine Ehefrau, die Anna Befchuldin, 
folgte ihm 1663 den 13 Chriſtmonats, auf welche 
Andreas Heſius eine Feichenpredigt über Pſalm 
LXXAII. gehalten hat. Unter Matthias oder Mars 


thaus 
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thaͤus Orlobs Söhnen iſt Andreas Orlob am mei⸗ 
fien bekannt, und ſehr merkwuͤrdig. Er wurde von einer 
Mutter, Annen Beſcholdin, Johann Beſchulds oder 
Boͤſcholds ıc. Tochter, 1628 den 17 Herbſtmon. 
zu Bernburg auf. die Welt gebracht. Er ftudircte 
zu Jena, Sranffurt an der Oder, und Wittenberg, 
und gerieht unter andern mitdem berühmten Rechts⸗ 
gelehrten Samuel Stryk in genaue Bekanntſchaft. 
Er heirahtete 1652 den 6 Heumon. Anna (oder 
Eva) Charitas SGofmannin, Martin Soße 
mannd , Mahtsfämmererd zu Zerbſt, "einzige 
Tochter, befam mit derfelbigen ein groſſes Vernoͤ— 
gen, und ba er bereite felbft viele Nittel harte, fo 
brachte er erftaunliche Reichthuͤmer zuſammen. Zu 
. Bernburg wo er ſich niederließ, trieb er einen ſtar⸗ 
fen Handel. ADein durch eine damalige Feuers⸗ 
brunſt, und durch erftaunliche Lieferungen an die 
Armeen bei damaligen Krwggzeiten, verlor er ben 
groöften Theil feines Vermögens. Er befam von 
dem Kaiſer Leopold, einen Adelsbrief, welcher mit 
faiferl. Mai. Inſiegel beftätiget iſt, ſtudirete fleiſ⸗ 
ſig fuͤr ſich, wurde auch von den Durchl. Fuͤrſten 
von Anhalt in Geſandſchaften, fonderlich nach Speier, 
gebrauchet Auf eigene Koften that er Reifen durch 
Teutſchland, Holland und Frankreich; unter andern 
reifete er von Bernburg nach Engelland, und fahe 
1649 den König Karl T enthaupten. Mit feiner 
Ehefrau zeugete er vier Schne und 5 Töchter, von 
denen ein Sohn und zwei Toͤchter frühzeitig ftarben, ' 
die übrigen aber nachgehends vorkommen follen. 
Nachdem er fchon 1694 feiner Ehegenoffin, bey des 
ren teichenbegängnig der Diafonus Knochenhauer 
über Offenb. XIV, ı3 die Predigt gehalten, durch 
den Tod berauber worden war, gıeng er felbft ızıy _.- 
den I des Märzen im 87 Jahre fiineg Lebens ab,. 
nachdem er Über 70 Kinder, Kındesfinder, und Kınteg» 
Eindesfinder, gefehen hatte, und dic eichpredige wurde 
von dem Diafonus Paldamus aus Pred. Cal. XL 
3. ver⸗ 
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8. verrichtet. Nun folgen Andreas Orlobs Rinder. 
(I) Der alteſte Cohn Andreas Matthias Orlob, 
welchen ich diefen Artifel gewidmet, und bei deſſen 
Veranlaſſung die übrigen Nachrichten angebracht 
werden, war Doftor der Arzneiwiffenfchaft, Etadt- 
phyſikus und Bürgermeifter zu Edthen, und befchloß 
ſein Leben ı704. Eine voltändige Nachricht von 
deffelben Lebeneumftänden habe ich vergeblich aufge« 
fuchet; auch ift mir feine Inaugutalabhandlung 
nicht befannt. Nur weiß ich noch: baß er 1681 zu 
Sranefer die Heilungsmiffenfchaft ftudiret habe, in« 
dem ich ein teutſches Gedicht in des Joh. a Marck 
difp. de hominibus protoplaftis, Franefer 1681 in 4, 
in dem Anhange antreffe; daß er von einigen uns 
richtig blo8 Matthias genennet werde; daß Bek⸗ 
mann feinen Namen unrichtig in Ortlob verwan⸗ 
delt habe; und einige Umftände von feinen Mache 
kommen. Es wurde nemlich 1. fein Altefier Sohn 
Doftor in der Arzneifunft, und lebte zu Sonders⸗ 
haufen; 2. der andere ift in Kriegesdienfte unter 
die Dänen gegangen, und Lieutenant geworden. 2. 
Die iüngfte Tochter sBleonora Margaretha trat 1721 
cder 1722 mit dem berftorbenen Prediger zu Latdorf, 
Andreas Gottlieb Pulmann, in den Eheſtand, und 
„fie ift Die noch lebende Frau Wittwe, nachdem fie 
denfelben 1743 am 16 Hornungs durch den Tod 
verloren hat. Der Sohn ift Herr Andreas Gottlieb 
Pulmann, welcher feit 1756 das Diafonat und Krk 
torat in der Stadt Guͤſten verwaltet. (II) Andreas 
Orlob8ältefte Tochter, oder Andreas Matthias 
Orlobs ältefte Schweſter, Anne Eliſabeth, wurde 
an George Simon Zeſius, Prediger zu Zerbſt ver⸗ 
heirahtet. Von deſſelben Kindern ſind bekannt: 1. 
Eine Tochter, welche an Hn. Dikmann verheirahtet 
worden, und ſeit langen Jahren als Witwe lebet. 
Ihre einzige bereits ſeit vielen Jahren verſtorbene 
<ochter chelichte der ſel. Prediger Johann Gott⸗ 
fried Zofmeier zu Zerbſt, welcher 1742 verſtarb. 
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Dieſer hinterließ eine Tochter, welche an Hn. Wra⸗ 
Bam Wilhelm Pulmann zu Dranienburg verhei⸗ 
rahtet wurde, aber fibou 17350 entfchlief; und einen 
Hu. Eohu, welcher fib den MWiffenfchaften gemide 
‚niet hat. 2. Eine Tochter, welche des Burgermei⸗ 
ſters Lautiud in Spandau Ehegenoffin murbe; 
deren Cohn der iehige Fön. preuf. Herr geheimer 
Kabt von Cautius ift. 3. Eine Tochter Charitas, 
Andreas Richter, ehemaligen Prediger zu Bern— 
burg, Eheliebfte. Von diefen wurde eine Tochter an 
den Pfarrer Knochenhauer in Radisleben vergeis 
rahtet, von deffen Kindern ein Cohn das Neftorat 
in Ballenſtaͤdt erhielte. Kine andere Tochter fam 
an den In. Dr. Bonſak in Bernburg. Noch eine 
Tochter iſt unverheirahtet. 5: Ein Sohn, Andreag 
Sefiug. Diefer iſt der hochehrwürdige Herr Arts 
dreas Zeſius, welcher im Coͤthniſchen ven 1713 
bis 174, das Pfarramt zu Edderiz und Pierhen, vor 
1749 an aber zu Weiffand befleidet hat, worauf er 
1752 die Warmedorfifche Euperintendentur und dag 
Pfarramt zu Amedorf erhieite. ein tünafter Kr. 
Sohn, ang anderer Ehe, ift ihm 1956 zum Amtes 
gehuͤlfen verordnet worden. Ich behalte mir vor 
von der Familie der Zeſius zu anderer Zeit abfon« 
derlich zu handeln. F. Eine Tochter Auguſta, ver. 
heirarhet on den vor wenigen fahren verftorbenen 
Prediger Johann Gottfried Richter zu Harzgerote: 
aus welcher Ehe etliche Kinder vorhanden find.(IIT) 
Andreas Orlobs zweite Tochter Charitas, verhei⸗ 
rahtee an den Hochfürſtl. Leibarzt Dr. Brand in 
Bernburg. Davon heirahtete 1. eine Tochter den 
Pfarrer Kothen. 2. eine andere Tochter ben Pfar— 
. rer Moriz zu Altenburg von deffen Nachfonmen der 
Herr Cohn Chriftian Gortlieb Moriz eben daffelte 
Amt befleidbet, und eine Tochter des Hochfuͤrßl. 
Herrn Leibartes Dr. Rothhards in Bernburg Freu 
Eheliebſte iſt. Und aus beiden Ehen find Nachkem⸗ 
men vorhanden. 3. Der ältefte -Echn Joham 
vo. Brand 
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Brand war Hochfürftl. Juftitienraht in Bernburg; 
Ind von demfelben weiß man folgende Kinder: Frau 
Wilhelmina, des Hodf. Hn. Kammerahts Wil» 
beim ag org ; Igfer. Johanna; und 
Hn. Joh. Hriedrich Brand, fin. preuß. Krieges 
raht. 4. Noch ein Cohn Gottlieb Brand ift in 
Hoim Öberprediger gewefen. (IV) Andreas Orlobs 
zweiter Sohn, Andreas, blieb in ded Vaters Guͤ⸗ 


tern, heirahtete des Bürgermeifters Weifers in Berne 


burg Witwe, und hatte einen Sohn gleiches Na⸗ 
mens, twelcher aber in feinen beften fahren verftarb. 
(V) Andreas Orlobs dritte Tochter - Bleonore 
Sophie, wurde an Chriftopp Wolfgang Joachi⸗ 
mi, Hochf. Anh. Bernd. Nentverwalter, und nache 
gehende Pacht- und Gerichteinhaber der Hochadel. 
Kittergürer, Hohnsdorf, Trebbichau, Mardorf, und 
Frenß, verheirathet. Unter defjen Kindern ift Hr. 
Chriftian Bottlieb Joachimi, 1769 den 22 Horn. 
u Mardorf geboren. Er befuchte die Schulen zu 
alas und Halle, bezog das Gymnaflun zu 
Zerbft. 1725 die Univerficät Halle, 1725 dag Gy- 
mrafium zu Bremen, fam, 1729 zuruͤck, begabifich 
1731 abermals nad) Halle, wurde 1738 dem ver- 
ftorbenen Prediger in Guͤſten Sriedrich Chriſtoph 
Stannius zugeordnet, fam 1739 als Prediger nady 
Gnetſch, Fernsdorf und Rießdorf, 1745 nach kat 
dorf, und t750 nad) Nienburg. Er heirahtete, als 
er in Gnetſch ſtunde, die einzige J. Tochter des fel. 
Jakob Linden, herzogl. holfteinifchen Rentfchreiberg, 
und hat aus folcher Ehe zwei Hofnungsvole Soͤh⸗ 
ne: Johann Babrieltebrecht, geb. 1742 den ı7 
MWintermonats, und Chriftian Albert Gottlieb, 
geb. den 2 Aug. 1745 
2933. Pagenftecher (Joh. Fried. 

Wilhelm) . +. 

Am Neuen Bel. Eur. wird er Johann Wilhelm 


Sriedrich geneunet. Das Leben feiner beiden Bruͤ⸗ 
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der, Seine, Theod. und Ernſt Alexander Ders Cor« 
nelius, hat Hr. Weidlich De auch von 
dem erftern, und zugleich von den Pagenftecheri- 
fchen Befchlechte, ver Hr. Prof. Withof in feiner 
aufihn 1752 gehaltenen Leichenrede Nachricht gege⸗ 
ben.. Johann $ried. Wilhelm, der. ättefie unter 
feinen Brüdern, war 1656 den 5 Heumonats ger 
boren, ſtudirete zu Bremen unter dem Sagittarius, 
Burge?sdyk und Sweling; fam mit dem funfs 
— Jahre wieder nach Groͤnmgen und ſſctzte die 
Rechtsgelehrtheit unter ſeinem Vater Arn. Alex. (fo 
ſtehet in Neuen Gel. EKuropa, es muß aber mol 
Rlexander Arnold heiſſen, Pagenſtecher fort, hoͤ⸗ 
rete aber auch den Iſink und Korfall in der Critik 
und den ſchoͤnen Wiffenfchaften, ernouilli in der 
Weltweisheit, und Braun in ver Gortiggelchrtbeit. 
Nach 4 Jahren erhielte er die hoͤchſte Würde in dem 
Rechten und der Weltmeigheit, und difputirete das 
bei de perplexa heredis inftirutione in L. 16. ff. de 
Condir. Inſt. Gin Jahr darauf, und alfo ale cin 
Aüngling von neunzchn Jahren, wurde er Profeflor 
zu Marburg, nach 4 Jahren aberam Gymnaſio zu 
Steinfurt, wo ihn der Graf zugleich zum Lehrer dee 
Gefihichre, Alrertümer und Weltweisheit, und zu 
feinen Naht verordnete, auch zum Gegraren, oder 
Nichter der bürgerlichen Nechtefachen machte. Am 
J. 1721 kam er an Wilhelm Beſts Stelle nad) Har⸗ 
derwyk, trat-fein Amt mit der Rede de lege regia 
apoſtoli Jacobi an, und ftarb bier den 3 Winter: 
men. 1746. In einer doppelten, Ehe mit R. €. 
Balfe und &. X. Pafer erlebte er 13 Kinder, dar 
von noch verfchiedene am Leben find. Der Dr. Prof. 
Shröder hielte ihm den 19 Mintermon. die Pers 
chenrede. Seine Schriften find: (1) Racemariones 
in Ce/arii politicam. (2) Libeilus de barba. In 
der franzoͤſiſchen Zufchrift an die Grafin Sfabella, 
des fteinfurtifchen Druckes, welche in der lemgoi— 
fchen Ausgabe weggelaffen ift, findet ſich das Bertr- 
bin, 
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| Her, daß darin eine Ode des Pindarug zu Ehren 
der Koͤnigin von Portugal amgeführet wird. (3) 


Diſſ. de marrimenii principali fine. (4) Difp, iur. . 


pub], de Beyfaflis, (5) de teſtamento caprıu). (6) 
de periculo in mora. (7) de ingratitudine, (8) de 
vniture.defunfti & heredis. (9) de bono viro. (10) 


„ad sempendium. ‚Schützio - Lauterbachianum Diff, 


(31) de Mercurig "Frismegifto. (12). de Phaetonte. 
(13) Orat, de pyxidePandore. {14) Orat. de lege 
regia. (15) Seledtae iutis quaeftiones. Part, III. 
1730. 1736. 1743. (16) Enchiridion politices. (17) 


Tabella iuridica. (18) Etliche zu Steinfurt gehals . 


gene Difpp. über de Pomey panrheon. mythicum, 
Noch 4 Reden bei Niederlegung des Rektorats zu 
Harderwyk: (19) de Chrifto in forma ferui. (20) 


„pro diuino vicarisrtu principum. (27) de domunio 


eminenti. (22) de imperio in imperip (23) Ver⸗ 


ſchiedene Auffäge in Joh. Schrafferts Gelderfche 


ponfultutien en aduyfen. (Neues Bel. ur, 10 Th. 
422426 ©) Roch findet fich (24) in Catal. 


hibl, de Ludewig Num 3356: Alex. Arn. Pagenfle-: 


cheri murus gheneus aduerfus Pucquini, de Merdardo 
- Vefupii tophlartotrath rophlattorrach, accuranre Fa, 

Frid. Wilh, Pagenflechero. Groͤningen 1704. 8. in 
dem A. G. 8. ik es wol unrichtig, wenn fein Abfter- 
ben auf den 24 Weimonats gefetet wird; und noch 


tafeldft iſt es nicht richtig, daß er im 60 Jahre ges 


ftorben fey, dafür 61 ſtehen muß. 
2934. Pelloutier- (Simon), 

- — Ein franzsfifcher reformirter Prediger und fon. 
preuß. Eonfiftorialraßt, u. f f. Sein Leben ift be 
reits im 3 Zehend des Bruderifchen gelehrten Bil 
derſaales, noch vollftändiger aber in dem YTeuen 
Bel. Europa aclieferg voprden. Er ffammete von 
den Walbdenfern her, und war von einer anfehnlis 
chen franzdfifchen Familie entfproffen , melche uͤber 
200 Jahre in dem Staͤdtchen im Janfier, fo in * 

En 1 1 2 Se 1 7 


[4 


er 


832° Hiſioriſch⸗Eritiſche Rachrichten 


Thale Barcelonette, in dem Lande Naudoiſe, gelegen 
iſt, gebluͤhet und die Kaufmannſchaft getrieben bat. 
Seine Vorfahren, noch vor der Reformation, wa⸗ 
sen alle dem Glaubensbekenutniſſe der Waldenſer 
jugefhan, und verlieffen darüber Vaterland und 
Vermoͤgen. Als 1623 Frankreich dieſes Thal an 
Savoien abtrat, und den Reſormirten befohlen wur⸗ 
de, entweder die Religion zu aͤndern, oder das Land 
zu raͤumen, verließ ſein Großvater Simon Haus 
und Hof, begab ſich nach Lion, und brachte nur eine 
Bibel und feinen Schn Johann davon. Johann 
begab fich, nach der Wicderrufung de Edifts von 
Nantes, der Neligion halber aus Frankreich weg, 
fam 1685 nach Leipzig, trieb Handlung, und zeuges 
se dafelbft unfern Simon, twelcher den 27 Wein» 
mon. 1694 geboren ift. Als er faum drei Jahre 
alt war, ftarbder Vater. Seine Mutter brachte ihn 
im Anfange des 1701 in dag reformirte Gymna⸗ 
fium nach Halle, und noch in frühen Jugendiahren 
wohnete er den Vorleſungen des Thomafius, Bund» 
lings, und Audigers, in der Weltweisheit bei. Am 
Ende des J. wurde 710 famer nad) Berlin,und mit A. 
“des Vignoles, Lenfant und La Croze befannt; 
1712 aber beson er die hohe Schule zu Genf, und 
börete den Turretin und Pictet. Im J. 1714 der 
ließ er Genf, übte fi im Predigen, wurde 1715 
Prediger bei der franzoͤſiſchen Gemeinde zu Buch- 
holz ohnfern Berlin, vier Jahre darauf bei der zu 
Magdeburg, 1725 bei der franzdfifchen Gemeinde 
auf dem Werder zu Berlin, und zugleich 1738 fon. 
preuß. Kirchenraht und Beifiger des franzoͤſiſchen 
Dberconfiftoriumg ; auch erlangete er dag Ephorat 
uͤber das franzefifche Symnafium. Im J. 1740 tras 
ten verfchiedene vornehme Herren und gelehrte Maͤn⸗ 
ner zu Berlin zufammen, und richteten eine neue ge⸗ 
lehrte Gefelfchaft auf, melche anfänglich bei dem 
Hn. Grafen von Schmettau , föniglichen Feldmar⸗ 
ſchalle, und bei dem In. von Bork, fönigl. wirt. 
— Staats⸗ 


N 
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Staatsminifter,, bernach aber in einem von Jhro 
fon. Mai. eingeräumten Eaale des Schloſſes, ihre 
Verſammlungen hielte. (Hiff. de Pacad, roy. des 
Siiences et belles lettres p. 65 - 72.) Unter diefen 
war;auch Pelloutier. As nun 1743 die nene ko⸗ 
nigl. Akademie der Wiffenfchafteh zu. Stande fam, 
‚blieb er als ein ordentliches Mitglied der philoſophi⸗ 
fchen Claſſe in derfeiben, und 1745 wurde ihm die 
Aufſicht über die Bibfiochef der Afademie aufgetra⸗ 
gen. Erin einziger Hr. Eohn hat fich den Weite 
mon. 17:5, nach gehaltener, Difp. de aeris renoua- 
tione ad praecauendos curandosque morbos efficace, 
zu Halle die hoͤchſte Würde in der Arzeneiwiſſen⸗ 
fchaft zumege gebracht (NMeues Bel. Europa, 12 
Th. 382-893 ©.) Er ift nunmehro nicht mehr am 
Leben, und am 2 Weinmon. 1757 zu Berlin den 
Weg alles Fleifches gegangen. (Leipz. gel. Zeit. 
1757. Num. 86. 766 ©.) Seine Schriften find: 
(1) und (2) zwei Briefe an einen feiner gelchreen 
Freunde, worin er ein Erempel gab, wie er die Ges 
chichte der Gelten abzuhandeln mwillene. wäre, in der 
ihliotheque Germanique Tom. XXVIII. art. 2. und 
Tom. XXIX. art. 2. (3) Ein Brief unter der Auf 
fchrift: Lettre fur vn livre, quia a pour ritre: /are- 
ligion des Gaulois, tiree des plus pures ſourées de 
Pantiquite, daſ. Tom, XXXVII. art. 5. (4) Hi- 
ftoire des Celtes, er partieulierement de Gaulois er 
des Germains. im Haag 1740. TI. Es iſt eigente 
lich der. erfte Theil feines befannten und berühmten . 
Werkes, worin die beiden erſten Bücher begriffen: 


find. f. Fournal litterajre d' Allemagne, de Suile et 


du Nord, P. I p. 203. Journal des Savans, 1741» 
Aout, art, 2. , Als hiewider Hr. Joſeph Balthafar 
Bibert, Mitglied der koͤnigl. Akademie der Aufſchriſ⸗ 
gen und fchönen .Wiffenfchaften zu Paris in feinen 
1744 zu aris herausgegebenen Memvires pour fer- 
sur d Phiftoire des Gaules et de la France, (f. funrn- 
. As Sav. 1744. Avril, p. 345. &c.) vornehmlich im 
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9 Artikel, verſchiedenes errinnert hatte, ließ Pellou⸗ 


‚tier (5) verſchiedene Briefe an den verſtorbenen ge⸗ 


heimen Raht Jordan und an einen andern Gelehr⸗ 
ten abgehen, in welchen er ſich wider Giberten ret⸗ 
tet. Sie ſtehen in der Bibliotheque Franguife Tom, 
XI. p.40.&c. (5) Seine Schrift, mit melcher er den 
Dreis erhalten, über die 1742 bei der parifchen Aka⸗ 
demie der Inſchriften und ſchoͤnen Wiffenfchaften 
aufgegebene Frage: Was dag fir ein galliiches 
Volk gewefen fey, welches fi in dem kleinern 
Afien unter dem Ylamen dor Balater niederge 
laſſen? wenn es dahin gefommen ? wis weit das 


Land fich erfirccker, Das eg eingenommen? was 


für Sitten, Sprachen, Aegierungsert, es gebabr 
zu welcher Zeit diefe Balater aufgebörer, Regen⸗ 


ten von ihrer YTation zu haben, und einen freien 


Staat vorzuftellen !(7) Der Hr. Brofeffor Werns⸗ 


dorf hatte den Pelloutier um feine Gedaufen von 


der Galatern befraget, und diefer hatte ihm folche 
umſtaͤudlich mitgerheilet. Solche find groſſentherls 
der Grund des Buches deſſelben de republica Galata- 


“rum. (8) Der zweite Theil von der Hiftorie des 


Celtes, 418 Eeiten in ı2, im Haag 1750. f. Naz- 
welle Bihliothegue Germanique Tom. VIH. P. 1. p. 83 
m. folgg. Nun folgen die Schriften, welche von ihm, 
als einem ordentlichen Mitgliede ber preuffifchen 
Akademie der Wıffenfchaften, in dem Memoires ders 
felden befindlich find. (9) Differtation fur vn paſ- 
fage de Pomponius Med. ftchet in der Hiſt. de La- 
ead. ray. des feiences et belleslettres de Berlin, 1745, 
©. 177*188. (ro)Difl. für vn paflage des com- 
mentaires de Jules Cofar de bello Gallico Livre VI. 
c. 21., Stehet ebendafelbft Tom. V, 1749. ©. 
491-501. (11) Dil, für Parigine des Romains, 


Sie war bereitd am 13 Horn. 1744 vorgelcfen more 


‚ ben, teil er aber etwas davon aͤndern wollte, mut« 


de fie nicht fonleich gedruckt. f. ebendaf. 1745. ©. 


205. ie fiehet Dafelbft Tom. VII. p. 103-130. 


Bergl. 
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Vergl. Nawa acta erud. 1754. p!I8I. (12) Abrege 
de Ia viede Bogislas X duc de Pomeranie, furnom- 
me le Grand, dafelbft Tom, IX, p. 481-511. vergl. 
Nov, Bibl, Germ. Tom. XVII. P, IE. p. 300. (13) 
Difeours fur Pexpedition de Cyrus contre les Scy- 
thes, ebendaf. Tom. X. n. 3 Noch etliche "Abs 
bandlungen fteben.in der Nouvelle Ribliothegue Ger- 
manique; nemlich (14. 15. 16.) Differtarion fur les 


annales de Baviere de Jean Aventir, premiere par -· 


tie, .qui contient P’abreg& de la vie d’ Aventin, Tom. 
VI. P.II.p. 267-282. Seconde partie, qui traite 
du cıraftere de cer hiftorien, Tom. VIII. Part. I. 
p- 58-78. Troiſiéme partie du prix er des defauts 
des annales de Baviere. P. IH. p. 291305. (17) 
Difcours, qui a ere Iü dans l’affemblee publique du 
3 Juin 1752. Sierin if Nachricht von den Preise \ 
ſchriften über die von der Akademie iaufgegebene 
Trage , betreffend die alten Einwohner der Marf 
Brandenburg. Sie iſt, als eine Einleitung vor fols 
gender Schrift vorangefeget: Hiſſertation, qui a 
remporte par l’academie royale des ſciences et bel» 
les lectres, fur les anciens habitans des Marches, 


avec les pieces, qui ont concouru, Berlin, 1953. 


4. Hieraus hat fle 7 Formey in der Nouvelle 
Bibl. Germ, Tom. XII. P. II. p. 251 mitgetheilet. 
Pelloutiers Bildnis ift in Bruders dritten Zehend, 
und vor dem 102 Theile der Zuverläffigen Nach⸗ 
richten zu ſehen. Meues Gel, Eur. ı2 Theil, 
898-904) Bon dem 3 Theile oder Bande der Hi- 
ſtorie des Celtes ift noch zu merfen, daß darin noch 
‚ ein dritten Theil oder eine Fortfegung von ihm hat 
ſollen geliefert werden ; (f. Leips. gel. Zeit. 1751. N. 
11. Beitrag zu den Erl. gel Anmerk. 1751, 12 
Woche, 187 u. 188 S.) 05 nun dergleichen. noch 
“ nad) feinem Tode herausfommen werde, wird bie 
Zeit lehren. Man hat noch (18) eine Abh. von ſei⸗ 
ner Feder, in welcher er Vergleichungen zwifchen 
den alten Celten und ar anftellet; fir. ſte⸗ 
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het in der Hiſtoire et Memätres de Pucad. roy. der 
Siences &c,l'annde 739, Dee In. Wernsdorfs 
obengemeldetes Werk ift gleichwol als ein eigenes 
Werk des berühmten Hn. Wernsdorfe anzufeben. 
Der Titel it; M. Gortlieh Wernsdor fit Fac. Pinlof, 
in Acıd. Witr. Alleſſ. de-Republica Galararum Liber 
finzularis, in quo cum genris origo, flarus regiminis, 
mores et res geſtae ſde feriprorum er numilmarusı 
anriquorum exponunrur, tum Galatine regio deferi- 
bitur, &c. Norimb. 1743. 4. Davon f. die Zu 
verläß. Nachr. 54 Th, Es ift zu wünfchen, daß 
der fel. Pelloutiee unter frinen Papyren Anmer 
kungen über Joh Daniel Schoͤpflins wiwaicias 
“ gelticas, ‚Argentorari 1954. 4, nachgelaffen baben 
moͤge, welches wol unter dyn neueſten am meiften an⸗ 
gemerfet zu werben verdienet, ohnerachtet ich micht 
dafür halte, daß Pelloutiers Begrif von den Eelten, 
um deren Gefehichte er fih auflerordentlich verdient 
gemacht hat, daducıh umgeſtoſſen werde, Schöpfli« 
"nen noch wollgeantwortet werden fann. 


2935. Philippus Gautier. }. 
Bei diefem Namen fichet in A. G. £: oder Gual⸗ 
terus da Chaftillen, fiehe Gualterus Inſulanus. 
Solche Anführung ift nıcht richtig. Er ſtehet nicht 
(ID) unter Byakterus, auch (IT nicht unter 
Infulanus; man findet ihn aber unter Walser. 
(fe 2801. 2802. 2838. 2878 Zahl.) 

2936. Pilladius (Faurentius), 

In dem zu Nancy gedruckten Werke, Bibliotbégue 
Lorraine, ou Hiftoire des Hommes illuftres, qui ont 
fleuri en Lorraine, dans les. trois Eveches, dans; 1’ 
Archevechd de Treves, dans Je Duche de Luxem- 
bourg, &c. parie R. P. Dom Calmet, Abbe de Se- 
nones, in Folio, von 7 Alpb, u. 16 Bogen, find 
beigedruckt: Laurentii Pilladii Rufticiados libri fex. 
Es iſt dieſes Heldengedicht von dem Kriege des Her⸗ 
jogs Anton wider die Elſaſſiſche Bauern, die * 
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ins Land gefallen waren, vorher 1748 zu Meb ge 
drucker worden, aber fo felten,, daß man zu Nancy 
faum zwei Eremplare davon findet ; indeffen ift es 
doch eine umftändfiche Gefehichte, worin die aroffe 
Thaten des lorhringifchen Adels fehr herausgeſtrichen 
werden. CLeipz gel. Zeit. 1753. I: 68. Beitrag, 
42 = Krlang. gel. Anm, 1753, 36 Woche, 
568 ©. 

2937. Plupinel (Ant.).t. | 

In der Schulbibkiorhef zn Nordhaufen befindet 
ſich eine teutfche Ueberfegung von deffelben manege 
royale, unter dem Titel; Anton von Pluvinels er. 
neuerte Reittunft, Sranffurt 1670. Fol. mit vielen 
faubern Kupferftihen. (ſ. des Hm. Prof. oh. 
Andr. Fabricius Einladungsfhrift von der LTord» 
häufifchen Schulbibl. Nordhaufen 1757 4.8 €.) 

2938. Pontanus Henrifus). F.. 

Zur Errichtung des Gymnaſiums zu Lingen, wele 
che 1697 den 14 Herbfimon. durch den Prinzen von 
Dranien und nachmaligen Koͤnig von Engelland, 
Wilhelm II, vor ſich gieng, trug 3. Pontanus 
durch feinen Naht und fein Andringen nicht wenig 
bei, und wurde daher auch zu erften Profeſſor, Rek⸗ 
tor magnifikus und Mitcurator beftellet. Er hatte 
1698 feine Vorleſungen und 1699 oͤffentliche Dif- 
putationen angefangen, als ihn eine unerwartete 
Verdrießlichkeit zuftoß, und ihn bewog, deu in die» 
fem Jahre an ihn ergangenen Beruf zum geiftlichen 
akademiſchen Lehramte nad) Utrecht anzunehmen, 
welches er 1750 mit einer Rede de colunına nubis 
et ignis antrat. (YTeues Bel. Eur. 10 Th. 352 u. 
f.©.) Hier wird auch Pontanus wider Kafpar 
Burmannen in feinem Traie&o erudito ©.273 ge 
rettet. Burmanns Worte find: „Ex ecclefia Lin- 
genli, cuius Paftor, et in gymnafio Profeflor erat, ad 
noftram euocato, fimul Profefloris rheologie munus 
eft -demandarum XVI menfis O&obris MDCXCIX 
’ au- 
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au&oritare rezis, Wilhelnmgi tertii. A magiftratibun 
‚enim noftris vatua theologiae proſoſſio delara erat 
' celeberrimo Gampezio Visringae, qui non ſolum ſe 
nobis addixerar, Ser er iam farcinas collegerar, er fe 
itineri_dederat. Verum hanc felicirutem acadeıniae 
noſtrae inuidir maligniras quoryadam Meologorum, 
‚qui viram hüne optimum er theologorum fu ren- 
paris principem, nn alia de cauſa, niſi quod inmy- 
eis iuxta priacipiya cel. Coceio tradita, facram ſcrip- 
xurxram interpreraretur, ab acadamia noitra repgllen- 
dum regi perfuaferunr. Rex itaque vocationem il- 
lam legitimim refeindi iufir, ex hune Pontanann 
nobis obtrufit, nulla alia ratione commendabilem, 
nili quod vxorem duxerat Mariam Roofeboomiam, 
ſororem Huberti Roofeboomii, tummi confilii Hol- 
landiae et Zeelandiae prachidis, qui magna apud re» 
gem gratia valebat, Pontanus autem impar tanto 
oneri, primo rogeuit, vtprerer.dies dominicos, lice- 
rer fibi minifterio candidati vri, quod XX Marti 

" MDCCH ei conceffum, deinde, vt praecomis munere 
fe abdicarer, petiir, quodaegre ei permidum. Prae- 
ter. tres orariones & duas vel tres difpurationes aca- 
demicas, nihil ab eo conieriprum inueni. Ar. 
Stoſch antwortet hierauf: 1. Es gereiche einem Ge⸗ 
lehrten nicht zur Verkleinerung, daß er eine Frau 
aus einem anfehnlichen Gefchlechte geheiraktet, und 
daß das Anfehen dieſes Gefchlechtes zu feiner Befoͤr⸗ 
derung beigetragen habe: 2. Den Konige fenen. bie 
damaligen utrechtifchen Faktionen nicht. unbefannt 
geweſen; er werde alfa zur Veränderung ber Wahl 
Urfachen gehabt haben: 3. Pontanus habe aller 
dings Gelehrfamfeit und Berdienfte gehabt : 4. feis 
ne kränftiche Umftände hätten die Niederlegung fir 

nes Predigtamtes verurfachet: 5. er habe auch mehr 
- Schriften ans Licht geſtellet. Nemlich, auffer Ein- 
ladungsſchriften und kateinifchen Gedichten, zu kin« 
gen: (1) Panegyricus, cum Guilielmus, et Maria, 
'reges Angliae, cotonarentur. Amſterd. 5589. Fol, 
| | (2) 
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(2) Ad Fridericum III adlocutio &c. Amſt. 1689. 
Fol. (3) Oratio de expeditibue Hybernica Guiliel- 
mi Magni. Amſt. 1691. Fol. (3) Crario in excef- 
fum Màriae Stuartae. Hang, 1695. Fol. (5) Eine 
Leichenpredidt auf feinen Amtsgenoſſen Eteinbergen. 
(6) Dre Differtationes de eleinenrıs mundi. Yins 
gen 1699. über Galat. IV.3. In Wolfs car. crit. 
bei diefer excl 

richtig angeführers Ferner zu Utrecht: (7) Orar. 


de columna nubis et ignis. 1700. (3) Dill. de ſcri- 
pturae &die emıAUzes, ad 2 Per. Lao. In Wolfs 


cur. crit. wird Sranekie unrichtig für dein Ort, wo 
fie gehalten werden, angegeben. (9) Zwei Diſpp. 
de facie dei ad praecgptum primum. 1701. (10) 
Orar. de fale facrificiorum, 1703. (11) Laudatio 


£unebris Perri vau Maflricht, 1700, aus welcher 


Becmann in Noris. Miuenſ. Francof- ©. 174 feine 

achricht von dieſem Gelehrten genommen hat, nach 

em Zeugniffe des Hrn. Prof. Withofs inder Orar, 
memoriue Cafp. Theod. Summermanni babita ©. 20, 
¶ wie Becmann felbft geftchet,) und welche auch in 
Daß niederteutfche überfeget, und deffen theologifchen 
Syſtem beigefüger worden, Rotterd. 17485 (auch 
vor der Ausgabe diefes Syſtems zu Urrecht und 
Amſt. 17175 in 4 flehet;) ia, aus wecher Burmann 
felbft mehr als eine Nachricht geſchoͤpfet bat, f. 
Trai. erud. &. 19. 285 432. (12) Zwei Difpp. 
de libro,vitae, 1707. (13) Difp. theol. qua de- 
fendirur et repetitur conclufio refponfi ad quaeflio- 
mem LXXX catechefeos Palatinae, . Fundamenrum 
miſſae &c. 1707. (14) Drei Difpp. de iride, ſigno 
foederis, 1708. (15) Elementa hiftoriag eccleſia- 
fticae veteris teſtamenti, in verſchiedenen, weanig« 
ſtens cilf, Difputationen, davon die lezte 1710 ges 
haltın worden. Demnach ift Kaſpar Burmann 
parteuufch; und es ift auch ın dem Epiflahio ideal] 
mo cpifloliorum, wovon Peter Burmann der Vers 


faffer ſeyn fol, und in auderu Schriften, fin guter 


Kane 


fe, werden diefedrei nurals eine ums. 


es 
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- Name unbillig beflecket worden. Er flarb 1714 den 


i4 Chriftimon., nicht 1720, wie in des Fabricius 
biſi. biblioeh. Tom. VI. p. 98 ftchet. Auf fein Ab» 


ſierben ift eine filberne Gedaͤchtnismuͤnze erſterer 


Gröffe gepräget worden. Auf der Vorderfeite ſtehen 
in der Umſchrift: IN PRECIBVS CONSTANS 
MORIBVYNDVS AD ASTRA TETENDIT, fols 
gende Worte: 5 
Aemoirae Jacrum, 
.HENRICVS PONTANUS, 
- STEINFFRTENSIS. 
In eeclefüs Meppelana, dein 
Lingenſi V. D, M. Claſſit ibidem 
bıfpeetur perpetuns, Seminarii Director, 
S. S. Theologiue Profeſſor primarius, 
REGI BORVSSIAE. 
a confilüs ecclefiafkicis, 


Auf den Nevers liefert man in der Umfchrift; SE- 


CVRVS MORITVR , QVI SCIT SE MORTERE- 
NASCI, nachſtehendes: 
: um 
in academia Vleraiefina 
5. S. Theologiue et Hifloriarum 
Eeclefraflicarum Profejor. 


Aque 
in ecelefia V. D. M. 
Nutus XXIII. Decembris 
Anno MDCLII, 
Denutus XIV. Decembris 
Anno MDCCXIV. 

n der Lebensbefchreibung des ſel. Ikens in den 
Attis Jüciet, dat, Fenenf. Vol. II. ©. 329 wird die 
fem Pontanus unrihng der Vorname Jakobus ge⸗ 
geben. «Meues Gel. Eur. 10 Th. 354.3:9 €.) 
VDemnach iſt im. Joͤcheriſchen A. ©. L. vieles zu 
ändern. Es iſt 06) unrichtig, daß er anfangs zu 
Lingen geſtanden habe; denn in der Muͤnze ſtehet: 
in eslefıis Meppelana, dein Lingenfi &c. Es iſt O) 

mat 
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Nicht richtig, Daß er dem Amte eines Predigerg und 
Profeſſors derGottesgelchrtheit zu Utrecht nicht wire 
gewachfen gewoefen. (III) Er ift nicht den 5 See 
ptemberg, fondern den 14 Chriftmonates, 1714 
verfiorben. Durch die übrige Nachrichten wird der 
Mangel an den Lebensumſtaͤnden und verzeichneren 
Schriften erfeßet. 
2939. Prenikenhoff (Johann Friedrich), 
Doktor in beiderlei Rechten, zu Halle am 6 Weine ' 
mon. 163% geboren, findirete zu. Straßburg, pro⸗ 
movirte daſelbſt 1666, und difputirere : ohne Bors 
iger, pro licentia, de citarione iudiciali, (Hr. von 
reyhaupt inder Beſchr. des Saalkreiſes, 2 Th. 
691 ©.) Sein Bruder Chriſtian Gottfried war 
1646 geboren, wurde preuffifcher Regice angerahe 
des Herzogtumes Magdeburg und Salzgräf zu Hals 
le, und farb 1707. (ebendaf.) 


2940. Priveaur (Johann) +. 

Die Worte des A. G. X. Seine gefammten latei⸗ 
niſchen theologifchen Werke find 1622 zu Zürch 
in 4 herausgekommen, fimd nicht richtig. Man 
muß dafür 1672 in gr. 4 feßen. . Des lerſtern Titels 
blat hat nur die Worte: Johannis .Prideaux theolo- 
gi Angli celeberrimi opera thealogica. Das fols 
gende Blat faffet die Worte in fih: Johannis Pri- 
deasx, SS: Theol. D. et apud Oxonienfes eiusdem 
Profefloris regii, ac poftea eriam Wigornienfis Epi- 
ſcopi celeberrimi, Opera Theologica, quae hırine ex. 
tant, ommia, Nominatim Leötiones theologieue. Ora- 
tiones inangurales. Conciones facrae, Fuſciculus 
vontrouerfiarum. Conciliorum [jnopfis.  Syntagma _ 
theol. ſeholuſticae. Antehac fparfım edita, nunc ve- 
ro colle&ta, et in vnum volumen congeſta. Cum 
indieibus neceflariis, &c. Tiguri, typis et. fumpti- 
bus Dauidis Gefjneri. MDCLXXU. Der Heraus. 
geber war Johann Heinrich Heidegger,‘ welcher 
auch eine Zufchrift und Vorrede hut vorangehen 
layın. 
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laſſen. Der naͤhere Inhalt, mit Vorbeigehung der 
bei etlichen Verhanbiungen zum runde gelegten 
Schriftoͤrder, ift folgender: (1) Lectiones theudogicae 
XXI. 1. de abfoluro reprobationis decrere. 2. de 
fcientia media, 3. de gratia vniuerſali. 4. de con- 
aerlionis modo.: 5. de iuftificatione, 6. de perfeue- 
rantia ſanctorum. 7. de f.luris territudine. 8. defa- 
lute ethnicorum, 9. de vilibilitare ecclefiae. 10. de ' 
aequiuoearione Jefuitica. 11. de antichrifte, ı2. de 
pun&torum hebraicorum origine. 13. de mille annis 
, apocalypticis, ‚14. de vfu logices ın theologitis. 15. 
de inuocarione fan&torum, 16. de millze fäcrificıo, 
17. de fankta trinitare, 18. de Chrifti deirare, 19. 
de Chrifti farisfaftione, 20. de fpirirus f. deiratefer 
perlonalirite. 21. de peccato originali. 22. deau- 
torirate ecclefiae in. rebus fidei. (II) Orationes XIIL 
inangurales. 1. de ducbus teftibus. 2. de veftibus 
Ahatonis. 3. de Goget Magog. 4. de libro vitae. 5. 
de decimis. 6. de Judaeorum vocatione, 7. defab- 
batho. $, de vocatione miniftrorum. de pfeudoepi- 
graphis. 10. de fpiritibus ſeductoribus. ı1. de im- 
poſtorum mendaciis, 12. de hypocrifi. 13. de cano- 
nizatione ſanctorum. (II) Conciones fex. 1. de ſa- 
pientia Aegyptiorum, 2. de Chriiti adolefcentia. $. 
de inftirurione Apollos. 4. de Apollos zeloer praxi. 
g. de religione iuramenti, &. de fcala vifibilum 
ad inuifibilia. (IV) Fafeiculus controuen ſiarum tbeo- 
dogicarum. Quaeſtio prooemialis de dei exiſtentia. 
Cap. ı. de fcriptura, 2. de cognirione dei. g. de 
peccato. 4. de ecclefia, x. de redemptiene, 6. de 
facramentis. 7. de nouiflimis. (V) Coneilierum fy- 
uopfis. 1. de fynodisin genere. 2. de concilüs ıu- 
daicis. 3, Je conciliis apoſtolicis. 4. de conciltis 
oecumenicis approbatis. 5. de conciliis oecnmmeni- 
eis latinis. 6. de conciliis controuerhis. 7. de cou- 
cilũs reieftis, 8.de conciliis nationalibus, 9.de col- 
Soquiis. (VI) Theologiae feholafieze ſpitugma mne- 


monicum, 1, de deo. 2. de dei operibus. 3. de pec- 
- ca, 
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cato. 4. de redemptione, 3. de gratia. 6. de ſa- 
‚etamentis. 7. de nouiflimis, s 


1 
2941. Dvade (Michael Friedrich). 
® in berühmter Lehrer an dem Gymnafio zu Stege 
tin, welcher 1682 den 28 Heumon, zu Zachan gebo« 
ren war, zu Wittenberg und Sreifamald ubirete, 
anfänglich zu Greifswald Iehrete, 1716 aber nad) 
Alten-Stettin fam, und dafelbft 1757 den 11 Heute 
mon. nach zurückgelegtem 75 Jahre verftarb. Der 
Hr. Dr. Oeirichs hat fein Leben und feine Echrifa 
ten 1758 in 4 befcehrieben. Da feine Lebensumſtaͤn⸗ 

de, und feine Schriften, die mehrentheild aus Ein⸗ 
- Jadungsfchriften beftehen,, einen groffen Raum ein⸗ 
- nehmen würden, auch diefer 4 Theil des 3 Bandes 

ohnedas nicht zu klein ausfallen wird: fo fol eine 

vollſtaͤndige Nachricht von dem Leben unb Schriften. 
deſſelben im Anhange vorfommen. | 


3942. Nacine (Johann), }. 

Das Gefchlecht der Racine ſtammet aus Milo, 
einer fleinen Stadt in dem Herzogtume Valois. In 
der greffen Kirche aldar ift folgende Grabfchrift zu 
finden: Cy gifsent honorables perfonnes, Jean Ra- 

“ eine, receveur pour le Roi notre SIRE, et la Reine, 
tant du domaine et du duché de Valois, que des 
greniers a fel de la ferr€ Milon er Crefpy en Valois, 
mort 1593. er Dame Anne Gefset fa femme. Defs 
‚fen Sohn, auch Johann, Eontrolkur der Salznie⸗ 
derlage zu Milon , hatte Marie des Mouling zur 

. Ehe. Aus diefer Ehe war Agnes, die als eine Non⸗ 
ne zu Port» Royal geftorben ift, und Johann, ber 
feines Vaters Bedienung befam, 1638 Johannen 
‚ Sconin heirahtete, den 6 Horn. 1643 ftarb, und 
zwei Kinder hinterließ, eine ochter, welche ihr Lea 
ben auf 92 Jahre gebracht hat, und einen Sohn, 
Tohann, welcher derienige iſt, den das A. G. L. be- 
ſchreibet. Er war den 2 Chriſtmon. 1639 geboren, 
und farb 1699, den 2ı Aprils. Gein Leichnam 
ii wurde 
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wurde, nach feinem Begehren, zu Porb Royal beiges 
feet, aber, nach der, Zerftdrung dieſes Kloſters, den 
2Chriſtmon. 1711, auf koͤnigliche Erlaubnis, nah 
Paris gebracht, und in der Stephansfirche amt Ar. 
ac bei Paftals Grabe eingefenfet. Er ehelichte 1677 
Karharinen von Romanet, Tochter eines Schatz⸗ 
meiſcers der Finanzen zu Amiens, hatte mit derfelben 
verfchiedene Kinder, deren er ficben nach feinem To 
de hinterließ. Der zweite / Sohn ift Ludewig Kaci- 
ne, welcher im XI Th. des Lieuen gel. Europa ©. 
632 u. tv. befchrieben wird. Im erften Bande der 
Oeuvres des Louis Racine, nach der fechften Misga⸗ 
be, Amſt. 1750 in gr. 12, fommen N. ı. vor: Deux 
memoires fur la vie et les ouvrages de rar Racıme. 
Es ift eine umftändliche Lebensbeſchteibung ſeines 
Vaters. Louis Kacine erinnert ©. 6, daß die 1736 
den Werken feines Vaters vorgefeßte Lebensbeſchrei⸗ 
bung, mie auch, was Yliceron, und der Verfaffer 
der biffoire des theatres, davon geſchrieben haben, kei⸗ 
ne Aufmerffamfeit verdiene. Rum. 2: Epigrammes 
de Jean Rücine. Es find 12 bie dahin ungedruchte 
Einngedichte feines Vaterd. Num. 3: Difcours de 
Sean Racine, prononce à la reception de Mr. Colbert, 
Archev&que de Rouen de l’äcademie Francoife. N. 
6: Fragmens hiftoriques er particularitds intereflan- 
- res. ie gehdren auch dem Johann zu. N.9: 
Ouvrages attribues a Jean Racine, nemlich: 1. Dif- 
cours prononc& à la tete du chergé, par Mr. I’ Abbé 
Colbert, Coadjuteur de Rouen, 2. Relation de ce 
qui f’eft pafle au fige.de Namur en 1692. Im 
andern Bande ftehen R. 10: Letrres de Jean Racı- 
- ne, €crites dans fa jeuneffe à quelques amis. vergl. 
des In. Prof. Sormey bibliorhbegue impartiale P.1.n.3. 
“ P.IIn.7. Rum. 11: Lettres de Boileau et de Racine. 
N: ı2: Lettres de Jean Racin à fon füs. Er bat 
fie an feinen aͤlteſten Sohn gefchrieben: N. 15: Ab- 
rege de Phiftoire du Port-Royal par Fean Racine, 


(Veues gel: Kur. XI Th. ©. 632. 633. 640.643) 
Zu a ie 
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Wie nun hiermit die Joͤcheriſche Nachricht einen 
Zuſatz erhält: fo würde audy einiges zu ändern ſeyn. 
(1) In derfelben ftehet, J. Racine fey zu Ferte Mir 
Ion geboren. Dieſes ift zwar an fich nicht unrich⸗ 
tig; weil Ferte verfchiedenen Städten in Frankreich 
vorgeſetzet wird; es koͤnnte aber auch nur Milton : 
heiffen. (I) Im A. G. L. heiſſet es, er ſey dru ze 
Dec. geboren: dag LI. ©. SB. ſetzet den 2 Dec. (LI) 
Dort ftehet, er fen den aa Aprils geflorben: dag - 
V. G. E. hat den 21 Apr. Noch etwas iſt anzu⸗ 
merken. Das Trauerſpiel des Johann Racine fo 
er fuͤr die Frau von Maintenon verfertiget, und 
darinn er die Begebenheiten der Eſther gewehlet hat⸗ 
te, wurde 1689 in Frankreich mit groſſem Beifalle 
aufgenommen, 1721 aber mit Kaltſinn und Verach-⸗ 
tung angefehen. Der Herr von Voltaire in feinen - 
Zeiten Ludewigs XIV, 2 Th. 95 ©. nach ber teut⸗ 
fchen Ueberfegung von 1752, nimmt daher auf eine. 
Eitfame Weife Gelegenheit, fich über das biblifche 
Bud er aufzuhalten, er ift aber von dem Herrn 
E.L.X. (Superint. Rathlef) in dem Gottesge⸗ 
lehrten, Nienburg bei Hannover 1757. 4.2 h. 12 - 
St. 177 u. ff. S. widerleget worden. 


2943. Ruyf (W. S.). 


(1) Den Afgrondt van Godes barmherticheyt, ofte, 
Predicatie van den bekeerden ende van Chrifto fa- 
lich-verklaerden Moordenaer, over de woorden Lu- 
ce 23, 42. 43. door Petrum :Molineum, etc. nyt’t 
Frans vertaejt door W. S. Ruyf. Leyden 1649. 12. 
2Bogen. (2) Nieuw-Jaer-Gefchenck, ofte Predica- 
tie, gedaen op den eerften dach dcs Jaers, over de 
woorden Pfalm go. vers 10. door Petrum Molineum, * 
etc. uyt ’t Frans verraelt door WW. S.-Ruyf. tot Ley- 
den 1650. 12. 2. Bogen. Man finder in dieſen 
Schriften Feine Anzeige, wer Ruyf geweſen ſey. 


iz 294°. 
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- 12944. Salchlin Johann Rudolph). 


Ein Berniſcher Gottesgelehtter, 1688 zu Zeffin« 
gen geboren, hatte zum Vater J. A. Salchlin, Dre 
Diger zu Ruexau, und zur Mutter Barbara Delos 
fen, wurde ı702 in das Studentenregufter einge 
ſchrieben, und legte fih unter dem aller, Benoit, 
Aodolph, und andern, vornehmlich auf die Phi⸗ 
lologie und Theologie, that 1713 cine Reiſe nach 
Frankreich, Holland und Teutfchland, und blieb um 

Aoellen und Belanden zu hoͤren, einige Zeit ju 
Utrecht, wurde 1715 nad) feiner Zuräffunft ordinis 
set, und, als Seldprediger nach Freiburg in Briſtgow 
gefchicht, gelangete aber, nach Abdankung der Kries 
gesvoͤlker, 1721 zum Lehramte der griechiſchen Spra⸗ 
che und Sittenfehre zu Bern, moraufer 1733 daß 
bebräifche und katechetifche Lehramt, und endlich die 
Lehrftelle in der flreitenden Gottesgelehrtheit, erlans 

ste, und den 2 Brachmon. 1746 an der Wajfer 

ucht ſtarb. Er hat Herausgegeben: (1) Idoloma- 
heia feu :Rhabdomanreia ansichriftiana, exhibita ir 
diſſ. hiſt. zheol. in Hof. IV.ız. Bern 1715. 129.4. 
(2) Di. in Hebr. II. r. Cie flehet auch in a: 
fens und Teens thefauro philologico. ( 3) Obferu:- 
tienes in V. CE. M. ¶C. M.) Pfafü difl, de hifteria 
formulae confenfüs. $B.4. Hiewider hat Schnils 
ling gefchrieben, und unter. Salchlins Handſchrif⸗ 
ten hat man eine Apologiam gefunden. (4) Drei 
Eolennitätsreden, darinnen durch die Hiſtorie aller 
Zeiten gezeiget wird, daß die Wahrheit niemals fü 
verborgen geweſen; ald man aber derfelben nicht ges 
wolle. Bern. 8B. 4. (5). Orat. in aug, de facilli« 
ma methodo docendi linguam fandtam. 5 B. 4. (6) 
Diff, defoelere operum ex mente do&torum Hebrae- 
orum, in den Tempe Heluer, Tom. III. p. 544. (7) 
Disqu. de initiatione puellarum Hebraeorum in foe- 
dus dei. 59. 4, 1744: : (8) Obferuariones variae ad 
vatia V. et N. T. loca, potilimum ex Pindaro de- 

ſumtae. 
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ı famtae. 208. 4. find 1746, wenige Tage vor ſeinen 
Tode, fertig getvorden. (9) Mufeum Heluet. parfic. 
IV. p, 641 fegg. (VNeues gel. Bur.g Ch. E.77.78.) 
Die diff. in Hebr. IU. ı, quo fenfu Jefus Chriitus 
diearur. EFogoAos ai dpXisgeus Tns.opcAoyias 
os, ift 1722 in 4. gedruckt. Etwas weniges 
‚vom Balchlin ſtehet in der Bibl. Brem. Claff. VI, 
Fafc. 4. p. 727, wo unter andern die Worte fich bes 
finden; ad catch. graecö-erhicam vocatus anno 1720, 
2945. Salonfus. +. ; 

Ich befige folgende Schrift: Salomi, epiſcopi 
Viennenfis in Gallia, in Parabolas Salomonis expli» 
catio. item Eiusdem Salonii in Ecclefiaftem Salomo- 
nis. Accedit Beſſurionit, epilcopi Tufculani, Car | 
dinalis Nicaeni, er Patriarchae Conftantinopolirani, 
Diſceptatio in verba Chrifti Jon. XXI. 22. Haga- 
noae apud Joannem Secerium. M. D. XXX. gr. 8. 
Er ift alfo in der Landſchaft Buienne in Frankreich 
Bifchof geweſen, und nicht zu Genf wie in dem A. 
G. L. ohne Zweifel aus Verfehen , aelefen wird, 

2946. Sibyllenus (Petrus), +. 

Oder beffer: Sybillenus. Das Buch de pefte 
iſt zu Prag in 4, 1564 gedruckt. Aus einem Vers 
fehen hat 'mıan ihn zweimal in dag U. G. L. gebracht, 
einmal unter Gibyllenus‘, bernach, und zwar sts 
was meitläuftiger, unter Sybillenus. 

2947. Siccama (Sibrandus Te: 
tardus). f. 

Seine Lex Frifionum (im A, ©. L. ſtehet: antiquas 
Frifrorum beges,) war zuvor 1617 gedruckt. Ar. 
Bärtner hat dieſe Schrift anggebeffert, und mit An⸗ 
merfungen vermehret. 

2948. Stiffersma (Jakob), 
Harl. Fritius, hat als Verfaffer und Nefponbent, 


unter dem Campegius Vitringa, diſp. cheol. de üis, 
— 9 Jii3 | quae 


848 Hiftorifeh-Esitife Nachrichten 


quae fuerunt in fankto, Franeg. 1682.4.2 B. ver 
theidiget. | 
2949; Still (Chriftoph Ludwig von). 
Diefer fin. preuß. Generalmaior ben der Reiterei 


und Euiator der Akademie der Wiffeufchaften zu 


. Berlin, ift 1696 zu Berlin geboren geweien. Sein 


Hr. Bater war der: nr Generallieutenant und 
Commandant der Stadt Magdeburg; die Fr. Mur 
ter Marie von Lofel. Er ftudirete zu Helmftäde 
und Halle; begab ſich hierauf in fen. preuß Krie 


‚ gesdienfte, anfänglich unter die Fußvoͤlker, und woh⸗ 


nete 1715 der-Belagerung Stralfunds bei, nachher 


aber unter die Neiterei. Nach dem Tode des Kdı 
niges von Pohlen Augufts, wär er bei der Belages 
rung vor Danzig unter dem General von Münnich, 
und bei dem legten Feldzuge des Prinzen -Eugeniug 
am Nheine. u Königs von Preuffen Mai. er⸗ 
nenneten ihn zu Anfange Dero Regierung zum Ger 
neraladiutanten, zogen ihn zu den Unterrrdungen 
über allerhand in die Wiffenfchaften und Künite ein: 


ſchlagende Materien, und vertraueten ihm die Ober» 


“ aufficht über Dero Hrn. Bruders des Prinzen Hein 


7 


rihs koͤnigl. Koheit Erziehung an. Im J. 1742 


folgete er dem Könige nach Mähren, 1743 erbielte 


er ein Regiment zu Pferde und wurde Generalma- 
ior, und 1734, bei der neuen Ginrichtung der fen. 
Ak der Wiffenfchaften, wurde er berfelben Gurator. 


An den ſchoͤnen Wiffenfchaften, befonders an ber 


Deredtfamfeit und Dichtfunft, fande er fonderlich 


‚Anen Gefhmad. Der Hr. Prof, Weyer richtete 


. feine Aefteri? an ibn, und Hr. Paſt. Lange eine 


Ode im 1 B. der Schriften Der teutfchen Befell- 

fchaft zu Jens, S. 272. Seine Auffäge find nıcht alle 

unbekannt geblieben, aber doch nicht mit Vorſctzung 

feines Namens gedruct. In den Weftphälifchen 

Bemühungen zur Beförderung des Befchmads 

und der Sitten, 4 St. ©. 242. 243 wird * — 
e 
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Ueberſetzung der Schrift von den groſſen Mode⸗ 

ſtraͤuſſern, fo 1751 zu Halle erfchienen iſt, zuge⸗ 
febrieben ; auch fol er an der moralifchen Schrift, 
Der Menſch, Antheil gehabt haben, Indem zwei⸗ 
ten Kriege 1745 ſchlug er den General Nadaſti bei 
— Landshut, bezeugen aud) ın Schlacht bei Friedberg 
feine Zapferfeit, wo er ſchwer vrrmunder wurde. 
Das Hauptwerf, womit fich fine Feder eine Zeit 
Lang befihäftiger hat, ıft eine Unterfuchung des Ur⸗ 
fprunges und der Zunahme der Gavallerie, fo er bis 
37;0 förtgefeßet hat. Seit 1750 befiel ihn eine 
Engbrüftigkeit, melche feinen 1752 den 19 Wem: 
mon. erfolgten Tod verurfachte. Er hatte eine Toch⸗ 
ter des magdeburgifchen Hn. Negierungspräfiden- 
ten von Zuß zur Ehe, und mit ihr 2 Soͤhne, mel. 
che Dfficıerer wurden, und 4 Töchter hinterlaffen. 
(Hiftoire .de P_Academie royale 1752. Neues Bel. 
Zur. 10 Th. 4066⸗410 S,) 


2950. Stoſch (Adolph Chriſtoph). 


Ein reformirter Prediger zu Berlin, hatte So⸗ 
phien Eliſabeth Burchardin zur Ehe, fiatb fruͤh⸗ 
zeitig 2688, und hinterlich 3 Söhne. Dieſe waren 
. Sriedrich Theodor, nachmaliger Oberauditeur 
und Oberempfänger zu Emden; 2. Adolph Chris 
ſtoph (2951 Zahl); und Ferdinand (2953 Zahl): 
Meues gel. Eur.) 9 Th.zo n 31 ©.) Diefer ift 
allem Anfehen nach der Adolph. Chriftoph. Stos 
ſchius, welcher fich bei dem Jahre 1679 Churfürftl, 
Brandenb, Prediger. zu Pottftamb, und Wäpys 
fen-Dater zu Berlin nennet. Solches gefchiehet in 
einer Abdankung deffelben, von 7 Blätern in 4, 
welche fich an des Johann Kunfd von Breiten 
walde, furf. brandenb. Hofpredigers, Leichpr. aus 
Tim. 4, 6-8 auf Dorotheen K$ppin, und Doros 
theen Elifabeth Cramerin, deren Tochter, welche den 
20 und 21 Weinmon. 1679 verfehieden find, befin⸗ 
det: (vergl. 2959 Zahl). Ri | 

2 Jii 4 2951. 
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2951. Stoſch (Adolph Chriſtoph). 


Auch ein reformirter Gottesgelehrter, des vorigen 
Adolph Chriſtophs (2950 Zahl) anderer Sohn, und 
Serdinands (2953 Zahl) Alterer Bruder. Er. wur⸗ 
de Prediger zu Zehdenifund Neuholland in der Mit« 
telmarf, und ftarb in einem "blühenden Alter, nach⸗ 
dem er einige Schriften herausgegeben hatt; al® 
(1) difp. de pallic Pauli. (2) Antritspredigt über 
Rom. XIV. 19. (Neues gel. Eur. 9Th. 30u.31 &) 
2952. Stoſch (Bartholomäus). 

Er ift derienige, welchen dag U. G. & Stoß nen« 

net, aber ebin fo gut Stoſch hätte nennen moͤgen. 


x 


f. Barthol. Stoff 2969 Zahl). 


2953. Stofch (Ferdinand). 

Ein reformirter Gottesgelehrter, des ältern Adolph 
Chriſtophs (2950 Zahl) iingfter Cohn. und dee 
düngern Adolph Chriſtophs (2957) Zahl) iuͤngerer 
Biuder, war 1688 den 29 Aprilg zu Berlin gcbos 
ren, wurde fin. preuß. Hofprediger zu Porddam, In⸗ 
fpeftor der reformirten Kirchen, und der Berlinis 
ſchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften Mitglied, und 
ftarb zu Berhn 1727 den 10 Ehrifimon. Aus feis 
ner Ehe mit Annen Bocquet , aus einem angefehe- 
nen Gefchlechte der Franzofifchen Flüchtlinge zu Ber 
Ein, mwolche auch vor etlichen Jahren verftorben if, 
Hatte er verfehicdene Kinder. Unter denen noch le 
benden vier E dhnen ift der zweite der hochehrw Hr. 
Dr. und Prof. nn Seinrich Daniel Stofch 
zu Sranffurt an der Dder, deſſen Leben im Neuen 
gel. Eur. 9Th. ©. 30 u. ff flehet. Vom Ferdia 
nand Stofc hat man (1) Predigten, 1727-4. (2) 
Ein Lehrbuch, 1725. 12. (Neues gel. Eur. 9 Th. 
31 S.) Ein iuͤngerer Sohn ift der berühmte Hr. 

. und Prof auch Rekt. zu Lingen, Ferdinand 
Stoſch. Eine Tochter ift an Hrn. Zuͤnefeld, Pre 
diger zu Ruppin, verheirahtert worden. -Die vorge⸗ 
Dachte Bredigten find über evangelifche und “ 

e 


\ 
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Zerte auf alle Sonn-und Feſttage im Jahre, Pots⸗ 
dam 1727. 4. En j e 
2954. Stofih (Friedrich Wilhelm von). 
Die it der wahre Name desienigen, den Dr. 
Joͤcher in N. G. 2. unrichtid — Friedrich 
nennet. ſ. Johann Friedrich Stoſch, (2956 Zahl). 
2955. Stoſch (Heinrich Sigismund). 
Philipp Sigismunds (2959 Zahl) Sohn, und 
hilipps von Stoſch (295% Zahl) auch Ludewigs 
557 Zahl) Bruder, war 1699 den 21 Weinmon. 
geboren, wurde Doftor der Arzneiwiſſenſchaft, fols 
gete nach Abfterben feines Vaters 1727 feinem Brur 
der nach Abm, und ftarb zu Florenz 17,37 den 18 
Jenners. (Neues gel. Europa, 5 Th. 66.) Seine 
naugurglathandlung: ift mir nicht befannt; indefe 
en ift von ibm die 29:8 Zahl nachzufehen. 


2956. Stofch (Johann Friedrich). +. 
Alfo nennet ihn dag A. ©. Lerifon, aber nicht , 
richtig, an ftatt Friedrich Wilhelm von Stofch. 
Er mar ein Sohn des Bartholomäus Stoſch 
(2952:Zahl) oder Stoß (2960 Zahl), und koͤnigl. 
preuf. Hofrahe und geheimer Staatsfefretär. Ihm 
und feinem Bruder, Wilhelm Geinrich, fönigl. Hofe 
rahte, geheimen Kämmerer und des ſchwarzen. Ad⸗ 
lerordeng Schagmeifter , ift von dem Könige Frie⸗ 
drich dem erften 1701 ihr ehemaliger Adelftand mit 
Veränderung des Wapens erneuret worden. Er 
war dee 1692 gedruckten Buches, Concordia ratio» 
nis er fidei, welches berüchtiget ift und fehr übel 
aufgenommen tourde, Berfaffer; von deffen Schick⸗ 
falen in des Hn. Ruͤſters zu Berlin 1743 heraus. 
gegebenen Specimine Marchiae literatae gehandelt 
wird. Vergl. Nowv. Bibl, German. T. I. P. I. p. a33. 
Alta ſcohlaſt. 338. 1 St. ©. zı. Bamb. Der. 1714. 
©. 87 Merkwuͤrd. der Dresdenfchen Biblioth. 
2 9. ©. 127. Koh. Bened. Scheibens Fortfeß. der 
feeimürh. Gedanken ze. Kar xl. Es ift fein — 
ii 


er 
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der, daß Edelmann in der Begierde nach der ver⸗ 
nuͤnftigen lautern Milch S. 225 das Buch lobet. 
Unser denen, fo ihn widerleget haben, iſt auch Dr. 
Eriebriz in feiner erwieſenen Ewigkeit der Zoͤl⸗ 
lenftrafen. Die ungemeine Seltenheit deſſelden 
Buches iſt bekannt; doch moͤchte es wol noch unter 
funfzig Dukaten, welche der Prinz Eugenius dafuͤr 
ſoll geboten haben, zu bekommen feyn. Seine Nach 
kommen find noch in den preuſſiſchen Laͤndern in bluͤ⸗ 
hendem Anfehen. Neues gel. Bur. 5 Th. 3u4&)_ 
Ich kann nicht für ganz gewiß fagen, ob der achBige 
zaͤhrige geheime Naht von Stoſch, welcher zu Ber⸗ 
lin in der Koͤpenicker Vorſtadt in feinem Gartenhaus 
fe 1757 im Weinmonate bei dem Defterreichifchen 
Einfalle um fein Leben gekommen, fein Soha gewe⸗ 
fen. In Hn. Joh Vogts car. libr.rar. Hamb.1738 
in 8, heſet man &. 19% u. 199 bon dem Buche, doch 
ohne Meldung des Verfaffers, folgende Nachricht : 
Gomcardia rationis, et fidei , fine Harmonta philofo- 
phiue moralis et religiunis Chriflianae, . Amflelodami 
Berolini 1692. ing. Liber arheifticus ea follicitu- 
‘dine, et induftria fuppreilus, vr vix vnum aut alte- 
rum exemplum inquirentium curam effugere parue- 
rir, Manibus ttactaui olım in Bibliorheca B. E/smi. 
chii, extat etiam Mindae in Bibliotheca Goringiana. 
Plura de hoc libro dabunt Cafp Sugirtarius in Ir. 
troduclion. ad Hift, Eeckef, T.l. p. 381 1. Tentze= 
lius in Dialogis menftruis 1694. p.353 fs. Nou-an- 
ziqua — 1707. p. 159. Petr. Frid, Arpe in fe 
riis aeflinalibus Cap, IIX. Autor cum turbas maxi- 
mas hac libro Berolini dediffer,. Principisque fui 
gratia excidiller, apologia dupliei innocentiam fuam 
defendere conatus eft, cuius exemplar eft penes Sur. 
perintendentem Mindenfem Göringium „.. Die wor« 
nehmſte Schrift von diefem Buche iſt des Hn. Rekt. 
‚Ge. Gottfr. Kuͤſters Marchiae litteratae ſpecimen 
tertium, paralipomena ad notitiam Concardiae Rati- 
"nis et Fidei a Stoſchio editae exhibens etc. Berlin 

2 ER 1743. 


* 


‘ 
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1743. 4. 2B. Man ſiehet daraus, daß dieſer Frie⸗ 
drich Wilhelm Stoſch, ein Sohn des Bartholo⸗ 
maͤus Stoſch, zu Berlin 1646 den 25 Chriſtmon. 
geboren, und 1707 den 20 Aug. verftorben ſey. Reim⸗ 
mann in ver hifloria atheifmi ©. 512 tadelt den 
Mint: Placciuß, die Unfchuldige Klachrichten, und 
den Srapius, daß fie den Verfaſſer Stoſch oder 
Stoſchius genennet, an flatt Etoffius; indem er 
„aber andere tadelt, irret er felbft, indem Stoſch 
nicht nur eben fo gut, fondern auch noch richtiger 
ift, ald Eroß. Das Buch hat den Titel: Concar« 
dia rationis er fidei, fine harmonia philofophiae mo- 
ralis, et religionis chriftianae, Amitelod. 1698. 8. 
Es find dabei Addiramenta ganedam , ingleichen Ue⸗ 
— aus dem Franzoͤſiſchen von dem ewi⸗ 
"gen Tode, und von der Ewigkeit der Straffen 
der Böfen. Das ganze Buch) beträgee nur 12 und 
einen halben B. Hr. Kuüfter hat von dem zerbflis 
fchen Profeffor Chriſtian Graͤz, deffen Leben ich im 
3 Th. diefed Bandes (2585 Zahl) befchrieben habe, 
erfahren, daß das Buch nicht zu Amfterdam, ſon⸗ 
dern zu Guben, gediuckt fen: es hat demnach Jr. 
Dogt nicht richtig Berlin angegeben. Nachdem Hr. 


* 


Kuͤſter den ſonderbaren Inhalt kuͤrzlich angezeiget, 


meldet er, daß auf kurfuͤrſtl. Befehl das Buch un⸗ 


terdruͤcket, und einigen Herren am Hofe auch etli⸗ 


‚chen Gottesgelehrten zur Unterſuchung übergeben 
worden ſey. Diefe waren Paul Fuchs, Ejechiel 


Epanheim, Samuel Pufendorf, Daniel Ernft Jar: 


blonski, und Philipp Jakob Epener. Etofch gab 
eine doppelte Dertheidigung ein, aber vergebens, 
und mwicderrief fein Buch 1694 den 17 Märzmon. 
ſchriftlich. Von des Buches Seltenheit wird etwas 
weniges gefaget; darauf aber folgen die Urtheile 
ber Gelehrten daran: des Kafp. Eagittariug, Joach. 
gangens, Reimmanns, Vinc. Placciug, Jaͤ⸗ 
nichens, Peter Fried. Arpens, Ten Ge. Walchs, 
bei dem der Verfaffer Stoflins 


eiffer, und Schei⸗ 
bens 
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bens. Stoſch hat feine Lebensumſtaͤnde in folgen⸗ 
den Morten, welche Chriſtian Graͤz aus feinem ci« 
genhändigen Auffase abgefchrieben, und vem Sn. 
Kuͤſter mitgetheilet hatte, verfaſſet: 1) Infans intir- 
mae valetudinis, quartana, aliisque morbis vexarus, 
2) A 7mo anno diligens, et bonae mentis diſcipu- 
lus, ingumgue nouercale paflus. 3) A 21 mo an- 
no fundamentis philofophiae, theolegise, et iuris- 
- prudentiae, cum priuatae, tum publicae, bene po- 
hitis felix peregrinator in Gallia, Italia, Hollandia, 
‚ Germania, 4) Ab anno 26to felix ac bonus mari- 
tus, foecundusque geniter, 5) Ab anno 20mo aulin 
cus madeftus , et in negoriis ftarus principi publis 
coquk fupra vires inferuiendo tantum non conſum- 
tus. 6) Abanno 40 mo afflicta valerudine ab aulag 
‘et mundi vanitatibus feınotus veritatis et virturis 
ftudiofus fui 7) Ab anno 46 to ob veritatis er pa- 
cis ſtudium ab aſinis calcitratus, er dente maligno 
impetitus parum abfuir, quin martyrii gloria macta- 
rer. Uebrigens hat Stoſch in das Exemplar, wel⸗ 
ches er gebrauchet hat, folgende Sinnſchrift hireins 
geſchrieben: 
Ad librum a Miniſterio condemnatum. 
Q. Parue liber, quid enim peccaſti, dente finiftro 
Quod te difcerprum turbä facrara velir? 

Re/p. Innifum dixi verum, propter quod et olim 
Vel dominum letho turba ſacrata dedir. 
Ingleichen folgendes: Libri, per quas in veritatis 
Studio, et folida fcientia plurimum profeci, funt Gro; 
rii de veritate relig. chriftianae, Einsd. de iure belli 
et pacis, Pufendorfi moralia, Hobbefi ciuus et Lenia= 
than, Spinofae libri. In feientia narurali Brocckhau- 
‚fen, -Cran, Cartefius, Verwiamius, Gaſſendi, Malr- 
branche, Burnet. In theologieis Liberius deS. Amo- 
re, Ruarus. (Sr. Ruͤſter am a. O.) Es meinet bier 
mit Hr. Küfter ohne Zweifel dasienine Exemplar, 
welches der ehemalige geheime Naht Jordan, an 
den es vermuhtlich aus dem Vorrahte des la ia 

gekom⸗· 


ron verſtorbenen Gelehrten ic. 855 


ekommen war, in feiner anſehnlichen Bibliothek be⸗ 
aß, bei deſſen Votzeigung er mir ſagte: er wolle 
mir daß rarefte unter Allen Eremplarien ber Concor- 
dia etc. zeigen; wobei er aus iener Sinnfchrift die 
Folge 09, daß ed Stofchen mit ſeinem Widerrufen 
kein Ernft gemwefen ſeyn muͤſſe. Sonft irren fich 
dieienigen allzufehr, welche ſich einbilden, ald ob dag 
Buch gar nicht gedruckt fey. Sn den Zamb. Ber. 
1733. 92 St. twird gemeldet, daß es ſich in der Wei⸗ 
marıfchen Bibliothef, ingleichen bei D. Steubern 
u Rinteln, und bei D. Wilfens in Hamburg bes 
—* welcher es in der Kielmannsbergiſchen Biblio⸗, 
thef erſianden habe. Man bewundert ebendaſelbſt, 
daß der Verfaſſer in Joͤchers gel. Lex. ausgelaſſen 
ſey; weiches aber nicht von der neueſten Ausgabe 
in 4 verfanden werden darf... Man fehe auch Hamb. 
Ber. 1744. 11 Et. Akten, welche Ferd. (Friedr.) 
Wilhelm Stofchen Concordiam rationis et fidei betref⸗ 
fen, ſtehen in der Fortgefegten Samml. von A. u. 
ri. theol Sachen, 1749, S Beitrag. Endlich wird 
von diefem Buche auch in Sig. Jak Baumgarteng 
VII St. der Ylachrichten von merkwuͤrd. Buͤ⸗ 
chern, Halle 1752, gehanbele. 
2957. Stofih (Ludwig). 

Der ältefte Sohn Philipp Sigiemunds (2959: _ 
Zahl), Philipps (29:8 Zahl) und Heinrich Sigis⸗ 
munds (2955 Zahl) Bruder, 1688 den ı — ge⸗ 
boren, ſtarb als fin. preuß. ernannter Leibarzt den: 
14 Horn. 1717 zu Paris, wo er in dem medicini⸗ 
ſchen Garten beerdiget wurde. (Strodtmanns 
Neues gel. Eur. 5 Th. 5GS.u.f.) Was er geſchrie⸗ 
ben habe, ift mir nicht bewuſt. 


2958. Stofch (Philipp von). - 
Philipp Sigismunds (2959 Zahl) zweiter Sohn, 
Ludwigs (2957 Zahl) und Heinrich Sigismunds 
(2955 Zahl) Bruder, koͤnigl großbritannifcher Mi- 
niſter und Fön. polnifcher Naht zu Florenz. — 
“7 feinen 


— 
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ſeinen Vorfahren werde ich das noͤthige unter ſeinem 
Vater (2959 Zahl) anbringen. Er war zu Cuͤſtrin 
1691 den 22 des Märzen a. Et. geboren. ein 
Schwager on leget ihm, in der an ihn ges 
richteten Zufthrift feines Panegyrici Plimii ad vfum 
iuuentutis fcholafticae accommodati 1748, aug Ver 
fehen, den Namen feineg Altern Bruderd, Ludewig, 
bei. Er befuchte die Intherifche Schule zu Cuͤſtrin, 
unter dem Rektor Chrifian Zelmreich, wurde zus 
leich- von dem Archidiafon Johann Zaͤnfler in den 
choͤnen Wiffenfchaften, von.Dr. Daum in der Ras 
türgefchichte, unterwiefen, und hatte dabei Hausleh⸗ 
rer. Den ı6 Apr. 1706 wurde er zu Sranffurt an 
-der Over, unter dem Neftorate Sanı. GStrimefeng, 
Student. Anfänglich hatte er Lufl, ein Prediger zu 

. werden, e8 fande fich aber zugleich bei ihm ane ſtar⸗ 
fe Neigung zu Münzen und deren Kenntais, er 
ſammlete fich dergleichen, fein Water fchafte ibm 
Münzen und Bücher dazu. an, Karl Schott, der fde 
nigl. Raht und Antigbar, unterrichtete ihn in diefer 
Kenntnig, und damit perlor ſich allmählıg der Vor⸗ 
faß, ein Geiftlicher zu werden, ganz und gar. m 
J. 1708 thar er eine Reife nach Wittenberg, Dres» 
den, Leipzig und Jena, wo er fich befonder® bei dem 
Hofprediger Gleich aufhielte; 1709 gieng er nach 
Stargard, Etettin und Berlin, um hier von feinem’ 
- Großvater und feinen Verwandten Abfchied zu nche 
men, worauf er nacy- Dresden, Reipzia, Erfurr, an 
den Hof des Fürften Karl Antons zu Schwarzburg, 
ferner nach Wolfenbüttel, und über Braunſchweig 
und Fremen, mo er mit dem Stadifefretair und An« 
tiquarius Eggeling Bekanntſchaft machte, nach 
Emden reiſete, wo er ſeinen vaͤterlichen Oheim, 
Franz Seinrich Stoſch, daſigen Stadtſyndikus, 
beſuchte. Von hier reifete er nach Groningen und. 
Leewarden, und fam im Herbſte zu Anfterdam an. 
Er wollte feine Studien zu Leiden fortfegen ;- allein 
Eudolf Küfter, Johann le, Clerc, und Semſterhuis, 
\ ver⸗ 


⸗ 
⁊ 
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verſprachen ihn in allem, was er verlangete, zu un⸗ 
terrichten, und bewogen ihn, daſelbſt zu bleiben. 
Letzterer hielt ihm Vorleſungen über den Lucian, und 
die erſteren uͤber alle Theile der gelehrten Geſchichte. 
Er machte auch Freundſchaft mir Nik Witſen, Se 


fretär der Stadt; de Wilde, Exfretär der Admi- 


ralıtät, weicher ein fchen Münzfabinee hatte; von 
der Wieulen, Sekretär der Compagnie auf Suri⸗ 


nam, und von Bary, ehemaligen Eonſul der Her- 


ren Staaten zu Sevilla, welcher dafelbft viele ſpa⸗ 


nifche Müngen gefammilet hatte. Sm J. 1710 fam 


er nad) Haag, wo feın Better, der Freiherr von 
Schmettau, kön. preuf. Abgefandter, ihm uͤberredete, 
ſich niederzulaſſen, und in Staatsfachen geſchickt zu 
mächen. Durch denfelben wurde er auch mit dent 
Griffier, Franz Fagell, befannt , welcher ihm alle 
feine alte Medaillen verehrete, niit dem Bedinge, daß 
von Stoſch alle neuere Münzen für ihn einkaufen 
ſollte. Im J. 1711 reiſete er nach Eleve und Düfe 
. feldorf, auch nad) Coͤn. Den ı Senn. 1712 trat 
er eine Reiſe nach Engelland an, war zu Oxford, 
London, un) anderswo, verlieh aber Engelland ins 


Mai 1713, und begab fich nach Paris. Im Mai 


1714 reifete er mit feinem Better, dem Freiherrn 
Sarl von Schmettau, von Parıd ab nach Italien, 
über Orleans, Blois und Tourg, ferner auf Bour- 
gues, Monlong, Lions, Grenoble, Balence, Orange, 
Avignon, Nimes, Beaucaire, Montpeiller, Arles. 
Ferner reifete er auf St. Nemo, und zurück nach) 
Air, und Marfeille, Toulon, und wieder nad Mar⸗ 
feille, mo er fi) von dem von Schmettau, toelcher 
zu Lande nach Turin gehen wollte, trennete. Er 
felbft reifete zur See, und kam den 28 Herbfimon. 
ju Genua an, und begab fich über Alexandria nach 
Zurin, ferner nach Sefti und f. f. bie Meiland, Pas 
via, Piacenza, Parma, Neggio, Modena, Bologna, 


Mirandole, Mantua, Verona, Bitenza, Padua, Bes 


nedig, wo er zu Ende des Chriſtmonates — 
m 


* 
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Im Horn. 1715 begab er ſich nach Ferrara, und rei⸗ 
ſete ferner nach Bologna, Imola, Facnza, Forli, 
Ceſena. Rimini, Peſaro, Senigaglia, Ancona, Lo⸗ 
retto, Spoletto, Terno, Narni, und kam am lezten 
Tage des Carnevals zu Rom an. Von dar reiſete 
‚er nad) Neapolis, und wieder nach Rom. Hier, 
wie an den meiſten Orten, beſahe er die Altersumer 
und Merkwürdigkeiten, und. dergl. und machte fich 
mit den Kennern berfelben befaunt. Im J. 1717 
verlieh er Nom, und begab fich über Erena, Fivor- 
no, Pifa, Lucca, Florenz, Venedig, Verona, Ins⸗ 
bruf, München, Augsburg, Aichftädt, Wien; und 
1718 im Hornung nach Prag, Dresden, mo er den 
Titel eines koͤnigl. Rahts nebft einem iähıL Gebalte 
von 600 Thalern bekam. Hierauf reiſcte er über 
Leipzig, Jena, Gotha, Caffel, nad) dem Haag, auch 
von hier aus einige male nach. Leiden, und Utrecht. 
‚As 1721 Heinrich Brencmann eine gelchrte Ge 
ſellſchaft durch ganz Europa aufrichten wollte, mar 
von Etofch einer der erften Subffribenten, f. Bibl. 
Bremenſ. clafl. V. fafc. I. p. 129. 178. Hierauf 
wurde er, mit Einwilligung des fächtifhen Hofes, 
von dem Hofe von Engelland nadı Rom geſendet; 
er reifete im December von Haag nach Mainz, und 
ferner über Augsburg, Insbruk, Verona, Mantua, 
Bologna, Florenz, wo er im Senner 1722 anfam, 
nach Rom, und ihm war aufgetragen, auf die Gaͤn⸗ 
ge und Tritte der Engelländer, die dem Prätenden- 
‚ten anhiengen, und bei ihm zu Kom waren, Acht zu 
- geben. Alle übrige Zeit wendete er an feine Samm⸗ 
{ung von geägten Steinen, Landfarten und Mün- 
‚zen, zu vermehren. uch brachte er feine Ausle⸗ 
gungen über die geäßte Steine mit dem Namen der 
Heser zu Stande, welches dem Kaifer Karl VI zw 
- ‚gefchrieben, und zugleich, um dem Willen des Here 
309.8 von Orleans cine Genuͤge zu thun, ing frane 
zoͤſiſche uͤberſetzet wurde. EZ trat 1724 zu Amſter ⸗ 
dam in Folio unser dieſem Tittel aus Licht: Gem- 
mie 
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mae antiquae caelarae fculptorum imaginibus, inſi- 
gnitae, ad ipfis gemmas aut earum ectypos de de- 
lineatae; er aeri incifae per Bernardum Piccart, ex . 
praecipuis mufaeis feleftae et commentariis illuftrae 
tae. ſ. IF. erud. Lipf. 1725. S. 337, u. f. Koͤhlers 
Münsbeluftigungen + Ch. 5.147 Noua alla erud, 
17343. ©.351. Nachdem er 1731 den 21 Senn, in 
der Nacht in feiner Kutſche von bemafneten Leuten 
war angegriffen worden, welche ihm den Tod drohe⸗ 
ten, wo er fich nicht innerhalb weniger Tage aus 
Dom begäbe, begab er fich von dar weg, und kam 
den 18 Horn. nach Florenz. Im J. 1746 verlor er 
den Herrn Fagell, feinen Goͤnner, durch den Tod, 
mit welchem er von 1712 bis 1746 einen beftändi» 
gen Briefwechſel unterhalten haste; und 1747 flarb 
fein iüngfter Bruder (2055 Zahl) zu Florenz, wel⸗ 
cher feit 1727 bei ihm geweſen war, deffen gute Era 
kenntnis ihm in Einrichtung feiner Atlasbände und 
geägten Steine ſehr nüglich war. Er’ beichäftigee 
fich nachher mit der Ausgabe des 2 Th. feiner Gem- 
marum antiquarum caelatarum fculptorum imagini- 
bus infignitarum, wozu Adam Echweichhard, von 
Nürnberg, bie Runkerfüiche verfertiget hat. Seit 
1726 hat er dergleichen Künftler in feinem sr 
unterhalten. Er hat auch andern mit feinen: Schde 
gen gedienet, und ihnen allerlei Handichriften und 
uffäge mitgetheilet, ald dem Muratori zu feinem 
shefauros; dem Abte Mehus bei der Ausgabe der 
Briefe gelehrter Staliäner, insbeſondere des Leon. 
Aretinus, und durch Mitteilung des Tagebuches 
des Cyriakus von Ankona; es findet fich auch 
in Pauli M. Paciaudi Schrift: oxsduwPoenpos, 
fine de vmbellae geitstione ‚commentarius, Nom 
1752 in q, eine Erklaͤrung eined alten Edelgefteines 
aus dem Stofchifchen Mufeo, ſ. Freie Urtheile und 
Ylachrichten, 17a 7 ©t. 453 S. Bouchardon 
bat zu Rom fein Fuße in weiffem Marmor aus⸗ 
gehauen, und fein an * verſchiedenen * 
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ſtern auf Muͤnzen gepraͤget worden, ale vom oh. 
Pozʒʒzo, Joh. Marteau, Zeblinger, Mark. Tuͤſcher 
Drei der vornehmſten Steinaͤtzer Italiens, Franz 
Ginghi, Coſtargi, und Lorenz Natter, haben es in 
feſte Steine geaͤtzet. (Neues gel. Eur. 5 Th. S. 1-54) 
Die Fortſetzung davon ſtehet ebendaſ. im 10 Th. S. 
254°301, welches aber für meine Abſicht viel zu 
- , weitläuftig if. Man finder hier 1. Nachrichten 
von feiner Antiquitätenfammer, 2. von feinem Kae 
binete alter Medaillen, 3. neuerer Münzen, 3. von 
feiner Sammlung geäßter Steine, $. verfchiedener 
Driginalftäcte von berühmten Mahlern, 6. von Kus 
pfers und Holzſtichen, 7. Handfchriften, 8. von feis 
nem Bücherfaale, 9. Raturalienfabinet, 10. Waffen- 
jimmer, 11. geographifchen und topographifchen Ac« 
las. Alles diefes ift bis zum Erftaunen merfwür- 
dig. Hierauf wird eine Stelle aus Keyßlers Rei⸗ 
fen angeführet, und mit Anmerkungen begleitet, auch 
iheils widerleget. Was ich aber nicht vorbeilaffen 
fann, ift die Nachricht, daß von Stofch auch ein 
Mitglied der Cortonifchen Akademie geweſen, und 
unter dem 20 ul. 1755 folgenden Brief an diefelbe 
bave drucken laffen: Lettera fopra una medaglıa 
nuovamente fcoperra di Garino imperatore e Magma 
Vrbhica Auguft.s, ſua conforte, ſcritta dal Barone Fi- 
lippo de Stofceb, accademico Etrufco, alla nobile ac- 
cademia Etrufcadi Cortona. In Fiorenza, MDCCLV, 
con licenza dei fuperioris. 1 B. gr. 4. ſ. Nua alfa 
erud. 1756. ©. 8.9. Aa foc. lat. ienenf. Vol. V.p. 
67. Aus den Nouis act. erud. 1755. &. 608 ſiehet 
man aud), daß Bori ſich zu feinem 1751 zu Florenz 
gedructen Thefauro gemmarum antiquorum aftrife- 
yarunı des Kabinets diefes von Stoſch bedienet ha⸗ 
be; in deſſen Mufeo Etrufco auch die zweite Differta« 
tion des Hu. Pafleri, Acheronticus, fine de ara ſe- 
pulcrali, an ihn gerichtet ift. (KTeues gel. Pur. 10 
Theil. 254-3019.) Zu allen diefen Nachrichten 
iſt noch zu fügen, daß er 1757 den’7 Winsermon. 
Ä zu 
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Florenz zu leben aufgehoͤret habe.f. Zamb. Fr. Urth. 
oh :< St. Beitrag zu den srl. gel. * Ks 
1758: ı7 Woche, ©. 272, wo auch etwas weniges 
von feinem Leben und feinen Schriften angetroffen: 
wird. Bon den Iestgedachten Werfen des Bori iſt 
oben (2834 Zahl) gehandelt worden. Bon dem Wer⸗ 
fe: Gemmae antiquae caelarae, etc. vergl. feipz. gel. 
Zeit. 1724. NR. 52. ©. 514. 1725. N. 55. ©. 532. 
u. f. le Elerc bibl. anc, et moderne T. XXI. P. 2. ar-⸗ 
ticle 5. In einer gewiffen franzoͤſiſchen Monats 
fchrift wird er an Baran Danois genennet; es ift 
aber folhes, daß er ein dänifcher Baron geweſen, 
ein Irrtum. Der berlinifche Muzelius (2 Band» 
31140 Zahl) war fein Schwager. 
2959. Stofh (Philipp Sigismund). 

" Philippus (2958 Zahl); Ludwigs (957 Zahl), 
ind Seinrich Sigismunds (2955 Zahl) Mater. 
Der Befchlechreftamm ift ein uralter Adel in Schles 
fien, wo fich derfelbe in gräfliche, freiherrliche und 
adeliche Aeſte ausgebreitet hat. Hr. Küfter hat in 
feinem vorhin (2956 Zahl) angeführten Specin. ter- 
io Marchiae lit. folgende Schriftftellee von dieſem 
Gefchlechte. angeführet: - 1. Welch. Fried. von 
Stoſch Benealogie des hochgräflich- freiherrlich- und 
hochadelichen Gefchlechtes derer von Etofch, Bres⸗ 
lau 1736, mit genauen Gefchlechtstafeln. 2. Johann 
Sinaps fchlefifche Euriofitäten, oder von den an» 
lege Gefchlechtern des fchlefifchen Adels, ı Th. 

.943 u. f. 3. Abr. Sermanns Praxis Inyffica-he 
ruldica, des erften Theiles legter Abſchnitt, unter der 

Aufſchrift: Geiftlicher Gebrauch des hochadelichen 
Wapens derer von Stoſch. Hierzu fann man noch 
4. fügen: des Magnus Crufius Leichenptogr. auf 
den am 13 Mai 1740 zu Goͤttingen als Befliffener 
der Rechte verfiorbenen Franz Zeinrich Stoſch. 
Die iezt noch zum Theile bürgerliche Linie der Sto⸗ 
fche hat von George Stofch, Prediger zu Kreuze 
berg, und Senior der Geiſtlichkeit im Sürftentume 

— Kita Brieg 


* 
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Brieg, etwan um bie Mitte des 16 Jahrhunderts 
ihren Anfarig genommen. _ Sein Bater war Sans 
von Stofch, zu Lasniz ins Fürftentume Oppeln. 
Deffen Ehefrau, Dorothea von Bauldriz ‚aus dem 
Haufe Pautsdorf im Namstauifchen Fuͤrſtentume, 
fonnte als Witwe den Melftand nicht fortführen, 
und ihr Sohn George gebrauchte denfelben auch 
nicht. - Er heiratete Rebekken Hößlerin, und zeu⸗ 
gete 1566 mit ihr Bartholomäus Stoſchen, wel⸗ 
‚her Rektor der Fürftenfihule zu Strehlen wurde, 
and 1615 farb. Diefer erzielete mit feiner Ehefrau, 
Juftina Langin, 2 Soͤhne: Bartholomäus, wel⸗ 
. cher hernach (2960 Zahl) vorkommt, und Chriftopb. 
Chriftoph wurde Prediger zu Railfirchen in der- 
Graffchaft Lippe, und fein Eheſtand mit Chriſtina 
Latomus, war mit einer Tochter Anna Maria, fo 
an V. Eprüten, B. R. Doftor, naͤchgehends ver», 
heirahtet worden, und mit 3 Soͤhnen geſegnet. Die⸗ 
fe waren: 1. Adolph Chriſtoph (2550 Zahl), erſter 
Prediger der reformirsen Gemeinde auf dem Werder 
und der Neuftade zu Berlin. 2. Franz Seinridy, 
Syndikus der Stadt Emden, deflen ältefter Sohn 
Adolph Chriſtoph ver wenigen Jahren als Bür- 
germeiſter dafelbit gelebet hat, und vielleicht noch le⸗ 
bet. 3. Philipp Sigismund, von dem fest vornem⸗ 
lich gehandelt wırd, Doftor der Arzeneiwiſſenſchaft, 
töniglicher Leib und Provineiafarzt, und Bürger, 
meifter zu Eüfrin, mie auch der Academiae naturae 
<urioforum Mitgkied, und führese mit etlichen Mit- 
gliedern derfelben einen beträchtlichen Briefmechfel. 
‚ Der Dr. Zoltorf hat unter fein in Kupfer geftoche- 
nes Bildnis diefe Verſe gefeget : 


Quis, qualis, quantus , fuerit vir Stofchius -olim, 
Quae Cüftrini nuntia fama refert, 

Quae frons, qui vultus fuerit,quae geflerit ora, 
Si quaeris, leftor! monſttat imago tibi. 


— & 
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Er ſtarb den 7 Wintermen. 1724, Seine Ehefrau. - 
war Loujfe Vechnerin, eine Tochter Gerfon Vech⸗ 
nere, Dr. der Gottesgelehrtheit und Rektors des 
Joachimsthaliſchen Gymnaſiums zu Berlin. Mit 
diefir hatte er 2 Toͤchter, und 3 Eöhne. Die Toͤch⸗ 
ter waren 1. Louife Zedwig, verhrirahtete Muze⸗ 
liuſſin (23. 1140 Zahl), und Eliſabeth, welche au 
den fönigl. Kriegescommiffar, George Adam Pfeil 
zu Stettin, verehelichet wurde. - Die Schne waren. 
1. Ludewig (2957 Zahl), 2. Philipp (2958 Zahl), 
und 3. Geinrich Sigismund (2955 Zahl). Neues 
gel. Eur. 5 Th. ©. ı.u.f. j j 
2960. Stoß (Bartholomäus). f. 

So nennet ihn va8 A. G. L, er wird: aber eben 
fo gut, und noch richtiger, Stoſch (2952 Zahl) ges 
nennet. Bon feinen Vorfahren und Anverwanbdten 
kann man in dem vorhergehenden (2959 Zahl; nach« 
fehlen. Er war 1604 den ı2 Herbfimon. zu Strehr 
len geboren , lernete anfänglich zu Haufe, hernach 
auf dem damaligen Gymnafio . Beuthen, zog 1626 
auf die Univerfität nach Frankfurt an der Oder, wur⸗ 
de.1629 Mefmeifter bei adelihen Herren in Preuf 
fen, trat 1632 eine gelehrte Reife nach Holland, 
Engefland und Frankreich an, und machte fich mit 
den gelehrteften Männern diefer Länder befannt, kam 
1640 wieder nach Preuſſen, und erhielte das Pre⸗ 
digtamt zu Pilten in Liefland, und wurde 1643 fur 
fürftl. brandenburgifcher Hofprediger, nad) des oh. 
Bergins Tode aber 1659 Eonfiftorial- und Kirchen 
raht, und flarb am 4 Märjmon: 1685. (Altes und 
Neues ı5. 1713. ©. 671.731. ©. ©. Ruͤſters Alt, 
u. Neu. Berlin 1 Th. 162 S. u. f. Hn. M. Joh. Chri⸗ 
ſtian Leuſchners, Prorekt. zu Hirfchberg, ad Cum 
radi Silefiam Togatum Spieil, XIII.) Andere ſetzen 
fein Abfterben auf den 25 Jenners 1686, wie auch 
im A. G. L. gefcheben iſt. Er iſt dreimal verheirah⸗ 
pet geweſen: (1) mit einer Schardiuſſin, (II) mie 
mit einer Tipeliuſſin, und an mit einer Wenze- 

N sr z3elin 
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zelin, des Prof. Rothe zu Frankfurt an der Dder 


Witwe. Unter feinen acht zu Jahren gekommenen 


Kindern war Wilhelm Seinrih, und Sriedrih 


Wilhelm (2954 Zahl), welchen das 4.6.2. unrich« 
tig Johann Sriedrich (2956 Zahl) heiffet. (LTeues 
gel. Eur. 5 Th. 3 0.4 ©.) Unter feinen Schriften 
find: (1) Frage, wie weit die Reformirten und Bus 
theraner ohne Verlegung der goͤttl. erfannten Wahre 





heit -- in brüderl. Sriedfertigfeit und Eintracht fe - 


' ben follen und koͤnnen, (2) Summarifcher Bericht 
von der Märfifchen. Reformirten Eintracht, ıc. (3) 
Berfchiedene Predigten, (Hr. Leufchner:) eine 
Leichenpredigt auf Joh. Tornau, B. R. D. iſt zu 
Berlin 1662 in 4 gedruckt ; die erfte und andere 
Schrift find auch in 4, und die andere, oder dee 
Bericht von der Märkifchen Neformirten Kirche 
Einträchtigkeit mit andern in und auffer Teutſch⸗ 
land, 1666 herausgefommen, zu Coͤln ander Epree, 
damıder Andreas Fromm eine Apologie zu Witt. 
1667 in 4 drucden laffen, welches im A. ©. £. unter 
dem Andr. Fromm angezeiget ift, woſelbſt aber 
Stoſchium an ftatt Stochium gelefen werden muß, 
Auch kam heraus : Ausführlicher Gegenbericht P. 
©. Leipp 1666. 4. Kurze Anmerkungen über den 
zu Coͤln gedruckten fummarifhen Bericht B. ©. 

Danzig, 16674 4. 

2961, Strict (Anton). 

Ein reformırter Gotteggelehrter, 1992 zu Enſche⸗ 
de, wo fein Vater Johann Prediger und Rektor ge« 
weſen, zur Welt geboren, befuchte die dafige latemi⸗ 
Ihe Schule, das Gymnaſium zu Deventer, und die 
Hohe Schule zu Franeker, wurde 1714 Candidat bei 
der Claffe zu Deventer, 1716 (im N G. E. ſtehet 
1746) Prediger zu Edens und Epannum im Fries« 
land, 1733 zu Tzummarum und Fertgum, und nach 
etlichen Jahren zu Enfchede, wo er am 22de8 Mär« 
zen 1756 fein Leben ſchloß. Er war unter den Com« 
miffarien der deventerfchen Elaffe zur Intefuheng 
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bes Echortinghuififchen Buches vom inwendigen 
Chriſtentume, und ‚unter den toenigen, welche 
der Verurtheilung deffelben widerſprochen haben. 
Man hat von ihm: (1) ‘Korte Verklaaring over, de 
Heidelbergfe Catechismus. Franeker 1739; und 
(2) De Weg na den Hemel mit het fuivre Woord 
Gods.geopent. Deventer 1748, wobei einige Ges 
Dichte feiner Ehegenoffin, gebornen van der Poel, 
— a find. (Fleugs gel. Eur. ı2 Th. 939 und 
9406. | \ 
2962. Sybillenus (Petrus), }. 
. Er ficher aus Verfehen zweimal im A. G. L, nem⸗ 
lich hier, und unter Eibyllenus. (vergl. 2946 Zahl). 
2963. Szathmari (Michael). 

War 1651 zu Kaſon geboren, befuchte die Schu» 
len feines Vaterlandes, ftudirete von 3709 1711 zu 
Sranefer und Utrecht, wurde Prediger zu Tofay, 
und 1716 Lehrer der Weltweisheit zu Weiſſenburg. 
Hier harte er faum 3 Wochen zugebracht, als er mit 
dem ganzen Gynmaſio nach das fchlechte Dorf Gars 
co wa.ıdern muſte. Bei Berfeßung des Gymna⸗ 
ſiums nad) Neumarf trat er fein Amt an, und ere 
bielte 1718 die theologifche Profeffion, welche er bis 
1734 befleidete, von welcher Zeit an er big an fein 
Ende 1744 dem Collegio patacenfi als Neftor vor⸗ 
geitanden. Seine herausgegebene Schriften: find: 
(1) Compendium philofophiae naturalis. (2) Ty- 
zocinium propheticum in caput XXXVHI Jobi il- 
luftrandum.. (3) Arboris feientiae boni et,mali in 
vite ferali inueftigatio. (4) Ein in ungarifcher 
Sprache gebruchtes Buch, von dem wahren Sinne 

der Worte der Einfeßung des heiligen Abendmahleg. 
Meues gel. sBur. 12 Ch, 8x6 u. 8576.) 

2964. Szattmari (Stephan), 
Deffelben tractatus de fepultura mörruorum, 
Utrecht 1651 in 4, zehlet Joh. Ge. Meufchen indem 
B. von der Bohren, großmůthis und ſelig 
—— „4 j 54 
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zu fterben, ©. ıb. unter bie raren Bücher. (Doger 
rac. libr. rarı 559 ©.) - 
‚2965. Toiet (Jakob du), ( 
Ein niederteutfcher reformirter Prediger, zu Leiden, 
1675 den ; Wintermon. geboren, ftubirete forzoen ; 
lich dafelbft, wurde 1703 Prediger zu Densbroe, 
und 1710 gu Leiden, 1751. mit Beibehaltung feines ) 
Ehrentitels und Gehaltes für einen Ausgedierten | 
erfläret, und ftarb den 7 Wintermon. d.%. Man 
bat von ihm (1) eine wiedertentfche Auslegung des 
Evangeliums des Johannes, 1726, in 3 Duartbäus 
den., (2) De ontvangenifs van’s Werelts heilanr, 
Jeſus Chriftus door den Engel Gabriel aan Maria, 
deflelfs Moeder, gebootichipt, door den Loffäng 
van Maria verheerlykt, Luc. I, 26-55 Leiden 1>49. 
4.264 ©. Beide werden im Boekfial befchrieben, 
(Yleues gel. Bur 103.420 u. 4216.) 
2966. Touillien (Peter de). + 
Seine Geſchichte ftebet auch im Boehfaal 1734, 
April, S. 487. Auffer den angeführten Echriften 
hat er noch drucken laffen: (1) Laudatio funebris 
Gxiliehni III Amfterd. 1702. Sol. (2) Orar. funebr, 
in obirum Jac. de Famars. Utrecht 1903, und (3) 
in obitum Th, Ern. de Dankelmann, tingen 1709. 
ol. (Neues gel. Eur. 10%h.364 ©.) wo erTouil« 
leu genenner wird. In der Aibl. Bremenf. Claſſ. V, 
Fafc. 2. ©. 382.385 wird von feiner lateinifchen 
Rede de non folubili eb malitiofam defertionem ma- 
trimonio gehandelt, und allda Petrus Touiklieu ges 
nennet. Dieſes ift wohl am richtigften. Die Nach⸗ 
zicht des A. ©. 2. ift aus den Leipz gel. Zeit. 1658. 
M&G. 41. u. mw. entlehnet. Wolbers bat die 
Colle&tane»erc. 1737 herausgegeben, nicht aben 
3747, wie im A.G L. flehet. 
2967, Berbrügge (Otto). 
Lehrer der Gottesgelchrtheit und Sprachwiſſen 
(haft zu Lingen von 1697 bie 1717; mem 
’ ) in 
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berufen wurde, mo er den 25 Herbſtmon. 
n feinen: 75 Sjahre verflorden iſt. Bei ans 
eit des Koͤniges Friedrichs I zu Lingen 1702, 
ce eine lateinifche Rede, welche unter dem Tis 
locutio ad regem erc. in Folio gedruckt wur⸗ 
leues gel.sEur. 10 Th. 360 u. 365 ©.) Man 
ıch von ihm difl.de territoriis itaruum imperii, 
que conferuatione. Ördningen 1710. 4. 
68. Unger (Chriftian Gottlieb). }. 
er Chriſtian Theophilus. Er hinterließ ges 
ben: Memorabilia de viris eruditis ex hiftoria 
colle&a, ein’ Band in $elio;“Memorabilia de - 
illuſtribus, ex hiftoria ciuili colle&ta, auch ein 
imen; und Genealogiam virorum doftorum 
ıpum fuperioris faeculi; mie auch feine Lebens⸗ 
re.bung des ältern Adus Manutius, welches 
Merk Herr Gerer herausgegeben hat, f. Aldus 
zutius, (2913 Zahl). Es wird oft unter dem 
I, Manutiorum plena hiſtoria, — aber- - 
Gerer verfichert, es fen dadurch blog die Res 
zbeſchreibung des Altern Aldus Manutius zu 
tehen, welche ihm in die Hände gefommen, und 
ihm zuerft ang Licht. geflellet worden if. Bon 
reiben hat ſchon vor vielen Jahren Johann Gotte 
Krauſe ın feinem bes Manutius Sendbriefen 
gedruckten Apparatu ad visam Pauli Manntü 
theilhaft geyrtheilet: „dedir do&tifimus Frgerus, 
gno meo et omnium, quibus nora erat eruditio 
ıs recondita, lu&tu, rebus humanis nuperrime ere- 
ıs, vitam Aldi, quae proxime, ve fperamus, in lu» 
m producgrur „. Sie iſt aber erſt vom Hn. Ge⸗ 
t herausgegeben worden. (Samb.. Ber. 1753. 68 
t. ©. 338. 339. Erlang. gel. Anm. und Ylachr, 
153.398. ©. 316. u.f.) An dem lestern Orte 
ird⸗er Ungar geuennet. Unger befaß viele Foft- 
we bebräifche und rabbinifche Bücher, worunter 
ele Handfchriften waren, auch einige von Karaͤern, 
elche rar nd: fi e famen. käuflich an den chemali⸗ 
Res gm 
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. gen Paftor Wolf nach Hamburg. (Leipz. gel. Zeit 
1721.87 &) Man liefet hiervon, und fonft vom 
Unger, vieles in dem ı DB. bes. Thefauri epiſtolici 
Lacroziani, ©, 39. 40. 46. 51.55. 59. 67. 85. 88. 
162. 166. 184. u. a.m. Bei Gelegenheit der Worte 
im 9. &. 8: bediente ſich eines gelehrten Türfen, 
zu Brlernung feiner Sprache, iſt F merken, daß 
man ſolches vielleicht von einer Tuͤrkin verſtehen 
muͤſſe, Wenigſtens ſchreibet Wolf am a. O. S. 
160: Paucis ante obitum menſibus feminam Turciam 
dami ſuae aluit liberaliter, ex eiusque diſci plina tan- 
tüm profecit, vt Turcice iam cum illa confabulari 
poſſet. Und von feiner hebraͤiſchen Ueberſetzung 
des LT. T. ſtehet ebendaſelbſt: Immertuus eſt be- 
braicae interpretationi noui inſtrumenti, quam vsque 
ad epiſtolam ad Romanos ſcriptam perduxerar. Uns 
gers Leben lieſet man in der Sortgefegten Samml. 
von A. u: V. 1722, 2 Beitrag, Neus, N. 22. und 
hieraus in den Leipz. gel. Zeit. 1723. N. 69. ©, 


678 ut. 
2969. Boerda Micaſius de) .}, 


Er war vom vierten Jahre an des Gebrauched 
beider Augen beraubt, und wurde dennoch, Licentiat 
der Gotteggelehreheit, Doftor der Rechten, und 
Magiſter der Weltweisheit, Er wuſte die Gefeße 
auswendig, und predigte mit der groͤſten Beredtſam⸗ 
keit. f. Gottl. Aug. Jenichens füppl. ad Mart, 
Lipenii bibliorh. iurid, p. 16. Hr. Dr. Oelrichs 
führet ein ähnliches Beifpiel des Rechtlehrers zu 
Wittenberg Hn. Chriftoph Ludewig Crells an, wel 
cher nach den Verlufte feined Geſichts, dennoch feis 
nem Amte mit lehren und difputiren vorſtehet. (On. 
Dr. Oelrichs comm, de duarum ac trium, et quidem 
uperiorum, atque omium Fgenltarum do oribut; 


oft 1758. 8. ©. 48:41.) Im 4.6.8 ficher, 
j J a 
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im dritten Jahre der Augen beraubet worden. 
daſelbſt find feine Schriften verzeichnet, 


2970. Wald (an und vom),}. a 


‘ war Licentiot der Rechten und Doktor ber 
icin. ſ. Georg. Chriftoph Walthern de iurib. 
iuileg. doctor. ©, 244. Mitl dem Vornamen 
er Seorge. Er wird auch am Wald genen⸗ 
Als er ſich weigerte, der Pruͤſung wegen ſei⸗ 
mediciniſchen Doktorates ſich zu unterwerfen, 
de er ſammt ſeiner Panacea aus Augsburg wei⸗ 
i. ſ. Joh. Hartm. Beyers epiſt. med. 124. us 
Schroöcks memoriam —— collegii medici 
guſtani, bei Hn. Jak. Bruders hiſtoria vitae 
— Occonum, ©. 116. (Hr Oelrichs, daſelbſt, 
2 u j | 


371, Weitenkampf Johann Friedrich). 


Ein evangeliſchlutheriſcher Gottesgelehrter, war 
iakonus zu Braunſchweig an der St. Magnus⸗ 
rche, und wurde an des 1758 verſtorbenen Ka» 
enius Stelle Paſtor an dieſer Kirche, welchem er 
ber bald hernach, wie im Amte, fo im Tode, fol⸗ 
ete, nemlich fehon 19758 den 10 pr. an einer 
zruſtkrankheit. (Alton. Zeit. 1758.) Er fehrieb: 
1) Troftgründe bei den traurigen Schickſalen dee, 
Menfchen. Braunſchw. 1754. 8. Der 2 Theil iſt 
bendaſ 1758 gedruckt worden. (2) Gedanken über 
wichtige Wahrheiten aus der Vernunft und Reli⸗ 
gion, davon der 2 Th. in 8, zu Braunfchweig tum 
754 gedrude if. Der ı Th. ift um eben diefe 
Zeit twieder aufgelegt, (3) Lehrgebäude vom Untere 
gange der Erden. Braunſchw. 1754. 


2972. 
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2972. Weſcht (Heinrich). 


Bon Dernburg, im braunſchweigiſchen, Verfaf⸗ 
ſer eines 1575 in 8 zu Erfurt gedruckten teutſchen 
Luſtſpieles, deſſen Titel bei meinem Exemplar feh⸗ 
let, Es iſt gu Erfure den 1 Senn. 1575 datiret, 
und Achaz von Veltheimb, zu Dernburg, braun» 
—X Rahte zugeſchrieben, Der vorgeſetzte 


nhalt hebet ſich alſo an; 


Der Bawr Conon, bringt offenbar, 

Dem König Yudwig, das ift war, 

Ein geele Äub, zu einer Ehr, 

In maflen es ein groſſer Scyag wer, ꝛc 


Byrria nimmt nuch eine Laus von des Koͤniges 
Kleide ab, und befdnmt-40 Kronen; Phormio 
nimmt eine Floͤhe ab, und erhält 40 Schläge. Sonft 
koͤmmt cine goldene-und bleierne Büchfe vor, auch 
ein mit Golde gefülltes. Brop. . Poeſie und Erfin« 
dung find gleich gut ausgedacht. 


2973. Weſſelius Johann). 


Ein reformirter Gottesgelehrter und Lehrer zu Lei⸗ 
den, Sohn des aus Leer in Oſtfriesland gebürtigen 
Bermann Weſſelius, welcher 1731 als Prediger 
zu Leewarden geſtorben iſt, und der Seſing Rene⸗ 
mannin. Er war ben 20 Weinmon. 1671 zu Em⸗ 
den geboren, ſtudirete auf der Schule zu Leewarden 
unter dem Rektor Kaſpar Hombergius, und von 
1683 an auf der Univerfirät zu Gröniugen unter dem 
Prof. van Mark, water welchem er auch einiae von 
deffen 1690 gedrudten difpurationibus feletis dfs 
fentlich vertheidigte, dem er auch 1689 nach Leider 
folgete. Zu Leiden diſputirete er etlicheniale unter 
dem Spanhemund van Mark, und anfferdem — 


⸗ 
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mal, als Verfaſſer, de fide er ſpe Jobi eximia ad 
Job. XIX. 25-27, und de ſibbatno deuregergura 
“ Luc. VI. ı. Sm J. 1697 wurde er von der Liaffe 
zu Sranefer unter die Kandidaten aufgenommen, 
nachdem ihm fchon zuvor das Predigtamt zu Afs 
frum uud ter Horne * angeboten worden, wel⸗ 
ches er den 16 Wintermoͤn. antrat. Hierauf wurde 
er 1694 Prediger zu Jakobi⸗Parochie, und begab 
ſich, Zeit diefed Amtes, 1699 nach Reiben, mo er, 
nach vertheibigter Abh. de beneficiis Meilise intra 
LXX- feptimanas preftandis ad Dan, IX. 25-27, die 
Höchfte geiftliche Würde erhielte. : Zu Ende dee J. 
wurde er Prediger zu Purmerende, und 1705 zu 
Rotterdam, —— er auch 1710 zum Profeſſor 
der Gottesgelehrtheit und Kirchengeſchichte beſtellet 
wurde, welches Amt er den 5 Jenn. 1711 mit einer 
Rede de laudibus Pauli apoſtoli antrat. Noch zu 
Ende d. J. ron man ihn an Witſens Stelle 
zum Lehrer der Gottesgelchrtheit zu Leiden. Den 8 
Maͤrzmon. 1712 hielt er feine Einweihungsrede de 
tirulo crucis domini, und den 2 Weinmen. trat er 
auch das Predigtame , deffen ſich van Marf ent⸗ 
fhlagen hatte, dafelbft an. In den J. 1717 und 
1737 verwaltete er dag afademifche Sekretariat, und _ 
1728 auch 1740 das Neftorat. Daß Lehramt der 
geiftlichen Beredfamfeit legte manihm 1739 bei, und 
er machte Mu deffen Verwaltung den Anfang mit eis 
ner Rede de fimplicitare prudenti oraroris facri. Den 
2 Ehriftmon. 1742 feierte er fein Amtsiubeliahr, 
und fein Leben endigte fich mit dem 16 Senn. 1745. 
Er hat ſehr fleiffig difputiret, und feine Difputatio- 
nen in zween Sammlangen zufammen heranggeges 
ben. (1) Die erfte Sammlung heiſſet: Didertatio- 
nes facrae Leidenfes, ad ſelecta quaedam V. et N, 
T. loca. 1721. 4. (2) Die andere: Differtariones 
academicz ad ſelecta loca V. et N. T. In praefas 
tione continentur vindiciae differtationis de narura 
* —8 
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peccati. 1734. Auſſerdem iſt von ihm vorhanden: 
(3) Neftorianifmus er Adoptianifmus rediuiuus, re- 
futatus. 1727. (4) Orar. de admiranda gen- 
tis Judaeorum vbique difperfie in hanc vsque diem 
conferuatione. 1729. (5) Orat. defelto tibernacu- 
lorum iub N. T. Hierofolymis ab omnibus genti- 
bus celebrando. 1741. (6) Orat. de fimplicirare 
prudenti oraroris facri. 1739. (7) Pilter Gudge- 
leercheit, mer een Voorreden. 1727. (8) Vilem van 
Houten Keur van Bybelftoffen, met een Voorreden 
over het Boek van Job, (9) Jubel-Predikatiie over 
Pfalm LXXI, 17. 18. 1743. (10) Orar. de laudi- 
bus ‚Pauli apoftoli. 1711. (11) Orat. dericulo cru- 
eis domini. 1712. (12) Aficheid de Rotterdam 
over Hand. XVI, 9. ı0. 1712. (13) Noch andere 
redigeen, und (14) Difputationen, insbefondere 
ber einige Verſe Hebr. XII. (15) Nach feinem 
Tode hat noch fein Commentarius in epiftolam ad 
Galatas dag Licht gefehen, deffen Herausgeber Herr 
‚ Eorn. de Feyfer, Prediger zu Hoorn, ift, welcher 
auch (16) zu Ende des J. 1756 deffen Diſſertatio- 
nes und Orationes in einer Sammlung zu Groͤnin⸗ 
en geliefert hat. (Yleues Bel. Eur. XI Th. 6ıza 
Fir .) Hieſelbſt ift der Vorname dieſes Gelehr⸗ 
ten, "Johann, nicht angemerfet worden; und die ab» 
fonderlich angezeigte Reden de laudibus Pauli apo- 
ftoli, und de titulo crucis domini, ſtehen bereits bei 
feiner Sammlung der differtr, leldenſuum, 1721. 


2974 Whittyndon, Whittington 
. Robert) .t. 


Daß er zum Doktor der Grammatik und Abe 
torik gemacht worden, wie in U. G. & ftehet, ſchei⸗ 
net zwar befremdend zu ſeyn, iſt aber richtig_ Man 
macht in Engeland Doftoren der Muſik, Gram⸗ 
matik, Rhetorik. f. Anton. a Wood Muß. er artig. 

æniu. 
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uniu. oxonienſis, Lib. 1. p. 24. (Hr. Dr. Velvichs an 
nad. S. 10 u. Il) | = 


2975. Widefind (Johann). +: 


Dieſer Schwede ſtehet im U. ©. 8. aus Verſehen 
jweimal, oder, man hat aus einem Schriftſteller 
zwei verfchiedene gemacht. Man finder ihn erftlich 
unter Widekind, hernach unter Witechind. (Joh: _ 
Witechind, (2996 Zahl). 


2976. Widefind (Melchior Ludewig). 


Ein reformirter Prediger zu Berlin war den 30 
Senn. 1715 zu Colberg geboren, wo fein; Vater 
Melchior als fönigl. Hofprediger Hunde, welches 
Amt er nachgehends zu Stettin und Eüftrin verwal⸗ 
tet hat. Sein Großvater mütterlicher Seite iſt der 
durch Schriften befannte Eüftuinifche Hofprediger 
Aörticher gewefen. Er genof zu Stettin der Uns 
terweiſung Gvadens (2941 Zabl,) Zorns (2 B. 
1597 Zahl, und Kiſtmachers, und vertheidigte den 
17 Maim. 1732 unter Zornen deſſelben diſſ. unti- 
Baroniam primam in nummum argenteum imperato- 
xis Neruae Cocceii de fiſco iudaico eiusque calu- 
mnia S. C. ſublata, ad illuftr. Geneſ. XLIX. 10. Ef. 
VII. $. Matth. IH. 10, Luc. II. 1. 2. 3. Act. V. 37, 
.. welche er dem Staateminifler von Locceii zufchrieb. 
Hierauf fam er in dag theologifche Seminarium des 
Joachimsthaliſchen Gymnaſiums zu Berlin, wur⸗ 
de von ben Herren Profeſſoren Muzelius (1140 
Zahl), Becmann, Schmidt, Naude, und vornemlich 
dem Hn. D. Zeinius unterrichtete, hoͤrete auch dag 
Eollegium Pieratis des fel. Hofprediger® Noltenius, 
und den Unterricht des damaligen: Inſpektors über 
das_Seminarium, Nads (423 Zahl) mit an. Nach 
gehaltener Abſchiedsrede de Chriſti maieſtate in — 

10- 
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fonibus et morte, zog er nah Frankfurt an ber 
Der, börete unter andern den Jablonski (285% 
Zahl), und vertheidigte unter ihm die ſiebente di. 
de terra Gofen, quae’elt nomine Gofen prima, 
den 10 Wintermon. 1735. (im YI ©. E. ftebet 
1755.) Wegen feined Vaters Krankheit, die auch 
den Tod zur Folge hatte, begaber fih nach Cuͤſtrin, 
predigte für feinen. Vater, uud ach deffen Tode, 
"wurde er hernach Infpeftor ‘am Joachimsthaliſchen 
Syinnafio zu Berlin, verfahe für den Inſpektor und 
. Prediger Bernard den gröften Theil des Dienſtes 
bei den Werderifchen und Dorotheenftäbtifchen Ge⸗ 
meinden, worauf er nicht nur 1744 zum ordentlis 
hen Mishelfer des Hn. Bernard, worzu er von der 
mit ihm verbundenen gelchrten Gefellfchaft einen ger 
druckten Gluͤckwunſch erhielte, fondern auch einige 
ahre darauf ah die Stelle des Hn. Hofpredigers 
sm zum ordentlichen Prediger diefer Gemeinden 
verordnet tonrde. Um dieſe Zeit ebelichte er d. 5. 
E. C. Carfeboom, nunmehrige Wirwe, mit welcher 
er drei Tochter und einen Sohn zeugefe; - und ber 
ſchloß feın Leben 1756 ben 18 Horn. an einer aus⸗ 
zehrenden Kranfheit. Man hat von ihm: (19 einie 
„ge teutſche Gedichte. (2) Argumentum pro refurre- 
' &ione mortuorum ex 2 Tim. II. 19. perendum. 
Berlin: 1742. 4. ı und einen halben B. Er wuͤnſch⸗ 
te hiermit im Namen einer gelehrten Gefellfchaft 
den Hu. Dr. Ferd. Stoſch zu feinem Neftorat in 
Singen Gluͤck. Von diefer Gefehfchaft find auch bei 
Ähnlichen Gelegenheiten herausgegeben worden: a) 
DM. cririca, que Lactuntio locus L. II. inft. c. $. 
vindicatur. 1744, an Widelind, davon der Hr. 
: Hofprediger Mugelius zu Prenzlau Verfaffer ıft. b) 
De paupertate {piritus ad Marth. V. 3. 1748. Sie 
ift an mich gerichtet, und der Hr. Prediger Viel zu 
Münchenberg ift der Verfaffer. c) De hebdomade 
gentilium er dierum a p:anetis denomtnatione, 1747, 


au Hu. J. G. Pauli, iegigen Prediger zu Sen, 
= | a 
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Fr biefer das Rektorat zu Halle erhielte. Der Ver⸗ 
affer ift ber Hr. Proreftor Murfinna. Zu biefer 
Geſellſchaft Famen nachgehends mehrere Mirglicder, 
„und von demfelben rühret die Berlinifche Bibliothek 
ei woran feit 1747 bis 1751. 4 Bände erſchienen 
An dieſer Bibliothek hatteer nicht wenig An» 
cheil, und viele Auszüge und gelehrte Nachrichten 
find von ihm; ingleichen folgende Auffäge: (3) Nach⸗ 
sicht von D. M. Luthers bebräifcher Bibel. ı D. 
2 St. (4) Anmerkungen von der allererfin und 
dlteften lateinifchen gedruckten Bibel. ı B. 2 SE, 
(5) Anmerkungen über die alten Iateinifchen Bibel⸗ 
audgaben. 1 B. 3 St. (6) Abhandlung vom Mar 
rienfchnee. 1 B.4 St. (7) Anmerfungen von der 
teutfchen 1483 zu Nürnberg gedructen Bibel. ı B. 
6 St. (8) Abhandlung von den Taufbecken. 3 B. 
2.3. 4.5. 6 St. und 4 B. 3 St. (9) Zufällige es 
danfen von der Vermwechfelung des Eintauchens in 
der Taufe mit dem Befprengen. 4 B. ı St. (10) 
Anmerfungen über einige Stellen des Prudentius, 
toorin der Maria zugefchrieben wird, was Chriſto ale 
lein zufommt. 4 B. 4 St. Aufferdem hat er bes 
fonders herausgegeben: (11) Ausführliches- Vers 
zeichnis von raren Büchern, mit biftorifchen und 
eritifchen Anmerfungen in alphaberifcher Ordnung 
verfaffet, davon 4 Stüde herausgefommen ; find» 
Man findet in diefem nunmehr durch feinen Tod 
aınterbrochenen Werfe, welches von 1753 (im YT. 
©. E. fiehet 1752) angefangen hat, und in gr. 8 
(ju Berlin) gedruckt ift, nicht nur Auszuͤge aus 
des Hu. Clement bibliorbeque curienfe hifferigue et 
eritique, fondern auch neue Nachrichten und Zufäge. 
(Das 4 St. ift von 1755 ) Don einer 1462 zu 
Mainz gedrudten teutfchen Bibel, welche darin vor⸗ 
fommt, hat auch Hr. Clemm, nebft Meldung defs 
felben, in feinen amoenit. acad, faſc. 2. S. ı;t u. 
f. Nachricht gegeben. Die Herren Verfaffer der 
vermifchten Abhandlungen und Urtheile über das 
LU Neueſte 


* 
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Lleuefte aus. der Belehrfamkeit, welche periodifche 
Schrift in die Selle der Berliniſchen Bibliothek 
getreten ift, machen Hofnung zu (12)ſeiner Geſchich⸗ 
te der Lehre vom: Seelenfchlafe in der reformirten 
Kirche, (13) zu Anmerfungen aus feiner Gefchichte 
des heidelbergifchyen Katechismus, und aus (14) 
feinem Entwurfe von den gottesdienftlichen Alters 
tümern der Teutfchen, fo er nach Art der iüdifchen 
Altertuͤmer Belandes bat abhandeln wollen. Hr: . 
Gerd. Stoſch hat die Zufchrift feiner apperdicwlae 
ad librorum rariorum catalogos, 1747, an ihu ges 
richtet. (f. Dermifchte Abhandlungen und Urs 
theile über das. Neueſte aus der Beichrfamteir, 
1%. ©. 210 u. f. und Neues Gel. Eur. XI Th. 
©. 672-679.) Es, wird fein Abfteeben im N. G. C. 
auf den 18 Jenners geſetzet; ich habe dafuͤr den 18 
Horn. aus anderweitigen Nachrichten angegeben, 
ohne doch voͤllig entfcheiden zu koͤnnen, ob dag erfte 
oder das andere richtiger ſey. In dem Beitrage zu 
. den SErlang. gel. Anmer?. 1756, 24 Woche, ©. 
884 wird er Wiebkind genenner, an ftatt Wide 
Find, und wenn dabei fteher, welcher fich durdy 
feine berlinifcye Bibliothek der gelebrten WMelr bes 
Tannt. gemacht hat, fo ift folches dahin zu verftchen, 
daf er daran einen nicht geringen Antheil gehabt 
babe. Bon der gelchrten Gefellfchaft, deren vorhin 
‚gedacht worden ift, habe ich eine Nachricht in der 
Critiſchen Bibliothek, 4 Band. ı St. Yeipz. 1755: 
8. In diefem 3 Bande der bift. crit. Nachrichten 
u ich einiges aus Widekinds Verz. von rar. 
uch. angeführet, und zumeilen erläutert Es mar 
übrigens meine Pflicht, diefem wehrten Freunde, 
von welchem ıch noch verſchiedene Eendfchreiben 
aufzeigen kann, durch gegenmärtige kurze Nachricht 

die lezte Ehre zu erweiſen. 


” 
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2977. Wilhelm V.}. 


Landgraf in Heffen. Er Hat auch ein anderes 
Buch aus dem ftanzoͤſiſchen ing teutſche gebracht 
‚ welches zu Gaffel 1641 in 12 gedruckt ift, unterdem 
- Zitel: Setrachtung der EKitelkeit der Welt. 


2978. Wilhelm van Alphen. }. 


Bei diefem Namen ift in dem. A. ©. 2. gefeget: 
fiebe Alfen.. Es follte aber heiffen: fiche Alphen. 
Denn unter Alfen wird blos auf Alphen gewieſen. 


2979. Wilhelmus de S. Amore. + - 


M. Guil, de S. Amore facr. fac. theol, paris. e ce» 
'leberr. domo forbonica doftoris olim integerrimi 
Opera amnia. Conftantize apud Aletophilos. 3632. 
4, Sie find aber nicht zu Coſtniz, fondern zu Pa⸗ 
ri gebruckt, von Ludewig XIII den 14 ul. 1633 
verboten, und in der Perigonifchen Bibliothek mie 
13 Gulden bezahlet worden. (Clement in der bibl. 
eur. hiſt. et crit. Widekind von rar. Buͤch. ı St. 
104 ©.) | 


2980. Wilhelm Ehartier. +.. 


Das A. G. L. berufer fih auf den Artikel Chab⸗ 
tier. Es finden fih zwar einige Namens Chartier 
im ı Th. des U. G.L., aber Wilhelm Chartier 
ift weggelaffen worden. Er gieng nebft Peter Ai⸗ 
hier und andern im 16 Jahrhundert nach Amcrj- 
fa, kam hernach zurüf, und predigte zu Genf, u. ſ. 
f. €8 fehichet fih aber beffer, unter dem Namen 

Chartier von ihm zu handelt. Es gieng ihm mie 
dem Dillegagıon oder rag eben’ en 
2 em 
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dem Joh. Eeri, von dem ich im 2 Bande (1X20) 
gehandelt habe. : 


2981. Wilhelm de Combis, |. 


Dabei trift man im X. G. 2. nur die Worte an: 
fieye Wilhelmus. de Conchis. Es follte heiffen; 
Wilpelm: ıc. und er folget unmittelbar hernach im 
A G. C. f. Wilhelm ıc. (2982 Zahl). 


2982. Wilhelm de Conchis. —F 


In den Nuͤtzlichen und auserleſenen Arbeiten 
der Gelehrten im Reiche, 3 St. Nuͤrnb. ſtehen ei⸗ 
nige Anmerkungen Jak. Wilh. Feuerleins, der un⸗ 
ger andern zu beweiſen ſuchet, daß das Buch, dia- 
logus de fubftantiis phyfieis, ante CC annos con» 
fetus a Wilh. Aneponymo TPhilofopho „ welches 
Wilh. Bratalorus zu Straßburg 156% in 8 hervor⸗ 
- gegeben, von dem Wilhelm de Eondyis fy. Our 
Din de feript, eccl. waß nur von demfeiben als von 
giner Handſchrift. (Ceipz gel. Zeit. 1736.R. 22.6, 
3194.) Andere machen einen befondern Verfaſſer aus 
benifelben ; fiche das A. G. L. bei Aneponymus. 


2983. Wilhelm, Abt zu Corneille, 
Lebte im 12 Jahrhundert. f. Hhflnire litteraire de 
la France, &c. par des —— Benediotins de la 


eongregatisn de S. Maur. Tom. IX, von welchem 
Bande noch der 1749 verfiorbene Anton Kiver Ber« 
aſſer iſt. 


2984. Wilhelm de Gannato .}. 


Mit dieſem ift ebenfalls ein Verfehen in dem A. & 
A. norgegangen. Denn er ſtehet zweimal n 


1 „ 
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na. . 
2985, Wilhelm de Lorris. }.. 


Zu Amfterbam erfchiene 1935 bei Johann Friebe 
rich Bernard: Le Roman de la Rofe, par Guillan- 
me de Lorris et Jean de Meun, dir Clopinel: xevü 
fur plufieurs editions er fur quelques anciens ma- 
nufcrits, accompagne de plufieurs aurres buvrages, 
A’une Preface hiftorique, de Notes et d’un Gloflai- 


. re. gr. 12. 1 Theil. 16 B. auffer den Vorr. 3 B. 


2 Th. 18 B. 3 Ch. 162. da in der Vorrede von 
dieſem Roman gebandelt wird. Ob er gleich nicht 
der ältefte Roman ift, fo haben ſich denfelben doc) 
die finnreichen Echrifsfteler nach dem 12 Jahrhun⸗ 


dert faft alle zum Mufter genommen, Wilhelm de 
Lorris hat ihn nyr angefangen, und ift um daß ' 


F 1260 daruͤber geſtorben. Was der Verfaſſer der 
orrede meldet, daß W. de Lorris nur die erſten 
4149 Verſe gemacht habe, wird in ben Noten ver⸗ 
beffert, und gefaget, daß er bis an den 11135 Vers 
sefommen fey. Daher iftauch ungewiß, ob ernicht 
daß J. 1265 fiberlebet habe. Johann de Meun 
hat das Werf zu Ende. gebracht. Es wird auch das 
felbft Petracha widerleget, welcher dafür Hält, die 


Meimen wären erfi um 1250 entftanden, welches 


falfch ift, weil der Roman d’ Alexandre, von dem bie 
alerandrinifche Verfe den Namen haben füllen, um 
die Mitte des 12 Jahrhunderts vom sEuftachiug 


ift. angefangen, und vom Alerander Paris hernach 


fortgefeßet worden. Der Roman de la Rofe iff vor 
Alters erlichemale heranggefommen. Hernach hat 
Clemens Marot in der Ausgabe von 1527 mit gps 
thifchen Echriften in Folio den Roman in * nfe'ung 


ber Sprache fehr verändert. Baillog du Pre beſor⸗ 


gete die einzige Aufiage 1529 in 8, die man in rs 
» zilg- mi⸗ 


y) unter Ganngto, 2) unter Wühelm de Gan · 


\ 
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mifchen ober runden Schriften davon hat. Dieneues ' 
fie dritte Parififche Ausgabe des Johann Longis, 
von 1537 in 8, war wiederum, wie alle, die vor 
1529 herausgefommen find, in gothifchen Charaf- 
teren. Der parifche Ranzler Gerſon bat die Moral 
dieſes Romans critifiret, und Martinus Srancus, 
des Pabſtes Felix F Sekretär, ein ganzes Buch, Ze 
Champien des Dames, dawider gefchrieben. End« 
lich hat Jean Molinet aus dem Roman einen geift- 
lichen Roman und faft eın Gebetbuch in Profa ge 
macht. Auf die Vorrede folget der Bericht, den Cle⸗ 
mens Marot feiner Ausgabe vorgefeßet hatte, und 
das vom Andreas Thevet aufgefeßte poßierliche 
Leben des Joh. de Meun. Im dritten Bande iſt 
le Codicille de Jean de Meun; deffelben Teſtament; 
auch folgen andere Stücke deffelben, ıngleichen andes 
rer Verfaſſer. (Leipz. gel. Zeit. 1735. N. 8x. ©. 
779782.) Bald hernach druckte Joſeyh Sirot zu 
Diion ein Supplement zum Gloſſario des Roman 
de la Rote. (Leipʒ. gel. Zeit. 1736. N. 95. &.843.) 
Le Rommant de la Rofe, nouveliement reveu et cor- 
rige oultre le precedentes Impreflions. Am Ende 
ſtehet: Paris 1538. 8. Hier werden die Verfaſſer 
Jehan de Meung und Guillume de Lauris genens 
net. if. Aug. Beyers memorias hiſt. crit. libr. var, 
S. 96 u f.) Urban Souftelier bat ihn 1713 auch 
herausgegeben. Hiermit iſt das A. G. L. unter Clo⸗ 
pinel zu vergleichen. 


2986. Wilhelm de Dccam. }. 


Dyalogus inter clericum er laycum fuper dĩgnitate 
regia, De natiuitate et moribus Anrichrifti. Am 
Ende ftehet: Explicir de vita Antichrifti. Impreflum 
A. MCCCCKCI. vicim,. Januar. 2 und einen viertel 
B. flein 4. if felten. Diefe Ausgabe findet ſich in 
ber koͤn. Bibliorhef zu Berlin; wie auch noch eine 

ans 
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andere, mit ber Aufſchrift: Dialogus inter clericum 
et militem fuper dignitare papali et regia, De na- 
tiuitate et moribus’ antichrifti. Unten ſtehet ein 
KHolzftich, welcher den Pabft als einen Lehrer auf ei⸗ 
nem Stuhle mit einem aufgefchlagenen Buche figend, 
und zu deffen Fuͤſſen zwei Lehrlinge, die ſehr begiee 
rig auf feinen Mund warten, vorfiellet, mit der Um⸗ 
ſchrift: Accipies tanti doctoris dugmata fankla, Nach 
des Lepenius biblioth. Neali theut. ©. 59 iſt es zu 
Coln gedruckt. Der Dialogus ſoll 1314 von Wil« 
helm Deca (von Occam) geſchrieben ſeyn, da wegen 
der Gewalt im Reiche zwiſchen den Kaiſern und 
bſten geſtritten wurde. f Placc, zhearr, N, 816. 
Die darauf folgende Abhandlung vom Antichriſt 
nimmt nur 3 Seiten ein, und hat wieder beſonders 
Die Ueberſchrift: Sequitur compendium de vita an« 
tichrift:, 'unter welchem Titel fie Kipenius aud) an 
erwehntem Orte von Paris 1498 anführet. (Wide⸗ 
kind von rar. Buͤch. ı Gt. 130 u. 131 ©.) 


2987. Wilhelm Worceftrius .F. . 


Der Name Botaner ift nach dem N. ©,R. eben⸗ 
fo richtig, als Boroner, Im ı Th. ſtehet Boto- 
ner, und da weiſet man auf Wilhelm Worceftriug ; 
ingleichen Botaner, und bier zicher man den Namen 
Wyrceſter an, welches vergeblich ift, weil im 4 
Theile unter Wprcefter abermals auf Wilhelm 
MWorcefiriug zuruͤkgewieſen wird. 


2988. Wilhelm (Ehriftian), 


Mar um 1545 Paftor zu Zoͤrwig in Sachfen, DB - 
er gleich fein Schriftſteller geweſen ‘zu feyn fcheinet, 
fo fann er doch als ein Alchymift angemerfet werden. 
In einer alten Handfchrift heiffer es von demfelben : 
„Er ritte wie ein. Edelmann, Hiels ſtets 3 bie 4 

2 e 4 l 4 » Pfer⸗ 


1 
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„Pferde auf der Streue; er wollte Gold machen, 
„und brachte den alten Schilling zu Loͤberiz um 
„alle fein Gold und filhern Gefchirr. (Elteſte zopogr. 
orbigenf, Dietmanns fächf. Prieſt 2 B. 677 &) 
Ein tüngerer Chriſtian Milhelmi ſtehet im A. G. L. 
welchen Hr. Dietmann unter Rochliz im 3 Bande 
haͤtte erwehnen koͤnnen. Tan: 


2989. Wilhelmi (Heinrich), 


Hat herausgegeben : Sriefifcher Stamm, in eis 
per Zochzeitpredigt. Leipz. 1651, 4- 


2990. Wilhelmius (Zohan), 


Wilchelms (2995 Zahl) Sohn, 1672 geboren, 
findirete zu Leiden unter dem Spanhem, Trigland 
und Marefius, wurde 3694 Prediger zu Twiſt, ei⸗ 
nem Dorfe in Nordhollend , erlangete die höchſte 
Wurde in der Gottesgelehrtheit, und ftand daſelbſt 
bis 1700. Den ı Aug. d. J wurde er an ded Hein« 
rich Pontanus Stelle zum Profeffor nad) Lingen bes 
rufen, welches Amt er 1701 den 25 Horn. mit eiger 
Rebe antrat. Im J. 1702 befam er das Neftorat 
des Gymnafiums, welches er 1703 mit einer Rede 
de origine galumniae Judaeis impactæ, qua aureum 
aſini aput in ſanctuario intimo coluiffe dicuntur, 
niederlegte. Da der Koͤnig Friederich J die Herr 
ſchaft Lingen in Befiß nahm, bielte er in hollaudis 


| ſcher Sprache, bei Gelegenheit feiner Geſandſchaft 


zur Ablegung des Gluͤckwunſches wor Denenfelben 
eine Predige auf dem Luftfchloffe Friederichsfelde. 

m %. 1713. wurde er Drediger zu Netterdam, und 
eierte daſelbſt ſein so iaͤhriges Amtsiubelfeſt oͤffent⸗ 
lich, in einer, auch gedruckten, Predigt über ef. 
XLVI. 3. 4. den 26 Weinmon. 1744. Wenige Jah» 
re darauf wurde er mit Beibehaltung feines Soides 
und 
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feiner Würde, für einen ausgedienten erflärct. Er 
fcheinet 1754 verftorben zu ſeyn. Seine Echriften 
find: (1) Difl. de gemporibus veteris tet. Lingen 
3703. (2) Diff. duae de origine juris Ifraelitarum in 
terram Canaan, ib. 1707. (3) Difl. de vulpibus a 
Simfone captis, ib. 170%. Er mwiderleget die indem 
Obf. — Tom. VIII, Obf, 14 vorgeſchlagene 
Verwandelung der Fuͤchſe Simfons in Strohwiſche. 
(4) Laudatio funebris in obirum - - Dair, Ludol- 
bi Lib. S, R. J, Baronis de Dankelmann, ib, 1709. 
F. (5) Allgemene Kerk-en Lants Droefheit oyer’t 
“ allerontydigft afiterven van /Yiliam EI. uitgedrukt 
in een Lykreden op publyke laft van de hoge over- 
heid. Amnft, 1702. 4, über Klaglieb. IV, 2a (6) 
Kort opftel van den chriftelyke Godgeleertheir, tor 
leeringe der waarheden, en wederlegginge der dwaa- 
lingen. Getrokken uit de grootere werken var Jo- 
hannes var Mark. Kotterdanı, 8. Die hte Auflage 
1750. (7) Verkkering van den Brief van den Apo- 
ftel Paulus an den Hebreen, in CV Kerkredenen, 
door Paulus Hulſius, 2 Bände in 4. Rotterd. 1724. 
(8) Mengelttoffen , of werfameling van predikaat- 
fien, aver uirgelefene Stoffen, &c. door P. Halfins, 
uitgegeven en met een voorreden voorfien. Kotterbd. 
1729. 4. [.Boekfaal Horn. S. 154. (9) HerPrent van 
een getrouwLeeragr, Rotterd. 1735. Eine Leichpr. uͤber 
‘oh. V, 35,aufsfeinen Amtsgenoffen Lukas Lemann. 
10) Hittoire der reformaatſie van de Kerken van de 
Palts en Geneve. Mofterd. 1745, gr: 4. ı Th. 46 
S. 2 Th! 416 &. Don dem 1 Theileift W. theils 
lieberfeger, theils Berfaffer. Er enthält nemlich die 
Iateinifch geſchriebene Gefchichte der pfälzifchen Kirs 
ehe Heinr. Altinge in einer Meberfegung bis auf“ 
1592, toelche W. bis 1745 fortgefeget, und wozu 
er die genfifche Reformationsgeſchichte gefüget hat. 
Im V. 8. E. iſt davon eine weitläuftige Nachricht. 
11) Dankpredikatie over den vyftigjaarigen Predik- 
dienſt, over, Jeſ. XLVI, 3. 4. Rotterd. 1745. 4. 
„8115 (12) 


* 
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(12) Vaderlyke vermaninge over Hand. XX, 28. 
in een Beveltiging.Rede aan Do. Wilhelnı Wilfel. 
miuste Weitzaan. Nottird, 1747. 4. (13) Ge- 
trowe Heerdefplicht aauzedrogen uit I Per. V, 2.3. 
‘4. ter Beveltiging in her Leeraars-amr van I). Hl, 
Wilbelmius, tot fyn gemeinte te Lekkerkerk. Rot⸗ 
terd. 1754. 4: Diefer fin Hr. Sohn iſt Mag. der 
“freien Rinfte, Dr. der Weltweigheit, Mitglied der 
"Gef. der Wiff. zu London, und iezt Prediger zu Mids 
delburg in Seeland, (NMeues Gel. Pur. 10 Th. S. 
353374) | 


2991, Wilhelmi (Johann David) 


Geboren zu Weida den 16 des Märzen 1651, kann 
‚3675 ale Harrer nach Rohr ing Hennebergifche, 1584 
nach Kayna im Zeigifchen, 1692 nach Triptis unter 
Neuftadt Orla, und ſtarb den 6 Märzmen. 1729 
ale ein Zubelprediger. Man liefer von ihm die fei- 
nen gewefenen Guperint. M. Mich. Stemiern 
Neustadt Drla 1702 gehaltene Abdanfung in Folio 
— N fäch]. Prieft. 3 Band. 281 
u. 282 ‘ 


2992. Wilhelmt (Johann Gerlafus),t. 


Einer diefeg Namens, vielleicht ebenderfelbe, mar 
Auffeher der Furfürftl, Biblinchef zu Berlin von 
1683-1685. Er war von Marburg, (Hr. Dr. Oel— 
rihs im Entwurfe einer Befchichte der Fön. 
Bibl. zu Berlin, Sale 17:2. 8.) Und es mird 
eben der Johann Gerlach Wilhelm feyn , deffen 
Univerfalhiftorie, in fleine Periodos oder Exercitia 

ingetheilet,, 2c. mit Vermehrung und Fortſetzung 

is auf 1696, wieder zu Berlin 1696 in 8 gedrufet 
worden iſt. Auf dem Titel wird er Gymn. Foach. 
Reötor p..m. genennet. Und in des Buchhaͤndlers 

Rupert 
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Rupert Dölkers Zufchrift von 1696 im Naͤrzen 
wird er der berühmte Rektor des Joachimsthali⸗ 
ſchen GBpmnafii geneunet, und geſaget, daß 
gedachtes Buch vorher vor 14 Jahren zu Berlin 
herausgetreten geweſen. Er war 1096 bereits uns 
ter den Todten. 


2993. Wilhelmi (Joſeph). . 
Ein mehreres lieſet man von ihm in den Zamb. 
‘ Ber. von gel. Sad). 1757: so St. E. 344390. 


2994. Wilhelmi, Wilhelm (Peter). 


Doktor der Arzeneiwiſſenſchaft und Profeffor zu 
Angolftadt, welcher 1681 den 24 Senn. ftarb. Man 
hat von ihm eine epiftolam medicam, in des Ingol⸗ 
ftädeifchen ae Jakob Schenfelders biſt. enurrat. 
et curat. med. L. 2. hiftoria 67. Critiſche Biblios 

thet 4 Band. 46 ©.) Zwei andere Peter Wilhels 
‚mi fiehen in dem A. ©. £. 


2995. Wilhelmi, Wilhelmius (Wilhelm).t, 


Johanns (2990 Zahl) Vater, war Magifter der 
freien Künfte, Soktar der Weltweigheit, anfänglich. 
Born zu Hamm, und feit 1664 zu Hardewyk 

rofeffor Sacrarum et huminiörum literarum, und 
endlich Lehrer der Weltweisheit zu Leiden, welches 
Amt er wenige jahre bekleidete, indem er in den 
beften Jahren ftarb. Auffer dem Sohn, hinterließ 
er 2 Töchter. (Neues Bel. Eur. 10 Th. 353 ©) 


2996: Witechind (Johann). }. 
Er ſtehet A. G. L. aus Verfehen zweimal, 1) un⸗ 
ter Widekind, 2) unter Widechind. f. Joh. Wide⸗ 
Eind, (2975 Zahl). — 


4 
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2997. Withling (Johann), 


Unter diefem Namen fömmt ‘oh. Brentius dor 
f da8 A. ©. L. unter Brenzen, 


2998. Zethrin (Micha, 


Ein Magifter, war erſt Gollege an der fo genann⸗ 
ten Trivial⸗ oder koͤnigl. groffen Schule zu Stok⸗ 
holm 5 Jahre lang, von 1694 an Conrektor, und 
von 1728 an Neftor, worauf er 1731 farb. Er 
hatte eine gute Wiffenfchaft in der griechifchen Spra⸗ 
che und in der Dichtkunft; und da er auch in der 

. Sonfunft wohl erfahren war, gab er bis 1728 im 
der Ritterholmstirche einen Örganiften, und bei der 
koͤnigl. Hoffapelle einen ordentlichen Kapelliſten ab. 
Er gab 1711 heraus: Caralogum chronolozicum 
praefulum fiue archiepifcoporum, epifcoporum, &c. 
worin auch die Rektoren und Gonreftoren der ge⸗ 
nannten Echule verzeichnet find. 1.Biedermanns 
Nou ad. ſcholaſt, 2 Band. 8 St. 635 u. 636 ©.) 


2999 Ziegelbauer (Magncald). }. 


. Er war 1689 gu Elmangen geboren, trat 1707 
in der Abtei Spaten in den Bencdicdtinerorden, 
wurde 1713 zu Goftniz zum Priefter eingeweihet, wo 
er auch 1720 die erfte Probe feines Fleiſſes bat drus 
een laffen. Wegen einiger Feindfchaften verlieh er 
Eoftniz, und begab fich nach Keichenau, und nicht 
lange bernah nah Wien, wo er fich die herrlichen 
Bibliotheken wohl zu Nuse machte. Mit Berhülfe 
derfelben gab er fo wohl (1) ſeine commentationem 
de vexillo S. Georgi equins, alt auch (2) die cta 
ſancti ‚Stepliani proromartyris heraus. Hier ente 
ſchloß er fich auch eine gelehrte Geſchichte der Bede⸗ 
diktiner zu ſchreiben, nahm ben Au. Prof. Legipont 
jum 


n 


J 


von verſtorbenen Gelehrtenie 887 


um Gehülfen an, verſprach fich andere, insbeſonde⸗ 
e Calmets, Hülfe, aber fo, daß es ıhm bei vielen 
ehl fehlug, blieb aber doch bei der Arbeit, uhd gab 
3) 1737,den Confpeftum des Werfes, und(4) 1738 
von 1 Theil ſelbſt heraus. Ferner (5) 1739 die 
ımblemata Meyeri, wozu ihm des Km. von Meyern 
AUusgabe von des Adam Adami relatione de pace 
veſtphalica Anlaß gab. Der Abt zu Brzeunob, ei⸗ 
ıem Benebiftinerflofter in Boͤhmen zog ihn 1740 
im 11. ©. E. ſtehet verdruct 1470) zu fich, um 
ine Gefchichte dieſes Kloſters zu verfertigen ; er lei⸗ 
tete es, und fie erfchiene (6) unter dem Titel: Epi-⸗ 
ome hiftoriae regii, liberi,. exemti, in regno Bohe- 
niae, antiquifimi monäfterii Rreunouienfis. f. Sup- 
lem. ad noua alla erud. T. VII. Sect. 9. p. 481. 
72 1750 ift gu Denedige fein centifolium Camal- 
ulenfe gedruckt. f. vona. actta er. 1754. P. 639. Ge⸗ 
neldeter Hr. Abt, und der boͤhmiſche Kanzler Hr: 
Rraf. Kinſky, bedieneten fi feines Rahts und 
einer Beihülfe zu Errichtung des neuen Collegii 
ıfademici gu Prag, welchem Benediftiner vorfichen 
often; und 1747 .nahm er dag Amt eines Sekreta⸗ 
ius der Befellfehaft der Yinbekannten zu Olmuͤʒ 
ın, welches er biß an fein Ende verwaltet hat. Er 
zielte fich (8) mit einem Werfe befchäftiget, fo den - 
Litel führete: Febris Ambrofiana cleri Oimucenfis, 
wiusque eurandae neceflitas maxima, fummo pon- 
ifici propofita, additis quibusdam abufibus in eadem 
divecefi graflantibus. Diefe Echrift erweckte ihm 
sielen Haß. Eines Tages wurde ihn von dem Arzte 
jerahten, zu feiner Gefundheit ein Pulver einzunehe 
men; nachdem er folches gethan hatte, fühlete er 
mtfeslihe Schmerzen, und ftarb fogleich des folgen. 
den Tages, den 14 Brachnıon. 1750, daran. Andere. 
einer herausgegebenen Schriften errahten mehr eis 
ıen Mönch, als einen Gelehrten. Nach feinem To⸗ 
ve fand man noch andere Schriften, die er theils 
megearbeiter, theild angefangen hatte ; die a 

en 
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ſten waren: (9) Olmucium ſacrum; (10) Biblie- 
ctheca bohemica; (II) Rbahani Mauri anecdota. 
Seine (12) Hiftoriam rei literariae ordinis S. Bene- 
dicti, in IV partes diſtributam, hat Hr. Legipont mit 
feinen Vermehrungen 1754 in Folio geliefert. ¶ Noua 
acia er. 1755. 145 ©. Neues Gel. Europ. 9 Th. 
82-84. Das legte führet die Auffchrift: Hiftoria 
zei lirerariae ordinis S. Benedi&ti, in IV partes di- 
ftribura, Opus eruditorum votis diu experirum. Ad 
perfe&tam hiftoriae Benediftinae cognitionem fumme 
neceflarium, et vniuerlim omnibus bonarum artium 
eultoribus non vrile minus, quam fcitu leftuque iu- 
cundum, a R. P. Magnoaldo Ziegelbauer, Ord: S. 
Ben, Presb. Theol. ot Hittoriographo, ichnographice 
adumbrarum, recenfuit, auxit, jurisque publici fecit 
R: P, Oliu. Legipontius, eiusd. inſtituti ad $. Mart. 
Caloniae coenob. SS. Th. Lic. et Profefl. emer. So- 
cier. lit. Germ. Bened. Promotor et Secretarius. r 
Th. 8. Alph. 2 Th. 6 und ein halbes N. 3Th. 8 A 
4 Th. S A. 8 B. Fol ſLeipz. gel. Zeit. 1754 N.93 
Beitrag zuden Brlang. gel. Anm. 1755, ı Woche 
©. 12. 13. Noxa. atta erud. 1755. Mart. Part. H 
num, 1. Zuverldff. Nachr. 1755. 187 Theil. Im A. 
©. L. fichet er fen 1696 geboren worden, und da⸗ 
ſelbſt find. auch feine andere Schriften verzeichnet. 


3000, Zwerd.}. 


Bei diefem Namen weiſet das A. ©. L. auf Aquid. 
grano hin. Aber bei Aquisgrano. wirb auf Wil 
heimus gewiefen. Es ſollte heiſſen: ſiehe Wilhelm 
de Aquisgrano. 


Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


hredigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
chen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, der Koͤnigl. Geſell⸗ 
ſchaft der Wiffenfchaften zu Duisburg am Rhein, und des 
Jenaiſchen Inſtituti Litterarii — ordentlichen 
1. 


Anhang 
Zuſouͤtzen und Anmer⸗ 


kungen 


Zu dem Erſten, Zweiten und 
Dritten Bande 


J der 
Hiſtoriſch⸗Critiſchen Nach⸗ 
richten von verſtorbenen Gelehr⸗ 

ten und deren Schriften. 
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| Eschen und Defjau, 
In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
1766 | 
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Vorbericht. 


ey der Herausgabe dieſes Vierten Theils 
des Dritten Bandes, und dem Anhan⸗ 
ge von Zuſaͤtzen und Anmerkungen zu 
dem Erſten, Zweiten und Dritten Bande der 
Hiſtoriſch⸗ Critifchen Nachrichten von ver; 
fkorbenen Gelehrten des Heren Dunckels waͤ⸗ 
zen zwar noch verfchiedene Erinnerungen von bes 
fonders merkwuͤrdigen Gelehrten, fo, wie in den 
Borberichten der vorhergehenden Bände und Theis 
le gefehehen ift, hinzuzufügen. Ja es würde vielleicht 
gefchehen feyn, wenn nicht ein höchft betrübter Zu⸗ 
fall diefe nöthige und nuͤtzliche Befchäfftigung uns 
terbrochen hätte. Der Tod, der fehreckliche Tod 
unſers fb berühmten Herrn Auctors hat ung einen 
Gelehrten geraubt, deflen Vorzüge aus feinen ges 
IchrtenSchriften fattfam am Tage liegen. Dee 
patriotifche Eyfer für das Aufnehmen der Wiſſen⸗ 
fchaften und der Gelehrſamkeit, welcher denfelben 
in der gelehrten Welt vorzuglich berühmt gemacht 
bat, trieb ihn an, viele der fchönften Ausarbeituns 
gen zu liefern. Men nicht gänzlich unbekannt ift, 
was für Mühe, Fleiß und Zeit die Belchreibung 
fo vieler Gelehrten erfordert, der wird leicht einfes 
ben, was fir einen Mann wir an demfelben ver» 
Iohren haben. Sein Leben war voller Ruhm, 
feine Schriften; voller Gelehrſamkeit, fo bald wir 
aber an fein trauriges Ende Fommen, ſo — 
IN w 


— 


Dorbericht. 
wir die Hand auf den Mund legen. Schmerzhafter 
Bestuft, fehröcklicher Tod! der unsnur in Schres 
den und uͤrzung feget, fo bald man ihn denket, 
und jedermann verbindet, darüber traurig zu ſeyn 
Wer wird nicht erftaunen, wenn man fagt; daf 
fich dieſer beruͤhmte Herr Auctor,ein Gottesgelehr⸗ 
ter, was kann man empfindlicher denken! durch 
ewaltſame Hand felbft Das Leben verkuͤrzet bat. 
r Here Auctor hat in diefer feiner Arbeit fich 
befonders bemüht, Die fonderbaren Schickfale vieler 
Gelehrten aufzufuchen ımd zu befchreiben; ja in 
den Borberichten der vorhergehenden Theile merkte 
er fo gar an, bey welchem Gelehrten etwas befon> 
ders wuͤrde zu betrachten ſeyn; allein was für eine 
Anmerkung würde man nicht bey Beſchreibung 
- feines Lebens machen müffen? Es würde zwar 
“nicht undienlic) feyn, hier an ſtatt einer Vorrede, 
woran der Herr Auctor durch feinen felbft erwaͤhl⸗ 
ten Tod verhindert worden, fein Beben umftändlich 
zu befchreiben, mithin auch die Arbeit des Herrn 
Dunckels, gleichfam als einen Anhang zu dieſem 
Werke überhaupt, zu befchließen: Allein wir übers 
laſſen diefe Unternehmung denjenigen Deren Ger 
lehrten, welche bis jeko noch bemüht find, Die Ges 
ſchichte berühmter, theils noch lebender, theils kuͤrz⸗ 
lich verftorbener gelehrten Männer zu faınmnien, 
und der Welt vor Augen zu legen. Es wäre 
freilich wünfchen, daß wir die Fortfeßung des 
Hoͤrrn Dunkels in Befchreibung verftorbener Ges 
lehrten noch ferner hätten erblicken Fürmen; man 
ſchmeichelt ſich aber, daß ein anderer Gelehrter dies 
fe nügliche Arbeit unternehmen wird: * 
u 





Anhang | 
von Zufägen und Anmerkungen 

zu den Erften, Zweiten, und Dri: 
“ ten Bande u: 


der 
Hiſtoriſch⸗Critiſchen Rach⸗ 
| richten. | 
Zu dem Erften Bande. . 
Zum Erſten Theile de Erſten Bandes. . 
Zu 8. Alckmar (Heineich von). f. 


iehe auch den Anhang des 2 Th. bed 1 
Band. 332 u. 333 5. und Anh. des . 
Th. des 2 Band. 3x0 ©. In dem. VNeue⸗ 
fien aus der anmubtigen Belehrfamteit 
. 0a. d. Jahr 1757. 1 St. N. 3. liefert der Hr.Prof. 
Gortfched eine Nachlefe zu dent epifchen Gedichte: 
Heinefe der Fuchs. Sie enthält, Beobachtungen 
und Verbefferungen feiner vorigen, bei der von ihm 
— — Mmm be⸗ 
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beſorgten Ausgabe dieſes Gedichtes 1752, geaͤuſſer⸗ 
ten Muthmaſſungen. Dergleichen iſt die Entdes 
ckung der alleraͤlteſten Ausgabe deſſelben, welche er 
vorher noch nie geſehen, davon aber nur das Zeug⸗ 
nis des Hn. Prof Zakmanns angenommen hatte. 
Er hat ſie 1753 auf der Wolfenbüttelifchen Biblio» 
thek angetroffen. Noch entdecket er eine andere fels 
tene Ausgabe, zu Noftof 15:7 in 4, welhe zwar 
um 20 Jahre jünger alg die Wolfenbüttelifche, aber 
nicht weniger ſchaͤtzbar iſt. Die dritte Entdeckung 
betrift die neuere Roſtoker oder Yübeler Ausgabe vom 
3. 1592, die erauf der Eaffelifchen Bibliorhef an⸗ 
getroffen habe. In Anfehung der Verbeſſerungen, 
wiederufet er fein, bei der Ausgabe des Feinefe 
Suche, von des Barachia bebräifchen parabolis 
vulpium gefällete® Urrheil, welche er für eine Ueber» 
fegung des Reineke Fuchs gehalten hat, weil: ihm 
das Buch damals nur dem Titel nad) befannt war: 
Bahingenen er nunmehr felbit gefehen hat, daß es ei⸗ 
ne hebraͤiſche Ueberfegung der lateinifchen Fabeln _ 
von des Aeſopus Erfindung fey, welche der Pater 
—— 1661 zu Prag auf Kirchers Bitten uͤber⸗ 
este, da diefer von Peirefcius, folches ſelbſt zu 
thun, war erfuchet worden. Zamb. Ber. von gel. 
Sach 1757.54 St. 431 u. 432 S.) Noch meldet 
Hr. Sottſched, er habe nody eine neuere engliſche 
Ausgabe von dem Reineke Fuchs fennen lernen, 
als:dieienige, fo er bereits erwehnet hatte; fic ſey 
u London 1708 in ı8 herausgekommen. (eben⸗ 
afelbft, ss St. 436 ©. u. fr) Don den 
DS Huo oder fabulis vndpium vergl. das 
"7 lg. Bel. Ler. unter dem N, Berachin Zannak⸗ 

dan. - 

Zu 15. Amboife (George von). 

Sein Reben ftchet nunmehro im 5 Th. der Samım 
lung von merkw. Lebensbefchreibungen gröften» 
eheild aus der britannifchen Biographie ar 
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Halle in 8, N. 24. unter des Herrn D. Semlers 
Aufficht =. a 
Zu 21. Antonius (Nikolaus).t. 

Nic. Antomii biblioth. hifpana. Romae ex offic. 
Nieol. Angeli Tinaffii 1672. Tomi II, fol. Nic An- 
torii bibliocheca hifpana vetus, opus poſthumum, 
ibid. 1696. ex typ. Ant. de Rubeis, Tomi II, fol. 
Diefe Bibliotheken pflegenjzu 23, 25 big 40 Tha⸗ 
lern, wegzugehen. (f. An. Clements bibl, cur, T. I. 
39, S. u.f. Widekinds Werzeichn. von raren 
Buͤch. 1 St. 141 ©.) 


Zu 24. Apomaſar.f. | 
f. auch Anh. des 3 Th. des ı Band. 545 ©. 
Das Buh, Apomafaris apotelefmara, ſ. de lignifi- . 
catis et inuentis inlomniorum, ex Indorum, Perf- 
rum, Aegyptiorumque difeiplina depromeus ex Jo, 
Sambuci V. Cl. bibliorheca liber, Jo. Leumclauio in- 
terprete, Francof, excud. Andreas: Wechelus 1577. 
‚8. 405 Seiten, wird unter die raren gerechnet. So 
ift auch felten: Interpretarion de ſogni di Acmer, 
tradorti da Tricaffo Caruſuri. In Venezia 1546, 8. 
notizia de libri rari, 186 ©.) Und diefes 
ift bas Werk, welches Leunelav lateinifch zu Frank⸗ 
furt, 1377 in g unter dem Namen Apomaſar, und 
Nikolaus Kigaltius zu Paris 1623 in 4 zufammen 
mit dem Artemidorus heranggegeben hat. (Cle⸗ 
ments bibl. cur. T.1. 33 ©.) Die Ausgabe des 
Rigaltius finder fich in der Edniglichen Bibliothek zu 
Berlin, ift griechifch und lateinifch beträget 275 
Seiten, und fähret den Titel: Achmeris Sereimi F. 
oneirocritica, ex Libliocheca Regis Chriftianiflimi. 
An dem Vorberichte meldet Kigaltius megen de 
Namens Achmet folgendes: ;, Achmetern iſ. Achama- 
zem Medicum Arabicum fuiffe, nec alium ab eo, 
cuius librös VII de medicina recenfer Gesnerus. 
Et ne quid diffimulem, in duobus, quos e biblio- 
theca regia depromfi mihi, codicibus non eft, vnde 
- MRmma Ach- 
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Achnietis nomen conſtanter aſſerere poſſim. Sune 
enim ambo axePaAc, nifi quod eorum alteri Ach- 
vietis tirulus recentiori manu praefixus ef. Sed er 
in exemplari graeco, quod latine verſum circa an- 
num. cIoCLX. Hugoni Echeriuno dicauit Leo Txr- 
Jens, au&toris deerat nomen, vr ex iralica Tricafh 
Maurnani interpretatione coniicere eft „. (Wide⸗ 
Find im Verzeichn. von rar. Buch. 1 Et. 17 u. 18 
S.) Es hat demnach Leunclav den Namen Apo- 
mafar wol unrecht angegeben. Weil der Verfaſ⸗ 
fer ©. 7. unfern Seren Jeſum Chriſtum nennet, 
muß er ein Chrift gemwefen fenn. Joſeph Medus 
bat fich dieſes Werkes zur Auslegung. der hohen Of⸗ 
fenbarımg bei verfihiedenen Stellen bedienet, und 
Knorr von. Rofenroth, der unter dem Namen Pe- 
ganius über bie Offenbarung etwas an das ücht 
geftellet, hat ihn, ohne feiner zu gedenfen, ausge⸗ 
hrichen. (Element ıc. Tom. L430&. Widekind 
1. 1 ©t. 153 ©.) Hiermit muf man die Anmer 
fung in dem Anhange bei dem 3 Th. des ı Band. 
vergleichen, daß der Name Apomafar erdichtet, und 
der Derfaffer Julius Alerandrinus fey. In dem 
U ©. 2. zeiget fich zwar ein Julius Afrifanus, 
und zwar an dem unrechten Orte Afrikanus; allein, 
es ftehet auch nur dabei: ein Redner, deflen Quin⸗ 
tilianus gedenket; weiter aber nichts. Man fann 
auch in! dert U. &. 2. den Namen Achmet ein 
Sohn Beirim (oder Sereim) auffchlagen, und da⸗ 
mit den Namen.Conftantinus Afrifanus vergleie 
hen: wiewol auf ſolche Weife die Verwirrung noch 
nicht vollig gehoben ift, und. die Ungewißheit noch 
deutlich hervorblicket. Der Julius Alexandrinus 
im ı Th. des A. G. 8. fann es auch. nicht feyn; 
denn Leo Tufeus Ichte ſchon 1160. 


Zu 25. Argentus (Iohann).+. 
Die eine. von ben: droben gemeldeten Schriften ift 


zum erſtenmale zu Cracau bei, Andr. Denen 
J 1615 


, um r Thelle des 1. Vandes 893° 


161% in 4, zum andernmale zu Ingolſtadt per. Eli- 
faberham Angermariam 1616 in folio; zum drittens 
male aber zu Cracau 1620 in 8 ans Kicht gekom⸗ 
"mm. Diefe dritte Ausgabe, welche nicht oft vor 
fömmt, aber die befte und vermehrtefte ift, fuͤhret 
zum Titel; Ad- Sigismundum IH Poloniae er Sue- 
ciae regem potendfl. magnum Lithuaniae du- 
cem &c. &c. Funnis Argenti e Soc. Jef& vilitatoris 
prouinciar. Pol. et Lich. liber. de ſtatu eiusd, focie- 
tatis in iisdem prouincüs, Editio Tertis, aucta 
eiusd, focieratis ex regno Bohemiae, Morauia, Sile- 
fix ect Hungaria profcriptione. it. de 2 actionibus 
ab eodem auftore in Tranſiluania in ipfo genennli 
omnium ordinum conuentu habitis. Cracouiae ap. 
Francife. Caefarinm 1620. 8. (Clement ıc. Tom. I. 
p. 53. Widekind ıc 2 St. 185 ©.) 


Zu 30, Aventin (Johann).f. 
. fe noch den Anhang bei dem 4 Thy. des ı Band. 
“709711 ©. u. den Anh. bei dem ı Th des 3 Band. 
176179 ©. Des fel. Simon Pelloutier, eines 
franzöfifchen Predigers zu Berlin, (von welchem ich 
im 4 Ch. deg 3 Band. 294 Zahl gchandele habe) 
Differration fur les annales de Buviere de Jean 
Avontin, und zwar premiere partie, qui contient 
V’abreg& de la vie d’ Aventin, ftchet in der ‘Noxvehle 
Bibliothegne Germanigue, Tom. VI. Part, II p. 267- 
282. Ferner Seconde partie, qui tesire du caraftere 
de cet hiftorien, ebendaf, Tom, VIII. Part. Lp. 58- 
98. Tiroifieme partie, qui traite du prix et des de» 
fauts des Annales de Baviere, ‚Part. II. p. 291-2305, 
Die vornehmſten Fehler der Analium Boiorum find, 
3. daß der Verfaffer zu vieb Nebenſachen eingemi⸗ 
fchet ;_daf er in feinem erften Buche allerlei erdichte⸗ 
gen Schriften gefolget ift, ſo daß feine. Chronif eir 
nem Noman ganz ähıtlich fleher ; 4. daß er. die eis 
gentümliche Namen wunderlich verftünmelt; 5. daß 
er für das Volk, deffen Geſchichte er befihreibet, all⸗ 
ee Mmmz aus 
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alzufehr eingenommen ift; ‚und 6. verfchiedene bes 

fondere Irrthuͤmer begehet. Doch behält das Werk 
noch einigenf Wehrt, und ift befonderd wegen vers 
fchiedener Anekdoten zu merken. Meues gelebrtes 
Europa, 12 Theil, 903 ſu. f. S.) 


Zu 31. Averani (Fofeph).t., 
Der Marchefe Anton Nicolini lich auf feine Ko- 
flen das Bildnis deffelben in Marmor hauen, und 
unter demfelben die Inſchrift fegen : 
Jofepno Auéranio. 
ciui florentino Benedifti et Nicolai fratri 
in Pifana acadamia LIH annos legum interpreti 
iuris tonfultorum fui temporis maxime 
Philofophia, Geometria, Aftronomis “ 
graecis latinis lireris poefi eloquentia 
ramanae hifterise cognitione clarifime 
religione moribus ſpectatiſſimo 
. praeceprori optimo 
qui vixit ann, LXXV. menf. V. D. XIV. 
obiit IX Kal. Sept anno a Chrifto nato 
MDCCKXXVIN 
Antonius Nicolinus 
ex marchionibus pontis facri 
et caftri camuliani 
— — H. M. D. S. P. F. C. 
Nicolini war ſchon um ſelbige Zeit gewillet, die 
verſchiedene lateiniſche und welſche Schriften deſſel⸗ 
ben heraus zu geben, und unter dieſen am erſten: 
de ludis veterum Graecorum et Romanorum; de 
Judo calculorum et latrunculorum; de lampadum 
Judo differtarionem. in Virgilium diſſ, criticam ; Le- 
zioni foprı !e Cene de:li anrichi; e fopra le Navi 
degli antichi; &e. (Leipz. Yleue Zeit. von gel, 
Sad. 17.10, Nüm. 14,123 u 124 ©.) 
Zu 38. Bacmeifter (Lukas). +. 
Er ift nicht 155%, fondern 1557 Magifter|mors 
ben; das erfiere mußjman alfo in dem A. ©. £. aͤn⸗ 
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dern. Wir bemerken noch feine dreifache Ehe. Er 
beirahtete (T) 1560, zu KRoldingen, des D. Jakob 
Sording, Königs Chriftiang III und Friederiche IL 
‚geroefinen Leibarztes, Tochter, deren Bruder, D. 
Jakob Beording, fuͤrſtl. Meflenburgifcher Kanzler, 
und Profeffor zu Roſtok, hernach aber Bürgermeis. 
fter zu Lübek war. Aug folcher Ehe befam er eilf 
Kinder, von denen die Tochter Margarethe von dem 
SM. Joh. Stoiterfuß, Archidiafon zu Roͤſtok, und 
nachgehends Paftor zu Luͤbek,  geehelichet wurde. 
Mad die zehn Soͤhne berrift, fo verftarben etliche in 
der Kındheit von dem übrigen aber ıft M. Jakob . 


Bacmeifler, nebſt dem Vater, Öffentlicher Pehrerder 


ebräifchen Eprache zu Moftof gemwefen, und in der 
luͤhte ſeines Lebens mit Tode abgegangen: Jo⸗ 
hann Bacmeiſter Doktor der Medicin, und Lukas 
Doktor der Gortesgelehrtheit geworden; welche bei⸗ 
de akademiſche Lehrer zu Roſtok, lezterer auch Su⸗ 
perintendent daſelbſt geweſen, aber in Anſehung des 
Guͤſtrowiſchen Vertrages in Abſicht auf. den Roſto⸗ 
kiſchen Kreis; Matthaͤus wurde ein mediciniſcher 
Doktor: und die uͤbrigen waren Markus, Chri⸗ 
ftian, und der iuͤngſte, Zeinrich. (ID Unſeres Lu⸗ 
kas andere Ehegattin hieß Katharine Beſelius, 
war des Johann von Zerverden eines Rahtsver⸗ 
wandten zu Roſtok Witwe, und lebte mit ihm vom 
J 1585 bis 1593 im Eheſtande, doch ohne Kinder. 
(III) Die dritte Ehefrau war Anne Viſchers des D. 
Heinrich Brucdus, eines Arztes zu Noftof, Echwes 
fkertochter, welche Bacmeifter als Witwe hiuterlaf 
fen bat. (f. des Dfwald Sledan kkichpr. aus Hiob 
K. XIX. auf Lukas Bafmeiftern den dltern, Ro⸗ 
ftof 1608: 4. 8 Dog.) 


Zu 45. Banier (Anton). 


f. auch den Anhang des 2 Th. im ı Bande; in⸗ 
gleichen den Anh. des 4 Th. im 2 Bande. m J. 
3756 iſt der zweite Band der teutfchen Ueberſetzung 
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ausgegeben werden: Anton Baniers, ıc. Erlaͤute⸗ 
rung der Bötterlehre und Gabeln aus der Ges 
fehichte. Aus dem franzdfiichen überfegt, und mit 
Anmerkungen begleitet von Johann Adolph Schle« 
geln, ıc. und Johann Auguft Schlegeln. Zweis 
ser Band, Leipz. gr. 8. bei Dycken, 2 Alph. 9 B. 
An diefem Bande hat der iuͤngere Bruder bes Hu. 
Prof. Joh. Adolph Schlegeld, Hr. Job. Auguft 
Schlegel, welcher um felbige Zeit zu Leipzig ſtudire⸗ 
£e, groffen Antheil, indem er die Anführungen be, 
richtiget, und Anmerfungen geliefert hat. Doch 
rühret die Ueberſetzung, und ein Deitrag zu den 
‘ Anmerkungen, von dem Herrn Profeffor felb ber; 
und diefer hat auch in der Vorrede zu gegenwärtigen 
“ zweiten Bande unterfchiedliche Zufäge und Ergäns 
zungen der Anmerfungen des erſten Bandes anges 
zeiget, die Über anderthalb Bogen betragen Banier 
wird oft verbeffere und vermehret.: feine unrichtige 
Anführungen werden geändert, und dieienige, Die 
er nicht bemerfet hat, angezeiget: auch werden Diele 
feiner leichtfinnigen Ueberfegungen ın einer richti« 
gern Ueberſetzung geliefert. Einige Zufäge, welche 
noch) zu diefem Bande gehören, follen befonderg ges 
drucker werden. (f ein mehrereg'in den Leipz. Gel, 
Zeit. 1256 N. 46. ©. sgru. 592. Staats und 
gel. * des Zamburg. Correfp. 1756. Nun. 
A75: j 

Zu 56. Berdmann George) .+. 


Dder vielmehr Bregorius. f. auch den Anh. am 
3 Th. des ı Band. 545 ©. Bekmann in der Sift. 
des Fürft. Anh. 7 Ch. 3 Kap. 325 S. meldet, 
Bersmann fen 1538 den 10 Märzen. geboren, und 
1611 den s Oktob. verfiorben. Wenn dag richtig 
ift, fo find noch zwei Fehler in der Jöcherifchen 
Nachricht; denn diefe feet dag erftere auf den 11 
' Märzen. 1335, und bag leztere auf den 8 Dftob. 
2611. Und es iſt vermuhtlich die Pa 
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Nachricht unrichtig, weil fe zugleich feget: er wäre 
m 73 Jahre feineg Alters geftorben; denn wenn 
er 1536 geboren wäre, fo müfte es beiffen im 75 
Jahre, oder vielmehr, im 76, Es ift auch befone 
ders gedruckt: Greg, Bersmanni paraphrafis pogrica 
Pfalmi Dauidici LXVII, carmine magnifico et diui» 
no celebrantis vietoriam Chrifti Jefu etc, Seru. ty- 
pis Zach, Dörfferi. Anno [VrfVM CorDa, 1 Bog. 
in 4. eine Paraphrafis Pfalmi XC und XCIV, 2 

und einen halben Bog., ift hinten an M. Kafpar 

Ulrichs Zubiliren des Volkes Gottes, ꝛc. oder Leiche 

predigt auf Per. Matth. Weſenbeck Zerbft 1609 

in 4, befindlich. Ferner PL. CIII, hinten an ge 

dachten Ulrichs Menſchenſpiegel, oder Leichpr. auf 
Maur. Bidermannen, Zerbft 1608 in 4. Weiter 

fein Progr. auf den — — Gregorius, 

iſt M. Johann Theopolds Leichpr. auf deufelben 

Zerbſt 1611 in 4, angehaͤnget. u. f. f. 


Zu 63. Brinch (Peter) +. 

Ein weiteres Verzeichnis feiner Schriften ift dag 
folgende; (1) Imperii Romani ortus er progreflus 
a condira vrbe ad bellum 'Macedonicum fecundum 
finitum Haunise 1667. 12. Es ift ein Euppler 
ment zudem Delleius Patereulus. (2) Guds Dyb⸗ 
heders Auftuelfe, d.i. profunditarum diuinarum conr 
lideratio. 1697. 12. (3) Chronologiae er hifto- 
riae Flauii Jofephi examen, 1701. 4. In Jar 
verfamps "Ausgabe des Joſephus ſtehet diefe 
Schrift unter den Zufägen, im lesten Tom, ©. 29% 
304 (4) Det Gamle Teftamented 4000 Aars 
Chronologie og Iſraelitiſke Hiftoriezc. d. i. Veteris 
teitaınenti 4000 annorum chronologia et hiftoria Ii+ 
raelitica.a creato mundo ad natiuitarem Jelu- Chriftz 
et HerodisM. mortem, cum additamento diflertatio- 
nis latinae de LXX Danielis hebdomadibus, fed da- 
nice verfge. 1703. 8. (5) Det Merfoverdigfte af 
Hiſtoriar na fra Chriſti Foͤdſel indtil nu, d. j. Ma- 
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xime memorabilia ex.hiftoriis a natiuitate Chriſti ad 
‚naftra tempora, rhythmis danicis breuiflimis its me- 
morata, yt ex praecıpuis hiftoricis et feriproribus 
tria fingulorum memorabilia annorenrur, atque ex- 
plicentur. «703. (6) Eine Ueberfegung des Pan 
gyricus, welcher vom Plinug berrübret, mit Der 
Aufſchrift: / Fyrſtellige Dyders Epeil i Trajano, 
1704. 8. (7) M. Perri Brinchii Paſtor. Arendalenſ. 
Norweg. Pinlologia fiera, vereris et noui teſtamenti 
' per quam difficiliores vaces er phrafes graecee noui 
teftamenti ex LXX interprerum yerlione er texribus 
veteris teffamenti ebraeıs et apocryphis graecis prae- 
f}antioribus magna cura eruyntur; cum indicibus vo- 
cum 'gra&carym er ebraiearum, hec non dictotum 
explicatorum, er praefärione M, Joannis Petri Au 
cherfen,. Acad, Haunienf. Bibliorhecarii. Hafniae, 
welches Werk Joh. Nif. Noffe verleget bat, 1734. 
8, 17 B. In der Vorrede werden. die vorhin ame 
gezeigte ſechs erſtere Schriften des Verfaſſers ange⸗ 
fuͤhret; die daͤniſchen Titel aber habe ich mit eben⸗ 
deuſelben kareinifchen Worten ausgedrucket welche in 
den 27. 3. an dem anzuführenden Orte fichen, 
Sonſt lagen. noch 1734 folgende feiner Werke zum 
Drucke fertig; .(a) Der zweite Theil feines chrenoe 
logifchen. Werfeg ; (b) Admiranda Senecac erhica er 
politiea.e ferjptis eius philofophieis excerpra, in lor 
cos communes ordine litrerarum digeſta, et ſummo- 
riis ac notis illuftrara; (c) Hiftoria er afta primi de» 
cennii Gollegii Medicei, (Leipz. gel. Zeit. 1734. N. 
. 50. 6.433 U. 444.) RN 

Zu 69, Eantemir (Demetrius) .}". 

f. auch) den Anhang zum 4 Th. ded 2 Bandes, 
340.735 ©. ma Tome der Commentariorum 
‘Acad. Scient. Petropolit. ftehen 3 Abhandlungen 
Bayers, vom Urfprunge und der ehemaligen Wobs 
‚nung der Schthen, von der Lage Scythiens zur 
zeit Gerobdots, und von ber Gaucafifchen Dauer; 

mes 
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yelcher lezteren er die vom Demetrius Cantemir 
e machte Abmeſſung der Mauer und dabei aufge⸗ 
tzte Anmerkungen ganz einverleibet hat. (AH. Eriid. 
‚at. Lipf. 1729. O&obr. Leipʒ gel. Zeit. 1729.R, 
0.) In den Zamburg Ber. von gel. Sach. 1735, 
5. <91, wird der Cantimir genennet, auch im Nies 
iſter unrichtig gefagt, er habe von ber türfifchen 
$eligion gefchrieben. ee 
Zu 73. Capperonerius (Claudius). 
Dver Caperonerius. Zu Straßburg erfd)ienen ' 
(757 in der Bauerifhen Handlung; Antiqui rbero- 
‘es latini, e Francifci Pirhoei bibliocheca olim Re- 
:ognouit, emendzuit, notis auxit Claud. Capperone- 
-jus, Mon. Detiderianus, in ſ. fac. Pariſ. Licent, et 
‘eg. graec. lit. Prof. 2 und ein halb Alph. gr. 4. 
Diefe Sammlung ift zum erftenmale 15994an dag 
Bicht getreten, in welcher Ausgabe viele dunfele 
Stelten find, welche man für Drudfehler anfchen 
würde, wenn nicht Pithoens felbft als ein oͤfters 
ungluͤcklicher Kunftrichter bekannt wäre. Cappero⸗ 
nerius machte DVerbefferungen und Anmerkungen, 
Nach feinem Tode famen feine Papyre in die Hände 
feines Brudersfohneg, als feines Erben und Amts⸗ 
folgers, und diefer uͤberließ fie, auf Vorſpruch des 
berühmten Schöflins, dem An. Prof. Hange zu 
Straßburg. (Jenaiſche Ber. 1757. 5 St. Bei⸗ 
trag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1757. 16 Wor 
he, 255 u. 256 ©.) 


Zu 75. Eafeoli (Lione), 

Eigentlich, Pafcoli, f. den Anhang an dem 4 
Th. ded 2 Bandes, 735 ©. Vergl. des berühmten 
Herrn Prof. und Direftord, J A. Fabricius, Abs 
riß der allgemeinen Ziſtorie der Gelebrfamfeit, 
1B. 252 © Solches ift nunmehr auch im ı St. 
des 4 Band, der Critifchen Bibliothek, Leipz. 1755 
in 8. 36 ©. erinnert werden, allwo ©. 34,40 eine 
Nachricht und Beurtheilung von dem 1 Bande 
z Mm.ie 
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meiner hiſtoriſch critifchen Ylachrichten ver, 
fommt. 

Zu 80. Elajus oder Clay (Joh.) + . 

Er hat auch Graecgrum poemasion ſibros fex, 
Wittenb. 1570in 4, 20 Bogen, breraufgegeben, wel⸗ 
ches Buch nicht nur in dem A Gel. Lex. fehler, fon» 
dern auch in M. Litzels hifloria psetarum „Gnmeco- 
rum Germaniae, welcher lejtere ihn ganz und gar 
Übergangen hat. Das erfte und andere Buch halt 
die Evangelien auf die befannte Eonn- und Feſttage 
in fih: das dritte nennet er Hagicgraplia, wel es 
allerhaud geiftliche Gedichte in fich falfet: in dem 
vierten find griechifehe poetifche Briefe, an den 
Joach. Kamerarius, an Wolfgang Meurern, 
Ppᷣhilipp· Melanchthon, Sigismund Melanchtben, 
Paul Ebern, Kafp. Peucern, Abrah. -Ecilern, 
Chriſtophh · Schillingen, Mart. Thaborn, Ges. 
Helmerich, oh. Ladislaus, ꝛc: in dem fünften 
Epicedia, Epitapbia, Fpigrammata: das fechfte ent= 
hält Meletemuta aus dem Zefiod. (f- die Critiſche 
Bibliothef, 3 Band. ı St. 36 u. 37 ©.) Am 
übrigen iſt die Nachricht von feinen Leben, die in 
meinem 1 Bande aus des Hrn. Nett. Geldhagens 
Befhreibung und aus den Zamd. Berichten gege⸗ 
ben worden, noch an verfchiedenen Orten auszubeſ⸗ 
fern, wie aus der Diermannifchen Priefterichaft 
des Kurfürft. Sachen zu erfchen ift. Nach der 
Dietmannifchen Belchreibung mar diefer M. Joh. 
Clajus, welcher in Laurent. Fauſts Seſchicht⸗ 
und Zeitbuche der Stadt Meiſſen S. 41 urd 
folgg. allemal, aber nicht fo richtig, Claus, arena 
net wird, von Herzberg gebürtig, und daſelbü wir 
fihen 1530 und 1532 achoren, fam auf die Zürften« 
fchule Grimma, woſelbſt er der erſte Herzbergiſche 
Alumnus gemefen, und von hier auf die Umverſitaͤt 
Wittenberg, wo er Magifter ward. Anfänglich bes 
förderte man ihn im die Schule; und da gr zur 

ahre 


3 


zum 1 Theile des 1 Bandes. 901 


pre ein Schulmann zu Goldberg und Franken⸗ 
ein in Schleſien gewefen war, danfete er freiwil— 
ig ab, aieng wieder nach Wirtenberg, um fich der 
Sottesgelehrtheit gänzlich zu widmen und zum. Pres 
digtamte zuzubereiten ; Fam Aber dennoch, wiederum 
ins Schulamt, indem er 1572 zum Neftorät nady 
Nordhaufen den Nuf befam: worauf er 1574 zum 
Drarrämte in Bendeleben, einem Dorfe der Dioces 
Weiſſenſee, gelangete, zu welchem er am 10 Herbſt⸗ 
mon. in Leipzig geordnet und beffätiget, von dem 
Weiffenfeeifchen Superintendenten Fröfcheln aber 
eingeführet wurde. Er lebte bis 1592, da fein Ende 
LI Idus Aprılis, wie ed auf feinem Monumente heife 
fet, (oder den 11 Aprils,) erfolget ift. -Diefed Denk 
maal, welches ihm fein Schwiegerfohn hat aufrich⸗ 
ten Laffen, befindet fich in der Bendelebifchen Kirche, 
und es beweiſet Härlich, daß Hr. Elias Kafpar 
Reichhard in feinem Derfuche einer Siftorie der 
teutfehen Sprache fich geirret habe, weun er vers 
muhtet, Clajus müffe in dem Ungluͤcke mit umge« 
kommen ſeyn, davon er in der Vorrede zu feiner 
teutfchen SprachFunft, en. 1678, fehreibet, daß 
es Teutfchlande bevorftche. Daher ift es auch lin« 
richtig, wenn der Nektor Biedermann inden Aklis 
Scholaft. 4 Band. 3 Et. ©. 373 des Clajus Sterbe⸗ 
iahr um 1672 anfeßet;, denn er ift allererft 20 Jahr . 
re hernach verftorben. (f. Schuhmachers bil. virae 
Ad. Siberi, ©. 229.231. M. Freybergs dritte Pro» 
be eines fächfifceh. bürgerl. Lex. Dresd. 1739. 4. 
Saufts Meißniſches Gefchicht- und Zeitbuch. 
Hn. Dietmanns Prieft des Kurfürft. Sachıen, 
3 Band. 1137 0.1138 ©) eine Schriften, tele 
che Schuhmacher in poctifche und philologiſche eine 
theifet, und Dietmann ©. 1138 u. 1139 wieberhos 
let, find nachftehende: (1) Ein Gedichte von os 
feph und der Eufanna. 1555. (2) Preces ex Pfäl- 
mis Dauidis, arque ex aliis $. S. libris &c. 8. Wir- 
tenbergae; wobei Hr. Diesmann anmerfet, a. 

j “ ' Cla⸗ 
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Glajus die neue Auflage davon acht Brüdern von 
Sertenborn zu Scherinberg, im J. 1589 jugeeignet 
habe. (3) II Tomi,geiftliher Gedichte, davon ver 
erfte Meditationes in Euangel. enchätt, Leipz. 1572, 
1579, 1586 und 1562 typis Vogelianis; der andere 
Meditationes pias in paflionem ac mortem J. C. be 
greifet, Leipzig 1580, in 5 Büchern, auch 1589 
(4) Eczlefiaftes Salomonis, in teutfchen Berfen Leipz. 
1583. (5) Die Epiftel des Paulus an die Roͤmer, 
in teutfchen Verfen. (6) Hieropaedia, f. pise pre- 
cationes ex euangeliis anniuerfariis, teutſch, Leipzig 
‚x587. (7) Epicedia in obitum E!e&t. Sıxon. Augu- 
fti, in 4 Sprachen, lateinifch, griechiſch Hebrdifch 
und teutſch, Keipg 1587. (8) Drei-Bücher geiftlie 
cher Gedichte. (9) Fünf Bücher verfchievener Ges 
dichte, worunfer das vierte Buch eine Ueberfegung 
von des Heſſodus Werke, Eeye x Nusezı, 
ift; und das fünfte voh dem Urfprunge und der 
Erhaltung der Goldbergifhen Schule handele. (10) 
Sechs Bücher griechifcher Gedichte. (Bon diefen i 
oben aus der Critifchen Bibl. Nachricht angebracht 
worden.) Und fo weit gehen die poctifche Echrifs . 
ten; zu denen nod) (11) nach dem A. S. L. Hy- 
mni 41 germanici Lutberi hebr. conuerfi gebdren, 
die aber nod) nicht gedrudt worden. Die philolo« 
gifchen find: Eine Profodiein 3 Büchern, von der 
lateınifchen und hebraͤiſchen Sprache, Wittenberg 
1576, und 1609. Man nterfe noch die Ausgabe zu 
Mitt. 1602, 8. (13) Grammatica teutonica, feu 
‚germanic® linguae, ex bibliis Lurheri germanicis et 
aliis eius libris colle&ta, in 8, 1578; uud zu feips 
zig 15875 ingleichen zu Merfeburg 1627, hir. Caſp. 
‚Frobergeri; auch zu Jena. 1651 in ı2. (14) Lexi- 
con germanicum. (15) Caxechefis Lusberi minor, 
in Sprachen, teutfch, lateiniſch, griechifch und he⸗ 
bräifch, Witt. 1578, und 1594. $. (16) Elemen:s 
linguae hebr. oder hebraͤiſche Epradyfunft. (17) 
Die Evangelien in 4 Sprachen, welche 1578 zu Leip⸗ 
— u 
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zig hebraͤiſch gedruckt geweſen, und nachher 1586 
in 4 Sprachen wieder aufgeleget worden ſind. Man 
bat eine Ausgabe, wobei zugleich die vorerwehnte 
Carechehis Lirhers fidy befindet, Lipſiae 1593; md ' 
phne diefe Carech. 1510, (18) Altkumiltica, ‘oder 
Kunſt aus Mift Gold zu machen, wird ım A. ©. £. 
angeführet; wie auch (19) Die Augsburg. Confeffion, 
hebraͤiſch uͤberſetzt. (Hr. Dietmann.) Hierzu füge 
ich noch die Sachrichr, daß in der Sammlung ei⸗ 
niger aufgefuchten Stuͤcke der Geſellſchaft der 
freien Künfte zu Yeipzig, im 3 Tb. Leipz. 1750 m 
8, ih Rum. 8. Laurentii Nachlefe zu dein deben 
des alten teutſchen Sprachlehrers, M. Johann 
Glajus aus Herzberg, bifinde Daß Hr. Reichard 
auch von demfelden handele, iſt fchon erwehnet 
worden. — 
Zu 87. Conſtantinus IX, Porphyrogen⸗ 

z neta. f + 

f. auch den Anhang an den 1 Th. des 2 Band. 
209 ©. und an dem 3 Th. des 2 Band. 547 u. 
548 ©. Der Herr Paſtor Sonnenſchmidt zu 
Moſtau hat in feinem Verfuche einer hiſtoriſchen 
Abbildung der gelehrten Welt in ihrer 50 
beit, vor und nach Ehrifti Geburt, bie auf den- 
Ausgang des ıöten Jahrhunderte, Leim. 1756 
in $, welches dag zweite Stuͤck feines Werkes iſt, 
unter andern auch von dem gegenwärtigen gricchi« 
fchenKaifer gehandelt Wenn et der Schrift vondemfels 
ben imJahre 948 auggefertigten de adminiftrando im- 
perio Erwähnung thut; fo wird bemerfet, daß ber 
Petersburgiſche Profeffor, Gottlich Eiegfried Bayer, 
baraus, mit Zugichung einiger-anderer Denfmaale, 
eine Erdbefchreibung von Rußland und den benach⸗ 
barten Ländern, um das Fahr 948, verfertiget 
babe. Man liefert diefelbe in dem 9 ten Tomo 
der Commmentariorum Academiae Scientianum  Im- 
perialis Besropelitanac, (Staats. und gelehrte 
’ Zei⸗ 
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. Zeitung des Samburgifchen Correſp. 1757. 
RNum. 54.) 2 


Zu 98. Dio Eaffius.t: 
f. auch den Anhang des 2 Th. des ı Band. 338 


©. und am 3 Th. des ı Band. 546 ©. Hr. Jo⸗ 
hann Jakob Heisfe hat nad) der Zeit Animad- 
uerfionum jad graecos auftores volumen primum, 
quo Diodorus Sieulus, et ambo Diones, Chrxfoffonms 
et Ca/lius, dertraftantur, gu Leipzig im der Loͤperi⸗ 
Druderei, auf 35 Bog. oder ı und cin halb Alph 
in 8, herausgehen laffen, deffen dritter Theil er dem 
Herrn Reimar zweignet, in-twelchem er von Die 
Gaffius handelt. Herr Keimar hatte ded Herrn 
Reiske erften Verſuch über den Caſſius ſeinem 
zweiten Theile der Hamburgiſchen Ausgabe einver⸗ 
leibet, und einige beſcheidene Erinnerungen gemacht; 
womit Hr. Beisfe nicht nur zufrieden iſt, ſondern 


auch geſtehet, daß Hr. Reimar ihn noch zu gelinde 


beuriheilet habe. In der gegenmwärtigen Sanmm⸗ 
lung bat Hr. Reiske feine Anmerkungen über Dio 
Caſſius ganz umgefchmolzen, erweitert, von dem 
alten vieles weggelaſſen, und die Fragmenta ſammt 
dem Kiphilinus, weiche er ehedem übergangen hat⸗ 
te, bier mit mitgenommen. (ſ Leipz. gel. Zeit. 1757. 
Wum. 22. 198 ©. u. f. Staats⸗ und gel. Zeit. des 
Samb. Correfp. 1757. N. 71.) 


- Zu 99. Doddridge (Philipp). 

f.- auch) den Anhang am ı Th.ded 2 Band. 210 
©. und am 2 Th. des 2 Band. 330 ©. uud am 
1 Th. des 3 Band. 180-184 &. Bon feiner Pas 
raphraftifchen Erflärung der ſaͤmmtlichen Schriften 
des N. Teft., aus dem englifeben, von Ar. Eberh. 
Rambach, ift endlich der 4 und Ichte Theil zu 
. Magd. in 4, ohngefehr 1758, an das Tagelicht ge⸗ 
kommen. 

Zu 
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Zu 108. Elöner (Jakob). 

f. noch den Unhang am 2 Th. des ı Band. 339% 
a1 ©. und amz Th. ded ı Band. 546 ©. am 4 
>h. des ı Band. 717 ©. Das Leben dies Man— 
w8 ſtehet auch in Arnolds Ziſtorie der Roͤnigs⸗ 
rergifchen Univerfität 8. 15. Noch bei ſemen 
ebzeiten verfertigte Ar. Formey eine Lebensbeſchrei⸗ 
ung deſſelben, im Journal liiteraire @ Altemugrie, 
Dom. II. Part. 2. p. 388. Nach feinem Tode ift fein 
teben in ben Memeires de Vac, royale de Prujje, und 
n der Nouvelle Bibliothegue Germanigue, Tem. XI 
». 367, geliefert worden, ¶ KTeues gel. Europa 
„Theil,3 3 ©.) Andere Schriftitelfer, die fich mit 
bendieſem Gegenftande beſchaͤftiget haben, find dro⸗ 
ven von mir angemiefen werden. 


Zu 123. Ficoroni (Franz). 

f. auch den Anhang bei dem ı Th. des 2 Land. 
210 ©. Bon feinen Schriften habe ich bereit (1) 
JiT. de laruis fcenicis etc. (2) de plumbeis numif- 
matibus etc., heide in lateinifcher Sprache, erweh⸗ 
net. Nunmehro kann ich feine Schriften heiter 
fortführen. (3) Le memorie piü fingolari di Roma 
e fue vicinanze notate in vna Lertera da Francefco 
de’ Ficoront, 1730. 4. Es ift ein Briefdeg 5. an 
ben englifyen Bernard, und handelt von einigen 
Alterthuͤmern. (4) La bolla d’oro de’Fanciulli No- 
bili Romani, e quella de’Libertini ed altre fingola- 
rità fpettanti a Mauſolei nuovamente fcopertifi, -- da 
Francefco de’ Ficoroni etc. Rom. 1732. 4. (5) Epi- 
ftola ad Jac. Fohnftonum de Sardonyche, vultum, 
Marcelli, nepotis Augufti, exhibente. Neap. 1726. 
8. 1 Bog. nebft einer Figur. f. Supplerm. Now. A. 
Erud. Tom. U. Sect. 6. (6) J Tali ed altri ftru- 
menti luforii degli antichi Romani, de fecitri da 
Francefco de’ Ficoroni, _Socio della Reale Accademia 
di Parigi, e dedicati all’Em. et Rev; Principe, il 
$ignor, Cardinale, Nicolo Maria Lercari Nom, 

Non gar. 4. 
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gr. 4, 1 Anh. 2 Rupferbläter.‘ Er handelt vornem⸗ 
. lich von-den Tadis, ‚oder den länglich vierecketen Bei⸗ 
nen aus den hintern Füffen der vierfüfigen Thiere 
mit gefpaltenen Klauen, die man vorzeiten entweder 
ſelbſt zum Spielen gebrauchet, oder aus Metall und 
andern harten Materien nachgebildet und zum Spies 
Ien angewendet hat. Unter andern führet. Sicorons 
. viele und lange Stellen aus Andr. Senftlebens Bu⸗ 
che de alea veterum an; und gleichwel ift dieſer 
Mann durch dag ganze-Buch nicht einmal recht ge⸗ 
nennet worden, indem er überall entweder Gentlezius, 
oder Senflezius heiffen muß. ſ eim mehreres in den 
Leipz. gel. Zeit. 1735. N 94. ©. 831-834. (7) piom- 
bi antichi, opera di Franeefco de’Ficoroni, zu Kom. 
Hierbei befinden 64 Kupferftiche, und das Bildnis 
des Pabſtes Benedikts XIV. f. Leips. gel. Zeit: 1741- 
N. 89,794 S. Diefe Schrift it ohne Zweifel die 
Urfchrift von der lateinifchen de plumheis numifme- 
tibus; f. den Anh. am ı Th. des 2 B. 2 S. 
Beigängig fann man noch anzeigen, daß unter des 
nen italiänifch geſchtiebenen Abhandlungen des im 
2 Th. dieſes 3 Bandes (2426 Zahl) angebrachten 
oh. Chryſoſt. Scarfo vorfomme: Letrera, in cut 
fi rifponde all’apölogia del diario italico del P. N, 
Bernardo Montfaucon Benedittino, in difefa del Si- 
gnor Francefco dei Ficoroni celebre antiquario Ro- 
mano.- Endlich findet man von feinen Werfen von 
den Würfeln der Alten, den Larven den bleiernen 
Eigillen, u. f. w., die ich fehon gemeldet habe, eis 
ne kurze Anzeige in den Zamb. Ber. von gel. Sach, 
1734. 0. d. 754 0.755 ©. ' 


Zu 129. Folard (Johann Kat! von). 


f. auch den Anhang bei dem 3 Th. des ı Banb. 

- ‚546 u. 547 ©. aud) bei dem 4 Th. dee ı Band. 
227 u. 718. ©. ingleichen bei dem ı Th. bes 2 
Band. 210 S. und dem 2 Th. ded 2 Band. 380 u. 
281 S. P. de Zordt, Buchführer zu nn 
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ıt folgendes Werf verleget! Memoires smlitairer 
ır des Grees et les Rumains; ou l’on a fidelemene 
'tabli furle Texte de Polybeet des Tacticiens grecs 
t lacıns, la plüpart des ordres de bataılle, er des 
randes operations delaguerre, en les expliquant fui- 
ant les principes et la pratiqueconftante des anciens, 
n relevantles erreursdu Chevalier de Fulard et des 
utres Commentateurs, On ya joint vne Differ- 
acıon fur P’arraque er la defenfe des places des an- 
iens; la traduction d'Onozandre et de la Tactique 
VArrien, et l’analyre de la campagnede Fler Cefar 
n Afrıque (avec des notes critiques et des ebferua- 
ons militaires r&epandues dans toutjle cours de 
ouvrage, enrichi de quantite de plans et de figures ‚ 
‘oigneufement grav&es,) par Mr. Guichardt, Capitai- 
ne au Barraillon de$. A. $. Monfeigneur le Marcgra- 
ve de Bade-Dourlach, au fervice de LL. HH. PP. 
les Scigneurs Etats Generaux des Provinces Vnies; 

weiches Werf auch auf groffem Papyre gedrucker 

werden follen. ſ Staats» und gel. Zeit. des Jamb 

Eorrefp. 175%. Num. 4. Par Charles Guifchardg 

ſtehet ın dem Beitrage zu.den Erlang. gel Anm. 

1758,23. Woche. Ich habe das Werf noch nicht 

gefehen; doch ift der ı und 2 Theil, in 2Quartanten 

fertig geworden. f gamb. Sr. Urth. 1758, 27 Et. 

Beitrag zu den Erlang. ıc. 175%, 23 Woche, 353« 

86; ©. Von dem Onoſander werde ich, fo Gott 

will, zu anderer Zeit handeln. 


Zu 170. Holderrieder (Zohann). 


Ein Magifter, von Auggburg gebürtig, mar erſt⸗ 
lich Eehrer am Gymnaſio zu Weiffenfels und Pfar⸗ 
rer zu Reißling, welches Pfarramt er dreiviertheil 
Jahres von Weiffenfeld aus verwaltete, ward 16x0 ' 
Diafonus, und 1685 Archiviafonus zu Weiſſen⸗ 
feld, und ftarb den ıı Jenners 1714, 69 Jahr alt. 
(Hr. Dietmann in der Priefterfch. Sachfens ꝛe. 
3 Band, 1001 ©.) Johann Lorenz Zolderrieder 

Nnn2 ver⸗ 
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vermuhtlich fein Sohn, war dafelbft Diafonug, voB 
rg aber bei einer andern Gelegenheit zu Haus 
dein iſt. ae 

Zu 174. Horch (Heinrich). 

f. aud) den Anhang an dem 3 Th. dee 2 Dans. 
548 ©. Dan bemerfe noch : Difp. phiiof, primam, 
exhibentem aliquot fragmenta ethica, Praef. Henr. 
Horchius, Refp. Helfricus Wilhelmus Wagner, Allen- 
dorph. ad Salinas. Marpurgi Cart. 1679. 4. drittehalb 
B. Difp. philof. fecundam, eines gleichen Titelg, 
Refp. Jo. Schaefer, Schwatzenbornenfis Haffus, ib. 
1679. 4. 1 und ein halber B. und die dritte, mif ci» 
nerlei Auffchrift, Refp, Jo. Conr. Eckhard, Werte- 
ranus Haffus, ib. 1679, 4. 2 und einen halben B. 


Zu 178. Johannes de Eſſendia . +. 

Der Herr Hofraht Scheidt hat Verfprechen in 
die Erfüllung gebracht, und zwar im erfien Theile 
feiner neulich herausgegebenen Bibliothecae hiftericae 
Goetzingenfis, wie er fie nennet, ob er gleich nicht zu 
Göttingen ſich aufhält, fondern zu Haunover, auch 
die abgedructe Schriften nicht aus der Goͤttingi⸗ 
ſchen, fondern aus der Hanndverifchen find, nnd nur 
der Berleger zu Göttingen wohnet. In diefen ıten 
heile befinder fih an ber zweiten Stelle von ©. 
1963, Johannis de Ejendia hiftoria belli a Carole 
M. contra Saxones gefti. Im Worberichte bat er 
folgendes von ihm berichtet. Johannes de Eſſen⸗ 
Dia war ein Mönch in dem Prediger: oder Domini 
kanerkloſter zu Wefel, ein berühmter Gelehrter zu fiir 
ner Zeit, lehrete in feinem Klofter die Gelehrſamkeit, 
lebte, wie aus einer Urfunde erhellet, noch 1456, 
und war Provincial feines Ordens. Sein Werf iſt 
bisher fehr unbefannt geweſen. Auf der Biblio⸗ 
thek zu Hannover befindet fi) davon eine, wiewol 
ſehr unleferliche Handfchrift, welche entweder die 
Urfchrift felbft, oder doch eine der erften Abfchriften 
iſt. Der Wehrt diefes Werfcheng iſt groß, weil ir 

- un 


zum ı Theiledes ı Bandes. 909 


son einem einheimifchen Echriftfteller herrührer, und 
Die Namen der Perfonen und Derter, welche die Aus⸗ 
-Jänder fehr verſtellet haben, richtig angiebt. Die 
Duclen, woraus er gefchöpfet hat, machet er felbft 
namhaft; diefe ſind: Viucentii Bellouacenfis fpecu- 
Jum hiftoriale; Fratris Hermanni chronicon Min». 
denfe; Henricii de Heruordia liber de factis, memo- 
rabilibus. In den Eobfprüchen auf Karln den grofs _ 
fen ift er m fehr freigebig, aber fonft fehr aufrich« 
tig, und folget den Altern Schriftftellern, die. er vor 
fich gehabt hat, fehr getreulih, (Hamburg. Nach⸗ 
richten aus dem Reiche der Gelehrfamteit, 1758. 
40 St. 430 ©.) 
Zu 180. Kraufe (Johann Gottlieb).}. - 
‚Die Nachricht in dem. ©. L. ift aus ben Leipz. 
Neuen Zeit. von gel Sach. 1736. Rum. 102, S. 
903-908 genommen, almo von feinem Leben und ſei⸗ 
nen Schriften umftändlich geredet wird. Was man 
noch an Schriften von ihm zu erwarten gehabt häts 
te, wenn er nicht durch den Tod verhindert worden 
wäre, beftehet in folgenden Stuͤcken. (1) Ditmari 
Merfeburgenfis Chronicon, ab innumeris veterum 
librariorum erratis liberatum,, in capita diftinftum, 
lemmaribusque et commentariis perpetuis illuftra- 
zum. Es follte dazu fommen: a) eine difl.chronol, 
de notis temporum apud Ditmarum deprauatis ; b) 
eine hiftorifch-genealogifche Abhandlung von den Bis 
ſchoͤfen, Herzogen,Marfgrafen und Grafen unter den 
ſaͤchiſchen Kaiſern; c) ein Nahrenregifter der beidem 
Ditmar genannten Perfonen beiderlei Geſchlechtes; 
d) eine Erläuterung der im Ditmar vorfommenden 
Derter aus der Erdbefchreibung der mittlern Zeiten ; 
e) ein Gloffarium Ditmarianum, darinnen ſonderlich 
die wendifchen Woͤrter aus den Sfribenten derfelben 
Zeiten erfläret werden. (2) Eine Hiftorie der Gra⸗ 
fen von Brena, aus meiftens ungedruckten Diplos 
maten. (3) Karl des groffen Teſtament, mit 
KHandfchriften amd alten Ausgaben zufammengehal- 
;, Nnng ten, 
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- gen, und mit Anmerfungen aus der Gefchichte unb 
Erdbeſchreibung der mittlern Zeiten erläutert. (3) 
Eine chronologiſche und diplomatifche Abb. von den 
Jahren Kaifers Ditend bes groffen. (5) Bon der 
Lebensbefchreibung Heinrichs des heiligen, welche 
. mit-Unrecht dem Ndelbold zugefchrieben wird. (6) 
Die Zte und 4te difl. de Theodorico Buzicio. (7) 
Annales artis typographicae von dem Urfprunge 
bdiefer Kunſt an, big 1520. An biefem groffen 
Werke, welches etliche Bände würde ausgetragen 
haben, hatte er viele Jahre gearbeitet; ed ift vol- 
fländiger, als alles, was von diefer Materie von 
andern aefchrieben morden, und zu bedauren, daß 
ihn der Ton verhinderte, die feste Hand an bag Werk , 
zu legen. (x) Ein groffed Werk von dem gegen« 
wärtigen Zuſtande der Gelehrfamfeit, oder von Afa« 
demien, Schulen, gelehrten Gefelfihaften, Biblios 
theken, Muͤnzkabineten, Obſervatoriis, und denen im 
alen Theilen der Gelehrſamkeit in Europa beruͤhm⸗ 
teſten Maͤnnern. (9) Eine vollſtaͤndigere Hiſtorie 
der italiaͤniſchen Afademien. (10) Eine Biblioche- 
ca hiſtorico litteraria, oder ausführliche Nachricht 
von den Sfribenten der Gefihichte der Gelehrſam⸗ 
feit. (11) Probae Falconiae Cento Virgilianus de 
Chrifto, cum variis codd. MStis et omnibus edirio» 
nibus collatus, annotıtionibusque illuftrarus. Das 
zu follten 3 Differtationen fommen: a) von dem Les 
ben und dem Centone der Proba Falconia; b) von 
ber Beichaffenbeit und den Gefeßen der Centonum; 
c) von den Griechen, Lateinern und Teutfchen, wel» 
che centones gefchrieben haben. (Leipz. gel. Zeit. 
1736. N 102. ©. 907. 908. 


Zu 183. Mandeville (Bernhard) .}. 


Befiche auch ven Anh. am 4 Ih. des 1 Band. 
21 ©. und am 4 Ih. des 2 Band. 737 u 738 ©- 
. Die Fable of the Bees iſt, auffer vielen andern dro⸗ 
ben gemeldeten Berfaffern, von dem Alexander Ins 


nys, 
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nys, einem geiſtlichen Doktor, widerleget worden; 
und da Mand eville ſich verbindlich gemacht hatte, 
fein Buch eigenhaͤndig zu verbrennen, wenn e8 von 


iemanden gründlich wuͤrde widerleget werben, ſo that | 


er foldyes auch wegen der vom Innys herausgege⸗ 
benen- "Widerlegung- Er erfchiene wohlgekleidet 
1728 den 1 Märzmon. zu London ver der Jakobs⸗ 
pforte bei dem wegen des Geburtstages der Königin 
angezündetem Freudenfeuer erflärete fich für den 
Verfaſſer iener Zabel, und daß er, nachdem er iene 
Miderlegung gelefen,; ſich verbunden erachte, fein 
Verſprechen insg Werk zu u. worauf er fein 
Buch in das Feuer — Ceipz gel. Zeit, 1729, 
116.86.) . 

Zu 186. Martiniere (Bruzen de a), 

Siehe auch den Anhang deg 2Th. im ı Band. 
g46 ©. und des 3 Th. im I Band. 547 u. 548 ©- 
ferner des ı Th. im Bande, 214 ©. des 3 Th. 
im 2 B. sas u. 549 ©. des 4 Th. im ı 2.738 U. 
739 S. Bon der Introdu&tion & Phiftoire moder- 
ne, generale et politique de l’Vnivers, ol l'on voit 
etc. commencte par le Baron de Pufendorf, augmen- 
tee par Bruzen de la Martiniere, nouvelle edirion 
etc. continue jusquWen 1750, PX M. de Grace , ift 
“Ber vierte Tom, zu Paris 1756, 612 Eeiten, in 12, 
‚erfchienen. (Hamb. Sr. Urth. 1757. 38 Woche, 


571 ©. w 
. Zu 194 Moeris Atticifta. 

Man vergl. den Anh. bei dem 2 Th. des ı Band. , 
946 ©. und 3 Th. des I B. 548 ©. Wir haben , 
des, Herrn Schlägers oben gedacht. Seine Schrift! 
Confpetum editionis Mberidis Atticiflae de vocibus 
Atticis et Hellenicis fuo ftudio denuo adornandae, 
adieta conieturarum in eundem libellum particula, 
graecarum litterarum peritis diiudicandum fiftit M. 
Julius Carolus Schlaeger, Hamb. 1734: B. in 4 
wird in den Zamb. Der: — N. 26. ©. — 

nn 4 e⸗ 
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beſchrieben, welches ich hier wiederhofen teill. „, Wie 
„dieſes Werckchen big ing zwoͤlfte Jahr iezt laufen⸗ 
„den ars im finkern verbergen geſtecket, 
» da es der berühmte Joh. Zudfon zu Oxford zum 
„erftenmal unter die Preffe legte; diefer fonft im grie⸗ 
„chiſchen gelehrte Mann aber in Grmangelung der 
„nöhtigen Beibülfe das Buch in folhen Stande 
„gelaſſen, daft es einer weitern Ausbeſſerung hoͤchſt 
„beduͤrftig; fintemal er allein hundert und etliche 
»stdanzig Stellen ex ingenio theilg verbeffern, theilg 
» ergänzen müffen: fo bat der neue Hr. Herausgeber 
„fo mol die Derter nachgefchlagen, too Salmafius, 
„le Moine, Wlenagius, Spanbemius und andere 
„den Möridem anführen, als auch die übrigen 
»Leyicogripha (Lexicograpbos), und infonderheit 
„die Skribenten, fo von der attifchen Mundart noch 
»Übria, mie dem Möride zufammengehalten; um 
» auf folche Art den Mangel zu erfegen. Woju er 
»fih.denn um fo viel mehr im Stande zu ſeyn F 
„achtet, da unſere hochberuͤhmte Hru. Wolfen die 
„nen fo guͤtigen als wichtigen Beitrag nerhan, ins 
„dem fie ihm auffer dem Lexico inedito Phoris, auch 
„die mancherlei Lesarten des Voſſianiſchen MSS. 
» zu Leiden überlaffen haben: überdem auch ein hie 
» figer hoher Gönner zu der Collation der in Paris 
„befindlichen Abſchriften Hofnung machet. Anlan⸗ 
»gernd die zur Probe in dem Entwurfe mitgetheilten 
» Berbefferungen, derer nur fechfe an der Zahl find, 
»will und zwar nicht aebühren, von dem Webrte 
„und Unwebrte derfelben dag Urtheil zu fällen: Eins 
„nen ung doch aber nicht entbrechen, der Meinung 
„des Hrn. Ausgebers von dem Urheber des gedach⸗ 
„ten Lexici mit cin paar Worten zu erwehnen. Er 
„glaubt, ber Titul des Werkchenus ſey durch die 
„Abſchreiber ververbet worden, und muͤſſe heiffen: 
»M:i0x Arfewv arrinav a 8AAmızar. Diele 
„Muhtmaſſung, wozu ihn die Ungewißheit, morin 
nalleg, was man vom Moͤride zu fagen weiß, feebet, 


„der 
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seranlaffet wird von ihm durch einige Gründe bes 
’eftiget. 1) Wie man aus dem SGerodeoto, ber 
ines Agnptifchen Koͤniges, Namens Märis, ges 
denket, ſchlieſſet, fo iſt dieſes ein aͤgyptiſcher Nas 
me, der aber unter den Griechen und Lateinern, 
als barbariſch, ganz ungebraͤuchlich. Und ob man 
zwar einwenden koͤnnte, es ſey dieſer Moͤris ein 
AUegyptier von Geburt geweſen: fo weiß man doch, 
daß ſolche Namen mit griechiſchen find verwechſelt 
worden, fo bald fich Gelehrte fremder Nation im 
remifchen Reiche befannt zu machen furhten. Das 
Beifpielded Porphyrii der unter feinen Landsleu⸗ 
ten, den Tpriern, vorher Malchus genennet wor⸗ 
den giebt diefer Anmerfung einiges Gemichte. Ja 
Hr. Mag. Schläger glaubt, daß die ägyptifche 
Namen zu den Zeiten, worin diefer fo genannte ' 
Moͤris fol gelebt haben, bereits gänzlıch abge⸗ 
fchaffer und ſtatt deſſen (deren) die griechifchen eine . 
aeführet worden. 2) Hält dieſes Lexicon nur eis 
nen geringen Theil der fonk fo meitläuftigen und . 
worfreihen Mundart der Atbenienfer in fich. Und 
hierauf fol fich die Bedeutung ded Wortd Moieas 
gar fehr ſchicken, als welches bei den. Tacticis 
einen Theil der Armee oder (des Regiments, bei 
ältern Griechen aber einen Theil einer gewiſſen 
Cache anzeiget. Sollten die angeführten Derter 
foldye Bedeutung dieſes Wortes nicht bewerfenz 
hätte man felbigen noch andere Zeugniffe beifügen 
fönnen, 3. Ey. Aefchyli Prometh, vind. v. 291. 
Achil Tatii de Amorib. Clich. et Leucip..lib. II. p. 
131. &c. 3) Nimmt man diefe Berbefferung an, ſo 
Läffet fich leicht Urfache geben, warum das Wienes, 
rifche MSS. dem Lirheber Bumöridem nenne. 
‚ Eumosgio bebenter ‚bei den. riechen einen guten 
‚und groffen Theil, Portionem boniam, in welchem 
Verſtande e8 beim Zerodiano lib. I, cap. vit. vor⸗ 
‚fommt, vb eg wol der Ueberfeger unrecht im latei⸗ 

Nunsz „ nifchen 
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„nifchen gegeben; tie aus dem ganzen Zuſammen⸗ 
„ hange überflüffig erhellet, denn da in der gedachten 
3 Auffchrift, einige Artikul vorkommen, die in au- 
„dern nicht zu finden ; fo ift ed fo gar unglaublich 
„nicht, daß ein neuer Grammatitus dag Lexikon ver: 
mehret, und, um ſolches anzuzeigen, das Werkchen 
— ’Eunoigi@ x. T. A. nennen tollen, woraus denn 
„nachhero Evposgss gemacht. Die Xenlichfeit 
„des und Ss mach Gelegenheit dazu gegeben ba 
„ben. Endlich 4) beftärket auch Codex Salma/ır die 
„fe Muhtmaffung, worin der Titel auf dieſe Art lautet: 
„Moigis "Arrıisys mregi Atkeav ’Arrınay 4 
 „EAAnymor. Man weiß ia, wie fehr die Earif- 
„ten der Alten, fonderlich der Griechen, durch die 
„ Stoffen fo ſich eingefihlichen, verftellet und verder⸗ 
„bet worden. Was ift e8 alfo Wunder, wenn 
„man fagt, rees ſey hier von einem ungefchichten 
„Abfchreiber, der, weil er Mosgia für ein nomen 
„proprium gehalten, ſolches mit folgenden Asfewv 
„nicht reimen Finnen, eingefhoben worden? Ge ift 
es auch mit dem beigefügten Arrıxiszs zugegan⸗ 
„on, un Au 
Zu 210, Orville (Jakob Philipp von). 
Hefiche auch den Anhang an dem 4 Th. des 1 
Band. 721 und 722 ©. und an dem 2 Äh. dee 2 
Hand. 382 ©. An der zuNürnberg im vorigen Jab- 
re bekaunt gemachten Syloge moua epiftolarum var 
. argumenti, Lib I. ıı B. in 8; findet man, unter 
vielen andern. J. Ph. D’Drville Briefe an 5m. 
Roloff, an J. F. Behrendt, und an Hertn J. 8. 


Uhlen. 
Zu 221. Pigeon (Johann). 
- Bon demdroben angeführten Buche f Noua Alta 
-Erudit. Reipg. 1757. im Auguft, N. 10. Pigeon leb⸗ 
ge zu Parig, war. aber zu Donzi in dem ds 
ſchen 
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chen 165 geboren. Er war zuerſt ein Tiſchler, her⸗ 
iach ein Uhrmacher und Mahler, ferner ein Soldat, 
ind enolich der Verfertiger einer fich felbft bewegen— 
„ern Sphäre nach dem Syſtem des Lopernifus. 
Noch in feinem 67 ſten Jahre Beirahtete er zum an⸗ 
yernmale, und zeugte bis an frin ım Ss. ſten Jahre 
erfolgted Ende eilf Kınder, davon 4 vor ihm ſtar⸗ 
ben, 7 aber ihn füberlebren. Unter diefen ift Keine 
Zochter, die Frau Marie Anne Diftorie Pigeon 
o’Dfangis, Cheliebfte des befannten Herrn von 
Premontval, deren Leben man, durch des Hn. D. 
Sstofchens Fleiß, in dem Neuen gelebrten Kuro⸗ 
ya, XI Th. 680 €. u. folgg. anırıft. Die Lebende 
befchreibung des Pigeon rühret zwar von feiner 
Frau Tochter her, doch hat ihr Ehemann der Hr. 
von Premontval Antheil daran. (f Neues gel. 
Eur. 9 Th. in dem Leben deff.ben.) - Pigeon vers 
lor zulezt fein Geſicht gänzlich. 


Zu 246. Werenfels (Samuel). 


ſ. auch den Anh. am 3 Th. des ı Band. 549 ©. 
und am 3 Th. des 2 Band. 655 u. 556 S. Sım, 
Werenfelfi-opufcula theologica, philofophica er phi- 
lologisa; editio altera, ab auftore recognira, emen- 
data et aufta. (1739.) Tomus I.3 Alph. Tomus II. 
3 Alph.« B. zu Laufanne. -Petrus Ryhiner hat 
vor iedem Theile eine Vorrede gefeßet. Diefe Aus 
gabe ift in Anſchung der Ausagbe von ı718 die 
zweite; in Anfehung des groͤſten Theiles der. enthal« 
ienen Stücke aber die vierte, indem dag meifte ſchon 
zuvor befonderg herausgefommen war, und hernach 
in 2 kleinen Bänden, davon er eine zu Bafel unter 
dem Titel, Syloge dijjertationum theolsgicarum, der 
andere zu Amſterdam, mit der Auffchrift, Mifiela- 
nea in2 partes diuifa, erfchienen ift Sin obgedach⸗ 
ter Sammlung von 1733 ift nicht nur alles zu fins 
den, fondern es ‚befinden fich auch darin Zufäge. Im 
I Tomo ift die Abhandlung de controuerfüs theo- 


logi- 
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‚ logicis site tra&tandis, welche vorher unter den Mi- 
feelaneis geftanden,an ben rechten Drt gefeget wor⸗ 
den. Zu den 3 Reden ift eine de zelo theologi ge⸗ 
fommen, 'weldye er 1722 gehalten hatte. Neu ift 
auch hier: Eine Betrachtung über den 3 Pſalm; die 
Abh. de ratione vniendi ecclefias proteftantes; ob 
den Menfchen das Recht zufomme, iemanden, ber 
fonft zum Predigtamte ganz gefchickt ift, wegen eis 
nes bloffen Irrtumes in einem Punkte, der eben fein 
Haupt Glaubensartifel if, von dem Predigtamte 
auszuſchließen? Ferner: Erklärung des Zweifels, 
welchen die Lehre von der Gnadenwahl, wie fie ges 
meiniglich in der reformirten Kırche vorgetragen 
wird, in dem Gemuͤhte eines Untiedergebornen ers 
wecken kann, Thefes de gratia conuertente, in qui- 
bus Proteftantes conuenire poflent ; endlich de gra- 
tuita peccatoris iuftificarione, In dem ıten Abs 
ſchnitte des 2 3. iftneu hinzugefommen: ı) ein Au» 
bang zu den Vindiciis pro iudicio fuo de argumento 
Cartefii pro exiftentia dei; 2) eine Borlefung, wo⸗ 
zin die Thorheit der Goftesverläugner gezeiget, und 
unter andern unterfuchet wird, ob der Aberglaube 
oder die Gottesläugnung der menfchlichen Gefell- 
(oft mehr fchade; 3) Abb. de exiftentia dei, 4) 
ntwort auf die Frage, an theologia ſit theorerica 
vel mere praltica, £ an theoretico-pra&ica) 5) Ob 
ein Prediger, oder ein afademifcher Lehrer, eine groͤſ⸗ 
fere Fertigkeit in der Gotteggelehreheit Haben muͤſſe? 
6) Geſpraͤch de concurfu dei cum creaturis; 7) vom 
der Freiheit ded Menfchen; 8) Erinnerung zu den 
Zweifel wegen der Gnadenwahl; 9) Thefes von dem 
erften Falle des Menfchen; 10) de communione 
priuara. In dem andern Adfchnitte des ten Ban⸗ 
des find neu: 1) Praele&tiones hermeneuticae, oder 
“wie man die heil. Echrift auslegen folle; 2) daf 
man den Ketzern Glauben halten mäffe; 3) von der 
wahren afademifchen Freiheit; 4) daß der Trieb 
zum wahren Ruhme nicht zu verachten fey; 5) ift 
die 
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reichert, und mit einer Vorrede verſehen worden. 
(Leipz gel. Zeit. 1739. N. 62. 550,553 ©.) 
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Zu 257. Albazen,}. 
H Alhazen Optik ift nad) Zendreichs Bes 


richte zu Liffabon 1542 in 4, und zu Coimbra 
1573, herausgetommen, und find nad) Hrn. 
Clement ıc. Tom. I. p. 184 rare Ausgaben, deren 
auch Maitisire nicht gedenket. Wie fie aber im 
Catal. Bodlej. p. Tb. Hyde ©. 20 ftehen, fo findet 
man fie auch in der Bibliothef der Akademie zu Ber« 
lin. Der Titel it: Opticae rhefaurus Alhazeni Ara- 
bis libri VII. Eiusd. liber de crepufculis et nubiumi 
afcentionibus. It. Fitellionis libri X figuris illuftra- 
tier aultia Federico Risnerio, Bafıl, p. Epifcopios 
1572. fol ſehr rar. (Widekind ıc. 1 St. 72 ©.) 


Zu 270. Barba (Simon dalla) 

Dver Simone della Barba. Es fehlet noch feis | 

ne fehr feltene Schrift: Nuova fpofizione delSoner- | 

"ro del Pezrarca, che comincia: InNobil Sangue,wira - 

umile e queta. In Firenze. 1554. 8. (Saym Nori- 

zia ıc. 213 ©. Clement ıc. T. IL 406 ©. Wide 
Find ꝛc. ©t. 306 ©.) 


Zu 280, Beck (Michaeh. 
Die obige Nachricht wollen wir aus dem auf feis 
nen Tod verfertigten lateinifchen Programen alfo ers 
änzen, wie es ung von dem bochgelehrten und 
fhäsbaren Herrn M. Johann Frik, welcher das 
- Eonreftorat an dem fürftl. Spmnafio —— be⸗ 
147) 
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kleidet, fibriftlich mitgetheilet worden if. Michael 
Beck war ju Ulm 1653 den 24 Jenners geboren. 
‚ Machdem er bereits auf dem Gymnaſio einen guten 
Grund in den Wıffenfchaften und Sprachen, fonders 
Jich in der Hebräifchen, chaldäifchen und fprifchen, gele⸗ 
get hatte, zog er 1572 nach Jena, wartete Die phi⸗ 
ĩoſophiſche, philelogifhe und theologiſche Studi 
mit groſſem Fleiſſe ab, zeigte fich erlichemate ser 
dem Kathever ale Nefpondent, wurde 167; alda 
Magiſter, difputirete viermal ald Vorfiger, und hiel⸗ 
te philologifche und exegetiſche Privarnorlefungen. 
Mach achtelhalb Jahren wurde er zurüfgefordert, 
und nach Straßburg zu geben befehlichet. Ehe er 
aber dahin abgieng hielte er ſich einige Monate in 
feinem Vaterlande auf, that eine Gaftprevigt, und 
vertheidigte unter dem D. Elias Deiel eine theolo⸗ 
giſche Streitſchrift. Zu Erraßburg, wo er im Hors 
nung 1580 eintraf, wohnete er noch einigen Vorle⸗ 
fungen Sebaftian Schmidts und Bebels bei, dif 
putirete unter ienem, ſtellete auch ſelbſt philologi⸗ 
{che Eollegien an, und predigte daneben fleiffig. 
Das Jahr darauf fahe er den Uebergang der Stadt 
Straßburg an die Krone Sranfreich mit betrübten 
Augen an, und bedauerte fonderlich, daß den Evans 
. gelifchen nicht mehr erlaubt feyn ſollte in dem fchde 
nen Münfter, darinnen <r noch acht Tage zuvor den 
Vezten oͤffentlichen Vortrag gethan hatte, zu predis 
gen. Ohnerachtet ihm der berühmte Friſchmuth, 
unter der Hofnung, fin Nachfolger zu werden, mies 
derum nach Jena zu fommen, einladete, ihn auch 
die Straßburger wegen der dazumal erledigten Lehr⸗ 
fielle der morgenländifchen Eprachen ungern weg⸗ 
lieffen, er überdem zum Echulreftorat nach Landau, 
Eslingen, und Nerdlingen ın Vorfchlag kam, und 
fo gar den Beruf zur Reftorfielle nad) Worms ſchon 
wirklich erhalten hatte; fo wollte er doch lieber dem 
Darerlande feine Dienfte widmen. Dahin gieng er 
1632, nach einem alademiſchen Aufenthalte von Ah 
s 


. 
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Jahren, hielte zwei Jahre lang den Studenten he⸗ 
bräifche Vorlefungen, wurde 1684 Öffentlicher Lehe 
rer der morgenländifchen "Eprachen und zugleich 
Pfarrer in Fungingen, 1687 Diafonug an der Ul 
mifchen Kirchen zu heil. Dreifaltigkeit und Almo⸗ 
fenpfleger, 1655 Prediger im Münfter, und. 1706 
nad) Veiels Tode ordentlicher Lehrer der "Gottesges 
lehrfamteit, unter welchem leztern Charakter er nebft 
dem Kanzler Jäger in Tübingen und dem D. Weiss 
mann, damalıgen StiftSprediger in Stuttgart, ale 
Commiſſar zu Beilegung einiger Religiongftreirigfeis - 
ten von der Stadt Eslingen verlanget worden, 
“ welche Kommiffion zu groffem Vergnügen der dor⸗ 
tigen Kirche abgelaufen if. Endlich ſtarb er den 10 
Märzen 1712 im 60 J. ſeines Alters, Seine Ge⸗ 
lehrfamfeit bat er in’ tolgenden Schriften gezeiget: 
(1) Verfio Lutheri Megalandri in CCCCXXXX di- 
&is V. Teftamenti a cenfura M. A. H.F. (Aug, 
Herm. Franckä) auktoris obferzatiorum biblicarum 
in .menftruis Junii et Julii penfis disquifirionibus 
hermeneuticis] vindicata arque difpurationibus pu- 
blicis in Gymn, Vlm. ventilara. Quibus ob argu- ' 
menti fimilitudinem acceflit Differtatio Roftacbien- 
fis; nec non ftriturae ad epicrifin Dn. Promachi 
° Halentis M. A. H. F, Vimae 1700. 4. (2) Sufci- 
tabulum Horologio Schiekhardiano aptatum f. aucta- 
rium inftitutionum W. Schickhardi nouifimum. VI- 
mae 160%. 8. f. Wolfe bibl. ebr. Vol. IV. p. 301. 
(3 u. 4) Differtationes duae de Judaeorum phyla« 
&eriis, Jenae 1674 u. 1675. (5) De duplici ac- 
centuarione decalogi, ib, 1677. (6) De accenruum 
ebraeorum vfu mufico, ibid, 1678. (7) De vua 
magna Cananaea, ib. 1679. (8) De Meſſiae deitate 
ex Pfalm. XLV. Vimae 1679. (9) De @tspoAvon 
° Meffiana, Argentorati 1680. (10) De parenthefi 
_ ebraea, Vlmae 1685. (11) De fpiriru creatore in- 
gubo, ex Gen. I. 2. ibid. 1687. (12) De Adame, 
"verum filius dei dicarur? Luc. IIL ib, 2690, 13) 
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De Jefuit. in fchola ebr. vapulante, ib. 1692. (14) 
De duobus minimis legis, ih. 693. (15) Jeſus in 
* eruce vociferans $. Marco chaldaizans ad Marc. XV, 
34. ib. 1695. (16) Baptıfmarum doftrina ex Ebr. 
VI, 2. ib.1704. (17) Omnia in vno f. vniuerlum 
in vno verfu Gen, I, 1.ib. 1705. (18) Sabbatologia 
diei dominicae f. de phrafi feriptorum N T. pe 
rar caßßxrwv, ib. 1706. - (19) Reditus ex in 
ferno apecalyptıcus ad Apoc. XX, 13. 13. (20 u. 
21) Disquifiriones binse de Apoftolo Paulo Rom. 
VII, 14 fegg. oratore quefulo, renatone an irrege- 
nito? priorib. 1708; poiteriorib. 1709. (22) Vin- 
diciae Jelaianae aduerſus Renırum Andream Cwrru- 
mium, ib. 1710. (2:3) De Goele Hiobi, prior ib, 
1711. Die andere hierüber zu fehreiben, wurde er 
durch den Tod gehindert. Ins teutfche hat er aus 
dem franzoͤſiſchen — und herausgegeben: 
(24) Praͤſervativ, d. i. Verwahrungsmittel wider 
die Religionsaͤnderung; oder eigentliche und wahr⸗ 
hafte Vorſtellung der roͤmiſchkatholiſchen Religion, 
Ulm 1683. ı2. (25) Gabriels d'Emillian, merke 
wuͤrdige Befchreibung feiner Reifen aus Frankreich 
durch Burgund in Italien und antere Provinzen, 
vornemlich den Staat des Kirchen: und Religions 
weſens feldiger Drten in acht Eendfchreiben von 
ftellend, Ulm 1695. :2. Franzoͤſiſch iſt dieſes Buch in 
Rotterdam 1693 herausgefommen. Ber beiden ift 
der Name Becks als des Ueberſetzers nicht vorgeſe⸗ 
get. In Handfchrift hat er nachgelaffen: Larera 
fanftuarii, fine commencarius criticus in ormmnes no- 
tas marginales S. codicis ebrae, editionibus biblio- 
rum ebraicorum nouiflimis, maxime Clodianae et 
Jablonskianae apratus, exhibens 1. verfionem earum 
latinam, 2. expofirionem earundem collatis varüs 
auftorum fententiiscum modefta epicrifi, 3, diacri- 
fin variantium lectionum, qua pun&ta vocalia, nec 
non accentus verae le&tioni pallım reſtitutos. Opu- 


feulum, quod clauis Maforeticae loco ad ‚biblia 
j Clo- 
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Zlodiana et Jablonskiana effe poſſit, vr nihil amplius 
ubfidii ebraeo- bibliophilis ad lectionem S. authen- 
ici codicis deſit. Das Leben feines gelehrten Soh⸗ 
108, Anton Becks, welcher Paftor an der Dreifal« 
tigfeitsfirche und am Spital zum heil, Geifte, auch 
Sffenrlicher Lehrer der Beredtfamfeit am Gymnaſio 
ju Ulm gemwefen, und 17343 in der ſchoͤnſten Bluͤhte 
ſeines Alters verſtorben, iſt des fel. -Hotoredin :8 
Bartholomaͤi Ad. hiſt. ecch, Vol. X, p. 128 einver- 
bet‘ werben. 


Zu 287. Bocriſius (Johann Heinrich). 
Sin dem Yleuen Beiträgen von Nlten und 
Neuen theologiichen Baden ıc. auf das Jahr 
17-1, welche unter der Auffchrift des fel. Prof. 
Kappens in Leipzig fortgefegct worden find, ſtehet 
Seite XXVI der Vorrede folgender artiger Jrrtum: 
„Hr M. Bocriſius, fo zu Jena 1709 eine Piſſert. 
„zzees TE Beig in Reſormatione D. Lutheri ges 
„hatten, ift nach der Zeit Fatholifch worden, und 
„tego fürftlich-Bambergifcher geheimer Hofraht, 
„und Prof. Juris zu Bamberg „. Und ebendas 
felbjt, bei der Necenflon de vom Hrn. Joh. Anton 
Trinius berrührenden Beitrages su einer Bes 
ſchichte beruͤhmter und verdienter Gottesgelchr« 
ten, wird gefaget: „Wenn bier fteher, daß M. 
„Joh Zeinrich Bocriflus, Prof. zu Schweinfurt, 
„welcher 2 diflerrationes de doctis Apoitaris heraus, 
„gegeben hat, durch den Tod verhindert worden fey, 
„den dritten Commentarium der gelehrten Welt mits 
„zutheilen, fo ıft dieſes zu verbeffern, indem er nech 
„am Leben ift, und die Anzahl der do&torum Apoſta- 
„tarum felbft’vermehret hat, und, wie wir in der 
„Vorrede zu unfern Beiträgen acmeldet haben, die 
„ Gerechtfame der evangelifchen Religion, darinnen 
„er geboren worden, zu untergraben füichet ». lieber . 
diefe feltfame Verbeſſerung hat man fich defto mehr 
gu verwundern, da man aus den Leipz. gel. Zeit. 
D09 . und 


922 Anhang von Zufägen und Anmerf, 


und den Mifr. Lipf. felbft ganz anders hätt: unter 
richtet tocrden fönnen, worauf ſich die im ı Bande 
der Ylachrichten gegebene Beſchreibung be,ichet. 
Es ift nur gedachter Sjertum in den sErlang. gel. 
Anmerk. und Llachr. 1757. 4 St. 25u.26 ©. am. 
gezeiget, und S. 2628 nicht nur angemerfer wor⸗ 
den, daß in folcher Nachricht der Vater M. 7. 
5. Bocrifius, und defien Hr.’ Sohn, D. FJ. 
5. Bocrifius, eine Verwechſelung erlitten ihaben; 
fondern man finder daſelbſt auch noch folgendes , fo 
ich hier mittheile, womit aber meine vorhin gege⸗ 
bene Nachricht verglichen werden muß. Der ältern 
M. Johann Zeinrich Bokriſius ift chemald Dias 
fonus in der Thann , hernachmals Paftor in dem 
zwei Stunden von Schweinfurt: gelegenen; Dorfe 
Euerbach gewefen. Hierin ift alfo Weinrihs zen 
nebergifcher Kirchen? und Schulenſtaat ju ver 
beffern, welcher a. d. 517 ©. gegweifelt hat, ob M. 
Johann Seinrich Bocrifius mit demfelben ver⸗ 
wandte gewefen fey. Letzterer fEudirete zu Schwein⸗ 
furt in dafigen Schulen und Gymnafio, und farb 
in feinem 28 Sabre, ı716, den 16 Dftob. (Bon 
feinem Leben ftchet oben ein mehrered.) Sein Herr 
Sohn aber ift der D. Johann Seinrich Bocrifiug 
oder Bocris, welcher zu Schweinfurt ı713 den 10 
Aug. geboren, und von 1736 bie 1739 daſelbſt Pros 
feffor des Nechtes am Gymnaſio geweſen ift, fol 
ches Amt aber 1739 niederligte, fich nach Bamberg 
begab , dafelbft ordentlicher Profeffor des Rechtes 
wurde, und die rdmifchkatholifche Kehgion aunahm; 
und welcher 1757 bei der faiferlich-£öniglichen Aka⸗ 
demie zu Wien als oberfter Rechtslehrer war, wo 
er auch noch leben wird. Des ältern Johann eis 
nerich Bocrifius Schriften, welche er theil als vor« 
lefender Magifter zu Jena, theilg als Conreftor und 
Profeffor zu Schweinfurt herausgegeben hat, find, 
nad) der Ordnung der Jahre: (1) M. Jo. ie } 
9* 
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Bocrifä difl. acad. de veris er falfis philofophiae et 


phi ologiae ſubſidis ad veram Chriſtianorum eru- 
ditionem, Jenae 1708. 4. 3 und einen halben B. 
(3) Diff. de vſu theologiae naturalis in emendatio- 
ne intelleſtus ec voluntatis. Jen. menf. Apr. 1709. 


3 3. (3) Di. hiftorica —* sregi, va Oelx 


in reformarione D. Lurheri. Jenae 1709. 3 B. (4) 
Epiftola gratulatoria ad M. Jo. Cafp. “Kleibertum, 
quum regimen gymnaſii fchölarumqgue ipfi demanda- 
retur, agens de pierate, optimo rei fcholaftıcıe ſub- 
fidio. Jen. 1779. i 3. (5) Acclamatio adfollemnia 
nuptiarum M, 3. Volp. Eberi, Suinfurti 1709. 1 
B. (6) Prolufio mifcellaneorum ex hiſtoria litteraria 
quorannis edendorum, feil. Schediafma I de claris 
Franconiae viris eorumque in rem lirteratiam meri- 
tis. 1713. (7) Schediafma II. Jen. 2 ®, (8) Sche- 
diafma IM. Suinf. 1716. 2 und einen halben DB. 
(9) Delineatio theologiae D. J. C. polemicae, f. 
de merhodo confurandi aduerfarios Saluatoris noſtri. 
Suinf. 23. (10) Jus naturae Rabbinorum, ſ. ſpeci- 
men do&trinae moralis doctorum gentis ebraeae de 


— 


officiis, ad filum Tract. Talmudici Pircke Abhoth. 


Jenae 1714. 1B. (11) Conie&. apologetica pro 
fubiiftentia, immaterialitate er immortalirare animae 
rationalis, ad illuſtr. Societ. Scientiar. Berolinenſem 
Regiam, occafione feripri germanici: Zwei gutek 
Sreunde vertrauter Briefwechſel Suinf. 1715. 
menf. Apr. ı ®. (I2) Melerema de praeftantia, 
vrilirare et iucundirare ſtudi phyfici, ad munus Pro- 
feffor Publ. accedendis, Suinf. 1715. 2 und einen 
halben B. (13) Difp. philof, de methodo ad co- 
gnirionem rerum naturalium felieirer perueniendi, 
Refp. Jo. Jac. Gieglero. 1715. 3 B.“ (14) Di. 
hift. litteraria de eruditione Caroli M, eiusque mert 
eis in rem lirterariam, Refp. Bauero. 1716. 4 B. 
(15) Difp. hift, litt. de doctis apoftaris, £. de illis, 
qui religionem fuam murarunt, Refp. J. C. Hage- 


meyero, 3 und einen halben ®- (16) Difp. HI ded6- 
9292 dis 
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&is apaftaris, Refp. Ebermeyero. 3 und einen halben 
9. (17) Coelum gentilium, f. de coelefti beariru- 
dine, quam fibi gentiles finxerunr, Refp. J. A. Schoen- 
wettero. 1716. 5 D. (15) Obferuationes (es folte 
heiſſen Obferzatio heiffen) deLollo veteri Francorum 
decaftro, fo in den Mi/c. Lipf: in 8, welche von M. Karl 
Sried. Pezold beforget worden, T. II. ſtehen. (19) 
Obferuationes {eigentlich Obferuarie) de mulica, prae- 
excitamento Ebraeorum, quo ad fapientiam diuinio= 
rem praeparabant, iu den Mif. Lipf. T. IV. (Er 
lang. gel. Anm. a. a.D.) Sch babe bereits im er 
fen Bande meiner Nachrichten die beiden Job. 
Zeinr. Bocrife von einander unterfchieden. Bon 
meinem daſelbſt angeführten Werfe vom Gögen 
Loll find die beiden erftern Exercitariones ſchon 1754 
gedruckt geweſen, unter der Auffchrift: De Lobo, ve- 
teris Franconiae idolo, Commentatio, qua Lolum 
fuiffe Harpoeratem oflentitur. Exercitatio Prima, 
qua, poft introdu&tionem generalem, virorum do- 
'&torum de Lollo fententiae examinanrur, Exercita- 
tio Altera, IhdisHarpocratisgue in Germania, fpe- 
ciatim Franconia, cultum viguifle euincens. Beide 
fiehen in der Collectioue Altera (wie zum Unterfchiee 
de von den vorigen :Symb. litt. Brem. auf dem Titel 
fiehet,) Symbolarum litierariarum ad incrementum 
feientiarum omne genus. Halae 1754. gr. 8. ©. 
233309, welche Sammlung noch nicht weiter fort» 
gefeßet worden, daher aud) die zte und gte Exere. 
noch nicht erſchienen find. Und weil die beiden er« 
ftern etliche Jahre in Bremen fich befunden hatten, 
ehe fie in den Druck famen, habe ich nach der Zeit 
Acceffiones zu den beiden erftern ebendahin gefendet, 
welche auß gleicher Urfache noch nicht dag Ficht ger 
feben haben. ‚ 


Zu 301. Calderinus (Domitius).}. 


Er heiffee nicht Domit. oder Domitius, wie in 
bem U. ©. £. ficher, fondern Dominikus. (f. 
er die 
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er ©.) k - 


3Zu 327. Eckhard (Tobias). 
Siehe auch den Anh. des 4 Th. im ı Band. 724 
Bon feinem Leben und feinen Echriften liefet 
man auch in den Leipz. Neuen Zeit. von gel 
Sach. 174%: N. 49. ©. 435439. 2 


Zu 331. Fabricius (George).t. 


fe noch den Anhang am 4 Th. des 2 Band. 744 , 


S. Diefer Beorge Sabricius ift der gemwefene In⸗ 
fpektor zu Treuenbrizen. Er hieß erfilich Beorge, 
Schmidt, wie fein Vater, ein Rahteherr zu Mag⸗ 
deburg, nennete fich aber Sabricius, war zu Mag⸗ 
beburg den 18 ul. 1606 geboren, ftudirete, als 
eben feine Vaterſtadt erobert wurde, zu Wittenberg, 
und ftarb den 6 Sun. 1677. Er fehrieb auch: An 
ecclefia Chrifti, quam militantem vocamus, fir vifie 
bilis et confpicua? Wirt. 1630. Dei feinem Abſter⸗ 
ben ließ er 6 Soͤhne nad), welche alle Prediger ges 
weſen; ‚diefe waren: 1. M. Andreas Sabricius , 
Archidiakonus an der Johannskirche zu Magde⸗ 
burg; 2 George Chriſtoph, Pfarrer zu Farsleben; 
er Chriſtian, Pfarrer zu Bärtingen; 4. 

amuel, Pfarrer zu Groſſenrodensleben; 5. Da⸗ 
vid, Pfarrer zu Wolgaſt; 6. Immanuel, Pfarrer 
zu Golze. (f. Eritifche Bibliothek, 2 Band. ı St. 
18 ©.) 

Zu 353. Griſchow (Auguftin), 


Er bat introduftionem in philologiam (nicht phi- 
lof. wie oben durch einen Druckfehler ftehet,) ge- 


nieralem, Jen. 17135. 8. gefihrieben, welche er vorher 


in 4 Difputationen, in 4, gehalten hatte. (f. des 
Hrn. Dir. J. U. Fabricius Abriß der allgem. gift. 
der Belehrf. ı B. 69 ©. und Eritifche Biblioth. 
4 Band. ı St. 37 u.98 ©.) _ 

8003 Zu 
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Zu 360, Hartmann (Heinrich Rudolph). 
Droben im ı Bande fteher: er fey im 66 sbre 
geftorben ; es ift aber ein Druckfehler, und fol im 
60 heiffen. Er war den 13. Hern. 16%9 geboren, 
ift auch Baccalaur der Gotteggelehreheit geweſen. 
Seine difp. de eo, an temperamentum pofhır müra- 
ri? iſt zu Leipz. 1711 gedrudt. (Diermanns 
| zer des Kurf. Sachſens, 3 Band. 1324 
.) 
Zu 362. Hartmann (Johann Zacharias). 
Er ift auch Hofmeifter in Leipzig bei dem Deren 
C. H. von Dießkau, iegigem koͤnigl. polnifchen 
Kammerherrn, und in folcher Hofmeiſterſtelle ein 
Nachfolger des Heren Dir. J A. Sabricius gewe⸗ 
fen. Sein Glücf hatte er dem Herrn Hofrabte J. 
J. Maſcov zu danken. Im %. 1724 hielt er den 
39 Wuntermon zu Leipzig eine Rebe de Splendidik- 
{imo et illuſteiſſ ordine aurei velleris eiusque colla- 


tione. (Critifche Bibliothek, 4 Band. ı ©t. 


38 ©.) j 
Zu 366. Haverfamp (Sigebert). 

f.auh den Anh. am 3 Ih. des 2 Band. 557 ©. 
und am 4 Th. des 2 Band. 7:7&. Wiegen feiner 
Schriften, deren etliche oben angezeiger worden, iſt 
noch folgendes anzuzeigen: (1, Jo. Nicslas, antıqui- 
tatum quondamin acad. Tubingenfi Profefloris cele- 
berrimi, libellus de luctu Chriltianorum: feu de ri- 
tibus ad fepulturam perrinentibus, nunc primum edi- 
tus ex bibliorheca Sigeberti Huuerkampi. ar. 8. 15 
3. zu Leiden. Ylicolai hatte dieſes Werfchen nebft 
etlichen andern nach Holland geſchicket, um gedruckt 
zu werden, ed war aber nicht gefehehen Ein Band 
daran, welcher 4 kleine Abhandlungen entbielre, 
kam in Javerfamps Hände, und unter felbigen war 
die geseumärtige (Leipz. gel. Zeit. 1739. N. 91. 
©. 813-815. (2) Ebindeffelben Jo. Nicalar - - an- 
notatationes ad libellum Dom, de Fleury, - - de mo- 
Ile 


zum 2 Theile des ı Bandes. 927 


ribus patriarcharum; vt et in Bonauent. Cornel. 
Bertramum de republica Ebraeorum, nunc primum 
editae, Tomis II, ex bibliorheca Sigeb. Havercampi. 
ar. 8. T. I. über den von Sleury, 16 B., welchen 
Nicolai aus dem franzdfifchen überfeget und mit 
Noten begleitet hat; T. U. über den Bertram, 1 
Alph. 5 B. (Leipz. g. Zeit. 1741. N. 7. ©. 57. u.f.) 
(3) Hiftoria Jacobitarum feu Coptorum in Aegy- 
pto, Libya, Nubia, Aethiopia tora er Cypri Infulae 
parte habitantium, opera Jofephi Abudasni feu Bar- 
bati, nati Memphis Aezypti metopeli, cum anno» 
tationibus Joannis Nicolai, - - vulgauit nunc pri- 
mum ex bibl, fua Sigebertus Hauercampus. gr. 8. 
14 3. ı Kupfer, Leiden. Diefe Gefchichte des 
Abudarnus ift vorhin zu Oxford 1675 herausge⸗ 
treten. (Leipz, gel. Zeit. 1741. 0.7. ©. 85 u.f.) 
(4) Javerfamps introductio in antiquitares Roma- 
nas, Xeiden. groß 8. (5) Antiquitarum graecarum, ' 
praesipue atticarum, defcriptio breuis, Leiden. gr. 8. 
(6) Algemene Hiftorie der Zaken in Afıe, Afrike, 
en Europe, en in derzelver Koningryken, Lands- 
chappen, &c. Uit de overgeblevene Werken der 
oude Schryveren famengeftelt, en mer duizenden 
Hiftoriepenningen vertykt en opgeheldert , door 
»Sigebert Hawerkamp, &c, etliche Theile in Folio, im 
Haag. (Leipz. ©. 3. 17340. R.1.8 ©. (7) Intro- 
ductio in hiftoriam patriam a primis Hollandiae &c. 
comitibus vsque ad pacem Vltraiectinam er Raftad- 
tenfem an. 1714. gr. 3. 7 DB. Leiden. (ebendaf. 
1730. 0.22, 196 S.) (8) Sylloge feriptorum, 
qui de linguae graecae vera et recta pronunciarione 
commentarios reliquerunt; videlicer Adolphi Me- 
kerchi, Theod. Bezae, Jac. Ceratimi et Henr. Stephani. 
Quibus accedunt Sigeb. Havercampi diff. de literarum 
graecarum varia, rn antiquis praefertim nummis et 
marmoribus, fcriprura et forma, et antiquiflima 
quaedam numifmata graeca, numero quadrıginta 
nouem, magnam partem inedita. Leiden, gr. 8,-ı 
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Alph. 19) Sylloge altera feriprorum, qui de lin 
' guae graecae vera et recta pronunciatione c- mmen- 
tarıos reltquerunt; videlicer Defiderii Erafnaz , Sze 
phani Vintonienſs Epifcopi, Contabrigienfis acade- 
miae Cancellarii,. Johannis Checi, Tbomne Simwerh, 
Gregoru Martini, et Eralmi Schmidt, Quibus acce- 
dit Jıbellus rariffimus Guilielmi Poſtelli de Phoeni- 
‚cum lirteris, feu de prifco latinae er graecae lin- 
guie charactere eiusque origine et viu. Edidir 
‚Sigeb. Hauercampus. Leiden, gr. 8. 2 Alph. 3. B. (ſ. 
8.8.3. 17:0. 0.88. ©. 781 u. f.) (10) Num- 
mophylacium reginae Chriftinae, quod comprehen- 
dit. numilmata aerea Imperatofum Romanorum lati- 
na, graeca, atque in coloniis cufa, quondsm aPerro 
Sanıtes Bart, » » tabulis aeneis LXIII incifa ; nunc 
primum prodeunt cum commentario Sg. Hauer- 
eswmpii Haag, in Folio, latemiſch und franzöſiſch. 
(L ©. 3. 1742. Num. 14, ©. 123 u. f.) 


377. Zagel (Abraham). 
Beflehe auch den Anh: am 4 Th. des 2. 7:7 
2.748 S. Oder beffer Jagel, Daß eine teutiche 
Veberfezung bed AD ME? dieſes iuͤdiſchen 
Scheriftſtellers, vor des Heren Karl Antons feiner, 
noch nicht vorhanden geweſen wäre, wie ich dros 
ben aus den Zamb Berichten gemeldet habe, iſt zu 
ändern. Man hat bereits folgende Ueberfegung 
vorher gehabt: „Kine gründliche Verfaſſung der 
„Juͤdiſchen Lehre, welche nach der Art eines Care- 
chiſmi ven dem berühmten Anden Rabbi Abraham 
»Jagel, von dem Gebürge Eilicı aus Stalin vor 
‚„diefem herausgegeben, in dem vorigen Jahrhun⸗ 
„dert aber fo wohl von dem Ebriften in S;ranfreich, 
»Engelland, Holland, Deutfchland und Schweden, 
» al auch von den Juden oͤfters aufgeleget. Wen 
„neuem aber 170; in Helmſtaͤdt aus dem bebräie 
ſchen ine lateiniſche über feget worden non Her» 
„man von ber Hardt, Abt zu Marienthal, und 


» J 
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„Prof. Publ, Ling, Orient, Auf etliher guter 
„Freunde Begehren aber aus dem lateinıfchen ius 
„hochdeutſche überfeger worden. Jeonitz an ber 
„Muͤlde, druckts George Rleffer. 17:2. nz. Es 
folget darauf daffelbe Buch ın rabbinifihteurfeher 
oder iNdiichdeutfche Sprache, und endlich ın bes 
braͤiſcher oder rabinifcher Sprache: auch zu Jess 
mitz, aus der ODruckerer des R. Iſrael bar Abra⸗ 
ham. Wolte man es nach der Ordnung des rab⸗ 
binifchen erzeblen, fo wäre von hinten an gerechnet 
dag rabbinijche zuerſt, das iuͤdiſchteutſche in ber 
Mitie, und fornen oder zulezt dag teutſche. Die 
teutfhe Ueberfegung hat ıhre eigene Seitenzahl. In 
dem rabbinifchen Texte, und der iüdıfchreutfchen 
Ueberſetzung, gehen die Blaͤter in der Zahl fort von 
Bl. 1 bis 27. Der rabbinıfche Tert ift von Bl. r. 
bis 10; worauf ein Blat ohne Zahlb.nennung, 
folget, auf welchem der Titel, eme kurze Nachricht 
von der Vortreflichfeit des Inhaltes, und die Vers 
rede (Burtorf gieber dag dafilbft befindliche rabbi» 
nifche Wort MIN excryario) des Druckers Fe⸗ 
het: Darnach kommt Bl. 1ı die überfigte Vorrede 
des Jagel. und von Bl. 12,27 der Katechismus 
ſelbſt. Man hat fonft Ffolaende latemiſche Ucherfeo 
gung; Carechismus Judaeorum in difputatione ec 
dialogo magiftri ac difcipuli feriprusa Rabbi Abraha 
mo Fagel, Monte Silicis orıundo, Et latinus ex 
hebraeo faftusa Ludunica de Compiegne de Veil, A,M, 
fecundum exemplar Londınenfe. —“ apud 
Johannem Gyfelaar anno cCIOIoOCXC. (Dieſe An⸗ 
merkung bin ich dem Herrn Immanuel Chriftian 
Lezius, treufleiſſigem Prediger zu Vißdorf, Elsdorf 
und Zrebbichau, ım Anhaltesthnifchen,, fchuldig.) 
e 
Zu 380. Jaͤſchke (Abraham), 

; Er mar zu Thorn ven 7 Heumon. 1675 geboren, 
wo fich fein Vater Abraham Jaͤſchke damals als 
ein Vertriebener befande, der aber nachgehends zu 

Ooo5 Strop⸗ 
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Stroppa im Herzogtume Deld in Schlefien Diafo- 
nus tourde. Er fludirete zu Breslau und Leipzig, 
legte fich auf gute Wiffenfchaften und infonderbeit 
anf die Gorteggelehrtheit, wurde 1696 Paccalaur, 
3698 Magifter, difputirete und Ichrete eine Zeitlang 
aldat, gieng aber wieder in fein Vaterland, wurde 


feinem alten Vater 1700 im Amte zugeordnet, nach 


Deffen 1703 erfolgten Ableben aber Diafonus, und 
1710 Paftor und Senior, bie er den 29 Chriſtmon. 
1719 verftarb. Auſſer dem bereits angezeigten 
Schriften hat man noch von ihm: Diff. vrrum gen- 
siles confcientiam malam reddere tranquillam porue- 
sint; de eo, quod nimium eft in theologia narurali ; 
de muliere Berhaniae Chriftum vngente; Predigten ; 
Lieder; u. ſ. ſ. (F. E. Scholzens keichpr. auf 
denſelben; Klugens bymmopoeogr. Dec.1. &.94 u. f. 
und des berühmten Hru. M. oh. Ehriftian Leufch- 


ners, le Hirfchberg, Micilegium fextum ad 


. 


Cunradi Silefram togatam , Hirſchberg, 1733. 


in a.) 

Zu 382. Keyßler (Johann George). 

f. noch den Anh. bei dem 3 Th. ded ı Band. 550 
©. und bei dem 4 Th. des Band. 748 u.749 ©. 
> London hat man 1756 auch angıfangen, feine 

eifen ing englifche zu überfegen. Es werden zu- 
famen 4 Bände in 4 fen, und fie find Nunmern- 
weiſe hervorgetreten. (Xeipz. Zeit. von gel. Sach. 
3756, Rum 105. S. 930.) Hier wird auch die bols 


laͤndiſche Ueberſetzung gemeldet; dieſe aber habe ich 


ſchon droben angezeiget. 


Zu 388. Leigh (Johann George). 

Er gab wider Wiffen und Willen des 3.5. Bud⸗ 
Deus, deffilben: Magni Theologi Salani hiſtoriam 
eriticam'theologiae dogmaticae er moralis, Francof. 
1724. 4. ı Alpb. 11 Ton. heraus. Buddeus lies 
dagegen druden: Geffintliche Deklaration, dof 
er die wider fein Wiffen und Willen gedruckte und ſo 

F gu 
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genannte Hiſtoriam eriticam theol, thet. et mer. 
keinesweges für feine Arbeit erfenne, nebft einer 
Anzeige, daß diefes Werk ın rechter Volltomenpeit 
von {hm felbft mit cheftem werde herausgegeben wer⸗ 
den, Jena 1724. 4. 1 Dog. dawider ließ iener an 
dagFicht ereten: Aufrichtige und befcheidene Ges 
gehdeklarstion, daß die ohnlänaft ans richt geſtel⸗ 
lete Hiftoria eritica theol. dogm. et maralis des 8. T. 
Herrn J. F. Bxddei D. u. P.P. O. eigentliche Arbeit 
fey, auch in derienigen Vollfommenheit und Ver 
faifung, darin fie der Autor ım Collegio vorgetra« 
gen, richtig aus guter Intention ang Licht geſtellet 
worden, daher auch fo mol ieko, als ins fünftige ihr 
ren guten Nußen haben werde. Frankfurt am Main 
1724 bei Theoph. Alerhreo. 1 Bog. Diefes gab 
dem Buddeus Anlas, feine trefliche I/agogen an® 
Licht zu fellen. (Critiſche Bibliothek 4 Band. ı 
Et. 35 u. 39 S.) Von feinen Lebensumftänden 
kann man noch folgendes vortragen. Er war von 
Tottleben, einem Dorfe in ben Sprengel von Langen⸗ 
falja, gebürtig, ſtudirete zu Jena, Helmftädt und 
Rinteln, nahm in Erfurt die Würde eines Magifter® 
an, umd lafe zu Jena lange Zeit über die Predigt 
funft und Erklaͤrungswiſſenſchaft. Im J 173 er⸗ 
hielte er den Ruf als Pfarrer nach Kindelbruͤck uns 
ter dem Merffenfeeiichen Sprengel; und da er in Je⸗ 
na den Titel eines Adiunkts der Weltweisheit und 
Beiſitzers des Kirchenrahts geführet hatte, fo bes 
fam er hier den Ehrennamen eines Oberadiunkts 
der Meiffenfeeifchen Aufficht- Seine Probepredige 
that er am 3 Sonnt. nach Erfchein; und die Au⸗ 
zugspredigt am 23 Apr. Nach des Superint. Olea⸗ 
rius Tode verwaltete er daß Bifariat der Inſpek⸗ 
tion, und flarb 1748 den 16 Heumon. gegen 9 Uhr 
Vormittages plöglih in den Armen des iegigen 
Herrn Euperint. Zuths, welcher eine vierteilſtunde 
zuvor angefommen war, die Kirchrechnung abzuncb» 
men, da er nur gu bemfelben gefprochen hatte: . 
wi 
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wird nicht wohl! worauf er auf dem Stuhle, auf 
dem er fich niedergelaffen, gleich verfhied. Fr bat 
etwas über 58 Jahre gelebee. Bon kinem Com- 
mentario analytico-exegerico-porismatico, oder «1% 
get. und moral. Betrachtungen über Die IMeifs 
gungen des Propheten Jeſaias ꝛc. wäre no #7 
merken, daß diefes Werf in 7 Quartbaͤnden zu Braut 
ſchweig, im Verlage Friedr. Wild. Meyers, von 17:6 
bie 1734 herausgetreten fey. Den dten und lejten 
Band aber hat er nicht felbit ausarbeiten Einen, 
fondern e8 bat, auffer ven erftern 17 Bogen, mad 
von Kap. LVI, 9, bie zu Ende des Propheten übrig 
geweſen, auf deffen Begehren, der Candidat Herr 
Joh, Chriſt. Rüdiger 1732 und 1733 diefen Band, 
nebſt den Regiſtern über alle 6 Theile, audgeführet 
und verfertiget. Zu finen von mir angeführeten 
Schriften gehoͤren noch: Praecepra homileric:, in 8. 
Auch hat er des Lafenius Moralien mit einer Bor: 
rede herausgegeben; Gefchrichben aber nachgelaffen: 
eine teutfche ausführliche Umfchreibung des ganzen 
- Propheten Jeſaias. (Hr. Dietmann in der Ptieſt. 
Des Kurf. Sachfen, 3 Band. 1186 u. 11357 ©.) 


Zu 389. Limnaͤus (Johann).f. 
Bon feinem Leben und feiren Schriften f. auch bie 
zu Sjena herausgetretene Allerneuefte Nachrichten 
von iuriftifchen Büchern ıc. 9 Theil, Rum. 8. 


Zu 400. Maius (Johann Heinrich). }. 

ſ auch den Anhang am 4 Th. deg 2 Band. 750 
©. vergl. Leipz gel. Zeit. 1732. NR. 59. S. 5236527. 
Etliche feiner gedruckten Sachen werden auch in den 

. Samb. Ber. 1732. N. 67. ©. 5’o u. 571 angejci« 
. get, welche ich fchon oben nachgcholet habe. Eben⸗ 
daf. N. 75 liefet man ©. 6416644 Hrn. Benners 
lateinifches Gedichte auf denfelben. Maius hinter 
ließ zum Druce eine vermehrte Ausgabe von feines 

' Waters lateinifcher Lebensbefchreibung Joh. Keuch- 


Eine, bie vorher zu Durlach 1687 in 8 erfdienen 
ö mar. 
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war (ebendaf. 770.657 ©.) Hr. Binner hatdie 
auf denfelbigen gehaltene Kobrede unter folgendem 
Zitel ans Licht geftellet: Panegyricus immortilibus 
mericis er famae Jo. Henricii Mail F. antiq. graec, 
ot orienral. ling. Doktoris apud Giflenf, celeb. Pıeda- 
gogiarchae grauiflimi, idibus Juniis a. c. 1732 in 


beatorum fedes transfcripti, ab academia Ciſſena con- 


fecratus, interprete Jo. Hermanno Berzner, Gifien-' 
fi Prof‘. ord. er Paedagogiarcha. Giflae, typıs Eb, 
Henr. Lammers, fol. ı Alph. (ebendaf. 1753. R. 
47. ©. 398.) 
Zu 413. Mellen (Jakob von). t. | 

In des Lübekifchen Synditus, Herrn 5. €. 9. 
Dreiers ztem Theile dir Sammlung vermifchter 
Abhandlungen zur Erläuterung der teutfchen . 
Rechte und Altertuͤmer, wie auch der Critik und 
Siftorie, » Alph. 15 DB. in %, Roſtok und Wismar 
1756, ſteher Num. 2: Jak. von Melle ꝛc. Abhand» 
lung von den kübefifchen Muͤnzen. Es ift ein 
Kapitel aus dem 9 Buche der von dem von Melle 
verfertigeen ausfuͤhrliche Befchreibung der Stadt 
Luͤbek; und es ift dieſe Abhanslung von des vers 
ftorbenen Sohne, dem Hrn. D. von Melle, ats 
dem DBefiger folcher Urfunde, Hrn. Dreiern . mit» 
getheilet worden. 


Zu 457. Ruſſov or. Ruſſowen (Balth.)f. 
„ Chronica der Prov.:..; Ypfflandt, darinne ver⸗ 

„ meldet; werde, two dat ſulvige Landt erften gefuns 
„den, vnde thom Chriftendome gebracht ys. Wol 
„de erften Regenten des Landes geweſen find s van dem 
„erſten Meyſter Duͤdeſches Ordens in Lyfflandt bet 
„dp den leſten vnde van eines ydtliken Daden. Wat 
- „fi in der Voranderinge der Iyfflendiffchen Stende, 
„vnd na der tydt bet in dat negefte 1583 Jar, dor 
„ſeltzame vnd wuͤnderlike Gefcheffte im Lande tho 
„gedragen hebben: muͤtte vnde angenehme tho ie⸗ 
„ſende korth vnd loffwerdig beſchreuen. Dorch — 
v?ha· 


—* or 


4 
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„tbafır Rufowen, Reualienfem. Tham andern mal 

mit allem flyte averfehen, corrıgeret, Borbeter:, | 
„und mith velen Hiftorien vormehret durch den Au 
„torem fülveft.gr. a. Alph.13 Bog., Diefe Aus. 
gabe führen weder Struv in der Bibliorbeca bit. 
von 1705 a. d. 731 Seite, noch der Ar. Hofrabt 
Buder in der neueſten Ausgabe derfilben a. d. 1451 
©. an, alwo zwar dıefes Buches, aber nicht dieſet 
Ausgabe, vielleicht wegen des unbifannten Drud: 
serhedtho Bard, (dom Jahre 1584) gedacht wirs; 
obmol Martin Lipenius diefe Ausgabe mit drin 
Drucdorte in feiner Bibliorb. philof. 325 S. angefüh- 
ret hat. Diele Ausgabe verdienet vor allen ange 
mierfet zu werden, weil fie die befte und politind:g- 
fie, aber auch die feltengte ift; wie denn Joh. Seriir. 
Arendt in der Borrede zum 2 Th. feiner tiefländis 
fehen Chronik, wo er noch mehrere Ausgaben ans 
zeiget, verfichert, daß die Bardiſche mit 3 bis 4 
Thalern bezahlet werde. (Hr. D. ob. Karl Kour 
Deirichs in der hift Nachricht von der vortrefl. che 
wmaligen fürftl. Buchdruderei zn Bard in Poms 
mern, Alten-Stertin 1756. 8. 16 u. f. ©.) 


Zu 458. Sachſe (Daniel).t. 

Man fehe auch ven Anh. zum 3 Th. dee 2 Band. 
558 ©. und 4 Th. des 2 Bd. 751 S. Aug ber 
Leichpredigt erhellet, daß er nicht den 9, fondern der 
7 Brachmon. geftorben. Bekmann feget den 6 Jua. 
Abends gegen acht Uhr. Auf dem reformirten Got⸗ 
tesacker der Stadt Coͤthen ift ihm folgende Grab 

ſchrift gefeget worden: 
Epitaphium 
M. DANIELIS SACHSII, 
Halberftadienfis, 
Olim Paftoris et Superintendenris Cothonienfis 
per annos XXXVIIL 
Nai A, C, M.D. XCVI. 
Deniti A, C. M. DC. LXIX. 
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In hoc tumulo 
aduentum ſaluatoris ad fui liberationem 
ex curruptibilitare in incorruptibilitutem, 
et cum ipfo ; 
Nouum Coelum, 
Nouam Terram, 
Neuum Nomen 
expeltantis, , 
Poſitum 
a 
Filio vnico fuperftite 
Aao. Chritti' M. DC. LXXII. 


Er bat auch unter Marf. Sriedr. Wendelin diff. 
de dei effentia, zu Zerbft 1619 in 4, gehalten; uͤbri⸗ 
gens aber mehr Sachen in den Druck gebracht, als 
Bedmann und Töcher angezeiget haben. z. Er. Un» 
terricht von der Allenthalbenheit des Leibes Ehrifti, 
Coͤthen 1651.8. Leichpredigt auf oh. Dierthalern. 
über Pſalm XC, 1-11. Zerbft 1646,4. Eine Pre 
digt unter dem Titel: Streit und Sieg der Kinder 
Gottes, aus Dffenb. IL ı7. Zerbfi 1636. 4. Eine 
auf Peter Rnauten, Kammermeifter zu Göthen, 
mit dem Titel: Die Krone des Lebens, ꝛc. über 
Off. II. 9. oder vielmehr 10, Coͤthen 1652. 4. Leichpr. 
auf die Fürftin und Fräulein Anna Sophia, $. zu 
2c. welche zu Bernburg 1640 den ı NHerbflinon. 
verftorben, Coͤthen 1610. 4. Leichpr. J Amelia 
Dornheimin, Phil. Zeppers, Buͤrgermeiſters zu 
Cothen, Witwe, aus B. der Weish. K. 3. Der 
Gerechten Seelen ꝛc. Coͤthen, in 4. Leichpr. auf F. 
Wilhelm Ludwig, aus Pſalm CXIX. ı2, Coͤthen 
1665,.4, mit den Beilagen ı Alph. 2 B.in 4. 


Zu 477. Seba (Albert). }.. 
Bon feinen Locupletifiimo rerum naturalium the- 
fauro ſ. Zamb. Ber. 1734 N. 49, 413 U. 414 5 
n 
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Fo 


noorates; f. ebendaf. N 6,5. ©. :47. 

_ Zu 479. Slange (Niels). 
Seine obengedachte Gefchichte Köigs Chriſtians 
IV, welche dänifch zu Kopenhagen auffönigliche Ko⸗ 
fien 1749 ın Folio, bemahe 18 Alphabere ſtark, ar 
druckt, und ſeit 1734 von dem königlichen Geſchicht 
fehreiber Gramm geprüfet und bei dem Drud: 
durchgefeben worden war, iſt nun von Herrn Scale 
geln in teutſcher Sprache, in Pelts zu Kopenhagen 
Verlage, dem Anfange nach geliefert worden, mıt 
der Aufihrift: „Gefchichte Chriftian Des vierten, 
„Koͤnigs in Dänemark, von Niels Blangen, Em 
„ferenzrabte, ın dänifeher Sprache, aus rchid Ur⸗ 
„kund en verfertiget; kürzer vorgetragen, mit Anmer⸗ 
„tungen und Zuſaͤtzen erweitert, und mit einer Eins 
„leitung verſehen, von Joh. Heinr. Schlegeln, Er⸗ 
ſter Theil, 1 Alph.7 B. in 4, nebſt ein halber Bog. 
Kupfer. Slangens Arbeit beſtehet aus ; Thalın 
von fehr ungleicher Groffe, aus denen Hr. Schle⸗ 
gel 6 Bücher verfertigee hat. Er gehet ihm nicht 
den Worten nach, iſt aber genau, und har zur Ee⸗ 
wißheit der Sachen unter dem Terte Anmerkungen 
gefeget, auch in der Einleitung die Quellen dieſet 
Gefchichtelgenennet. In diefem iten Theile iſt mur 
des ıten Theiles ite Abrheilung, oder dag’ ıte 
Buch, enthalten, (Leipz. gel. Zeit. 1757. N. 8. 
©. 875877.) j 


Zu 492. Ulner (Peter). +. 

Siehe auch den Anhang des 3 Th. ım ı Bande, 
sig S. Er ift der erſte evangelifä;iucherifche Abt 
gu Klofter Berge vor Magdeburg, und verheirabtet 

geweſen. Bei ihm ift in der Bibliothef über der 
Klofterfirche Die Formula Concordiae 1:77 abgefaffit 
worden; er hat auch felbft dazu geholfen, und die 
Verfaſſer treflich bewirthet, fo daß fie feinen beque⸗ 
mern Drs hätsen ausfuchen und wuͤuſchen er 
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ein dem angeführten Fafeieulo operum hiſtoricarum, 
darin Heinr. Meiboms Chronicon Bergenfe contie 
sınatum ad A.170%8 a Sim. Frid. Hahnio &c. des Gat- 
cus Leichenpredigt auf den Bergifchen Abt P. Ul— 
ner ꝛc. befindlich iſt, wird ein mehreres zu finden 
feyn. (Critifche Blblioth. 4 Band. 1 St' 39. ©.) 


Zu 493. Waldſchmidt (Johann Wilhelm). 

f. aud) ven 3 Th. de8 2 Band. im Anhange: in 
welchem Bande, nemilich in deffen leztern Regiſter, 
der Name Waldfchmidt durch ein Druckverfehen 
mit der Zahl 2, an ftatt 3, bezeichnet if. Man 
merfe noch: Joh. Wilh. Waldfihmidt, Serenifl, 
Haflise Ladgrauii Regiminis Confiliarii et{Procan- 
cellarıı Acad. Marburgenfis, Syntagma iuris ganer- 
bici, in tres partes diuifum, quarum prima tractatum 
autoris de ganerbiis c.ftrorumgue pattis, vulgo Burg⸗ 
friede diktis; fecunda Jac, Wernh, Kylinger. de ga- 
nerbiis caftrorum diſcurſus XIX an. 1680 primum 
editos, nunc obferuationibus er emendarionibus au- 
&os; tertia, varia huius argumenti ſcripta alia, con- 
tinent. Franff. am Main, im Berlage Andred und 
Hardts, in 4. (Leipsz. gel. Zeit. 1728. R. 36. ©. 
341.) Indeſſen wird ebendaf. 1731. 1731. N. 26. 
©. 228 gemeldet, daß daran feit einigen Jahren nur 
1 Bogen gedrucket worden; daher der Hr. D. Eſtor 
feine colle£tionem feriprorum rerum ganerbicarum 
herauszugeben gefonnen fey. 

Zu soo. Zepper (Philipp). +. 

Siehe auch den Anh. bei dem 4 Th. dag ı Band: 
727731 ©. und bei dem 2 Th. des 2 B. 5569 ©. 
Seine andere Ehefrau Amelia war. M. Tilemann 
Dornheims (nicht. Domheims, wie dort ſtehet,) 
Tochter, deren Mutter Karharine eine Tochter 
Heinrich) Voigtländers, Baumeiſters zu Weimar, 
gemwefen, aber zu Coͤthen geftorben iſt. Gielt nahm 
fein Lebensende 1625. Sie ehelichte 1626 Abras 
ham Dierthalern, welcher den 26 Jenn. 1635 farb; 

Ppp 1037 
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1637 fam fie an Phil. Zeppern, unb farb in ei⸗ 
— von 76 Jahren und etlichen Wochen. 
(Dan. Sachſens Leichpr. auf dieſelbe, Coͤthen 
‚iR 4.) 





Zum Dritten Theile des Erſten 
Bandes. 





Zu 509. Barth Kafpar von). t. 


efiche auch die Anhänge bei den 2 Th. des = 
Band 385&.u.4 Th tes 2 Band. 7:4 756 
S. In den Jamb. Ber. 1756, 51 St. 408 
©. wird angemerfet, daß in dem Alg. Bel. Lex. 
die ſcripta foradica deffelben nicht richtig gnug ange 
führet worden wären: fein Porwodidafealus, f. collo= 
guium muliebre de aftu nefando mulierum impudi- 
carum, Cygneae 1669 in 8, fey ausgelaſſen; hinge⸗ 
gegen fein anderes Buch von diefer Art, Pornabofco- 
didafcalus, f. de lenonum, lenarum etc. dolis Fran- 
eof. 1624 in 8, fen unrecht Pormubsdidafealus be⸗ 
namet worden; fein Erorodidafcalus heiffe auch Ne- 
moraliug libri V, Hanou. 1625 in 8. Hiermit muß 
man die Anmerkungen im Anh. bei dem 4 Th. des 
2 Band. in Vergleihung fielen. 


Zu 532. Brunnemann (Jakob). 

Man fehe noch den Anh. am 4 Th. des 2 Band. 
757 ©. Zu feinen Schriften ift noch zu merken: 
— Brunnemanns Diſturs von betrüglichen 
ennzeichen der Zauberei, woriunen viele aberglaͤu⸗ 
biſche Meinungen freimuͤthig unterſuchet und ver» 
worfen, tie auch vieler 2c. fo wol proteſtantiſcher 
als päbftifcher ICrorum Lehrſaͤtze von der Zauberei 
erwogen, zugleich Herrn D. Joh. Yoach. Weidners, 
TH. D. u, Prof. zu Roſtok, Gegenfäße wider = 
U⸗ 
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Diffurs beantiwortet werden; nebft. einer hiftorie 
ſchen Anleitung des Herenproceffed vor und nach der 
Neformation zc. Halle 1727. 4. ı Alph. 11 B. Er 
hatte diefen Diffurs vorher 1708 unter dem Namen 
Aloyfius Charitinus herausgehen laffen. 
Zu 548. Coſchwiz (George Daniel) .+. 
©. 417 des ı Band. Echlawe an ſtatt Schlatte 
ftehen müffen. Man kann hiebei meine Acce/Tiones 
eriticas ad opufc. Dajloxii de vacca rufa, 1758 in 4, 
in einer hieher gehdrigen Anmerfung, vergleichen. 
Zu 551. Dolfeins (Paulus) .+. 
Siehe noch den Anh: des. 4 Th. im 2 Bande, 757 
©. Die erfte Ausaabe der griechifchen Ueberfes 
tzung der Augsburgifchen Bekenntnis wird mol nicht 
zu Wittenberg 1558, fondern zu Bafel 1559 here 
ausgefommen ſeyn. Wenigftens wird dieſe, 
wie von andern, alſo auch von Widekinden 
im Berz. von rar. Buch. 2 Et. 250 u. 25ı S. 
als die erfie fehr rare Ausgabe angeführet: 
’E£onoAoyneis Tns ebodoẽs TISEWS , TET 854 
didexns KASIRviRnS meoaevexheica KageAo 
ra av Panzıay aurongzrog dunnroraro Ey 
an oelus8 magmvunw no Teeuuvias more 
dr ano Tnsxasoyoviasa PA, mer=Qpaxde- 
08 vrollavrg AcAowıs FAavems: Confeflio fi- 
dei exhibita inuictiſſ. Imperatori Carolo V. Caefari 
Auguito in comitiis Auguftae, anno MDXXX. grae- 
ce reddira a Paulo. Dolfcio Plavenfi. Baſileae ex offic, 
Fo Oporini Anno fal. hum. MDLIX. menfe Maio.. 
in 8. In der zweiten Ausgabe, Wieteb. p. Zach, 
Lebmannum 1387 in 8, ı12 Seiten, ift feine Veräns 
derung ‚ auffer mit dem Tittel, gemacht worden. 
Was zwifchen dem Patriarchen Jeremias und den 
Tuͤbingiſchen Gottesgelehrten wegen diefer Ueberſe⸗ 
ung vorgegangen ift, erzehlet Salig ı DB. yıı u. 
.©., auch Sriedr. Karl Harboe Cimb. commen- 
Pppa tutio 
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tatio de auguftana confeffione adGraecos delata,Lir 
ex oflic. Lang 1739. 4. Dieienigen, welche gegla= 
bet haben, daß Phil. Melanchthon fich unter ver 
Namen Paul Dolcus verſtecket habe, widerleget 
George Licelius (oder Kigel) in der bafforsa poers- 


rum graecorum germ. Francof. 1730. 6 S. (Mi 
dekind a. a.D.) ch habe im a Bande mehr Am | 


merfungen darüber, und andere Echriftjfelier nam 
haft gemacht. Des Jarboe Schrift iſt eine Glaͤd— 
wuͤnſchung an feine beide Brüder, an Zuberria Zar. 
boe Pfarrsru zu Sriedrichehaven in oder bci Keren⸗ 
Hagen, ımd an Johann Farboe, Pfarrern zu Toe⸗ 
firup im Herzogtume Schleswig, und berröget 3 
Bogen. Die neugrichifche oder barbarifchgriednfche 
Ueberſetzung ließ Michael Cantacuzenus verfertis 
gen, und nahm ſolche mit nad) Anchialus, aner 
Etadt in Pontus. Die iberifche oder georgiani⸗ 
fche Ueberfegung hat Ouarkware Artabac, ein 
Fuͤrſt aus Georgien, als er ſich zu Conſtantinopel 
aufbielte, nach der Ueberfekung des Dolſcius ma- 
chen laffen. Johann Dolfcius, den ich im ı Ban- 

- de unter bem Paul Dolfcius genenner hobe, oder 
Johann Dolz von Feldkirch, iſt Magifter und 
Baccalaur in der Gotteggelchrtheit, auch 15 16 Re 
Kor der hohen Echule ju Wittenberg, nachgehends 
1517 Domherr, und ferner Doktor ber Gottesge- 
Ichrtheit gewefen; er twird auch .Dolszius, Dolr 
ſchius, Doltzfche, und Velcurio benamet. 


Zu 555. Francke (Johann George). 


In denen zu Halle in $ vor ein paar Jahren 
herausgegebenen Trauersund Bcdächtnispredigten 
des Heren Adam Gtruenfee, damaligen Prof. ꝛc. 
zu Halle, liefee man N. 3: Die wahre Geflale eines 
von Gott gefegneten evangelifchen Lehrers, über 
Rom. V. 1.2, zum Andenken des Gonfiftorralrahts 
Frankens, deſſen Lebenslauf man bier auch finder. 

Zu 
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Zu 564. Hoheifel (Friedrich). 


ſ. nod) den Anh. am 4 Ih. des 2 Band. 758 ©. 
und Anh. am ı Th. des 3 Band. 196198 ©. Dber, 
wie er eigentlich heiffet, Daniel Friederich Zohei⸗ 
fel. In den Bamb. gel, Ber. vom J. 1732.N. 47. 
S. 301 u. f. wird fein Abfterben gemeldet, aber 
aufden 15 Maimon. gefiget, fonft aber angemerket, 
daß feine Schriften allefamme in feinem fchediafma-' 
te de ingeftu aufgeschlet würden. 

Zu 609: Olearius (Johann Gottfried). 

Er hat auch etlichemal als Reſpondent difputiret, 
als 1) unter dem D. Muſaͤus, contra Jac. Mafe- 
ziium, den Zefuiten; 2) unter dem D. Chewnitius, 
‘pro vireriori defenlione b. Gerbardi contra Vor- 
ſtium; 3) unterdem D. Gerhard, und 4) noch uns 
ter demſelben, davon die erfiere Difp. die fünfte 
won deſſen difpp. ifagogicis, und leztere die vierte 
von deffen difpp. fuper locos theologicos war. Die 
fchon benannte difp. Inaug. pro Lic. de angelis iſt 
über Tit. 17.9. Seine Ehegenoffin war Sophie 
Margarerhe, des fürftl. Amtsrahtes zu Zerbft Ars 
nold Sohann Siegmund Rephuhns Tochter, mit 
. welcher er fich 1667 den 5 Horn. ehelich verbinden 
laffen. Sie überlebte ihn, und hatte von ihm 2 
Toͤchter: Johannen Eliſabeth, geboren 1670 den 
14 Maimeonates; und Sophien Margarethen, die 
1671 am 15 Heumon. auf die Welt gefemmen war. 
(f. Ehrikian Fordemanns, Burzenfis, Archidiaf. zu 
U. 2. Frauen zu Burg, Leichpr. auf J. G. Olearius, 
aus Bf. LXXXIV, ı2. 13, unter dem Titel: Der 
Gläubigen und Srommen Dergnägung an Gottzc. 
Gedruckt in Zal, mit Salfeldifder Schrift, zuſam⸗ 
men 6. B. in a mit den beigefügten Gebichten.) 

Zu 614. Palefi (Johann Felix). 

Diefer Mann wor aug Palermo, ſtudirete im Gy» 
mnafio zu Padua, und machte ih in vielen, fonders 
ijch den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, ſo geſchickt, daß er 
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diefelben hernach zu Nimini, Eeneda, Tivoli, und 
zulezt zu Palermo ın dem adelichen Eollegio bei den 
Theatinern Öffentlich Iehrete. Bon feiner Faͤhigkeit 
‘zeugen: (t) Der mit vielen Beiträgen und critifchen 
Anmerkungen vermehrte Thefaurus criticus Grute- 
rianus, welchen fein Amtsfolger Franz Tumburini 
fortgefeget hat. (2) Dell’oraroria ecclefiaitica, oder 
‘eine zu CTeneda gedruckte Nede, wie er dafelbft unter 
"Direktion des Trivijiani in der Nedefunft unterich⸗ 
tete. _ (3) Eine zum Rom gedruckte Rede: Creden- 
dum iuftis de cauflis, Tiburres homines, quibus 
mulra er praeclara Tiburtis, romanıequie antiquit- 
tis monumenta reli&ta funt, latinarum literarum ſtu- 
. diis florere, .(4) Noch eine zu Palermo 1730 ans 
- Licht gebrachte Rede: de adolefcente nobili ad elo- 
quentiam inftituendo. (5) Drei Buͤcher vonder arte 
poetica, al8 ein Auszug aus den Werfen des ehe⸗ 
- maligen Bifchofes Joh. Anton. Viperani, nebft dem 
Lehen und verfchiedenen ungedruckten Sachen defs 
feiben. (6) Caroli Neapolis Anaptyxis ad Faftcs 
Ovıdianos, cum addiramentis Jo. Felic. Puch. Der 
Abt Palefi gieng im November 1739 an einer hef⸗ 
tigen Blutſtürzung zu Parlermo aus der Welt. 
(ganıb. Ber. von gel. Say. 1739. NR. 92. ©. 
Tg :.) 
Zu 642. Schurmannin (Anna Maria).t. 

Eiehe auch Anh. am 4 Th. des ı Band. 733 ©. 
u. am 4 Th. des 28.7596. In dem von dem Hrn. 
D. Dan. Berdes beſorgten Serinio antiguarıo ſ. 
Mife. Groning. nouis Tom. IV. Part, 2. befinder fich 

Annae Mariae Schurmanniae epiftolarum biga"ad Ber- 
nard. Svalwe, M. D. Leouardieniem, 675, ex eius 
antographo, 

Zu 656. Stemler (David). 

Zu den fehon ziemlich umftändlichen Nachrichten 
füge man noch folgende. Er war den ı Herbftmon, 
167 1 geboren, ftudirete 6 Jahre in Pforte, -_ 

— ng 


- 


ar 
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bernach 5 "jahre in Jena, Reipzig und Altdorf, ar 
welchen leztern Dre er fih 1690 begab, und bei D. 
Ehr. Sonntagen 3 Jahre im Haufe und am Tifche 
war. De Aprieio und de curat. morbi Hiskise 
Difputirefe er 16,1. Erftarb 1724 den 14 März« 
mon. ein Ende befchleunigte der nächtliche Ueber» 
fall einer Naͤuberbande, werunter einge feiner 
Beichtkinder- waren; ſie bradhen in fein Haug ein, 
und mishandelten ihn erbärmlih. Solches verur⸗ 
ſachte, daß er allein zur Amtsfuͤhrung nicht mehr 
tuͤchtig war, weswegen man ihm fernen Sohn zum 
Amtsgehuͤlfen 1722 den 28 Aug ſetzte, welcher auch 
"1724 ihm im Amte folgete. Hr. Dietmann ſaͤchſ. 
Prieſt. 3 Band 299 ©. giebt den 28 Aug. an; aber 
a. d. 200 ©. fieher der 29 Yun., und im 2 Bande 
a. d. 10:5 ©, liefee man, "daß der Cohn als Amts⸗ 
heifer den 16 Aug. berufen, und den a8 def, dazu 
ordiniret worden fey. Zum Wahlfpruche hatte er, 
nad) Anleitung feines Namens: Meau Deus Spes. 
Seine vielleicht noch lebende Witwe ift eine geborne 
Sinsmannin. Gedruckt liefet man von ihm: (1) 
Difp. de Apzdeio, unter Mollern, Altdorf 3691, das 
bei er aber nyr die Nefpondentenfiche vertrat. (2) 
Difpur, de curarione merbi Hiskiae per ficum er 
feiaterico regis Achafi, ibid. 1691. 4. unter 9. C. 
Sturmen, zur Erhaltung der Magiftermwürde, und 
als Berfaffer. (3) Di. de oonflagrarione Nadah et 
Abihu facerdotum, ib. 1691. 4. als Verfaffer, unter 
dem D. Sonntag. (4) Koch eine über die 2 Epi⸗ 
fteln des Jchanned. (5) Hütten des Friedens und 
verforgte Behaufung gottfelig ffabender Alten ꝛc. 
1700. Fol. Es ift eine,dem Hrn. oh. Friedr, 
von Stein, auf Mifis und Hafla, Kur⸗ und had)» 
fürftt. fächf. Kriegestommiffar des Neuftädtifchen 
Kreiſes über 1 B. Mof. XXV, 7-10, gehaltenen 


"Reichenpredigt. (6) Gelaffenes Beginnen betrübter 


Eltern über den zeitlichen Hintrit ihrer wohlgerahe . 
tenen Kinder, 1899 in 4. Eine L. P. über Seh 
DrPps I, 
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X, 1.2. auf Sräulein Agnes Elifaberh von Waz. 

. Dorf aus dem Haufe Eyrau. (7) Liebliches Loos 
amd ſchoͤnes Erbeheil edler Ehriften 2c. 1700. Fol. 
Iſt eine Hans Georgen von. Bablenz, auf Lemniz 
ad Pofchwiz, über ı Tim. I, 15. gehaltene & BP. 
(8) Immermwährendes Licht der Gerechten, nad 
- glücklich geendigeen Tagen ihred Leidens 2c. 1709. 
Sol Eine Gedaͤchtnispredigt Hrn. Wolf Heinris 
den von Gabienz, auf Pofchwi;, hachf. fachfenmei« 
war. Hauptm. über Marf, VHI, 1-9 gebalten. 
(Dietmanns fächf Pricjterfch. 3 Band. 299 u. 300 
E.) Sein Sohn und Nachfolger, Ar. M. David 
Stemler, deffen wir droben fürzlich Meldung thun, 
ſtehet iege nicht mehr zu Triptis fondern zu Grim⸗ 
ma als Superintendent; und von deffelben Leben 
und Schriften f. die Dietmannifche fächf. Prieſt. 
2 Band. 105351057 ©. 


Zu 657. Stemler (Johann). 


Er wariM. Michael Stemlers, des Euperin- 
tem. zu Neuftadt an der Drla, Bruder, auch da« 
felbft geboren, wurde feinem Vater David, dem Ara 
chidiakon alda, 1657 zum Amtshelfer gefeger, und 
wurde nach deffen Tode 1658 Diakon, 1669 den 8 
Maimon. aber Archidiafon, worauf fein Ende 16-7 
erfolget ift. Die droben gemeldete Chronik von 
feiner Vaterſtadt ift vor wenigen Jahren gedrucket 
worden. (Dietmann in der Prieft. des Rurf. 
Sachſ. 3 Band. 247 ©. 

Zu 658. Stemler (Michael.) 

Nah Hrn. Dietm. war er nicht der mittlere 
Sohn de Archidiakons Davids, fondern der älrefte 
auch nicht 1628, fondern 1623 geboren. Das Archi⸗ 
Diafonat wurde ihm 1458 aufgetragen. Er ftarb den 
2ı Chriſtmon. Zum Mahlfpruche hatte er: Mef- 
‚fias Mea Salus, aus Palm. XL, 18. (Dietmann 

. ebendaf. 3 Band. 244 u. 245 ©.) 


_— 
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+ 31661. Streſo (Kaſpar).f. 

f. noch den Anh. nm 4 Th. des ı Bad. 734.4. 
735 ©. Bon feiner Tehenologia rhealsgica vergl. 
des Hrn. Prof. Ernft Ludw. Dan. Zuchs Aeligion 
des Blaubens, Edihen und Deffau, 1758. in 8, ©. 


193 u. f. 
Zu 674. Thamer (Theobald).}. 

In dem A. G. L. fehlen nod) verfchieoene Ums 
fände. z. B. Er war zu Roſenheim in Elſaß gebos 
ren, ftudirete zu Wittenberg, ward anfänglich zu 
Sranffurt, und 1543 zuMarburg befördert. Es ges 
fhahe im J. 1547, daß er fich bemühete, den bloſſen 
und lucherifchen Glauben der Lügen zu befchuldigen, 
und zu behaupten: der Glaube, er fey fo groß als 
er wolle, fönneallein, ohne gute Werke, vor Gott 
nicht gerecht machen; er beftritte auch andere Lehren, 
und bezeugte, daß er mit der Augsburgifchen Bes 
kaͤnntnis nicht einig ſey. Weil er fih nicht wollte 
meifen laffen, fo ward er 1549 feines Dienſtes ents 
Yaffen, und gieng zu den Päbftlern über. (f. des Hrn. 
zur Wild. Feuerlein Abhandlung, welche ich im 

nhange bei dem 4 Ih. des 2 Band. 750 E., wo 
Thamer auch verfommt, albereits angezogen habe; 
und vergl. Jamb. Ber. 1755, 64 ©t. Vollſtaͤndi⸗ 
ge Ylachrichten von dem Inhalte der kleinen 
ne Schriften, Leipz. 1755, 9 ©t. 773 u. 
Zu 683. Tomicius oder Tomicki (Peter).f. 

In dem Pohlnifchen Bücherfaale, darinnnen 
Die rühmlicye Bemühungen der Mläcenaten und 
Gelehrten in Pohlen, auch andere zur pohlnis 
ſchen Ritteratur gehörige MerfwürdigPeiten, auf 
richtig angezeiget werden, ı St. 4 B. in 8, Bres⸗ 
lau, bei Kornen, deffen Verfaſſer der Herr Canoni—⸗ 
kus Janozki zu feyn fcheinet, erblicket man an der 
meiten Stelle: Petri Tunzicis. Epiſc. Cracou, Regni 


icecancellarii, Brief an den Joh.-Cochläus, vom i 
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21 Deeeb. 1534, worin er denſelben ermahnet, noch 
ferner wider die teutfchen Ketzer zu fchreiden, ihm 
auch zur Erleichterung feiner Arbeit 20 ungartfche 
Dufaten fhrdtet. (feipz. Gel. Zeit. 1757. 20 St.) 
Zu 689. Tſchudi (Aegidind). } i 
Bon feiner Befchreibung des Alpgebürges, wel 
che felten ıft, find ın des Hrn. Dir. und M. 5.4. 
Sabribeius Abriffe der allgemeinen Ziſtorie der 
Belehrfamkeit, 2 Band. 269 ©. ein paar Ausga- 
den angeführet morden, deren auch Struv in ber 
"Biblioth. hiftor. &, 1313 gedenfet. (Critiſche Bir 
bliothef, 4 Band. ı St. 39 ©.) 


Zu 697. Bater (Abraham), 

Befiche auch den Anh. degı Th. im 2 DB. 224 ©. 
Eein Leben trift man auch in Tomo I der Nuorum 
actorum phyfico-niedigorum Academi.e Caefareae 
Leopoldino - Carolinae. 


Zu 725. Ulpianus (Domitius). +. 

f. nod) den Anhang am ı Ih. des 2 Band. 424 
©. In dem 6 Stüde der zu Halle berausfemmenden 
Sällifchen Beiträge zur inriftifchen · Gelehrtenhi⸗ 
forie wird N. ı. von denen zu des Domitius Ul. 
pianus Leben gehörigen Schriften gehandelt. Cie 
‚find nach der Zeitorbnung gefegt, und folgen alfo : 
Bernd, Rutilius Marfus Mantua, Val. Foͤrſter, 
Thebet, af. Lectius, Job Bertrand, Henncliug von 
Zennefeld, Wilb. Brotiug, Ant.Schulting, Det. Taie 
fand Er de Toulkieu, Seineccius, endlich der Hr, 
Hofr. Steger und D. Wolle zu Leipzig. Der beiden lez⸗ 
‘tern Abhandlungen, nemlich Stegers Difp. vom 
) 1725, und Wollens epifola critica de hebraifmiz 

Ipiam ICri, von 1739, find ganz eingefchaltet. 
(keips. gel. Zeit. 1751. N. g1.a. d. 8141©.)! 
3u 727. Ulrich (Kafpar).t.. 

f. auch den Anhang an dem 4 Th. ded 2 Band. 

763 u. 764 ©. Ich habe endlich die — 
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Urfunden, welche diefen Mann angehen, erhalten, 
woraus fo wol die Zuverläffigfeit meiner obigen 
Ausbefferungen des A. ©. L. als aud) noch etwas 
mehreres zu erfchen ift. Es find die auf ihn. verfere 
tigte und aus der Preffe gehobene Leichenfchriften. - 
Die Leichenpredigt hat den völligen Titel: Leiche 
predig, bey dem Begräbnis Des weiland Ehr⸗ 
wirdigen Achtbaren vnd hochgelarten Zerrn, M. 
Cufparıs Ulrici, gevoefenen Pfarrers inder Schloß 
Kirchen und Superintendenten_zu Zerbft, auch 
ProfsjJoris in dem Sürftlichen Gymmnafıo Dafelbft, 
weicher feliglih im Seren entfchlaffen den 28. 
tag Decembris freie zwifchen 7. vnd 8. uhr, im 
Jahr nach Chrifti unfers Erlöfers gnadenreis 
chen leiblichen Beburt, 1611. feines Alters aber 
im 54. vnd iftden go Decembris ehrlich zur Erden 
beftatter worden, Behalten durch M. Jobaunem 
Theopoldum Pfarrern zu ©. Niclas in Zerbft. 
Sedruckt zu Zerbft bey Zacharias Dörffern, Im 
ahr 1612. in 4. Sie ift über Jef. LVIL, ı. 2, 
And hat hinten den Lebenslauf. arauf folgen 2 
Auszüge aus feinen 2 lateinifchen Briefen ad eius 
‚generum, Dn. Adamum Strefonem Paftorem Ams- 
dorfianum, wie die Worte lauten; im deren lezteren 
‚er unter andern fchreibet; Dr. Theopaldus fecir in 
Jireris ad M, Balthafarem (vermuhtlich wird Balth. 
Kiefewitter verftanden) meae Filise mentionem, 
quae nunc ifthie commoratur. Es folget Ad. Stre» 
onis lateiniſches Gedichte auf Ulricum, darin er ihn 
focerum fuum nennet; und bernach ein lateinifches 
Epitaphium , deffen, Werfaffer Johannes Hamelins, 
ener Moeltiffimus, genennet wird; ferner S. 4075 11 
„ Bırtholomaei Schroeteri Indicium beati obirus 
- -- M- Cıfp. Ulrici &c. ald ein Programma, in 
‚Jateinifche Epracbe, darin auch der Lebenslauf fice 
het: weiter fommen lateinifche Gedichte vom Barth. 
Schröter, M. Joh. Urfinus dem ältern, Mars, 
Ovellmalg, Perer von Ihena, Abraham — 
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Alles zufammen beträget 61 Eeiten, in 4. Wenn 
man Theobolds teutfche und Schroͤters lateinifche 
Nachricht zufammenfaffet, ſo flieſſet die Beſchreibung 
folgendergeſtalt. Raſpar Ulrich war zu Munner» 
ſtadt (Muͤrſtadt ſiehet in der %. Pr. Maurer ade 
in dem Progr.) 1558 den 27 Febt. geboren. Sein 
Dater hieß Niklas Ulrich, und feine Mutter Mag⸗ 
Dalena Günters. Beide begaben fih aus ihrem 
Vaterlande, wegen des von dem Bifchofe zu Würzs 
burg Julius ın Sranfen eingeführten Pabſttumes, 
1589 nach Zerbſt, wurden von gedachtem ihrem 
Sohne mehrentbeils unterhalten, und welcher fie 
auch nach ihrem Tode begraben ließ. Big in fin 
16 Jahr Hefuchte er an feinem Varerorte, und eini- 
“ germaffen auch zu Hammelburg, die Echule. Am 
J. 1574 fendete man ihn nach Zerbft in die Echule, 
und damals war er zugleich Hauslehrer ın Mich. 
Spechts cine Rahtsverwandten Haufe, teren er 
feinen Unterhalt hatte: er wurde aber batd franf, 
und ließ fich wieder nach Haufe bringen. Abermals 
fam er 1575 nad) Zerbft, da ihn Ciemens Errefo, 
Pfarrer zu Zerbft aufnahın, deffen Kinder er untere 
richtete; mie er dem auch hernach des Kanzlers Ans 
ton Rofenaws Söhne im IR. Adam Yumpredhts 
Haufe unterwiefe. Jm J. 1578 gieng ernach Wit 
tenberg, wo er famnlircte und fludirete bis 1582. 
Mährend feines Witrenbergifchen Aufenthaltes hat 
er den M. Wolfgang Amling auf z Neifen begleitet. 
Denn erftlicy berief dieſer ihn 157% den 15 Aug. um 
mit ihm ale Amannenfis zum Gefpräche zu Ders 
berg zu gehen, wie denn im Sergberaifchen Collo— 
quio fein Name, al eines Gegenfhreibers, Reber 
Zum andernmale gieng er 1581 mit ihm in die Lauſtz 
(in der L. P. ſtehet: nach Schleſien) nah Cotbug 
auf ein Geſpraͤch mit M. Abrah. Buchholzern, wo. 
hin dieſer von Freiſtadt gekommen war. Zum drite 
ten gab er ihm das Geleite in einer Gefandfchaft zu 
dem Biſchoſe zu Würzburg. Machden den z0 Jenn. 

1582 
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1582 beide Schulen zu Zerbft in eine gebracht wer 
den waren, wurde er den 7 Apr. d. J nach Zerbft 
sum Schuldiener berufen. Anfänglich war er GCol« 
lege der vierten Clafje, darauf nach Joh. Reſens 
Tode, an der dritten Glaffe, und alg er 1583 den 19 
dee Märzen zu Wittenberg die Magiſterwuͤrde ans 
genommen hatte, wurde er noch in d. J. der zwo⸗ 
ten Claſſe vorgeſetzet. 12584 heirahtete er Anna Moͤr⸗ 
zin, (die er nachgchendg als Witwe hinterließ,) da» 
mals Kafpar Luſſoes (im Progr. heiffer er Lyſſo) 
Witwe den 8 Herbſtmonats, welcher Kirchenvorftes 
ber zu St. Barıholom. gewefen war. Mit derfelben 
lebte er 28 Jahre im Stande der Ehe, und zeugete: 
mit ihr ı Sohn und ı Tochter. Der Sohn Ehris 
ſtian farb in feinem 5 ten Jahres die Tochtep Mage 
Dalene aber ftattete cr 1610 den 17 Herbftmon. an 
Johann Hammeln, der Rechte Befliffenen und Bür« 
ger zu Zerbft aus, und erlebte ein Kindegfind. 1586 
den 16 Jul. ward er Conreftor, (im Progr. ſtehet 
Proreftor). Noch) 1586 den 7 Dec. berief man ihn 
zum Diafonat an der DBartholomäusfirche, welches 
Amt er bis ing zehnte Jahr verwaltete. Während 
diefer Zeit maren die zwei Feldzüge, in Sranfreich, 
und vor Straßburg, da er auf Begehren Fürften 
Chriſtians als Feldprediger mitgieng, und viele Ge⸗ 
fahr ausftunde, fonderlic, in Frankreich, wo er todt 
frank ward, fo daß man ihm fehon einen Plag uns 
ter einem grünen Baume zum Ruhebette augerfehen 
hatte, aber glücklich wieder auffam. Es war der 4 
Sul. 1591, als er fiih nach Deffau begab, und 
Seldprediger biß zum 12 Aug. 1592 in Franfreich 
war; vor Straßburg aber gieng er den 18 Weins | 
mon. 1592 mit, und kam 1593 ben 31Maͤrzmon. 
zurüd. . 1596 den 31 Wintermon. erlangete er den 
Ruf ald Pfarrer zu Amsdorf und Superintendent 
der Aemter Warmgdorf und Plözkau, in welcher 
Stelle er biß zum 18 Weinmon. 1599 blieb. In 
diefem 1599 Jahre gieng er wiederum nach Zerbit 
j als 
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als Pfarrer an der Bartholomaͤuskirche, wurde 
auch, zugleich Profeſſor an des verſtorbenen M. Nik 
Kind Stelle; nah Wolfg. Amlings Tode aber den 
23 Maͤrzm. 1608 Euperintendent, und ſtarb 1611 
den 28 Dec. früh zwifchen 7 und 8 Uhr. Nicht nur 
bei Bekmannen, fondern auch bei Joͤchern, fehlen 
noch) folgende feiner Schriften, welche ich ſelbſt in 
Händen gehabt habe. (1) „Unterricht, Mit War 
„nung ond Troft, daß fein Menſch feines Kopffs 
„vnd gefallend leben oder fterben möge, fondern je 
„derman dem Herrn Jeſu, deffen wir mit Leib vnd 
„ Seel eigen find, leben und fterben folc, ze. Bey 
„Beſtattung der $. Leich der Durchleuchten, Hoche 
„gebornen Fürftin ond Frawen, F. DOROTHEE 
„ HEDWIG,Seborner Hergogin zu Braunſchweig xt. 
„vermählter Fürftin zu Anhalt, Gräffin zu Aſca⸗ 
„nien, ꝛc. Welche den 16, DOctobr. ded 1609. Jahrs 
„in Kindes Noͤthen allhier zu Zerbft Ehriftfelig ver 
„fchieden, und den 31. deflelben Monats drauff in 
„die newe Grufft ond $. Sepultur bey dem Chor 
„der Kirchen zu S. Bartholmeß, in dee Sacriſtey, 
„in hoher Fürftlicher und Gräfflicher Perfonen ge 
„genwart Ehriftlich beleitet, befchloffen, und Gott 
„zur fremdenreichen Aufferftehung befohlen worden: 
„Auß dem h. Apoftel Paulo an die Roͤmer Cap. 14- 
„v7. 8:9. eprediget. Durch M. Cæſparum Ule 
„risum, Diener ded Worts Jeſu Chrifti daſelbſt. 
„, Jerem. 17. v. 16. Ich habe Menfchen Tage nicht 
„begeret, daß weiſtu, was ich geprediget habe, das 
„iſt recht für dir. Gedruckt zu Zerbft, im Jahr 1610 „. 
in 4, nebft den angefügten Sachen 99 Seiten übers 
haupt, oder 12 und einen halben B. Hinter der 
Predigt ift der fürftl. Lebenslauf. Das übrige - if 
das Programma des Gymnaſii; inicriprig arcae 
flanneae ; Gedichte von Gregor. Bersmann, Joh. 
Theopold, Valentin Cremcov ; Gabr. Rollenha⸗ 
gen. (2) „Jubiliren des Volckes Gottes, vber der 
„Erledigung und dem Außzug aus der er 
„ſchen, 


⸗ 
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„ſchen, und denn aus Ewigen Helifchen Gefängs 
„miß. Aus dem 136. Palm, bey der Eriftlichen 
3, Leichbeftattung des Edien, Ehrnveften, Bornehmen 
„vnd Rechtßgelerten Herrn PETRI WESENBECH, 
„welcher zu Zerbſt in noch bluͤhenben maͤnnlichen 
„Jahren den 4. tag Maji, des 1606 Jahrs, ſanfft 
„vnd felig im Herrn verſchieden, vnd den. 7. deſſel⸗ 
„ben Monats Chriſtlich vnd Ehrlich begraben wor⸗ 
„den, Erkleret in der Kırchen zu ©. Niclaß, Durch 
„»M. Cufpuum Ulrieım. Yfarrern in der Kirchen 
„beym 5. Schloß daſelbſt. Gedruckt zu Zerbſt, 
„Durch Chriſtophorum Weiden. Anno 16000. 
in 4. 70 Seiten, nebft dem kebenglaufe. Dazu ges 
höret noch Indicium Funeris, fiue Progrımma &c, 
Serv. 1609. 4, nebſt G. Dersmanni Paraphiaſi Pl.oo _ 
und 94. 2 und einen balben B. (3) „Menfchens 
„ſpiegel, Das iſt: Der Menfch vom Weibe gebos . 
„ren, Betrachtet in der Feichpredigt dr8 Erbaren 
„vnd Wolgelahrten Ehriftlichen jungen Gefellen 
„vnd Studiofi Juris, Laurentii Bidermanni, &c.&o 
„aus Hiob 234. v. 1. gehalten den 24. Maji, in der 
„Schloß Kirchen zu Zerbſt, Anno MDCVIL Bon 
„»M. Cufpare Urris, Euperintendgnten vnd Pfare 
„rern dafelbfl. Gedruckt zu Zerbft, im Jahr 
„» MDCVIIH „. in 4. 39 ©. nebft dem Lebenslaufe. 
bieher geboren auch: Jufta funeris, fiue Parentalia ' 
memoriae - - Luur. Bidermanni, et. Seru. 1608. 4. 
4 B. worin zugleich viele Gedichte fich finden. (4) 
„Creutz⸗ vnd Troftpredigt Nach der Chriſtlichen Reich» 
„beftattung der Erbarn und Ehrentugentreichen 
„Frawen, Catharinaͤ, geborner Wefenbedin, 
„Herrn kayrentüi Bidermanns J. U. D. ꝛ⁊c. ꝛc. Wits 
„wen, ꝛc. durch M. Cafpurum Ulricum, ꝛe. Zerbſt 
„1610. 4. 9 B. 71 SE. nebſt dem Leben (5) Po- 
„liteuma Sanctorum, Das iſt, Kurtze Beſchreibung 
„vnſers ewigen Vaterlands im Himmel, Philip. 3. 
„V. 20. 21. Erklaͤret den 29. Octob. Anno Chriſti 
„I1611. .- bey ber - - Leichbeſtattung - - ne 
s „98 
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„Johann Förninge, - - 3. Anhaltifchen Ampt⸗ 
„mans zu Lindaw, vonM. Ca/paro Ulrico, rc. Zerbft 
„1611. 4. 8 und einen halben B. (6) Leichpredig 
„bey dem Begräbni® - - Herrn Martini Zebin, 
„gervefenen Diaconi - - von M. Ca/paro Ulrice, 
„ - Auf defjelben mehrentheild Lateiniſchem cons 
„cept, nach feinen feligen Abfchied, verfaffer und in 
„Druck dverfertigt, Durch M. Fohannem Thcopoi- 
„dum x. Die Predigt ift über 2 Tim. IV, 7.8. 

erbft 1612-4. (7) In der (Zahl 5) gedachten & 

. meldet Ulrich, daß er auch 1609 der Ehefrau 
Zoͤrnings die. P. über Joh. V, 24 gehalten. im 
A. G. Rift alfo nicht nur wrig, daß er (I) 1608 gu 
ftorben fey,-und zwar (II) am ı8 Dec. , am fratf 
1611 den 28 Dec., wie ich ſchon anderswo | angee 
merfet habe; fondern auch dieieg, daß er (II) ven 
au Febr. geboren fey, an fatt de 27 Febr, worin 
fih auch Beckmann geirret hat; und (IV) daß ihn 
das A. G. 8. auch Ulrici nennet, welches ein 
Misverſtand iſt, indem er fich zivar Ulricus mens 
net, aber nicht Ulrici. Hierin hat es Beckmann 
auch verfehen. So ift auch (V) fein Conrektorat zu 
Zerbft unrichtig alg feine erfte Bedienung im 9. G.L. 
angegeben morden. . 

Zu 739. Wagner (Johann Tobias). 

Er war aus Nordhaufen. Sein Leben bat der‘ 
fel. Haft. Leſſer ausführlich in jdie Thuͤringiſche 
Ylachrichten von 1736, &. 36, einrüden laffen. 
(Erit. Biblioth. 4 Band. ı Et. 39 u. go ©.) 


au 747. Wendler (Sohann).t. 

Von den Wendlern, die in die 200 “jahre nah 
einander zu Moderwiz Prediger geweſen, ſ. Dietz 
manns fähf. Prieft 3 Band. 258 260 ©. Es 
find: Johann Wendler der Water, Johann der 
Sohn, ferner Gabriel, Gottfried, wiederum ein 
Gabriel, und der noch Iibende Hr. Johann David 
Martin Wendler. 

Zum 


zum 4 Theile des ı Bandes. 953 


Zum Vierten Theile des Erften . 
Bandes. | 


. Zu 754. Abercromb (David). 
SS“ fur academicus ift auch zu Amfterdam 


1708 in »2 durch den Druck gemein ge 

macht worden; f. Samb. gel. Ber. ı756, 
sı St. 406 S., mofelbft es auch heiffer: er fen oh⸗ 
ne Zweifel ein Pfeudonymus. Diefed mögen andere 
unterſucheun. 


3u 770. Alberti (Keander).f. I 
PLeandro Alberti delcrızzione di turta Iralia. Bolo- 
gna p.-Anfelmo Ginocarelli 1550. Sol. aud) zu Ve⸗ 
medig p. G. M. Bornelli 1553, 3, und ebendaf. 1568, 

4, wie auch 1,88 in 3, find feltene Ausgaben. Fer⸗ 
ner diefeg Alberti hiftorıa dı Bologna, Bol. 1541, 
und 1543, 4. Lib. II er III, ibid. 1588, 1589, 4. 
Lib. IV ibid. 1590, 4. Lib. V et vlt. in Vincenza p. 
Giorgio Grecol, 1591 in 4, Überausrar. Und noch 
deffelben Alberti de viris illuftribus ordinis praedi- 
catorum Jibri VI in vnum digefti, Bonon, in aedib, 
Hier. Platonis et Jo. Baptiſt. Lapi 1517, Fol. über« 
austar. (Llement Bibl. eur, etc, T.1. rı6u.f£&, = 
Widelind x. ı St. 47 ©.) \ 


Zu 790, Apollonius Dyfcolus,t. 
Joh. Neaulme hat im Haag um das J. 1737 vers 
“ feget: Gräecae linguae dialefti, in fcholae regiae 
Weitmonafterienfis vfum, recognitae opera Mich. 
Maittaire: praefationem et appendicem ex Apollonis 
Dyfeoli fragmento inedito addidir J. F. Resrzius, gr. 
8.4 Alph halbe Bogen. : 
Zu 805. Asgill (Johann). 

Der Herr von Seelen zu kübef hat 1734 in eis 

nem lateıifchen Lebensentwurfe des Burgermeiſters 
Dag Nie⸗ 
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Niemans dafslbft, zugleich die vom Asgill behaup⸗ 
tete Meinung beurtheilet. In Asgills Abh. An ar- 
gument provings 2. melche droben angeführet wird, 
find noch 7 andere Echriften deſſelben, meiſtens 
von Eraatsfachen, den Titel nach beigefüget wor⸗ 
den. Samb. Ber. 1734. N. 45. 376378 ©.) 
: Zu 816. Avila et Zunniga (Lud. de). }. 
Dver Ludonicus ab Auila etc. oder Luis de Azıla 
Cuniga auf fpanifh. Bon feinem Commentario 
oder Commentariis etc. macht Nif. Antonius die 
Ausgaben in Spanien 1546 und 1547 in 8, und zu 
Venedig 1553, namhaft; er hat aber folgende nicht 
gefannt: Commentario etc. en Anvers ‚Isso in 8, 
welche fehr rar ift. In ebendiefem Jahre ift auch 
daſelbſt eine lateinifche Ausgabe erfdyıenen: Clarif- 
fimı Viri D. Lodonici ab Avilu et Zunniga, militiae 
Alsanrarenfis praefe&ti, Commentariorum de bello 
germanico a Carolo V Caefıre Maximo gefto, Libri 
duo, a Gulielmo Malineo Brugenfi latine redditi er 
iconıbus ad hiftortam accomgylis ılluftrari. Antver- 
piae in aedibus Jo. Sreelfi, 1750 in;g, melche auch 
rar iſt. Man hat auffer diefer nod) cine Ausgabe 
von 15so, welche hauptfächlich darın unterfchieden 
ift, daß die eine S. 126 nur einen Holzſtich, die 
andere aber noch 3 bderfelben DI. T, 29, und 114 
bat! Das Werk ift auch wieder zn Etraßburg 1620 
in ı2 gedruckt, auf Koften Chriſtophs von der 
Heyden. Am franzefifchen, von Matth. Daucher 
uͤberſetzt, erfchiene e8 zu Antwerpen, durch Nitol. 
Torcy 1550, 8; und noch im franzefifchen, von 
Gilles Boyleau uͤberſetzt, auch mir Mmerkungen 
bereichert, zu Paris bei Vincent. Sertenas. In 
italiaͤniſcher Sprache iſt es zu Venedig 1549 (oder 
1548) ing gedruckt. Es ſoll auch nach Menkens 
bibli sch. viror. militia aegue ac ſeriptis clavormm, 
Lipiiae 1734, 8, ©. 67, von Philipp dem Greſſen, 
Herzoge zu Braunſchweig, ins teutſche überſetzet 
ſeyn 


zum 4 Theile des 1" Bandes. 955 


feon, welches aber mehrere Erläuterung bedarf. 
(Llement x. T. 11. S. 289. 290. u.f. Widekind sc. . 
2 ©t. 268 u..269 ©.) Inzwiſchen führet Kreyßig 
ebendiefe teutſche Ucberfegung an, und es iſt die. vom 
mir im ı Bande fchon angebrachte Anmerkung’ hier 
zu vergleichen, wo faßt cbendiefelben, und noch an« 
dere Ausgaben, angezeiget werden, 


Zu 819. Bachſtrohm (Johann Friedrich), 
Johann Friedrich ıft fein Vorname ; welcher 
droben inder Ueberfchrift (Zahl Kıy) vermiffee wird. - 
In den Leipz. gel. Zeit. wurde 1729 von Warfchau 
vermeldet: Bachſtrohm, der unlängft von Con⸗ 
ffantinopel dafelbft angelanget fey, wuͤrde naͤchſtens 
mit feiner Familie wieder dahin gehen, um an der 
Ueberfegung der Bibel in türfifcher Sprache zu ars 
beiten. (8.3. 2729, 0.70. ©.699. Er gieng 
auch 1729 mwirflich wiederum dahin ab. Kurz vors 
her hatte er Exercitarionem f, fpecimen de cauſſa 
grauitatis, cui adiecta funt nonnulla de originibus 
rerum tanguam fundamenta phylices nouaeanr-arhei- 
fticae, auf viertehalb Bogen Dresden 1728 in 4, 
herausgehen laffen. (Leipz. gel. Zeit. 1730. N. 11. 
©. ıoru.f.) Ohne Zweifel ift er auch Ueberfeger 
von folgender Schrift: „ Gründliche Anweiſung oder 
„Regeln, wie man die Weifjagungen der h. Schrift 
„überhaupt recht verftehen, und auf Ehriftum und 
„feine Kirche deuten koͤnne, überfegt von “job. 
„Friedr WBachſtrohm, Med. D. Franff. u. 
„Leipz. 1735, 8 ». 20 Bogen. Nach Hrn. Kams 
bachs Zeugniffe ift der DBerfaffer ein frangöfifcher 
roͤmiſchkatholiſche Abt, d'Aſsfeld. Er folget Coc⸗ 
ceianifchen Grundfägen, und gehet in den Vorbils 
‚bern faft eben fo weit, fo daß die Echrift beinahe 
zugleich eine typiſche Theologie iſt. (Fortgeſetzte 
Sammlung von Alten und Neuen ꝛc. 1736, 463» 
47, S.) Weiter hat man: „eh. !griedr. Bach- 
„ſtrohms Deulichkeit und Klarheig der göttlichen 
2442 „Wahre 
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„Wahrheit, aus dem 12, 13 und 14 Kapitel ded 1 
Briefes St. Pauls an die Korinther erfläret, Frankf. 
„1735. 11%. Und noch: Art de niger, ou ınven 
tion a Paide de laqueile on peut toljours fe Cruver 
du naufrage, par J. F. Bach/ruhm, Do&. Med, à Am- 
ſterdam, 1741. 8. 5 Boge Er will, daß nıan fich 
einen Hamifch Pantofielholze von 10 Pfunden na 
chen laffe, welches das rechte Maaf fen, daß de 
Körper im Waſſer ſchwebend erhalten werde, und 
nicht untertauche; daß man auch noch eine Cum 
‘me Geldes in der Tafche mitnehmen kenne: zeige 
auch unter andern, wie man vermittelft dieſes Hol⸗ 
308 eine groff: Armee leichtlih über dag Waſſer brin⸗ 
gen könne. (Leipz. gel. Zeit. 1742,N. 24, 210 m. 
211 ©. Nou. Ad. Erud. Lipf, 1743, Mai, num. <.) 
Solche Abhandlung hat man auch teutfih, unter 
dem Titel: „I. F. Bachſtrohms Kunft zu ſchwim⸗ 
„men, oder Erfindung, vermirtelft weicher man fich 
„allemal aug einem Schifbruche retten, auch beduͤr⸗ 
„Fender Falls ganze Armeen über die breiteften Fluͤſ⸗ 
„fe bringen fann, aus dem franzefifchen überfegt, 
„Berlin 1744». in 8. Noc eine Echrift beiffer; 
Noua aeftus marini theoria ex principiis phyfico-ma= 
thematicis detecta er dilucidata; accedit examen 
acus magneticae fpiralis , quae a declinatione er in- 
- elinarione libera eſſe creditur, inftirurum a Fo. Friear, 
Buchflrom, M.D. Lugd. Bat. 1734. 5 und einen 
halben B. ing. Der Anhang betrift die Gattung der 
Magnetnadel, welche le Maire zu Paris erfunden 
hat, worüber auch verfchiedene in Stalien ihre Ge 
danfen erdfnet haben; f- dag Forınal hiſtorique de 
la republ, des Zettres, Tom. III. p. 254-272. 84 
ſtrohm hat unterſchiedliche Zweifel dawider erreget. 
(Gamb. Ber. 1734. N. 17. S. 1405 142. Ceipʒ. 
gel. Zeit. 1734. N. 49. ©. 433.456.) Aug den 
Samb. Ber. 1734, NR. 24 ©. 156 ſiehet man, 
daß erein Schleſter von Geburt geweſen, 1734 ſich 
zu 


4 
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zu Leiden aufgehalten, und ziemlich bei Jahren ge⸗ 
weſen ſey. CK 
Zu 828. Bayer (Gottlieb Siegfried). 1. 

In der zu Nuͤrnberg vor furzem herausgegebenen 
Syuoge nous. epiflolarum vurü argumenti, ſtehen 
Libro I, fo 14 B. in 8 beträger, NR. 1-10 zehn Brig» 
fe. dıefes Mannes an Hrn J. M. Besner. Sein 
Leben lieſet man auch in dem fürzlich zu Halle ing, . 
auf > Alph. u. 10 Dog. unter Hrn. D. Semlers 
Aufſicht gedruckten fünften Theile der Sanmlung, 
von merfwirdigen Lebensbefchreibungen, groͤ⸗ 
ftentheils aus der Srittannifchen Biographie. - 
überfjest, Num. 26. 


Zu 831. Beaufobre (Iſaak von). ++ 
f. aud) don Anhang am 3 Th. des 2 Band. 561 
S. Daß fein bereits verftorbener Sohn, Karl 
Ludwig von Beaufobre, deffelben Sermons in!g? 
Händen von neuem beforget babe, welche zu Lau⸗ 
ſanne 1755 in 12 erfchienen find, ift von mir albe» 
reitd unter dem leztern, im 4 Th. des 3 Bande” 
(2763 Zahl) bemerfer worden. Iſaaks erfte Eher 
frau war eine geborne Arnodot, Tochter eines Pre⸗ 
digers zu Lufignan, welche er nicht lange nach feir » 
nem 22ften Jahre geheirahtet hatte: Ang diefer Ehe - 
lebten, bei feinem Tode, noch der angegogene Karl. » 
Ludwig, ein Prediger zu Berlin, auch Leopold, - 
Dberfter über ein Megiment der Kaiferın von Ruß⸗ 
land, ingleichen eine Tochter Zum andernmale 
ehelichte ee 1730 eine Schwarzin, von welcher er 
2 Söhne hinterließ. Nebrigens iſt die Joͤcheriſche 
Nachricht von Iſaak von Beaufobre aus den 
Leipz. gel. Zeit. 1740, N. 27. ©. 227.340 genom⸗ 
men worden. Nunmehro fichet ded J. von Beate 
fobre Leben auch in Joh. Ber. Klicerons Nachriche. 
ten von den Begebenheiten und &xhriften beruͤhm⸗ 
ter Gelehrten, mit He. Fried. Eb, RAambachs Zu⸗ 
fägen, 17. Theil. Halle #759. 8, und;ift daſſcibe aus 
ax 2443 P) den 
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ben Remargues hifterigues, eritiguss et philelogigwes 
. für le nouveau Tef. genommen. 

Zu 837. Behrends (Gottfried). 

. k auch Anh. des 4 Th. des 2 Band. 764 ©. vergl 
Leipz. gel. Zeit. 1732, 383 u. f. ©. 

Zu 855. Bengel (Johann Albrecht). 

Befiehe noch den Anh. am ı Th. des 2 Bart 

225 u. 226 ©. In der Nowa Bibliorbeca Lubecexk 
Vol. VII. 10 Bog in 8. Luͤbek 1756, findet man. 
x: ob, Zeinr von Seelen fpecimen fPriöiwrarss 
an verffonem germanicam N. T. Bengelianam. Fer: 
ner ift heraus: Di. biblico-exegetico-hiltorica, in 
qua fynoptica Apocılypfeos per BD. Bengek:m ex- 
plicatae repraefentatio, vna cum prolegomenis de 
momento ftudii Apocalyprici, nec non de ſcriptis B. 
Bengelii eo facientibus exhiberur, pro ftipendio 
Collegii Walkendorphiani p. d. fubm. Joannes Ham- 
merNoruago-Agzershuf. Hafn. et Lipf. 3 und einem 
halben B. 4, (f. Hegenfp. gel. Zeit. 1787. 10 St. 
Beitrag zu den Erſang gel. UnmerP.,2c. 17:7,20 
Woche, 307 u. 308 ©.) Deggleichen: „ Sründlis 
„che Beurtheilung des Zeitpunfts, darinner wir 
„nach der Offenbarung Jeſu Chrifti leben; oder, 
„überzeugende Beleuchtung der Erflärung des fel. 
»D. Bengels, von den groffen und richtigen Din« 
„gen und Zeiten, welche nach.der Ordnung der Er« 
„füllung diefer göttlichen Weiffagung, entweder in 
„diefen Tagen auf der Neige ſeyn, gder hiernächft in 
„bie Erfüllung gehen mochten; » s mitgetheiler von 
„W. B. ©. „ 26 und einen halben B. in 8, Sranff. 
und Leipz. Diele Arbeit ift durch Hrn. M. &. 2. 
Fehrens fogenannte Muhtmaßliche Entdecfung des 
Zeitpunkts, ꝛc. veranlaſſet worden. (f. Tuͤb. Ber. 
1737, 49 St. Leipz. gel Zeit. 1758, N. 61, ©. 543 
u. f. Götfing. Anz: 175%, 110 Et. Beitrag zu den 
Erlang. ıc. 1758, 3. Woche, 33:36 ©. und 44 
Woche, 6009611 ©.) Won Bengels Einleitung in 
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ie Erflärung ber Offenb. ift zu London cine englis 
he Uebeſetzung mit diefen Titelworten aus der Preſ⸗ 
gegangen: engelius’s Introduftion tho his Expo- 
tion of rhe Apocalypfe; wirhlhis Praefice and the 
‚reateft pärt of the conclufion of irt and als his 
narginal notes on the text, which are a fummary 
3f the whole expofition.  Translarer from the 
Hig-Durch, By John Robertſon M. D. in 8. (Tüs 
bing. Ber. ı758, 26 St. Beitrag zu den Erlang. 
2c. 1758,33 Woche, 374 S.) Weil die Ausgabe 
Des Bengelifchen GnomonisN. T. zu Tübingen vom 
J. 1742 abgegangen und felten geworden ift, will 
der vorige Verleger 3. 9. Phil. Schramm, welcher 
zugleich felbft der Drucer ift, eine nene Ausgabe 
liefern, an welcher feit Oſtern 1758 mit dem Drucke 
bat folfen angefangen werden. Es folfen die Drucks 
fehler, die theils Bengel felbft theils andere anges 
wmerfet haben, verbeffert, auch fonft andere Bengeli⸗ 
fche Ausbefferungen eingefchaltet werden. (Leipz. 
gel. Zeit. 1758, N. 33. ©. 291 und 292.) 
Zu 861. Bercfenmeier (Paul Ludolph). f. 
- Don der 1734 angefündigten neuen, verbefferten 
und vermehrten Aysgabe feines Antiquarii, f. die 
Bamb. Berichte yon gel. Sach). 1734. N. 99, ©. 
823 u. 824. } 
Zu 877. Bohoritſch (Adam). +. 
Eigentlih Bohorig, wie oben erinnert ift. Sei⸗ 
ne Horulae arcticae etc. find eine fflavonifch- dalına- 
tifche Grammatik von etwa 20 B. in 8; es ift aber 
das Büchlein fo rar, daß es in der Anftion der Has 
fäifchen Bibliorhef zu Bremen für 6 Thaler ift ver⸗ 
— (Hamb. Ber. 1735, N.7. ©. 51 
u. 52. en 
Zu 889. Bynckershoeck (Kornelius van). 
Corn, van Bynckersboek - - Opufeula varii argu- 
menti, nunc primum colle&ta, atque in duos tomos 
diftributa, cum praefatione D. Franc. -Caroli Conradi, 
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in Acad. Viremb. Jur. Prof. Publ, Halae 1729, fum- 
tibus Ern. Gottl. Krugii, 5 Alph. 2 8. Tomo I 
find enthalten: 1. AdL. Lea go, D. de reb. red. 
fi cert. per. liber Tingularis, 2. De pactis, juris ſtri- 
cti contractibus in continenti adiectis, diflertatio, 3. 
De auctore auctoribusue Authenticarum, quas vo- 


cant, diatriha 4. AdL. Ablosuc 9. D. de L Rho- 
dia de iactu, liber fingularis, 5. De dominio maris 
diflertatio. - 6, de foro legarurum, cer, Diefe Stuͤ⸗ 
de find vorher ın Holland einzeln gedruckt geweſen. 
Am IE Tomo fichen die Opuſcula varıi argumenti, 
welche van Bynckershoek ehemals zuſammen her⸗ 
ausgegeben hatte; neiulich: 1. Praetermifh ad L. 
2. :). de orig. wur. 2. De rebus mancipi et nec 
mancipi. 3 De iure occidendi, vendendi er ex- 
ponendi liberos apud veteres Romanos. 4. De capta- 
toras uaſtitutionihus. ẽ . De legatis poenae nomine, 
Zu dieſen find iezt hinzugekommen die Cume ſecun 
dae de iure occidendi er vendendi liberos apud ve- 
teres Romınos, worinnen van Bynckershock dem 
Noodt auf seine Anricam re/jonfiouem ad difhcule- 
tes Jlio Paulo, fine Jibro de partus expofitione et 
nece, motas, geantwortet hat. (Reipz. gel, Zeit. 
129. 9. -3. & 39; uf) Im A St. der Sällis 
fehen Beiträge zur iuriſtiſchen Belehrtenbiftorie, 
Halle in x, wird N. 3. von der Streitiafeir über 
ben wahren Verfaffer der Aufhenticarum gehandelt. 
Tiefe 1 zwiſchen A. A. Pagenftechern und van 

pndershoe® mit aroffer Heftuigkeit geführet mor⸗ 
den, und Die Meinung des leztern, welcher den 
Irner us und andere Rechtsgelehrte des 12 und ı3 
Jahrhunderts zu Verfaffern der Authenricarum ges 
macht, har bie daher die Oberhand behalten Eeipʒ. 
gel. Zeit. 17:7,%. 1, S. 14.) Im ı Buche der ſchon 
angeführten und zu Nürnberg ın 8 gedruckten Suluge 
noua epıflolarıın varü argrmenri trift man N. 13 u. 
23 sont Trcfe des van Bypndershoet an %. Geil. 
Beineccius an, 
zu 


* 


zum 4 Theile des ı Bandes. 961 


Zu 898. Catesby (Markus), 

Die Furze Klaturgefchichte von Carolina, wel⸗ 
che bei dem Werte des Catesby ſtehet, iſt zu Nuͤrn⸗ 
berg um Anfang des Jahres. 1756 teutſch uͤberſetzt 
erſchienen. Catesby ift 1712 zum erfienmale nach 
Karolina gegangen, und zum zweitenmale begab er 
fih 1722 mit, einem von guten Öönnern zuſammen⸗ 
getragenen Vorſchub ebendahin, da er denn bid 1726 
in Earolina, und aufden Bachaniſchen Inſeln, als! 
Verlei Shiere und Gemächfe fammlete, und mahlete; 


‚auch nach feiner Zurüffunft, wiewol mit einer, dem: 


Schreffieren änlichen, nicht gar zu angenehmen’ Art: 
äjte, und. damals herausaab. (Görting. Anz, 
37:5. 133 ©t. Beitrag zu den Erlang. gel. An⸗ 
mer. ꝛc. 1757, 10 Woche, 153-155 ©.) 


Zu 906. Cheyne (George). 
Siehe auch den Anhang des 3 Th. im 2 Bande, 
62 ©. Er war von Geburt ein Schottlaͤnder, 
legte fich anfänglich auf die Weltweisheit und Groͤ⸗ 


“fenwiffenfchaft, endlich auf die Arzeneigelehrtheit,- 


war ein Mitglied der koͤniglichen Gefellfhaft zu Lon⸗ 
don, und farb zwifchen 1744 und 1748. Qefons 
ders hatihndas Werf, welches er 1725 auf Veranlaſ⸗ 
fung des Ritters Joh. Jekyll auffegte: De infino-: 
rum (fo fiehet bei Meylingen, e8 wird wol Infirma-, 
rum heiſſen follen,) fanitate tuenda viraque produ-, 
cenda, berühmt gemacht, welches auch, vom dem 
Hrn, de la Chapelle ind frangöfifche überfeget worden 
ift, unter dem Titel: Regles für la ſanté er les. 
moyens de prolenger fa vie, ou methode nouvelle 
de guerir les maladies da corps et celles de l'eſprit 
qui en depeudenr, 2 Vol, a Paris 17:9. 8. Cheyne 
bat auchnoch in englifcher Sprache gefchrichen : Von 
der Natur des Podagra und der wahren Art- daß. 
felbe zu heilen; ingleichen: eine neue Theorie der 
febrium continuar. acutar. und lentar. (Meyling, 
in dem Leben und Schriften ıc ©. 99 1,.\100,, 

— Dqg95 aus 


! 
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aug Hrn. Eloy did. hift. de la med. Tom. I. ©. 
233 u. f) So gern ich zufrieden bin, daß der fel. 
Herr Mepling (melcher in feinen beften Jahren 
1758 als Feldprediger fein Leben in Mähren bes 
fchloffen hat, und alfo feinen Beitrag nicht fortſe⸗ 
gen kann, mir auch fonft .perfönlich bekannt gewe⸗ 
fen ift,) meinen Auffaß mit einem Zufaße hat beeh⸗ 
ren wollen: eben ſo fehr mufte ich mich verwun⸗ 
dern, daß er meinen damals fchon fertig geweſenen 
3 Th. des 2 Band. nicht nachaefchlagen hatte, mo 
ich bereits im Anhange den Cheyne angeführct, und 
etwas gemeldet hatte, welches er felbft übergangen 
bat. Sonſt ift des Cheyne Unterricht zur Geſund⸗ 
beit und zu einem langen Leben, auch aus dem eng⸗ 
liſchen ing teutſche übergetragen, und und zu Sranf« 
furt 1744 in 8 gedrucket worden. Von dem in 
Meplings Zuſatze angeführeten beiden lezten Schrif⸗ 
ten heiffee die eine: Eflay on the true narure and due 
method of treating the Gout, with the Account of 
the nature of Bath Waters, welche 1723 ſchon fünf 
mal gebrucket war; die andern aber: A Theory of 
acure and flow continued Fevers. Auch war da 
mals fein Effıy on Health ad long Life fchon fieben= 
mal: heraus, und zum drittenmale waren feine Phi- 
lofophical principles of religion natural and reveal’d 
in 2 Theilen damals aufgeleget. Meyling hat noch 
folgendes Werf des Cheyne weggelaffen: The Enz- 
Jishh ‚Malady, or a Treatife of Nervous Difeafes of 
all-Kinds, as fpleen, vapours, Jawneßs of fpirits, hy- 
pochondriacal, ad hyfterical diftempers, zc. London, 
Theile, in 8, um da® 9. 1733. Auch haben €. 
Sivington und J. Yeafe um 1740 zu Sonden ver« 
leget: An Eflay on Regimen; Together wirh five 
Difcourfes, medical, moral and philofophical: fer- 
ving to iliuftrare rhe Principles and T'heory of phi- 
lofophical Medicin, and point our fome of its 
moral Confequences. By Geo. Gheye, M.D. 
C. R: Ed. S. and F.R. S. groß 8. ı Alphabet 7 > 
u 
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Zu 918. Fordyce (David). 
Man ſehe auch den Unhang bei dem 2 Th. 
des 2 Band. 387 u. 388 ©. Ccheurleer im 
Syaag hat geruckt: Elemens de Philofophie Morale, 
traduits de P’Anglois du Profefleur Furdyce, et aug- 
mentes d’une differtarion fur les fondemens de Pıu- 
torite de Dieu, er fur Iz nature de l’oblıgarion mo- 
rale; par M. de Foncourt, Do&. et Prof. en Philof. 
1756. 400 Seiten in r2. (f. Erlang. gel. Anmerk. 
st, Klachr: 1757, 21 St. a.d. 155⸗158 ©) Die 
teutfche Ueberſetzung biernach heiffet: Des Herrn 
berühmten Profefforg zu Aberdeen 2c. Ans 
angsgründe der moralifchen Weltweitheit, mit Herrn 
de Joncourt Abhandlung von der Oberberrfchaft Got⸗ 
tes, und der fittlichen Verbindlichfeit vermehret, Zürıch 
1757. Sch habe auch noch eine teutſche Ueberfes 
Kung angeführet gefunden, mit dem Titel: Anfangs» 
gründe der philofophifchen Gittenlehre, aus dem eng⸗ 
nifchen. 2c. Berlin 1757. 8. 


Zu 938. Lange (Karl Hinrich). 
Siehe auch den Anhangam ı Th. des 2 Band. 
. 227 ©. und am 2 Th des 2 B. 38% ©. und am 4 
Th. des 2 Band. 766 u. 767 S. Der Hr. Prorek 
tor Leufchner zu Hirſchberg redet auch von feinen 
Lebensumftänden und gelehreen Arbeiten Picil mono 
ad Cunradi Sileſiam togatum. 


Zu 941. Lange (Paul). +. 
Eein Leben, meifteng aus ſcinen eigenen Echrifs 
ten verfertiget, ftehet in Schöttgens und Krey⸗ 
fige Nachleſe zur Oberſaͤchiſchen Ziſtorie, im 


11 ©t. 
Zu 961. Meginhard.. +. | 

Was der Herr Hofraht Scheidt zu Hannover, 
laut obiger Nachricht, verheiffen, hat er nun auch 
an dem Meginhard ingbefondere erfüllet, Dem 
im ı Theile feiner herausgegebenen Ribliochecae bi: 


Po 
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floricae Goettingenfis, v758. ſtehet Rum 1; &. 1-18: 


"Meginhardi hutoria de translatıone S. Alexandri 
Wildeshufam, fiue, de miraculis $, Alexandri, 5, 
Felicicaris Alii, libelius. Die Handſchrift von es 
ginhards Werde ift\ehemdem vor 400 hollandiſche 
Gulden feil geboten worden, und befinder ſich vor 
io in der föniglichen Bücherfammlung zu Hann 
per. Die Züge der Buchflaben find m 3 Kupferſti⸗ 
chen abgezeichnet worden. Bom Meginhard weiß 
man nur, daß er ein Moͤnch zu Fulda geweſen, und 
daß er, auffer den hier abgedruckten Werkcheu, auch 
ein anderes de actis er translatione corporis $. Fer 
rutii martyris berfertiget habe; (und noch eines, 
welches in dem U G. L. genennet wird.) Hr. 
Scheidt bemerket aus dem hier abgedruckten unter 
andern, wie gewiß es ſey, daß er nach der Hälfte 
des 9 Jahrhunderte unter den Gelehrten bekangt zu 
werden angefangen babe. Die erften Kapitel We⸗ 
ginhards hat Adamus Bremenſis, faft ohne eine 
Sylbe zu Andern, abgeſchrieben. Dieſer nennet zwar 
feinen Gewährsmaun Einhartum, wodurch einige des 
Kaifer8 Karls des Groffen Geheimſchreiber - oder 
Ranzler EKginhard verſtehen wollen; es ift aber kein 
anderer, als dieſer Meginhard. Der Hr. Hofe 
raht beanttwortet auch, um dieſem Schrifſteller eine 
völlige Glaubwürdigkeit zu verfchaffen, einen Fins. 
wurf, welcher von den vielen in diefem Wertchen be⸗ 
findlichen Fabeln ‚und von einigen hiftorifchen Uns 
richtigfeiten hergenemmen werden koͤnnte. (Sam. 
burg, Klachrichten aus dem Reiche der Beichr. 
famteit, Hamb. 1758, 4. 40 Gt. 428 big 430 ©,) 


Zu 992. Smift (Jonathan). 
Beſiehe auch die Anhaͤnge am 2 Th. des 2 Band, 
388 u. 389 ©. am 3 Ih. ded 2. Band. 564 ©. am 
4 Ih. des ı Band. 767 0.768 S. In dem Bre⸗ 
- mifhen Magazine, 2 St. Hannover 17:6 in 8; 
fichet Nm. 32; Leben des berühmten D. Jonas 


l 
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than Swift , welcher 1667 (droben ſtehet 1669) 
zu Dublin auf die Welt fam, 1742 in eme gaͤnzli⸗ 
che Raſerei verfiel, und ein Einmohner ſeines eige⸗ 
nen Hofpitalee, welches er für ernfälsige und monds 
füchtige aufgerichtet hatte, geworden iſt. (Leipz. 
el. Zeit. 1736. N. ıco, syı E.) zu Hamb. und 
Fein, find 175% erfebienen: D. Tonathan Swifts 
einige Prediaten, aus dım engliſchen uͤberſetzt, < D. 
insg. Sie find über ı Sob. V.7, 1 Petr. V. 5, 
2 Korinth. I. ıs, 2 B. der Kon. VIIL 13; die vier⸗ 
te Predigt aber hat einen andern Verfaffer Inber 
Vorrede wird denen begegnet, welche ihn, wegen 
feiner Stachelſchriften, für einen bloffen Spoͤtter 
oder gar für einen Freigeiſt halten. (Tuͤbing Ber, 
1758,20 Et.) Pan bat auch: The Hiſſory of 
the four latt Vears of the Queen. By the late Form, 
Swift. London 1738. 8. f. Drittifche Tibliotheh, g 
Band. z Et. N. 2. vergl Leipz gel. Zeit. 1758,N. 
104, wo a.d. 7:9. e8 heiffet: „ Tiefe Gefchichte 
„der vier lezten Jahre der Konigin Anna koͤmmt 
„endlich durch einen Freund des Verfaffers and 
„Licht. Swift fehreibt darinnen als ein eifriger | 
Torrys, der die Maaßregeln des Hofes rschtferti- 
„get, und dagegen Die Gegenpartei auf dag gehäfe 
„figfte abbildet. Er bringt aber zugleich viele ge⸗ 
„heime Nachrichten bei welche die Friedensunter⸗ 
„handlungen der damaligen Zeiten betreffen, und 
Zbiefe laſſen fich wohl gebrauchen. Man hat hieran 
„ein Supplement zu Rınem Proceß ohne Ende „. 
Es ift aber auch fehon vor erlichen Jahren diefe 
Ehrift eines Ungenannten zu Lendon heraus gewe⸗ 
fen: Memoirs of the four laft Vears of the Reign 
of Queen Anne. (f. Leipz. gel. Zeit. 1733. N. 16.) . 
Eonft ift wider iened Swiftiſche Buch herausge⸗ 
fommen: A Whigs. Remarks on the Tory Hiftory 
of the four laft years of Queen Anne by D. Jon, 
Swife.65 Seiten in 8. Wiewol der Berfaffer vom 
Swift auf den Titel urtheilet: is tantas, quuntus, 
20. 


* 
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totus mendax ; fo vertheidiget er doch feine Sache 
fchlechter, ald Swift. (GBött. Anz. 1758. 155 
Et. Beitrag zu den Erlang. ıc. 1759. 13 Woche, 
203 u. 204 S.) 
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Anhang 
zum Zweiten Bande. 


Zum Erften Theile des Zweiten 
| Bandes. 








Zu 1002. Agricola (George). 


er Joh. Gottlieb Gorns fo betitelter Samm⸗ 
9 lung zu einer hiftorifchen Sandbibliothek 
von Sachfen, 6 Th. 1730. zeiget ich Rum. 
3: Ge Agricolä Bericht, was mit ihm in 
Keligionsfachen 1591 zu Dresden Hffentlih und in 
gehein gehandelt worden. 


Zu 1003. Agricola (Johann) .t. 
- Befiche auch den Anh. bei vem s Th. ded 3 Ban⸗ 
des, a. d. 205 ©. Fo. Agricolae Islebii 300 gemeis 
ne Sprichwörter, der wir Deutſchen ung gebraus 
chen, und doch nicht mwiffen, woher fie fommen. 
Zwickau 1529. 8; Hagenau durch Jo. Cecerium 
1529. 8. 2 Theile; ebendaſelbſt 1537. 8; und zu 
Wittenberg durch Hans Krafts Erben, 1582. $. 
Alle diefe Ausgaben werden nah An. Clement ꝛc. 
T. I. 77 u. 78 ©. unter die raren gegebler. 
dem koͤniglichen Bücherfchage zu Berlin befindet fich 
die Ausgabe der 300 gemeinen Eprihwörter zc. 
von 
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von 1533 in 8, gedruckt zur Leipzig durch Michael 
Dlum. (Widekind ꝛc. 1 St. 36 S) Aenliche Nach 
richten find in dem Anhange bei dem ı Th. des 3 
Band. vorgefommen. 


Zu 1005. Agricola (Rudolph)... 
Man fehe auch den Anh. zum 3 Th. des ı Band. 
565 ©. Folgende feltene Ausgaben feiner Bücher 
find zu merfen. Rodelpl# Agricoluc opufcula Ant- 
verp. 1476 in a, eine übsrausrare Ausgabe Auch 
find folgende felten: R. Agricolae nonnulla foluta et 
ſtricta oratione, Theodoricus Martinus Aloften im- , 
primebar Antv. 1511. 4. R. Agric. Opufcula, Bafıl, p. 
Cratandrum et Seruarium Cruftanum 1518. 4. Eben⸗ 
deſſelben de inuentione diale&tica Jibri II, Argenti« 
mae 1521. 4; ingleichen cum notis Alurdi Amttel- 
redami, Col..1539. 4; und in italiänifcher Ueberſe⸗ 
gung: R. Agricola della invenzion dialettica, trador- 
to di Orario Tofcanella, In Venezia 1567. 4. Alle 
diefe Ausgaben find dem Maittaire unbefannt ges 
weſen; er führet aber folgende an: Lovan 1515. fol. 
Paris. ap. Sim. Colinaeum 1529. 4. und ibid ap. P. 
Gandoul 1533. 4. auch noch Paris. 1534. 4. 1538 
und 1542. 4. welchen Ar. Clemen cꝛ. T. T. 79 S. noch 
beifüget: Colon. ap. Heronem Alopecium 1527, 4. 
In der föniglichen Berlinifchen Bibliothek find auch 
diefe 2 Loͤlniſche Ausgaben: 1548. 8: und 1579. 4. 
Widekind ıc. ı St. 36.) Hero Alopecius wird 
ohne Zweifel mit feinem eigentlichen Namen Suche 
seheiffen haben, gleichtwie fih der eine Voß auf 
viechifch Alopekios genennet hat. ſ. Gerhard Voſ⸗ 
* (2496 Zahl). ’ 


Zu 1008. Alpinus (Profper).+. 
Eiche auch den Anhang an dem 3 Th. des 2 2. 
565. ©. Profp. Alpini de medicina Aegypriorum 
libri 4, in quibus multa cum de vario mitrendi fan- 
guinis vſu per venas, arterias, cucurbitulas ac fcari- 
ficationes nofttis inufitatas, deque inuftionibus, er 
aliis 
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aliis chirurgicis operats@nibus, tum de quam pluris 
mis medicamentis apud Aegyptios frequentioribus 
elucefcunt. Quae cum prifcıs medicis olim norifh- 
ma eflent, nunc ingenti artis medicinae,iaftura an» 
ftris deſiderantur. Vener. ap. Franc. de Franciltis, 
1551. 4. Daß ift die erfte rare Yusgabe. Eck 
ten ift auch die Ausgabe diefes Buches Paris. ap. vi 
duam Guil, Pele 164.4 ngleihen P. Apim 
de plantis Aegypti liber, ed, altera emendarior, Pa- 
tau. 1640. 4. Noch feltener: P. Apixi de rhapon- 
tico difpuratio in Gymn. Par, habira, Parauii ex ty- 
pog. Gaſp. Crivellarii almae Vniuerlitatis D. D, 
Artiftarum imprefforis, in 4, 32 Eeiten. Ueberaus⸗ 
tar iſt auch: P. Alpin: de praelägienda vira er mor« 
te aegrotantium libri VII, Vener. ap. haer. Melch. 
Seffae 1601 in 4. Selten find auch diefe Ausga⸗ 
ben: Francof. ap. Jo. Rhodium 1601. 8, und Pa- 
tauii ap. Rob. Mejertum 1601. 4. (Pr. Clement xc. 
T. J. S. 211-213) Da nad) dem Givrnale de 
Lettereti «! Iralia Veneb. 1711 in 12, T. V. €. 
387, des Alpinus Werfe überhaupt rar find, fo iſt 
zu diefen, welche Hr. Element anführet, aus den 
Büchern der königlichen Akademie fu Berlin noch zu 
fügen: Profp. Alpini de balfamo et plantis exoticis 
libri II, per Alpinum filium completi et editi, Ven. 
1628. 4. Sein Buch de praefagienda vita et morte 
aegrorantiumift mit 9. Boerhavens Vorrede zu keis 
ven 1710 in 4 wieder aufgeleget ; (Widekind ıc. ı 
©t. 82 u. 83 &.) und mit ebendeffelben Vorrede, 
accurante Hier. Dau. Gaubio, zu Hamburg 1734-4, 
Zu 1010. Ameſius (Wilhelm). +. 

- Seine Philofophemata, Lugd. Bar. 1643 in ı2, 
kommen nicht häufig vor. Reimann ſaget, dieſes 
Buch ſey rar fubtil und parador; ınzwifchen bares 
Janßon zu Amfterdam 1651 in ı2 wieder aufgeles 
get. (Clement ꝛc. T. J. 266 ©.) Es finder ſich auch 
ins legten Theile von des Ameſius Werfen, welche 

mit 
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mit des Nethenius Vorrede zu Amſt. 1668 in 8, 
in 5 Bänden herausgefommen find. (Widekind 
rc. 1.&t. 99 ©.) Diefe Ausgabe der Werke des 
Amefius giebt das N. G. £. in ı2 an, 


Zu 1012. Amling (Wolfgang), 


Sich habe nach der Zeit die Leichpredigt, und die 
Iateinifhe Einladungefchrift, als die ficherfien Urs 
‚ Kunden fein Leben hetreffend, felhft in die Hände be⸗ 

fommen. Der Titel heiffet: „Leichpredig , bey dem 
»» Begräbnis des meiland Ehrenveften Achtbaren v. 
» Hochgelarten Herrn JVOLFGANGI AMLINGT, 
„I. U. Do&oris, des Fürftlichen Gymnafıi zu Zerbft 
„geweſenen Profefloris, hernach auch beftettigten 
», Syndici der loͤblichen Stadpolicey daſelbſt, welcher 
„ins Heren feliglih entichloffen, den $. tag Juli zu 
„, Abend vmb 8. vhr, im Jahr Ehrifti vnſers Erld« 
Iſers 1613. Seines Alters aber im 44. und iſt den 
„12. tag gemelten Monats ehrlich zur Erden bes 
.., ftattet worden, Gehalten dburh M. FOHANNEM 
„», THEOPOLDVM, Pfarrern zu ©. Niclas in Zerbft. 
3», Gedruckt zu Zerbft durd) Zacharias Doͤrffern, im 
„Jahr Ehrifti 1613 „. in 4. Auf der 27 ©. u. f. 
ſtehet der Lebenslauf teurfch; ven ©. 24:44 aber 
lateinifch in Mark. Friede. Wendelius Einladunggs 
fchrift, worauf, nebft einem griechifchen , etliche Ias 
teinifche Gedichte folgen. Alles zufammen füllee 
57 Seiten, oder 7 und einen B. in 4. Der Sins 
Halt ſtimmet mit meiner obigen Nachricht überein, 
und ich finde nur noch anzuführen, daß er zu Zerbſt, 
Wittenberg, Heidelberg und Bafel den Studien obe 
elegen habe; daß er feine Ehegnoffin zu Heidel⸗ 
erg, wohin er von Baſel zurückgegangen war, 
1599 fich antrauen laffen, auch mit derfelben noch 
in diefen Jahre ſich nach Zerbft begeben ; daß er mie 
ihr niche nur 5 Söhne und eine Tochter, welche bei 
feinem Abfchiede aus der Welt 1613 annoch lebten, 
gejeuget, fondern auch frin Ehefrau ſchwanger hin⸗ 
er terlaſ⸗ 
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terlaſſen, welche den lezten Septemb. mit einen 
Sohne, Reichard genannt, entbunden worden; 
daß man ihn um Anfang des Jahres 1613 zum 
Syndikat berufen und beftätiget habe. Bachovius 
Echtius oder Badofen, fein Schwiegervater, wird 
am angef. D. ebenfalls Reinhard genenet , daber 
ed Beckmannen ebeu nicht fonderlich zu verübeln iſt 
daß er ſolches gleichfalls gethan hat, ungeachter da⸗ 
für fonft Keinerus oder Heiner ftcher. 


Zu 1018. Auguftinus (Anton). +. 


(1) Antoni Auguftini Bibliothecae librorum ma 
nufcriptorum gr. et lat. index. Tarrac.ap. Phil. Mey 
1586 in 4, ift fo rar, als eine Handfchrift; f. Henr. 
—— hiſtor. pandectarum, Trai, ad Rhen. 
1722.4. ©. 349. (2) Canones poentialos cum qui- 
busdam notis Antonii Auguſtini Archiepifcopi Tar- 
raconenfis. Tarrac. ap. Phil. Mey. 1582. 4. 338 
Seiten, und Venet. ap. Felicem Valsrihum 15234. 
4. 229 Eeiten, find auch fehr rare Ausgaben. 
Dieſes Werf ift auch nebft der epitome iuris pontifi= 
ei zu Paris 1641 in Folio wieder aufgeleget wor⸗ 
ben ; die Befchreibung davon aber geben Sabricius 
bibl. gr. T. XI. ©. 74, und Göge in den Merk⸗ 
würd. der Pönigl. Bibl. zu Dresden 2 B. 195 ©. 
(3) Tres antiquae colle&iones decretalium cum no- 
tis 4. Augiſtini ad primam; accedit quarta colle- 
&io cum fcholüs JTeuconici. Ilerdae 1576. Fol. 
eine überaugrare Ansgabe, welche in der Bib/arh, 
Ehreneroniana S. 17 mit 16 Gulden ift bezahlet 
worden. Gundling in der Ziſtor. der Bel. 2 B 
2857 ©. und Colleg. hifl. lit. ı B. 975 ©. ſaget, 
daß auch die Ausgaben ju Kom bei Dominicug 
Baſa 1583 ins, und zu Parie 1609 in Folie, rar 
wären; welches auch von derienigen gilt, weſche mit 
des Cuiacius ımd anderer Noten, ncbft des Aub- 
Mirdus notitia epifsoparusm, zn Paris’ bei Eeb. 
Cremoiſy 1621 in Folio erfihienen ift. (4) A. de 
gr- 
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Zuflini dislogorum libri due emendatione 'Graziani, 
Tarrac. 1586 in 4, und Paris 1607 in 4, find fel« 
tene Ausgaben. Steph. Baluzius hat wegen der 
Seltenheit folcher Ausgaben, zu Paris bei Sranciff. 
Muguetus 1672 ın 8 eine neue beforget, und, da 
auch dieferar geworden war, Gerh. van Maſtricht 
wiederum eine neue zu Duisburg 1676 in 8, tele 
che ſich aber ebenfalls felten machet. ſ. Thef. biblic- 
thecal. 18.368. (5) Antonii Auguflini Jureconſ. 
Emendationum et opinionum iuris cıuilis libri IV, 
Ad Modeflinum ſ. de excufatioribus liber fingularis, 
item Laelii Taurelli ad Gallum et legem Velleam, 
ad Catonem et Paulum, de militiisgex cafu, Omnia 
quidern fecundum Pand. Flor. editionem. Lugd. ap, 
Ant de Harfy 1534. 8: Am Ende fiehet: Lugd. 
excudebat Jo. Quadrarus. 358 Seiten, ohne Regi⸗ 
fter. Ingleichen Ven. 1543, aud) Bafilae A. S. 
1544. Fol. 265 Seiten, und Lugd. 1574, 8. Here 
Element gedenfet noch dreier Lyonfcher Ausgaben, ' 
1560, 1591, und 1650 in 4, wie auch der Heidel« 
bergifchen 1594 in 8; von der zuerft angeführten 
und älteften Ausgabe aber fagt er nichte.. (6) - 
Ebendeſſ. Epitome iuris pontificii veteris. Tarrac, 
1586. Fol Romae p. Aegid. Spadam 1611. Kol. 
Romae p. Steph, Paulinum 1614. Kol. und zu Pas 
ris 1641 in Folio in 3 Tomen nebft feinen Canoni- 
bus poenirentialibus. f. Ada Erud: lat. 1740. ©. 
712. 716.0. f. (7) Ebendeſſ. Collectio conſtitu- 
tionum graecorum codicis Fuffiniani er Fuliani 
nouellarum epitome cum paracitlis et fcholiis. Iler- 
dae p. Robertum Roburium 1567. 8. Iſt in ber 
Bibliotheca Menarfiana ©. 430 mit 9 Gulden be 
zahlet, zu Bafel aber 1576 in Fol. mit ebendieſes 
Auguftini fcholiis et variis lectionibus ex bibliorh.P. . 
Pithoei wieder aufgeleget worden. (8) A.Augufini 
de legibus et fenarus confultis liber: adıunttıs le- 
gum antiquarum et ſenatus confulrorum fragmentis 
cum notis Falui Vrfmi, Romae ex typogr. Dom, 
Rrr2 Ba- 
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Bafae cIoIoXXCIN (1583) de licentia ſuperiorum, 
klein 4, 339 Seiten, auffer den tabulis legum, des 
ren 22 find, und bes Urſinus Noten, von 54 Ei 
ten. Eben diefe8 Buch: multo quam antea emen, 
dat. addiris eriam locorum quorumdam notis cum 2 
indicibus locupletiflimis; adie&tus eft Juſti Lipfi 
libellus de legibus regiis et Xviralibus. Parifiiis ap. 
Jo. Richerium 1584. Sol. Das Verf ift auch wie- 
derum zu Lyon 1552 in 4, und 1606 in Folie, ge 
druckt; es ftehet auch im 2 Bande von des Gr& 
vius Thef, antiquit. (9) Ebendeſſ. Dialogos de las 
Medallas, Inferipciones y orras Antiguedades. Tar- 
zagona 1587. 4. Nif. Antonius und Andr. Schon 
tus haben von ciner Altern Ausgabe Tarrag. 1575 
im 4 geredet, welche aber von den meiften in Zweifel 
gezogen wird. Inzwiſchen ift dad Buch fo felten, 
daß man es in bibliorh. Parau. et Manjfart. Hag. 
Com. 1722. ©. 175 mit 105 Gulden, und zu Pa- 
ris fhon mit 300 Livres bezahlet. hat. f. Beyers 
epiſt. de bibliorh. Dresdenfibus &. 16. 17. Vogt 
ıbr. rar. 70 ©. Freytags Anal. litt. (10) J 
Ritrratti delle Medaglie che nella prefente opera fi 
contengono. Con Licentia de’Superiori. In Roma. 
Preffo Aftanio & Girolamo Donangeli. 1592. 4. Hr. 
Clement führer diefed Buch aus bee m führet 
dieſes Buch aus des Zaym worizia de libri rari ©. 
gı unter einem andern Titel an, als derienige ift, 
welcher hier auß einem zu Berlin befindlichen Exem⸗ 
plare geliefert wird. Man findet darinnen auf der 
Niückfeitige des Titelblated das Bildnis des Ant. 
Auguftinus. Hierauf folgen 72 Kupfertafeln von 
den Münzen und Altertuͤmern, die darin betrachtet 
erden. Alsdann fieher man unter der Auffchrift: 
i difcorfi del Sign. D. Antonio Agoſtini fopra le me- 
daglie & altre anticaglie, das Werk felbft, auf 239 
Eeiten. (11) Dialogi d’Antonie Agoflino intorno 
alle medaglie, infcrirtioni ed altre Antichirä tradotti 
di Lingua Spagnuola in Italiana da Dionigi Orre- 
, vıano 


% 


zum ı Theile des 2 Bandes: 978 


ano Sada. In Roma 1592. ol. und ebenbaf. p/ 
ıtippo de Rofli, 1648. Fol. und. ebendaf. p. Filip- 
o de Rofli, Panno del Giubileo 1650. Fol. und 
bDendaf. ftampati da Andrea Fei ad M. iftunza di 
'ompilio Torti-& Andrea Montane l’anno del Giu- 
leo 1625. Fol. aud) noch zu Rom 1736. (12) 
Ebendeſſ. Antiquitarum romanarum in nummis ve- 
erum dialogi XI ex hifpanico latine redditi ab Anr. 
‚chotto, cum duodecimi acceflione de prifca religio= 
re diisqu£ gentium. Accedunt feorlim editae numif- 
natum icones a Jac. Briaeo aeri Incifae. Antv. ap. 
Aertifiium. 1617. fol. und ebendafelbft 1653. fol. 
.13) Ebendeſſ. Commentarius denominibusproprüs . 
r8 3&vrenr8 Florentini. Tarrac. ap. Phil, Sn 
13579. fol. Iſt in biblioth. Ehrencroniana ©. Zr r 
255 Gulden verkaufet worden; ſtehet aber auch im 
Tbefauro inris Romani Tom, I. (14) Ebendeſſ. de 
Pontifice er Patriarchis et Primatibus, Archiepifco- 
pis et Merropolitanis epifcopis; S. pontificibus vel 
facerdotibus, Conciliis, et fynodis, Chorepifcopis et 
praesbyteris, diaconis et Hypodiaconis et diaconif- 
fis, acolytis et aliis clericis inferioribus, Monachis 
et Canonicis Regularibus et de facris Virginibus, 
Laicis, Catholicis, Haereticis, Apoftatis et ſchisma- 
ticis Judaeis et Paganis. Romae 1617. $ol. _(15) 
Familiae Romanae, quae reperiuntur in antiquis nu- 
mifmatibus ab vrbe condita ad tempora diui Augu- 
fti, ex bibliorheca Fuluii Vrfini, adiunis familüs 
XXX ex libro Antenii Auguflini, c. fig. Romae ap, 
Tramezinum, 1577. Sol. und Lugduni per Fran- 
cife, Fabrum 1592. 4. In Karl Patins Ausgabe, 
Paris 1663, Fol. find einige Stellen ausgelaffen. 
Das Werf hat Brävius dem 7 Bande feiner An- 
sig. Rom. cinverleibet. (Die Seltenheit biefer 
Schriften wird in Hn. Clements bibl. cur. ic. 2 Th. 
243.260 ©. und Widekinds Verzeichn. von rar. 
Buͤch. 2 Sf. 253.258 ©. beſtimmet.) 
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Zu 1024. Beſſel (Johann George von). 

Vergl. meinen 3 Th. des 3 Band. (2527 Zahl), 
woraus erhellet, daß der Name verfchiedentlich an: 
gegeben werde. 


Zu 1028. Brentz, oder Brentius (Jo 
hann) +}. 

Im Regifter des 2 Bandes ſtehet bei diefem Na— 
men 1208, flatt 1028. Sonſt fehlet in dem U. &, 
% -Libellus cafaum quorundam matrimonialium ele- 
gantiffimus, Foanne Brentio autore: in eundem prae- 
fatio D. M. Lacheri, prius non edira: iam denuo 
zecognitus erc. Bafıl. 1536. 8. (Sincer von rar, 
Buͤch. 3 Band. 207 ©. u. f) 


Zu 1042. Chytraͤus (David) . 1: 

Ih habe im 2 Ih. des 3 Kandes unter Adam 
Schrötern (2445 Zahl des Hn. Mizlers verfpros 
chene Scriptores reip. Polunae et mugni ducatus Li- 
thuaniae — angefuͤhret; in dem ı Bande der 
felben fol die 15 Stelle einnchmen; Dawidis Chy- 
?raei Vandalia, regionum ad mare Balthicum, Pome- 
raniae Pruffiae, Liuonige, Mofcouiae, Poloniae prin- 


eipes er ſtatum reip, et ecclefiae fummacim ex 
ponens. 


Zu 1044. Coſmas Pragenfis . 1; 
Siehe auch den Anh am ı Th. dieſes 3 Bande, 
205 0.206 S. In Menkens feripr. rer. germ T, 
III. Lipf. 1730. Sol. fichen auh N. 25: Cufinae Pra- 
gen/ts Chronicae Bohemortum libri II, Scriptorum 
horum Tomo II recufi ‚ nunc cum membrana Tabu- 
larii Regii et Ele&. Dresd, collari, plurimis Jocis 
emendari er aucti. Diefeg ift auch, doch nur in“ 
gemein, in dem N. G. 8. angezeiget tvorden. 


Zu 1046. Erufius (Jakob Andreas).t, 

Aug deffelben Werke, von Witekind den grofien, 
Minden 1679 in Folio, ift ein Auszug in Der 
; er 
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cher Sprache zu Paris erfchienen; er heiffet: Vie 
we Wirekind le Grand, Tige des Maifons de Saxe, 
le Brandebourg, etc, par Monf, Dreux du Radier, 
‚8 Seiten in ı2. Diefer hat auch furze Anmerkun⸗ 
verr beigefüget, theilg die Dvellen, aus denen Cru⸗ 
ius gefchspfer hat, theils die von ihm ermehnten 
Gegenden und Derter anbetreffend. f. Leipz. gel. 
Zeit. 1758. N. 21. ©. 185 u. f., wo auc ein 
paar Stellen des ar de la Bruͤere in feiner Hi- 
floire du Regue de Charle-Magxe, und des Abts Lad» 
vocat in feinem Dictionnuire biftorique portatif, 
verbeflert werden. 
Zu 1047. Erufius (Martis).t. 

Zu Lindau ift Thefaurus rerum Sueuicarum, feu 
differtarionum feletarum Folumen Tertium, de 
Sueuia, exftin&is Ducibus, liberrare reltirura, cura 
et ftudio Jo. Reinhardi Wegelini, &c, fol. erfchienen; 
und in diefem Bande finder fih N: ı6: Mart. Cru- 

us de Comitüs Calwenfibus, wobei ein Arhang 
von dem Gefchlechteregifter diefer Grafen, und von 
den Schriften des Cruſius, geliefert wird. (Bon 
diefem Bande f. Leips. gel. Zeit. 1757. N. 104.©. 
923 1.924. Nowa ultaerud. Seipz. 1758. Febr. N. 8. 
Bötting. Anz. 1757. 125 Et. Beitrag zu den Er⸗ 
lang gel. Anm. 1758, 8 Woche.) In diefes Wers 
fe8 Vol. II. ſtehet NR. 20 deff. Oratio de Imp. Rom. 
Friderico Ahenobarba vel Berbarofla; und N. 34 
deſſ. Oratio de Regina Romana, Augufta Irena, vel 
Muria Graeca, Phil. Sueui vxore, k 


Zu 1054. Ennius (Qointus);t. 

Eiche auch den Anh. am ı Th dieſes 3 Band. 
227 ©. In des Ang. Calogiera Raccolta d’opu- 
Jeoli feiensifici e flologici findet man Tom. IV. Giov. 
Bernardini Tafuri Urtheil über des. Abts Domeni⸗ 
fo de Angelis Abh. von dem Vaterlande des UL. 
Ennius; Tom. V. des Dom. de Angelis Abh. 
von dem Vaterlande dbeffelben ; und Tom. XI. eine, 
Rrr 4 Die 
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Beantwortung der Beurtheilung des Tafuri gedach | 
te Abhandlung betreffend. | 


Zu 1066. Gruͤʒzmann (Michael). 

Oder Grügm.nn. Der Ort wird fonft Sorder | 
ſtedt genenner. Er fam 1634 dahin, und blieb bes 
etwan 1687 (f. J. N. HZäveders Ehron. von Ei 
be, x. > Ausgabe, 142 ©eit.) 

Zu 1071. Hausmann (Nikolaus). }. 

Daß er 1521 nach Zwickau gefommen fen, babe 
ich fchon bemerfet: er wurde den 16 Maimon. pn 
dem dafigen Etadtrahte ‚angenommen, und den 18 
d. M. erngetwiefen. (Dierm. ſaͤchſ. Prieſt 3 Band. 
1312. ©.) Hier ändert auch Hr. Dietmann die m 
feinem ı Bande gefegte Zahl 1528, und fer da⸗ 
für 1537, in welchem Jahre er von Zwickau weg 
und nach Deffan gezogen fey. Indeſſen fcheinet er 
erſt 1532 nach Deſſau gekommen zu ſeyn; f. meine 
eigene Nachricht im 2 Bande, (To7ı Zahl,) und 
Peter Anfpachen, im ı Th. diefeg 3 Baud. (200943. 
2371. Zahl.) 


Zu 1074. Heidmann (Chriſtoph). — 

Daß er zu Bodenwerder iin A. G. C. ſtehet Bor 
denwerd) geboren ſey, iſt vor der lezten Ausgabe 
des Bel. Ler. in dem 2 Bande der Crit. Bibl. 21 €. 
angemerfit worden. 


Zu 1078. Hennings (Rat Andreas) .f. 

Sein Tod erfolgte 2 am 4 Maimon. (Keips. 
gel. Zeit. 1729. 368 S 

Zu 1080, Höfehel (David) .}. 

Die angeführte di] epif. des Hrn. Bruders, 
5 und einen halben ®. ın 4, wird im den —* 

el. Zeit. 1739, NR. so, ©. 446-⸗449 in einen Aus⸗ 
zug gebracht. Hier heifiet es, er fey 1556 den II 
Aprils (D. Joͤcher feet im 4.®. 8. den 14 Wr) 
em. worden, und 1593 (dag 4.6. 2. bat 1583) 

ey er an des Cam. —— Stelle Rektor Pa 
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Primarius geworden, zu twelcher Zeit noch Wolf 
und Zenifch Profefforen und Direftoren geweſen; 
nad) deren beiden Abfterben die Profefionen beiden. 
Gymnaſio aufgehoben worden, und Zoͤſchel unter 
dem Titel eines Rektors alles verwaltet habe. Einen 
Beruf zu einer Profefforftelle nach Altdorf ſchlug ex 
aus. Erftarb 1617 den 17 Dfteb. (den 20. ſiehet 
im A. G. L.) Durch das Bibliorhefariat der Aes 
publik it das Stadtbibliothefariat. zu verftchen; 
und diefe Bibliothek wurde zu feiner Zeit durch 
Mark. Welfers dahin vermachte Bibliorhef vers 
mehret. Hr. Bruder giebt auch das Verzeichnis 
der Schriften Zöfchels ; e8 fehlet aber Nomenclaror 
fiue index vocum trilinguis, in quem eae fere di- 
&tiones fecundum generum feriem conie&ta funt, 
quae in grammaricae praeceptis occurrunt, indicara 
fimul earundem declinatione, editus opera Dax, 
‚Hoefchelii, Aug. Vind. 1593 in 8, welches Schul⸗ 
büchlein er auf Einrahten des Prof. der Mathem. 
D. George Zemiſchens verfertiget hat, und dag 
geringefte unter feinen Schriften iſt. (Reips. gel, 

eit. a. a. D.) Mehrgedachte Schrift des Hm. 

ruckers fichet auch in Tempe heluet. Vom, IV. 
Set. 3. num, 4. 


Zu 1085. Honert (Tafo Hajo van den), 


Siehe auch den Anh. am 3 Th. ded 2 Band. 567 
Er war von Geburt ein Oftfriefe, ſtudirete zu 
Franeker, bekleidete unterfchiedliche Predigtämter, 
‚unter welchen feine erfte Pfaarre zu Hendrik Ivo 
Ambacht bei Dordrecht_ mar, erlangete 1714 die 
durch den Tod des van Till zu Leiden erledigte theo⸗ 
logiſche Profeffion, und ftarb dafelbft 1740, nach« 
dem er fein Alter über 73 Fahre gebracht, nnd ſeit 
3734 feinen Sohn Johann van den SZonert zum 
Anıtsgenoffen gehabt hatte. (Lleues Gelehrtes 
Europa, 9 Th. 119 u. 120 ©.) 
Nrers Zu 
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Zu 1085. Honorius.f. 


Henn man dasienige liefet, was Sorbefius, und 
aus demfelben Arnoldus Montanus in dem Auszu⸗ 
ge, welcher dem Titel führet, Arnoldi Mentani Fer- 
befius contraftus, ue compendium inftruktionum hi- 
ftorico-theologicarum de dodina chriſtiuna etc. Am⸗ 
ſterd. 1663 in ı2 oder kleinem 8, Libr. V. de Mone- 
thelitis et Honorio Popa, ©. 299 u. folgg. über dieſe 
Streitigkeit anführet, fa dürfte wol der gute Bars 
tholi, oder wer noch immer in feine Fußtapfen tre⸗ 
gen möchte, zu kurz kommen. Sch will wenigftend 
die Yuffkteiften der Kapitel des 5 Buches herfegen. 
Cap. I. de ortii haerefeos Monorthelitarum, et oc- 
calione fynodorum conrra illam: de Ponrificum er 
Cardinalium creatione. p. 299-302. 1]. Summa 
do&trinae orthodoxae, quam haereſi Monothelitarum 
Patres Lateranenfes in Goneilio Romano, prachde 
Maärtino primo, anno 644 oppoſuerunt. p. 303. 304. 
Jil. Sententia Concilu Agathonis Papae Romani et 
Synodi ſextae oecumenicae. p. 304. 306. IV, Sen- 
tentia (ynodica Synodi fextae oecumenicae: de au- 
thoritare eiusdem, vt et canone primo ac phrafi illa, 
qua Maria aliquando nuncuparur Domina noftra. p, 
306 - 313. V. Sergü et Homorii confenfus de vna 
voluntate et operatione Chrifti: Sophronii doftrina 
orthodoxa ab vtroque reiecta. p. 313-317. IV. Ho. 
norium cum aliis Monothelitis propter hanc haerefin 
anathematizarum a fexta oecumenica fynoda aliis 
que concgjlüs, ipfisque adeo Pontificibus Romanis 
oftenditur. p. 317-319. VII. Inanes cauillationes 
quibus contra clariflimam rei geftae hiftoriam Papi» 
itae quidem Intallibilarii, Onupbrius, Belarminus, 
Gretferus, Andreas Schottus, Baronius ac Bimius 
vruntur; Vr et refutatio figmenti et falſatione aftıe 
fextae ſynodi a Theodoro Parriarcha facta. p. 320, 
. 321. VII. Refponderur ad quatuor rationes, quas 

adferun: di&i Adiapleuftoi, p. 322-338. IX Re- 
ſpon · 


in Ar 
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fpondetur ad contentioforum argumentum ab autho- 
rirare peritum contra adta fextae fynodi, in negotio 
Honorii. p. 338-345. X. Vindicise epiftolae Zeo- 
zıis Papae ad Conftatinum Imperarorem, er Cunflune 
tini ad Leonem, ac I«onis iterum ad Epilcopos Hi» 
fpanos er regem Ervigium, et denuo ad Conftanti- 
num, contra impudentiam Belarmini et Gretferi, De- 


„ftruuncur alia Bellarmini perfugia. p. 346-354. XI. 


De Founne Quinto Papa Romano, literis Fu/finiant 
Secundi Imperaroris ad Canonem, De quinitextafy- 
nodo aliisque: vr et principibus ae pontificibus in 
damnationem Honorii confentientibus. p. 354-356. 
XII, Stabilirur aequitas fenrentiae contra Honorium 
latae. Proponuntur ac refellunrur duo Pontificio» 
rum argumenta, fextae fynodo fuftra oppofita. p. 
356-562. XII. Refponfio ad tertium argumenrum, 
quo Patrum iniqui Ariftarchi, contra aequirarem fen- ı 
tentiae aduerfus Honoriym, vruntur, complectens 
vndecim propofitiones. p. 363-373. XIV. Refelli- 
tur vitima Papiftarum ftropha,, qua Honorium aiunt 
erraſſe occulte, vt priuaram perfonam, non publice 
vt Papam. p. 3747377- — 
Zu 1091. Hottinger (Johann Heinrich). 
‚Einige halten ihn auch für den Verfaffer folgen- 
der Abhandlung: „Das ganze Loos eined wahren 
„ Gläubigen, Geift, Seel und Leib, oder evangeli⸗ 
Iſcher Erweis, daß ein Wicdergeborner beſtehe aus 
„Beift, Eeel und Leib, aufgefegt zun Beften deren, 
„die mit Wahrheit fagen wollen; dag Loos ift mir 
„gefallen » » Erbtheil worden 20.» Baſel 1746, 
in 8, 5 Bogen. (Mufeum Heluet. Tom. 1. Partic. 


2. ©. 336 u. f.) Seine Theologia Moralis ift 1748 


in 8 von neuem aufgeleget worden. Und 1754 hat 
- fein Hr. Sohn, Abel Adam Zortinger , Prediger zu 
Greuzenach : dieſes feines Vaters nachgelaffenes. 
Werk, Minifterium folennis expiationum diei, iuxta 
du&tum legum moſaicarum translatorie, analytice, 
exegetice et myftice plenius tractatum: nec non lu- 
cu · 
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‚eubrationes de facrificiis,; fertis, libaminibus et vi- 
&imarum inregritace, zu Zürich, auf 4 Alpb. 5 B. 
in 4 herauggegeben. 


Zu 1092. Hottinger (Johann Heinrich).t. 

Das im A. G. L. angeführte Specaiums erc. heiſ- 
fet: Speculum Heluetico-Tigurinum Ferr&Yywver, 
quo breuiter et fuccinfte de Helueriorum, Liguti- 
norum inprimis, agitur ſtatu 7) politico, 2) ecrie- 
fiaftico, 3) militari, 4) euentuali; accedir 5} com- 

endium chronologicum de rebus Tigurinorum. 
Man hat aber nach der Zeit diefem Büchlein cinen 
andern Titel gemacht, diefen nemlich: Antiquitires 
Germanico - Thuricenfes, prifcum ciuiratis Tiguri- 
nae diuerfis temporum periodis ftarum faciemque il- 
luftrantes, nec non multas de rebus medii aeui me- 
morias exhibentes, collectae cura atque ftudio Fo, 
Henr. Hottingeri, Sacr. Scr. Doctoris, er in Gymn, 
Tigurino quondam Profefloris. Züridy 1737, im ı2, 
I ss (Leipz. gel. Zeit. 1737. N. 42. ©. 361 
u. f.) 


Zu -1094. Hundt (Magnus). }. 

Bon demſelben handeln fonderlih Joh. Zach. 
Plarner indem Progr. de Magno Hundt, tabıdar ums 
anıtım. vs videtur, auflere, Lipf. 1734. 4. und 
Friedr. Börner in der bibliotheca libror. rarior, X. 
Spec. I p. 6 feog. Er war zugleich Dofter der 
Theologie und Medicin, und der Weltweisheit Mas 
giffer. (Hr. D. Öelrichs de duarum ac trium ct 
quidem fuperiorum atque omınium facultarım De- 
doribus ↄc. Roſtok 1758, gr. 8. 42 ©. 


Zu 1099. Hutten (Ulrich von).t. 
In Kohann Gerhard Meuſchens Vitis Junemo- 
rum dignitate et eruditione virorum etc. Coburg 
1735, cher N. 5: Ulbricht de Hutten deplorario in- 
terirus Johannis de Hutten. 9. 6. Eiusd. deploratio 
obitus daftisfimi equitis Itelwolſi de Lapide ſeu de 
Scein. 
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Stein. N. 7. Eiusd. Phalarifmus Dialogus, eine Sta⸗ 
helfchrift wider den Herzog von Würtemberg 11. 
rich , der dent Joh. von Stein hinterliſtiger Weiſe 
im Walde 1515 ermordet hatte. Diefe 3 rare Etüs 
che find aus U. von Sutten Inueltiuarum libello ges 
nommen, welches Buch er auf feinem Echloffe Ste⸗ 
kelberg 1519 in a hatte drucken laffen, unter deſſen 
verfallenen Steinhaufen e8 Meuſchen 1721 gefuns 
den hatte. (Leipz. gel. Zeit. 1735. N. 9:, 836 €.) 


Zu 1100, Qutter (£eonhard).}. 

Er wird nach einem Anagramma nicht Lurherus ' 
rediuiuus genennet, wie im A. G. 2. ſtehet; fondern 
Lutherus redonatus. (Critiſche Biblioth. 2 Band. 


21 S.) 
Zu 1102. Nappatia,t. 

em Allgemeine Welthiftorie, 14 Theil, 
504 ©. FR nn 

zu 1106. Jakobus I}. 

In des berühmten damals Hildesheimifchen Hrn. 
Euperintendenten, welcher aber nunmehro zu Ham⸗ 
burg ftehet, D. Joh. Diet. Winklers anecduis hi- 
forico-eechefiaft. 1 Band. 6 St. befindet ſich Zahl 
45: Johann Bimonitd, päbftlichen Nuntii in Polen, 
Schreiben an den polnifchen Kanzler Bembici, vom 
23 Dftob. 109, worin er denfelben bitter, des Koͤni— 
ges von Engelland Jakobs I Werk gegen den Pabſt 
zu unterdrucken. 


Zu 1112. Knauth (Theodor), 
Ohnerachtet ich allbereits mie Umftänden von ihm 
droben gehandelt habe: fo kann ich doch iezt ver« 
ſchiedenes näher beſtimmen, nachdem mir eine Abs 
ſchrift, von der ihm gehaltenen Leichpredigt von ohn⸗ 
gefehr in die Hände gefallen if. Der Berfaffer ift 
ber fehr beliebte und! gelehrte Berlinifche Herr Jos 
hann Hermann Gronau, Bnauthsdamaliger Ams—⸗ 
> gehülfe auf der Friedrichsſtadt bei Berlin, und ie 
tzige 
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tige erfle Prediger zu Berlin an der Parochiallirche; 
und die Predigt führet den Titel: Der Pöftliche 
Gnadenlohn getreuer Kuechte Gottes 2. über 
Matth. XXV, 2ı. Berlin 1738. Fol. Laut der das 
ſelbſt angeführten Nachricht war Theoder Rnauth 
zu Coͤthen 1682 den 9 Winternion. geboren. Sein 
Vater Zeinrich Matthias Knauth war dritrer 
Schullehrer bei der reformirten Schule zu Coͤthen und 
Hof-Cantor: feine Mutter Margarethe Eliſabeth 
Daffofin: fein Großvater Sieronymus Rnauth, 
Burgermeifter dafelbft: feine Großmutter väterlie 
cher Seite Maria Pfeifferin, eine Tochter Johann 
feiffers, fürftlichen Amtsſchreibers in eben die 
r Stadt: fein Großvater von Mutter wegen Jos 
hann Bakkofen, Prediger in Märzin bei Edchen : 
feine Großmutter von mütterlicher Seite Rathari⸗ 
ne Bierbergin, Johann Bierberges Archidiakons 
zu Coͤthen Tochter: der Aeltervater von vaͤterlichet 
Eeite Peter Rnauth, Diafon und Prediger dafelbft: 
die Aeltermutter von Seiten ded Vaters Urfuls 
Baumgartin, Hieron. Baumgartens Burgers ın 
Halle Tochter. Theodor Knauth ftudirete im Joa⸗ 
chimsthaliſchen Gymnaſio zu Berlin, hernach zu 
Bremen und Franefer, und erhielte die befle Zeug. 
niffe von €. Zaſen, Roellen, Vitringa, und an« 
andern. Er ward Prediger zu Bernau, bernad) 
zweiter Domprediger zu Halle, und zulezt Prediger 
auf der Friedrichsſtadt bei Berlin ſeit 1732, wo er 
am higigen Fieber 1738 den 6 des Maimonateg, in 
einem Alter von 55 Jahren, und 6 Monaten meni- 
ee 3 Tage, geftorben if. Seine Schriften find: 
woPredigten; feine Brculpationgichriften ; und 
eın Traftätchen von den neuen Propheten. Sol⸗ 
che habe ich droben näher angezeiget; bie zulezt ge 
nannte Schrift aber bat ohngefehr dieſen Tıtel: 
Dorftellung an dag Confiftorium des Herzogtumes 
Magdeburg, nebſt beigefügten Sendichreiben en 
: Theo 
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Theologos ꝛc. zu Halle, der fo genannten neuen’ 
Se ihren Zuftand betreffend. 1714. 8. 

u 1118. Lehr (Leopold Franz Friedrich), 

Zu Halle bei Gebauern ift nach der Zeit gedrucket: 
», feop. Sranz. Sriedr. Lehrs himmliſches Vergnuͤ⸗ 
„genin Gott und Ehrifto, beftchend in geiftlichen 
„Gedichten, zufammen getragen, und mit einer 
„, Borrede durch den Druck befannt gemacht, aud) 
„mit einigen geiftlichen Oden vermehret von. Cam. 
„Zelmich, bisherigen Hauptpaſtor in Odelslohe, 
„und nunmehro berufenem Schloß⸗ und Garniſon⸗ 
„paftor zu Gluͤckſtadt, 17 B. in 8. Es find 1. 
Lieder über verfihiedeng Sprüche der heil. Schrift, 
2. Rehrreiche Gedanfen, mehrentheils über Eprüs 
che der heil. Schrift, 3. Freudengedichte, oder Glücks 
ünfchungsgedichte, 4. Trauergedichte. Hr. Zel⸗ 
mich hat einige geiftliche Oden beigrfüget, und in 
der Vorrede wird Lehre Leben befchrieben. (f Er⸗ 
lang“ gel. Anm. und Ylachr. 1757. 52 Gt. 449 
2.450 6) | 
Zu 1120. £eri, de Lery, oder Lerius (Jo⸗ 

hann).f. \ 

Von der Bosheit des Nif de Pillegaignon und 
feiner Tücke liefet man ein vieles in des Paul Eros 
cius fonft befanntem Groſſem Martyrbuche, Bre⸗ 
men 1682, Fol. ©. 793 u. folgg., allwo unter den 
von Genf gefandten Predigern M. Perer Richer, 
so Jahre alt, und M. Wilhelm Chartier, von 30 
Jahren genenngt werden, Leri aber nicht angezeiget 
wird. Bon andern Tuͤcken und Grauſamkeiten 
des de Villegaignon fiche ebendaf, a. d. 824 ©. 
u. w. 


Zu 1122. £ojola (Ignatius von).t. 
Noch iſt zu merken: Jac. Bidermanni e Soc, Jeſu 
Ignatius, fiue de vita et gloria $, Ignatii Loivlae 
Soc. Jefu Conditoris Libri Tres. Antuerpire ex 

Ofm̃ · 
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" Offeina Plantiniana Balthafaris Moreri MDCXXXV. 
in 16. Diefe Schrift ift auch nicht unter Jakob 
Divermann im A. G. L. angezeiget worden. Eie 
füllet 236 Geiten, worauf eine kurze Anzeige der 
Bücher und Kapitel folget. 


Zu 1127. Mammotractus, 


Oder Mammotreptus, Mammotrectus. Die 
ſes Wörterbuch verfertigte der Verfaſſer, wie er 
ſelbſt faget, den armen Geiftlichen zum Beſten, die, 
wenn fie die Bibel Iafen, dfe Bedeutung der Wire 
ter nicht wuften, und, wenn fie prediäten, Die lans 

en und kurzen Eylben mit einander verwechfelten. 
Sn feiner Vorrede erfläret er fid) darüber alfo : im- 
patiens propriae imperitiae, ac rudirati compatiens 
pauperum Clericorum, qui ad praedicationis ofh- 
cium promouentur, decreui Bibliam perlegendo 
transcurrere, nec non et alıa, quae in Eccleiia re- 
eitantur, fi vita comes fuerit, infpigere diligenter, 
' et partium difhcicilium fignificantias, et accentus, 
et genera infinuare lectori pauperculo, fecundum 
quod pro captu intelligentiae colligere potero ex 
Jaboribus aliorum, Man fiehet fchon aus diefen 
Morten, was für eine Untwiffenheit und Barbarei 
zu feiner Zeit geberrfchet habe, welches auch das 
ganze Bud) noch mehr zu erkennen giebt. Der Ver⸗ 
faffer fänget feine Erflärung mit der Epiſtel des heil. 
Sieronymus an den Paulinus.an , erfläret her⸗ 
nach die Vorrede deffelben über die fuͤnf Bücher des 
Mofes, fommt darauf auf das erſte Bub des Mo» 
fe ſelbſt, und erläutert nach der Reihe die anderen 
Buͤcher der heil. Schrift. Zulezt machet er ſich noch 
an die Hymnen, Antiphonen, Legenden der Heiligen, 
und an die fermones Parrum, die bei der Meſſe ber» 
gelefen werden. (Beſiehe Calmets Vorrede vor 
denn ı Th. des Bibl. Wörterbuches, Yieanij 
1751, 9 S. (Eine Anmerf, des Hrn. Paſt. Lezius 
zu Pißdorf . 


zu 
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Zu 1136. Möller (Martin).t. 
Er war din 10 Novemb. geboren, befuchte 6 Jah⸗ 
re lang die Schule zu Wittenberg, und feit 1566 die 
u Goͤrliz, ward 1368 Cantor zu Lemberg, 1572 
Shreviger zu Keffelsdorf, nach Sprottau aber. fam er 
1595, und nach Gorliz 1600. if. Hrn. M. oh, 
Ehriftian Leufchners Spicteil. XV ad Caunradi Sile- 
‚fiam Togaram. Hirſchberg in 4, 1754.) Hier fies 
hen durdy einen zwiefachen Druckfehler die Zahlen 
166% und 1695 an ſtatt 1563 u. 1593. Seine hıefelbft 
‚angeführte Schedam regiam fiehet man im 2 Bande der 
bijt. crit. Nach. (1136 Zahl) näher beftimnit. Die 
Doellen, welche Ar. Reufchner anführet, find: Func⸗ 
cius, Schamel,, Mijielanea Lipfrenfia, Broffer, 
Eculterus, Wesel, Sri, Altes und Neues xc. 
und Jöchers 4.6.8 ! 


Berg. des nurgedachten Hrn. Yeufchners /pieile» 

ium fextum ad Cunradi Silefiam Togatam , Hirſch- 

erg 1753 in 1. Was er aber hat, ift alles ſchon 
‚droben gemeldet worden. 


Zu 1150, Nosler (Martin), }. 

Oder Noͤßler. Er war zu Münfterberg im No⸗ 
vember 1554 geboren befuchte die Schule daſelbſt 
und zu Breslau, bezog 1576 die hohe Schule zu 
Frankfurt an der Dder, wo er ſich der Gottedge 
‚Iehrtheit widmete, ward 1582 Prediger zu Fürftens 
mwalde, 1586 Hofprediger des Kurfürften von Bran⸗ 
denburg ze. und farb am 20 Jul. 1608. (f. Hn. 
Leufchners Spicilegium decimum tertium ad Cun- 
radi Silefiam Togatam, Hirſchberg 1754. 4.) - 


Zu 1155. Otto (Johann Henrich). }« 
ein Lexicon. Rabbinıco-philologicum, welches 
u Genf 1675 in. 8 gedrucket ift, hat Herr Juſt 
Friedrich Zachariaͤ, orentlicher Lehrer der Gottes⸗ 
gelehrsheit und morgenländifehen Sprachen zu Kiel 
= 688 1757 
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1757 in 8, auf 2 Alph. 3 B. wieder auflegen laſſen 
mit beigefügten Vermehrungen , welche von bes 
‚Berfaffers eigener Arbeit durch Zeichen unterfchieden 
werden. Sonſt ift im 4 Bande von Wolfe biblierh, 
ebraea, 240. ©. erwehnet worden, daß gedachtes 
Lexicon mit einen Eupplemente zum Drucke fertig 
liege (Jamb. Ber. 1737. 67 Et. ©. 533 u. f.) 
Zu 1156. Otto (Martin Heinrich) .t. 

Man finder fein Leben nebſt dem Verzeichniffe feis 
‚ner Schriften, zu denen nod) Prog. de initicurione 
orali, und de folidı eruditione, gehoͤret, in dm 
Samb.. Ber. 1739, N. 21. E. 172 u. 173. 

Zu 1165. Petrarcha (Franciffus).t 

f. auch den Anh. am ı Th. diefes 3 Band. 210 
u. 211 ©. Zu Venedig ift 1756 der ı und 2 Band 
von der neuen Auflage der Echriften dee Petrarcha 
bei Antonio Zatta in 4 heraugsgetreten, welche ſchoͤn 
und vollftändig, und an Ihro Könige. Hoheit die 
Kurprinzeffin von Sachſen zugeeignet if. Der 
Text ift genau berichtiget, der Commentarius des 
Ludw. Caſtelvetro gleichfalls ſorgfaͤltig überfehen, 
auſſerdem aber noch das Leben des Petracha vom 
Beccatelli, das Leben des Caſtelvetro vom Mura- 
tori, bie-Lobfprüche des Poeten, ein Regiſter aller 
feiner Schriften, eıne DBertheidigung der Catholici⸗ 
tät feined Commentatorg, und dergleichen mehr, hine 
zugeſetzet warden. Petrarcha Laura und Caſielve⸗ 
tro, erſcheinen im Kupferſtiche. Dieſe Ausgabe iſt 
ſehr prächtig. (Leipz. gel. Zeit. 1757. N. 53. ©. 
467 u. 468.) 
Zu 1171. Poulſon (Paud). 

in den Jamb. Ber. von gel. Sach. 1757. 75 
Et. 5978 599 S. mird ein Brief defelben an Hu. &. 
Sohann Heinrich von Seelen mitgetheiler, welchem 
ich hier billig einen Platz goͤnne, weil er zu Erläntes 
rung der Echriften dieſes Mannes gereichet. Die 


Worte flieffen alſo. Occalionem nactus conuenien- 
. — i 
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di honeftisfimum ciuem et mercatorem Lubecen- 
fem, Funum Böhm, haud dubitaui literas ad re, no- 
bilisfime Re&or , mittere, Admodum enim mihi 
notus es celeberrimis tuis Athenis Lubecenfibus, quas 
fummo animi dele&tamento legieerrelegi, aliisque tuis 
praeclaris fcriptis, quorum pluraa te indies exſpecta- 
mus: vtinam diu viuas in dei gloriam et orbis,lirerart 
emolumentum et ornamenrum ! Inprimis mi- 
hi valde placer Biblivrheca Lubecenfis, non modo 
ob rariores in ea occurrentes dıflertariones, haud 
pasfim obuias, verum et propter candidam librorum 
tecenfionem et noua lireraria communicata: optoex 
intimo corde, vt deus tibi vitam et vires ad conti- 
nuandum hoc opus, rei publicae literariae vtilisfi- 
mum, per multos concedat annos! In quinto lauda- 
tiffimae huius Bibliothecae volumine p. 24 ſeqq. Bi- 
bliothecam meam Aarbuflenfem recitatam efle nitide 
er neruofe offendi, vbi mei nominis faepius fecifti 
honorificam menrionem, quam ob rem infinitas tibĩ 
debeo gratias? maiore autem me affecifti honore, 
quam mereri poruerim. Quam plurimis hoc par- 
uum meum opus fcatet erroribus typographicis, 
quos non meae ignorantiae, fed corre&toris in typo- 
graphia incuriae, me abfente, adfcribas, fperc. Ne- 
fcio, an vidifti Caralogum Praepofitorum et Paftorum 
zotius Dioecefeos Aathufienfis a tempore reformatio- 
nis ad noftram vsque aerarem, a me promiflum in 
praefatione p. 28. Eundem igitur cum ſupra lauda- 
to mercarere miflum, benigne accipias, rugo. Chro- 
nicon epi/coporum Selandiae, cuius mentionem facis 
in in do&is tuis annorationibus, p. 125, danice 
feriprum, adhuc inedirum eft;id aurem, in linguam 
latinam translarum, quam primum typis commirtere 
volo. Annotationes meas, ſatis amplas, in Rituale 
nof?rum Danico-Norwegicum, larine reddirum a cla- 
riffimo et pl. reuerendo Mag. Perro Terpagrio, ad 
cathedralem, quae Ripis eft, ecclefiam $, $. Theo- 
logiae Le&tore, et impreflum Hafniae 1696, 8, ad 

©8982 finem 
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finem perduxi, defiderantes folummodo beneuolum 
typographum. Inter priuara ftudia femper mihi in 
deliciis fuit hiftoria literaria, ideoque eonfcripfi tria 
fatis vafta volumina in folio, cum fequenre titulo: 
Hiftoria Bibliothecae Pauli Poulfons, in qua frnguli 
eius libri, eorumque contenta, proponuntur , zuriae 
eorum editiones, verfiones, epitumae, aduerfa, et apo- 
logiae obfernantur, autorum vitue, ejgies , fi den- 
zur , epitapbia, feripta, et de iis aliorum iudicia et 
autorum elogia recenfentur, Hoc opus, auxiliante 
deo, eontinuare mihi in animo eft; in tribus enim 
praenominatis voluminibus ducenti in folio, er du- 
centi im quarto, vtvocant, rehenfentur libri. Miht 
haud ignota Hiſtoria bibliothecae Fabricianae, fed 
nonnullis in locıs nimis breuis mihi videtur b. cele- 
berrimus Fubricius. „Si Lreras a te accipiam,. vel 
per curforss publicos, vel per aliam occafıonem, gra- 
tiffimae mihi foren. Vale, Nobilisime Vir, ex 
amare perge tibi addittisimum Paulum Poulſon. 
Dabam e mufeo meo Saxildenfi, prope Aarhufum, 


‚die ı Juli 1730. 


Zu 1187. Dvevedo Billegas (Franz 
| von)... 


- Er war 1570 gu Madrit geboren. Im Fournal 
Etranger, Paris 1757, Septemb. ſtehet Nachricht 
von dem Buche: Obras efcogidas, eder auserleſene 
Werke des Don Srancifco Quwevedo, nebft cinem 
fpanifchen und franzoͤſiſchem Wörterbuche, Antwer⸗ 
pen 1757, 2 Theile in 8, wo auch ©. 169 - 198 ei 
neg feiner beften Stuͤcke, das Gluͤck, durch Die 
Vernunft regiert, überfeger ift. (Xeipz. gel. Zeit. 
1757. NR. 102. ©. 906. 907.) Er war, wie es 
bier auch heiffet, ein Driginalfopf, befaß viele Ges 
Ichrfamfeit, blieb bei den abſtrakteſten Wiffenfchaf 
ten immer aufgeweckt, bildete eine ganz befendere 
Schreibart, und. neue Ausdruͤcke, und that ſich im 

F dir 
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Ber Poeſie, Satyre, Moral, und Politif, ausneh⸗ 
mend berbpr. ꝛc. 


Zu 1195. Rhonaͤus (Erifus). 
Eryci Rhonaei, Neopatrenf. Idee Reformandi 
Antichrifti, fiue' etc. de primordiis, incrementis er 
fummo fattigio antichrifti, eiusque fubftanria, blas- 
phema dofrina et malitiofe impia vita, deque fub- 
fequenti denique ruina. Tomi III, 1623. 4. (Caral, . 
Bibl. Chriftiae Part, 1. Lipf. 1757. 8. p 54. n. 520.) 


Zu 1197. Richmann. 


- Siehe auch den Anhang an dem 2 Th. bed 2 
Band. 391 u. 392 ©. u. 2 Th. des 2 Band. 572 
S. in den Nonis Commentariis Petropolit. Tom, 
1. lieſet man feinen Auffag de thermometro mercw 
ziali ex aqua extrafto, et in aere calidiori defcen- 
dente. Go müffen wir auch folgender zu * 
1753 in 8 gemein gemachten Schrift erwehnen: 
Le Spectacle de la Nature du Feu elementaire, ou 
Cours d’Ele&ricit€ experimentale, ou l’on trouve 
Vexplication, la eaufe, et le mechanifme du Feu 
dans fon origine, delà dans les corps, fon action fur 
la bougie, für le bois, et fuccesfirement für tous 
les Phenomenes Ele&riques; ou l’on devoile l’abus 
des pointes pour derruire le Tonnere: on y expli- 
que en outre la caufe de la chüte des corps au cen- 
tre de larerre, celle de l’afcenfion de l'eau dans les 
tuyaux eapillaires, etc. Que le feu eft le reflort, 
Yair l’agent du Mechanifme de !’Vnivers. Par M, 
Ch. Rabiqueau, Avocat, Ingénieur privilegiedu Roi, 
pour tous fes Ouvrages de Phylique et de Mechani- 
que. Hierin beurtheilet er unter andern in einem 
beigelegten Briefe, welcher 2 Bogen lang ift, Rich⸗ 
manns Verfahren, und zeiget, worin er gefehlet har 
be; antwortet auch in’ einem fürzern Briefe dem 
Wundarzte Ferrand; ꝛc. (keipz. gel. Zeit. 1758. 
84 ©. 745. 746.) Ä 
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Zu 1209. Siebmacher (Johann) .t. 
Cein Neu Wapenbuch ift zu Nürnberg 16085 
‚med. 8. mit Kupfern erfchienen. 


Zu 1227, Volder (Burchard van) .}. 


Oder Burcher u. f. f. Nun ſtehet fein Leben and 
in Johann Pet. Klicerons Nachrichten von den Be 
gebenbeiten und Echriften berühmter Gele; 
ten, mit In. Fried. Eberh. Rambachs Zufäse 
17 Theil, Halle 1758. 8. 


Zu 1247. Wolf (Hieronymus).t, 

Bruders di]. epiflolica exhibens Hieronymi Wol- 
Fi vitae ab ipſo confectae necdum editae [yroyfa, frbet 
auch in Tempe heinet. Tom. 4. Se&. 3. num. ;. 
Sonft ift im vorigen Jahre zu Leipzig in 8 erſchie 
nen; Axiochus, fiue dialogus, de morte, graece. 
Recenfuit, notis illuftrauit, indicemque verborum 
locuplerisfimum cum Hier. Wolfi verfione larinı no- 
tisque vberiorihus adiecit Jo. Frid. Fiſcherus. 1758. 
11 und einen holben B. in 8, vergl. Erlang gel 
Anmer?. und Nacht 17:9, 7 St. ca S. u. f. 


: Zu 1250. Zuichemus (Viglius ab A 
ta).t. 
Oder Viglius Zuichemusab Ayta. Vigilius ſie⸗ 
bet im A. G. L. bei Ayta, in dem erſten Theile. 
Man merfe noch: Hiftorie der gravelike Regering 
in Holland, befchreeven door V. H. waerby ıs ge 
voegd de Oorfprong der Nederlanäfche Troublen, 
wel eer befchteven door Pirgilius Zuichemus ab Ar 
2a, ohne Dre und Jahrzahl, in 8, und felten (Br 
blioth. Saltbenii ©. 437. N. 2161. Bibl. Viffenbach. 
B. II. ©. 402. N. 33. Widefind ıc. 2 St. >73 
©.) Der Name virgilius aber iſt wol nicht 
richtig. 
Zum 
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ai 
zum Zweiten Theile des Ziveiten 
Bandes. 


- Zu 1261, Andres (Johann Valentin). }. 


2 n dem ı Bande der Critifchen Bibliothek 
= wird von verfchiedenen Schriften dieſes Mans 
nes ©. 153-176 umftändlic) geredet, woraus 

7 ich das wichtigſie entlehnen will. Seine Schriften 
5 greift man ſelten an, nicht weil ſie, wie Arnold vor⸗ 
giebt unrerdrücker worden wären, fondern weil ſes 
meifteng kleine Stücke find, die fich bald vergreifen 
und verlieren. (1) Irnitatio fraternitatis „Chrifli, 
ı odfacri amoris candidatos. Quicumqug enim_fece- 
rit voluntarem patris mei, qui in caelıs eſt, ipfe 
meus frater, foror et mater er mater eft. Matth. 12. 
A⸗ geutorat impenſis heredumt Lazari Zetaner anno 
1026. Zuvor 1617. Es iſt eine Vermahnung zur 
Liebe Gottes. Zu dieſem und dem naͤchfolgenden 
hat ſich der Verfaſſer in einem Briefe bekannt, der 
in der Fortgeſetzten Sammlung ꝛc. 1728. S. 523 
ſtehet. (2) Inuitationis ad fraternitatem Chrifti 
ars altera puraeneticu. 1 Jo, 3.Filioli mei non ver- 

is aut lingua, fed re ac veritate amemus - habeamus 
Argentorati impenfis bered, Lazari Zefzneri anno 
1618. 68 Geiten, in ı2. Er fchläget 23 Negeln 
zur Liebe Gottes vor. Diefe und die vorige Schrift 
aben feine Spur von des Verfafferd Namen. (3) 
Turris Babel, fiue iudiciorum de fraternitate rofaceae 
erucis chaos. Argenorgti, Jumtibus heredum Laz, 
Zetzneri, aune 1619. in 12, 72 Geiten, Es find 
a5 Gefpräche, und Hensico Heivio, Roftochienfi 
VJ. D. — darunter die Anfangsbuch⸗ 
ſtaben J. V. A. befindlich find. (4) Peregrini iu 
patria, errores. Pr. ı19. Erro velur ouis perditg, 
quaere me feruum tuum, qui tuorum praeceptorum 
memoriam non depoſui. Vropise 1618. 12. 154 
6884 Sel⸗ 
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Seiten: Es fichen zwo Weltfugeln voran wit 
Kreuzen oben drauf, wie die Reichsaͤpfel; die eine 
Hat oben unter dem Kreuze in einem Ringe das 
Wort: Chriftus, und iſt begeichnet: Frrizerfizar f- 
tiorum fpiritualium. concors, im Mittelpunfte: Zr 
elcfia ; die andere hat im Mittelpunfte dag Wort: 
. Mundus, und oben; Caro, u.f. w. In dieſem 
Traktaͤtchen werden die in der fleifchlichen Welr bes 
ndliche Kunftnodrter mit allerhand Sittenlehren er⸗ 
läret, und wird erzehlet, was der Fremde gefchen 
und, erfahren habe; wie ihm das Sleifch, die Zeh 
gigPeit des Bemübts, die Eigenliebe, u. f. m." be« 
gegnet. (5) Ciuis Chriflianus fiue peregrim gron- 
m errantis reflitutiones, Luc, XV, 7. Scitote 
maiorem fore in caelo laetitiam - non egeant. Ar- 
gentorati fumtibus beredum Lazari Zerwneri 1619. 
12.235 Seiten. Es ift darin die Erflärung der ans 
dern im vorigen gedachten Kugel, und geiget in der 
Zufhrift an Wilhelm von Kemchingen den völligen 
Namen des Verfaffers. Man findet hierin 52 Tis 
tel- daraus man den Inhalt der darunter ftehenden 
erbaulichen Gedanken abnehmen fann: Ciuis, Chri- 
ftus, Philanthrodia, diuina inhabiratio, ens, angelo- 
rum cuftodia, verum, euangelium, bonum, decalo- 
gus, vnum, harmonia, beatitudo, paraclerus, iuſti- 
tia, iudicium, motus, lucta, caritas, frarerniras, ]i- 
bertas, refignatio, eleuatio, preces, rotundiras, to- 
lerantia, mifericordia, remisfio, quies, filenrium, 
fides, verbum, contemplatio, creaturae, fulidiras, 
poflesfio, fatietas adquiefcentia, potentia, miracula, 
gaeternitas, anima, folus, feceflus, infinitus, fcientia, 
fapientia, ratio, immutabilis, pauperies, deus, ec- 
elefia. Diefem itt beigefüget: De Chrißiani cosme- 
xeni genitura iudicium, Hieremiae 10. cap. Haec 
dicit Dominus; Juxta vias gentium nolire difoere, 
et a fignis caeli nolire metuere, quae timent gentes. 
Anno 1619. Dieſes ift befondere dem Tobias Sefs 
fls zugeſchrieben, es gehen aber die Seiten mit dem 
09: 
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rigen’ von 193 big 235 fort; und er flellet darin in 
21 Rapiteln einem Ehriften, der ale ein Gaſt in der 
elt ift, die Nativität. (6) Veri Chriſtiuniſimi fo- 
idaeque Pbilofophiae libertas, ac oppofitum ei mundi 
Sferuitiem, item Theologiae encomium Fefu Nazareno 
. facrum, & Bonae cauf]ae fiducia. Argentorati 1618, 
12. 275 Geiten. Unter der Abhandlung, Bonae 
cauflae fiducia, darin er nachdrüclich auf den Pabſt 
losgehet, bat er feinen Namen unterzeichnet. (7) 
Reipublicae Chriflianopolitanae deferiptio. Pfalm, 73, 
Praeftat dies vnus in dei atris, quam alibi mille 
” eis bona nen denegans. Argentorati. Anno 1619, 
12. 220 Seiten. Diefe Abhandlung, deren Zus 
fchrift an den fel. Arndt gerichtet ift, beftehet in eis 
nem erdichteten Staate von guten Chriften, dahin 
einer durch Schifbruch verfchlagen worden, und zeis 
get in 100 Hauptſtücken, was er dafelbft befondes 
res wahrgenommen habe; hätte auch mit mehrerem 
Rechte, und Nusen in die teutfche Sprache üherfes 
get mwerden können, ale Bunians Neife eines Chris 
ften nach dem Himmel, oder die Ziſtorie der Se, 
veramben. Bon den Juriſten in Chriſtenſtadt fas 
get er im go Kapitel: Cum bona Jüreconfultorum 
‘venia dicam, nullum efle earum apud hos Chriftiano- 
poũtanos noftros vfum. ($) Turba fire molefle er 
fruftra per cuufla diuagans ingenium, jn theatrum 
produ&um, Heliconeiuxta Parnaflum Anno 1621. 12. 
188 Seiten. Iſt wie eine Komoͤdie eingerichtet, und Sa- 
gacisfimo er oculatifimo Momo zugefchrieben, wo er 
fih Andreas de Valertia unterſchreibet. (Diefes hätte 
im 4. G. L. unter Dalentia benierfet werden follen.) 
:(9) Rei Chriflianae et litterariae fuhfidia, Sen, er 
Por. Principi Augufto, Brunfuicenf. & Luneburzenf. 
Duci Incluto, a Jo. Valentino Andreae S. Th. D, 
et aulae Wirtemberg. a facris conf. & concionibus, 
oblata. . Tubingse .rypis Philiberri Brunni anno 
7642. 12. $93 Seiten, ohne die Vorrede und dag 
Megifter. Die Zufchrift ift an den Herzog Augaft . 
8885 zu 
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genden 6 Stüfen: a) Sul veritaris ſiue religionis 
Chriſtianae certitudo, darın des Grotius Buch zum 
Grunde’ geleget iftz auch find die 4 Alteften Giau⸗ 
bensbefänntniffe ber Ehriften angchänget; b) Har- 
monia vitae Fefu Chriſti Theanthropi, nad) Eyfers 
Gerhardifcher Lehtart eingerichtet; ch Syrroptica 
Chronologia Michaelis — — Mathematici Tubin- 
genfis; d) Oculus erudırus ſue rerum vniueriitatis 
compendiofa conremplatio, in 5 Büchern: de natu- 
ra, quae eft totius yniuerli luftratio, 2. de prudentia, 
rerum terrenzrum vſus et,commoditates, diuerfä ho- 
minum fludia er altiones duabus partibus compis · 
&ens, 3. magnorum principum et populorum ſacta 
illuftria, maximarum rerum publicarum reuolutio- 
nei, rerum geftarum per amnes aetates jeries, 4. 
Sapientia, multarum aetarum ingenii labores omnem- 
que encyclopaediam enumerans, 5. Litteratura, Lit · 
terarorum hominum, a quibüs per mulras aerares 
ftudia litterarum excitata ſunt, indicem enumerans ; 
a) Area Noha, fine domus dei in hoc mundi pelage 
fluctuantis oeconomia, fo ein Epitome conftirutio» 
num ecclefiafticarum euangelicarum ift; f) Idex di- 
feiplinae ecclefiafticae poftliminio reuocandıe, Wenn 
Sriedr. Peter Tade, der 1733 eine comment. bift. et 
litt, de decicationibus lihrorum herausgegeben bat, 
de8 Andres Schriften gelefen hätte, fo hätte er defs 
felben Zufchriftan Momum, und an den verftorbes 
nen Wilhelm von der Wenfe, einen lünchurgifchen 
Edelmann, welchem die nurgenannte Syroprica Chro- 
nologia gewidmet ift, mit anführen koͤnnen. (10) 
Auguftus, principis exemplum in plaufum natalis 
Sexagefimi fexti Flicifimi expofitus per Fohannem 
Valentinum Andreae S, Th.D. Luneburgi, typis Stel. 
larum. 1644. 44 Seiten, mit einer Zufchrift an die 
drei braunfcbmweigifche Prinze, Rudolph Augufl, 
Anton Ulrich und Ferdinand Albrecht, und einer 
genealogifchen Tabelle vom J. Chr. 390 big ”_ 

. 
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Herzogs Augufts Prinze. In ber Erit. Bibl. a. a. 
9. 175 S beiſſet es: „Dieſes ift dag fleinefte 
„Buch, fo ich mein Lebtage gefehen habe, denn es 
„, ift kaum zween Finger breit und drei Fingerbreiten 
„lang, und eine Lobrede auf den glorwuͤrdigſten 
„Herzog Auguft„. Tenzel, (mie dafelbft Ferner 
gemeldet wird) ſagt in feinen monatl. Unterreduns 
gen vom 9. 1693, ©. 572 von diefem Büchlein: 
Ich habe mich fehr bemühet, dieſes Buch dee D. 
Foh. Valentin Andres, darinnen er ohne Zweifel 
„Herzog Augufum als einen Spiegel Fuͤrſtlicher 
„Zugenden vorftellet, zu Gefichte zu befommen, bin 
„aber noch big dato unglücklich gerwefen „. Er fuͤh⸗ 
ret diefes an, da er von den Blocenthalern Nach» 
richt giebt, bringet S. 577 ein teutfches Gedicht des 
Andreaͤ davon bei, und meinet , er werde ſchwerlich 
irren, wenn er den Andred zum Angeber der Erfin⸗ 
dung der Glockenthaler mache, 2. Es muß das 
Büchlein auch in groͤſſerem Formate zu Stuttgard 
1644 gedruckt worden feyn, wie Tenzel im J. 
1694, ©. 220 feiner Unterredungen anfuͤhret. 
Diefer Heine Drud muß der andere feyn, der aber 
mit dem groͤſſern in eınem Sjahre herausgefommen 
if. (11) J. V. Andreae Theophilus ift 1706 in ız 
zu Leipzig wiederum gedruckt. (12) deſſ. Seleniana 
Auguftalia feu epiftolae amoebeae Ducum Rud, 
Aug. Anton. Vlric. et Ferdinandi Alberti, Vlmae 
1649. ı2. (13) Herculis Chriftiani luctae XXIV. 
Argentorati, 1615. 12. 62 Eeiten. (14) Menip- 
pus fiue dialogorum fatyrigorum centuria inanitarum 
noftratium fpeculum in Grammaticorum gratiam ca- 
ftigarum. Cofmopoli 1618. 12. 250 Ceiten. (15) 
Opufcula aliquot de reftiturione rei publicae Chri- 


ftianae in Germania, occafione temporum iſtorum 


huc colle&a, er exfcripta typis Wolfgangi Endteri. 
3633. 12. 250 ©eiten. (16) Myrhologiae Chriftia- 
nae fiue virturum et vitiorum vitae imaginum Jibri, 
res, Argentorati, 1639. 12. 352 Seiten. Don 
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den 6 Testen dieſer Schriften find in der Erir. Bibl. 
blos die Titel angezeiget worden. 


Zu 1265. Arenthal (Silo. d.).t. 


Sylv. zum Arentbhal. Iconifmus aquilae romanae 
praeprimis ad rationem ftatus in Germania hodierni. 
1634. klein 12. (Bibliorh, Sel. Gedani 1748. ©. 156, 
N. 487. Biblioth. Salthen. Sr 405. N. 1994. Wis 
defind ıc. 2 St. 170 ©.) 

Zu 1273. Balbus (Hieronymus). +. 

Sin dem zu Venedig 175: von Sımon Occhi ges 
druckten Werfe: Narizie iftorico critiche intorno la 
vita, e le opere degli Serittori Viniziani, Raccolre, 
efaminare e diftefe da F. Giovanni degli Agofhind 
de‘Minori dela oflervanza, Bibliorhecaria in &. Fran- 
cefco della Vigna nella Cita di Venezia fua patria, 
mwird Tomo II, in welchem 36 Rebendbefchreibuns 
gen enthalten find, unter andern auch vom Zieron 
Balbus gehandelt. 

Zu 1279. Beza (Theodor). +. 

f. auch den Anh. am ı Th. dieſes 3 Dand. 212° 
214 ©. Folgendes will ich aus Widekinds Verj. 
von rar. Tuch. nachtragen. (1) Theodori Bezae 
traltarus de vera excommunicanione et chnıftiana 
presbyterio, Thomae Erafti centum thefibus oppofi- 
tus. Geneuae M. N. XC. in 4. rar. Weil diefer 
Traftat nicht in die Volumina traftationum Bezae 
eingerücket ift, fo ift er fcehwer zu finden. f. des Th. . 
Crenius animaduenſ. philol, et hiſtor. P. XL. p. 93. 
Hrn. Clementa bibl. cur. S. 282. (2) Icones i. e. 
verae imagines virorum doftrina fimul er pietate illu- 
ftrium, quorum praecipue.minifterio partim bonarum 
Jitterarum ftudia funt reftirura, partim vero religio in 
variis orbis chriftiani regionibus noftra patrumque 
memoria fuit inſtaurata. Additis eorundem vitaeer 
operae defceriptionibus , quibus adieftae ſunt non- 
nullae piturae, quas emblemata vocanr, Thesdoro 
Bezar autore, Genguae spud Fo. Laomium. 1580, 

4. mit 
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a. mit 8. fehr rar. Es find meiftens Befenner der 
Wahrheit, obwel nicht, wie Camüfat und de la 
Croix di Maine fügen, lauter Neformirte oder 
Proteftanten, deren a ne und 
die hier befchrieben twerden. Die franzöfifchellebers 
fegung des Simon Boulart davon Les vrais pour- 
zraits des hommes illuftres en piere.et en doftrine &c, 
bei $. de Laon 1581 in 4, iftbei und noch rarer, 
als vie Urfchrift. f. Freytags Anal, S.-95. (Sole 
che Schrift ift im A. G. L. unter Sim. Goulart uns 
angezeigt Ballen.) (3) Th» Bezae diflertatio de 
peitis contagio et fuga, cum „Andreae Riueti eius- 
dem argümenti epiftola, in qua et mos cadauera 
morruorum in templis fepeliendi redarguitur, Lugd. 
"Bat. ex offic. E/fewiriorum. 1636. 12. ift nicht gar 
‚gemein; ftehet aber auch in der Sammlung: Fa- 

riorum tratlatus theologiei de pefte. Lugd..B. ap. 
Fo. Elfeuirium 1655. 12. (Vergl. dasienige, was 
2 Band. ı Th. ıcıı 3. Dieſer Ylachr. unter 
dem Altern Wolfg. Amlingen erjehlet wird.) (4) 
Ebendeſſ. poëmata. Luretiae ex officina Conracli 
Badii ſub prelo Aſcenſiano. Am Ende: Lutetiae 
Roberto Stepbano regio typographo et ſibi Cour. Ba- 
dius excudebat. Idib. Julii 1548. 8. 100 Geiten, 
erſte überaustare Ausgabe, welche in‘ Bibliotheca 
Vilenbroukiana mit 6 Gulden und 15 Sole, und in 
der Vniuenſuli bei P. Hoffen im Haag 1742 mit 4 
Gulden bezahlet worden ıft. Man hat ihr eine ans 
dere überausrare Ausgabe, betitelt! Theodori Be- 
zae Vezelii po&mata iuvenilia, in 16, ohne Ort und 
Jahr, 62 Bl., vorziehen und für die erfte halten 
wollen. Allein, daß die nur ein, und noch dazu 
ohne Bezens Vorwiſſen gemachter Nachdruck fey, 
erhellet 1. daraus, weil die Errata, fo in der Aug 
gabe von 1548 bemerfet waren, hier allefammt ver» 
beſſert find; 2 weil Beza die vom zZeinr. Stepha⸗ 
nus 1569. 8. 174 Seiten, gelieferte ausdruͤcklich 
‚Edittonem fecundam nennet; auch 3. in dir Zucig« 
nung 
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nung an den Dudithiug nur einer einigen vorher 
gehenden Erwehnung thut. Es fommt in Bibliorb, 
anon, ap. Moetjens P, III. p. 206. n. 3619 noch ti» 
ne Fleine Nusgabe ohne Jahrzahl vor: Poe&mara 
juuenilia Theod. Bezae etc, Lugduni, 16. Daß fie 
aber nicht zu den rechten zu zehlen fey, beweiſet das 
Wort iuuenilia, welches Beza niemals auf feine 
eigene Ausgaben aefeget hat. Clement x. E. 87 
295. In der koͤnigl. Bibliothek zu Berlin iſt eine 
andere Ausgabe, ohne Jahr und Namen des Dru⸗ 
ders, unter der Aufſchriſt: Poekmata Theodori Be- 
zae, Vezelii, quibus conrinentur fyluae, eligiae, 
epitaphia, icones, epigrammara, quae iuuenis adhuc 
ingenii exercitandi gratia confcripfir et diunlgari 
paflus et. Nunc denuo recufa. Lugduni. 12. 118. 
Seiten. (5) Tbheodori Bezae poemata, Pfalmi Daui- 
dici XXX. Syluae, Elegiae, epigrammara cum alia 
varii argumenti rum epiraphia et quae peculiari no- 
mine iconas inferipfit. Omnia in hac tertia edirio- 
ne partim recognits, partim locuplerara, Ex Bu- 
chanano aliisque infignibus po&tis excerpra carmina 
(quae fecundae illorum po&marum editioni fubiun- 
cta erant) feorlim excudentur, cum magna non fo- 
lum ex iisdem fed ex aliis etiam poetis accefhone, 8. 
Dhne Jahr und Ort. 229 Seiten, eine ſehr rare 
Ausgabe. Cie ift die dritte, welche der Verfaſſer 
ſelbſt and Licht gefteller hat, und man erfennet das 
Fahr derfelden aus der Vorrede an den Andr. Dus 
thidius, welche unterfchrieben ıft: Genenae XXXVIIE. 
Jul, A. D. cIoIsLXXVL (6) sEbendefl. poämara 
varia. Syluae, elegiae; epitaphia, epigrammara, ico- 
nes, eblemata, Cats Cenforius, Abrabamus facrifi- 
cans, Omnia ab ipfo auftore in vnum nunc corpus 
colle&a et recognita. M.D. XCVII. 4. 372 Seiten, 
auch eine fehr rare Ausgabe. Es ift eigentlich 
nicht Beza felbft, fondern WMenceslaus Morkows⸗ 
ki de Zaftrifel der iuͤngere, dem man diefe ſchoͤnſte 
unter allen Ausgaben zu danfen hat. Man km 
it 
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viefe Gedichte auch zu Hanau 1598 in 16 bei Jak. 
Stoer, 1599 in 12, und I6t4 in 12, Wieder aufs 
jeiegt, worunter doch die Hanauifche Auflage eine, 
ver fehlechteften und gar unvollſtaͤndig ıft. Poly⸗ 
arp Lyſer fuͤhret rehg. amoenit. literas. S. 82. ib. 
Bezae poëmata iuuenilia A, C. 1700 12. a uurd ei⸗ 
ien halben B. an, welche nur dieienige Stücke zu 
eyn fcheinen, die Beza als anſtoͤßig berausgeworfen 
yatte, dergleichen auch Gruter ın die Poitius podtu- 
rem Gallorum P. IM. p. 578 u. f. unter dem Nas 
men Adeodati (Thedori) Sebae (ein Annagrainma, 
bor Bezae,) eingerüchet hat; wie man denn unter 
eben diefem Namen auch ın des Kafp. Dornavius 
amphitheatro ſupientiar focraticae ioco-feriae, Hanou, 
1619, Fol. einige Stuͤcke vom Beza findet. les 
ment W. 290. u. f. (Widekind ıc. 3 St. 430° 


432 ©.) 
Zu 1280. Biddellus, oder Biddle (Joh.t. 
Eein Leben liefet man nun auch in dem zu Halle 
iüngfihin in g mit In D. Semlers Vorrede ges 
dructen 5 Theile der Sammlung von merkwuͤrdi⸗ 
gen Lebenebefchreibungen, groͤſtentheils aus der 
Britannifchen Biographie überfegt. 


Zu 1302. Buris (Joh, Antonius de). }. 

%o. Andreae Epiſcopi Alerienlis epiftolarum ad 
diuerfos Liber I. Trithem hat zuerft von diefen 
Briefen geredet, doch ohne Temerfung des Drteg, 
des Jahres, und der Griffe. Besner hat nichts 
mehr davon gewuſt. Konr. Zeltner thut hinzu, fie 
feyen zu Venedig gedrudt. Hr. Clement vermuh⸗ 
tet, fie möchten gar nicht gedruckt ſeyn, weil er 
nichts davon erfahren finnen: er prüfet auch und 
widerleget S. 912 u. f. was Böge inden Merkw. 
der koͤnigl. Bibl. zu Dresden B. I. ©. 36. zu bes 
Haupten fuchet, daß diefer Bifchof nicht Job. An⸗ 
dreas, fondern Joh. Antonius geheiffen Habe. ( Wide⸗ 
Find ıc. ı St, 114 ©.) Man wird in Jo⸗ 

ann 
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hann Konrad Zedltner leſen müffen.Und vor 912 wird 
312 ©. T.1. des Elementifchen Werkes ſtehen fol 
ien. Daß er allerdings Joh. Andreas , und. nicht 
Joh. Anton geheiffen, babe ich oben ebenfalls er⸗ 
wehnet. Goͤtze hat am a.D. noch verſchiedenes von 
diefem Bifchofe beigebracht. 

Zu 1319. Erufius (Magnus). 

Zu Halte ıft im Verlage des Waiſenhauſes aus 
ber Preffe gegangen: „ Merfwürdige Lebens geſchich⸗ 
„te den Herrn Philipp von Mornay, Herrn zu 
„Pleſſis Marty, eines frommen und gelchrteu 
„ Staatsmannes und Helden, unter Heinrich UL 
„IV. und Ludwig XII. Koönigen von Franfreich, 
nebſt feinen und feiner Gemahlin legten Stunden 
„und Teftament, ang dem rar gewordenen feanzoͤſi⸗ 
„chen Werfe ausgezogen, und überfegt,.. ro und 
einen halben Dog. ing. eine von verfhiedenen 
verfertigte Lebensgeſchichte ift franzoͤſiſch zu Leiden 
1647 erfihienen. Magnus Erufius machte daraus 
172; einen lateinifchen Auszug, unter dem Tıtel: 
Memorabilia Pleſſiaca; er ift aber theils zu kurz, 
theils nicht von allgemeinen Giebrauche. Der reuts 
ſche Ueberſetzer ift Herr Börner, Hofmeifter bei dem 
iuͤngern Herrn Grafen Reuß in Obergraͤz. (Zamb. 
Sr.i Urth. 1757. 3 St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmerk. 1757, 14 Woche, 219 6.) Zu kr 
bef ift vor ein paar Jahren die Werddekoppiſche 
Biblibliothek, welche zuerſt der holfteinifche Staats⸗ 
minifter und geheime Raht Wedderfop, und nad) 
ihm deffen Sohn, der als Canonikus zu Lübek ver 
ſtorben ift, beſeſſen hatte, Öffentlich verfaufer wor: 
den. Als dieſe Bibliothek noch zu Hamburg war, 
ſtand derſelben Magnus Crufius als Bibliothekar 
vor, verfertigte auch das Verzeichnis derfelben, in 
gleichen durch deren Behuf die Singularia Pleſiaca, 
(fue memorabilia etc.) und andere Schriften. 
(Samb. Ber. 1757.25 Ch 222 ©, | 2 
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Zu 1322. Dinter (Edmund von). }. 


Hieher gehoͤret noch E. E.R.(d. i. der Hr. Sup. 
Rathlef) von der änlichen Erzehlungsweiſe des- 
Alten Teftaments und des .Gerodotus, zur Bes 
ſchaͤmung der Spötter der biblifchen Schreibe 
art. Diefe Abhandlung, welche man in dem Gots 
tesgelehrten, Nienburg 1757, 2 Th. 11 St. ans 
trift, gereichet den neuen Chronifenfchreibern zur 
wahren Schande, indem gezeiget mwirdi\daß Jeros 
dot auf eine Änliche Weile in feinen Nachrichten ans 
fange; bei feinem Faden der Gefchichte bleibe, un« 
geachtet er unzehlbare Dinge einfchieber ; mit eben 
den Worten, mit denen er vor der Zwifchen« 
hiftorie aufgehdret, nach deren Endigung wieder an- 
fange; eine Gefchichte mit den Anfangsworten ders 
felben endige; u. f. f. dergleichen man denn auch in 
den heiligen Schriften des alten Bundes findet. Sch 
babe hierzu nichts anzufügen, als diefes, daß meis 
nes Wiffens noch niemand an den Zerodot des⸗ 
wegen getadelt habe; aber die heilige Schrift will. 
man deswegen tadeln? Das ift doch artig. Sind 
das nicht vielmehr wahre Schönheiten bei einem Ges 
fchichtichreiber, die eben fo ndthig und nüglich find, 
als bei den Weltweifen das quod erat demonftran- 
dum. So macht man ſich denn felbft lächerlich, zu 
eben der Zeit, da man unfinnig gnug ift, das heis 
ligfte Wort des Herrn lächerlich machen zu wollen. 
Gleichwol iſt 1758 abermals eine folhe Echrift be⸗ 
fannt gemacht morden; fie heiffet: „Die Hiftorie 
„des Krieges zwifchen den Preuffen und ihren Bun⸗ 
„bdesgenoffen, und den Defterreichern und ihren 
„Bundesgenoffen, von dem Einfal in Sachfen an, 
„bis zu dem 20. des Monat Chebeth im 5518. 
„Jahr nach Erfchaffung der Welt, mie folche bes 
„Ichrieben hat R. Eimeon Ben Joachi; auf eine 
„redliche Weife ꝛc. Im Jahr der Ehriften 1758.» 
ı Alph. 4 B. in 8, und ı4 Kupfertafeln. Der Ur⸗ 
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heber, Drt, und Druder, find nicht befannt. Der 
Derfaffer tadelt in der Morrede felbft dieienigen, 
voelche ſich dieſer Schreibart aus argem Gemuͤhte 
bedienen, vertheidiget foldye aber, wenn man fie 
nicht aug böfen Abfichten gebrauche. Er verrbeibdi- 
get aber eine boͤſe Sache, und wird allemal anftdi- 
fig bleiben, mie ihm denn in den Zamburg. Ylady 
richten aus dem Reiche der Belehrfamteit, 17:8 
in 8, 17 St. 177,184 ©. vieles entgegen gefeget 
wird. Uebrigens hat er ed noch nicht fo arg, ald 
andere, gemacht. ’ 
Zu 1332. Flechier (Efprit). +. 

Es ıft mach der Zeit der dritte, und nun auch der 
vierte und lezte Theil feiner Reden teutſch erſchie⸗ 
nen; f. Samb Nachr. aus dem Reiche der Gelehrſ. 
1758, bou. 61 ©. i 

Zu 1340. Gelenius (Sigismund). }. 

Man hat auch eine Auggabe von Joſephs Wer- 
fen zu Franff. am Main 1599 im gr. 8. Auf dem 
Titeiblate wird Gelenius als Dolmerfcher nicht er». 
wehnet; aber vor der ſumma eapitum libri primi ſtehet; 
Sigism. Gelenio interprete; und am Ende des Lebens des 
Joſephus liefet man: Flaw. Fofephi Antig. Fud. 
dibri vigefimi finis, et loco appendicis vita FPofepki 
ipftus, Sigism. Gelenio interprete, xc. (Ar. Leʒius) 


Zu 1364. Herr (Michael. 

Er hat nicht nur eine Ueberfegung de8 Columel⸗ 
la und Palladius gu Straßburg 1538 in Fleinem 
Soto, fondern aud) eine Ucberfegung des Plutar⸗ 
bus, Straßb. 1535. Fol.; des Seneca, ebendaf. 
Gol.; der Geopomicorum vom Veltbau, ebendaf. 
1566 in 8, und 155135 geliefert. Auſſer diefen aber 
auch noch ein Thierbuch, unter dem Titel: Brände 
licher vnderricht, wahrhaffte vnd eygentliche 
befchreibung, vonnderbarer felgamer art, natur, 
kraft vnd eygenfchafft aller vierfüßigen thier, 
wild vnd zam, ſo auf vnd in der, erden je: 

wa 
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zoaffer wonen, Huch deren fo under die wuͤrm ge⸗ 
Zaͤlt werden, fampt jrer (fouil müglich gewefen) 
ganz artlicher Contrafactur vnd leblicher abma« 
lung. Auß dem vralten erfündigern der natur, 
als Ariftotele, Plinio, Golino, ꝛc. mitt hoͤchſtem 
fleiß zuſamen getragen, vnd; auffs Fürgefk in 
Teutfche fprach verfaffer, Durch den bochgelerten 
Michael Herr, der argney Doctor. Mir Plarem 
bericht, was von eim yeden thier injunderheit 
‚zur arsney näg 2c. Straßburg 1546. Fol. (f. m. 
bochgefcehägten Goͤnners, des Hn, Prof. und Dir. 
M. Joh. Andr. Zabricius teurfche Einladungsfchr. 
von der Llordhäufifchen Schulbibliothef, Nord⸗ 
baufen 17,7 in 4,9 u. 10 ©.) 
Zu 1367. Hödus (Peter).}. 

De amoris generibus. Am Enve ftehet: accuratif= 
fime impreflum Taruifii p. Gerardum de Flandria a. 
1492. d. 13 O&ob. fub magnifico Praetore Augu- 
ftino Fofcarini. 97 Bl. 4. überausrar. Es iſt dies 
ſes Werk des Petrus Hodus in der Miensrfifchen 
Bibliothek um 49 Gulden verfaufet worden. (le⸗ 
ment ꝛc. T. I. 27% ©. Maittaire annal typ. T. I. 
©. 519. Goͤtze in den Merkw. der Fön. Bibl. zu 
Dresd. I B. 461 Widekind ıc. ı Et. 103 ©.) 
Er nennet fich in feinem Buche de miſeria bumana 
nicht Zoedus, fondern Zaedus. (Gamb. Ber. 
1756.55 Städ, 438 E.) Und dag gefchicher auch 
in ienem de amoris generibus, ſ Gögen am ang.D, 


Zu 1370. Javellus (Ehrpfoftomus). +. 

Es fehlen in vem A. ©. X. feine Super res libros 
Ariflotelis de anima Quaeftiones fubriliflimae, etc, 
Venet. 1568. 8. (Theoph. Sinceri Anal. von alten 
und raren Büch. 3 Band. 138 u. folgg. S ©.) 
Merfwürdig ift, daß er, obler wol viel über den Aria 
ſtoteles gefchrieben, dennoch, welches unter denneues 
sen Scholaftifern etwas feltenes if, ein guter Plas 


tonifer gemefen. Auf J — hielt er ſo er 
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Stuͤcke, daf er ihn für einen Propheten ausgab. (fx i 
Pruder bei Sincer , ebendaf) 
Zu 1388. £oredano (Sodann Fran) .t. 
In dem zu Göttingen herausgekommenen Werke: 
Scelta di varii Pezzi de'pin Claffui Antori, con alce 
ne annotazioni e giunre per la Lingua e Lerrerar.- | 
ra Italiana. Opera di Vircentio Gaudio, Giuriscon- | 
fulto, Tomo Secundo etc. Parte TI, in 8, find and 
Beifpiele von Briefen, vor welchen eine kleine En 
tif des Hn. Gaudio über eine Tiefle deg Hrn. Prof. 
Gellerts prattifcher Abhandlung von Dem gute 
Geſchmack in Briefen vorhergehet, worin diefer ich 
gewundert hatte, daß die Italiaͤner, die einen gam | 
nibal Caro in Briefen gehabt, dem froftigen vorer | 
dano einigen Beifall hätten geben koͤnnen. Ar- 
Gaudio antwortet, daß ım 17 Jahrhundert ein als 
aemeiner Verfall deB guten Geſchmackes in aan; 
Europa geberrfchet, aber noch fein wigiger Itola⸗ 
ner die Echriften des Loredano hochgeſchaͤtzet habe 
(Leipz. gel. Zeit 1738. N. 18. 161 ©) 
Zu 1404. Nebriffenfis (Delius Inte: 
mius).t. 
Oder Achius Antonius de Lebrixa. (1) Fersmi 
Nebriffenfrss dictionarium latino-hilpanicum geogr=- 
phicum er hifpanico-latinum, Compluri 1732 in 
Folio, ift die erfte rare Ausgabe. Es find ı7 Aus— 
“ gaben davon, die Sr. Clement Bibl. cur. T. L ©. 
392 bemerfet, unter welchen die Madritifche vom 
J. 1578, in Folie, nad) Schurtzfleiſchens Urthei⸗ 
le die befte iſt. (2) Ebendeſſ Rerum a Ferdinando 
et Elifsberha Hitpan. regıbus geftarum decades Il. 
ap. incliram Granatam 1545. $ol., und fpanifch zu 
Dagliadetid durch Eeb. Martinez, 1565 in Fels, 
find beide fehr rat. Das lareınifche Werk iſt im der 
Biblioth. Vniuerfeölle chez P. Guſe mit 12, und in der 
Bibl. Ehrencron. mit 40 Gulden bezahlet worden, ſ. 
Clements ꝛc. S. 393. (3) Wbendeſſ. Sankorum 
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irae, f. Acta c. nor. marginalibus Lucromii ap, 
Aich. de Eguia, 1727, 3, fiud auch fehr rar. f. des: 
englet Dü Fresnoy mörhode pour erudier Vbiföire, 
ED. v4. P. IL ©. 224. und Herrn Clement ꝛc. 394 
5. (4) Diff. Lexicon iuris ciuilis aduerlus quos=' 
dam infignes Accurfii errores editum, Lugd. 1537) 
in 8, iſt rar, und dem Sabricius nicht befannt ges. 
weſen. f. Bibl. Salthen. ©. 616. R. 3134. In der 
töniglichen Bibliorhef zu Berlin ift auch folgende. 
Ausgabe: Aatonii Nebriſſenſis Vocabularidm vtrius- 
que iuris, vna cum tractatu admodum vtili de ratio- 
ne ſtudii; acceſſit Lexicon iuris ciuilis, in quo varii 
et infignes errores Accur/ni notantur. Nunc denuo 
ftudio ac dillgentia ab innumeris erroribus expurga * 
tum mulrisque multarum rerum fignificationibus il- 
luftrartum. Vener. ap. Petrum Bertrarum 1666. in. . 
8. (Widekind ıc. ı St. 140 u 141 E.) Die hei‘ 
der 4 Zahl genannte Ausgabe 1337 in gilt im 
Bibl. Ladewig. nur mit etlichen Pfennigen bezahlet 
werden, und doppelt vorhanden geweſen. 


Zu 1405, Nemeiß (Joachim Ehriftoph). 
auch den Anhang am ı Th. diefed 2 Band. 
2190. 2206. Ein Zufaß zu Strodmans, Nach» 
richt am a. D. ftehet im XI. Theile des Kleuen Ges 
lebrten Europa, Wolfenbüttel, 1757, in 8. 


Zu 1409. Paſchaſius Napbertus.t. 
f. auch Hrn D. Waichs Progr. hiftoria controuer- 
fiae feculi noni de partu bearae virginis, Gott. 1758. 
2 undeinen halben dB. ; 
Zu 1421, Pirckheimer (Bilibald).t. 
Ju den Documentis litterariis var argumenti in. 
lucem prolatis cura Jo, Heumunni, Jur Prof. in 
Acad. Altdorf., Altdorf, ı Alph, 7 Bog: in 8, find 
neuerlich entdeckte Brieffchaften und andere Urkun⸗ 
den Bilib. Pirckheimers enthalten. Es find viele 
an Pirdheimern geftellte Briefe, und Lobgedichte 
berühmter und gelehrter Männer, die zwar nicht 
—— DTtt 3 all 
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alte von gleicher Wichtigkeit find, doch insgefammt 
zur Erweiterung und Erläuterung der Gelehrten-und 
Meformationsgefchichte des erften Theiles des 16 
zum etwas beitragen. Man findet bier 
riefe des Joh. Cochläus, und anderer. inter den 
Gottesgelehrten, oder doch zum geifllichen Stande 
gehörigen Männern, fommen hiervor: Joh. Faber, 
von Augsburg; Hermann Graf von Yiuenar; 
Mich. Jumelberg ; Joh. Zeſſe; Theob. Billican; 
Thomas Venatorius; Wolfg. Fabric. Capito; 
af. de Banniffis; Bernd. Adelmann von Adel 
manngfelden, deifen Briefe vor andern zahlreich find; 
Paul Conftant Phrygio; Konrad Cordatus; Kont. 
Pelican; George Spalatin; Bened. Chelidenius; 
Sebaſt. Eperantius; Nudbert von Mosham; Kie 
lian Leib; Jak. Montanus; Balth. von Walr- 
Pirdy; Joh. Decolanipadius, u.f. f. Nechtsgelchr- 
te find: Gregor. Zaloander, Nif. Ziner, Pant 
Prachtbectius, Mid. von Radenn, Ulr. Varen⸗ 
buler, Pet. Stachel, Ehriftoph Gügel. Bon Aer 
sen, Grdffenfundigern und Humaniften kommen 
vor: Gabr. Zumelberg, Hub. Thom. Leodius, 
Heinrich Glarean, Eoban Je, Jak Ziegler, Hein 
rich Stromer, Joh. Sturio, Joh. Zuttich, Job. 
Reufch, Joh. Stab, Vincent Öbfopoeus, Joh. 
DVögelein, Joh. Tfcherte, Joach. Gamerarius, 
Veit Berler, Trangbill Parthenius, Beit Bild, 
Ge. Sibutus, ıc. Der Hr. Herausgeber bat diefe 
Sammlung, der noch andere folgen follen, mit einer 
Vorrede und einem Regiſter verfehen. (Erlang gel. 
Anmert. und Nacht. 1758, 19 St. 155-157 €.) - 
Zu 1433. Reinhard (Elias Sigismund).t. 
Dder Reinhart. Seine keichpr. auf Job. Baum⸗ 
gärtner, Leipz. 1668 in 4, führet den Titel: „Die 
snbeilige, felige und ewige Gemeinfchaft aller be 
„ftändig gläubigen und auserwehlten Kinder Got⸗ 
„tes ꝛe. aus Jeſa. XXXVIII, 17. au 
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Zu 1435. Neinhord (Konrad). 
Seine Leihpr. auf den durchl. Fürften Chriſtian 
von Anhalt ift 1630 den 23 Maimon zu Bernburg 
gehalten, und zu Edthen 1630 in 4 auf 4 Dog. ges 
druckt, in welcher man auch dieſes durchl. Fuͤrſten 
Lebenslauf findet. 


Zu 1436. Reinhard (Konrad Friedrich).F. 

Conr. Frid. Reinhbardi - - commentatio, in qua 
fabula de Ludouici Il, Thuringiae comitis, ex arce 
Gibichenfteinenfi ſaltu, indeque triburo ipfi cogno- 
mento Salii, vulgo des Springerg, refellicur, -- D. 
Frider, Wideburg, Regiae Frider. P. P. O. recen- 
fuit, et praeter - - D. Chrift. Aug. Heumanni - = 
iudicium, vindicias commentationis adiecit. Halae, 
19 Dog. 4._(Leips. gel. Zeit. 1737, N. 23, ©. 
198 u. f.) Diefer Wideburg ift zu Halle 1758 den 
24 des Märzen verftorben. Den Drtauf dem Thurs 
ne zu Giebichenflein, aus welchen Ludwig herab 
und in die Saale gefprungen feyn fol, Habe ich noch 
Hor 21 Fahren ungefehr gefehen ; bald hernach aber 
hatte man ein Theil des Thurnes, und damit das 
nämliche Zimmer, abgetragen. . 


Zu 1456. Sarganef (George). 
Nicht Sarganet, wie ©. 366 des 2 Band. fies 
bet, welcher Druckfehler dafelbft a. d. 733 ©. ſchon 
angezeichnet if. Er zog 1721 auf die Univerfiräe 
zu Halle, und ward 1726 College am Pädagogio. 
Es hat auch der Hr. M. Johann Ehriftian Leufch- 
ner ad Cunradi Silefiam Togatam fpieil, XXI, 
Hirfchberg 1756 in 4, von bdemfelben gehandelt; 
wenn er aber bei Auführung meiner hift. crit. Nachr. 
fchreibet, vbi tumen legere me nonnulla parum dilie 
enter tradita memini, fo weiß ich, wenn er nicht die 
vorigen Jahrbeſtimmungen meinet, eigentlich nicht, 
wohin eriziele, indem feine Nachricht mit der meinis 
gen übereintrift, und ich fonft diefen Mann perfön« 
lich gar wol bekannt habe, vicheich aber follen bie 
Ttt 4 Wor⸗ 
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Morte, 3 Programmata, zu ben vorhergehenden 
Timiometria etc. zu ziehen ſeyn, welches ich nicht. 
entfcheiden kann, wenigſtens vorigo nicht, da ich 
nicht alle kleine Schriften Sarganefs in Haͤn— 
den habe. 


Zu 1457. Sarpi (Paul .t. 

. Siehe auch den Anh. am ı Th. dieſes 3 Band. 
226 S. Bon Kom, aber unter der Aufichrift, 
Helmflat, per Fucopo Mideri, bat man eine neue 
Ausgabe von der Eebensbefchreibung des Sarpi, 
welche oͤfters italiänifch und franzdfifch in ı2 er 
ſchienen ift, erhalten. Der Titel ift geblieben: F7- 
ta del Pudre F. Paolo Sarpi, del’Ordine de’serzi di 
Maria, Teol:go Confultore della Sereniffima Republi- 
ca di Venezia, 13 Bogen in 4 Es ſtehet dag Jahr 
17:0 dabei, doch feheinet die Aufgabe neuer zufeyn. 
(Leipz. gel. Zeit. 17:7. R. 76. ©. 673.) Noch iſt 

u merken: litoria del Concilio Tridentino, da Fra- 

«aolo Sarpi , dell’Ordine de i Servi, con note cri- 
tiche, iftoriche, e teologiche, die Pietro Francefco 
de Cuurayer, Dottor in Teologia dell Univerfirä 
d’Oxtorte, e Canonico Regolare, ed antico Biblio- 
tecario dell’Abbadia di S. Genovera dı Pariggi, 2 
Bände in 4, zufammen 7 undein halb Alphab. Die 
fe Ausgabe foll, dem Titel nach, zu London, bei 
den Gebruͤdern de Tournes, welche eigentlich in Gene⸗ 
ve find, 1757 gedruckt fenn; es ift aber gewiß, daß 
man fie zu Lyon veranftaltet habe. Man bat ſich 
nicht zu vermundern, daß man in Franfreich, wo 

die Tridentifche Kırchenverfammlung in fo wenigem 
Anfeben, als der Pabit felbft, ftehet, lieber die Ges 

ſchichte des Sarpi, ald des Pallavicini, hat wie 

derum auflegen wollen. Der urfprüngliche Text des 

Werkes ift mol deswegen einer Ucberfegung vorge« 

zogen worden, weil ded Sarpi Echreibart einer von 
den Vorzügen feiner Hifterie if. Sonft iſt es cin 

italiänifcher Nachdruck der Ausgabe, welche Cou⸗ 

j raper, 
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rayer, auf Veranlaffung der hochfel. Königin von 
Engelland , franzöfifch zu London herausgab. (f. - 
Leipz. gel. Zeit. 1758. N. 89. ©. 792 u. 794. Noua: 
ala erud. Xeipj. 1758. Auguftm. Num. 5.) Des 
Sarpi Leben ift auch mit überfett. (f. ebendaf.) 


Zu 1481, Tſchirnhauſen (Ehrenfried Wal: 
ther von). t. ’ 
Nachricht von demfelben findet man nunmehro 
auch in oh. Pet. Klicerons Nachrichten von den 
Begebenheiten und Schriften berühmter Gelehr- 
sen, mit einigen Zufägen herausgegeben yon Fried, 
Eberh. Rambach, Halle 1758, in 8. 


Zu 1497. Zorn (Peter), }. 

Die hınterlaffene Witwe diefes berühmten Schrift« 
ſtellers chelichte Michael Sriedrih Dvade, ein bes 
rühmter Lehrer zu Stettin, 1750 den ı5 Herbſtmo⸗ 
nateg, nachdem derfelbe zu andernmale Witwer ge- 
worden war: und fie felbft fam 1757 den 11 Heu⸗ 
monates abermals in den Wirwenftand, an welchen 
Sage Öwade verftarb, von dem wir in gegenmärti« 
gem Anbange zum a Th. des 3 Band. 2941 Zahl 
weiter handeln werden. Won feinen Schriften ift 
noch nachfiehendes anzumerken, In dem A. G. 
L. wird feine Abhandlung angezeiget: Cur falſa 
numina gentium in facris literis appellantur 
D9YT3; e8 muß DY9Y93 heiſſen. Die Disquifi- 
tio Il, cur falſa numina gentium in $. lireris ” 
—cR appellentur, ſtehet in den Mifcelaneis Gro- 
ning. Tom. III. faſc. 2. n, 2. In denſelben M/c. 
Groning. findet man auch Tom, IT. faſt. I. ». 1. 
feine diſſ. ad Actor. V. 15, de vmbra Perri; und’ 
n.2: diſſ. de veritace miraculi in martyribus elingui-» 
bus et cognira et vindicata; und /afr. 1. m. 1: diſſ. 
de Telesphoro in nummis etc. . Hygieias er Aefcu- 
lapii comite; de8gleichen Fafz. 4. n. 1: diſſ. de ca- 
pite damnatorum apud vereres, ad Match, XXII, 12, 

DTtt 5 et 
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et ad Rom. III, 19; tie auch Tom. III. fafe. 1. #. 
2: diff. de baptifmo Judaei per arenam, eiusque 
cauflis, ex MSC.; und fa. 4. r. 5: diff. de cinse- 
dis facris Phoenicum, praecipue Heliopoleos Liba- 
nefiae, ad illuftrar. S. Codicis. Ferner werben in 
dem U. &. £. drei Abhandlungen nahmhaft gr 
macht, welche in dem Mufxo (beſſer Mufeo) Bremenft 
ſtuͤnden; ed find aber nicht Prei, fondern vier, 
und fie ſtehen auch dafelbft in anderer Ordnung, nem⸗ 
lich: a) difl. de Heliopoli Libanifia, ad illuftrarios 
nem Amofi I. 5. er aliorum in $. eodice locorum, 
Vol. I. Part. II. pag. 282-296.b) difl.de Judaeis Chri- 
ſti aetate Merewec#oAoss ad illuftrationem Matth. 
XVI. 2. et Luc. X. 54. Fol. IL. Part. IL ug, 
332-351. Im U. ©. L. fichet neregwrrcAss, an 
ſtatt neremgoroAos. c) difl. de S. Pauli ſingu- 
lırıbus fatis in carcere eaftrenfi arcis Anroniae, ad 
illuftrarionem Actorum XXI. 33-40. XXII. 24-30. 
XXIII. x. 5. ro. 16, 23. Vol. II Part. EII. pag 361- 
364. d) difl. de verterum Hebraeorum hibernis er 
aeftiuis domibus er diaetis ad illuftrartonem Judi- 
cum III. 20. Jeremiae XXIE. 14. XXXVI. 22. Amofi 
IH. 5. et aliorum in facro codice locorım. Fo4 II, 
Part. IH. pag. 395-414. In diefem Mufo wird 
aucha. a. D. 362 ©. folgende Difp. namhaft ge 
“macht: Hiltoria et antiquirates vrbis quondam in 
Aegypto celeberrimae PEN NJ fine NI TE} 
id eft Thebarum fine AsoowoAews ad iltuftrarionem 
Jerem. XLVI. 25. Ezech. XXX. ı5. et Nahumi III. 
8.9. 10. 1727, 4 Bogen; welche aber fürzkich im 
Y. ©. 8. angezeiget it. Noch weiter finder ſich in 
den. Mifellaneis Lipfienf, nouis Vol. IV: P. Zormii 
differtatio de MW), hoc eft, de viraet morre bea- 
torum per ofculum dei, ex Canr. I. 2. VII. r. und 
ebendafelbft Vol. VII. Part. 3. n. 3: deff. difl.pott- 
humia de notarierum primae ecclefise in confignun- 
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dis SS, martyyum a&is ſpectata fide, quod ad deita- 
tem artiner, aduerfus auftorem Platonifmi dete&i! 
Ueberdieſes ftehet P. Zorns delineatio theologiae 
patrifticae, fecundum ordinem locorum theologico- 
zumadornata, in der von dem fonft Hildesheimifchen, 
und nun Hamburgifchen, Hrn D. Jah. Diet, Wink⸗ 
ler veranftalteten Sammlung: Tempe unecdora fa- 
era, varia virorum quondem doctiſſimorum opufculz 
inedita, ad antiquitates eccleſiaſticas, theolegiam exe= 
geticam, patriflicamque [peölantia, complexa, Sale 
1757, gr. 8, in Joh. Jak. Curts Berlage, ı Alp. 
14 3. ©. 263.408. 





Sum Dritten Theile des Zweiten 
Bandes, 


Zu 1512. Albrecht, von Halberftabt. 


Don ı Stücke der zn Leipzig herausgefommenen 
Beiträge zur critifchen Siftorie der deuts 
fchen Sprache, Poefie und Beredfamteit, 

ftehen N.6: Anmerkungen über die von Meifter 

Albrecht verteutichten Meramorphofes des Ovidius. 


Zu 1520. Bruno Bonifacius.f. 

An Hn. Joh. Jak. Maftovs Commentarüs de re 
bus — Rumano-Germanici, a Conrado primo v» 
que a obitum Henrici tertii, nunc recognitis et an- 
Eis, Reipg. 1757 in 4, ift hinten unter den Obſer⸗ 
—— Obf. XX. de S. Brunone, PrujJorum Apo- 
fl 


019, 
Zu 1531. Brungsell (Johann Salomo).f. 
Bon feinem Leben und feinen Schriften fiche auch 
die Leipz. gel. Zeit. 1735. N. 2 ©, 479472, wa 
er Job. Sam. an flatt Joh. Sal. genennet — 
ie 
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Die Worte in dem 4. ©. L. ix —— ſollen 


in codice iuſtiniaueo heiſſen. De ſectis et contrower. 
füs erc. nebit den folgenden find Programmata, 
womit das in dem folgenden ſtehende Wort Pro 
grammata ſich nicht reimet, indem es anzeigen foll, 
als wären auch Programmata von ihm vorhanden, 
welche aber nicht benennet worden wären. Er hat 
auch noch mehrere Einladungsſchriften aeliefert; ſ. 
ebendaf. So fichet man auch aus den Jamb. Ber, 
735,0. 36, daß die Schrift, de digeltis fecundum 
ordinem legum ac. Labirri aliorumque xerg 
MAKToS er verbotenus excudendis, Goͤtt. 2 B. in 
4, feine Differtation, wofür fie dad A. G. 2. aus⸗ 
giebt, fondern eine Prolufro academica fey. eine 
lezte Proluſio academica, Goͤtt. 1735, 3 und einen 
halben B, erweiſet, daß, wo das teutſche und roͤ⸗ 
miſche Recht ſich einander widerſprechen, ienes die⸗ 
ſem, ſonderlich in cauſſis illuſtribus, vorzuziehen 
ſey, wo nicht erwieſen werden koͤnne, daß dieſes Das 
ſelbſt ſchon angenommen worden;f. Jamb. Ber, 
1735. N. 45. ©. 380. Ferner wird ebendaf.. N,‘ 
$0. ©. 422:424 fein Leben befchrichen; woraus wir 
nur anmerfen, daß der adeliche, deſſen Hofmeiſter er 
war, Herr Henr. Kafpar von Uslar gewefen, und 
daß er eine Witwe mit 4 Kindern binterlafkn. Eben 
daſ. N. 56. ©. 470 u. f. wird fein Leichenbegängng 
befchrieben; worauf ©. 472, auch N. 57. ©. 473 u. 
474 dag Verzeichnis feiner Schriften folget, wel⸗ 
ches aus dem auf ihn verfertigten Programma ge 
nommen ift, und alfo ausficher: (1) An Difputas 
tionen: (1) De criminum abolitione, praefide D, 
Ephraimo Gerharde, Jen. 1714. (2) Inaugural, 
difp. de Codice Theodofiano eiusque in Codice Ju- 
ftinianeo vfu, fub praefidio D. Wilh. Hieronymi 
Brackneri (e8 muf Bruckner: oder Brückneri heifs 
fen), Jen. 1719. (z) De conditione, fi non nupſe- 
sit, vltimis voluntatibus adiefta. 1723. (4) De 
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procefu arrefti ad effetum fiftendi, 1725. (5) De 
proceflu inhibitiuo in foris Saxonieis. 1726. (6) De 
-acquilitione dominii ex Jege, quae fir ipſo iure, 
17:9. (7) De diuerfo patroni eccletiaftici er laici 
iure. 1730. (8) De varüis iuris parronatus acquiten- 
di modis. 1731. (9) Difl! inaugur. de ratione di« 
&i teftium. 1732. (10) Diff. inaug. de vſufructu 
mmatiti in rebus vxoris, moro fuper illius bonis con- 
eurfu creditorum, ceflante. 1732. (11) Diff. inaug, 
de iure patronorum honorifico primario, nıniirum 
iure repraefentandi. #33. (12) Difl, inaug. de pi. 
&tara famoſa, et de fpecie iuris Germanici, pacto 
nimirum iure repraefentandı. 1733. Diefe fehler in 
dem A. G.8. (13) Diff. inaug. de pitura famofa, 
bey Etraffe Schandgemäldes , fele obligarunr, 
occafione receflus imperii de anno 1377. lit. 35.6.7. 
. Jenae 1733, und wieder aufgelegt 1734: Hier 
mwird etwas im Titel auggelaffen ſeyn; denn fie hans 
delt von Schandgemaͤhlden, und infonderheit von 
dem Vergleiche, da fih unfere Vorfahren bei Etrafe 
Schandgemählves verbunden haben. f. Gruͤndl. 
Auszüge aus den Difpp. 1734, 5 St. N. 7. S. 354⸗ 
263. In dem A. BL. wird dieſe Schrift von den 
Diſſertationen abgeſondert, und ale ein Traktat 
vorgeſtellet. (14) Diſſ. inaug. de feudo Keminate 
(Keminatae) vulgo Kemnad. 1734. (15) Diff; inaug. 
de vtilibus patronorum iuribus ex corrupto ecclefiae 
fignificaru natis, parum vel plane non vrilibus. 17334, 
(I) An Programmaten, melche, wie ich vorhin ges 
dacht, im A. G. L. unrichtig unter die Differtatios 
nen gefeßet, und durch das Wort Programmata 
von den Programmaten aefrennet werden. (16) 
Prolufio von dem allgemeinen Staatsrecht und defe 
fon hoͤchſtnuͤtzlichen Excolirung. Jena 1721. Fehlet 
im A. G. &- (17) Prolufio academica de diligenti 
comparatione omnium eiusdem infcriptionis in Dige- 
ftis capitum capienda, deque huius artificii inuento- 
ribus et promotoribus. Jen, 1724. Fehler auch das 


felbft, 
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felbft. (18) De ſectis et controuerfüs iuris iufti- 
nianei interprerum, quos Gloflitores appellamus. 
1725. (19) Dererraltionibus (rerraffarionibus) ve- 
terum ICtorum, quorum fragmenta in Digeftis fu- 
perfunt. 1726. (20) De ICtis ercifcundis erc. 
1728. (21) Do praecipuis folidioris prudentiae im- 
pedimentis, Jenae 1728. (22) De variis vererum 
legibus fuis ſanctitatem auctoritatemque conciliandi 
‘ modis, 1729. (23) De folennibus in execurione 
fententiarum capırallum a Romanis adhibiris. 1733. 
(23) De piätura honefta er vrili. 1733. Vergl. Auss 
züge aus den Difpp. 1734. 4 St. NR. 6. (24) Pro- 
mma, quo priulegium Saxonicum de non appel- 
ando etiam querelam nullitatis, fupplicarionem, fr- 
miliaque remedia ad fummaimperii tribunalia exclu- 
dere oftenditur. 1734: Diefes läffet dag 4. ©. 2. 
weg. (25) De vfu linguae Germanicae vereris in 
ſtudio iuris feudalis Longobardici, 1734. Im N. 
©. 8. ftehet/ongobardico. (26) De iuribus parrono- 
sum vtilibus ipuriis. 1734. (27) Digellis fecun- 
dum indicem legum Jacobi Labitti; aliorumque 
KET% RAaTos et verbotenus excudentis. Got- 
tingae 1735. (28) Prolufio, qua in pugna juris 
Germanici et Roman. illud huic, in primis in caufli- 
rum illuftrium decifionibus praeferendum eſſe, nifi 
huius receptio probetur, oftendirur. Gottingae 1735. 
Auch dieſes läffer daß A. G. 8. aus. (III) An ER 
chern nur (29) Hiftoria Juris Romano -Germanici, 
a primis reip. Romanae arque Germanicae initüs ad 
noftra vsque tempora ex fuis fontibus deducta. Jenae 
3727, und zu Amfterdam 1730 wiederum aufgeles 
get. (Gamb. Ber. am ungef. D.) Von einer der 
angezeigten Schriften ift — neue Ausgabe er⸗ 
ſchienen: Fo. Salom. Brunquelli liber de retractatio- 
nibus vererum ICtorum, quorum fragmenta in di- 
geltis fuperfunt; praefarus eft, vitam Brunquellia- 
nam praemifir, er notulas adıecit Gottlob Aug. Fe- 
nichon. Lipf. 1738. 4, Und die Hiſtoria Juris Ro- 
mano · 
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———— iſt auch zu Frankfurt 1742 ing ge⸗ 
druckt. 

Zu 1538. Cramer (Johann Jakob). }.. 

Es ift noch Sriedr. Bern. Dachs Talmudis Baby- 
Zonici Succa , ſiue de sahernaculorum fefto, exc. Trai. 
ad Rhen. 1726 in 4 zu merfen; denn dabei befins 
det ſich Js. Fac.Crameri, theologi quondam Herbor- 
nenlis atque ling. or. Prof., in eundem tractatum 
commenrtarius pofthumus. 


Zu 1553. Eyprian (Ernft Salomo).}. 
zu Gotha hat Johann Andreas Reyher verlegek: 
Chrifiani Guil. Franc. Walchii, Theol. Do&. ec 
Prof. Ord. in Acad. Georg. Augufta, Compendium 
Hiftoriae Ecclefiafticae recentiflimae, vt Compendio 
Hiftoriae Ecclefiaticae Gochano fupplemento fir, 
adornatum. 1 Alph. 4 B.8. Das Gothaifche Com⸗ 
pendium hat Ernſt Sal. Cyprian bis auf daß 
Jahr 1723 fortgefeget, und diefe Fortſetzung treibet 
der Hr. D. Walch. weiter, doch dergeitalt, daß er 
nicht vom J. 1723, fondern mit dem Anfange des 
iegigen Jahrhunderts den’ Anfang macht, meil Cy« 
prian viele® ausgelaffen hat; wobei er dagienige, 
was diefer bereits hat, nur kuͤrzlich berühret, auch 
dieienige Sachen, welche fein Hr. Vater in der 
Binleitung in die gt pen weitlaͤuf⸗ 


tig abhandelt; ohne Weitlaͤuftigkei t vortraͤget. Es 


ſind 7 Hauptſtuͤcke: 1. von beruͤhmten Lehrern unter 
den Chriſten; 2. von der Fortpflanzung der chriſtli⸗ 


hen Religion; 3. von dem gegentoc-"tigen Zuſtande 


der chriftlichen Lehre; 4. Von der Kirchenregies 
rung, Gebräuchen, und Kirchenzucht; 5. tion den 
geiftlichen GStreitigfeiten; 6. von den Verfolgun⸗ 
gen der Ehriften; 7. von den Kirchenverfammlun« 
gen. Auf 6 Blätern ift am Ende ein furzer Abrig 
des Inhaltes; ein Kegifter aber wäre zu wuͤnſchen. 
Eeipʒ. gel. Zeit. 1758. N. 54. ©. 483 u. f. vergl. 
Hamburg. Klachrichten aus dem Keiche * * 

* ehr. 
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lehrſamkeit, Hamb. 1758. 8. 35 Et. 369 u. f. ©. 
und noch vorher Samb. Berichte von gel. Sach. 
1757. 55 Et. 433.135 St. -Öötting Anzeig. 1737. 
64 St. Beitrag zu den Erlang gel. Anmerk. 1757. 
38 Woche. 604 u. f. ©.) 

Zu 1561. Faber (Peter). +. 

In den Worten des A. G. L. von Agoniſticon bie 
paralipomenis ſcheinet aus einem Werfe mehrere ge 
macht zu ſeyn, und vor rejlaların muß rejlelarım 
ſtehen In Grozouii Thef. T. VIIL n. CXT fichen 
Petri Fabri dere achletica, ludisque vererum gym- 
- nicis, muficis et;circenfibus fpicilegiorum tra&tarus, 
3 Libris corfprehenfi, quis teſſelatum, cum eius pa- 
. ralıpomenis. — 


Zu 1565. Falcke (Johann Friedrich). 
Nicht lange nad) der von mir gegebenen Nach 
richt hat der Hr. D. Stofh im cilften Theile des 
Neuen Gelehrten Buropa. Wolfenbütt. 1757 im 
8, S. 706 u. folgg. von diefen Salden gehandelt. 
Was nun droben fehler, will id aus dem aD. 
nachtragen. J. F. Falcke erblichte 1695 den 28 Jen⸗ 
ners dag Licht der Welt. Sein Vater, der mol 100 
Jahre alt geworden ift, hieß Jobſt Friedrich Fal⸗ 

e, und die Mutter Anna Katharina Yefemannin, 
deren Vater Moriz Leſemann unter den ſchwediſchen 
Voͤlkern Maior gemefen ift. Falckens Bater, Groß« 
vater, und Neltervater, waren Kaufleute. eine 
muͤtterliche Großmutter hieß Anna Ratharina Mits 

tenhöverin, welche von mütterlicher Seite aus den 
Gefchlechtern der Herren von Bönningbhaufen und 
der edlen Herren von Steinfurt eutiproffen gewe⸗ 
fen. Schulfachen trieb er bei dem fel. Johann 
Heinrich Bode, ehemaligen Rektor zu Alfeld, made 
gehends Kapellan zu Holzminden, endlich bei der 
Kiliansfirche zu Hoͤxer. In feinem 13 Jahre fam 
er auf das Gymnafium zu Gdttingen, und murde 
von dem Rektor Zuft von Dransfeld, dem a 

——— ne 


/ 
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Münden, dem Brof. Leonhard, dem Prof. Stempel, 
und dem D. Meier unterwiefen. Mach der Zeit 
brachte man. ihn auf das Gymnaftum nach Hildes⸗ 
. beim, wo er anderhalb Jahre blieb; und fodann in 
. Die Schule näch Naumburg, wo er nach eines Jah⸗ 
res Berlauf mit einer Rede de vıris illuftribus er do- 
Eis Weitfülize, inprimis vero Corbeiae Saxonicae, 
Abſchied nahm. Darauf bezog er die. hohe. Echule 
“u Siena, woſelbſt Ruf, Danz, Stod, Sonnen- 
fchmidt, Syrbius, Walch, Wucherer, —— 
meier, Wideburg, Struve, Schmeizel Stolle, 
Rambach, und Buddeus, feine Lehrer waren. 
Hernach begab er ſich nach Haufe; ward Hausleh⸗ 
rer bei den Droften von YWlansberg ; that eine Reis‘ 
fe nach Holland, und hielte ſich infonderheit zu Anz 
fterdam auf; machte bei feiner Ruͤkkunft Freund» 
fchaft mit dem Defan zu St. Peter, Zildebrand, 
in Hörer, der ehemals Milleng geweſen, die Ge- 
ſchichte des Stifts Corven zu fehreiben, von mel . 
chem er viele Urfunden befam; und befuchte hers 
nach bieienigen Derter, von melchen er. nach der Zeit 
gefchrieben hat. Im J. 1725 den 30 Maimonats 
‚nahın er die Pfarre zu Evefen, Sılzum und Hachum 
an, und wurde am ı5 Songt. u. Trinit. eingefühs 
ret. Zweimal trat er in den Eheſtand: dag erſte⸗ 
‚mal mit Annen KRofinen, des. fel. Zudwig Knopfs, 
evangelifehen Predigers zu Bruchhaufen Stifte Cor⸗ 
vey, nachgelaffener Tochter; zum andern male mir 
- Even Innen Marien, einer Tochter bes fel. Hein⸗ 
rich Levin Grotevent, evangelifchen Predigerg zu 
Bodenburg im braunfcheigifcben‘, und zu Evefen, 
im bildesheimifchen, Amts Winzenhurg. Sein 
Sterbetag iſt oben von mir, und, tie ich glaube, 
richtiger, al8 im XI. G. Europa, ‚angegeben wor⸗ 
ben ; fonft aber noch zu, mierfen, daß drei Tage nach 
feinem Tode feine Ehefrau und iüngftgeborneg Kınd 
ihm -gefolget, mit denen er zugleich bearaben wors 
ben. Zu feinen Schriften feße man noch: (8) Jus 
; Uu u eccle- 
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ecclefiafficum Abbatis et Principis Corheienfis, ab 
iniquis Paderbornenfis Epifcopi praetenfionibus vin- 
dicatum, et bullis ac diplomatibus S. Pontificum et 
Caefarum demonftrarum, welche Schrift an den lezt⸗ 
verftorbenen Pahft gefendet worden ift. (9) Nach⸗ 
richt von einem gefundenen alten heidniſchen Br- 
gräbniffe. (10) Beweis, daß alle bishero rom 
Urfprunge der Grafen zu Braunſchweig vorgetra 
gene Meinungen ungegründet, auch Etkeharduc 
Ludolfi Sohn, derfelben Etammpflanger nicht ſeyn 
tönne. (11) Befchreibung des pagi Derliuge. (12) 
Daß Alberrug, Herzog zu Braunfhwag und Line 
"burg, Konradum, Grafen von | Eberftein, bei den 
Fuͤſſen nicht habe aufhängen laffen. (13) Nachricht 
von einigen gefundenen verſteinerten Pilten. (14) 
Bon dem Urfprunge des Namens ‚Wolfenbüttel. 
(15) Daß Karolus M. in Sachfenland feine zehen 
Biſchoftuͤmer aufgerichtet. (16) Gritifche Anmer- 
fungen über das Buch: Translatio S. Viri er infli- 
zutio nouae Corbeiae genannt. (17) Der Urfprung 
der Grafen von Eupplinburg, Walbef und 
"Schaumburg, der Fürften zu Anhalt, wie auch der 
Pfalzgrafen zu Sommerfchenburge (18) Verthei⸗ 
digter Urfprung der Fürften von Anhalt; ift mider 
Syn. Kaſp. Abels Borrede zu Hein. Meiboms 
Walbedifcher Ehronif. (19) Daß dag Klofter des 
“Heil. Ludgeri vor Helmſtaͤdt don dem heil. Ludgero 
gekiftet fey. Iſt wider Hn. Nolten. (20) Daß 
runo, Biſchof zu Würzburg, ein geborner Graf zu 
Brunſchweig geweſen. Unter feinen nachgelaffenen 
‘ Handfchriften befande fih, auch noch: Stift: und 
 Kloftimkerifon, in Folio. 


Zu 1586. Gude (Friedrich). - 


Bon demfelben handelt auch Hr. M. oh. Chris 
ſtian Leufchnek Spiel. mono ad Cunradi Filcſiam To- 
garam; Hirſchberg in 4. Wir merfen darang wurden 
6 des Märgen, als den Sterbetag ; und © den 

tife 
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Schriften: Lauban gedenfe dran; ingleichen über bie 
Borte in den Sprühm. XXIX. 18. Das übrige ift 
roben, und noch umftändlicher, anzutreffen. 


Zu 1616. Indagine (Johann von).t. 


u Berlin ift bei Chriffian Ludwig Kunſt gebracht? 
ä is, daß die Befchlechte derer von gagen ur⸗ 
‚fprünglich von einen Uranherrn und Stammpvater 
„berfommen, den Liebhabern hiftorifcher und geneas _ 
„logifcher Wiffenfchaften zur Prüfung übergeben 
„von Thomas Philipp von der Hagen, zu Hohen 
„Nauen „. 33 Seiten, in 4. Das adelihe und 
nunmehr zum heil freiherliche und gräfliche Ges 
fehlecht ‘von Sagen hat den Namen von einem 
Zaag, Hain, oder Hagen, dag ift, einer mit Bufch 
berwachfenen niedrigen Gegend. hat fich in Nieder» 
fachfen, am Rhein, in der Mittel- und Neumarf, in 
Kärnthen, Defterreich, Thüringen, Bremen, Schles 
fien, Schwaben, Brabant, Holftein, Pommern und 
Meklenburg (auch in andern Gegenden Teutſchlan⸗ 
des) ausgebreitet, und blühet noch in den meiſten 
diefer Landfphaften. Die getheilten Zweige haben bei 
Gelegenheit ihrer Trennung verfchiedene Wapen ans 
genommen; wiſſen iezt die Zeit ihrer Abfonderung 
nicht; haben feine Lehnsfolge mehr unter ſich; und , 
gehen fo gar in der Schreibung ihres Namens von 
einander ab. Daher ift die Meinung entftanden, 
daß diefe Familien von ihrem Urfprunge an unters 
fehieden getvefen, und daß alle Familien, die fich in 
einem Haag niebdergelaffen, au) daher den Namen 
bekommen hätten : welche aber der Hr. Verfaſſer zu 
widerlegen; fuchet. In Anfehung der Wapensaͤnde⸗ 
rung bringet er andere Beifpiele adelicher. Familien 
einerlei Urfprunges bei, die fih in Wapen getheilet 
haben, wobon er auch Urfachen vorträget; behaup⸗ 
tet auch, daß in diefem Gefchlechte Änliche und glei⸗ 
che Wapen fich befänden, und daß bie Thüringifche 
die Stammlipigfep, Bielevon dieſer Gamilig haben 

Anna ſich 
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auf lateiniſch ab Indagine genennet. (Leips. gel 
Zeit. 173%. N. 87. ©. 771773.) 
Zu 1623. Interian de Ayala (Johann).f. 
Im A. ©. v. fehlen: (1) Humaniorex atque amoe- 
niores ad Muſas excurfus, ſiue opuſcula poetiea, 
quae quondam luſit aut panxit R. A. P. M. F. Joun- 
nes Interiun de Ayala, Sac. Regii erc. Marriti 1729. 
4. (2) Examen diligente de la‘ Verdad, Demon- 
ftracian hiftorica del -Eftado religiofo de $. Pedro 
Pafual de Valeiıcia, Opifpo de Jaen'etc. en refpue- 
fta de lo que riene eſcrito et $r. Dr. I). Juan de Ferre« 
Fas, por Fr. Fran Interian de Ayala etc. Madrit 
an: 4. (keipz. gel. Zeit. 1731. N 73. ©. 641 


». f.) 
Zu 1629. Krafft (George Wolfgang). 

Sie auch von ihm den 12 Theil des Neuen Gel, 
$Europa, a.d. 943 ©. u. folgg. Es ift aber ſchon 
droben genug von ibm gefager worden. 

Zu 1640. Mylius (Balthafar). 

. Man fann nod) nachitehendes anzeigen. Mache 
dem. fein Vater ihm anfänglich Unterricht gegeben 
batte, kam er in die Schule nah Schwatzbach, dar» 
auf nah Naumburg, ferner nad) Plauen bis 1633, 
biernächft nach Coburg, fodann nach Dresden, und 
2638 nad Freiberg bis 1639, in melchem le 
gern Jahre er auf die Leipziger Univerfität 
gieng. Er ward 1641 Gantor zu Chemniz, 1648 
Diafonug , 1658 Arkhidiafonus , an des ver 
ftorbenen Johann Strauß Stelle. Im J. 1675 
ward ihm Adam Fritzſch von Poͤnig beigeordnet ; 
da aber diefer das Diakonat erlangete, war Mplius 
bei feinem Amte wieder allein bis 1684, ın welchem 
Jahre er an die Stelle des erblichenen M. Ehriftoph 
Eig. Facilides dag Paftorat erhielte. Zur Ehefrau 
hatte er Sibyllen, des M. Noa Jahnus, Paſtors 
daſelbſt Hinterlaffene Tochter, mit welcher er 1643 den 

24 Horn. zu Mitweyda getrauet wurde. Von ders 
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felben zehlete cr dieſe 9 Kinder; 1. Anna Chriſtina, 
töelche 17664 ben Brachmaır. au M. oh. Zachäug 
Macht , Paſtotn zu St: Niklas ber Chemniz verhei⸗ 
rahtet ‘worden, aus welcher Berheitahsung Mpe. 
lius 5 Kindeskinder erlebte. 2. Friedrich Noa; die⸗ 
fir wurde 1672 beigeordneter Pfarrer zu Noffau,? 
gieng aber noch ın diefem Jahre mit Tode ad. 3,. 
Anna Sibylla, welche der vorgenangte Adam Fritzſch 
ehelichte. 4. Anna Sabina, die 1677 den 20.H0rH. 
mit Joh Sanı.. Zoffmannen, Pfarrern zu Coßwig, 
in ein Ehebuͤndnis frat. 5. Anna Mlaria. 6. Anna? 
Barbara, 7. und 8. Anna Magdalena und Barba⸗ 
Fa, Zwillinge, welche 4 leztere zeitig mwegftarben, , 
Das 9: wird, fo viel ich mich erinnere, nicht genen⸗ 
net. Nachdem die erfte Ehefrau 1683 den 18 des 
Maien geftorben war, heirahtete er wiederum Ans, 
nen Jhlin, eine Witwe des Dberpfarrers zu Zoͤr⸗ 
big, Iſraei Piftorius. Er farb den 27 Aprils 1685 
(Aus der Leichpredigt auf denfelben, welche M. 
Albinus Seyfried, Paftor und Superintendent zu 
Chemniz, über Pfalm LXXIII. 25. 26. im Jahre 


1685 gehalten, ſo zu Chemniz in 4 gedrudt ifl.) 
Zu 1668. Noras.de Spinola (Ehriftoph). 
Nach der Zeit hat der gelehrte und Fleiffige Herr 

9.3.3. Buſch Pfarrer zu Mellinghauſen, (nun 
mehr aber zu Hainholz bei Sanıoser‘) indem Theo⸗ 
flogen 1756, 41 Et. ©. 641 u. folgg. hiſtoriſch⸗ 
geographifche Anmerfungen über das Bistum Ti« 
na hat zu Bifchsfen gehabt den Andreas Dudithius 
1561, f. Leonardi Samuelfi, d. i. Petr. Schwarszii, 
di]. de vita et feriptis Andr. Duditbij, vor feinen 
Örat. V. in conc, trid, habitis, Hal. 1743.4. ©. 39.) 
und den ebrißepn Roras de Spinola. (ſ. Mart. 
Epentivany dij). paralipomenica rerum memor.vegni 
Hungar. Tyınau. 1699. 4. S. 95.) €8 heiffet, Ti« 
na, (in allen Briefen K. Leopolds und ded Bis 
ſchofs Roxas), und nicht Lina, Univerſalex. 35 
Unu3 heil, 
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Theil 73 S.) noch Sina, (Elswich if. famil. varii ar- 
= Bir 1719. 8. 283 ©.) nod) !:Thiena, (ie 
chenberg Jummar. biſt. ecch. ©. 728.) noch Zia, 
¶ Crenii animadu. phil. et bifl. P. V. ©. 78) nod) 


le 6 —— Grundlegung zur Kirchenhi⸗ 


50. (noch Thun, (Nudolphi Gotha dipl 
mat. nn S Bir . — ae 
ift. politi rchiv, 3%.1 6) n iena, 
— biſt. ecel. 3 St. 462 ©.); vice 
Schreiben es Thina. Sabricius rüdet es in beiderlei 
Schreibart in feinen Indicem geographicum epı/co 
wuum orbi: chriffiani S. 177. 179. ein. Es 
net aber dieſe Schreibart nicht willkuͤrlich zu ſeyn, 
wenn es wahr iſt, was — la Martinierne (im 
Grand dict. geogr. T. VII. S. 519) fehreibet: 
Thina oder Thiva ſey ein Bistum, dag feinen Me⸗ 
gropolitan zu Tarſus habe. Schon zuvor hat Eman. 
Schelftraten antig. eccl. T. II. ©. 738 den Bifchof 
von Thina unter dieienigen gezehlet, die unter den 
Patriarchen non Antiochien ſtehen. Der lateiniſche 
Dame ift Tinninium. Ob es aber die Stadt feY, 
welche von den Einwohnern Chnin oder Knin genen« 
net wird, das läffer fich nicht cher fagen, als big 
wir wiſſen, wo fie liege. D. Spener fchrieb den 
aı April 1684 an D. G. Mollern: Vbi o 
‚Thina in tabulis reperirur? (Dec. 2 Ep. ad D.G, 
Mollerum A. ı1.a.) Haͤtte er Johann Blaeu Ehare 
ge von Dalmatien, Eroatien und Sflavonien nad) 
gefehen, fo würde er Tina nahe an dem Fluſſe Ker« 
a in Eroatien gefunden haben. Johann Lucius 
Hatte auch ſchon zuvor (de regno Dalmatiae et Croa- 
#iae, Amſt. ı Buch. 13 Kap. 47. S.) Eroatien m 
zr Jupaniag, (welches nach dem Du Fresne Grafe 
ſchaften, woher vielleicht auch Roxas den Titel Graf 
erhalten , oder gewoͤhnlicher Gefpanfchaften bedeus 
get,) eingetheilet, und verfichart, Tnena, lateiniſch 
Zinpinium, und ſtlavoniſch Knin, fen eine ſolche 
Zupania in, Croatien. Moreri verläffee fich = 
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ben Coronelli (defeription de la Moree,) und fchreis 
bet ($. Chnin.): Chmin, Rnin, oder Tina fey ein ftar« 
fer Ort in Eroatien, nahe an den Bränzen von Bos⸗ 
nien und Dalmatien, der swegen feiner Lage und 
zweier breiten natürlichen Graben , die die Slüffe 
Cherka und Botesniza ausmachen, anſehnlich ſey. 
Joh. Baptiſta Trßtianßki ſetzt in der zapugrapbia 
magni rogni Hungariae olim a P. Mich. Bombardio 
e S. J. conferipra, nung vero opera et ftudio P. 
F. Bapt. Trßtyanski,ex ead, foc, emend. er aucta P. I. 
Vienn. 1750. fol. S. 72.) 24 Zupanias in Croa⸗ 
tien, da ihrer anfänglich nur 12 geweſen, und unter 
denfelben erfcheinet auch Tenen, (Tiuninium). Sabris 
eius fegt Tine in Eroatien (angef. Ortes 179 ©.) 
ind fo haben es alle gemacht, welche gemeinet has 
ben, daß Koras de Epinola Primas in Eroatien 
gewefen fey. Anton Pagi (Crir. ad annal. Baromii 
ad A. €. M. LXII. N. 6.), Sifchlin (Memor. theo/, 
Würtemb. P. II. ©. 289), die Unfchuldigen Nach⸗ 
richten (1728, ©. 1101), und Epener (Dec. 2 
Ep. ad Molerum A. 11. a.) aber fegen die Lage von: 
Tina in Groatien, ohne de lejtern Umftandes zu 
erwehnen. Nach des von Mosheim Inf. hif. 
obriſt. recent. ©. 434, und deren Auszuge ©. 161, 
haben wir diefe Stadt in Bosnien zu fuchen. X. C. 
Beckmann aber fest fie (Zift. des Fuͤrſt. Anhalt, 
6 Th. 1617 ©.) unter den Namen Tina ın Dalmas 
tien ; und ebenbaffelbe thut P. Kmber Giſi. eccl, 
Ref, in Hung. 502 S.) Bielleicht ift des Hn. Prof. 
Buͤſchings Aufldfung dieſes Knotens die befte, wel⸗ 
cher (Erdbeſchreibung ı Th. 1057 ©.) Tinen, 
ehedeffen Klim genannt, eine fefte Stadt an ben aͤuſ⸗ 
ferften Grängen von Bosnien und Dalmatien auf 
einem Huͤgel in einer vortheilhaften Gegend nenner, 
die zwar nicht groß, aber doch erheblich, weil fie 
boch lieget, und von beiden Seiten mit zween fehr 
. weiten und tiefen Graben verfehen ift, die von den - 
Fluͤſſen Kerfa und Botesniza, welche fich unweit dar 

Yuuz von 
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‘von von den Bergen herabftürzen, gemacht werben. 
Folglich käne es ın dem Benenramfchen Dalmatırn, 
welches noch genauer beftimmt ıft, ald ed Spentis 
vany beſtimmet hat, der es (angef Dries g2 ©.) 
blog in Dalmatıen feßet, und din Baurand (eiaent« 
lih Baudrand) widerleget, der in feiner Erdbe⸗ 
ſchreibung aus Lind eine Stadt in Bosnien an dem 
Fluſſe Titius gemacht, welche an den Graͤnzen von 
Dalmatien läge, den. Türken zugehere, klein und 
ſchlecht gebauer, und 35. Meilen von Spalatro ent 
ferner ſey. Die polinidye Geſchichte befchreiber Hr. 
Buͤſching angef. Orts. Es war dieſe Stadt ım 
13 und 1; Jahrhundert eine Graffcbaft; 1522 wur⸗ 
de fie von den Türken, 16.9 von den Venctianern 
erobert, und das leztemal mehrentheils geichleifter z 
16:2 haben fie vie Tuͤrken wieder aufgeführet, 1688 
die Venetianer fich ihrer wieder bemächtiget: Des⸗ 
wegen ſcheinet Roxas nicht daſelbſt geweſen zu ſeyn, 
weil die Stadt wahrend feiner biſchoͤflichen Wurde 
von sh x bis 16x2 nach dem Szentivany (angef. 
Orres S. 65. Mer heiffer der Nachfolger des Kos 
xas der ihm Ihr : gejolget, Fr. Hacinthus Dimitri, 
In dem Peterffy adır, nach der Ausgabe An. D. 
Baumgartens, Ignatius Alerander Mikulich, 
1655. Das ıft aewır, daß ſich Aoras noch 1684 
den Biſchof von Tina unterfchrieben bat.) ober 
bis 1685, nach dem Peterffy (Cure. ech. Rom. Carb. 
Di regn Hıng, T. 1.8. 403,) ſtets in den Händen 
ber Türken geweſen. Demzufolge wird es wol rich⸗ 
tig feyn, was ın der Hiſtoire cceleſiu ſtique EP Alle- 
mugse (P. II. ©. 87) ftehet, daß Roxas nur cin 
Titularbiſchof von Tina geweſen, obaleich dieſes 
das einzige Zeugnis davon iſt Hr. Buſch befennet, 
datt er, in fo ferne die Stadt ein Bistum iſt, die 
Stiftung deffeiben nicht wiffe; träget aber nod 3 
Sragen vor. Die erfte ift: Wer vergiebt das 
Birttum Tine. Hierauf antwortet er aus dem 
Szentivany angef. Drt. ©. 60, daß die nn 
i 
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Bistuͤmer in Dalmatien, ſelbſt in den Staͤdten, 
welche unter den Tuͤrken und Venetianern ſtehen, 
von dem Kaifer, als Koͤnige von Ungarn-und Dal⸗ 
‚ Matien, vergeben ‚werden... Auf die zweite Frage: 
Unter welchem sErzbifchofe Tina ftehe? wird der 
Erzbifchef von Spalatro genennet. (Resprblica et 
‚Rutus, Hungariae, Amft. 1634, 251 ©.) Wie weit 
fich der Sprengel des Bifchofs von Tina erſtrecke, 
davon meldet Yucius (de regno Dalmar. et Croa’. 3 
Buch. 13 8. in Schwandtners feript. rer. Hung, 
T. UI. 1748. fol. ©. 238) : Tinienfis Epifcopusj ha- 
beat fedem {uam in Tenin, et habeat has Parochias ; 
Tenin, Campum, Verchreca, Pfer. In Anfehung 
der dritten Srage: Ob der Bifchof von Tina alle» 
zeit den Titel eines Primas von Eroatien habe? 
hat man gedructe Zeugniſſe, daß zur Zeit .ded Ro⸗ 
mit dem biſchoͤflichen Titel von Tina die Wür- 
e eines Primas in Croatien verbunden gemwefen. 
Es hat fich diefer Irrtum zuerft in die Norvelles’ de 
la rep. des letrres 1084 eingefihlichen, und ift her 
nach von dem Fortfeßer des Kaloifius, Mlaimburs 
gen, den Actis Eruditorum, Redyenbergen, Caroli; 
.$. Maiern, Sifchlinen, Uhſen, Ezvittingern, 
penern, J. €. Pfaffen, P. Embern, den Un⸗ 
ſchuldigen · Nachrichten 1728, und andern fortged 
pflanzet worden. Hiewider aber wird folgendes eine 
gewendet... Aug dem Szentivang angef. Ort..x8 ©, 
erhellet, daß der Erzbiſchof von Spalatro Primas in 
Dalmatıen ſey, unter welchem der Bifchof von Tina 
eher; ia Hr. Büfching faget, der" von Spalatro 
ey Primas fo wol in Dalmatien als in Eroatien. 
Zudem hat fih Roxas in den vielen Bricfen, welche 
Hr. Bufch befiger, niemals den Titel‘ eine® Pris 
mag von Croatien gegeben; auch nennet ihn der R. 
Leopold in den Greditiven bon 1692 und 1683 nie 
alfo. Das Vorgeben alfo, als märe er Primas von 
Groatien geweſen, wird folglich aus einem bloſſen 

Gerüchte entflanden ſeyn. " | 
Uuus zu 
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Zu 1692. Schmidt (Johann Karl Gott 
| fried). 

Man ’fehe von demfelben auch etwas in ben 
Zamb. Ber. 1737. 412 S: Und ebendaſ 1739. N. 
26. S. 216⸗219 wird deſſelben zer auf die ver- 
ftorbene Königin Caroline in Engelland mitgerhei- 
let. In des Hn. Predigerd Diermanns Priefter- 
fehaft des Kurfuͤrſt Sachſen 4 Band. 391 ©. 
finde ich einen Srrtum ın Anfehung des Namens 
diefed Mannes, wenn unter den Schriften des Hrn. 
HM. Beni. Biehlers (oder Bielers) orario de prae- 
Rantia ecclefise enangelicae prae graeco-rutbenica ans 
fuͤhret wird, und dabei ſtehet: Iſt wider den Zerb⸗ 
ſter Prof. zen. Schneider. Es muß Schmidt 


heiffen. j 
Zu 1694. Schmid (Julius). 

Er war Magıfter, fonft abır um 1673 Guperin« 
tendent des Fürftentumes Minden und Paftor zu 
Petershagen. Man hat auch von ihm: Die trau« 
rige Thraͤnenſaat und herrliche Sreudenerndte, 
welches eine Leichpr. auf Annen Bramſtetten, Konr. 

zoͤtzen, braunfchweigifhen und luͤncburgiſchen 
mimannes zu Stoljenau Witwe, über Pfalm 
CXXVI, 4. 6, und zu Minden 1673 in 4 gedrür 
cket iſt, Dog. nebft dem eebenslaufe. 


Zu 1699). Schneider (Andreas). }. 
Bor einiger Zeit ift mir D. PolyP. Leifers fo beti⸗ 
telte Chriftliche Reichpr. vber Dan. 12. die Lehrer 
werden leuchten zc. auf M. Andr. Schneider, 
zu Leipzig durch Jaſtum Fanfonium 1621 in 4 ge 
druckt, in die Hände gerahten. Der teutfihe Le⸗ 
benslauf ift angehänget, welchen das Programm 
Re&, Acad, Lipf. begleitet , in welchem ebenmäflig 
dag Leben enthalten ift. Es folgen lateiniſche Ge 
dichte, deren Verfaſſer ſich unterfchreiben: D. “ie 
gism. Schilling, Paoſ. Med. Henr. Zoͤpſner, Tb. 
D. ot 


\ 
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>. er P. P. Andr. Schneider, D. Phil. et J. V. fi- 
ius. Chriſtoph Preibifius, J. V. D. P. P. Simon 
Landgrave D. Joh. SJöpner, ad D. Thom. Verbi 
Min. Phil. Muͤſler, Med. Lic. et Prof. Math. M, . 
Joh. Sriedricus. Es koͤmmt ein griechifches von 
M. Jak. Andr. Braul, S. Ling. Prof. Wiederum 
tehen lateinifche Gedichte, deren Verfaffer fich nens 
ven: M. Joh. Müller, Prof. Organ, M. Ulr, 
Tayer, ad Thom. Diac. M. Joh. Rlinger, Profi 
Eth. M, Zach. Schneider, fac. philof. Affeflor, ein 
Sohn be8 verftorbenen. M. Kafp. Hoeflerus, PL, . 
M. Marfus Nauſicus, V. Min. in Xenodochis 
Lipf. Noch eines von dem Ylauficus. M. Sebaſt 
Erel, Sch. Thom, Rect, M, Ehriftian Schneider, 
S. Th. $rud. des 'verftorbenen Sohn. M. Hier. 
Rekleben, S. Th, St. M. Dan. Menius, Mifnenfis, 
Hieron. Zuber, Bamberg. Andr. Schneider , des 
verftorbenen Enfel. Endlich ein teutfches von Chris 
ftoph Vetter. Alles überhaupt beträget 10 Bog. 
in 4. Unferes Andreas Schneiders Leben beftehet 
kürzlich), nach dem Inhalte fo wol der teutfchen als 
der Tateinifchen Urkunde, in folgenden. Er war 
1558 den 11 Weinmonateg zu Leipzig zur Welt ge⸗ 
boren. Sein Vater Andreas ift Burger und Buch- 
drucker alldar, und die Mutter Anna eine Tochter 
des Matthaͤüs Kuͤrſten, dafigen Kramers, geweſen. 
Sm % 1575 den 1i Brachmon. ward er Baccalaur 
der Weltweisheit, begab fich aber wegen der Peft in 
dieſem Jahre mit feinen Eltern nach Erfurt, woſelbſt 
er die zn Leipzig bis dahin getriebene Studien fort 
feste; und, nachdem er fich wieder nach Leipzig ge⸗ 
wendet hatte, nahm er allhier 1580 die Magifter 
würde an, worauf er fich den theologifchen Wiſſen⸗ 
fchaften widmete. Er wurde 1582 Rektor der Schus 
le zu Erimmitfch, (fo ſtehet in dem teutfchen Lebens⸗ 
laufe; dag Programma!feget Crimnizaviam; daB 
A. 6.8. hat Crimmitzſch Ht. Dietmann ſchrei⸗ 
bet Grimmisfchau ;) und ſtunde dieſem Amte über 
| drei 


"1028 Anhang von Zufisen und Anmerf. 


drei Jahre vor; hernach Pfarrer zu Albersdorf im 
Vogtlande (Beigtlande), mo er bis ing fiebente 
Jahr blieb; 1592 Diafonug zu Leipzig an der Tho⸗ 
masfirche, 1593 aber Archidiakonus ebendafelbfk. 
Sm J. 1583 ehelichte er Magdalenen, Joh. ers 
5098 eines Leiziger. Bürgers Tochter , mit welcher 
er 10 Soͤhne zeugete, davon bei fenem Tode nur 
noch 5 lebten, die alle ſtudiret und bereits die hoͤhere 
Würden in den Rechten, der Medicin, und der Welt, 
weisheit erlanget hatten, und davon die meiſten 
vorhin bereits genennet find. Nachdem diefe ihm 
durch den Tod-entwendet worden, nahm er wieder 
1946 Marien, Joh, Engelharts ober Engel. 
hards eines, Bürgers zu Leipzig Tochter zur Ehe, 
hinterließ felbige ald Witwe, und hatte zwei Soͤhne 
mis ıhr, die klein verftorben find, Erſſelbſt iſt. 1020 den 
31. Decemb. Nachts um halb eif Uhr mit Tode ab» 
gegangen, und am 3 Jenn. 1621 beerdiget worden.‘ 
Es iftfplglich (I) eine Unrichtigkeit, wenn mA. R 
fichet er wäre 1854 geboren worden, und es fol 
1558 beiffen; (I) wenn ebendaſelbſt ſtehet, er fey 
den 7 Dec. geftorben, dafür der 31 Dec, flchen 
muß. 
Zu 1728. Tuinmann (Karl), t, 

Zu feinen Schriften fese man: 7) Keurftoffen 
over het Boek varı Job, (Beflehe die Nachricht un» 
ter Joh. Esgers (3 Band. ı Th. 2073 Zahl. 47 
©.) 8) Keurftoffen uir de heilige Schriften der 
Propheten, (f ebendaf. 48 ©.) 


Zu 1747. Weſſel (Hohann). }, 

Jakob Friedrich Reinmann hat in der Einleitung 
in die Ziſt. Litt Der Teutfchen, 3 B. 159 ©. vors 
gegeben, diefer Weſſel wäre in allen dreien Saful. 
siren Doktor geweſen. Er fcheinet zu diefem Irr⸗ 
ume von Gerhard Beldenhauern verleitet zu feon, 
ker dem Anfehen nach dieſes Vorgeben auf die Bah⸗ 
ue gebracht hat, wis nicht undeutlich der Verfaſſer 
des 
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des Lebens dieſes Weſſels, welches in dem Werke, 
"Efigies et vitue profejJor..accad. Groningue et Omlan- 
diae, befindlich ift, angezuiget, wo man a. d. 14 
©. liefert; „ Geldenhaurius retert, magno et aſſiduo 
et vix credibili Jabore hoc eum afleacuum efle, vt 
non folum theolögiae maieftaris Jauream mereatut, 
fed etiam ICtis er medicis do&toribus annumerare- 
zur; adeoque fummis in omnibus facultaribus titu- 
lis fuit ernatus, vr vulgo quidem perhiberur, Mihi 
tamen vix verifimile viderur. . Si enim iam. tum: tri- 
plici hac laurea inügnitus fuifler Meſſelius, non vi- 
deo, quomodo cohaerant, quod poftea admiflus non 
fuerit abab Heidelbergenfibus, eam ob caufam, quia 
tirulo do&toris deftituererur. Pro exapgeranda ergo 
Wejjeli, viri incomparabilis, eruditione, hanc de tri- 
bus tirulis fabulam et plura alia, iactatam iam olim 
fuiſſe, credo„. (He. Dr. Delrichs in der commen- 
zat. de dırarum ac trium et quidem [uperiorum ats 
que omnium facultatum do&toribus, Roftuch. 1738. 
gr. 8. ©. 3ı u. 32.) 2 





Zum Vierten Theile des Zweite 
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Zu 1758. Adami (Johann Samuel). f; 


} 8 hat von demfelben auch der Herr Prediger Yohı 
Ant.Triniug gehandelt, von deffelb. Desiciir aber - 


nicht alle angeführet. Geine Dedicae find (}) 
die Deliciae , biblicae Vet. Teflamenti, Dreßden, 
Tom. I. 1690. 8. big Gen, XIX. Tum. 1I. 169 . 
big Gen. XXXVI. Tom. III: 1652. big Exod. IL 
Tom, IV. 1693. bis Leuit.' XIU, Tom. V. 1694. 
big Jof. VI. Tom. VI. 1695. biß ı Sam. XXl. Tom, 
VII. 1696. big ı Reg. XL, Tem. VIII. 1697. bie 


2 Reg, 
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a Reg. XX. Tom. IX. 1698. bis Pf. IX. Tom. X, 
1699. big’ Prou. VI. Tom. XL 1700. bis Eccleſ 
VIE. Tom. XIL 1701. bis Cantic, VIIL Tom, XII. 
1702. bis Thren, V. Tom. XIV. 1703. bi® Joel. II 
Tom. XV. 1704. bis Sap. XVI. Tom. XVI. 170. 
big 1 Maccab. XIV. Tom. XVII. Kern und Etern 
der biblifchen Ergoͤtzlichkeiten durch M. Auguſt Mol 
lern, Dreßden, 1704. Tom. XVIII. der andere 
Theii vavon, find die Regiſter, Dreßden 170g. Es 
find alſo zuſammen achtzehen Bände. Ss folgen 
(U) Die Beliciae biblicae. Nui Teſtameuti. Es gab 
nemlich iemand unter dem Namen Theophilus Aa⸗ 
banıs Savedra, weil die Deliciae biblicae V. T. 
groffen Beifall fanden, und er meinete, dag Adami 
dergleichen nicht thun wuͤrde, zu Leipzig 2692 in 8 
Delicias biblicas Noui Teftamenti heraus die ganz gut 
gefchrieben waren. Diefed nahm Adami fehr bel, 
und erfchiene felbft mit den Delicüs biblicis Nowi Te- 
flamenti, Tom. J. 1692. 8. bis Match. V. Tom. II. 
2 1693. big Matzh. XXVI. Tom. III. 1694. big Joann 
V. Tom. IV. 1695. bi A&tor, XXI. Tom. V. 1696. 
bis ı Corinth. IX. Torx. VI, 1697. bi® Epheſ. ſui. 
Tom. VII. 1698. bis ı Per. II. 7. Tow. WIIT. 
1699. bis Apoc. XX, zufammen acht, und mit den 
vorigen ſechs und zwanzig Bände, welche eigentlich 
_ Deliciae biblicae heiſſen. Diefes Werf ift nicht ganz 
unnüg; es hat aber der ehrliche Adami oder Mi— 
fander nichts anders gethan, als anderer Gelehr⸗ 
ten Gedanken zufammen getragen, und weder in der 
Philoſophie, noch in der Philologie dieienige Stärfe 
befeffen, die zu einem foldyen Werfe erfordert wird. 
Hierauf folgten (UI) die Deliciae Enangelicae , der 
ren Herr Trinius gedacht hat, und zwar Drefiden 
1699. in 8. Tom. I. big den Sonntag nach) Weib 
nachten, Tom. IJ. 1701. big den vierten nach Epi- 
phaniaß, Tom. III. 1701. bie nvocavit, Tem. IF. 
1702. bi Charfreitag, Tom. V. big Mifericordiag 
Domini, Tem, Fk 1704. bis Exaudi. Tom. VII, 
705 


4 
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1705. bie ı nach Trinitati, Tom. VIIL 1706. bie 
den 6 nach Trinitatig, Zum. XL 1707. biß den 13 
nady Trinit., Tem. X. bis den 18 nach Zeinit., 
Tom: XI. 1709. big den 23 nach Trinit., Tom. XI], 
bis zu Ende 1708. mit dem Reformarıong. und Rir- 
chenweihfeſte, Tom. XIII. 1709. Apojteltage, Tom. 
XIV. desgleichen, nebſt Erndten⸗Rahts⸗Schul⸗Hoch⸗ 
geit- Taufpredigten, Tom. XV. 1711. Regiſter die 
vorhergehenden Bande, zufammen funfzehn Bände, 
mit den vorigen zuſammen genommen. ein und vier— 
sis Dftaubände. Es folgen. (IV) die Deliciae Epi- 
folicae über die Sonn» und Sefttagesepifteln, in 5 
Oktavbaͤnden, Hamburg 1711 u. f. ing, deren Hr. 
Trinius kur, gedenfet; (V) die Dedciae paffionales, 
Hamburg 1708. 8. Tor. I. und IL. Über den Mat 
thaͤus, Tor. II über den Martus 1707, Tom. IV. 
1709. über ben Lukas, Tom. V. über den Johannes 
1710, uebft dem Regiſter; (VI) die Deliciue poeni. 
zentiales ın hundert und drei Eprüchen der heiligen 
Schrift, Hamburg 1713. $; (VII) die Deliciae Sab- 
bathicue ruris incolarum, Leipʒ. 1716. 8. 3wei Theile; 
(VIII) die Deliciue deliciarum aus den Sonn⸗ und 

eftevangeliig, Drei'den 1719. $; endlich (IX) die 
„Deliciae ditlorum Demin. et feſtiual. über Sonn _ 
und Sefttagesfprüche, in ſechs Bänden, Dreßden 
und Leipzig 1714 und 1717. (Eritifche Biblioth. 
4 Band. 3 Et. 278261 ©.) 


Zu 1759. Addifon (Fofeph).t. | 
Nach feinem Tode ift zu London eineeigenhändige 


Handfchrift deffelben gedrucket worden, unter dem 
Titel: A Difcourfe onancient and modern Learning, 


(eips. gel, Zeit. 1739. N. 104. ©. 925.) 
Zu 1761. Adelmann, oder Alemann.}. 
F Solgendes dem Pafte Clemens dem zwolften zus 
geeignete Werk ift zu Brefcia aus der Rizzardiſchen 
Druckerei geliefert worden: Collectio veterum Pa- 
wum Brixianss eccleſiac, ſeu vererum Brixiae Epi- 
u {c0« 
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fcöoporum SS. Philaftrü er: Gaudentii ‘opera, nec 
non Ramperti et Adelmanni opufcula, nunc primum 
in vnumcollefta ad vereres MSS. codices collara, no- 
tis aliisque additionibus ılluftra er aufta. Prodennt 
iuffu eminentiflimi ac reuerendilimi D. D. Angel 
Mariae Tituli S. Marci Cardinalis Quirini, Brixiae 
Epifcopii et epoftolicae Yedis Bibliorhecarii. gr. fol. 
6 Alph. 13 Dog. Baudentius, Kampertus und 
Adelmannus find zuvor 1720 zu Padua vom Paul 
Bagliardi herausgegeben worden. (Leipz. Neue 
Seit. von gel. Sach 1710. N. 43. &. 377 u. f.) 
Zu 1762. Adolph Adolphus (Gottlob). 

Oder Adolphi. Er war Magifter, und zu Dirfch« 
berg Prediger, wo eram ı Aug- 1745, eben ald er 
eine Predigt hielte, vom Blitze gerühret ward und 
ſtarb. Auffer der angezeigten diſſ. de plalmis hlio- 
zum Korah, Lipf. 1706, hat man von demfelben diff. 
de impedimentis cognitionis humanae, ib. 1704, 
und verfchiedene Predigten, Leihabdanfungen, und 
Gefänge. (Hr. M. Joh. Chriſtian Leufchner, Proreft. 
zu Hirfchberg, in der Schrift: Super vera, meritis es 
‚feriptis Fohaunis Ehrenfried Thebefi etc, expojfitio, 
Hirſchberg 1758.68. a.d. 18 ©). 

Zu 1779. Bocer (Johann) .}. 
Ich, habe vor einiger Zeit folgendes kleine Stüd 
in Händen gehabt: Epichalamion fcriprum. honefto 
et docto viro Johanni Surbirio, et pudicifhimae vir- 
gini Chatarinae, filiae reuerendi viri, Perri Wurzie- 
vi.etc. Autore Hieronymo Ofto T. Elegia graeca 
Fohannis Cheſſelii. Wittebergae Excudebar Johannes 
Craro. Anno M. D: LVIN. 8. ı Bogen. Darin ift 
unter andern ein lateinifches Gedicht J. Bocers 
befindfich, mit. der Auffchrift: Yobannes Bocerus poe- 
ta laureatus M Fufrpho Wurtzlero etc, 


Zu 1782. Bode (Henning). }. 
Daß es G0de (oder Böden) heiſſen muͤſſe, hat 


auch Motſchmann, in Erferdia litt. Tom. I. E. 515 
erin 
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erinnert. (Crit. Bibl. ı Band. 1 Gt. 98 ©.) 
Solches wird durch die Epitaphia, die Motſchmann 
&. 510, Andread Sennert in den Athenis itemque 
änferiptionibus Witteb. ©. 196, und Balthafer Mens 
Bius im /yatagmate epitapbiorum, quae in incluta 
Sepremuiratus Saxonici metropoli Witteberga erc. 
confpiciuntur, ı Buch. 64 ©. beftätiget. (ebendaf. 
4 St. 398 u. 399 ©.) 
Zu 1783..Bode (Hermann). +, 
Bon feiner Schrift: Yrio diffidenrium, fiehe auch 

Tbeopbili Sinceri Yieue Sammlung von lauter al 
ten und raren Büchern, ©. 509, (Critifche Bis 
blioth. 2 Band. ı St. 14 ©.) In den NUuͤtzli⸗ 
chen und auserlefenen Arbeiten der Gelehrten 
im Reiche, 3 Th. Nürnd. fichet N. 5. des Hrn. 
‘af. Wilb.'Seuerlein Abh. von des SZermann Bos 

dius vnione diſſidentium erc. Baſil. 1557. 8. Im 

anzen Buche ift fein Wort vom Bodius felbft, 
En es find nur Stellen aus der heil. Schrift 
und den Kirchenvaͤtern, darin er fich gut evangelifch 
erwiefen bat. Hendreich und andere haben eg un. 
recht für eine Bergleichung freitender Sprüche der 
Schrift angegeben. Seuerlein muhfmaffet, Bo, 
dius fey der zen Yethmariug, patria Gouda- 

nus, deffen Erasmus in der Epifl. ad Nic. Euerar- 

dum 1521 rühmlicy gedenfet. (Leipz. gel. Zeit. 

1735. N. 22. ©. 19 194.) Diefer ift der Leth⸗ 

matius des A. ®. L. 


Zu 1786. Bodenftein (Andreas). t. 
In den Dresdnifchen wöchentl. Sragen und 
Anzeigen vom Jahre 1757, ftehet N. 3. ein Ber- 
zeichnis aller Schriften D. Andr. Bodenfteing von 
Carlſtadt, und wird N. 6. 7. und 8 fortgefeget, 
worauf N. 9 ein Nachtrag von diefem Manne fol« 
get. Und einige Beiträge dazu ſtehen in den Dresdn. 
Anz. des J. 1758. Etwas ſo ich droben ven feis 
nem doppelten Doftorate angeführet,, hat der bes 
- | Krr ruͤhm⸗ 
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ruͤhmte Hr. D. Delrichs in mehrgenannter Comm 
de duarum ac trium et quidem ſuperiorum atque 
onninm facultatum doctoribrs, Roſtok 1758. 8. ©. 
33 angezogen, und foldyes weiter, dafelbft und ©. 
34, beſtaͤtiget. 


Zu 1798. Böhmer (Juſt Ehriftoph).t. 

Nach) den Jamb. Ber. 1732. N. 73. &. 620, 
war er 1670 den z2 Aug. geboren, und fein Vater 
ift Bernhard Böhmer, geheimer Staatgfekretär 
bei Herzog Chriftian Ludwig und Johann Friede 
rich zu Braunfchweig- Fünchurg, und Adminiffrater 
des Klofters Ilfeld geweſen. Es fehlet unter an» 
bern noch diſſ. de idea eloquentise facrae, 1708. 


4-7 B. 
Zu 1799. Böhmer (Juſt Henning).t. 
Gebauer zu Halle hat vor ein paar Jahre verle⸗ 

get: Trauer» und Gedächtnispredigten bei ders 

Ichiedener Gelegenheit gehalten von Adam Struen- 

fee zc. in 8; in folchen ſtehet N. 1: Das grünende 

und fruchtbare Alter eines Gerechten Jüber Palm 

LXXI. ı7. 18, in einer Gedächtnigpredigt zum An⸗ 

denfen des Kanzlers Boͤhmers dabei auch deffelben 

Lebenslauf fich befindet; und N. 2: Der mahre 

Troſt eines geiftlichen Pilgrims auf feiner beſchwer⸗ 

lichen Reife zur feligen) Ewigkeit über Pf. LXVIII. 

20. 21, bei Böhmers Beerdigung; imaleichen R. 

9 ein Anhang einiger Lieder , die don demſelbigen 

verfertiget find. Erlang. gel. Anmerk. und Nacht. 

1757. 1St. 26.) 

Zu 1830. Diürcop (Heinrich). }. 

Bon demfelben handelt alich der Hr. Lic. von 
Seelen in der Glichwünfhunpsfehrif an Hm. D. 
Heinr. Jak. Sivers, de Lnbecenfibus extra Lrbe- 
cam Dodorum Theologiae dignitate, confpicwis, füs 


bef 1757, 1 B. in 4. 
Zu 
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Zu 1834. Evenfon (David), : 


Nunmehr wırd auch in der Mua Bibliorheca Lu- 
becenfz Vol, VI. Lübef 1756, 108. ing, N. 5 
angetroffen: Vira M. Dau. Evenfonii S. Reg. Mai. 
Suer. Concion aulici, Praep. et Pafl. primarii Nor- 
copienfis, breuiter delineara a M.Henr. Jac, Sivers; 
Lubec. Conc. aulico $. Reg. Mai. Suec. . 8 


Zu 1836. Fauſt (Johann).f. 

An einem zu Leipzig 1756 in 8 gedruckten Catal. 
dibror. fommt S. 35% unter den Handfchriften vor :. 
Tob. Saufti Zaupt- und Runftbuch, d. i. Caba⸗ 
Jiften und Meilen Praxis in geheim feinem Die 
ner Chriftopb Wagnern hinterlaflen.: : 


Zu 1841. Fiſcher (Johann Bernhard von). 
In dem 2 St.de8 Bremifchen Mägasines, Hans 
nover 1756 in 8, befinder fih N. 46! Eineuntrügs 
liche Merbode, die Eeuche des Hornviehes zu curi⸗ 
ten, vom Leibmedikus der ruffifchen Kaiferin Anna, 

D. Sifchern, erfunden. 
Zu 1852. Giannone (Pietro). 
* Unter den italiänifchen Schriften, die oh. Chrys 
fol. Scarfo hat herausgeben wollen, - befinden, 
ſich: Confiderazioni. fu XIV libri in 4 della ſtoria 
del regno di Nipoli publicara col none di Pietro. 
Giannone. (ſ. dieſe Nachr. 3 Band. 2 Th. 2426 Zahl). 
Eine neue um 1757 erfchienene welſche Ausgabe bes 
Gianonnifchen Werkes heiffet: Iſtoria civile del 
Regno di Napoli, di Pietro Giannone, ‚con accref- 
eimento di Note, Rifleflioni, Medaglie e moltiffime 
Correzioni fatre dall’Autore, e che non fi trovano 
nella prima edizione, 4 Bände in 4. Der erfte 
Band von ber teutfchen Ueberfeßung, die zu Umm 
auf Koften der Gaumiſchen Handlung ang Fiche 
koͤmmt, führer diefen Titel: „Peter Giannone bürs 
„gerlihe Gefchichte des Koͤnigreichs Neapel, nach 
der. lezten anfehnlich vermehrten und, versefferten 
Xxx 2 „ita⸗ 


1036 Anhang von Zufägen und Anmerf. 


„italiänifchen Ausgabe ind beutfche überlegt, und 
„mit neuen Anmerkungen vermehret, von Otto 
- „Ehriftian von Lohenfchiold, dff. ord. Lehrer der 
„Gefchichte, und auffrord. Lehrer der Rechte auf der 
„hohen Schule zu Tübingen, ber deutfchen Geſell⸗ 
„Schaft zu Jena Mitglieed. ı ter Theil, enthaltend 
„den Zuftand und die Verfaffung des Königreiche 
„unter den Römern, Gothen, Griechen und Long 
„barden „. 3 Alphı 6 B. in median 4, nebſt einem 
Blate Münzen. Das Leben des Verfafferd und Ber» 
zeichnig feiner Schriften ift vorangefegt. Ein meh 
reres f. in den. Leipz. gel. Zeit. 1758. N. 43, S. 
488:390: Vergl. Stasts- und gel. Zeit des ; 
Correfp. 1758, N. CXI, mo durch einen Druckfch- 

fehler Sianonne ſtehet, und Lohenfchild. 

Zu 1864. Hederich (Beniamin). f. 
Zederichs Progymnafmata architeftonica, oder 
Voruͤbungen in beiderlei Baufunft, find zu Leipzig in 
Sleditſchens Handlung wieder aufgeleget, ı Alph. 
15 DB. nebft 52 Kupferplatten, in 8. m diefer 
Ausgabe hat Hr. M. Joh. Jak. Zentſch vieles vers 
beffert,, verändert und beigefüget. (Bört. Anz. 
1756. 142 Et. Beitrag zu den Erlang. gel An 
merk. 1757. 6 Woche, 87 ©.) 
Zu 1871. Hippolytus, Bifchofzu Aden.T. 

In Hn. D. Ehriftoph Aug. Heumanns Primitiit 

Gottingenfibus academicis ſtehet N. 17. die difl in 
qua docerur, vbi et qualis epifcopus fuerit S. Hip- 
polytus, Seculi III feripror ecclefiafticus. 


Zu 1872. Hirel. P. 

Ss iſt in dem A. G.L. wol ein Druckfehler, und 
muß Ziret heiffen. Er war Doftor der theologi« 
fchen Fakultaͤt zu Anger, und gab dafeldft feine An- 
tiquirez de’Anjou 1605. und bermehrter 1618 ang 
Licht. Den Urfprung feiner Landsleute führet er von 
den Troianern ber, und brauchet wenig Entf. 
(Bibl, Frang. T. XIII. P, 2, art.. 4.) 3 

J u 
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- Zw 1881. Kitſch (Heinrich), 


Henr, Kitfcb de annulorum aureorum origine, va- 
rietate, vfu, abuſu, iure, efficacia, etc. Lipf. 1614. 4. 
4 und einen halben Bog. ift zwar rar, aber auch - 
fchleht. ( Theoph. Sinceri Anal, von alten und 
raren Buͤch. 3 Band. 182 u. 183 ©.) Er hat vie⸗ 
le lateinifche Gedichte verfertiget, die in unterſchied⸗ 
lichen Sammlungen gefunden werden. 


Zu 1931. Oldecop (Johann Juf).t. _ 
» Sohann George Steigerthal, Stadtprediger und 
Superintendent zu Nienburg an der Wefer hat die 
Leichpr. auf Joh. Juſt. Oldecop den 30 des Mär« 
zen 1685 aus Pf. CXVII. 17.20 gehalten, welche 
mit der Auffchrift, Caſtrum Doloris, oder lezte Eh⸗ 
zen-Pforte ic. zu Minden 1686 in 4 gedruckt ift, 
wobei fih ©. 53 u. f. Oldecops Leben befindet, und - 
unter andern auch Bertram Oldecops decharara 
„Pietas in obitum etc., angefüget ift, darin auch das 
Leben ſtehet. Alles zufammen macht 15 und einem | 
balden Bog. in 4 aus. Johann Juſt Oldeco 
war, laut diefer Nachrichten, 1635 den ı6 Sun. (fo 
ſtehet im teutſchen Lebenslaufe, im Epitaphıo gleiche 
falls, aber in Bertram Oldecops Auffage:, den 25 
Junii,) zu Hildesheim geboren, aus einer Familie, 
welche Kaifer Karl der fünfte 1528 mit einem Was 
pen und Wapenbriefe verfehen hat. Sein Vater 
M. Zenrich Oldecop ift 30 Jahre Paftor an der 
Jakobskirche zu Hildesheim geweſen, und feine Mut⸗ 
ter Katharina Spallers geheiffen. Zu Hildesheim 
trieb er Echulfachen unser dem Eonreftor Zenning 
Oldecop, und fam in dem 16 Jahre feines Alters 
nach Halle zu dem Rektor Srankenftein, welcher ein 
Jahr darauf als Brofeffor nad) Leipzig gieng. Nach» 
gehende. fehrete er zuruͤck nach Haufe. und begab fich 
nad) Zelle, two er des Rektors Wilh. Mechovius 
Unterrichte8 genoß, und mit einer griechifchen Nebe 
Abſchied nahm Sodann machte er fich nach Leip⸗ 

xxx3 zig 
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ig auf die hohe Schule, und vertheidigte ald Vers 
Hafer unter dem D. Rivinus eine difp. philol. pe- 
talifmo; ferner nach Helmftädt, two er unter dem 
D. Titius und dem M. Echrader bdifputirete, von 
dar aber der Peit halberfich 1657 wegbegab. Nach⸗ 
dem er hierauf die Städte am Rhein befehen batte, 
gieng er auf eine Zeit lang wieder nach Leipzig, und 
nachgehends begab er fich zu feinem Vater, welchen 
er in Amtsfachen verfchonere. Hernach difputirete 
er zu Helmftädt, unter dem Joh. Hilpert, aus den 
firchlichen Altertümern de apagis, (Wie am angef. 
Orte ſtehet, es foll aber ohne Zweifel agapzs heiffen,) 
von welcher Abhandlung er Merfaffer war. In feis 
nem 24 Jahre erhielt erden Beruf nach Lüneburg 
als Adiunkt der Michaelskirche und der Ritterſchule: 
und ale lestere 1660 den 3: Aug. in ein Gymnas 
fium illuftre verwandelt wurde, fo wurde er Profeſ⸗ 
for der Philologie, welche Etele er zufammt dem 
Predigtamte verfahe. Im Hornung des Jahres 
3663 verbande er fich ehelich mit Annen Magda⸗ 
Ienen Dammannin, Joachim Pipenburgs, Naht 
verwandten zu Lüneburg, Witwe: aus welcher. ihm 
zu Lüneburg zwei Töchter und ein Sohn geberen 
wurden. Im J. 1667 ward er Guperiutendent und 
Yaftor des adelichen Klofters und Fleckens Ebſtorf, 
nach etlichen Jahren Paftor an der Aegidienfirche zu 
Hannover, 1674 Euperintendent gu Nienburg an 
ber Wefer, an die Stelle des verftorbenen M. Hein⸗ 
rich Kindes, und ftarb den, 20 Märzmon. 1585. In 
dem AG. L. iff folgendes unrichtia. (1) Es heiß 
fet, er fey zulest Euperintendens zu Zoye gewor⸗ 
den; allein Zoye lieget im Stifte Luͤttich, und es 
muß heiffen: in der Grafichaft Zopa. (II) Das 
felbft wird er auch Paftor zu Neuburg genennet; 
eg muß Nienburg an der Weſer gefeget werden. 
(II) Es werden exercitationes de agapis ervochnet; 
meines Wiſſens aber ift eg nur eine einzige Abbend» 
lung über dieſe Materie (IV) Auch wırd im U, 
G. L. 
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3.2. die Schrift de agapis im 2 Theile unter oh. 
ilpert den legtern zugefchrieben, welcher nur Vor» 
ger geweſen ift; welches DVerfehen auch in Joh. 

Shriftoph Wolfs eur. philol. et crit. 4 Th. Hamb. 

1741. 4. ©. 360 und 361 ftehet, wo auch Silper- 

tus durch einen Druckfehler das einemal Silber: 

tus, dag anderemal aber richtig Silpertus benens 

net wird. (V) Die Worte des A. G. L. unter Ol— 

decop, war erft Philologit in dem hineburgifchen 

Gymnaſio Brofeffor, find auch befir zu befiimmen, 

wie auß der obigen Nachricht erhellet. 

Zu 1933. Paulus Samofatenus.t. 

Hr. Envor de Zauteville gedenfet deffelben auch 
in der Hiftoire de Zenobie,: Imperatrice Reine de Pal- 
rıyre, Paris 1758 in ı2, und glaubet, daß Zenos 
bia, fo wenig fie die Fatholifchen Biſchoͤfe an der Abs 
ſetzung deffelben, als damaligen Bifchofes zu Antio⸗ 
chia, mit Gewalt gehindert, ihm doch deswegen bei⸗ 
geftanden habe, weil fein Irrtum ihrem Bien 
Slauben fehr nahe kam, oder er gar, nachdem Chry⸗ 
foftomus und Theodorerus, ihr zu Gefallen feinen 
Irrtum vertheiget habe. (Erlang. gel. Anm: und 
Nachr. 1758. 40 St.) a 

Zu 1945; Koftgaard (Friedrich) .t. 

Sin Joh. Devid Koͤlers Hlage aliquot feriptorumg 
de bene ordinanda et ornanda bibliorheca, Frankf., 
1728 ing, ſtehet N. 2: Proiectt d’une nouvelle me- 
:hode pour dreffer le catalogue d’une bibliotheque, 
elon les matieres, avec le plan, par Frederie Rof: 
sard, fo zu Paris 1698 in Sol. vermehrter heraus⸗ 
jefommen war. Weiter find zu merken: Arßasız 
Eodiscu ErısoAai, Libanii Sophiſtae Epiftolae, 
juas nunc primum magnam pärtem e varlis codici- 
us, manu exaratis, edidit; latine conuertit er notis 
Huftrauit Joannes Chriftophorus Wolfus: accedunt 
n calce eiusdem Libanii epiftolae, a Franc. Zambi- 
#rio olimatine connerfag, et Craconige primum 

Xxx4 editae, 
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editae, heic autem integra propemodum centuria ex 
MS. auctae, Sol. 9 Alph. 15 Bog. Amfterd. In 
dieſer Ausgabe ſind viele Briefe durch Roſtgaards 
Bemuͤhung, welcher des Libanius Briefe auf ſeinen 
Reiſen geſammlet, und zwei ſtarke Baͤnde davon 
nachgelaſſen hatte, welche der Bibliothekar Joh. 
Gramm dieſem Wolf uͤberſendete. (keipz gel. Zeit. 
1738. N. 96. S. 859864.) In dem 2 St. der Daͤni⸗ 
ſchen Bibliothek, Kopenhagen in 8, ftehet Num. 7: 
Fragmenentum Jinguae tbeotifcae veruftifimum, 
fiue pauca quaedam capita ex libello $. Ikdori, Hi- 
ſpalenſis epifcopi, de domini et faluaroris noftri na- 
tiuitare, paflione, refurretione, coelique afcenfu, ab 
„Anonymo quodam ante annes plus minus 800 in 
linguam theotifcam comuerfa, Ex codice membra- 

naceo fexcentorum annorum, qui Parifiis in biblio- 
theca magni illius Colberti repofitus eft, annuenre 
dottifimo er humaniflimo viro Steph. Baluzio, Prof. 
regio, eiusdemque bibliothecae praefecto dignifl- 
mo, omni cum cura defcripfit Frid. Roflgaard. 1697. 
* eben der Zeit, als Roſtgaatd zu Paris mar, 

ielte fih Palthenius auch dafelbft auf. Diefem 
entdeckte Roſtgaard fein Vorhaben des Tatianus 
—— der vier Evangeliſten, bie er 1694 zu 
ford aus den Handfchriften des Franz Junius 

abgeschrieben hatte, und des Iſidorus Traftat mis 
der die Juden, von der Beburt und den Leiden un 

fers Seilandes, herauf zu geben. Allein Palthes 
nius gab diefe beide Stüde felbft ans Licht, ohne 
dem Hoftgaard dag geringefte davon zu melden, 
durch welchen er doch den Iſidorus ohne Fweifel 
zuerft hatte Fennen lernen. Ss ift aber die Aufgabe 
des Palthenius voller Fehler, und er hat den Worte 
forfchern Worte vorgeleget, die niemals in der Welt 
gervefen find; welche man aber dennoch in Schik 
ters Thefauro beibehalten hat. Einer von den Ber 

faffern der Dänifchen Bibliothek hat das angeführ: 

te Denfmaal aus Poftgaards Abfchrift, mie vie 

en 


* 
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Ken Erlaubnis , von neuem abgefchrieben, dieſer 
aber bat alleß von neuem durchgefehen ; fo daß man 
nun daffelbe mit Sicherheit gebrauchen fann. (Leipz⸗ 
gel. Zeit. 1738. NR. 49 S. 445: 446.) 


Zu 1947. Sacer (Gottfried Wilhelm). }. 

Was er unter dem Namen Zieronymus Andres 
Herausgehen laffen, ift oben in diefem 3 Bande 
(2288 Zahl) angemerkt worden. 


Zu 1955. Sloane (Hans). 

Er war 1650 geboren. Ohnerachtet er ein ges 
ringes Vermögen hatte, fo begab er fich doch, von 
andern unterftüget auf die Univerſitaͤt Montpellier, 
und von dar nach Drange, wo er die hoͤchſte Würde 
in der Arzeneiwilfenfchaft annahm: Nachdem er 
von hier wieder nach London Fam, wurde 1684 von 
dem Collegio der Aerzte, und 3 Jahre darunf von der 
koͤnigl. Gefellfchaft der Wiffenfchaften aufgenommen. 
Er war auch ein Mitglied der Petereburgifchen 


und Sertingifchen Gefellfchaften der Wiffenfchaften; - 


und von dem Collegio der Xerzte zu London fo ‚wol, 
ale der dafigen Gefellfhaft der Wiffenfhaften an 
Llewtons Etelle Vorfteher. Das Verzeichnis ſei⸗ 


ner Bücher, feiner natfrlichen Geltenheiten und — 


Kunftftüche, welches feinem Teftamente beigefüget 
ift, enthält folgendes; 50000 Bände von Büchern, 
davon 337 mit Zeichnungen und Gemählden na» 
türlicher Seltenheiten angefüllet find; 3516 aber 
find Handfchriften ; ferner 32000 Stuͤcke rarer Muͤn⸗ 
zen von Altertümern, Afchenkrügen , 2c. 1125 Etüs 
die; 268 Siegel u; 700.Camea’s and Iraglio's, 
oder geftochenene Sachen ; 2256 Edelgefteine; 542 
Gefäffe aus dergleichen Eteinen; 1864 Cryſtalle, 


- 


Spathe, u. f. to.; 1275 Zoffilien, und andere Ges , 
fleine; 2725 Minern,-Erje; ze. 1035 Erden, Arten 


son Sand, Salze, und dergleichen; 399 Arten 
Harz, Schwefel, Bernftein, Ambra. Grieß, u. f. f.; 
988 Arten Talf, Blende a 5843 Schaalthiere; 

ir 1421 
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142 1 Corallengewaͤchſe, Schwaͤmme 20.659 Seeigel ı: 
231 Stern- und Walzenfteine 2c. 363 Stücke incrufır 
ter Sachen 2c. 173 Meerfierne 1555 Sifche und ihr 
Theile; 1172 Vögel nebſt verfhiedenen Theilen derfei 
ben, ihren Eiern und Neſtern; 521 Dttern Schlangen, 
1886 vierfüffige Thiere gc. sa39 Inſekte; 756 Eni- 
che theils Steine von Menfchen , iheils anatomiſche 
Präparata ; 12506 Pflanzen ꝛc. 334 Bände von auf: 
getrockneten, Kräutern; 2098 verfchicdene natuͤrli⸗ 
che Seltenheiten ıc. 310 Gemälde und Zeichnungen 
mit Nähmen; 55 Stücke mathematifiher Werfzeuge. 
Bei allen diefen Etüden find die Zahlen, neft 
furzen Defchreibungen, wie auch Die Schriftficher, 
fo davon, gefchrieben beigefüget. Dieſes Merzeich 
nie beftchet aus 38 Bänden in Bogenrgoͤſſe, und 4 
andern in 4. Bon dem droben ſchon gemeldeten 
Caralogo plantarum, quae in infula Jamaica proue- 
niunt, ſ. Prodromo hiftoriae naturalis, iff Pars I zu 
London 1696 in 8 gedruckt. Man lieſet auch ver 
fihiedene feiner Schriften in den euglifden Trarmß- 
&ions und den Schriften der Partfifchen Afades 
mie. (Meylings Leben und Schriften ıc. 12% 
128 ©., welcher auch Comment, de reb. im fei. mat, 
not, et med, gefiis-Vol. II. P. U. ©. 367. P. II, 
E. 727 und M. George Wilh. Alberti Briefe, den 
Zuſtand der Bel. und Wiß. von Großbrirsmien 
betreffend, 2 Ih. 21 Br. 277 ©. ansichet.) Ich 
habe droben von ſeinen Schriften noch etwas bci» 
gebracht, welches zur Ergänzung des Meplingiichen 
Berichte dienet. Uebrigend kann die Nachricht 
vom Eloane auch noch durch nachftebende Anmer- 
fungen erweitert werden. Im J. 1757 ohngefeht 
im Heumonate haben ded Koͤniges von Engelland 
Maieſtaͤt das fo genannte Brittiſche Muſeum roch 
chen Namen die koſtbaren Naturalienſammlung des 
Br Sloane gegenmoärtig führer, mit derienigen 
Bucherſammlung ſammt ven Handſchriften, suche 


unter dem Namen ber Föniglichen Bib Kothek bee 
roͤhnt 
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rühme ift, befihenfer. Die Anzahl der Bände bes 
Tänft fich auf 10000, und der Handfchriften auf 
1800 Stuͤcke. Nurgedachte Bibliothek ift zuerft von 
Dem Prinzen von Wallis, Geinrich, der ein Sohn 
Jakobs I mar, geftiftet worden. (Staats: und gel. 
Zeit. des Zamb. Correſp. 1757, N. 130.) In Ab⸗ 
ficht auf feine vortreflihe Sammlung ift folgende 
Schrift zu erwehnen: Chriftoph. Saxe A. L. M. et 
Philof. Do&. etc. Obferuationes antiquario-philo- 
4ogicae ad verus Chirographum Thefauri Murato- 
riani, mancipationis formulam continens, Utrecht 
1757. 7 und einen halben B. in 4. Der bier in 
Kupfer geftochene Marmor hat anfänglich dem Cars 
Dinal Albani zugehoͤret, ift aber hernach in des Sloa⸗ 
ne Kabinet gefommen, 2c. (f. ein mehreres in Leipz. 
gel. 1777, NR. 81, ©. 721 u. 722, und Nuna Ada . 
Erud. Leipz. 1758, im Maimonat, N. 4.) In den 
Philofophical Trancactions, giving fome account of 
the prefent undertakings ſtudies and labours of the 
ingenious in many confiderable parts of the world, 
London 1757, 2 Theil ded 49 Bandes, fichet Rum. 
71: cin Auffaß des ehemaligen Prafidenten Hans 
Sloane über die Einpropfung der Doden, haupfe 
fächlich wie fie bei der Fonigl. Familie vorgenommen 
worden ift. Nachdem die aͤlteſte Prinzeffin die Krank⸗ 
heit feht ‘heftig gehabt hatte, und man an eine ges 
wiſſere Hülfe dachte ; fragte Sloane, da Maitland 
furchtfam war, den J Tercy um Raht: und. al 
diefer den in der Türkei ihm befannt gewordenen 
Handgrif für ungefährlich erflärete, lich fich Maite , 
land beivegen. an 6 Berurtheilten den Verſuch an⸗ 
guftellen, u. f. tv. (f. Beitrag zu den Erlang. gel, 
Anmerk. 1758, 39 Woche, 554 u. folg. ©.) . 


Zu 1957, Spira (Franz).f. 
Man kaun noch den Hn. Kanzler Pfaff im 57 SE 


des Heffifchen »Jebopfers N. 4 vergleichen. An 
ftatt Ummerbach im A. ©. £. hat man Ammers⸗ 


bach 
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bach zu - Man kann auch des Hrn. Prof. 
-Suche Aeligion des Glaubens, 33:35 ©. nachfes 
ben; der Name Geloi dafelbft aber muß Gelen, 
Borhaus fol Borrhaus, Gryneus vielmehr Grys 
näus, Johann Ammersbady aber Seinrich Ams 
mersbach heiffen; und der angeführte Bribaud 
heiſſet ſonſt Gribaldi, Verger aber Vergier. 


Zu 1961. Tennhard (Johann)f. 


Oder Tennhart. Seine Eltern waren geringe 
Bauersleute zu Dobergaſt, einem Doͤrſchen zwiſchen 
Hochmelzen und Pegau in Sachſen, wo er den 2 
Brachmon. 1661 geboren iſt, ſtellete anfänglich ei⸗ 
nen Barbierergefillen vor, nachgehendg war er Bürs 
ger und Perruckenmacher zu Nürnberg, wo er eine reis 
che Heirabt that, und viel Vermögen befaß, aud 3 
Töchter zengete. "Seine Ehefran ftarb 1695 im 
Herbftmonate, bald hernach fein mittelſtes Kind, 
und er verlor viel von feinem Neichtume. Im 5. 
1708 den 20 Horn. ward er wegen feiner Schwaͤr⸗ 
nerei zu Nürnberg auf den Mafferehurn geſetzet, 
und 1710 den 3 Wintermon. muftd er von dar weg, 
und hiele ſich an verfchiedenen Orten auf. Als er 
in die 4 Jahre von Nürnberg weg geweſen, ent 
fchloß er fich, wegen einer in Sranfurt den 21 Weine 
mon. ‘1714 gehabten vermeinten Offenbarung, wie 
der nach Nürnberg zu gehen, wo er auch am 3 Nov. 
3714 ankam, an welchem Tage er 1710 aus Nuͤrn⸗ 
nerg gegangen war, Nach 4 Wochen feßte man 
ihn abermals auf den Wafferthurn, ließ ihn aber 
nah 10 Wochen wieder log, Als er 1717 ben 
Gtadtraht um Erlaffung ſeines Burgerrechtes er⸗ 
; fuchte, erlangete er folche, und gieng nach Sranffurt 
am Main, wo er firh big ing dritte Fahr in der Etils 
le aufhielt. Als er 1720 aus Franfurt nah Sach⸗ 
fen zu feiner noch lebenden Mutter, und weiter ind 
Brandenburgifche, nach Niederfachien, Hamburg, 


Bremen, zc. reifere und den Ruͤckweg nach Frank⸗ 
furt 
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furt nehmen wollte, erfranfete er unter weges, und 
ſtarb zu Caſſel 1720 dem 12 Herbftmon.. (Tobias 
Eislers allgemeine Seelencur ıc. zweite Ausgabe 
1728 in 8, ©. 213.229.) Aufferdem ift much ges 
druckt: „Kurzgefaßter Rebenslauf » = “Johann 
„Tennharts in gebundener Rede « » von Johann 
Beniamin Albrecht „. 1729. 4. 51 Bläter. Dies’ 
fer Lebenslauf will nicht viel fagen; allein auf dem ° 
legten Blate ift ein Verzeichnis aller bis daher 
1729) in Drud herausgegebenen Tennbartifchen 
chriften. Diefe werden in folgende 3 Claſſen ges 
— (I) Was Tennhart ſelbſt geſchrieben. 
ie Worte find daſelbſt nachſtehende. (1) Das 
„erſte, als dag Haubtwerk, kam 1710. heraus, hält 
„in fi) 1) den Lebenslauf: 2) Worte Gottes, oder 
„ Zractätlein an den fo genanten Geifll. Stand: 
„»3) Worte Gottes, oder legte Warnungs, und Ers 
„, barmungs: Stimme Jeſu Ehriftian alle Menfchen : 
- »4) Antwort auf die ihm das erflemalauf dem Waſ⸗ 
„ ferthurn in Nürnberg vorgelegte puncta: 5) Les 
benslaufs· Continuation und fernere Worte Gots 
„tes: 6) Extra&® aus Taulero und Joh. Arnd 
„vom innern Wort, 2. alph. 19. bogen. Nora: "Auf 
„, vieler verlangen ift der Lebenslauf von dem goͤtt⸗ 
lich⸗dictirten fepariret, und diefes allein gebrucke 
„ tworden, unter dem titel: Worte Gottes und lezte 
„Waruungs⸗- und Erbarmungsftimme Jefu Chriftf 
„an alle menfchen. 1711 1. Alph. 3. und einen hale _ 
„ben bogen. (2) Bon Hn. J. C. Scheurer Caufir- 
„te Erflärung meiner J. T. herausgegebenenSchrif⸗ 
„ten. 1713. 14. bogen. (3) Warnung wegen des 
_ „unndthigen Separirens von Kirch und Abendmahl 
„an die fo genante Separatiften und andere erweckte 
„Seelen. 1718. 10. bogen. (4) Erflärung etlicher 
„ Haubtpuncten, fo mir 7. T. aus meinen Schrife 
„ten zu erflären vorgeleget worden. 1718. 1 Alph. 
„14. bogen. (5) Fernere zweyte Erflärung ber ala 
„lerbedenklichſten und anftsfigften Puncten u. 
ö x »u %“ 
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„Redensarten. 1718. 14. bogen (II) Die Schrif⸗ 
„ten, fo von andern für den fel. Tennhart augs 
„Gefertiger worden. (TI) -Anonymi erh. pbe 
„teines noch [ncmlich 1729] im Amt ſtehenden 
„» Wirtenbergl. Geiftlichen) Schriftmäffiges Judi- 
.„cium Theologicum von Joh. Tennharts an alle 
„hohe und niedere Potenrien im Nom. Neich ges 
„ſantem fonderbaren Buch, nebſt 21. Zeugniffen 
„meiſt gelehrter Leute von der gefegneten wirkung dies 
„fer Schriften. 1711. 5. bogen. (2) I. €. Scheurers 
„Irrige Lehrfäge, die er in widerlegung Joh. Tenn⸗ 
„harts an tag geleget. 1713. 9. und einen halben 
„bogen. (3) Gratulations-Schreiben an J. Tenn» 
„hart, wegen J. €. Scheurers übereinffimmung 
„mit Ihm und feiner Ichre, 1713. halb. bogen. (4) 
„Kurze Anmerfungen über 3. C. Scheurers Ants 
„wortfcehreiben auf 2. von Tennh. an denfelben abs 
„gelaffene bricfe. 1713. 3. und einen halben bogen. 
»(5) Schriftmäßiges Zeugnig vom innern und dus 
„fern Wort Gottes. 1713. 9. und einen halben 
„bogen. (6) Kurze Unterweifung vom Innern 
„Wort Gottes, in frag und antwort. 1713. 6. bos 
„gen. (7) Allgemeine und der zeit hoͤchſtnothwendi⸗ 
„ge Seelen:Eur: 1) aus dem grund entdedende 
„dag grofe verderhen der menfchen, inſonderheit im 
„der heutigen findergucht, 2) anmeifende das wah⸗ 
„re beils und genefungssmittel, welches iſt die buffe, 
„oder finnesänderung. 1721. 8. bogen. Nora: Dies 
„ſes ift ein Extract aus der vorrede der Erflär. der 
;, Haubtpuncten nebft beygefügten Anmerkungen. (8) 
„Chriftl. Ehren» und Liebes Denkmaal, befichendein 
„einer kurzen erbaulichen nachricht von des fel. 
„Sennharts wunderbaren Leben, Inhalt feiner 
„Schriften, Reifen, fel. Ende, Begräbnik und Epi. 
„taphio, herausgegeben von T. E. fol. 5. bogen. 
„Nora: Diefes ift anießo hin und wieder vermehret, 
„und mit einem doppelten Aubang, verfihiedene 
„ſchoͤne Zeugniſſe und Epicedia in fi) haltend A * 
„fehen, 
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„fehen, herausgefommen- 1724. fol, 12. U. einen _ 
„balb. bog. (9) Apologia Tennhardiana, oder: 
„NKurzgefaßte Beantwortung der wiber die Tenn⸗ 
» hart}. Schriften gemachten Scrupel und und Eins 
„wuͤrfe, nebft einer vollig ausführlichen Nachricht 
„von allen vorhergehenden, auch der wider ihn her⸗ 
„ausacfommenen Echriften. $vo 1724. (III) Boll- 
„kuͤnftig mit Böttlicher hülf nach und nach octauo 
„noch ediret werden. (1) Kurzgefaßter erbaulis 
„cher Lebenslauf des fel. Tennharts von feiner ges 
„burt an bis zum fel. ende feines Lchend. Worbey 
„die noͤthigſte und wichtigfte Haubelchren aus feis 
„nen Schriften fürzlich mit eingebracht werden fol 
„ten, und deffen man fich, in ermangelung des er 
„ften Haubtwerks mit dem lebenslauf (fo nun ets 
„was rar wird) einsweilen bedienen, und mit zu 
„den andern Schriften binden lajfen fan. 12) Eius- 
„dem erbauliche fehong Briefe, nebft ein und andern 
„noch ungebruckten gottliehen Einfprachen. (3) Ks 
„nige Apologien und Teftimonia verfchiedener wahr. 
„heit liebender Freunde». Bis daher gehen die ei« 
gene Worte; und in meinem Abdruce ftehen bei 
Num. 1. der dritten Glaffe folgende Worte beige 
fchrieben: Dig iſt nun in der Seelen Eur 2 edit. 
1728. gefchehen. Da ic) diefe Ausgabe Tobias 
sEislers (welcher auch unter den vorhin angeführten 
Buchfiaben T. E. zu verftehen iſt) ebenfalls befike, 
fo will ich den Titelmittheilen: „Allgemeine und der 
„jeit hoͤchſtnothwendige Seelen-Eur I. aus dem grund 
„entdeckend das groſſe Verderben der Menſchen, 
„infonderheit in der Kinderzucht: II. getreulich 
„anmeifend das wahre Heil- und Genefungsmittel, 
„nemlich die Buffe oder Sinnesänderung: aus 
„des feligen Johann Tennharts Schriften gezogen: 
„Und nebſt (r)einem Vorbericht, darinnen (5) eis 
„ne Erklärung desgegen über ftchenden Kupferblatg, 
„u (b) eine ausführliche Nachricht von dem zweck 
„und inhalt diefes Büchleing gegeben wird: (2) eie 
„ nem 


— 
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„nem Anhang mit vielen erbaulichen u. ſeelen⸗nuͤ 
„lichen materien aus Tennharts und andern Schrif⸗ 
„ten: (3) einer Erklaͤrung einiger in dieſem Buͤch⸗ 
 „lein vorfommenden bedenflich- und anftdfig» fcheie 
„nenden Puncten; (4) Kurjgefaßten Lebenslauf 
„des Autoris von feiner Geburt an big zum fel.En- 
„de feines Lebens , auch einem Verzeichniß aller big 
‘„daher in druck herausgegebenen Schriften , zum 
„druck befördert von Tobias Bisler. Zum anderns 
„mal gedruckt im Jahr Chrifti 1728 „. in 8. Auch 
‘Hier ſtehet am Ende, ©. 230.232 dag Verzeichnis 
der Tennhartiſchen Schriften, und zwar (I) Die 
Tennhart felbft gefchrieben. Alles ſtimmet mit 
dem vorigen Verzeichniffe überein; doch ſtehet bei N. 
“1. noch diefes: Diefes buch ift auch ins Sranzöfis 
ſche überfest im Druck heraus Fommen. 4. 1712. 
Hernach liefet man: Das obige erjie wert wird 
nun etwas rar. Bei N. 3. ftehet noch: 
noch mit zu finden eine Continuation feines Lebens 
-faufs, eine Brflärung wegen feines Abendmabl- 
gebens, Burzgefaßtes BlaubenssBefenmiß, Ein⸗ 
fprache wegen der heutigen Infpirirten und noch 
‚anders mehr. Der Titel von”. 4. wird umſtaͤnd⸗ 
‚licher alfo angezeiget: „Erklärung etlicher Saubt⸗ 
„puncten, (als 1. von der Tauf: 2. von zweyerley 
,, Serechtigfeit: 3. von der kraft des Worts: 4. vom 
„Abendmahl: 5. vom Wort Gottes: 6. vom Sabs 
„bat und deffen feyrung: 7. vom Predigamt: 8. 
„vom Eheftand: 9. von Aemtern und Profeifionen: 
„Io von Tennharts Schriften: 11. vom Pabftum: 
„12. von der fo genanten Chriftenhenheit: 13. von 
„der eigenen Reformation) fo mir J. Tennh. aus 
„meinem Schriften zu erflären vorgeleget morden. 
„1718. 1 alph. 14. bogen „. (II) Die yon andern 
für Tennharten ausgefertiget worden. Hier fir 
het bei N. 2: extrabiret von E. L. G. Ba N. 3: 
abgelaffen von eben diefem Ausore. N. 4 hebet ſich 
‘an; Eines Aufrichtig « Gefinnten Kurze Anmerkuns 
* . : gen 


* 
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jen u. ſ. w. Bein. 5 ſtehet: Eiucdem. N. 7 ift furz 
ingezeiget, wobei noch geleſen wird: Nun zum an» 
yernmal vermehret aufgelegt, wie bier mit meh⸗ 
ern zu fehen. 1728. N. 9 wird fo angeführet: 
‚Apologia Tennharriana: oder furzgefaßte Beants 
tung der wider die Tennhartifhe Schriften ges 
machten Scrupel und Einwuͤrfe, nebft einer vol- 
lig- ausführlichen nachricht von allen fo wohl von 
dem fel. Tennhart felbften, als auch von andern 
für und wider ihn herausgegebenen Schriften ang 
licht gegeben von T. E. 1724. 5. bogen, Hierauf 
aber folgee N. 10: „Machdenkliche und in der 
wahrheit veſtgegruͤndete Zeugniffe vom innern 
Wort Gottes, aus bemährter alter und neuer 
Gottesgelehrten Schriften gezogen, und nebſt 
kuͤrzlich angefuͤgter Ordnung des Heils öͤffenti. 
yargeleget von T. E, 1724. 11 und einen halben 
ogen„. Endlich N. 11: „Kurzgefaßtes Beden- 
en von der jo genanten Separation oder Abſon⸗ 
rung von Rirch, Beicht und Abendmahl, 
ach dem grunde göttlichen Wort abgefaffee von 
n E 1728. 1. Bogen„. Unter T. E. ift Tob. 
zler zu verftehen. Was aber (III) die im erftern 
vseichniffe vorfommende Fünftig heraus zu ge⸗ 
ıde Schriften betrift: fo iſt diefelegtere Elaffe von 
yriften in dem leztern Werzeichniffe nicht befind- 
Man fieher aber auch, daß das Albrechtifche 
zeichnis ein wenig älter fey, als das sEisleri. 
:, obgleich die Jahrzahlen ung auf die Vermuh⸗ 
3 des Gegentheiles bringen koͤnnten, weil auf 
Schrift deg erftern 1729, des leztern aber 1728 
et. Alle ine Sachen habe ich meiftentheils in 
ns Bande bei einander, wo fich noch eine Fleine 
rift in teutfchen Verſen, wenig über ı Bogen, 
zu beilfamer Prüfung und Warnung vorge 
e Student, ıc. von Einen um den fehaden 
»b8 Bekümmerten Aufrichtiggefinnten, 1729 
‚ befindet, wodurch Job. Beniamin Albrecht 
Dy9 ver⸗ 
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verftanden wird. Sonft ift das Bedenfen sEislers 
"von der Separation ꝛc. auch 1730 in 8 gedruckt; 
und Bisler hat auch dag ı und 2 Stuͤck der dricfe 
Foh. Tennharts 1730 in 8 herausgegeben; mie 
nicht weniger folgende Sachen: Chriftlicher Un⸗ 
terricht von der in Jeſu Ehrifto erfchienenen Gnade 
Gotteß, 1732,85 Unterricht von dem Taufbunde, 
1731.85 dag durd) Türken und Heiden befchämte 
heutige Chriftenthum, Büdingen, in 8, 2 Theile, 
1733; Unterfcheid zwiſchen der innerlichen lebens 
digen und äußerlichen buchfläblichen Erkenntnis 
Tefu, ingleichen das groffe Geheimnis in allen Men» 
fchen, auch Juden, Zürfen und Heiden , twelches iſt 
Chriſtus in ung, 1720 in 8; Untericht vom Jubel⸗ 
fefte, 1730 in 8; Chriftlihe Schulordnung aus 
- heiliger Schrift‘ ,Helmftädt 1736 in 8; Obrigkeilich⸗ 
eforderte Verantwortung , das ift, funfzeben 
Eeacen, welche den ı5 Febr. 1729 von dem Hoc» 
fuͤrſlichen Confiftorio zu MWelfenbürtelmir, Tobias 
Eisler, fchriftlich zu beantworten mitgegeben wors 
den, nebit derfilben Beantwortung, Helmft. 1742. 
8. rıe. Seiten, dabei auch, auf befondern Seiten, 
ein Anhang zu der Antwort aufdie XI und XIV 
Frage. ©. 1.46, und noch, auf befondern Eeiten, 
ein Anhang zu den Zeugniffen der erften Chriften, 
©. 1:16 ſich befindet. GSonft ift die Schrift vom 
Taufbunde auch 1739 in 8 zu Helmſtaͤdt auf ı 
Bogen erfchienen. Zu den A. G. L, ift bei Tenn⸗ 
bard, welcher Artifel hier fehr vermehret wird, noch 
gu merfen, daß (I) nicht nur sEislers , flatt Els- 
ners, tie fehon oben gedacht ift, fondern auch (IT) 
noch richtiger Tennbart, für Tennhard, geſchrie⸗ 
ben werde; (IM) daß Tennhart mehr als eine 
Schrift oder Abhandlung unter der Benennung 
Worte Gottes verfertiget, und (IV) ber Tractar 
vom geiftlichen Stande ebenfalld den I. Worn 
Gottes zugleich führe. Sonſt ifter (V) zu Nuͤrn⸗ 
berg zweimal im Derhafte gewefen; nah feiner 
leztern 
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legtern Entlaffung aber, wodurch (VI) yach dem 
A S. L. unrichtig die Entlaſſung aus dem Ver: 
bafte, die fchon 1715 gefihehen war, verftanden 
wird, da vielmehr die Erlaſſung feines Bürger. 
rechtes zu Narnberg 1717 zu verftehen ift, lebte 
er (VII) nit: drei Jahre, fondern big ing dritte 
Sahr, zu ankurt am Main. 


1954. Torfaͤus (Thornod).}, 

Zu Kopenhagen und Leipzig ift ang Richt getreftn: 

„.M. Luk. Jacobſon Debes, weiland Probfteg, Pre- 
„digers und Nectors in Thorshaven, natürliche 
„und politifae Hiſtorie der Inſeln Faͤroe, worin, 
„nen die Luft, Grund und Boden, Gewaͤſſer, Thie⸗ 
„re, Vogel, Fiſche, u. f. w. dag Naturell, die Ge, 
„wohnheiten, Lebensart der Einwohner dieſtr Ans 
„fein, und ihre Verfaffung befchriceben werden. Mie 
„Kupfern; aus dem dänifchen überfeßt von Chriſt. 
„Gottlob Mengel; und Thormodi Torfäi Faͤ⸗ 
„roͤiſche Geſchichte aus dem lateiniſchen uͤberſetzt. 
91757. 1Alph. 11 und einen halben Bog. in 8. 
Des Debes Buch, melches 1673 bänifch herausge⸗ 
kommen ift, enthält manches unerhebliche und far 
beihafte, aber auch viel merftwürdiges. f. Gäte. Anz. 
‘1757. 68 St. und Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. ı% 1747. 38 Woche. ©. 603 u. f., wmoeg 
heiffet ; der Ueberfeger deffelben verftche nicht teutſch 
genug, und hätte ed bis auf gegenwärtige] Zeig 
fortfegen follen ; wie denn auch von dem Ueberfeger 
der Schrift des Torfaͤus geurtheilet wird, er ſey 
der teutfchen Sprache nicht mächtig genug. In den 
Leipz. gel. Zeit. 1757. N. 103. ©. 914 u. gı5 wird 
eben davon gehandelt, und geſaget: beide Ueberſe⸗ 
Kungen ſeyen verftändlich, und das gemeinfchaftli- 
che Regiſter fönne wohl gebrauchet werden. 


Zu 1971. Vitringa (Horaz).t. 
In dem Woͤch. Sallifchen Anzeigen des J 17:7, 
N. 4 fichen Anmerkungen von dem friefifchen Ge 
9yya ſchlechts, 
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ſchlechtsnamen, weiche fih mis einem Aendigen, 
von E. 2. Michaelis. 


Zu 1972. Vlacq (Adrian).t. 


Bei Fleifchern zu Frankfurt am Main ift eine neue 
Auflage feiner Tabellen der AMmuum erc. von Joh. 
Jakob Sentſchen. ı Alph. in 8, erfchienen  melche 
vordem 1651 und 1665 herausgefommen find, des. 
ren folgende Abdruͤcke aber nad) der Zeit ihrem Dris 
ainale nicht allezeit Änlich gervefen find; weswegen 
fich Hr. Zentſch bemühet hat, den Canonem richti⸗ 
ger zu machen, wozu er fich der angezeigten Unsga- 
ben des vorigen Jahrhunderts, wie auch des Cano- 
nis magni triangulorum logarichmici, von eben Dies 
fem Vlacq. bedienet. Zugleich hat er den Gebrauch 
diefer Tabellen aufs neue überfegt, und Bin und wies 
der einige Veränderungen gemacht. (feipz. gel Zeit, 
1757. R. 44: ©. 396. 397-) 


Su 1973. Ulefeld (Iakob) +. 


In den leßtverftrichenen Jahren, nemlih 1755, 
äft ins teutfchen das Leben des Korfis von —* 
und 1757, das Leben der Graͤfin von Ulefeld, auch 
der Mutter derſelben herausgekommen; es iſt aber 
beides fuͤglicher unter der Graͤfin Kleonora Chriſti⸗ 
na von Ulefeld, deren in dem A. G. L. Erwehnung 
geſchiehet, anzubringen. 


* 


Ar: 


. 
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Anhang. 
Zum Dritten Bande. 





\ 


Zum Erſten Theile des Dritten 


Bandes. 





Zu 2023. Brandt (Sebaftian).t. 


m J. 1756 ift in 8 zu Frankfurt und Leipzig 
aus ben Drucke gefommen: Speeimen mo- 
numentorum rariorum res geftas imperanre 
Carolo V illuftrantium, colletorum a Car, 

Buttinhaufen, 2 Bogen, fo nur cine Probe von die 
fer Arbeit if. Dafelbft hat die erfte Stelle: Sebafl. 





‘ Brant. maenia fapphica in mortem Philippi patris 


Caroli V, 


Zu 2050. Drachendorf (Dionyfius). 
Dover Dragendorf, Dragendorp. Dragendorf 
wird er bei Haͤveckern genennet, welchem mir noch 


folgende weitere Nachrichten zu verdanken haben. 


Es ift Dragendorf ehedem Neftor an der Schule in 
der- Altſtadt Magdeburg geweſin, und von dar 1571 
als Paſtor oder Dberprediger an der Stadthirche 
nach Salbe im Herzogtume Magdeburg gekommen. 
Als im J. 1576 zwiſchen dem Stadtrahte zu Aken 
an der Elbe und dem Pafter Sobann Dur Irrung 
entftand, wurde auf des Dur Anhalten die Cache 
durch ein Schreiben, zu Galbe den 5 Dec. datirer, 
an den Hauptmann zu Galbe, Melchior von Wels 
len, gebracht, mit Bitte, daß er mit Zuziehung des 
Euperintendenten zu Calbe, Dioupfius Dragen» 
dorfs, die Sache ın Verhoͤr nehmen wolle: worauf 
auch der Hauptmann E. E. Nahte zu Afen und 

| Pyiu3 dem 
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dem bafigen Paftor den 18 Dec. zum Verhoͤrtage an 
. fegte. Man befuchte zwar diefen Tag, und es en 
fchienen einige Abgeordnete, fo wol vom Mabt: auf 
Aken, als auch auf ded Dur Seite die Superinten 
denten, M. Abraham Ulrich von Zoͤrbeitz, (fo fegs 
ävefer, e8 muß-aber Zerbft heiffen,) und I 
erner Steinhaus (oder Steinbaufen , wie cr = 
Diermanns fächf. Prieft. 4 Tand. 107 ©. gener 
net wird,) von Barby, e8 wurde auch eine Bercm- | 
gungsformel abgefaffet, welche die Abgeordnete am 
nahmen, um folche dem Rabtezu Afen zu überbringen: 
es wurden aber viele Umftände gemacht, und aus | 
dem Dertrage wurde damals nichts. Als ud | 
Dragendorf auf dem Gefpräche zu Füterbof, mi 
ches dafelbft mit ihm gehalten worden, als ima in 
der Lehre von den Sacramenten befchuldiger wurde 
ließ der poftulirte Adminiftrator des Erzſtiftes Kay 
deburg, und Markgraf zu Brandenburg, in raus 
Schreiben, zu Halle, vom 13 Maimon. 1580, dem 
Re zu Galbe anmelden, daß er Dragendorfen 
auf Michaelis d. J. abziehen laffen ſollte. Ddmun 
gleich Raht und Bürgerfchaft zu Calbe denſelben ent⸗ 
fhuldigten, und feine Reinigkeit in der Lchre beis 
brachten; fo drang doch der Erzbifchof auf die Abs 
feßung, und befahl, den Adam Grato, damaligen 
Prediger zu Staßfurt, an deffen Stelle einzufeten, 
welches auch, weil Dragendorf inzwiſchen einen 
Beruf nach Moͤnche-Nienburg (oder Nienburg an 
der Saale im Anhalt-Edthnifchen) bekam, geichabe. 
(f. Joh. Heine. Zaͤweckers Chrozica und Beſchrei⸗ 
bung der Städte Calbe, Aden und Wangieben, ꝛc. 
zweite Ausgabe, in s, Halberſt. 1720, 216.218 ©.) 


Zu 2056. Dragendorp (Dionpfius), 
f. den nächftvorbergehenden Auffaß. 
Zu 2058. Drafenborch (Arnold). 
In der zu Nürnberg gedruckten Syloge nous epi- 
flolarum varii argumentt, Lib. I. in $, flepet 22: 
Am 


\ 
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Arn. Drakenborchs Sendfchreiben am Hrn. 3. 2. 
Uhlen. 


zu 2073, Esgers (Johann). 
Er iſt nicht 1697, fondern 1696 deng Jenn. gebo⸗ 
zen. Der gemeldete Codex rabbinicus ift Maimoni- 
des de ficlis. (ſ. Neues gel. Europa, XI Th. 
779 ©:) \ 

Zu 2090, Gſchwend (Ad.) 

Oder Adam. Er hat auch die Merkwuͤrdigkeiten 
der Stadt Eiſenberg geſammlet, und in kleinen 
Abhandlungen, unter dem Titel, Memorabilia Eiſen- 
bergae, nach und nach an das Licht geſtellet, wo⸗ 
mit er 1695 den Anfang machte, die Fortſetzungen 
davon aber biß 1706 lieferte, da feine Arbeit, ald 
man ihn nach Naumburg berief, mit der 36 ften 
Abhandlung unterbrochen: wurde. Nachdem fein 
Sohn, M. Job. David Gſchwend, vorher Con- 
reftor zu Altenburg, 1737 nach Eifenderg ald Rek⸗ 
tor gekommen twar, fing er an Supp/ementa Me. 
morabilium Eifenhergae herauszugeben, davon etli, 
che Stücke gedruckt find; (Leipz. gel. Zeit. 1740. N 
71. S. 638. 639.) ‘ 


Zu 2103, Jennings (Sohn), 

Bei des Joh. Ia Placette Unterweiſung von ‚ber 
rechten Art zu predigen, befindet fih ©. 1775202 
Anhangsmeife: Johann Jennings, eines presby⸗ 
terianifchen Predigers in Engelland, Vorftellung an 
iunge Prediger, wie ndthig #8 fey, Chriftum zu pre 
digen, und auf was vor Art folcheg 34 ſolle. 


Zu 2104, Jenſius (Johann), t, 

Er hat fchon den 11 Herbſtmon. 1752 die lezte 
Öffentliche Schulpromotion gehalten, und darauf 
feine Aemter niedergeleger Der Hr. Conreftor Ja⸗ 
kobi hatte fchon ſeit zween Jahren die Arbeit in ven 
beiden oberften Glaffen gethan ; er verbat aber das 
Rektorat, welches daher der Lehrer an der dritten 

Dyya Claſſe 
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Claſſe, Or. Jak. Heinr. Dreur, erlangete. Jenfius 
ftarb 1755 den 14. des Märzen am Schlage und an 
Abnahme der Kräfte, 83 Jahre und etliche Monate 
alt befam aber feine Beſoldung, bi8 an feinen 
Tod. Im Boexfaal des Sul. 1743, ©. 69 u. f. fie 
het eine Schrift, welche feine Strifturas ad codicem 
et pande&tus betrift, unter dem Titel: Epiffela ad 
obferuationum inris romani editarum Hagae Comit rn 
auklorem anonymum, Meues Bel. Europa, XI 
Th.764 ©. u. m.) 


Zu 2108. Joſepho (Paulinus a ©.) 


Korn zu Breslau hat verleget: Paulini a S. Fa- 
Sephs, - - Orationes in eodem Archigymnafio (Ro= 
manae Sapientiae nemilich) habitae: acceſſit Alexan- 
dri Politi, Cler. Reg. Schol. Piar, in Acad. Piſa- 
na graecae ling. et eloq. ProfeToris, de humanarum di- 
fciplinarum ad religionis chriftianze vfum opportuni- 
tate, oratio, cura Eufebii Neandri, ı Alph. ing, 
Der Name Yleander ift erdichter, und der unter 
demſelben verborgene hat Politi, welcher 1753 ges 
forben it, Rede beigefüget und felbft in der Vor 
rede von 38 Geiten von der wahren Beredtſamkeit 
gehandelt. Sonſt haf auch der Neftor der Ulmis 
fen Gymnaſii, Job. Per. Miller 1755 alle Reden 
des Paula ©. Jofepbo, mit einer Vorrede de ora- 
torio ingenio herausgegeben, Beider vorigen Bres⸗ 
lauifchen Ausgabe iſt Kappens Vorrede weggelaſ⸗ 
fen worden. (Leipz gel. Zeit. 1757. R. 36. ©. 
324. 325.) Es wird aber Hr. Miller bier nicht fo 
richtig ein Ulmifcher Neftor am Iutherifchen Gymna⸗ 
fio zu Halle im Saaltreife ift, welche® Fleine DBerfes 
hen fi) auch in den Berlinifchen YTachrichten von 
Staats» und gel. Sach. 1755. N. 61 eingefchlichen 
hat. Go ift auch Alerander Politi nicht 1753, ſon⸗ 
bern 1752 den 24 Zul, verftorben. 


zu 
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Um 1757 kam zu Salfeld und’ Feipzig zum Wors 
feheine: Gottl. Eman. Gruͤndlers Sammlung von 
auserlefenen Briefen Mark. Yuthers, als cin Atts 
bang zu den falfeldifhen Auszügen Beniamin Lind» 
ners, nebft des leztgedachten Lebenslaufe, 3 Th. 8. 
Zu 2164, Muys (Wyer Wilhelm). +, 
- Sein Herr Sohn Johann Zeinrihy Wilhelm 
Mups bat 1749 zu Leewarden zur Preffe gebracht: 
Wy. Guil, Muys opufcula pofthuma, feu fermones 

academici de ſelectis materiis, et diflerı. de diftin- 
“ &ione,mentis et corporis, cum Ferm. Venema orat. 
funebri in eius memoriam, in 4. 3 Alph. f. Nous 
acta erud, 1753.22 ©. Meues gel. Europa, 9 

Th. 234 ©.) 
Zu 2194. Rebkau (Ede von).t. 

Noch bemerken wir eine Differtation unter dem 
Vorſitze Hn. Dr. Friedrich Heinrich Mylius, das 
bei Hr. Heinrich Gottfried Bauer aus Leipzig die 
Mefpondentenftelle vertrat, de iure confuetudinario 
vniuerfali Germäniae medii aeui in /perzls Saxoni- 
co et Suenico, eiusque cognoſcendi rarione, Leipj. 

1757.78. (f. Erlang. gel. iinm. und Nachr. 

1758. 3 St. 21.23 S.) Auch hat der Hr. Hofraht 

Scheidt zu Hannover im erſten Tyeile feiner fo ber 

.titelten Biblivrhecae hiftoricae Goettingenſic, a. 8.630 
129 ©. M. Johann ElenPol decadicon contra erro- 

res fpecnli Saxonici eingefchaltet.. Was der. Hr. 
Hofraht im Vorberichte davon angemerfet, beftchee 
im folgenden: Man fehe nemlich aus diefem decadi- 
co, daß das allgemeine Vorgeben, als fey der Sach« 
fenfpiegel auf der Kirchenverfammlung zu Bafel 

als fegerifch verdammet worden, feinen Grund has 
be; daß ed aber gewiß fey, daß bereits am Hofe 
des Pabſtes Gregers XI einige darin enthaltene 
Lehrfäge angefihwärzer, und daher als irrig, fees 
tifch und gottlos verworfen und verdammet worden 

DyYy5 wäs 
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waͤren. Clenkok oder Clencock war cin Weſtphaͤ—⸗ 
linger, Auguſtinermoͤnch und Lehrer der Gottesge⸗ 
lehrtheit, und gehoͤrete zu dem noch iezt bluͤhenden 
adelichen Geſchlechte der Herren von Klenke, die ſich 
ehemals Clenkok genennet haben. (f. Zamburgiſche 
Nachrichten aus dem Reiche der Selehrſ. 1758. 
8. 40 St. 430 u.431 ©.) Mit diefem Clenkok ik 
“übrigens im A. ©. L. eine nicht geringe Verwi— 
rung vorgegangen, indem, unter andern, 2 oder 
gar 3 Männer aus demfelben gemacht worden fin}. 
Er ſtehet (Dim A. G. L. 2 Th. 1941 ©. unter 
dem Namen Johannes de Saxonia, wie ich wenig⸗ 
fteng für fehr wahrfeheinlich halte, daß ebenderſelbe 
der Clenkok ſeyn werde; man findet ihn (IT) eben. 
daſ. 2 Th. 2114 ©. unter Joh. Klenke, und (UT) 
im 3 Th. 36° 6. unter Job. Magirus. So wird 
auch (IV) ım 1 Th. bei dem Kamen Elencod auf 
Joh. Magirus gewieſen, wo manmit gleichem Ned» 
te auf Joh. Klenke, vieleicht auch auf, Johannes 
De Saxonia hätte weifen koͤnnen; und (V) ebenda 
felbft berufet man fich bei dem Namen Clenke auf 
den Namen Klenfe, wo man fi eben auch auf 
Joh. Magirus, und vermuhtlicy auf Johannes de 
Saxonia, hätte beziehen migen. Aus dem obigen 
erhellet, daß es (VI) unrichtig fey, wenn er unter 
- Mogirus ald aus TIhäringen bürtig angegeben . 
wird. 


Zu 2198. Rivinus (Johann Florens) 
Daß Leben und das Verzeichnis der Echriften 
dieſes Mannes liefert auch dag Progranıma auf ihn, 
6 B. Fol. Leipz bei Langenheimen, davon Hr. Dr. 
Erneſti der Derfaffer iſt, (vergl, Leipz. gel. Zeit, 
37737. N. 46. ©. 413.415.) 
Zu 2215. Scaliger (Joſeph Zuft).t- 
In des Hn. Dr. Gerdes Miſcell. Groning. Tom. 
1. tafc. 1. ſtehet N. 1: Jos. Scaligeri elogium cum 
eiusdem duplici ſpecimine notarum in Nouwum Te 
a IE?) 


\ 


a TE wre 
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ftamentum, Und in den Mifell. Lipſienſibus noxis Vol, 
X. Part. 3- N. 7: Fafephi Scaligert, Maaci Cafanbo. 
si, et Jufti Lipfi, epiftolae aliquor ineditae, 100, . 
mit die vorhergehenden Stüde der Miſc. Lipf. non, 
zu vergleichen find. Da 
Zu 2232, Triller (Daniel). 
Er hat zu Breslau das Licht der Welt 1677 den 
? Mainon. erblicket. die Gymnaſien biefer Stadt ' 
efucher, zu Leipzig Menken, Schreitern, Philippi, 
Ayffeln, und andere-gehoret, und, nachdem. er fich 
an dem leztern Orte über vier Jahre aufgehalten 
hatte, ſich nach daubau begeben, wo er auch geblie⸗ 
ben, und 1750 das zeitliche mit dem ewigen vers 
wechſelt hat, nachdem er feinen Büchervorraht der 
daſigen oͤffentlichen Bibliothef vermacht hatte. (Ars 
beiten einer vereinigten Befellfch. in der Ober⸗ 
lauf. 2 B. ı St. 92 u. f. S. 1B. ı Et. 27 ©. uf. 
Etruvens Bibliorh, hift. litt. c. 4 p. 512. T. J. nach 
Hn. Joh. Friede. Juglers Ausgabe; und ang dies 
fen Hr. M Joh. Ehriftian Leufchner in dem /picile- 
gio vicefimo primo ad Cunradi Silefiam Togatanı, 


Kirchberg 1750, 4 





um eiten Theile des Dritten 
8 Bandes. 





Zu 2315. Bolingbroke (Henry St, John 
Viſcount). 


ider des Bolingbroke Lettres on the ſtudy 
and uſe of hiſtory, London 1752, 600 Sei⸗ 


ten in 8, ſind folgende Schriften aus der 

Preſſe getreten: a) Eines Predigers in Rorthamp⸗ 
tonfhire, Jakob Servey, Remarks on Lord Bolin- 
broke's, letters on the ftudy and ufe of hiftory ; fo 
far 


* 
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far as they relate to the hiftory of the Old Teſta- 
ment, and efpecially to the cafe of Noah denoucing 
a Curfe upon Canaan, in a letter to a Lady of qua 
liey. vom 22 Aprils 1752, 80 Geiten, in $. b) os 
ban Lelands Schrift, deren VBorrede zu Dublin den 
4 Nov. 1752 unterfhrieben ift, und deren zweite 
Ausgabe den Titel führet: Refletions en rhe Iare 
Lord Bolingbroke’s letters on the fludyand ufe ofhi- 
ftory ; efpecially fo far as the relate to Chriftianiry 
and the holy feriptures. To which are added ob- 
fervations on foıne paflages in thofe letters, concer- 
ning the confeqvences of the late revolurion and 
the ftate ofthings under the prefent etablishmenr, 
1753, bei Dod gu onden, 187 Eeiten, in 2.) Göt 
ting Anzeig. 1753. 121 St. Beitrag zu den Er. 
lang. gel. Anmert. 1753, 44 Woche, 689-693 ©.) 
ec) Neb. Claytons, Biſchofes von Clogher, Schrift, 
die zuerſt zu Dublin an das Licht trat, nachher aber 
zu London abermals abgedrudet iſt, mit der Aufs 
fehriftz A Vindication of the hiftories of the hifto- 
yies ofthe Old and, New Teltament, in anfwer to 
the obiections of the lare Lord Aolingbroke, in two 
lerters to a young Nobleman, in &, 140 Eciten. 
d) A Vindication of the evidences and authenriciry 
of the Gofpels, from the obie&tions of the lare Lord 
Bolingbroke, by Peter Whalley, 0 Dftapfeiten, 
(Bötting. Anz. 1753. 122 Et. Beitrag zu den 
Erl. ꝛc. 1753. 44 Woche, 693,665 ©.) An des 
verftorbenen Dr. Baumgartens 63 St. der Nach. 
richten von merkwuͤrdigen Büchern werden des 
Bolingbroke Phriloſoph. Works, und Warburtons 
dawider geſchriebene Vieuw, beſchrieben. Dre My⸗ 
lord Bolingbroke geheime Nachrichten von den eng⸗ 
liſchen Angelegenheiten in den Jahren 1710bis 1716, 
aus dem Franzefifchen überfegt von Joh. Frirdr. 
&eyfart And ın 8, zu Frankfurt und Leipzig 1757, 
erfcbienen. Kerner bemerke man eine zur Erlangung 
"der hoͤchſten Würde in der Weltweisheit gehaltene 
Etreit · 
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Streitfchrift, bei welcher der Herr Prof. Chrift. Ernſt. 
von. Windheim den Vorſitz geführet, die Nefpon. 
dentenftelle aber der DBerfaffer Daniel Eornides, 
aus Eremniz in Ungarn, bertreten hat, mit der Lea’ , 
berfchrift: Thefes philofophicae inaugutales Humio 
arque Bolingbrockio Deiftarum recentiffimorum co- 
ryphaeis oppofitae, Erlangen 1758, 2 Bog. (f. Fr. 
lang. gel. Anm. u. Nachr. 1758, 27 St. 247 u. 
248 ©.) Vom Brolingbrofe iſt auch der 2 Theil 
von der Sittenlehre Herrn Joh. Friedrich Stapfers 
nachzuſehen. Dbengedachte Bolingbrofifche Briefe 
find auch in folgender teutfchen Ueberfegung heraus: 
„Des Hochgebohrnen Herrn Zeinrich Ct. John, 
„ Lord Bicomte Bolingbrofe, Briefe über die Erlers 
„nung und Gebrauch der Gefchichte; aus dem Eng» 
„Lifchen — durch C. G. Bergmann, Erſter 
„und Zweiter Theil, Leipzig, bei Lankiſchens Ers 
ben, 506 Seiten in median 8, nebft Vorrede und 
Anmerkungen über des Bolingkroke Leben, von 96 
Seiten. (f. Leipz. gel. Zeit. 1758. N. 78. ©. 694» 
696. Beitrag zu den $Erlanggel. Anmerf. 1758. 
sı Woche. ©. 692. 693. Staats» und g:l. Zeit. 
des Zamburg. Correfp. 1758. N. 180.) 


Zu 2322. Cailly (Johann de).t. 

Siehe auch von demfelben des Abts Boujet Bi- 
blistheque Frangoife, ou Hiftoire de la Litterature 
Francoife, etc, Tome XVII. in 12. 


Zu 2330. Charas (Mofes).t. 
Oder Charras. Von der teutfchen Anggabe der 
droben gemeldeten Abhandlungen ift nicht nur der # 
Theil fertig, (f. — gel. Zeit. 1757. 446 ©.) 
fondern auch der 2 Theil oder Band, (f. ebendaf. 
1757. N. 83. ©. 743. 744.) auf 2 Alph. und 4 
B. in 4, nebft 45 Kupferplatten, von der 46 big 
goften; und nun auch den 2 Band, 2 Alph. ı B. 
nebft 47 Kupfertafeln. (f. noch daſelbſt 1758. N. 
56. S. 502-504.) r 
“ N Zu 


4 
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Zu 2337. Cremer (Bernhard Sebajtian). 

Herr $. 8. Cremer, Profeffor der Gottesgelehr⸗ 
ſamkeit zu Harderwyk, hat zu Zuͤtphen folgendes 
Merk diefes feines Vaters herausgchen laffen: Fa- 
ta ecciefiae Chriftianae, inde ab ecclelia apeitolica 


»vsque ad initia reformationis, fiue commentarii in 


Apocalypfin Johannis, Pars I, continens quinque 
epiftolas, figilla er tubas, fiue Capita II. III. 6. VI. 
Vi. VIH. 2. IX. ı2. Pars 1], continens capita XII- 
XIV, vsque ad vers. 5. et cap. XVII integrum ;ex- 


. plicata per Bern. Sebaft. Cremer, dum viueret Theo- 


\ 


logum Harderouicenum; curante eius filie ſucceſſo- 
re Franc. Lud. Cremer, ı757. Tom. L 725 Eis 
ten; Tom. 1.2866. 

Zu 2384. Mead (Nichard).- 

Die droben fehon gemeldete vierte Ausgabe von 
feinem Mechanical Account of Poifons in feveral 
Eflays, London 1744, 363 S ©. u. 4 Kupferplatten, 
wird im 2 Gt. des 2 Band. der Brirtifcben Bis 
bliothet N. 2 befihrieben. Mead hat hıer feine che 
malige Begriffeivon der Wirkung der Gifte in den 
thierifchen Körpern ganz verändert vorgetragen, und 
zugleich einen doppelten Zufaß geliefert, welcher in 
einer Einleitung von der Natur des Nervenfafteg, 
und in D. Nicholls anatomifchen Befchreibung der 
Giftführenden Theile in den Vipern, befteher. '(eips- 
gel. Zeit. 1757. N. 57. ©. 511.) Rich. Meads 
medicinifche Erinnerungen und Lehren, aus dem 
englifchen überfegt und mit vielen praftifchen Anmer⸗ 
fungen erläutert von Gerh. Andr. Muͤller, find 
ohngefehr 1758 zu Frankf. in 8 erfchienen. 

Zu 2388. Mettrie (Julien Offroy de la). 

Zu Paris ift zu Ende des J. 1757 bei Chaubert 
und Heriffant in 3 Baͤnden in 12 ang Kicht gefres 
ten: La fpirirualite et l.immortalite de l’ıme avec le 
fentimert de Pantiqvité, tant facrde que profane, 
par rapport à l’une et à Pautre. Par le R. P. Hubert 

Hayer, 


' 
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Player, Recolet, ancien Le&teur de Theologie. Um 
zu bemeifen, daß die Seele keine Mafchine ſch, ver⸗ 
gleichet der Verfaffer die ‚beftändigften und” gemiffes 
ſten Giefege des Mechanismus mit den innerſten 
Veraͤnderungen der Seele, und beſchaͤftiget ſich vor⸗ 
memlich mit dem la Mettrie, dem er weder Gelehr⸗ 
fanıfeit, noch eine befondere Denfungsfraft zufchreis 
bet. Ein mehrereg f. in den Tübing. Ber. 1758. 3 
St. in dem Beitrage zu den sErlang. gel. Anmerk. 
1758. 14. Woche, und in den Samburgifchen KTach« 
richten aus dem Reiche der Gelehrfamkeit, 1758, 
4 St. 36.38 6. Man fehe auch 3. F. Etapfers 
Sittenlehre, 2 Th. 
Zu 1411. Montesgvieu, oder Montes: 
gviau, (Karl von Secondat, Baron 


von la Bredeund), 

Bon dem Leben und den Schriften deffelben wird 
auchim XI Theile des Neuen Gel. Kuropa, Wols 
fenbütt. 1757, in 8, ©. 533 u. folgg. gehandelt. Un⸗ 
ter feinen Gegnern ift auch Düpin in der refurazion 
du livre de Pefprit des loix en ce qui concerne lecom-' 
merce et les finances, in 12, 3 Bände, 1749. Der 
Hr. von Montesqvieu hat auch Fleinere Auffäge in 
den Druck gegeben; als Obferuations fur des pier- 
ses, und Decouverte d’une plante aquatique, qui 
n’avoir pas encore Er decrite, f. Biblisth, raifonnee 
Tom. XXXVIH. ©. 159. 161. Auch iſt er einer 
der Verfaſſer des Siecle literaire geweſen, woran er 
nit den Herren Örefiels, Sontenelle, dem Abte 
Trüblet, und dem Pater Laffel gearbeitet hat. 
Sein Eohn, der Herr von Becondat, ıft ein Mite 
glied der Königlichen Akademien zu Berlin, London, 
Nancy und Bourdeaur, und nimmt die an die Afas 
demie zu Bourdeaug eingefandten Preisfchriften in 
Empfang. Man hat von ihm: Confiderations fur 
le commerce et la navigation de la Grande Bretagne, - 
traduites de l’anglois, 1750. 12. und Obieruations 
de 


1064 Anhang von Zufägen und Anmerk. 


de phyfque et d’hiftoire narurelle. 1750. 32. (£ 
Yieues Bel. Zur. am 4. 2) Am 5 Theile der 
Ylebenfwsden des Herrn gchuimen Juſtizrahts 
Struben, Haundver um 1757, ſtehet R. 9: Des 
trachtung über das Such Pefprir de Loix. Ferner 
ift 1758 zu Leiden aus det Preffe geboben worden: 
L’E/prit des Maxtmes Politigues, pour fervir de füi- 
te a l’Efprit des Loix du Prifident de Masrte.gserem, 
par Mr. Pecquet, 2 Theile in gr. 15; zuſammen 475 
Eeiten, welhes Buch vorher zu Parig 1757 erfähice 
nen war. Er tadelt vieles in dem Buche des von 
Hontesgpieu, entfchuldiget aber auch aus allzu⸗ 
groffer Achtung deſſelben viele von feinen Irrtaͤmern, 
tie in den Mem. de Trevoux geurtheilet wird. (f. 
amb. Nachrichten aus Dem Reiche der Geleht⸗ 
famt. 1758, 64 St. 492 ©. vergl. Leipz. gel Zeit. 
1758, N. 64, ©. 570.572.) ZU Amſterdam ift 1737 
ein Nouveau memoire pour ſervir a Phiftarre des Ca- 
conacs ang Licht gekommen; es ift eine finnreche 
Stachelſchrift auf die berühmtefte nenere phrlofophi« 
ſche Schriftfteller unter den Franzoſen, den Mons 
tesgpieu, von Voltaire, Buffon, Alembert, Didt- 
rot, Rouſſeau, die Merfaffer der Erreyelopuedre, und 
andere, wie denn auch des An. von Ylauper- 
tuis nicht gefchonet wird, und betrift dasienige/ was 
diefen zum Behufe der Sreigeifferei, und miber die 
chriftliche Religion, vorgetragen zu haben beigemeſ⸗ 
fen wird. (ſ. mehr in den Aamb. Vachri aus 
Dem Reiche der Gelehrſ 1758. 4 Et.33 ©: U w.) 
Im 2 Th. der Sammlung vermifchter Briefe, durch 
n. Joh. Chriſtoph Stockhauſen, Helmft. in 8, lies 
er man des von Montesquieu Schreiben an den 
Grafen von Guafco. (Leipz. gel. Zeir. 1758. N. 
101.) Der Mt · Gauchat hat Tom. VIII. der Let- 
tres critiques ou Analxfe et Refutation de divers Eerits 
möodersses contre la Religton , Paris 1758, im 7 U. 
g Briefe verfchiedenes wider den von Montes⸗ 


qwieu erinnere 
2 
2u 
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Zu 2426. Scarfo (Johann Chryſoſtomus). 


Zu Venedig hat Modeſto Fenſo den ı Theil Delle 
Poefie varie del Padre, Maeftro D. Gie. Grifoffoma 
‚Scarfo, Dottor Teologo Bafıliano, geliefert, ı Alph- 
6 D. 4. Auſſer des Scarfo eigenen Poefien, ftehen 
auch des M. Ant. Flamirio myftifchen Oden darin« 
nen, welchem auch viele andere Gedichte zu geboren, 

zu denen fein Name nicht gefeßet ift; daß aber die 
Tragoͤdien, Flectra, Bacchue, Hippolytus, Medea, 
ı Cyclopb, Phoenijae, Prometheus, Fefus Chriftus, und 
die Komoͤdien, Plurus, und Nubes vor des Scarfo 
; Arbeit, wie es fcheinet, ausgegeben werden, iftfehr 
verwegen gehandelt: indem der Verfaſſer derfelben 
‚ Eoriolona Martirano vnn Kofenza if. Sie find 
1556 zu Neapolig in 8 herausgegeben, und dem. 
Cardinal Madrucci, vamaligen Bifchofe von Trient, 
‚-zugefchrichen worden. (Leipz. gel. Zeit. 1738. N. 
13. ©.108.) Hiermit find Beyers memor. libr. . 
‚ rar. und Vogts cat. Ab. rar, zu vergleichen. Fer⸗ 
‚ ner find zu Venedig 1739 in 4 auf 6 Bog. gedruckt: 
D. Fb. Chrxfuftomi Scurfo', Do&toris Theologi Ba- 
ſiliani, in Colleftanea antiquitatum Romanarum, 
quas centum tabulis aeneis incifas, et a Rodulphino 
_Venuti Academico Etrufco Cortonenfi notis illuftra- 
tas, exhiber. Antonius Borioni, Obferuationes criti- 
cae. (Keipz. gel. Zeit. 1739. N. 3. ©. 308 u. f.) 
Noch weiter it zu Venedig, auf Koften des Verfaf⸗ 
fers, durch Vonif. Viezzeri gedruckt: Il Neofofo. 
Dialoge di fin Paftore e di una.Ninfa: nel'quale dal 
P. D. Giangrifoftomo Scarfo, Dottor Teologo Baſili- 
ano, Accademico Cefareo Leopoldino - Carolino 
de’Curiofi di Natura di Germania, viene ſtabilito 
uno affarto nuovo, e fpeziofiflimo Siftema fcientifi- 
ce: incui con-ammirabile chiarezza, breviti e di- 
letto, per un bel giuoco di mente; ficcomo dal Pun- 
to fuole ftenderli la Linea; cofıe dalla Luce e dalla 

Glebofiti, amendue de’corpi primi Principi e fi- 

314 fick 
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fici e fimbolici, attivo il primo, e paſſivo il ſecondo, 
facilmente deducefi laConofcenza delle Idee piü ve- 
rifimili, tanto Filofofiche, quanto Teologiche: adar- 
tata all’ufo de nobili fanciulli , e delle Signore Da- 
me. gr. 4.10 ©. Der Verfaffer ftellet in dieſem 
Gefpräche eines Hirten mit einer Schäferin ein vor⸗ 
genebened neues Syftema feientificum vor, wo e 
haben will, eine rechte Geele müffe in Geſtalt eines 
Kreuzes ſeyn, dagegen er an einem andern Orte die 
Geele in der Geftalt eines Dreieckes darſtellet, und 
dergleichen ſeltſame Gedanfen hat er mehr. (Xeips- 
gel. Zeit. 1730. N. 61. ©. 537 539.) Noch des 
Scarfo phyſikaliſche Briefe, bei ebendemſelben, mus 
tet dem Titel; Lertere fiſicali, e due brevi Ragicns- 

menti Accademicı del Padre D. Giangrifuffoms 

Scarfo, etc. gr. 4. 10 Bog. nebft einigen Kupfern. 

Es find 14 Briefe. (f. (Leipz gel. Zeit.1730, N.61. 

©. 539 u. 530, und abermal® 1742, R. 96. ©. 

857.859.) Ferner des Scarfo Beichreibung bet 

Altertümer in dem Kabinete des In. Piccolomini 

in Kom, in folgendem Briefe: Lerrera, nella quale, 
vengono efprefli colle figure in rame, e &lucidati 

colle Annorazioni dal P. D. Gtangrif. Scarfo, Dot- 

tor Teeologo Bafiliano, varj anrichi Monüumenti. Ope- 

ri, dedicata all’eminentifl, e reverendifl. Principe, 

Sienor Cardinale D. Aleflandro AHbami, erc. Bent 

dig, bei ebendenfelben, in 4, 15 Bogen, nebft 14 

Kupfertafeln, und vielen eingedruckten Kupfern. (f. 

ebendaf. 1740. N. 64. ©. 569 u. 5370.) Die 

{hen angezeigte Obſſ. criticae in Antenii Borieni 

cölleftanea antigg. rom, werden in den Now, alt, 

erud, Reipg. 1749. Novemb. befchrieben. 


Zu 2443. Schroͤdter (Ernft Chriſtian). 
Er ift als Lehrer der Logik und Metaphpfit zu Wit 
tenberg, in einem Alter von 83 Jahren, 1758 den 
des Märzen mit Tode abgegangen. (Leipz. gel. Zeit. 

1758. 0.25. 6 250 u,f) 3 
ee u 
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Zu 2447. Schröter (Johann Heinrich).t. 

In Ernft Joadyims von Weftphalen Monumen- 
His. ineditis rerum germanicar, praecipue cimbricar. 
et N. Tom. II. Leipz. in fol. he N. 
Fan. Heinr. Schroeteri, de Güftrtow. Equit. de origi- 
ne illuftrifimorum prineipum Hafliae Landgraphio- 
rum. 





Zum Dritten Theile des Dritten 
Ä Bandes. 





Zu 2507. Agricola (Adam Chriſtian). 


r war zu Fägerndorf, oder vielleicht noch riche 

tiger zu Zefchen in Dberfchlefien, den 24 Chriſt⸗ 
mon. 1593 geboren, und fein Vater Johann 

ift des damaligen Fürften Hofprediger und Superin« 
tendent geweſen. Erft ftudirete er in feiner Geburts 
ftadt, hernach zu Breslau, und 1612 bezog er die 
Leipziger Univerfitdt. Bald nach feiner Ruͤkkunft 
wurde er 1616 College an der Schule in feiner Bas 
terftadt ; auf Befehl feines Fürften aber mufte er 
nad) etlichen Jahren auf die hohe Echulenach Frank⸗ 
furt an der Oder gehen, um fich in den Wiffenfchafs 
ten noch weiter zu üben, durchreifete aud) auf eben» 
deffelben Befehl Holland und Engelland. Nachdem 
er 1620 abermals in fein Vaterland zurüfgefommen 
mar, wurde er bei feinem eig Hofprediger, und 
begleitete ihn nach Schlefien, in die Laufig und 
nach Böhmen. Nac Vertreibung feines Fürften 
‚mufte er gleichfalls das Vaterland mit dem Rücken 
‚anfehen, erlangete aber noch in felbigen Jahre das 
Hofpredigeramt am berzoglichen meflenburgifcher 
Hofe. Diefem Amie ftunde er 6 Jahre lang vor, 
and wurde 1029 Hofprediger bei dem Kürfüften von 
33432 Bran⸗ 
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Brandenburg George Wilhelm, in welchem Amteer 
zu Berlin, mitten unter ber Predigt, pidglich den 
29 des Maien 1645 verſtarb. Auffer den angeführ- 
‚ten Schriften, hat er einen Jauß- Katechismus. 
wider Ruf. Bacmeiftern, und verfchiedene Predig- 
sen, herausgegeben. (Küfter im Alt» und Veuen 
Berlin 1 Ch. S. 179 u w. Thomas in Anal.- G= 
flronienf. 177 ©. Leuſchner ad Cunradi Silefıam 
Togstam Spieil. XV.) 
Zu 2515. Affig (Hanns von).t. 

Sein Batır Andreas von Affig war Faiferlicher 
Raht, und-oberfter Enndifug zu Breslau. (Hr. 
Leufchner ad Cunvadi Silf Tegatam Spieil. XIV.) 


Zu 2524. Bernard (Eduard).t. 

Sein Reben fichet auch im z Theile der Samm⸗ 
fung von merkwürdigen tebenebefchreibungen, 

vöftentheils aus der Britannifchen Biographie 

berfest, Halle, in 8, unter der Aujficht und mit 
Vorrede Hn. Doft. Semlers. 
Zu 2585. Graͤtz (Chriſtian). 

"Man ſehe noch Zamb. Berichte 1729. N. 55. bis 
N. 63, wo ein | vom Agrippa ift, der ohne 
‚Zweifel von Grägen herrühret. Eme Erinnerung 
dagegen fichet ebendafelbft 1739, E. 610. u. folgg. 


Zu 2619. Mülpfort (Heinrih).t. 

Diefer Mann war zu Breslau den 10 Jul. 1639 
‚geboren, und erlernete, nach feines Vaters Tode, 
als ein zrodifiähriger Knabe bei dem koͤnigl. poini« 
fchen Hofmahler, Ezechiel Paricius, melcher fich das 
mals in Breslau aufbielte, die Mablerkunft, bekam 
aber hernach Luft zur Arzneimiffenfchaft, hatte Pri⸗ 
Yatunterricht, und gieng hernach ing Magdalenen- 
aber. bald darauf 1656: ıng Elifaberh - Sommafium, 
und 3657 auf die hohe Schule nach Leipzig, vonder 
aber 1660 nach Wittenberg, wo er eine ıuriltiiche 
Probefchrift de iure ſepulturae oͤffentlich vertheidigie. 
als 
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Als Matthäus Machner, Notariug bei dem geiftlio 
then und Waifen-Gerichte, und ab expeditionibus 
latinis, (welche Worte auch im 1 ©. %, fiehen,) 
geftorben mar, kam Muͤlpfort an feine Stelle, und 
gieng nad) Breslau ab, fammt feiner Ehefrau, wels 
che er 1659 ald Student zu Leipzig geheirahter hate 
ge. Diefe war eine geborne Zobelin, und Witwe 
des Friedrich Berlitius, B. R. Doftors und Beis 
ſitzers bei dem Furfürftlichen Schöppenftuhleg zu Leip⸗ 
zig, mit twelcher er,ohnerachtet ihrer Aenlichkeit mit dee 
Ehefrau Hiobs,5 Kinder zeugete, die, auffenider Toche 
ter, alle dem Vater im Tode vorgiengen, welcher 
am z Sul. 1681 zu feinen Vorfahren verfammlet 
wurde. Er war gelehrt, aber auch luftig, verfchlas 
gen und beiffend, und zu Satpren geneigt, wie aus 
feinen gefchriebenen ‘poetifchen Werfe, Coemezeriume 
Mueblpfortianum von ihm felbft benannt; welches 
Epicedig enthält, von ihm felbit verfertiget, als ob 
fie von beiden Gymnaſien auf feinen Tod zu verfer⸗ 
tigen wären, in denen er aber der Profeſſoren und 
übrigen Lehrer Gemühtsbefchaffenheit und Redens⸗ 
arten, in beiden Sprachen, fehr fcherzhaft gefchildere 
hat. Seine Vratislauia heroico carmine decantara 
ift bereitd im A. G. L. angeführet. (Hu. Leufchners 
ad Cunradi Sılef. Togatam Spicil. IX.) 


zu 2622. Neufich (Johann George). 


Um das Jahr 1740 war zu Braunſchweig zu fin« 
den: „Das alte und mittlere Tentfchlaud, wie fols 
„ches vor, unter und nach den Garolingern inglei« 
„chen unter den Koͤnigen und Kaifern aus allerlei 
„teutfchen Häufern ausgefehen ; verfaffet von M. 
J. G. N. J. V.C,„. in 8. ı Alpb. 5 B. Es ift 
aber dieſes Buch ein Stüf von Joh. Ge. Ylew 
kirchs afademifchen Anfangsgründen, und zwar, 
nach der ehemaligen Aufſchrift, der Zweite akademi⸗ 
ſche Anfangsgrund, welcher zu legen in der Zi⸗ 

| 3133 5 ſtorie 
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florie des teutſchen Heichsftaats. Es ift alfo bafs 
felbe Buch ſchon vor etlichen Jahren gedruckt und 
nach) dem alten Kurfigriffe, diesmal nur ein newer 
Titel darum gefchlagen worden. (Leipz. gel. Zeit. 
1740. R. 29. ©. 261 u. fl) 
Zu 2690. Thebeſius (George Daniel). 
Er gieng im J. ı703 auf hehe Schulen, und 
zwar anfänglich nad) Leipzig, von dar aber nad 
Halle. Sein Ableben fället auf den 16 Maimonz 
tes 1728 5 und zu feinen Schriften gehoͤret noch eine 
Abh. de phrhifi pulmonali affetu incurabili , ingleis 
chen ‚vom Rauch. und Schnupf-Tobaf. (Hn. Pro 
rekt. Joh. Ehriftian Leufchners ad Cumrasdi Sideſt- 
am Togatam Spicil. XXI. Hirfchberg 1756. 4-) 

Zu 2732. Winckler (Johann). }. 
Hr Dr. Joh. Diet. Windler (oder Winkler), 
welcher nunmehr zu Hamburg im Amte fichet, ver 
sheidiget an dem droben angemerften Orte feinen 
Großvater, wider bie in dem A. G. L. befindliche 
Worte: da er des Pierifmi wegen von da (nen 
li) Darmftadt) dimittiret worden; welche in den 
vorigen Ausgaben des Gel. Lex. nicht geftanden 
Haben, und beweiſet feine Meinung fo wol aus ge 
druckten Büchern, als auch aus ungedruckten Urs 
funden. Vergl. Zamb. Berichte x. 1756. ©. 


667 uf. 
Zu 2733. Winckler (Johann Friedrich).f. 

Sein Leben lieſet man auch in den Leipz. gel. 
Zeit. 1738. N. 95. 6.855. 8:6. ER 

Zu 2734. Winckler (Zohann Friedrich 

’ Balthafar). 

Er war zu Hamburg 1718 den 8 Maimon: gebos 
zen. Sein Vater Johann Marimilian_ war ein 
Kaufmann, und fein Großvater der berühmte Jo⸗ 

ann Winckler, Senior der Geiſtlichkeit dafelbfl. 
Er fiudirete in dem Gymnaſio zu. Hamburg, 309 
17409 
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1740 auf die hohe Schule nad). Noftof, nah 4J 
ren nach Kiel, und wurde den ı Aug. 1746 von 
ro faiferl. Hoheit. dem Großfürften von Rußland 
und regierenden Herzoge von Schleswig sHolftein, 
zum Paftor in Eteinded (nicht Reinbeck) berufen, 
und da 1750 diefe Gemeinde nebit einigen Aemtern 
von der hochfürftl. Landesregierung abgetreteh wurs 
de, fam er unter die Regierung der. Stadt Ham⸗ 
burg. NIE er 1753 zu einem Kranfen verlanget 
wurde, und er wegen übeln Weges reiten‘ muſte, 
ftürgte er vom Pferde, wurde am Haupte verletzet, 
und muſte fich auf Anrähten der: Aerzte nach. Ham⸗ 
burg bringen laffen, wo er aberden 2 Jenners 1754 
ftarb. Im J. 1747 hatte er die Tochter eines Ads 
vofateng zu Hamburg geheirahtet. Seine Schriften 
find bereits angezeiget, unter welchen die difl-epi- 
ſtol. qua’genuinus fenfus vocis Kuxeives, Ad. XV. 
xı1. vindicarur, Kiel 1744 in 4, eine Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungsſchrift an feinen Hn. Vetter, D. Joh Diet · 
-Windler ift, als derſelbe die Superintendentur zu 
are erlangete. (Hrn. Schmebrfahls Neue 
Nachrichten von iuͤngſtverſtorb. Gelehrten 4 St. 
Leipz. 1754. Das Merkwuͤrdige aus den Heinen 
teutſchen theologifchen ꝛc. Schriften ı Band. 23 
©t. Rip. 1756. $. S. 1032, 1033. 


Zu 2748. Zimmermann (Johann Libo⸗ 
rind), - u 


% 


Kürzlich liefet man fein eben auch in den Samb. 
Berichten des 3.1734, N. 46, ©. 388, 389. 


r 
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Zum Vierten Theile des Dritten 
Ä Bandes. 





34.2756. Auguftinus von Ollmuͤʒ. 


eder die Zeit, zumelcher er die Welt betreten 

i " hat, noch feine Eltern, Finnen mit Gewif⸗ 
heit beſtimmet werden: unterdeffen muht⸗ 

maſſet Hr. Böhme, daf er um dag Jahr 1470 ge 
boren fen. Wegen feines Sefretariates bei dem Ula« _ 
dislaus II wird er.oft Regius Secretarius, Regir 

Hungariae fupremus Secretarius, und Regius Art 
eularius genennet» Unter feinen Freunden werden 
auch Joh. Schlechta, und Joh. Aperbacchus anges 
fuͤhret. Thurzonius und Sagellus rühmen des 
Augaftinus Bibliothek ungemein. Vorgedachter 

perbacchus wird vom Croto Rubeano wegen feie 

ner efchicklichkeit alae Arterarum pracfelus benannt. 

Des Auguftinus Echrift in defenfionem poetices 

ift von ibm zu Padua verfertiget werden. Leltes 

und SJaffenftein gedenken feiner Gedichte zum of» 

tern. Es find 2 Briefe an den König Uladislaug, 

in denen ſich Auguſtin der Sekte der Waldenfer ent« 

gegen gefeßet hat; und in 4 Briefen hat er den Sch. 

Niger ermahnet, daß er die genannte Sekte verlaſ⸗ 

fen möchte. Hr. Boͤhme muhtmaſſet, daß dasienige 

Gedicht, welches Anton Poſſevin im apparat. far. 

©. 134 unter der Auffchrift: Auguſtini do&i Thre- 

num religionis neglectae ad Ladislaum Pannoniae 

Bohemiseque regem, anführet, unfern Auguftin 

zum Merfaffer babe, Der Caralogus Epifcoporum 

Olomucenfium ift dem Etanislaus Thurzonius zus 

“ gefchrieben. Simler, Zendreich und andere behau-⸗ 
pten, daß Auguftin etwas de componendis epiltolis 

‚gefchrieben habe; weil man aber bei feinem ältern 

Schriftfteer hievon einige Spur antreffen a 
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Hält Hr. Böhme diefes für ungegründet. Auch die 
rabulas coeleftium moruum, welche Joh. Blandi« 
nus berfertiget, hat er zuerft an dag Tageslicht ge⸗ 
bracht. Was die pateram ahıbetrift, fo erfläret Hr, 
Böhme im 5 Haupeft. die Nuffchrift derſelben. Es 
war ihm diefe geldne Schale aus dem Dresdnifchen 
Münzfabinete mitgetheilet worden. Zaſſenſteinius 
erwehnet oͤfters eines Bechers, der cinige Zeit in 
Prag vermahret, nachgehends aber nach Brünn, und 
endlich nach Ofen an den Auguftinus geſendet wors 
den. Einige behaupten, daß gedachte Schale von 
dem Auguſtin einer Gefellfchaft, welche die Geheim⸗ 
niffe der Natur ergründen wollen, verchret worden 
Fey. Andere erflären die Auffchrift von einer Ges 
fellfchaft, die aus g oder y Mitgliedern beftanden, und 
ſich in gelehrten Streitigkeiten geübet habe. Hr. P. 
Böhme aber erinnert, daß man die Anzahl, der 
Mitglieder diefer Gefellfchaft, die befonderg der 
Dichtfunft ergeben war, nicht beflimmen koͤnne; bee 
hauptet auch, daß Celtes die auf der Schale gemel« 
dere Gefelfchaft, welche Zaſſenſtein eine Akademie 
nennet, in Ungarn geftiftet habe. Bey diefer Geles 
genheit macht Hr. Böhme Anmerfungen über die 
damalige gelehrte Befellfchaften, unter welchen die 
Societas Renana und Danubiana berühmt find: hie . 
ber geböret auch das Contubernium liliorum in 
Baiern, und die Sodalitas Leueopolitana, fo von Leuco- 
polis, womit man dameld Wittenberg benennete, 
den Namen erhalten: auch ift die Colomizifche Be _ 
ſellſchaft zu Wien, welche Ge. Tanftetter Colomi- 
tius, ein groffer Gönner der Wiſſenſchaften, geſtiftet 
merkwürdig, unterderen Mitgliedern ſich Rich. Bar- 
tholin, Cufpinian, Dadianus, Aperbacchus, La⸗ 
zius, Velocianus, Zuola, und Urf. Delius befan- 
ben: ingleichen "haben iBoban. Heffus. und Joh. 
Mplius, ein Nürnbergifcher Nechtsgelehrter, ge» 
Ichrte Gefellfchaften errichtet. Nachdem Hr. Boͤh⸗ 
me die ER, des Auguftinug hatte 
35 dru⸗ 
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drucken laſſen, befam er aus der Dresdniſchen Bi 
bliothef die Zaſſenſteiniſche Gedichte, welche wich. 
befondere Nachrichten vom Auguftin enthalten © 
hat daher Analecta beigefüget, wodurch die beruͤbrte 
Meinungen beftätiget werden. Hierauf folget bi 
Senzelifche Erflärung. (Erlang ˖ gel. Anmerf. u 
Nachr. 1758.27 St.) Das übrige fiche oben. 
Zu 2766. Berker (Balthafar).t. 

De vafte Spiifen der Volmaakren deſſelben, Tot 
‘Leuwaarden ı670 in $, überausrar, und wegen 
"der fremden Ausdrüce und gefährlichen Meinun- 
gen, welche Marofius, (mie bei Widet. am anzus 
führenden Drte ſtehet, flatt Mareſius,) darin ges 
funden, confifciret. Ferner: De berooverde We- 
relt, zynde een grondig onderfoeck van’t gemeen 
gevoelen, aangaende de geeften, derzelver aırden 
Vermoogen, bewind en bedryf; alfeok 'tgeene de 
menfchen door derzelver Kragten gemeenfchap doen. 
In tue boeken ondernomen van Balthafar Bekker 
S. T. D. Predikant tot Amfterdam. Leuwaarden 
gedrukt by Hero Nauta 1691. 8.658 Geiten. ser: 
ſte überausrare Ausgabe, davon nur 750 Abdruͤ⸗ 
che genommen find, und welche noch dazu unter» 
druckt und verboten ift, fonft aber nur die 2 erfte 
Bücher enthält. Noch in diefem Jahre aber iſt fie 
zweimal bei Daniel van den Dalen zu Amſt in 4 
‚mit einigen Veränderungen und Zufägen wieder ger 
druckt, und 1693 fam auch das 3 und 4 Buch bei 
diefem Verleger heraus, welche fo ſchleunig abgiens 
gen, daß davon in chen dem Sabre ein zweiter 
Druck verſtattet wurde. Der Verfaffer fügte hinzu: 
Nuakte Jytbeeldinge van den geheelen inhoud den 
IV Boeken, het Oogmerk van den Schyver en’c ber 
.Jeid daarin van hem gebruikt, 32 Seiten. Er unter- 
zeichnere auch alle 4 Theile mit feiner eigenen Hand» 
und erfannte fie alfo oͤffentlich für unverfälfcht. Auch, 
dieſe Ausgabe ift nicht fehr gemein. Man hat eine 
teut · 
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teutfche Ueberfeßung davon, welche zwar auf dem 
Zitel hat: Amſterdam bey Daniel van BDalen, 
1693. 4; Drud und Papyr aber verrahten, daß fie 
in Teutfchland herausgefommen fen. Sie ift nad) 
Lilienthals Urtheil fo fchlecht gerahten, daß oft fein 
Verſtand darin zu finden ift , indem der Ueberfeßer 
weder die hollaͤndiſche noch teutſche Sprache, am we⸗ 
nigften den inhalt des Buches verftanden hat. Die 
franzoͤſiſche von Beckern felbft gebilligte Ueberfes 
sung, Amft. bei Peter Rotterdam, 1694. 4 Bände 
in 12, ift fchon fo felten, daßjfie in Holland mit 4 
bis 5 Gulden bezablet wird. Der erfte Band davon 
iſt ind englifche überfegt zu London bei Baldwin 
2695 in 12 gedruckt. Bruder und Gundling 
fagen, daß das Buch auch in italiänifcher und ſpa⸗ 
niſcher Sprache erfchienen fey. Noch viel rarer, al 
die bezauberte Welt, find dieienige Stüde ‚welche 
Becker zu feiner Vertheidigung hergusgegeben hat, 
weil fie niemals wieder aufgeleget worden, als De 
friefche Godgeleerdheyd, und andere, deren Ver 
zeichnis man in Ylicerons Memoir. T. XXXI. 185 
finndet. Zoͤchſtrar iſt die unvollendete Schrift: 
Naakt vertog van de gelegentheden enOorfaaken der 
veelvuldige Moegelickheden, die d’Autheur van’r 
boekgenamd, Vafte Speife der Volmaakten, vantydt 
‚rot tydt heeft moeten uyrftaan ; denn davon find 
nicht mehr ald 4 Bogen gedruckte, weil die. Obrig⸗ 
keit die Fortfeßung verbot. (Hr. Clement bibl. cur. 
und. aus ihm. Widekind im Verzeichn. von rar. 
Büch. 3 St. ©. 353-355.) 


Zu 2941. Doade (Michael Friedrich), 
Diefer Stektiniſche Lehrer erblickte das Lebens⸗ 
licht zu Zachan, einem Städtchen in Hinterpommern, 
‚ben 28 Jul. (nicht den 27; wie Johann Friedr. 
Mayers 1711 bei Gelegenheit dieſes Gelehrten 
berausgegebener Einladungsfchrift ſtehet,)) 1682. 
‚Sein Vater Michael O,vade war daſelbſt Prediger, 
und 
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“und ift allererft in go * feines Altets und se 
feines Amtes 1-29 verftorben ; und feine Mutter 
Margarethe Eliſabeth, eine Tochter Theodor Steos 
bans, Bredigers zu Wudarg, erreichte nach einem 
49 iährıgen Eheſtand ebenfalls ein mehr ald Fo iaͤh⸗ 
riges Alter. Nach genofferer Hausunfertbeifung, 
brachte ihn fein Vater vom fechften Jahre feines 
Alters an nach Stargard in das Haus Matthias 
Serings, Prediger an der heil. Geiftfirche daſelbſt 
mit deffen Schnen er aufergogen wurde Hier war 
ren Zahl und Sinderſinn über 5 Jahre feine Lehrer; 
und als der leztere nach Eoldin in ber Neumark jur 
Uebernahme des Rektorats abgieng, begleitete erden» 
felben dabin, und blieb beinahe 3 Jahre lang aßda: 
ja, da felbiger hierauf. nach Stolpe als Keftor kam, 
gieng er auch mit an diefen Ort, und bedienete ſich 
noc) ein ganzes Jahr feiner Unterweifung. Bon 
dar wurde er nach Haufe gerufen, 309 aber wieder 
auf ein Jahr lang nach Stargard,und ließ fich von dem 
Rektor Nik Bened. Paſcha in den ſchoͤnen Wiffen 
fchaften, Handleitung geben. Zur Fortſetzung ſei⸗ 
ner Schulftudien fendete man ibn noch nach Berlin, 
mo er zwei Jahre Fang in dem Coͤlniſchen Gymnafio 
vom Kotarideß und Wernicke, und ein Jahr lang 
unter dem berühmten Joachim Lange im Friedrich 
werderifchen Gymnaſio fich uͤbte. Im J. 1700 zog 
er auf die hohe Schule zu Wittenberg, wurde von 
dent Univerfitätdreftor Koh. Bapt. Röfcheln cınges 
fehrieben, und witmete feinen Fleiß unter Schurgs 
fleifchen und Röfcheln, und unter dem Adiuuft der 
philofephifchen Sakulcät und nachmaligen Euperin 
tendenten gu Delizſch Godfried Edyöningen (mie in 
der Mayeriſchen Echrift fchet,, ich finde ihn aber 
in Dietmans fächf. Prieft. nicht unter Delizſch, 
daher bier ein Irrtum feyn wird, welchen der Dr. 
Oelrichs nicht bemerfet hat,) haupsfächlich der 
Meltweisheit und den ſchoͤnen Wiffenfchaften. Auf 
feines Vaters Geheiß fam er nach Haufe zurück, * 
es 
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begab fich, die:geiftlichen Studien fortzufegen 1702: 
nach Greifömwalde, allwo er am 24 Herbſtmon. von’ 
dem damaligen Keftor der hohen Echule Joh. Sriedr. 
Mayern fih in das Studentenverzeichnig fißen ließ. 
Hier waren dıefer Mayer, Jakob Henning, Daffov, 
und Gebhardi feine Lehrer, unter welchem lezten 
er 1703 eine diſſ. de Jano vertheidigte. Vornem⸗ 
lich vertheidigte er verfchiedene Abhandlungen unter 
Mayers Borfige, nemlich 1) 1702 den 13 Chrifts 
mon. bibliotherae biblicae difp. Vi. 2) 1703 den 10 
Senn. biblivihecae bibl. difp. VII. 3) den 5 Horn. 
d. J. bibl. bibl. difp. VIli. 4) den 25 Aprils bibl. 
biblic. difp. IX. 5) den 15 Brachmon. cllegii biblici 
Hoepffnesiani difp. III. 6) den 3 Herbfimon. bi- 
blioth. bibl. difp. X. 7) 1704 den .9 Märjmon. ex- 
pofitionis Hoepffueriauae: in Pfahn. XXIL part, II, 
8) den 29 Maimon. d. J. de controuerfis antitrini- 
zarüis, in Auglia, recens agitatis. 9) bin 23 Heu⸗ 
mon. tbef. rbeol. pentadem. 10) den 6 Chriſtmon. 
colleg. moral. Strauchiani diſp. IX. 11) 1705 den 
Io einmen. upologiam pontif, romani pro archiepi= 
feopis et epifcopis regni Puloniae contra cenfuram Cle- 
wmentis XI. P.R. 12) den 24 Wintermon. d. J. de 
[smbolis et libris ſymbolicis. 13) den 31 Chriſimon. 
thecl. cafual, Dannhaweri difp. VI. 13) 1706 den 
31 Aug. zu Erlangung des theologifchen Baccalaus 
reate8 de Pietiffarum Socinianifino. 15) den 22 
Chriſtmon. d. %. collegii Berhlebemitici difp. I. 16), 
1707 den ı4 Senn. zraltatus Hoepffneriuni de facra 
roena difp. I. 17) den 16 des Märzen d. J. zraft. 
Hoepffn. de facra coena difp. IV. auffer 13) einer 
Abh. de Diunyfio Areopugita, von welcher ım fol« 
genden eine Anzeige gefchehen wird. Einige terans 
gezeigten Abhandlungen werden in den Nowis litt. 
maris balthici befchrieben; als die de Juno in dem 
Bande 1703, 172. S und von den Mayerifchen die, 
erfte daſ. 30 ©. die andere daf. 245 ©. die fechfte 
m ‚dem Bande von 1704, 16 ©, die cilfte in dem. 

Jahr⸗ 
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ahrgange von 1705, 345 S. Ale dieſe Mayperis 
che Abhh. zur bibliotheca biblica find in a Das: 
de mit dem Titel herausgetreten: Bibliorbeca bibliea 
‚fiue dijfertationum de notitia autlorum pontificior. ve- 
formator, et Iutheranor. immo et Fudueorum, qui 
in facram [eripturam commentarios [eripferunt, in 
academia gryghiswaldenfi in lucem emijlarum decas, 
Srantf. u. Leipz. 1709: 4. und mit Karl Arnds 
continuatione Roſtok u. Leipg. 1713. 4. Mayer 
nahm ihn in fein Haus und an feinen Tiſch brauch⸗ 
te ihn in verfchiedenen Gefhäften, und ſetzte ibm 
über feine Bibliothek, in welchem Zuftande er6 Jah- 
re lang blieb. Und meil er denfelben beftändig auf 
feinen Reifen in Polen, Sachſen, und zur Brun⸗ 
nencur nad) Pyrmont, begleitete, fo hatte er Gele» 
genheit, nicht nur groffer Herren Hofe, als den koͤ⸗ 
nigl. ſchwediſchen und furf eftl. braunfchweigifchen, 
fondern auch vornehme Städte in Teutfchland und 
Preuſſen, und zum Theil die berühmteften Univerfi- 
täten, Roftof, Wismar, Hamburg, Kübel, Zelle, 
Hannoner, Leipzig. Danzig, Elbingen, Heilsberg, 
Königsberg, zu befehen, und mit vielen gelehrten 
geuten in Befanntfchaft zu fonımen, unter denen 
fonderlich Ittig, die Dleariuffe, Rechenberg, Pips 
"ping, Schmid, Günther, Weiß, Born, die ie 
feher, Neumann, die Berger, Bandebovius, Mo · 
lanus , Leibnig, Schelwig, Falke, Deutſch, We⸗ 
gener, echt, Oviſtorp, Grünberg, Grape, zu 
nennen find. Im SG. 1704, bet Gelegenheit der 
Zeier des Geburtsfeſtes des Koͤniges Karls XII. 
zu Greifswalde, erlangete er dafelbft am 25 Jun. 
(in der Mayerifchen Schrift wird der 27 Yun. un» 
richtig angegeben,) die hochfte Würde in der Welt- 
weisheit, unter Joh. Phil. Palthen; und am fol« 
genden, Tage twurde er von Mayern, als faiferlis 
chem Pfalzgrafen, zum Poeren gefrdnet. Zwei 
Yahrehernach, 1706, ven 31 Augufig, erlangett er, 
nebft Andr. Rittern, und Gottl. Schelwigen, das 
Baccalaureat in ber Gottesgelehrtheit. Er bielee 
dem 
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mnach' in beiden Wiſſenſchaften Vorleſungen und 
ifputirübungen. Am Ende ded Jahres 1710 bes 
m er, nachdem der Vifitator der Uniserfität, Mas 
ıu8 von Lagerftroem, ihn ſchon zwer Jahre zuvor 
Vorſchlag gebracht hätte, von dem Etatihaltır 
ı Pommern und Kanzler der Univerfität, George. 
rafen von Mellin, dem Ruf zur Adiunftur der 
eologiſchen Zafultät. Im J. 1716 veließer Greifs⸗ 
alde, und kam nach Alten Stettin, wo er das Amt 
nes beftändigen Rektors des Gymnaſiums und 
ehrers der Weltweisheit und des Stils erhielte. 
:rfteres, dag Amt eines Rektors, iſt beſtaͤndig bei 
ym bis an fein Ende geblieben: von Michaelis 
.757 aber ift barin eine Nenderung aetroffen more 
en, indem auf koͤnigl. Befehl daſſelbe von foicher 
jeit an wechfelsmeife auf ein Jahr lang von denen 
yafigen Echrerngeführer wird. Mit ſeinem Lehramte 
jieng 1754 die Aenderung vor, daß dem verftorbes 
zen Lehrer der Gröffenwiffenfchaft, Nik Maaß, die 
Borlefungen über die theoretifche Weltweisheit, dem 
Hn. Dr. Oelrichs aber über das Natur- und Bols 
kerrecht, aufgetragen wurden, ÜLvade aber nur die 
Vorleſungen über die Schreibart, und Gittenlehre, 
behielt. Dreimal hat er fich in Eheverbindung ein« 
gelaffen. Das erftcmal mit Annen Ratharinen 
Yisthenbergin, Joachim Noͤthenbergs, dreißig« 
jährigen Predigerg zu Gramzov, und der Klifaberh 
gebornen Sperlingin Tochter, melche er 1711 den 
25 Wintermon. zu Greifswald heirahtete, und den 
6 Brachmon. 1724 durch den Tod verlor. Sie war 
eine Mutter von 7 Kindern, von denen in diefem 
1758 Sabre noch 4 lebten, nemlich Michael 
Friedrich, Anne Regine, Katherine Elifaberh, 
und Ehriftine Margarethe. Hr. Johann Samuel 
Zering, als Prof. zu Etettin, gab bei Gelegenheit 
ıhrer Beerdigung eine Einladunggfchrift heraus, in 
toelcher er de bona morte bonam excipiente vitam 
handelt. Zum andermale trat er. mit ne 
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MWilpelminen Zieroldin, In. Joh. Wilhelm Zie 
rolds, Doftors der Gottesgelehrheit und erfien 
Profeffors in dem Gröningifchen Collegio zu Star- 
gard, königlichen Eonfiftorialrahtd in Pommern, 
Drobftes zu Stargard, Dberprediger an Dafiger 
. Marienfirche und Direktors ded Waifeuhaufes, und 
Sr. Margarethen Eliſabeth gebornen Zeilerin 
Fochter, 1725 den 13 Herbſtmonates, welche ihm 
1749 den ı Horn. von dee Seite geriſſen wurde, 
nachdem er 7 Kinder mit derfelben gezeuget harte, 
von denen 1758 noch 6 fih am Leben befanden, 
Tohann Wilhelmine, Charlotte Eliſabeth, Jo 
bann Wilhelm, Pfarrer in den Dörfern Koͤſeliz 
und Naulin in dem Ppritifchen Kirchenfprengel, 
Sophie Wilhelmine, Karl Wilhelm, und Yugu, 
fie Wilhelmine. Seine britte Ehegehülfin war 
Pr Batharine Magdalenezornin, Johann Ebhri« 
oph Zorns, ehemaligen Rahtsherru und Rauf 
manng in Pldn, und Minrgarethen gebornen Zand⸗ 
tin, Tochter, des befannten Peter Zorns Mutwe, 
mit welcher er ſich 1750 den 15 Herbfimien. vers 
band. Er hatte von ihr feine Kinder, und hintere 
ließ fie als Witwe, nachdem er, von einem Schlag⸗ 
fluffe gerühret. 1757 den 11 Heumonates in ci⸗ 
nem Alter von 75 Jahren und 14 Tagen fein Leben 
zu Ende gebracht hatte Gein Amtsfolger iſt Dr. 
h. Achaz Felix Bielke, vorheriger Kefter und 
rofeffor an dem Gröningifchen Kollegio in Star 
gard. Auffer den Abhandlungen, welche erals Re⸗ 
fpondent vertheidiget hat, und die bereits vorhin 
- genennet worden find, zeblet man folgende feiner 
Schriften: (1) Difp. hift. lite. de viris ſtatura parats 
eruditione magnis. Refp. Joann. Henr. HWuhber, 
Wurfato-Bremenfi. Greifswald 1706, den 22. 
Maimonats. (Es iſt hierbei zu merfen, daß ULva- 
de felbft von Heiner Leibesgroͤſſe geweſen, welches 
ihm vielleicht zu diefer Abhandlung veranlaſſet ba. 
Sch erinnere mich, bag Anton Wilhelm Zwerg 2‘ 
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rpzelis, accedir de flatura corporum beatorum ete. 
ehalten hat, welche 1724 in 4 zu Kiel wieder aufe ' 
eleget ift. In derſelben ſchreibet er $ 1: ea (mate- 
a) de pygmaeis mihi placuit, Nec enim tantum 
omen, quod gero, eo manu quali me ducebat,etc,) 
2) Difl. hift. theol. de Dionyſio Areopagita , ſeri- 
tisque eidem fuppofitis, Godof, Arnolde oppofita, 
en 8 Aug. 1708. ebendaf: Refp. Sal. Meyer, Pen- 
uno-Pomer. (3) Progr. inaug, de vita. S. Judae, 
poftoli, ib. 1711. den ı9 Senn. (4) Leonis Allatii 
hii, bibliothecae Varicanae cuftodis, inftru&tio de 
‚icliocheca Palatina Romam transportanda, quam 
x MSCto bibliochecae Mayerianae, cum eamdeih 
ıonore praefentiae fuae dignarerur perill, ac gene- 
oſiſſ. de Lagerftroem, eruit, translatumgue latine 
rertit -Mich. Frid. Quade, biblioch, Mayerianae 
yraefektus. ibid, 1708. 4. Des Leo Allatius ins 
zructio felbft ift nachmale, ohne Cvadens Zueig⸗ 
aungsbrief, in Sig. Jak. Baumgartens Nach. 
richten von merkwuͤrdigen Büchern, 18 St. 522 
528 Eeite, in Dan. Gerdes Mifellan Groningan. 
Tom. II. Part. I. p. 575.580, und in den alfo bee... 
titelten Auszug merkwuͤrdiger Sachen aus den 
neueften Mlonatfchriften, mit Anmerfungen, 3 
&t. &. 199.218 gefeßet worden. (5) Carmen lu⸗ 
gubre in obitum Jo. Phil. Palrbenii 1710. Fol. 
Ich bemerfe Hierbei, daß diefer Mann unrichtig im 
A. G. L. Johann Palthenius, an ſtatt Johann Phi⸗ 
lipp, genennet worden.) (6) Diſſert. ınaug. theol. 
de apoftalia a lucheranifmo\ad papifinum aeternum 
exitiof, unter Joh, Sriedr. Mayern als BVorfiger. 
ibid. 1711. 4. : (7) Abdanfüungsrede bei der Beerdis 
gung Srau Dorothea Gertrud gebornen Berdeffen, 
Herrn Ehriftoph Yiurrenbergs, adiunti fifei und 
aduocati bei dem koͤnigl. Hofgerichte, Eheliebſte. 
ebendaf. 1712. Kol. (8) Der um feines Namens 
willen Helfende unſers Heils am 1 Tage des 
Aaa a 1715 
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3715 Jahres der Gemeine in St. Marien zu Greifs 
‚wald aus dem ordentlichen Feflevangelio gezeiget. 
daf. 1715. 4. (9) Stanprede bei der Yeertigung 
Frau Anna Margaretha gebornen Schlichtkrullen 
Herrn Ehriftopp Nurenbergs, Profurator. und 
Etruftuarii bei der Univerfität, Ehegenoffin; de 
felbft 1716. Fol. (10) Standrede bei der Beerdi 
gung Jungfer Chrifting Dorothea Stephanm 
Herrn M. Joh. Stephani, geweſenen 46 sähriges 
Predigers und Archidiafoni bei der Et Nitolaifirde 
u Greifswald, Tochter. ebendaf. 1716. Fol. Run 
Igen feine zu Alten-Stettin herausgegebene Schrif 
sen. (11) Programmı aftui reitaurationis gymnafı 
atque inaugurationis trium profeflorum, Mich. Frad. 
Quadi, S. T..D. er Phil. M., qua prof, phil. er 
rectoris, Jo. Sam. Heringü, J. V. D. qua prof. iu- 
eis, et Henrici de Bobart, qua prof. elog. et hifio- 

‚ziar.a v. ill, March, Dan. de Laurens 
"praemiflum. 1716. $ol. Stettin. (12) Progr. ad 
facrum faeculare fecundum repurgatae per Mesga- 
landrum Lutherum doctrinae euangelicae a profeflo- 
zibus - - concelebrandum, 1717. Sol. Es ift indem 
ſtilo lapidari oder nach der Schreibart der Steinin- 
ſchriften aufgefeget.: (13) Oratio folemnis faecula- 
ris de reformatione ante Lutherum. fruftrs tentata, 
qua fimul publico, quod Sedini eft, athenaei nomi- 
nie, aufpicatifimum laeriffimumque eccleſue euan- 
gelico-lucheranae iubilseum ſecundum d. ı.Nou. 
1717 fuperiorum iuſſu et au&torirate celebrauir. 
1717. $ol. (14). Progr. ad folemnia introduct prof. 
medicinae, D. Sigism. Aug. Pfeifferi de principum 
Friedericorum in licteratos fauore, 1719. $ol. (15) 
Dergleichen, zu der Beerdigung Herrn Marth. Heinr. 
tiebeherrs, geweſenen Rahtsherrn und Kaͤmme⸗ 
ters. 1717. Fol. (16) Noch dergleichen, von der 
unfchägbaren Glückfeligfeit der koͤnigl. preuf. und 
-Surbrandenb. Lande, unter der Regierung » » Frie⸗ 
derichs Wilhelms, Koͤnigs in Prenffen. —— 

—3 (17 
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(17) Progr, ad exfequias Balthaf. Bleccit, S. T. D. 
et Pait, Nicolait. 1719. $ol. (18) Dergl. zu ber 
Beerdigung. Frau “Johanna Eliſabeth gebornen 
Matthaͤin, Herrn Johann Boligen, Diakoni beider 
Gemeine zu St. Nikolai, Ehegenoffin. 1716. Kol. 
£19) Progr. ad exfequias M. Georg. Weblingü, ſcho- 
kaejfenat. re&torissquondam per XLVIII annos opti» 
me meriti, de re&toribus fcholarum quadragefimum 
laboris annum fupergreffis. 1719. Fol. Hier iftauch 
ein Verzeichnis der Neftoren an der Rahtsſchule, 
won den Zeiten der Reformation an, zu finden. 
(20) Einladungsfchrift zu der Beerdigung Frau 
Sophia geb. Schulgin, Herrn Johann kinfings, 
ehemaligen Kämmerers, Witwe. 1719. F. (21) 
Progr. ad aud. orat. in memoriam pacis, regem inter 
Boruflise et reginam regnumque Sueciae, initae, - 
1720.1 $ol. in der Schreibart der Gteininfchriften. 

(22) Oratio panegyrica, qua felicitas Fridericorum 
Boruffo-Brandenburgicorum, oftenditur. 1720. $ol, 
(23) Progr, ad exfequias Joach. Vrechti, iudicii op- 
pidani, feu collegii fcabinatus adfefloris, de ICtis ex 
theologis fattis. 1720. Fol. (24) Dif. hiſt. philoſ. tri- 
tum illud Stoicorum Tagadogev rspi vns anabeles 
expendens, Refp. Mart. Frid. Pauli. 1720. 4. (25) 
Einlad. zu der Beerdigung Frau Dorothea Bon 
phia geb. Kruͤgerin, Hrn. Dan. Schulgeng, ches 
maligen Kaͤmmerers, Witwe. 1720. Fol. (29) Ora- 
tio inaug. de amico et indiuiduo erudirionis ac pie- 
tatis nexu, di&a a. MDCCXVI. gedrudt 1720. 4 
Er Hielte fie bei feinem Antrit zu Stettin. (27) Ein« 
lad. zu der Beerdigung Frau Batharina Maria, 
geb. Krügerin, Hrn. Aug. Gott, Burmeifters, 
Daft. der Kirche zu St. Johannis, Witwe. 1721. 
Fol. (28) Progr. ad folemnia introduct. prof. med. 
ac mathefeos, 1). Ern. Cafp. Crägeri. 1721. Fol. (29) 
Prodromus vindiciarum gloriae et nominis Pomera- 
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Chriſt. Sc;öttgens Altes und neucs Pommer- 
land, nebft beigefügten unvorgreiflichen Gedanken 
son diefem neuen Stournal, worınnen dem Auktori 
deſſelben zu Verbeſſerung feiner Arbeit unterſchiede⸗ 
Fehler gezeiget, auch viele ihm unbekannte Wahr- 
heiten entdecket werden, von einem Wahrheit lie 
benden Pommer. Roſtok und Neubrandenburg 
1721. 3 Der wahre Verfaffer diefer Streitſchrift 
4 Üvade, uud es famen beidicfer Gelegeuheit auch 
> andere Schriften zum Borfchein. Denn bald ber 
nach Fam auch wider Schöttgen heraus: „Konrad 
„SFreymuths richtige Beantwortung der unbeibeis 
„denen Beurtheilung, fo über. des fil. Joh. Mi⸗ 
„erälii altes Pammerland von Hırm M. Chrifioph 
(es muß aber Chriftian heiffen) Schöng.n find 
„außgeftreuet worden; welchem beigefuget ift cine 
„Nachricht von der neuen Auflage Job. Runckels 
„fteteinifchen Buchführere, von Micrdlü alt. Pom⸗ 
merlande., Danzig, 1723. 4. Der Urheber dies 
fer Schrift fol Johann Heine. von Bobart, ehema⸗ 
Tiger Lehrer der Gefchichte und der Beredtſamkeit zu 
Stettin, gervefen feyn. Wider die Dvadifche und 
Bobartifche Schrift trat folgende beiffende Schrift 
an den Tag: „Severini Offenhertz kurze Abferti- 
„gung zweier unbefcheidener ponimerfcher Sfriben« 
„ten, welche durch ihre Käfter- und Schmaͤhſchrif- 
„ ten daß alte und neue Pommerland Herrn Chris 
„ftoph (Chriftian) Schöttgena angegriffen haben... 
Halle 1724. 3. Es hieß zwar, ald ob Schörrgen 
ſelbſt hierbei die Feder geführet hätte; allein er hat 
in einem Abdrucksſtuͤcke, welches Hr. Joachim 
Sander ‚Oberprediger an der Nikolauskirche in Stets 
sin. befiget, eigenhändig beigezeichnet, daf Sam. 
Yleubaua, "ein gewefener Schuͤler Schoͤttgens, 
der damals zu Halle als Student lebte, der Verfaſ⸗ 
fer ſey. Nurgedachtem. Gegner antwortete Dvade, 
ohne fich zu nennen, in der Stettinifchen ord. eis 
sung, 1724, Num. 60. Allen diefen Kämpfern 
J J Rute 
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surde, durch einen Befehl der Ednigl. preuff. pom⸗ 
neriſchen Regierung, vom 4 Aug. 1724, das Etills 
chweigen auferleget- Man fahe auch damals noch! 
in ſcherzhaftes Gedichte von 1 Bogen, welches von 
Herbfim. d. %. datiret war, das uber nicht zum. 
Sruche fam, unter der Auffchrift: Einfaͤlle eines 
leınen Pommers über jwei andere Pleine Maͤn⸗ 
ıer, fo wegen Pommern fich mit Schriften groß: 
sachen wollen. Es waren diefe Reimen wider 
Yvadens Gegner gerichtet. (30) Einladungss 
drift zu der Beerdigung Herrn Jurgen Ruben, 
lahteverwandten und Kaufmanns ı722 Fol. (ZT) 
Yergl. zu der Beerdigung Hn. Dan. Dopkens, 
tahtsverwandten und Kaufmans 1723. Sol (32) 
Sergi. zu der Beerd Frau Barbara Katharina: 
eb Meißnerin, Sn. D. Joh. George Roͤſers, eher 
tal. Rekt. des koͤn. akad. Gymn. zu Stettin, mie 
uch Prof. der Theol. und Phil., Witwe. 1723. Fol. 
33) Dergl. ad exfequias Jac. Degneri, $.T.D. er 
1 aedem d. Nicolai paftoris, de fimplicitare egre- 
ia cum primis in theologo virtute. 17?4. ok 
4) Dergl. zu der Beerd. Frauen Eſther 'gcb: 
rechten, Hu. Joach. Erpthräd, ehemalinen Pas 
orig bei der St. Peterd und Paulskirche, Witive, 
725. $ol. (35) Dergl. zu der Beerd Frauen Anne 
Sophia geb. Beslerin, Hn Joh. Chr Willichs 
ider Rechten Licent. des koͤmgl. ſchwediſchen Eric 
mals · Regierungs. wie auch vor md hinterpom⸗ 
Hofgerichts ⸗Advokatens, Witwe. 1725! 
ol. (36) Progr. ad ſplemnia introdud. prof. elog! 
hiftoriar, M. Petri Zornii. 1725. $. : (37) Progts 
‚ exfequias Chrift. Zickermanni, paftoris ad aedemi 
Petri et Pauli. 1726. Fol. (37) Progr; ad fole- 
nia inrrodudt. anatom. chirurg. prof.‘ extraord, D, 
an. de Superville.: 1736... Seit 1726 find auch 
ıfferordentliche Lehrer in’ der Heilungswiſſenſchaft 
Stettin gemefen, als Nif. Andr. Rei ins 
eichen war um 1700 dafelbft ein aufferordentlicher 
‚ Yaaaz Rechts⸗ 
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Rechtslehrer, George Ehriftoph Schorkopf, mel 
cher 1702 verftarb. Lezterer ift Joh. Sam. »Jerin- 
gen, welcher ein Verzeichnis ber dafigen Profeffe- 
ren geliefert hat, nicht befannt gemwefen. (38) Progr. 
ad exfequias Maurit. lolſchouii, Gymn, Sedin. prof. 
jur. et ciuit. fyndici. 1726. F. (29) ae der 
Beerd. Frauen Barbara Charlotsa geb. erin, 
n. Friedr. Vangerows, ehemaligen fu. preuß. 
rieges und Domainenrahts, wie auch Lanbrent- 
meifters in Bor» und Hinterpommern, Ehegenoſſin. 
1727. 501. (40) Diff. moral. de modeftia erndiro- 
rum, refp. et aut, Frid, Hehrigie. 1727. 4. (41) 
Progr. ad exfequias Pet. B/urhii, templi Jacobei 
paft. 1728. ol. (42) Progr. ad folemnia intro- 
du&t. prof. graecae linguae et poefeos. M. Georg. 
Nath. Kiffmacheri. 1728. 8. (43) Progr. ad exfe- 
quias Jo. Frid. Faenigken, templi et coenobiüi Joan- 
nitici paft. 1729. Fol. (44) Progr. ad faecularia 
ublica d. XXVI, XXVII er XXVIII Jun. a profef- 
ribus, in memoriam Auguftanae confefhonis, ce- 
lebranda, de riru veterum vora foluendi et nuncu- 
pandi variisque votorum generibus. 1730. Fol. 
(45) Progr. ad eadem faecularia d. et 
XXX Jun. a ftudiofis celebranda , de eondiroribus 
Aug. confeflionis.. 1730. $. (36) Progr. zu der 
Beerd. Frauen Anna geb. Schadin, Hu. oh. 
er Loͤpers, Achidiafoni bei der St. Marien. 
Stiftsfirche, und theol. er hebr. linguse Pref. das 
ſelbſt, Ehegenoffin. 1738. Fol. (37) Progr. zu 
ber Beerd. der Frau Katharina geb. Burmeifterin, 
Hn. M. George Weblings, vormals in Stolpe, 
nachher zu Stettin bei der Nahrd- und Stadtſchu⸗ 
le geweſenen Rektors, Witwe. 1730. Fol. (48) 
Progr. ad. exfequias Georg. Balth. de Mafcom, S. T. 
D. et prof. pafteris Mariani arque fynadi Palaeo» 
Sedinenfis praepofiti. 1731. $0l. (49) Progr. ad 
exfequias, AÄnnae Mariae natae Rubachrae , Nic. 
Mafcow, capituli er eccleſ cathedral. Camminenfis 
r r 2 j quon» 
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quondam canonici, nec non linguae fanftae in aca⸗ 
jemia Gryphiswald. profefloris, viduae. 1731. F. 
(50) Progr. zu der Beerd. Frauen Dorothea sell 
fabeth gebernen Kruͤgerin/ Hn. Peter Ulvichg, 
tin. Commiff. und Kaufmann, Ehegenoffin 1732. 
ol. (51) Diff. phil. pract. de prudentia philofo- 
phi, in primis chriftiani , circa iniurias, refp. filio 
Mich. Frid. Quadio. 1732. 4. (52) Progr. ad exfe- 
quias Dau. Schumacheri, paft. Nicolait. 1733. Bol. 
(53) Diff: hift, pol. de foeda arque infaufta foede- 
rum violatione, refp. Ad. Lud. de Blumenthal. 
1733. 4. (54) Progr. zu ber Beerd. Herrn D. 
Koh. Ernft von Lertow, feiner fin. Mai. von 
Preuffen geheim. Rahts und Direktors der pommes 
rifchen Krieges» und Domainenfammer, wie auch 
Megierungsrahts, ingleichen ber St. Mariens 
Stiftskirche und des fin. afad. Gymnaſiii gu Stete 
tin Euratorg, Erbherrn zu Broͤtz, Wendifch : Pride 
bernomw, Pruft und Natelfiß- 1733 3. (55) Progr. 
zur Beerd. Frau Sophia Lukretia geb. Maſchin, 
Hn. Dav. Kretzſchmers, Kauf und Handels wie 
auch Altermanng der loͤbl. Dracker » Compagnie, 
Eheliebfte. 1734. F. (56) Progr. zur Beerd. Hrn. 
ler. Karl Garbers, fon. Voftfefr. und Kaufe 
manne. 1737. 8. (57) * ad folemnia intro- 
du&t. prof. theol, er hebr. linguae, Henr. Maur, 
Titii, archidiaconi Mariani, 1738. F. (58) Progr. 
äd folemnia introd. prof. linguae graecae et hiftor. 
M. Chrift, Frid. Stifferi. 1739. Fol. (59) Frogr. 
A folemnia introd. prof. med. ord. D. Jo. Chrift., 
Vngnade, de morbis eruditorum ordini familiaribus 
er plerumgue exitiofis. 1741. $ol. (60) Progr- 
zur Beerd. Hrn. Chriftoph Zermann von Schwe⸗ 
der, feiner fin. Mai. von Preuſſen geheimen. wie 
auch Regierungs⸗Krieges⸗ und Domainenrahtg, ine 
gleichen der St. Marien» Stiftsfirche und der koͤ⸗ 
nigl. akad. Gymnaſiii Curators 1741. Fol. (61) 
Diff, hift. geneal. ſiſtens geſta notatu digniora impe- 
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rator. gentis Aultriacae, inde ab interregno magn 
ad Curolum vsque IV ex diplomaribus fcriproribus- 
gue coaeuis eruta, refp. er auf. Ewaldo Friderica 
de Hertzberg. 1741. 4. Der Hr. von Nersberg, 
der Verfaſſer, ift iezt kin. preuß. Legationgraht u. 
ſ.w. Er hat nach der Zeit mehr herausgegeben. Vor 


der angeregten Abh. aber f. Leipz Zeit. von gel. Sach 


1742. N. 73. 652 S. (62) Progr. zu der Beerb 
Srau Wlifaberh geb. Brufewigen, Herrn Fried. 
Zaaben, fen. preuß. Kriegescommifferii und Ober 
empfängers im Hehogtume NHinterpommern und 
Sürftentume Cammin, Witwe. 1742. Sol. (63) 
Gedächtnisfchrift bei der Beerd. Frau Plifaberh 
Bartholdin, geb. Zimonin, Hn. Sein. Bar 
tholds, Nahtöverwandten, Witwe. 1742. Fol. 
(64) Oratio folemnis in ipfis hilariis pacis a Fri- 
derico II rege Borufiae - - cum Hungarise et 
Buhemiae regina, inirae, habira. 1742. 5. (65) 
Progr. ad exfequias Imm. Wilichii, fenatoris et 
hyporbecarii poflefloris pagorum Pargow er Staf« 
felde. 1744. Fol. (66) Progr. ad folemnia facra 
faeculiria fecunda regii atque academici gymasfi 
Palaeo-Sedinenfis, quo quaedam de vero fundationis 
huius gymnafii tempore er anno, nec non de ge- 
nuina Barnim funditoris, in ferie ducum Pomera- 
niae Burnimsorum denominatione , praefarur. 1744. 
Kol. Mit diefer Schrift [ud er ein zur Anhoͤrung 
einer Mede de varia huius gymnafii a tempore fun- 
darionis ad finem vsque faeculi primi fub ferenifli- 
mis Pom, ducibus fortuna er fıtis, welche er ber 
nach in der Geftalt einer Einladungefchrift 1752 
bei der Herren Denfo und Schröder Einführung 
herausgab. Die Yubelaften dieſer Feietlichkeit 
find nicht gedruckt; inzwiſchen kann man davon 
die Pommerifche Llächrichten von gelebrten 
‚Sachen 1744. Num. go. ©. 411-415, und Ads 
biſt. ecchf. 8 Band. 70.75 ©, nachgefchlagen. 
(67) Pregr. ad folemnia ſacra faecularia — 
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acad. Regiomontanae , de meritis acad. Regiomon- 
“ tanae in Pomeranos et rem Pomeraniae pubhl. ec- 


clef. et lirterariam, 1744. Fol. Hiemit fündigte 
er die zu haltende Rede an de felici rei litterarıae 
fucceflu et incremento per academias et fcholas il- 
luftres faeculo XVI paflım fundaras atque ereftas, 
welche mit einigen Veränderungen im feiner difl, 
epiſt. ſtehet, womit er der hohen Schule zu Greifs⸗ 
wald 1756 ihres dritten bundertiährigen Jubel, 
iahres wegen Gluͤck wuͤnſchte. Eine ähnliche Ab- 
handlung vom Bläde der Pommern in Preufs 
fen, die O,vaden, ‚weil er fie nicht erwehnet, unbes 
fannt gewefen feyn muß, befindet fich in dem Er⸗ 
läuterten Preuffen, 4 Band. gı Et. 381 ©. u. 
folgg. (68) Prog. ad exfequias Fo. Wilh. Gohr, 
fabrae reg. maieft. Borufl. conſiliarii .aulici, nec 
non reg. dicafterii aduocati er focier. alechophi- 
lor. membri honorarii, de pia ac fedula mortis me- 
ditatione, tamquam optima chriftianorum philofo- 
phia. 1746. $ol. (69) Proge. ad folemnia intro- 
duct. prof, mathefeos er. phyfices, Nic. Maaj), de 
vfu er abufu ftudii marhematici. 1747. Fol. Dies 
fer ift der erfte abfonderliche. Lehrer der. Mathema- 
tif und Erperimentalphufif zu Stettin. Es iſt 
zwar bereits 1649 Friedr. Moller, ein D. der 
Arzeneilehre, zum befondern Lehrer der Groͤſſen⸗ 
funde dafelbft beftellet worden, welches Joh. Sam. 
Beringen unbefannt getvefen ift; nach der Zeit aber‘ 
ift dag Lehramt der Groͤſſenwiſſenſchaft immer mit 
ber Lehrftelle in der Arzeneigelehreheit verfnüpft ge- 
wefen, und der Vortrag der Erperimentalphnfit 
ift bi8 auf dad Jahr 1747 daſelbſt unterlajfen 
worden. (70) Progr, ad folemnia introd. duorum 
profefforum, 1) Henr. Mauris. Titii, conſiliarii in 
ecclefisfticis regii artque ad aedem d. Mariae pafto- 
sis et ſynodi Sterrinenlis praepofiti, 2) prof, theol. 
‚et hebr. linguae, Joach. Chriſt. Schroederi, archi- 
diaconi eiusdem ecclefiae. 1749. $. (71) Speci- 
Maaasz - men 
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men fupplementorum ad Mich. Maittaire annales r5- 
pographicos, cum tribus continuarionibus. Dieſe 
difche Supplemente hat der Hr. Dr. Delrichs 
der Berlinifchen Bibliotheh, 8 Band. ı St. Issı 
©. 2 St. 147.177 ©. 4 St. 425.435 G. unb 
6 St. 739746 ©. einverleiben laffen. (72) Prog. 
ad folemnia introd. duorum profeflorum, ı) prof. 
elog. et poefeos, Jo. Dan. Denfouit, et 2) prof. 
anatom. et chirurg. extraord. D. Frid. Bened. Schroe- 
deri, de varia regii huius atque acad. gymnaſũ inde 
ab eius prima fundarione, per integrum faeculum, 
ſub fereniflimis ac gloriofae memoriae ducibus Pom, 
fortuna et faris, ram fecundi-, quam aduerfis. 1752. 
Sol. Es wird, mit einigen Zufäßen, vom Hu. Job. 
Karl Dähnert im 2 B. und ı Th.'der Pommers 
merfchen Bibliothek, ©. 23 u. m. befchrichen. 
(73) Progr. ad folemnia introd. prof. juris ord. D. 
Fo. Caroli Conr. Velrichs, 1752. Fol. Es wird die 
vorige Materie fortgefeket. Wenn man die beide 
Ieztere Schriften mıt Hn. Sam. Zerings beiden 
Schriften von ähnlichem Inhalte zufammen nimmt, 
fo hat man eine ſchoͤne Nachricht vom Gymnaſio zu 
Stettin, ohnerachtet in Gerings Schriften noch cı- 
niges zu ändern und beizufügen ift. f. Hu. Dr. Dels 
richs ©. 24 u. folgg. in der unten anjuführenden 
Memoria erc (74) Diff. epift. de felici dei lirrera- 
riae fucceflu et incremento per academias et fcho- 
las iltuftres, inde a faeculo XV er XVI paflım per 
Europam, in primis Germaniam, conditas atque ere- 
&tas, in memoriam tertii iubilaei academise Gryphi- 
cae. 1756. 4. Sie fiehet auch in den Actit zubi- 
laei acad. Gryphiswald, 1736, &. 343-352. (75) 
Progr. zu der Beerd. Hrn. Chrift. Bortl. Mafchen, 
Rahtsherrn und Kaufmanns. 1757. 301. (76) Progr. 
ad folemnia introduct. duorum profellorum, 1) prof 
phil. mathef. et phyfices, M. Joann. Chriffopb. Bi- 
chof, et 2) prof. anatom. er chirurg. extraord. D, 
Caroli Chriſt. Hübleri, de gaufis, quare eleganriores 
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(feiplinae, in primis litterae latinae, hodie con- 
smtim habeantur a multis. 1957. Bol. Aufferdem 
nd (77) verſchiedene Reden, welche von den Stus 
irendben unter QGvadens Anführung gehalten wor⸗ 
en, unter ben Namen ber erfteren im Drucke ev 
chienen, an denen er Theil gehabt haben wird. Auch 
yat er (78) noch mehre Programmata, in diploma. 
iſchen Geſtalt, drucken laffen, mie auch (79) In⸗ 
fchriften verfertiget. f. Job. Sam. Jerings Sup⸗ 
plem. zur ge Llachricht vom Pönigl. Gymn. 26 
S. 40 u.f. und Balth. Dan. Barthels iestleben- 
des Stettin mit poetifcher Feder entworfen, Als 
tenftettin 1734 in 4, allmo man auch Gvadens In⸗ 
fchrift, die in die Spige des Marienthurnes geleget 
worden, antrift, aber ungemein fehlerhaft. Er ift 
ferner (80) Berfaffer von verfchiedenen Gedichten. 
Unter diefen verdienet ein teutſches bemerfet zu were 
den, welches er, im Namen einiger der Buchdrus 
ckerkunſt befliffener, zum Gedächtnis der von Hieron. 
Joh. Struden übernommenen Druckerei der Uni⸗ 
verfität Greifswald, verfertiget, und 1739 zu Stets 
tin der Preſſe übergeben hat, weil er in demfelben 
alle ihm befannt geweſene Namen der Buchdrucer 
in Pommern angezeiget bat, obgleich noch etliche 
fehlen. Sonft hatte er fich auch bei dem Abdrucke 
der Bibel, welche mit Joh. Friedr. Mayer! Vor⸗ 
rede, zu Stettin 1708,in 8, aus ded Gabr. Dahle 
Buchdruckerei, in hochteutſcher Sprache, als das ers 
ftemal in Pommern, heraustrat, befchäftiget, wie 
Mayer in der Vorrede folches ruͤhmet. Einige har 
ben ihm auch daß gelehrte Tagebuch, Der unpars 
teiifche Bibliothefarius, zugefchrieben.. Das thun 
Ru Chriſtoph Colerus in analect. ad Burc. Gotth, 
Feruuii introd, ad notit. rei — Jeb-} Ebriftopb 
Mylius im /uppl. ad Vinc. Placcii theafr. anonym, 
et pfeudon,, Joh. Alb. Fabricius im centifſvl. lutbe- 
rano Part. II. p. 559. der Derfaffer des Caral. bi- 
bliorberae Yeflelben, Part. II, p. 547. Es ift ober 
4— 
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irrig. - Er hat daran keinen Antheil gehabt, und fol, 
ches nicht nur mündlich begeunet, fordern auch in 
feinen Eremplare gedachten Fabriciſchen Verzeich⸗ 
niſſes ſelbigen Irrtum eigenhändig angemerket. Die 
wahren Verfaffer, Klofen und Kraufen , bat Mar« 
kus Paul Huchold vorlängft entdedet. (f.deg Hrn. 
Dr. Joh. Karl Konr. Delricye Memoriam - - Mi 
chaelis Friderici Quade S. S. Theol. D. er Phil 
M. poetae laureari caefarei, etc. Roftochii er Wifma- 
ziae, 1758. 4.4 u. einen halb. Bogen.) 
Zu 2993. Wilhelmi (KRofeph).t. 

Er war zu Dnolzbach oder Anſpach 1557 gebo⸗ 
ren, ftudirete im Gymnafio zu Heilbronn, murde 
Magiſter, Eaiferlicher gefrönter Poet, und 1623 Dres 
diger an der Peterffirche wie auch Paftor und Ins 
ſpektor ‘der beiden Klöfter St. Augufting und Et. 
Marien Magdalenen zu Magdeburg. Bei ber Zer⸗ 
ftdrung der Etadt 1631 flüchtete er mit vielen feince 
PM arrfınder in feine Kirche; als aber eine Frau die 
Thuͤre oͤfnete, brachen die Soldaten mit Gewalt hin 
ein, und einer fehlug ihm mit der Hellebarde über den 
Kopf, daß er in dem Eingange der Sakriſtei ficl, 
und viel Blutes vergoß, bie er fich endlich im et⸗ 
was erholete, und man ihn aus der Kirche und 
Stadt hinwegfuͤhrete. Gin Feldprediger, Jakob 
Schwanenberg, nnd der Hauptmann Kafpar von ' 

erthaufen, verpflegten ıhn einige Tane, big er 
nah Gardelegen kam, wo er nebft feiner Frau und 
feinen Kindern von den Geiſtlichen und andern ver» 
forgee wurde. Weil aber auch dieſer Ort eine 
feindliche Einguartierung befam, fo wandte er ih 
nach Salfwebel, wo der Euperintendenr Jakob Brof- 
fe ihm groffe Wohlehaten erzeigte. In ebendemſel⸗ 
biaen Jahre gieng er nach Hamburg, und predigte 
dafelbft fleiffig, fonderlich an den Mitwochen für den 
alten Paſtor Sluͤter in der Jakobskirche, bu et 
1634 fuͤrſtl meklenburgiſcher Stiftsprediger in kLuͤbtz 
wurde. Allein 1637 veriagte ihn ber Krieg wieder⸗ 

um, 
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um, daß er abermals feine Zuflucht nah Hamburg 

ehmen muſte, mo er zinn Gehuͤlfen des alten Sid. 

ers angenommen wurde, big derfelbe flarb. Nach 

mpfangenem Zeugniffe und Emphehlungsſchreiben 

von dem hamburgiſchen Miniſterio, welches den 27 

derbſtnion. 1659 (an dem anzufuͤhr. O. ber 5. B. 

tshet Druckfehler 1744) ausgeſtelſet worden, und in 

dem hamburgiſchen Geſammleten Briefwechſel der 
Selchrten vom J 1750, S. 734 ſtehet, gieng er 

wen, um anderswo Bedienung zu ſuchen, und er⸗ 

hieſte fie.ı6:0, da er Hofprediger zu Stavenau wur⸗ 

de, worauf er 1652 den 15 Heumen. verftorben iſt. 

Auſſer etlichen Heinen Gedichten, ſchrieb cr: (1) 

Das maieftätifche enmige Wort des herzgeliebten Je⸗ 
ſuleins; 2 Predigten über Joh. I 1u. f. in St Ja⸗ 
kob zu Hamburg gehalten. Hamb. 1632.17 2. in 

4. (2) Die fieben Bußpfalmen Davids paraphra- 
ftiee in poetifche Dimenfiones und alerandrinifche 
Verſe gefeget. Hamb. 1634. 17 B.in 4. (3) Joh. 

Gerbards geftreiche Andachten in teutfche Verſe uns 

terfchiedener Art — Hamb. 1648. 2 u. ein 

Halb Alph. in 8. (Zamb. Ber. 1757. 50 Et. ©. 

394396) * | 
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der Gelehrten, 


welche ſammt ihren Schriften in den 
1000 Abfügen aller Vier Theile diefes Zwei⸗ 
ten Bandes und in dem Anhange hinter dem 
Vierten Theile, in fo fern ſich derfelbe auf 
den Dritten Band bezichet, beſchrieben 
werden. 


Die Römifche Zahlen bedeuten den Theil; bie 
Pleinere den Abfag ; dag Zeichen + bedeutet eine 
Ausbefferung des Joͤcheriſchen Auffages , oder 
einen Zufag dazu; und wo Fein Zeichen iſt, hat 
man einen ganz neuen Aufſatz; kommt iemand in 

dem Anhange hinter dem vierten Theile wiede⸗ 
rum vor, fo wird ſolches ausdrücklich angezeiger. 
In dem Anbange hinter dem Erſten Theile fie 

. bet niemand, der zum Dritten Bande gehoͤrete; 
dagegen wird hinter diefem Allgemeinen Aegifter 
des Dritten Bandes noch ein Befonderes Ver- 
zeichnis der Gelehrten, welche in den Anhängen 
diefes Bandes vorfommen; in fo fern fiezum Er⸗ 

ſten und zweiten Bande gehören angetroffen 
Die Seiten führe ich niemals an, weil es einer Seits 

überflüffig feyn würde, anderer Seits aber mir 
folches nicht wol möglich ift, indens ich die Ab⸗ 
drücke der beiden leztern Theile dicfeg Dritten Ban- 
des noch nicht erhalten habe, welches ſich auch we⸗ 
gen Entlegenheit des Druckortes nicht leicht aͤn⸗ 
- dern läffet. 


Ya (Peter von ber). I, 2001. 

Abriani (Paolo). IL. azzı. 

Aceilly (8). II. 2252. 
Abalgi · 


Allgem. Verjeichn. d. befehrieben. Gelehrt. 
Adalgiſus. III. 2501. 


Adam (Pietro). IL. 2253. N 


Adamannus, +. II. 250. 

Adami (Andrea). II. 2254» 

Adami (Johann). U. 1255. 

Adler (Sjohann). UI. 2503. 

Adlerfeld (C. von). U. 2256. 

Adlung (Johann Ehriftoph). +. III. 2504. 
Affelmann (Johann). }. II. 2505. 
Affeln (Johann .von). +. II. 2506. 
Afscalco (Bernardino). U. 2257. 


7 
Agricola (Adam Chriftian). III. 2507. und Anh. 


binter bem 4 Theile. Br 
Agricola (George). +. II. 2508. 
Agricola (Johann George). IU. 2509. 
Agricola (Johann Leonhard). +. III. 25 10, 
Agricola (Johann Leonhard). UI. 2511. 
Agrippa (Camillo). II. 2258. 
Alary (Franz). II. 2259. 
Albernotiug. II. 2260. 
Alberti (Mattheo). II. 2261. 
Abinus (Johann Heinrich). L 2003. 
Albinus (Peter Conftant). II. 2262. 
Albinus (Thomas). +. U. 2263. 
Albis (Thomas de). +. II. 2264. 
Albornoz (Aegidio Carillo de). IL 2265, 
Aldeang. II. 2266. 
Alebrando (Francefco). II. 2267, 
Aefius (Peter). II. 2268, 
Alethophilus. II. 2269. 
Aletophilus. II. a270. 
Aletophilus. IL. 2271. 
Aletophilus. II. 2272. 
Aerander VII. }. IV. 2751. 
Alexius, zu Corzyra. U. 2273. 
AUghifi (Galaffo). IL. 2274- 2 
Alites (Peter). IL 2275. 
Alitophilus IL 227%. _ 


I 


Angemeines Verzeichnis 


Allaͤus (Franz). II. 2277. 
Alonſo (Auguftin). II. 2278. 

Alopekios. II. 2279. 

Alpen (Idhann von). IE 2280. 
Altenrath. (George). +. IV. 2752. 
Altobellus (Hilarius). II. 2281. 
Amando (ob. de ©.) +. II. 2282! 
Amati (Scıpione). IL. 2283. 
Amidamus (Wilhelm). t. IV. 2752. . 
Amour (Louis Gorin de St.) IH. 2284. 
Ampntas (Philaretes). UI. 2285. - 
Anderfon (James). II. 2286. 

Andrei (Gudmund). IL. 2287. 


Andrei (Hieronymus). IL 2288. 


Andreas de Bergamo. t. 2289. 

Andreas (Johann). II. 2290. 

Andreas (Johann). $. II 229r. 

Andreaſius (Marfilius). II. 2292. 

Andry (Nifolaus). 1. 2003. 

Angeli (Bonaventura). II. 2293. 

Anguilla (Srancefco). II. 2294. 

Anſpach (Petrus). +. I: 2004. 

NAportanus (George). II. 2295. 

Agvinus (Karl). U. 2296. 

Aragona (Tullia d’). II. 2297. 

Arnold (Gottfried). +. IH. 2512. 

Arnold de Bila nova. +. 1]. 2298. : 

Arnurus (Kafpar). +. IV. 2754. 

Aron (Pietro). II. 2299. 

Arras (Jean d’). IL 2300. 

Arthaud (Ihibaud). II, 2301. 

Afclapo. II. 2302. 

Afpafia. f. IH. 2513. 

Aſſebourg (Nöfemunda Juliana de). +. IL 2513. 

Afferous (Laurentius). II. 2303. 

AUſſig (Hanne von). }. HL 2515. u. Anhang binter 
dem 4 Theile. 


Aubiers (Leonard bes). I. 2304. 
dt, 


der beſchriebenen Gelehrten. 


roni (Valentin). II. 2305. 
ans en Din re): }- IV, — 
guſtinus von Ollmuͤ 2 u 
z in dem * — 75 —* hin⸗ 
uguſtinu ureliu V. 
Auguſtin (E.) IV. 2758. 2 
Auguſtinus (Leonard). +. IV. 2759. 
Auguftug —— — t: IV: 2760, 
Aylmer ( Sohn). IV 
Nso, 7a30 (Portius). 7 IL 2516, 
Ajzo. I. 2006. 


B. 

Baersdorp (Cornelius a). m. 2517. 
Baesdorp (Cornelius ie II. 2518. 
- Bail (Efaias). IL 2306 
Banks (Sohn). IL. 2307. 
Baronius (Fuftus). +. IV. 2762. 
Bartholinus (Bartolus). }. Il. 2519. 
Bafirrus (D.) +. II. 2308. 
Baffompierre (Franz). }. III. 2520. 
Dagdorff (Heinrich von). III. 2521. 
Baumann (Nikolaus). }. IH. 2522. 
Beauſobre (Karl Ludwig von). }- IV. 2763. 
Beder (Andreas). IV. — 
Becker (Auguſt). IV. 276 
Becker (Balthafar).. t- iv. 2766. und Anhang hinter 

dem 4 Theile. 
Becker (Chriſtian Wilhelm). IV. 2767. 
Becker (Cornelius). f. IV. 2768. 
Beder (Eggeling). IV. 2769. 
Becker (Heinrich Sheefried) IV. 2770. 
DBeder (Hermann). }. I. 2007. 
Becker (So nn IV. 2771. , 
Becker (Johann). IV. 2772. 
Becker (Peter). IV. 2773- 
Bermann (Ehriftien). f. It 2522. 
DBedber (Daniel). IV. 2774. 
Berens (Johann Deinchd, I. 3% ©; 

er⸗ 


Angenieines Verzeichnis 


Betnard — + M. 2524. u. Anhang hintet 
dem 4 Theile. 

Bernier (Fran). +. HI. 2525. 

Be rnſtein (Chriſtian Andreas). III. 2526, 

Bertling (Zohatın).-+. IV. 2775. 

2 Tel (Ehrift. Gottfried), TIL 2527. 

Seitus (Claudius) +. I. 2528. 

Bianchi (Thomas): F. IE. 2310. 

Blancus (Stephan). IL 2311. 

Blondell (Mofes). +. II. 2312. 

Slondus (Mich. Angelus). +. IL. 2313. 

Höfen (Ehriftoph). IL 2314, 

Bohemus Euſebius). }. TIL 

Doileau (Nikolaus). + UL as 

Bolingbroke (Henry &. Sohn Bifkoune). U. 2315: 

und Anhang hinter dem 4 Theile. 
K:onefidius (Edmund). t. 2316. 
S-oulaife (Johann). +: H. 2317. 
Saurdelot (Johann). +. IL. 2318. 
R ragus. ID. 2531. 

Drand (Eufebius von). I. 2008. R 
Brand (George). I 2009. J 
Broͤnd (Johann) FI. ao1o. 

Frand Gohann Arnold von). f, I. 201 1. 
F zrand (Johann riedrich von): +. 2012 
Trand Fohann George). 1. 2013. 
Brand (Sebald). I. 2014 

Braddenſtein (Wolf Erich von). J. ꝛoig. 
Braudes (Johann). I. 2016. 

Brandis Gohann Auguſt). J. 2017. 
Brandis (Marfud Dieterich). I. 2018: 
Hal die, Brandys, (Stephan). I. 201% 
Brandt (Friedrich von): I. 20270: 

or andt (Gerhard). }. F 2021, 

Drandı (Sebald). I 2022. 

Srandt Sebaſtian). +. I. 2023. und Anhang hinter 
dem a Theile. 

Draut (Jehann). f. I. 2024. 

— Brant 


der beſchriebenen Gelehrten. 


Btant (Johann). L. 2025. 
Brantz (Adolph). I. 2026. 

Breithaupt (Chriftian), Il. 2319. 
Bretfchneider (Adam). IV. 2776. 
Bretfchneider (Daniel). IV. 2777. 

Dreuläus (Johann George). II. 2027, 
Brouwer (Breeriug). IV. 2778. 

Bucholtz (Andreas Heinrich). }. IL, 232% 
Budaͤus (Wilhelm.) +. IL 2321. 

Bungus (Meter). I. 2028. 

Buno (Sjohann). 1. 2 

Bunſen (Jeremias). I, 2030. 

Burcard zu Meiffen). "W. 2779. 

Burcard (Hieronymus). +. IV. L 80. 
Burchard (Ehriftoph Martin). IV: 278r. 
Burchard (Johann.) IV, 2782: 

Burchard (Johann). IV. 2783. 

Burchard (Mauritius). +.IV 2784. 
Burchard (Nikolaus). IV. 2785. 

Burchardi (Franciſtus). }. IV. 2786, 
Burchardis (Petrus de). +. IV. 27%7. 
Burchiello, Burcello. IV. 2788. 
Burckersrode (Tobias Dietrich von). IV. de 
Burckhardt (Acharon). IV. 2790, 
Burckhard (Sranz.) IV. 2791. 

Burckhard (Jakob). IV. 2792. 
Burkhard (Jakob). IV. 2793: 

Burdhard (Johann). IV. 2794: 

Burckhard (Ehrift.) IV. 2795. 

Burghard (Gottlob). IV. 2796. 
Burgkardus (Franciffus). IV. 2797. 
Durlamagdai (Johann Fakob). }. 2031. 
Byler (Heinrich Carolinus van). IV. 2798: 
Dylert (Anton von). IV. 2799 


“any — de). t. IL. 2322. und Anhang ‚bins 
—* il .IV.200 
Ad (him) 1 V; a | ca 


% 
I) 


. Allgemeines : Verʒeichnis 


Caldari (Ferdinand). +. I. 2032. 

Caldenbach (Chriſtoph). +. I..2033. 

Candidus (Thomas) +. II. 2323. 

Gapellanus (Johann) +. II. 232}. 

Capocius (Priamuß). 4.2034. 

Carlscron. 2325... 

&arolug IX +. U. 23:6: 

Garräugs: (Johann), II. 2327. 

Eaftellione Philippus Gualterug de). +. IV. 28: 

GEaftentug (Hulbder.) III. 2:32. . 

Gelfus (Aureliug Cornelius). +. IL 22328. 

Chapelain (jean). II: 23:9 

Eharas — t. H. 2330. u. Anhang hinter den 
eileo 

Ghaftilon. de). +. IV. 2802. 

Cheminais (Timoleon). +. IH. 2533. 

Chemnitius (Baf.) HI. 2534. 

Chemnitins Bogislaus Philipp). }. TIL 2535. 

Chemnitius (Chriſtian). }. Ill. 2536. 

Chemnitius (&hriftoph). IIL 2537. 

Chemnitiug (Franz): +. III. 2538. 

Chemnitius (Hang —— — — 

CEheninitiud (Joachim) +. I 

Chemnitius (Foachim). TIE — 

Chemnitius (Martin). +. III. 2542. 

Chemnitius (Martin). }. IL 2543. 

Chemnitius (Martin). }. IE 2544. 

Ehemnitius (Martin). III. 2545. 

Ehemnitiue (Matthias). TIL 2546. 

Chemnitiug — UL 2547. 

Cheradamus (Johann). +. TL.23gr; 

Cheſeaux·(Joh. Philipp de — be). I. 2035. 

Ehrifteph van Leipzig... I: 2036. . 

Eolomies, Colomeſius (Paulus). t.:IV. 2803. 

Combis (de). +. IV. 2804. 

Cordatus Eubulus). II. 2332. 

Eornelige von Baesdorp. +. III. 2548. 

Korondus (Dionyſius). IL 2333. — 


der befchriebenen Gelehrten. 
Sourt (Peter de la)... 2037. 
Tourt (Peter de la). I. 203%. 
Courtot (Sobann). II. 2334. 
Cramer (Andreas). +. UI. 2549. 
Cratinus (Bartholomäus). III. 2550. 
Crell (Ehriftovh Friedrich). I. 208. 
Crell (Sortunatuß). I 2040. 
Erell (Heinrich). +. L zogr. 
Crell (Johann). fF. I 20,2 
Crel (Sodann Friedrich). . I. 2043. 
Crell (Nifolaug;. +}. 1. 2044. 
Crell (Samuel)..}. L 2045. 
Eremer. II. 2335. a 
Cremer (Abraham). U. 2336. 
Cremer (Bernhard Sebaftian). II. 2337. u Anh. 
hinter dem 4 Theile. ? 


Cremer (Gottfried). II. 2338. > 
Cremer (Johann David). II. 2339. 
Cremer (Johann David). IL 2340: ’ 


Grefcengo. II 2311 2 
Creutzing (Kafpar). IV. 2805. 
Griginger (Johann). I. 2046. ' 
Eurcelläuß (Peter). IL 2342. - ) 


Eurio (Edling Ber I. 2333. ) 
Daere (Jurgen van der). IL. 2344- er 
Daffel (Hartwig von). f. J. 2047. a er 
Deloniuß (Timotheug). IL 2345. 


Denner (Friederich). IV. 2806. 

Dilih (Wilhelm). +. I. 2048. - 

Drabiting (Johann David). I. 2049. 

Drachendorf (Dionpfius). I. 2050. u. Anhang bins 
ter dem 4 Theile. 

Drahftäde (Auguft). I. 2osı. 

Drachftädt (Sriedrich Gottlieb). 1.2052. 

Drachftädt (Hans Jeremias). I. 2053. 049 

Drachſtaͤdt (Heinrich — — 

Draconites (Johann). +. — 


Augemeines Berichnis. 
Dragendorp (Dionpfins). I. 2056. u. Anhang hinter 
dem 4 Theile. 


Draing (Paul). I. 2059. - 
Drafenb. (Arnold).t. I. 2058 u. Anh. int: dem 4 Th. 
Drani (Elifamus). I. 2059. 
Drangfeld (Inſt von.). +. L 2060. 
Draud (George). }. L 2061. 
Dravton (Michael). +. I. 2062. 
Drefing (Peter Johann). II. 2347. 
Duderfladt (Heinrich). III. 2551. 
ODyemenus (Arnold). L — 
Oyemenus (Wilhelm). . 2064: 
Eberhard (Kafpar). 4. I. 2065. 
Eichel von Rautenkron (Johann). }. IEL ayz2. 
Pre (Juſt von) IH. 2552. 
fenberg (Jakob). IV. 2807. 
Eiſenberg (Yafob). IV. 2808. 
Eifenberg, Eifenbergf (Johann Philipp). IV. 2809. 
Eifenberg (Lazarus). IV. 2810. 
Eifenberg (Peter). IV. 2811. 
Eifenberger (Johann Philipp). IV. 2812. 
Eifenberger (Peter). +. IV. 2813. 
Eifenberger (Philipp Ernft). IV. 2814. 
Elteſte (Friedrich Gottfried). IV. 2815. 
Eitefte (Gottfried). IV. 2816. 
Encauftus (Huldrychus). IV. 2817. 
Englert (Johann). IIL ass4- 
Englert (Johann Matthäus). IH 2555, 
Engfter (Huldrich). IV. 2818. 
Ernſt Auguft, Herzog von Weimar. I. 2066. 
Ernft, Graf von Mangfeld. I. 2067. 
Ernft, Graf von Schauenburg. I. 2068; 
Ernft (Ernft). J. 2069. 
Ernſt (Heinrich). I. 2070. 
Ernft (Jakob Daniel). I. aoyı. - 
Efchert (Yohann). I. 2072. 
a (Johann). I. 2073. u. Anh. hinter dem 4 Th 
Estuche (Balthaſar Ludewig). IV. 2819. 


x 


der beſchriebenen Gelehrten. 


:8fuche (Ludewig.) IV. 2820. 
ylenburg (Johann Kafpar). I. 2074. 
Eyfenbeg (Jatob). +. 9 2821. 


aber (Gellius). I. 2075. 
Saber (Jakob). +. I. 2076- 
aben (Zanagpil)..}. I. 2077- 
aber (Zanagpil). 1. 2078. 
— (Andreas). +. IIL. 2556. 
abricius (Andreaß). +}. III. 2557. 
Fabricius (Arnold). III. 2558«. 
Dt (Balthafar). II. 2559. 
abricius (Eberhard). +. III. 2560. 
Kabricius (Erikuß). t- II. 2561. 
ehe (Sriedrich). HI 2562. 
abricius (George Andreas). II. 2563; 
Fabricius (Jakob). . II. 2564. 
Sabricius (Johann Albert). t. III. 2:65. 
— ohann Chilian). III. 2566. 
abricius (Johann Ludwig). t. TIL 2567+ 
Fabricius (Johann Philipp). IIL 2568. 
Fabricius Isbrand). IL. 2569. 
———— (Martin). TIL 2570. 
abricius (Samuel). IIL 2571. 
Fabricius (Theodoruß). II. 2572. 
Falconius (Thomas). I. 2079. 
faminius (Tohann Anton). +.IIl. 2573. 
ofter Jakob]. IV. 2822. 
Frichius [Ambroflus]. II. 2347. 
Stoberger [Johann Jakob]. IV. 2823. 
Suhrmann [Jakob]. IV. 2824. 
Fuhrmann [Konrad Herman]. IV. 2825. 
uhemann Matth. Gottfried]. IV. 2826, 
hrmann [Stephan] +: IV. 2827. 
urmann [Jakob]. IV. 2828. 
Furnius [ ahoh 4 DI. 2348. 
Furnius [Jafob]. II. 2349: 
Bobba4 


Algemeines Verzeichnis. . 


®. 
Gaius [Franz]. I. 2350. 
Gannato [Guil. de).. +.-IV. 2829. 
Gaſſer [Johann Michael]. IV. 2830. 
Bautier Philippus] +. IV. 2831. 
Gay [Sranz le]. II. 2351. 
Gazteln (Dominikus de). +.IL, 2352. 
Sedicke [Kampert]. IL. 2353. 
Gelais. +. II. 2354. 
©. Gelais [Karl].}. II. 23575. 
S. Gelais [Yohann von]. }. II. 2356. 
Gelafiug II. +. III. 2574. 
Gelda (Johann). IH. 2575. 
Geldenhauer [Gerhard]. +. IM. 2576. 

- Geldenhauer [Gerhard Eob.) IIL 2577. 
Geide:n [Gonftans von]. III. 2578. 
Gelhorn Va von]. III. 2579. 
Gelhude [Samuel]. +. III. 2580. 

Selida [Johann]. +. IIL. 2581. 
Geliot [Koiwan]. TIL. 2582. 
Geller [Ernft]. II. 2583. 

Geli [Johann Baptifta]. +. IM. 2584. 

Gennep [Rafpar]. I. 2080. 

Gerard [Etephan]. I. 108 r. 

Gerbet [George]. IV. 2832. 

Gerlacius [Gerlach]. IV. 2833. 

Gilbert [Mattin]. IT. 2357. 

Godeken [Heinrich]. I. 2082. 

Goedig [Heinrich]. +. L 2082. 

Goethals [Johann]. I. 2084. 

Goetſch [Andreas]. +. I. 2085. 

Goetſius [Zacharias Nifolaug]. I. 2086. 

Öoetten [Heinrich Ludwig]. I. 2087. 

Goetten [Jakob]. +. 2088. 

Goettinger [Matthias]. L 2089. 

Gori [Anton Franz]. IV. 2834. 

Gräs [Chriftian). TIL. 2585. u. Anhang binter den 
4 Theile . 


Graf 


der beſchriebenen Gelehrten. 


raffius [Sigigmund]. III. 2586. 

reif, Greiff [johann a IV. 2835. 
reif. [Peter]. IV. 2836. 

rynaͤus —* iv. 28 

fchwend [? 

4 Theile. 

ualterus de Chaftillon. +. IV. 2838. 
uarro [Wilhelm]. . v 2839. 
zuͤtther [Chriftian Heinrich). IV. 2840: 
uimene. I. 2358. 

uiraud [Claude]. +. II. 2359. 
yoͤngyoͤſſi [Paul]. IV. a: 


‚aan [Abraham de]. I. 209 

yachenburg [3obann). IL 9 

Jagenen [Simon]. II. a360. 

damerſtede [Johann IV. 2842. 

dammana JJohann]. IL 2361. 

darkenroth [Eilhard Folkard]. IV. 2843. 

darkenrots [Jakob Iſebrand]. IV. 2844. 

Jarlemann [Karl], II. 2362. 

Jartlieb [Johann]. IV. 2845. 

Jattenbach [Johann George}. L 2092. 

deiden [Rudolph]. RE IU. 2588, 

Jeller [Joachim]: $. IV. 2846. 

Heller [Michael]. IV. 28, 

delwing [George —** IL 2363. 

Henry JJohann)]. 2093. 

Henry eig] + 2094: 

Henryſon [Eduard]. I. 2095. 

Herold [Auguft]. IV. 2848. 

Herold [Friedrich Wilhelm]. IV. 2849. 

Herold (JIohann Friedrich] IV. 2850. 

Hergog. II. 2364. 

— (Johann). I. 2096. 

Hiarn. IIl. 2589. 

Hilarins [Heinrich]. $. III. 2590. 

Hilten [Johann]. +. IV, 2851. 
Bbbbz5 


dam]. L 2090. % — hinter dem 


Hip⸗ 


Allgemeines Verzeichnig. 


Hippius [Yaul.] TV. 2852. 
cker Johann Ludewig]. II. 2591. 
oernigk [Ludewig]. *. IV. 2853. 
ofmann Johann Hermann]. TIL 2592: 
older [ohann]. I. 2097. 
Holder [Veter]. I. 2098. 
Holder [Milhelm]. F. J. 2099: 
Holftein [Rafpar]. +. II. 2393- 
Holgmwert, Holtzwirth (Wolf]. IIL 2594. 
Honert [Johann van den]. IV. 2854. 
Horlacher [Ronrab]. *. IV. 2855. 
Horn [Michael Heinrich]. +. III. 2595. 
Horologi [Ginfeppe]. I. 2100. 
Hosmann [Abraham]. *. 2596. 
Huͤlſe ſChriſtian ro) II. 2365: 
Hülfe [Konrad]. H. 2366. - 
Hülfe [Ronrad Benedikt]. IL. 2367. 
. Hülfemann [Johann]. +. II. 2368- J 
Huhold [Paul Markus]. II. 2597. 
Hulſius [Anton]. +. IL. 2369. 
un [Heinrich]. II. 2370» 
ummel [Alerander]. IV: 2856. 
Hummel [Johann Kafpar]. IV; 2857. 


a [Paul Ernſt]. IV. 2858. 
acob Antoli. IV. 285g. 
Jacob ben Afkher ben Jechiel. +. IV. 2860. 

acob d’Autun.+. IV. 2861. 

acob de Ceſſolis. *. IV. 2862, 
Sjacob de Cluſa. *. IV. 2863. 

Jacob ben Raphael. +. IV. 2864. 

Jacob von Vitey, oder de Vitriaco. +. IV.2565. - 
Jacob Zaddick. + IV. 2866. 
Jacob [George]. IV. 2867. 
Jacobus [Magdaliug]. IV. 2868: 
Sacob [Simon]. IV. 2869 _ 
Jacobellus. *. IV, 2870. 
—* [Johann]. +. IV. agzr. * 


der beſchriebenen Gelehrten. 


Jacobi [Johann Daniel]. IV. 2872. 
Facobi ſFohann Nikolaus). *. IV. 2873 
Yaat [Dlaus]. IL. 2371. 
acobilli [Sranc.] 4. 2874 
eos [ ieterich]. IV. 2873. 
aͤncken Johann David]. IV. 2876. 
anzoniug [Johann]. I. 2101. 
dirpius [Johann — IV. 187% 
Jeunkins [David]. +- I. 2 
3* Don]. I. — u. Anhang hinter dem 


Schfad Orsam) «1. 2104. u.Unang binterdem 


A eChriſtian]. 2105. 

entzſch Johann ]J. I. 2106. 

traſius [Tobias]. L 2107 

uſulanus Phil. Gualt. 7 IV. 2878, 

ohann Albert. III. 2598. 

vhanneg de Arrag. $. IL. 2 

— aulinus a S, Ei; u. Anh. binter 
dem 4 Theile. 


Kaltenbach, Ehriftopb, I. 2109. 

Kammermeifter, Hartwig, I. 2110. 

Kate, Gerhard ten, #. Lauii. 

Karfch, Johann, I. 2112. 

Katfch, Johann, I. 2113. 

Katſch, Johann, I, 2114. 

Katſch, Johann — I. a1ıs. 

Keppel, hard, II. 2373. 

Kirbach, Peter, IV. 2879. 

Kirch, Ehriftfried, +. IV. 2880. 

Kirch, Gottfried. +. EV. 2881. 

Kirchin, Maria Margaretha, +. IV. 2882. 

Kirchbach, — Adolph, I. 2116. 

Kirhbach, Peter, +. IV. 2883. 

—— Athanaſiuis, +. IV. 2884. 
Kircher, Konrad, *. IV. 2885: - 


Kirch ·⸗ 


EN 


Allgemeines Verzeichnis. 


Kirchhof, Chriftoph, IV. 2886. 

Kirchhof, Johann Eberhard, IV. 2887. 
Kirchhof, Laurentius, IV. 2388. 

Kirhhoffer, Matthias, IV: 2889: 

Kirchmaier, Johann George, IV. 2890. 
Kirchmaier, Johann Wilhelm, IV. 2891. 
Kirchmann, Johann. +. IV. 2892. 

Kirchmeier, Johann Chriftian, $. IV. 2893. 
Kirchmeier, Johann Sigismund, $. IV. 2894. 
Kirchner, Hermann, #. IV. 2895. 
Kirchner, Johann, IV. 2896. 

Kirchhoff, Gotifried, IV. 2897. 

Kirchod, Laur., +. IV. 2898. 

Kirften, Martin, $. IV. 2899. 

Klipfh, Johann Michael, IV. 2900, 

Knibbe, Daoid, I. 2117. Kar 

Koitſch, Chriſtian Jakob, IT. 2599 

Kophen, Chriſtoph, J. 2118. 

Kreſſe, Thomas, UL — 


Laan, Peter, +. I. 2119. 

Laͤlius, Chriſtoph, I. 2120. 

Laͤlrus, Laur., #. I. 2121. 

Laͤmmerſchwanz, Laͤmmerzagel, Kaſpar, IV. 2901. 
Landoja, Joh. Hammana de, H. 2374. 
Langenes, Heinrich, IV. 2002. 
Langermann, David, IV.2903. 
Langermann, Eberhard, TV. 2904. 
Langermann, George, IV. 2905. 
Langermann, Johann Paul, IV. 2906. 
Lappe, Nikodemus, IV. 2907. 

Lappe, Nikolaus, *. IV. 2908. 

Lauret, Chriſtoph, +. IL. 2375. 

feifner, Chriſtian Friedrich, IH. 2601. 
Lerche, Johann Heinrich, HI. 2602. 
gersner, Friedrih Marim. von, IV. 2909. 
Liebenau, Hans Ehriftoph von, IH. 2603. 


tindanus, Wilhelm, $: I. 2122. 
. Eine 


der befehriebenen Gelehrten. 


inde, ., I. 2123. 

inde, Johann Ernft von ber, I. 2124. 

tindeberg, Peter, 4. La125. 

Iimdemann, George, I. 2126. 

tindemann, Laurentiug, I. 2127. 

tinden, Bernharb von. der, I. 2128. 

tinden, Johann Gottfried zur I. 2129. 

tinden, Juſt, I. 2130. 

tinden, Kafpar von, I. 2131. 

tindenberg, Aegidius, I. 2132. 

?indenberg, Aegidius, I. 2133. . 

!indenberg, Gottlieb Friedrich. I. 2134, 

tindenberg, Nifolaus.-L 2135. . 

tindenberg, Peter, I: 2136. 

Rindenbrog. I. 2137. 

Lindener, Balthafar. I. 2138. 

Bindenfele. I. 213% Ä 

Einderhaufen; Johann, #. I. 2140. 

Rindejtolpe, Ichann L 2141. » R 

Lindholz, Aug. Simon, I. 2142. 

Lindholz, Johann, +. I. 2143. 

tindner, Bentamin, I. 2144. u. Anhang hinter 
4 Theile. 

Bindner, David, I ara. _ 

Lindner, Hieronymus, I. 2146. 

Rinder, Johann, +. 1. 2147- 

Lindner, Wolgang, 1. 2148... Ä 

Lingen, Heinricy Ulrich von. UI. 2604. . 

Lipinsti, Gratianus Severinus, I 2149. 

Lobeira, Vaſcus, II. 2376. x. 

Lobkowitz, George Popelius von, U. 2377. 

Loiſeau, Pierre, II. 2378. 

Loon, Wilhelm van, J. 2150. 

Loſſau, Chriſtian Joachim, IL. 2605: 

Lucronius. II. 2379. 

Ludwig, Johann Ehriftoph, III. 2606. 

Luͤning, Heinrich Wilhelm, IV 2310. 

£uferus, Senedikt, L 2151. 


Allgemeines Verzeichnis 


m. . 
Macher, Johann Epriftoph, IV. 291 12 
Mader, Joachim Johann, *. II. 2350, 
Maittaite, Michael, $. III. 2607. 
Malzkaſten, Paul, III. 3608. 
Mameranug, Nifolaus. #. IV. 2912: 
Mann, Johann Daniel, I. 2152, 
Manuting, Aldus, *. IV. 2913. 
Manutius, Paulus, $. IV. 2914. 
. Marl, Johann David, IV. 2915. 
Marothi, George, J. 2153. 
Marfhall, Johann George, I. 2154, 
Marftaller, Martin. +. 2609. 
Maftov, George von, $, II. 2610. 
Maffonius, Chriftoph, UI. 2611. 
Matina, Leo, +. III, 2612. 
Matthefiug, Johann, #. IV. 2916. 
Matthefius, Johann Adolph. IV. 2917. 
. Matthefius, Johann Gottfried, IV. 2918. 
Maumont, Johann de, IL 2381. 
Mauritius, Peter, II. 2613. ? 
Maurus, Jakob, Andreas, $. II. 2382. 
Maurus, Johann Andreas, II. 2383. 
Mead, — Il, 2384 u. Anhangibinter dem 


4 Theile. 
Medigke, Chriſtoph, II. a6ıa. 
Meermann, Frau, t. L 2155, 

. Meermann, Gerhard, L 2156, 
Meermann, Gerhard, I. 2157. 
Meermann, Johann. I. 2158. 
Meermann, Johann, J. 2159. 
Meermann, Wilhelm, J. 2160. 
Meier, Bartholomäus, *. II. 2385. 
Meier, Johann Heinrich, +. I, 2161. 
Melsil, Jakob, IV. 2919. 
Meloill, Thomas, IV. 2920. 
Mendoza, Johann Euargz be, *. 1 2162. 
Merter, Johann, J. 2163. 

Re 


- der befchriebenen Gelehrten. 


erlin; Johann Raymund, +. II. 2386. 
'etternicht, von, II. 2387. 

‚ettrie, Julien Offtey de la, II. 2388. u. Anhang 
hinter dem 4 Theile. 

diculci, Theophilus, IL. 2615. 

dill, David, IV. 2921. 

islanı, Yopanır, Il. 2389. 

doerſius, Joachim, IV. 2922. 

tonf. IL. 2390. 

tont, Johann duͤ, II. ag9r. 

Tontagne, J. de la, U. 2392. 

tontagne, Michael de f. H. 2393. 
dontague, Karl, II. 2394. 

Kontaigü, Wortley, IL. 2395. - 
Rontalbani Ovidius, T-iIl. 2396. 
Rontalbe, Sarzias Drbonns; de, II. 2397. 
Nontalembert, Adrian de, II. 2998, ° 
Kontanug, Balthafar, u. 2399. 
Rontanug, Sjafob, UI. 2400: 

Kontanug, Botinus, Ih 2401. 
Rontchal, "Karl. +. I. 2402. _ 
Nonte, Lambertus de, II. 2403... 

Monte, Petrus de, T. II. 2404. 

Monte arduo, Barthol. Picemus de, 2405 
Monte crucis, Ricoldus oder Kichardus be, 2 II, 


2406. 
Monte ©. Sabini, Fabianng de, II. 2407. 
Montecuculi, Raymund de, +. II. 2408. 
Montereul, Matthäus be, }. II. 2409. 
Monteſa, Rarl, I, 2410. 
Monteſnyder, Johann de, IL4616. 
Monstesguien, oder Montesquiau, Karl von SW 
condat, Baron von fa Shrebe und, IL 2411. und 
Anhang hinter dem 4 Theile. 
Mori; , Peter, HI. 2617. 
Mor Aus, Joachim, +. iv. 292%. , 
Müller, Ambrofiug, Au * u 
Muͤl⸗ 


| Algemeines Verzeichnis 


Muͤlpfort, Heinrich, f. IL. 1619. u. Anhang bez 
ter dem 4 Theile. ” 4 

Muilmann, Wichbold, IV. 2924. 

Murathes, Sranz, U. 2412. 

Mutfio, Moifes, IV. 2925. ° 

— —— 2620. 64 
ung, Wyer Wilhelm, I. 2164. u. Anhang Hinte 
dem 4. Theilie. — 


Nagel, Daniel, TV. 2926. 

Nagel, George De IV. 2927. 

Nagel, George Srietrich, TV. 2928. 

Nagel, Paul, }: IV. 2929. 

Navianus, Trinurus, I. 2165. 

Nehring, Johann Ehriftian, IL 2621. 

Nelli, Pietro, II. 2413. 

Neukirch, Johann George, II. 2622. u. Anh. bins 
terdem 4 Theile. | 

Newton, Adam, II. 2414. 

Diem, Theodorifus von, F. IV. 2930. 

NMonnofiug, I. 2166. 

Nunning, Jodokus — I. 2167. 


Dofterland, Abraham, IV. 2931.- 
Drdonnes de Montalbo,. Garzias, II. 2415. 
HDricellarig, }. I. 2168. 

Drlob, Andreas Matthias, IV. 2932. 
Dfius, Hieronymus, T. I. 2169. 

Dfiug, Stanielau 8, }..2170. 


Pagenſtecher, Johann Friedrich Wilhelm, }. IV- 
2933. we 
egeus, Doiroiug, IM. 2623. 
ellautier, Simon, IV. 2934. 
Peterſohn, Dieterich, III. 2624. 
etrus Anfvach, + I. 2171. 
feffer, Erikus, III. 2625. 
ſeiffer, Auguft, +. I. 2172» 
Pfeife 


‚der befehriebenen Gelehrten. 


}feiffer, David, I. 2173. 

Jeiffer, Johann, +. L 2174. - 
feiffer, Johann Gottlob, +1 2175. 
jeiffer, Johann Philipp, +. 2176. 
zhilippus U. +.-IH. 2626. 
Ihilippus Gautier. + IV. 2935. 
Ihthiriander, Franz, i 2177. 
Jicenug de Monte arduo, Bartholomäus, 1 — 
Jignutius, Fridianus, J. 2178., 

Jiladiug, —— NS 2936. 

Iluoinel, Ant. }. I 

BEpping, Jahann —— II, 2627. 
Doland, Nikolaus, In . 2179. 

Dolanug, Schann, I . 2180. 

bolanus, Balerand. 1. 2181. 

holhem, Chriſtoph, Il. 2417- 

Dontac, Arhold, F. II. 2418. 

hontanus, Henrikus, }. IV. 2938. 

Bopping, Johann Friederich, +. TIL. a6 > 
horthaͤſius, Johann, f. U. 2419. 
Poullain, Valerand, +. J. 2182. 

Drenckenboff, Johaun ze IV. 2939 
Preun, Arnold, III. 2629. 


Pe 


Dreuß, Johann, +. I. 2182. Et 
Prideaux, Sjohann. +. IV. 2940. AOL BCE 
Pucheler, Johann, I. 2184. Be LEE 

* :W. 3 . 


Ovade, Michael driedrich w. 2941. u. ap, hinter 
dem 4 Theile. 
Doerculug;- Ludewig, +. I. 


Qubetz, Wolfgang Ehriſtoph, LU 2630. 
| — 


Rabe, Johann Chriftian, IU.-a6gr. 
Rabe, Wolfgang — LII. 2632. 
ccc 


Algemeines DVerzihnis.  - \ 


Racine, Johann, IV. 2942. 
Ranchin, Wilhelm, +. I, 2185. | 
Raphel, George, $. I. 218%. 
Raphel, Peter Paul, L 2187. | 
Raphelengius, Franz, +. I. 2188. | 
Raphelengius, Juſt, I. 2189. 

Raphſon, Joſeph, I. 2190. 

Rapidius, Caius Herenniug, I. 2191. 

Napitius, Jovita, $. I 2192 

Rappelt, Karl Heinrich, I. 2193. 

Rebkau Ede von, F. I. 2194. u. Anh. hinter dem 


4 Theile. 

Medel,' zus Friedlieb, III. 2633. 

Redel, Karl Adolph, TIL. 2634. 

edel, Melchior, III. 2635. 

edel, Melchior, III. 2636. 

edel, Rudolph, IU. 2637. 

Reger, George Ernft Aurel, }. II. 2638. 

Regnerus Lodbrog. III 2639. 

Reibehand, Chriſtoph, IIE 2640. 

Meichelm, Ehriftian Friedrich, #. II. 254 1. 

Reichhelm, Auguft Theodor. I. 2642. 

Reichhelm, Chriſtian Friedrich, III. 2643. 

Reichhelm, Chriſtian Friedrich, II. 2544. 

Meichhelm, Friebrich Arnold, III. 2645. 

Reichhelm, Heinrich, III 2636. 

Neichhelm, Jeremiag, HI. 2647, 

Reichhelm, Jeremias Gottlieb, III. 2648. 

Reichhelm, Johann Jeremias, III. 2649. 

Reichhelm, Karl Heinrich, HI. 2650. 

Reichhelm, Paul, III, 2651. 

Reichhelm/ Sigismund Siegfried. III. 652, 

Neimers, Anton Chriftoph, III. 2653. 

Remling, Nikolaus Chrifteph, +. 1. 2195. 

Repchow, Eco von, I. 2196. 

Reſtaldus, Alanus, }. II. 2421. 

Ribera, Paez de, IL 2422, 

Nichword, +. Ih 2423. . 
Kid 


der beſchriebenen Gelehrten. 


Richworth, Thomas, II. 2424. 

Ringhammer, $riedrich — HI. 2654. 

Rivinus, Andreas, }. I 2197. 

Rivinug, Johann Florens I. 2198. u. Anh. binter 
dem 4 Theile. 

Kivinus, Tilemann Andreat, t: E 2199. 

Kiviug, Sohann, 4 

Rohr, Julius Babes von, L. 2200; 

Rohr, Philipp, I. 2201. 

Kouffel, Michael, II 2425. Mr 

Rucellai, Bernard, +. I. 2200. 

Yucellai Cofmug II, I. 2203. 

Rucellai, Cofmuß! IH, I. 2204 

Rucellai, Johann, }. I. 2205. 

Nucellat Sjohann, I. 2206. 

Rucellai, Dallas, I. 2207. 

a. — I. 2208. 


Ruyf, W. V. 2942, 
S. 


Saavedra, Diego, +. IH. 2656. 

Sabbatier, Peter, }. I. 2209. 

Sagittariuf, Kafpar, }.I. 2210. 

Sagittarius Paul Martin, J. 2211. 

Salchlin, Johann Rudolph, IV. 2944- 

Salfeld. Karl Sriebeich, II. 2657: 

Salianus, Johann, I. 2212. 

Salonius, F. IV. 2945. 

Sandyk, Bernhard, I. 2213. 

Saubert, Johann, }. m̃. 2658. 

Sauer, — IH. ah , 

Scalich, Paul,-$. I. 221 

Ccaliger, Joſeph Juſt, +. 2215. 8. Anhang hinter 
dem 4 Theile. 

—— —— Caͤſar, f. 2216. 
caliger 2217. 
| re Erica Ecarfo 


> Allgemeines Verzeichnis 


Scarfo, Johann Ehryfoftomug, IL 2426. u. Ini 
hinter dem 4 Theile. 

Schauroth, Magnus Liebmann von, ‚L 2218, 

Schilter, Gottfried, III. 2640, 

Schirmer, Martin, III. 2661. 

Schlitte, Johann Gerhard, IL] 2662. 

Schoͤnitz, Anton, TIL 2663. 

Echomer, Gottfried, II. 2664. 

Schondorf, Johann Balthafar, IH. 2665, 

Schrader Gottfried, IH. 2666. 

Schrieck, Adrian, +. III, 2667. 

Schroͤder, Chriftoph, II. 2327. 

Schroͤder, Chriſtoph Jakob, I. 2428. 

Schroͤder, Dieterich, 1. 2429. 

Schroͤder, Erich, II. 2430. 

Schroͤder, Gerhard, +. II. 2431. 

Schroͤder, Guſtav, U. 2432. 

Schröder, Heinrich Eilfard. U. 2433. 

Schröder, Hermann, Il. 2,34. 

Schroͤder, Johann, U. 2435. 

- Schröder, Johann, II. 2436. 

Schröder, Jobann Karl, IE 2437 

Schröder, Johann Daniel, II. 2438. 

Schröder, Johan Joachim. II. 2439. 

Schröder, Matthias George, 4. IL. 2440} 

Schröder, Nikolaus, IT. 24: 1. 

Schrödter, Adolph Friedrich, IL. 2442. 

Schroͤdter, Ernft Chriſtian, IL-2443. u. Anh. him 
ser dem a Theile. - 

Schredter, Guſtav, II. 2444. 

Schröter, Adam, IL 2445. 

Schröter, George Friedrich, IE. 2446. 

Schröter, Zohann Heinrich, -t- IL 2447. u. Anh. 
hinter dem 4 Theile. 

Schröter, Johann Konrad, II. 2448. 

Schröter, Fig Lorenz, II. 2449. 

Schröter, Kafpar, IL 2450. 

Schröter, Martin, IE 2451. 


Echtoͤ 


der befchriebenen Gelehrten. 


Schröter; Peter Elias, II. 2452, 

schrott, Wilhelm, +. UI: 2453. 

zchroͤtlin, Matth., IL 2454. 

5chrettering, Joachim, IL 24535. 

Schröttering, George, II 2456. 

Schrott, Martin, +. II. 2457. 

Schubart, Chriffoph Andreas, III. 2668; 

Schubart, Johann Benedikt, III. 2669. 

5chulteng, Albert, $. I. 2219. : 

Schultze, Andreas, Il. 2458, 

Schulte, Anton, II. 2459. 

>chulge, Ehriftian, II. 2460. 

Schulge, Chriftoph, +. II. 2461. 

Schule, Ehriftoph, II. 2462. 

Schulße, Friedrich, II. 2463. 

Schulge,' George, II. 2464. 

Schulge, George Dieterich, IL 2465, 

Schule, George Peter, II. 2466. 

Schulge, Gottfried, IE. 2467. 

Schulße, Gottfried, II 2463. 

Echulge, Gottfried, IL 2469. 

Schule, Joachim U. 2470. Bin 

Schule, Johann Friedridy, IL 2477. | 

Schulge, Johann Heinrich, $. II. 2472. - | 

Schulge, Johann Heinrich, IL. 2473. 

Schultze, — Michael, U. 2474. 

Sculge, Johann Traugots, II. 2475. 

Echulge, Michael, 4. 1. 2476. 

Schultze, Dtto, }. U. 2477: - 

Schultze, Simon, +. II. 2478. 

Schulte, Stephan, II. 2479. 

Schnultze, Tobiag, II. 2480. 

Schulte, Walther, IL 2481. 

Schulge, W. B, IL 2482. 

Schumann, ®abtiel, II. 2670, 

Schumann, Bubriel, TI. 2671. ; 

Schumann, Johann Sriederich, II. 2672. 

Schumann, Johann Michael, }- TIL 2673.- h 
* Cect3 Schu · 


. Allgemeines Verzeichnis. 


Echumann, Kafpar, IH. 2674. 
Schumann, Peter, HL.2675. — 
Scipien, Johann Friedrich, III. 2676. 
Sccrieck, Adrian, HI. 2677. 
Sechting, Johann Tobiag, II. 2483. 
Sendivogius, Michael, $. UL 2678. 
Gengeber, Johann Polykarp, I. 2220. 
Seyfart, Friedrich, Il. 2679. 
Seyfart, Gebhard Parig, UI. ‘2680. 
Seyfart, Kart, II. 2681. 
Sevfart, Konrad, III. 2682. 
Sibutus, George, +}. 2221. 
Sibyllenus, Petrus, +. IV. 294%. 
Eiccama, Sibrandus Tetardug, +. IV. 2947. 
‚Siebenfreund, Sebaftian, III. 2683. 
ER zu Meiffen, }. I. 2222. 
Eimler, Johann Wilhelm, $. IIL 2684. 
Socolovius, Thomas, 1. 2223. 
Gtardaterug, III. 2685. 
Steuerlein, Fohann, f. I. 2224: 
GSteuerlein, Samuel, I. 2225. 
Sthelin, Anton, I. ‚2226. 
Stigel, Johann, +. III. 2686. 


> Gtifferdma, Jafob, IV. 2948. 


Still, Chriſtoph Ludwig von, IV. 2949. 
Stoſch, Adolph Ehriftopb, IV. 2950. 
Stoſch, Adolph Chriftoph, IV. 2951. 
Stoſch, Bartholomäus, IV. 2952- 
- Stofch, Zerdinand, IV. 2953. 
Stoſch, Friedrid Wilhelm von, IV. 2954. 
Stoſch, Heinrich Sigismund, IV. 2955. 
St oſch, Johann Friedrich, *. IV. 2956. 
Stoſch, Ludwig, IV. 2957. 
Stoſch, Philipp von, IV. 2958. 
Stoſch, Philipp Sigismund, FV. 2959. 
Stoß, Bartholomäus, +. IV. 2960. 
Strick, Anton, IV. 2961. 
Eirozjia, Laurentia, }. U. 2484. - 

2 Stubb 


der befehriebenen Gelehrten. 


Stubb, Johaun, II. 2485. 

Stnbarus, Thomas, I. 2227. 
Summermann, Kafpar Theodor, I, 2228. 
Surianus, Hieronymus, T. II. 2486, 
Surius, Yaurentiug, $. IL: 2487. 
inbillenus, Petrus, + IV. 2968. 
Zzathmari, Michael, IV. 2963. 
Sjattmari, Stephan, IV. 2964. 


T 


sectanber, Heinrich, III. 2687.: 

vengel, Johann Ehriftian, -HI. 2688. 

seusleben, Kafpar von, }. IIL 2689! 

chebeſius, George Daniel, III. 2690. u. Anh. hin⸗ 
ter dem 4 Theilie. 

theobaldus, Zachariag, +. II. 2488. 

Ebilo, Johann Gottlieb, III. 2691. 

ihomas Anglus, 7. IL 2488. - 

sielemann, Konrad Kafpar, II. 2489: 

dilignus, Johann, 1. 2230. 

:imiug, Gratianug, I. 2231. 

soict, Jakob du, +. IV. 2965. 

zouilliwu Peter de, +. IV. 2966. 

vrauterbuhl, Johann, III. 2692. 

Eriller, Daniel, I. 2232. u. Anhang hinter dem 
4 Theile. : 

triller, Johann Moriz, $ I. 2233. 

Tuͤrckis, Damianus, L 2234. 


| U. und V. 


Ladanus, Claudius, +. II. 2490. 
baͤvraͤus, Johann, U. 2491. . 
Balle, Johann Baptifta, }. U. 2498. 
Barnerius, Johann, II. 2493. 
Saughan, Thomas, +. III. 2693. 
Belthem, Heintich Andreas, IL. 2694; *. 
ne els 


“ 
— 


Allgemeines Verzeichnis, : 


Velthem, Johann, II. 2695. 

Belthemin, 2. E. III. 2696. 

Belzen, Cornelius ven, I. 2235. 
Derbrügge, Otto, IV. 2967. 

DVerpoorten, Albrecht Menno, II. 2697. 
Merpoorten, Jakob, II. 2598. ‘ 
Verpoorten, Philipp Theod. , II. 2699. 
DVerpoorten, Wilhelm, +. II. 2700. 
Vignalius, Peter, +. IL 2494. 

Villani, Nikolaus, *. IL 2495. 

Virgilius Maro, J. III 2701. 

Unckel, Johann Karl, I. 2236. 

Unger, Ebriftian Gottlieb, +. IV. 2968. 
Unruh, Jakob, UL. 2702. 

Voerda, Nikafius de, *. IV. 2969. 
Voigt, Kranz Ernft, I. 2237. 
Vorwaltnern, Johann Heinrich Menrad von, IT. 


2703. 
Voſſius, Gerhard, f. IL 2496. 
Voſſius, Johann, +. H..2497- 


W. 


Wald, an und vom, +. IV. 2970. 
Wakenitz, Albert, I. 2704. 

Wedig, Johann Friedrich von, I. 2238. 
Medig, Johann Hieronymus von, +. L 2239. 
Medig, Thomas xon, I. 2240. 
MWegelin, Johann George, *. I. 2241. 
Megleiter, Ehriftoph, +. I. 2232. 
Weidner, Gorthilf Flamin, III. 2705, 
Weiſe, Chriſtian, +. III. 2706. 

Weife, Ehriftian, F. IU. 2707. 

Meife, Ehriftian, III. 2708. 

Reife, Chriftian, Heinrich, III. 2709. 
Reife, Erifpin, II. 2710. 

Weiſe Erifpin, III. 2711. 

Weiſe, Friedrich, II. 2712. 


der beſchriebenen Gelehrten. 


Beife, George, }. IIL 2713. BEE 
Beife, Gottfried, Il. 2714. 
Beife, Heinrich Gottfried, II. 2715. 
Beife, Johann Epriftoph, UI. 2716» 
Beife, an Safob, II. a7ı7, 
Zeiſe, Johann Michael, 1. HI. 2718. 
Beife, Johann Severin, +. II, 2719. 
Reife, Kafpar, III. 2720.- Ba 
Beife, Weis, Konrand I. 2721. 
Beife, Martin, III. 2722. 
Beife, Martin, UL 2723- 
Beife, Martin, III. 2724- 
Reife, Michael, }. DU. 2725. 
Beife, Nifolaus, IU. 2726. 
Meife, Robert, III. 2927. 
Beitenfampf, Johann Sriebrich, IV. 2971. 
Berndli, George Heinrich, I. 2243- — 
Weſcht, Heinrich, IV. 2972. — 
Weffelius, Johann, IV. 2473. fi 
White, Alerander, II. 2498. 
Bhite, Thomas de, }. II. 2499. 2 j 
Dhitthndon, Whittington, Robert, +. IV. 2974 
Widekind, Johann, }. IV. 2975. 
Bidefind, Melchior Ludwig, IV. 297% 
Bieling, Abraham, I. 2244- 
Wilhelm, V. T. IV. 2977- 
Wilhelm van Alphen, +. IV. — 
Bilhelmus de S. Amore, }. IV. 2979. 
Wilhelm, Ehartier, }. IV. 2980. 
Wilhelm de Combig, +. IV. 98T. 
ie de Eondhig,.+. IV. 2982. 
Wilhelm, Abt zu Corneille. IV. 2983. 
Wilhelm de Gannato, 1. IV. 2984. 
Wilhelm de Lorris, t. IV. 298$- 
Wilhelm be Dccam, €. IV. 2986- 
Wilhelm, Worceftring, 1. IV. 2987+ 
ein —— N 2988- 
ilhelmi, Heinrich, IV. 2989- 
: Dh» > Wil 
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Wilhelmius, Johann, IV, 2990. 

Wilhelmi, Johann David, IV. 2991. 

Wilhelmi, Johann Gerlafus, t. IV. 2992. 

ofeph, d. IV. 2993. u. Ant. Hinter vn | 
4 Theile. * 

Wilhelmi, Wilhelm, Peter, IV. 2994. 

Wihe imi Wilhehmus, Wilhelm, IV. 2995. 

Winckler, Benedikt, +. HI. 2728. 

Windler, George, IH. 2729. 

Mindler, George, II. 2730. 

Winckler, Johann, €. HI. 2731. 

Winckler, Johann, f. II, 2732. m. Ynb. binter 
dem 4 Theile. 

Winckler, Johann Friedrich, +. III. 2733. u. Anh 
hinter dem 4 Theile. 

Winckler, Joh. Friedr. Balth. IH. 2734. u. Anh. 
hinter dem 4 Theile. 

Winckler, Johann Heinrich, III. 2735. 

Winckler, Johann Martin, III. 2736. 

Windler, Martin, IL 2737. 

Winckler, Nikolaus Eberhard; HI. 2738. 

Wincklet Tobias, HI. 2739. 

Winckler, Tobias, II. 2745 

Winter, David, ©: 1. 2245. 

Mitechind, Johann, $. IV. 2996. 
iehling, Johann, IV. 2997. 
oeftefeld, Arnold, 1. 2246. 

Wogau, Märimiliän, 1. 2247- 

Mehlfahrt; Foharn Conftantin, I. 2248. 

Wohlgemuth, Chr., 1. 2249. 


VYvo Trecorenfis,.4. IL 2500, 
3 


Zacharias, Dionyſius, +. FU. 2741. 
Zandyk, Bernhard, T 2250. 


Zeh⸗ 


—“ 
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Zehner, Johann Friedrich, TIL 2742 
Ziegelbauer, Magnoald,.1..4V..2 eo. 
Zimmermann, Chriftian, F. III. 4 N En 
Zimmermann, Ernft, IL 2744. 
Zimmermatin, George, III. 2745, ©. 0 | 
immermann, Johann, IU. 2746- 

immernann, Johann Yafob, IN. 2747: | 
Zimmermann, Johann üborius, III. 2748. u. Anh.” 


hinter dem 4 Theile 
Zimmermann, Martin, II. 2749. 
Zimmermann, Matthing, 4. II. 2750, 
Zwerg, t. IV. 3000. i 
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Beſonderes Verzeichnis 
Der Gelehrten, 


welche fich auf den Erften und 
Band beziehen, und in den Anhängen — 
Dritten Bandes abermals vorkommen; die 
man alfo nicht in das vorige Allgemeine Ver⸗ 
zeichnig der Selchrten des Dritten Bandes 
hat bringen koͤnnen. 


Die Zahl 1. bedeutet den Anhang am Erften Sei ; 
le diefed Dritten Bandes; die Zahl 4. den Am 
hinter dem Vierten Theile dieſes Dritten Trans 
des. (Die Zahl 2. und 3. kommt bier gar wicht 
vor, weil hinter dem Zweiten und Dritten Theile 
— Dritten Bandes feine Anhänge befindeß 
nd * 


Abercromb, David, 4. 

Adami, Johann Samuel, }. 4. 
Addifon, —* ®. 4. 
Addiſon, Lancelot, }. 4. 
Adelmann, oder Alemann. ®. 4. 
Adolph, Adolphug , Gottlob, 4. 
Agricola, George, 4. 

Agricola, Johann. +. 1. und 4 
Agricola, Rudolph, F. 4- 
Alberti, Leander, $. 4. 

Albrecht von Halberſtadt. 4- 
Alcabitius. 1. 

Alckmar, Henrich von, t-. 4 
Alhazen. t- 4: 

Alpinus, Proſper, +. 4- 
Amboife, George d’, I. 
Ameſius, Wilpelm, f. 4 


ʒeſonderees Verzeichnis Der Gelehrten ꝛc 


ing, Wolfgang, 4- 
red, Johann Valentin, T. 4 


ring von Viterbo, Sjohann, t. L- 


:onmg, Nikolaus, T- 4- 
»llonius Dyſcolus. 4 
omaſar, t- 4. 

enthal, Sils, d'. *. 4. 

zentus, Johann, d. 4. 

gill, Johann, 4. 

entin, Johann, *. 1. und 4. 
erani, Jofepd, ®. 4- 

iguſtinus, Antoniug, f. 4 

yila und Zunniga, — 4 


achſtrohm, Joh. gFriehrid⸗ 4 


acmeifter, Lukas, 


. Me 
‚adeniug, Trochiilus, oder Torchillus, Le 


albus, Hieronymus, f. 4 
janier, Anton, 4 | 
zarba, Sımon dalla, 4 

zarth, Kafpar von, t. 4, 

Zayer, Gottlieb Siegfried, T. 4 
Beaufobre, Iſaak von, #. 4. „ _ 
Sech, Michael, 4. — 
Behrends, Gotttfried, 4. 

Bengel Johann Albrecht, 4. 
Berckenmeier, Paul Ludolph, $. 4 
Bersmann, &, t:-4 

Beſſel, Johann George von, 4. 
Beja, Theodor, d. 1. und 4 
WBiddelus, Johann, +. 4. 

Bocer, Johann, #4, 
Socriſius, Johann Heinrich, 4 
Bode, Henning, p. 4. — 
Bode, Hermann, *. 4. 
Bodenſtein, Andreas, #. 4... , , 
Böhmer, Juſt Chriſtoph, +. 4-, 
Bohoriefh, Adam, %.4,, 
Doddz3 


* 


Bong, 
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Brentz, Johann, *. 4. 
Brinch, Peter, & 4- 
‚ Brunings, Dasid, 1. 
Brunneman, Jakob, 4. 
Brunp Bonifaciug, 4.4. 
Brungvell, Yohann Salome, t. 4. 
Buriid, Johann Anton. be, +. 4- 
Bynckershoet, mE van, 4 


Galdera, Eduard, #. T. 
Calderinus, Domit. LE 
Gantemir, Dene rius, 7. 4- 
Eapperoneriug, —— 4. 
Carmon, Jakob, 1 

Caſcoli, Lione, 4. 

Eatesby, Markus, 4. 

Cheyne, George, 4. 

Chytraͤus, David, *. 4 
Claiug, Jobann, t. 4. 

Cleffel, Johann Andreas, ® 1. 
Conſtantinus IX, Porpönrogenneta f. 4. 
Coſchwitz, George Daniel, $. 4 
Coſmas Pragenfid. 9 1. nr 
Coſte, Pierre, 1. 

Cramer, Gabriel, rt. 

Eramer, ohann Jakob, f. 4 
Cruſius, Jakob Andreas, + YA 
Crufiug, Magnus, 4. .. 
Grufius, Martin, +. 44. 
Cyprian, Ernft — f. & 


Dedekind, — — ecke 1. 
Detharding, Georg 

Dinter, Edmund von, à 4. 

Dio Caſſius, f. 4 

Doddridge, — und 4 
Dolſcius, Paul, +. : 

Du Feap Heinrich, + 


der Gelehrten zum ı und 2 Bande: 


Eckhard, Tobias, 4. 

Elsner, Yafob, 4.“ 
Ennius, Dvintug, f. 1. und 4. 
Evenffon, David, 4 


Zaber, Peter, +. 4. N 
Fabricius, George, +. 4. 
Salde, Johann — 4. 
Fauſt, Ichann, f. 4. 
Fig Franz, 4. 
ifcher, Ehriftian ‘Gabriel, r. 
Sifcher, Johann Bernhard von, 4 
Flechier, Efprit, #. 4- 
Solard, Johann Karl von, 4. 
ordyce, David, 4. 
Bunte ohann George, 4- 
tiedel, Chriſtian, 1. 


Gelenius, Sigismund, 4 
Giannone Pietro, 4. 
Sriſchdow, Auguftin, 4. 
Groot, Adolph, 1. _ 
Gruͤzmann, Mid). 4. 
Gude , Friedrich, 4- 


Halley, Edmund, 1 

Hartmann, Heinrich Rudolph, 4. 

Hartmann, Johann Zacharias, 4 

Haverfamp, Sigebert, 4: 
usmann, Nikolaus, +. 4, 
ederich, Beniamin, 4 
idmann, Chrifivph, T. 4- 
eilmann, Johann Jakob, 
nnings, Karl Andreas, 

Herdeſianus, ER: t- * 


8 — Bifchof von Aden. n ze 
* Dbd His 


Beſonberes Perzeichnis. 


Hirel, J. 4- 
Hoedus, Pet. #. 4. 
Höfchel, David, *. 4. 
Hoheifel, Daniel zLeeich I. 
Holderrieder, Johann, 4. 
Homann, Johan Saptif, r 
Hondorf, Andreag, 1. 
Honert, Tako Hajo van 4 
- Honoriuß, Y- 4. 
Horch, Heinrich, 4 4 
Hottinger, Johann Beni, 
Hottinger, Johann Heinrich, ® 
Hunde, Magnus, }. 4 
Hutten, Ulrich von. $ A: 
Hutter, Keonhard, t. 4 
Hopatia, }. 4- 


— 

Jacobus I. f.“1. und 4. 

ägel, Abraham, 4. 

fchke, Abraham, 4. 

avellus, Chryſoſtomus, }. 4. 

delfamer, Valentin, ı. 
Andagine, Johann von, T. 4 

nterivn de Angela, Sohann, r. “ 
de € —* f. 4. 

uventius, Joſeph, 1. 


Keſtner, Heinrich Ernſt, ©. 1. 
Keyßler, — George, 4. 
Kitſch, Heinrich, 4- 

Knaukh, Theodor, 4. 

Köhler, Heinrich, 4. 

Kortbolt, Ehriftian, v. - 

Kraft, George Wolfgang, 4- 

Kraft, 


der Gelehrtenzum ı und 2 Bande, 


Rrafft, han Melchior, +. 1. 
Krauſe, Johann Gottlieb, }. 4. 


. g. 
Range, Karl Hinrich, 4. 
Range, Paul, f. 4. 
Behr, Leopold Franz Friedrich, 4. 
deri, de Lery, ıc. Johann, $. 4-, 
Leigh, Johann George, 4. 
Limmer, Konrad Bhilipp, rt. 
Limnaͤus. Johann, 44. 
Lojola, Ignaz von, ®.4. 
Loredano, Johann Franz, ®. 4- 
gonicer, Philipp, p. 1. 

m. » 
Mäcenad, Gaius Cilniug, +. x: 
Mains, Sohann Sein, 2. 4 
Mammotractus. 
Mandeville, Berhbarb, 2.4 
Martiniere, Brüzen la, oder *. — 4 
Meginhard, f. 4. 
Mellen, —— von, f. 4. 
Moͤller, Martin, +. 4. 
Moeris Atticifta, 4. 
Mylius, Balthaſar, 4. 


Neander, rg — 4. * 
Neander, Michael, * 
Nebriſſenſis, Hel. Ant. gr 4. 
Nemmitz, Joachim Chriſtoph, r. und 4 
Nosler, Martin, +. 4. 

®. 
Dldecop, Johann Yuft; 14. 4. 
Dfearius, Johann Bauen, * 


Or⸗ 
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Orville, Jakob Philipp d’, 1. und 4- 
Otto, Johann — 9. 4. 
Otto, Martin Heinrich, 2. 4. 


apillan, Thomas; '$. 1. - 

aſchaſius Radbertus. *. 4: 
— Samoſatenus, 4. 4. 

esler, Johann Chriſtoph, r. 
Petracha Sranciffug, +. 1. und 4. 
Pigeon, Johann, 4. 
Pilpai. ı; 
Virckheimer, Bilib. }. 4. 
Potgieſſer, Joachim, 1. — 
Poulſon, Paul. 4. 


| pP. 
Ban Johann Felix, 4. 


Quevedo Villegas, Franz von, P. 4. 


R. 


Neinhard, Elind Sigismund, #. 4. 
Reinhard, Konrad, 4. 
Reinhard, Konrad Friedrich, p. 4. 
Reinhard, Laurentiug, 1. 
Rempe, Johann, +. I. 

Nhondus, Erifug, 4. - 
Nichmann, 4. _ 

Nichter, Gottlieb, 1. 

Ries Franz Ulrich, 1. 

Noftgaard, Friebrich, +. 4: 

Noras de Spinola, Chriſtoph, 4. 
Ruſſow oder Ruſſowen, Balthafar, +. 4. 


8 | 

Sacer, Gottfried Wilhelm, +. 4. 
Sachſe, Daniel, *. 4. £ 
‚at 


der Gelehrten zum rund 2 Bande. 


sarganef, George, 4 

jarpi, Paul, #. 1. —— 

schmidt, Johann Karl Sorte, 4 

5chmid, Julius, 4. 

schmib, Wilhelm Ernſt, 1. 

zchneider, Andreas, # 4 

5chortinghuig, Wilhelm, 1. 

Shurmannin, Anna Maria, ®% 4. 

5eba Albert , }- 4- 

serenus’Gammonifud, #. FR 

Siebmacher, Johann, 4. 

5lange, Niels, 4. 

5loane, Han, 4- 

Soner, Ernft, #. r. 

Spira, Franz, #. 4 

5tedingf, Theod. n 

5temler, David, 4- 

5temler, ner 4 

5temler, Michael, 4- 

Strefo, Kafpar, #. 4. 

5trubberg, Sjohann Anton, 1. 

Zturm, Vincentius, f.1. 

Zwift, Jonasban, — — 
— 

dennhard, — 

Thamer, Theobald, + 

Tomicius oder —* Peter, f. 4. 

Torfaͤus, Thormod, 

Tſchirnhauſen, —X8 Walther von, t: 4. 

Tſchudi, Aegiding, +. 4. 

Luinmann, Karl, }- 4- 


N. und v. 
Bater, Abraham, 4 
Bitringa, Horaz, + 4 
Vlacq, Adrian, +. FR 
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Ulefelb, Jakob, +. 4. 

Ulner, Peter, f. 4. 

Ulpianus, Domitius, F. 4. 
Ulrich, Kaſpar, f. 4. 

Vogt, Franz Ernſt, % r. 
Volder, Burchard van, ®. 4. 


W. 


Wagner, Johann Tobias, 4. 
Waldfhmid, Johann Wilhelm, 4 
Wendler, Johann, p. 4. 
Werenfels, Samuel, 4. 

Weſſel, Johann. #. 4. 

Wolf, Hieronymus, t- 4) 


+ 3 
epper, Philipp, ®. 4. 
orn, Peter, f. 4. 
Zuichemus, Viglius ab Ayta, %. 4 


ENDE 
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